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iJotttiort 


^et  S)rtt(f  beS  t)orIiegenben  ®  c^Iu^BattbeS  beS  Urlunbenbud^S  ber  SBaQet 
$cffetti)  war  faft  DoHenbct,  at8  fd^tocrc  SttanV)tit  bcn  ^Bearbeiter,  §erm 
%td)mati)  Dr.  «rt^urSB^B/  erat  üöHigen  abfd^Iuffe  l^inberte.  S)aTitit  ba8 
Srf (feinen  beS  93anbeS  nid^t  auf  unbeftimmte  3^it  ^inauSgefc^oben  toerbe, 
erhielt  ber  Untei^eic^nete  t)du  bem  $errn  2)irettor  ber  ftöniglid^en  @taat8« 
ard^toe  ben  Sluftrag,  ben  2)ru(I  ber  testen  fe^S  S9ogen  beS  9iegifterS  ju 
übertoad^en  unb  bem  Sanbe  einige  einleitenbe  SBorte  üoraueittf^iden. 
Äußer  ber  Äid^tigftettung  einiger  lUvntn  gtfid^tigleiten,  bie  §crr  Dr.  SB^fe 
bei  ber  Äoneftur  lebenfaDä  anif  befeltigt  ^aben  toftrbe,  jtnb  im  9legi[ter 
Senberungen  üon  mir  nid^t  vorgenommen  n)orben. 

S)er  Sanb  fül^rt  ba8  Urfunbenbud^  bi8  jum  Saläre  1399,  bem  in 
ÄuÄfid^t  genommenen  ©d^tujfe.  ÄU8  biefem  Qtittavimt  unb  in  jal^treid^en 
SFlad^trägen,  bie  fid^  im  Saufe  ber  3al)re  namentlid^  jum  erjien  SJanbe  er» 
gaben,  finb  l^ier  362  Urlunben  abgebrudtt  worben,  bie  mciften,  wie  au8 
bem  geilen  be8  8iegefte8  an  i^rcm  Äopfe  erfid^tli^  ift,  in  abgefürjter 
gorm,  31  nur  in  Siiffife^w  8^  anberen  Urlunben.  S)ie  S)rudfe  ge^en  faft 
burd^gängig  auf  bie  Originale  juritd,  brei  finb  bem  SBiener  fiopialbud^e, 
tjier  ber  2Rarburger  Äbfd^rift  be8felben  entnommen,  für  elf  bienten  öcr» 
fd^iebene  meift  alte  Äbfd^riften  (aud^  !Eran8fumi)te)  jur  SSorlage,  für  fünf 
mußten  in  (Srmangelung  anberer  Ueberlieferung  ältere  S)rud(e  al8  Duelle 
bienen. 

S)ie  Urlunben  entflammen  neben  bem  9Rarburger  ®taat8ard^it)e  benen 
ju  3)armftabt  unb  SEBieSbaben,  bem  S)eutfd^orben8»Sentralard^it)e  in  äBien, 
ber  ^aberfd^en  (Sammlung  in  SDiünd^en  unb  bem  Srd^iDe  be8  ^lofterS 
ÄmSburg  in  2x6).  S)anlbar  mu|  l^ier  anerfannt  werben,  baß  ber  83efi|er 
be«  Stteu]^of8  bei  ßeil^geftem,  $err  ftarl  SKütter,  geftattet  l^at,  bie  i^m  ge* 
^örenben  alten  Urfunben  }u  benu^en  unb  ^ier  jum  Sbbmdte  ju  bringen. 


1)  SBergL  „^ublicationen  aya  ben  St.  $reußi{(^en  Staatöard^tüeit"  IBb.  3  u.  19. 


VI  «ortowrt. 

Z)atnit  tofire  baS  Urlunbettbud^  ber  SBaQei  Reffen  6tS  1399  eigentttd^ 
abgefd^Ioffen.  aber  id^  benle,  man  roxtb  bem  $erm  Herausgeber  fftr  einige 
ßutl^aten  bejonberen  S)anl  toiffen.  S)ttrd^  bie  SBrud^ftüde  breier  iRelroIogien 
ber  SBaQei  (leiber  nur  iBrud^ftüde)  toirb  eine  ffir  bie  l^efftfd^e  (Sefd^id^te, 
caiäf  bie  ber  Sanbgrafen,  toid^tige  Duelle  erfd^Ioffen.  S)arauf  folgt  ha^ 
Urtunbenbud^  beS  @tifteS  ber  8(uguftiner  (£]^orf)erren  ju  @d^if|enberg  t>du 
1229—1319,  beffen  Sefi^ungen  1323  an  bcn  Drben  übergingen;  alfo  bie 
äSorurtunben  ffir  ben  ®fiterbeftanb  ber  ßommenbe  @d^if|enberg.  S)iefe 
toic^tigen  unb  t)iel  benu^ten  Urtunben  beburften  einer  eingel^enben  Prüfung, 
bie  in  einer  fid^  an  hai  Ur!unbenbu^  fd^lie^enben  längeren  Sbl^anblung 
vorliegt.  @ie  fäl^rte  {ur  f^eftfteQung  einer  Steil^e  wn  ^^älf^ungen  unb 
tt)urbe  äSerantaffung  ju  biplomatifd^en  unb  genealogifc^en  Unterfuc^ungen, 
namentlid^  jur  älteren  ßujcmburger,  Irierer  unb  SRaffauer  @efd^id^te,  an« 
benen  ntel^rfad^  ganj  neue  @rgebniffe  getoonnen  n)urben. 

S)a8  Stegifter  umfaßt  bie  S3änbe  II  unb  III,  beren  Urtunben,  um 
bie  Ueberfid^t  ju  erleid^tern,  burd^  beibe  S3änbe  fortlaufenb  gejault  toerben. 
S)ie  (£inrid^tung  ift  im  ganjen  biefelbe  tt)ie  im  erften  äSanbe^  bod^  mu^  auf 
einige  Äenberungen  l^ier  l^ingewiefen  njerbcn.  Sieben  ber  fd^on  frül^er  »er» 
fud^ten  ©(Reibung  ablic^er  unb  nid^tablid^er  |$amilien,  bie  fid^  nac^  Orten 
nennen,  ift  l^ier  aud&  bie  Trennung  jwifd^en  Silrgem  unb  ©d^effen, 
jtoifd^en  iBetool^nem  unb  porigen  üerfud^t  niorben.  93ei  ben  DrtS«  unb 
$erfonennamen  ift  ju  ben  eingeflammerten  9lamen8formen  je  bie  Stummer 
ber  Urfunbe  gefegt  worben,  mo  biefe  gorm  jum  erften  STOale  erfd^eint.  Snner* 
^alb  ber  t^amilien  merben  bie  ^erfonen  nac^  il^rer  geitlid^en  Sleil^enfolge 
aufgefül^rt  unb  bagfelbe  Softem  ift  aud^  fonft  im  8legifter  angeftrcbt  wor* 
ben.  fiängere  Urtunben  n)erben  aud^  nad^  ^aragrapl^en,  baS  gro^e  9lefro« 
logium  au|er  ber  Plummer  1292  aud^  nod^  nad^  Zagen  jitirt. 

S)en  @d^Iu|  enblid^  bitbet  ein  turjeS  ©loffar  für  alle  brei  Sdnbe, 
hai  $err  ^rofeffor  Dr.  (Sbto.  @d^röber  in  SRarburg  einer  freunbtid^en 
S)urd^fid^t  unterzogen  l^at. 

SRarburg,  im  3anuar  1899. 
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994.     1360  Jan.  9. 

leh  R&tze  Holtzhas^  eyden  von  Wyttelsperg  an  Eünne  min  eliche    1360 
wiitben  bekennen,  daz  wir  eynen  wessel  ban  getan  mit  Gonrade  von   ^^^' 
Jfiehelbacb  bnrg^e  zu  Marpnrg  nn  Gerborge  siner  elichen  wirthen, 
5  un  ban  wir  en  gegeben  eynen  balben  morgen  landis,  der  gelegen  ist 
nf  dem  Ätzpeeber  an  dem  langen  velde,    flm  den  balben  morgen 
landis,    den  sii  nns   wyder  gegeben  ban   nn   gelegen  ist   znBcben 
Wyttelsperg  nn  Heystenkeym  nn  stozet  ein  siit  an  den  walt.     Un 
ban  wir  en  nns^n  balben  morgen  gegeben  yfir  recbtliob  eygen,  in 
10  aller  maze  alz  sü  nns  den  iren  balben  morgen  ban  getan,  nn  wollen 
Sil  des  weren.     Zft  nrk&nde  ban  wir  gebeden  Rnkelen  Enobeloeb 
scbeffenen  zft  Marpnrg,  daz  be  ynr  nns  sin  mgesigel  bald  an  dyss^n 
brib  gehangen. 

Datum   anno   domini  m?eee?lx?,   feria  qninta  post  (Epypbaniam 
15  domini 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Siegel  abgefallen. 

995.     1360  Jan.  27. 

leb  Joban  von  Swalbacb  ritter  nnde  wir  Graft,  Reinbart,  Joban,    1360 
Yolprabt,   Gerdrftt  nnde  Meeze  geswlsterde,   dez  Yorgenanten  nnsirs  J*"*^''* 

20  vadir  elicbe  kinde  und  erben,  d4n  kflnt,  daz  wir  ban  yerkanfft  den 
ersame  geistlicbin  luden  bem  Jobanne  vom  Heine  eomtbflre  unde  den 
berren  gemeinliebin  dez  Dflezsebin  buses  bi  Hargburg  alles  unser  gflt 
zu  Lamprebtesbusin  ....  als  sie  bar  naeb  genand  unde  geseribin 
sten.    Z&  dem  ersten  uf  dem  felde  gein  Rozsdorf,  daz  da  beizsit  daz 

25  bindirfelt:  ein  balb  morgen  landes  an  dem  Eulaer  berge,  unde  stftzit 
nf  dy  wiesin;  and^rwerbe  ein  balb  morge  dar  geine  nbir,  stAzsit  ans 
breidindeyls  anspans^);  dan  ein  morge,  beizsit  der  Dr&tzecker;  ein 
halb  morgen  uf  dem  Erleys  wege  bene;  dar  naeb  andirbalb  morge, 
get  ubir  den  Rozsdörfer  weg  mit  eime  orte;  abir  ein  morgen,  da  get 


30  1)  So  im  orig. 

HtM.  UikuBdanbneli.  VH 


2  1360  jan.  27. 

der  selbe  weg  durch;  ein  morgen  gein  dem  dorf,  da  get  der  selbe 
weg  anch  durch;  dan  ein  halb  morgen,  wendit  uf  den  Bettenbüm; 
auch  einen  halbin  morgen ,  dar  uf  wendet  der  Gysin  ecker;  abir  me 
ein  halb  morgen,  der  wendet  uf  den  Pfllecker;  ein  halb  morgen, 
wendet  uf  den  Euwe  ecker  an  dem  Eulaer  berge;  abir  ein  lendechin,  5 
wendit  uf  den  Loch  unde  uf  den  anspan  hie  nieden;  auch  ein  len- 
dechin,  wendit  uf  den  Mftlinecker  unde  uf  dy  wiesen;  ein  klein 
lendechin  bi  dem  widenstrüche.  In  dem  andern  felde  gein  Witteis- 
berg: em  morge  landes,  lit  an  der  Stime;  dar  nach  ein  halb  morgen 
uf  Bozsdorfer  felde;  anderwerbe  ein  halb  morgen  an  der  flurscheide;  10 
dan  ein  morgen,  der  Sllizsel  ubir  den  Hulczhuser  weg;  eine  sadel 
dründe,  wendet  uf  den  seibin  weg;  abir  ein  halb  morgen  under  dem 
kirchpade;  ein  halb  morgen,  wendet  in  die  Lache;  anderwerbe  ander- 
halb morgen,  wendet  in  den  Eczelngr&nd;  ein  halb  morgen,  ein  an- 
wender,  mitten  uf  dem  Löczeln  felde,  unde  ein  sadel  über  den  Linden- 1 5 
bume  in  der  Kelen.  In  dem  dritten  felde,  daz  lange  feit  gein 
Schirgkede^):  anderhalb  morgen  under  dem  Schrigkeder  wege;  ein 
halb  morgen  auch  under  dem  selben  wege;  her  Inwertes  abir  ein 
morgen,  wendet  uf  dy  bflnden;  auch  ein  halb  morge,  wendet  uf  dy 
Lachin  unde  uf  den  M&sscheder  weg;  ein  morgen,  heizset  der  Wege^  20 
lenger,  uf  dem  Mflzscheder  wege  hene;  anderwerbe  zwene  halbe 
morgen,  wendint  uf  den  selben  ecker,  unde  ein  halb  morgen  in  dem 
Bodeme,  wendet  uf  Bündeners  kinde  bette.  Dyse  Yorgenante  gut  wtr 
dem  Yorgenanten  comthäre  unde  herren  ufgegebin  han  unde  gereicht 
hau  mit  banden,  halme  unde  mit  mftnde  vor  schftltheizsen  unde  vor  25 
scheffen  semmentliche  in  dem  gerichte,  dan  inne  sie  gelegen  sint, 
als  dez  gerichtes  reht  ist  unde  gewonheid  dez  landes.  Zu  urk&nde 
sa  han  wir  Johan  unde  Graft  min  Johans  Yorgenant  son  unsere  in- 
gesigele  vor  uns  unde  unsere  andern  kinde  und  geswisterde  an  dysen 
brief  gehangen.  Dez  zu  merrer  sichirheid  sa  han  wtr  gebeden  30 
semmentlich  dy  strengen  festen  rittere  hem  Volpraht  Schabin  und 
hem  Wintern  genand  von  Bruningesheim  unsere  eyden  unde  swager, 
daz  si  Ire  ingesigele  zfl  unsem  ingesigeln  an  dysen  brief  band  ge- 
hangen, wan  wtr  dy  kint  vorgenon^  alle  ey gener  ingesigele  noch  nit 
han.  Unde  wir  Volpraht  yorgenant  unde  Winter  rittere  bekennen,  35 
daz  wtr  daz  getan  han  durch  bede  willen  der  yorgenanten  unsers 
swagers,  swehers  unde  swegere  unde  geswien. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lx?,  feria  seeunda  proxima  ante  festum 
purificacionis  beate  Marie  yirginis. 


1)  So  Im  orig.  40 


1360  fdbr.  11.  3 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsoho.).  '^'  und  'n  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Von  den  vier  siegeln  das  dritte  abgefallen,  die  Übrigen  wol  erhalten: 
1)  nind;  im  schild  drei  ringe  Bchrägrechts,  im  linken  obereck  ein  nicht  ganz 
dentliches  beizeicben  (seeblatt?);  nmschr.:  S' •  lOHÄNIS  •  DE  •  S WALBACH - 
5  MILITIS  -  2)  rund;  schild  wie  vor,  doch  ohne  beizeichen;  umschr.:  S'  -  KBAF- 
TONIS  -  D£  •  SVALBACH  •  4)  rund;  im  schild  zwei  bogenpfähle  (regenbogen) ; 
umschr. :   S'  •  WINTHEEI  •  D  •  BEVNIGISH'  •  MILIT'  • 

996.     1360  febr.  11. 

Ich  Echart  Honelich  nnde  ich  Gerdr&t  sin  eliche  wIrten,  bürg^    1360 

10  zft  Geylenhusen,  d&n  kfint,  daz  um  söliche  gnade,  gflnst  nnde  fr&nt-  ^^^^'  ^^ 
Schaft,   als  nns  dy  ersamen  geistlichin  Iflde  her  Johan  vom  Heyn 
comthflr  nnde  dy  herren  gemeynlichin  dez  Duczschin  hnsis  bi  Marg- 
bnrg  bewiflit  hand  an  nnsenn  lieben  sone  Wilhelme,  den  sie  Iflter- 
liehen  durch  got^)  nnde  nnser  flehelichin  bede  willen  in  im  orden 

15  gnömen  nnde  enpangen  han  ....  also  daz  wir  dem  comthäre  nnde 
den  herren  gegebin  han  glich  erbeteyl  an  nnsirs  yorgenanten  kindes 
stad  alles  nnsers  g&des  zu  rehtem  l&t^en  selgerede,  zu  heile  unde 
fmmmen  nnser  nnde  unsere  aldem  seien;  also,  wan  wir  beide  in 
lebene  nit  me  ensin,  daz  sy  glich  teylen  nnde  neme  snllen  an  nnsers 

20  Yorgenanten  sones  stad  alles  daz  halb,  daz  wir  gelazsin  han.  Anch 
han  wir  dem  yorgenanten  comtixüre  nnde  herren,  nnsem  ganerben, 
me  frnntschaft  getan,  wer  es,  daz  Hedewig  nnser  beidir  dochter  von 
goüicher  ordenünge  abe^ge^)  mit  tode  ane  rehte  eliche  libes  erbin, 
sa  snide  alles  daz,   daz  sy  liezse,  wan  wir  nIt  me  enwem,  zfl  yn 

25  nnde  irme  yorgenanten  hnse  gefallin.  Wan  es  also  kümt,  daz  der 
Yorgenante  comthär  nnd  herren  nnsers  erbes  teilnnge  tbn  snllen  mit 
nnser  tohter,  waz  wtr  dan  nnserm  sone  gegebin  han  oder  hetten  nber 
dit  Torgenon^e  nnser  erbe  von  gereidem  gelde  zu  siner  inferte  sins 
geistlichin  lebens,  dez  snlden  dy  herren  nicht  wiedir  inwerfen  zu  keinre 

30  teylnnge,  wan  is  yn  bliben  sal  z&  vor  zu  selgerede,  als  vor  sted  ge- 
Bcriben.  Wer  es,  daz  wtr  dy  yorgenante  nnser  dochter  berieden 
geistlichin  oder  wemtlichin,  waz  wtr  ir  dan  geben  an  gereidir  habe, 
an  gelde,  also  viel  snlden  anch  wtr  gebin  den^)  obege^san^eit  herren. 
Diese  vorgemin^e  nnser  gilt  nnde  erbeteyl  wtr  dem  yorgenanten  com- 

35  thtfre  nnde  herren  nfgegebin  nnde  gereichet  han  mit  samendir  hand, 
halme  nnde  mit  münde  vor  den  strengen  nnde  ersamen  festen  luden 
hem  Bertolde  von  Wessungen  rittere  unserm  amptman  zu  Geylenhusen 
nnde  hem  Johanne  von  Breidinbach  nnde  hem  Johanne  von  Selbolt 
soheffen  daselbes,  als  reht  ist  nnd  gewonheid  dez  landes,  unde  han 

40  1)  *got'  fehlt  im  orig.  2)  *&beg!nge'  oiig.  3)  'dem'  oiig. 

1* 


4  1360  febr.  14. 

daz  aneh  wieder  von  yn  enpangen  zu  eime  nrkftnde  rebtar  ganerbe- 
scbafl;  flm  ses  scbillinge  heller  geldes  jerlicbis  einses,  dy  wir  in  aUe 
jar  antwerten  suUen  nf  sant  MicbÜB  tag.  Auch  band  uns  dy  berren 
dy  g&nst  getan,  obe  is  also  queme,  daz  wir  ferbrenten,  gefangen 
wurde  od^  von  anderm  redelicbem  sebadin  varderplieb  worden,  daz  5 
wer  mit  den  beiligen  ktintlicb  mebten  rebtlicbe  libes  not,  sa  Salden 
wir  unde  möbten  nnsera  g&t  angriffen  zu  ferkeuffene,  zu  y^rseezende 
unde  and^s,  wy  uns  sy  fugent  zu  v^mzsemde;  doeb  also,  daz  wtV 
dem  eomtbtir  unde  berren  sy  vor  biedin  suUen  zu  kanffe  nnde  zu 
losende  vor  allen  luden,  als  rebt  ist,  wan  sy  sin  rebte  anerbin  sint  lo 
Zu  Urkunde  sa  ban  wir  semmentlicb  gebeden  dy  strengen  festen 
unde  ersamen  luden  bem  Bertolden  von  Wessunge  rittem,  bern 
Jobannen  von*  Breidinbacb  unde  bem  Jobannen  von  Selbolt,  amptman 
und  sebeffen  Yorgenantj  daz  si  ir  ingesegele  vor  uns  zti  Urkunde  an 
dysin  brief  band  gebangt»,  wan  wir  eigene  ingesigele  nit  enban.      15 

Datum  et  actum  anno  domini  m?ccc?lx?,  feria  tercia  proxima  ante 
festum  beati  Valentini  martiris. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscfao.).  '&'  und  '&'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Siegel:  1)  rund;  im  schild  ein  balken;  umschr.:  S  •  BEB •  D  •  WECH- 
SVNGIN  •  MIL  •  2)  rund;  im  schild  ein  breiter  bach  schrägrechts,  darttber  links  20 
ein  undeutliches  beizeichen  (komähre?);  umschr.:  S' lOHANNI  •  DE -^REYDIN- 
BAGH  •  3)  rund;  im  schild  zehn  (4,  3,  2, 1)  lilien;  umschr.:  S'  •  lOHIS  •  FILn  • 
WIRN Gedr.:  Beimer  Hanau.  Urkb.  3,  357  nr.  315. 

997.     1360  febr.  14. 

1360  leb  Ebirbart  genant  Snaubart  vicarius   des   Stiftes   zti  Wetflar  25 

febr.  14.  yerkeufeu  den  ersamen  geistlicben  .  .  commeture  unde  den  brüdem  ge- 
meinlicbe  des  Dfttzscben  buses  b^  Marpurg  gelegin  in  Meintzer  biscb- 
tüme  min  yirteil  zu  male  des  bobes  unde  güdes  dar  zu  geborende 
zu  Dudenboben  gelegin,  an  wilcbem  güde  sie  selber  vor  aucb  eyn 
y!rteil  baut  von  myns  brüdir  Glases  wegen,  irs  m^tebr&dirs,  unde  ez  30 
uff  uns  zwene  erstorben  ist  von  vor  wilen  Ebirbarte  Snaubarte 
unserm  lieben  vadere,  dem  got  gnade,  umbe  eyn  un  drizig  kleyne 
güldenen  gut  von  golde  unde  swere  von  gewicbte.  Aucb  bant  mir 
der  commetur  un  daz  bus  zu  Marpurg  d^  sundem  frAntsobaft  getan, 
wanne  odir  wilcbe  zit  allewege  icb  odir  myne  erben  ie  jares  vor  35 
sente  Jacobes  tage  des  beiigen  aposteln  k&men  unde  geben  in  eyn 
unde  drizig  güde  kleyne  swere  güldenen  unde  byden  sie  durcb  got, 
daz  sie  mir  daz  egenante  myn  yirteil  bobis  unde  g&des  zu  Duden- 
boben wyder  zu  kaufe  geben,  daz  sie  daz  t&n  uü  mir  des  nicbt 
yersagen  sullent.     Queme  icb  abir  aftir  dem  selben  sente  Jacobis  40 


1360  febr.  15.  —  1360  man  2.  5 

tage  mit  myme  gelde,  wan  daz  were,  so  Bulde  in  d^  schare  des  jares 
ie  ersehenen  sin.  Mit  nrknnde  dis««  briebes,  an  den  dnreh  myne 
bede  der  stede  Wetflar  heymliche  ingesigele  ist  gehangen.  Geznge 
sint:  Markle  von  Nflnem  nnde  Fridebracht  Beige,  seheffene  z&  Wetflar. 
5  Datum  ipso  die  beati  Valentini  episcopi  et  martiris,  anno  incama- 

oionis  domini  millesimo  trecentesimo  qninqnagesimo  nono,  jnxta  stilnm 
et  modnm  carie  et  diocesis  Trenerensis  anno  domini  eonpntato. 

Ans  orig.-pe^.  in  Marburg  (deatsoho.]*    Auf  der  rttckBeite  steht  von  der 

band  des  Schreibers :  ''Domus  Theutonice  prope  Marpurg*.   Von  dem  runden  Siegel 

10  hängt  nur  noch  ein  stück  an;  im  siegelfelde  das  brustbild  eines  königs  mit  zepter 

und  reichsapfel  unter  einem  gothischen  bogen;  umschr.: M  •  CIVITATIS  • 

WE 

998.     1360  febr.  15. 

Wir  Herborte  probist  der  kirchen  zcü  sente  Seuere  zcü  Erforte    1360 

15  bekenne,  daz  Nicolaus  von  Frideberg  schuler,  der  da  heyzet  von  der 
Susen,  hat  vorkouft  zcwei  malder  komgeldes  Frideberges  mazes,  die 
her  habe  solde  zcü  sime  liebe,  den  erbem  geystlichen  luten  deme 
.  .  knmth&r  unde  .  .  deme  huse  zcü  Martpurg  des  Datschen  ordens 
nmme  fümzcen  ph&nt  Erfortscher  phennige,  die  deme  selben  Nicoiao 

20  nnczliehen  unde  genczlichen  bezcalt  sint.  Unde  daz  egenante  kom- 
geld  hatte  gekouft  Evnzele  von  der  Rusen  da  selbes  zcü  Frideburg^) 
deme  selben  Nicoiao  zcü  sime  libe  wider  die  egenanten  geistlichen 
Inte  zcü  Martpurg.  Deser  dinge  sint  gezcüge:  her  Niclawes  pherrer 
zcü  Vyselbeche,  her  Albrecht  vonme  Nichte  pristere  unde  Albrecht 

25  koch  der  Datschen  hem  zcü  Erforte.  Daz  dise  rede  stete  unde  gancz 
sie,  des  henge  wir  Herbote*)  vorgenant  unse  ingesigele  der  probistie 
zcü  Erforte  zcü  sente  Seuere  von  bete  wegen  des  egenanten  Niclawes 
Ton  der  Susen  an  dissen  briff. 

Der  gegeben  ist  noch  gotes  gebort  dritzen  hundert  jare  in  deme 

30  Sechzeigesten  jare,  an  deme  sünnabende  noch  des  heyligen  hem  tage 
sancti  Valentini  des  merteres^); 

Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt    Das  abhängende  siegel  abgefallen.    Gedr.: 
Banr  Hess.  Urkunden  1,  525  anm.  (regest). 

999.     Konrad  Sifrides  söhn  von  Leiderstddt  nimmt  vom  deutschen 
35  hause  bei  Marburg  dessen  hof  zu  Leiderstädt  auf  zwölf  jähre  in 

pacht.     1360  märz  % 

Ich  Conrad  Sifrledes  sfln  von  Leyterstede  unde  ich  Elzebeht  sin    i360 
eliche  wtVten  unde  unser  rehten  erbin  bekennen  unde  tun  künt  üflFent-  ™^"  ^' 

1)  So,  mit  der  entsprechenden  abkürzung,  im  or.  2)  So  im  orig. 


g  1360  mXrz  2. 

liehin,  daz  wir  entntimmen  han  nnde  entnemen  auch  in  dysem  gein- 
w^rtigem  briefe  um  dy  ersamen  geistlichin  Iflde  dem  . .  aomthur  tmde 
dy  herren  gemeynlichin  dez  DützBcbin  huses  bi  Margbnrg  im  b&f  zu 
Leiterstede  gelegen  mit  alme  deme  daz  dar  zu  geboret,  den  wtr  mide 
nnse  erbin  baben  nnde  besitzen  snllen  gerftweliche  zw61f  jar  nehst  5 
nach  einander  kammende  nach  gieft  dysses  breifes,  also  bescheiden- 
lichin,  daz  wtr  unde  nnser  erbin  den  hof  yorgenant  bftwen  sullen  mit 
sedilhnse,  mit  schüren  als  gbd  odir  besser  als  hns  nnde  schüren  stende 
nf  dem   hofe   nns^s   herren  von  Mentze,  den  Vulpracht  von  Walen 
nnd^  ^e  had,  ane  geverde.     Daz  Yorgenante  hns  gemacht  nnde  lo 
febr.  22.  gebüwct  sin  sal  vor  sant  Peters  dag  den  man  nent  ad  cathedrani} 
jui.  25.  nnde  dy  schnre  anch  gemacht  nnde  bereid  sal  sin  vor  sant  Jacobis 
dag,  bede  nehste  kümmende.  Is  ist  anch  gered,  daz  wir  nnde  nns^e 
erbin  dem  hofe  megenani  nnde  gnden  gerech  nnde  rad  snllen  dnn  an 
allen  dingen  ns  nnde  inne,  an  erene,  an  rodene,  wo  dez  not  ist»  in  15 
aller  der  mazse  als  gndebülüde  schuldig  sind  zu  t&nde  nnde  nnsam 
herren  yorgenant  nützlich  ist  nnde  uns  selbir  beqnemlich.  Were  anch, 
daz  dez  yorgenanten  landes  !cht  varwüsted  were  odir  mit  keinerlege 
dinge  verwachsin,   also  daz  is  fruchtber  nit  enwere,  daz  snllen  wir 
od^  nnser  erben  mit  nnser  erbeid  nnde  k&st  zu  fmchtbereme  lande  20 
wied^  machin.    Wir  snllen  anch  alle  dy  recht  von  gensen  nnde  Ton 
hünren,  als  sy  bis  her  von  dem  yorgenanten  hofe  nnde  gnde  gegebin 
sind,  alle  jar  andelag^  nnde  geben  den  yorgenanten  nnsem  herren 
in  aller  der  mazse,  als  ir  bflch^r  dy  behaldent  Anch  sullen  wir  nnde 
unsere  erbin  nb^  daz  In  zu  jerlichim  pachte  antworten  nnde  bezalen  25 
nf  ir  hns  bi  Margbnrg  von  den  gnden  obegenant  nff  nns^  küst,  erbeid 
nnde  schaden,  als  pachtes  recht  ist,  vier  mald^  koms  nnde  drfl  mal- 
dir  habern  Margbnrger  mazses  nnverzogentliche,   ane  geverde.    Wtr 
han  anch  nns  verbunden  unde  verbinden  uns  ^)  mit  dysem  briefe  fest- 
ecliche  v6r  uns  unde  unser  erbin,  wan  is  also  queme  oder  kümt,  daz  30 
wtr  oder  unsir  erbin  dem  yorgenanten  hofe  nnde  gnden  gerechlichkeid 
unde  rad  nit  enteden  oder  unsem  yorgenanten  pacht  nit  zu  rechter 
zijt  engebin,    als  wtr  uns  vor  in  dysem  briefe  han  verbunden,  sa 
sulden  der  digke  megenante  hof,  gud  unde  waz  dar  z&  gebort  mit 
buwe  unde  mit  besserunge,  als  da  uffe  stunden  nnde  gelegen  were,  35 
den  digke  megenanten  herren  von  uns  unde  unsem  erbin  ledig  nnde 
los  sin  ane  alle  wiederrede  unde  hindersal  nnser,   unser  erbin  oder 
ymans  von  unsem  oder  im  wegen.    Auch  sa  sullen  dy  vielgenan^ 
herren  uns  nnde  unsem  erbin  dy  yorgenanten  hof  unde  gude  mit  bflwe 


1)  Fehlt  Im  orig.  40 
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nnde  gelegenheid,  dy  wile  wir  den  yorgenanten  gaden  rad  nnde  gerech 
tüD,  als  vor  ist  imd^scheiden,  binnen  der  yorgenanten  jare  zal  durch 
hoh^m  eins  od^  liebirn  landsiedil  nit  wied^  nemen  nach  uns  da  von 
vertribin,  ane  argelist  nnde  geverde.  Wir  snllen  auch  dy  yorgenanten 
5  hof  unde  gnd  alle  jar  rasten  unde  gebin  über  den  yorgenanten  pacht 
zu  der  Nuwenstad  mit  eestehalber  mesten  weizses,  ein  mutte  habem 
unde  mit  nun  Schillinge  <)  hellem  unde  vier  hellem,  als  daz  von  alder 
da  Ton  gefallen  ist  nnde  noch  da  von  gefeilet.  Wan  auch  dy  vor- 
genanten  zwAlf  jar  vergangen  sind,  sa  suUen  dy  yorgenanten  gAd,  hof, 

10  hus  unde  schüre  mit  alme  buwe,  besserunge  ns  unde  inne,  wy  wir 
dy  getan  han  oder  von  uns  oder  unsem  erbin  gescheihen  ist,  den 
obgenan^en  unsem  herren  alzftmale  ledig,  quid  unde  eigentliche  los 
sin  von  uns  unde  allen  unsem  erbin  ane  aller  leige  anspräche,  for- 
derunge  keiner  besserunge,  ane  argelist  unde  nuwefBinde  noch   von 

15  heizschunge  dez  landes  gewonhied^),  wy  daz  funden  möhte  werde,  daz 
nns  daz  nit  hatten  ensal  zu  keinre  kare,  ane  geverde.  Alle  dyse 
Yorgenanten  ding,  rede  unde  artikele  gemeinlich  unde  besunder  globin 
wtr  stede  unde  feste  zti  haldende  unde  zA  tunde  vor  uns  unde  unser 
erbin  festeclichin  in  rehten  truwen  an  eides  stad  an  alle  geverde. 

20  Dez  zA  uikAnde  unde  merer  sichirheid  sa  han  wir  sementlich  gebeden 
dy  ersamen  wisen  lAde  hem  Otten  keinem  dez  erwerdigen  fursten 
unde  herren  unsers  herren  von  Mentze  zA  Ameneburg,  den  burger- 
meyster  nnde  dy  stad  gemeynlich  zum  Eirchhein,  daz  sy  ir  ingesigele 
vor  uns  unde  unsere  erbin  an  dysen  brief  band  gehangen,  wan  wer 

25  eygens  ingesigels  nit  enhan.  Daz  wir  Otte  yorgenant ,  der  burger- 
meyster  unde  stad  xaogenant  uns  bekennen  getan  han  durch  bede 
willen  der  yorgenanten  elichin  lAde  Conrades  unde  Elzebede  vor  sie 
unde  vor  ir  erbin. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lx?,  feria  secunda  proxima  post  Remi- 

30  niscere. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    'u'  und  '&'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.    Beide  siege!  zerbrochen:  1)  rund;  im  siegelfelde  der  köpf  eines  bär- 
tigen mannes  im  profil  nach  links  (gemme);   umschr.  abgebrochen.     2)  rund;  im 
Biegelfelde  der  landgr&fliohe  heim  mit  den  mit  lindenblättem  besteckten  bttffel- 
35  hörnern;  umschr.  abgebrochen. 


1)  'schilligen  orig.  2)  So  im  orig.  ^ 

I 
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1000.     Die  altarleute  und  pfarrleule  von  sanct  Nicolaus  zu  Erfurt 
versprechen  den  bau  eines  ghckenturmes  und  einer  kapeUe  daselbst. 

1360  märz  19. 

1360  Wir  Hennan  Ton  Botilstete,  Ditmar  von  Bakeleybin  altirlute  und 


marz  19. 


die  gemeyne  pfarinte  der  pfarre  sente  Niclans  ezn  Erforte  thün  künt  $ 
und  bekennen  nffinlichen  an  disem  keginwertigen  brife,  wanne  iz  eyn 
heilig  heilsam  ding  ist,  die  ere  gotis  uns^s  herrin  nnde  werdikeid 
siner  uzserwelten  heiigen  ezn  breytene  und  mit  voUenekomener  an- 
dacht  yr  dinst  ezn  merende,  diz  onch  von  gnaden  siner  myldekeid 
bedacht  nnde  angesehen  han  die  ersamen  geistlichen  Inte  er  Johan  lo 
vom  Hayn  commetnr  und  die  herrin  gemeynlich  des  Dnczen  hus  bie 
Martbnrg,  also  daz  sie  mit  vorgehabtem  gutem  rate  eyntrechticlichen 
lutterlich  durch  got  und  durch  uns^r  sundirlicher  bete  willen  gegebin 
hant  und  gebeut  ouch  mit  disem  keginwertigen  brife  drißig  fuze  lang 
und  drißig  fuze  breit  czu  yrre  pfarre  czu  sante  Niclause  vorgenan^  15 
yres  rechtin  frien  eygens,  also  beschedelichen,  daz  wir  dar  uf  sullin 
buwen  und  machen  uf  des  gotishuses  czu  sente  Niclause  kost  und 
erbeit  eynen  glockintorm  und  eyne  cappellen  dar  undir  mit  eyme  al- 
tare,  czu  dem  altare  wir  ouch  gebin  und  reichen  sullin  nft  und  er- 
nach  ewiclichen  waz  dar  czu  geboret  und  eyn  prister  czu  messe  be-  20 
darf  Die  Yorgenanten  cappellen  wir  ouch  sullin  lazen  wihen  uf  der 
Yorgenan^^^  pfarre  kost  czu  erin  und  czu  lobe  der  heiigen  frowen 
sente  Elsebethen.  Die  obgenanten  cappelle  die  yorgenan^  herrin 
ouch  habin  und  besiezen  sullin  mit  allen  erin,  nflczen,  rechtin  und 
gefeilen  ewiclichen,  die  dar  czu  komen  und  alle  wege  komen  mogin,  25 
cleyne  und  groz,  wie  die  sint  odir  werden  mochten,  ane  alle  wider- 
rede  allir  altirlute,  di  nü  sint  odir  noch  in  künftigen  cziten  komende 
sint,  odir  ymandes  von  yren  odir  der  pfarlute  wegin.  Wir  sullin  ouch 
lazen  machen  in  der  sacristigen  eyn  altar,  daz  altare  wir  ouch  be- 
sorgin  sullin  in  alle  der  maze  an  allen  dingen,  alse  daz  undirste.  30 
Ouch  sullin  wir  die  yorgenan^^  altirlute  und  pfarlute  lazen  machen 
in  die  obgenan^^  cappellen  eynen  schang  czu  dem  heiigen  sacrament, 
gotis  licham  dar  inne  czu  behaldene  nach  gotis  erin  und  unser  selbis 
ersamkeit,  mit  eyme  ewigen  lichte,  daz  da  yore  bome  sal,  daz  wir 
ouch  ewiclichen  halden  sullin  und  beköstigen  in  alle  der  maze,  alse  35 
der  lampen  eyne  da  bobene  in  der  kirchen,  ane  geyerde.  Iz  ist  ouch 
gerett,  were  iz,  daz  iman  yon  gotlicher  günst  und  sunderlichem  an- 
dacht  eynen  ewigen  prister  mit  siner  gulde  wydemen  und  machen 
woylde  czu  dem  egeuanten  altare,  daz  soylde  gesehen  mit  wißen, 
gunst  und  yorhengnisse  der  yorgenanten  herrin  odir  yrre  nachkomen,  40 


1360  man  19.  9 

der  oach  eys  prister  yres  ordins  sin  sal  odir  eyn  werltlicher,  die 
willekor  oach  an  yn  sal  stehen  nnd  sal  gesehen  mit  yr  odir  yrre 
Dochkomelinge  Yorhengnisse,  ane  Widerrede  und  geverde.  Oach  sallen 
czwü  tor  gehen  in  die  obgenan^^n  cappellen,  eyn  an  den  weg  und  die 

5  andere  in  yren  hof,  der  tor  die  vorgenanien  herrin  euch  macht  sollin 
habin  and  gewalt  cza  beslisene  and  czu  entslisene  darch  nücz  yres 
hofes  and  yrre  notdorf,  welche  czijt  yn  daz  faget,  weynig  odir  vil, 
als  yn  des  not  ist  czu  yrme  and  yrre  pfarre  geschefte.  Iz  sallin  oach 
in  der  megendnien  cappellen  darch  die  gewelbe  gehen  eyn  glockin- 

10  strank  odir  czwene  biz  nndene  in  die  cappellen  von  ebene  her  nyder 
czu  eynes  iglichen  pferrers  and  pfarlnte  notdorf,  die  glockin  cza  latene, 
wanne  sich  daz  also  heischet  odir  sich  von  Sachen  also  gebart ,  ane 
alle  argelist  and  geverde.  Hir  bie  sint  gewest  and  sint  oach  sandir- 
liehe  gecznge:   die  ersamen  late  Volkenand  von  Voylsbnrg,  Fricze 

15  Lewe,  Goniad  Engeler,  Sygehard  von  Molht^en,  meister  Hngold  steyn- 
mecze,  hnrgere  cza  Erforte,  and  anders  vil  mer  gnter  lute.  Cza  ar- 
knnde  and  stetikeid  alle  diser  vorgeschreben  dinge,  daz  die  veste 
bliben  and  anforbrachen ,  so  han  wir  Herman  and  Ditmar  altirlate 
Yorgenan^  sementlich  gebetin  der^)  ersam  wisen  man  den  official  der 

20  prabistige  anser  frowen  cza  Erforte,  daz  her  daz  insigel  der  officiali- 
teten  vor  ans  and  die  pfarlnte  vorgena;»^  an  disen  brif  hat  gehangen. 
Und  wir  der  official  bekennen,  daz  wir  darch  bete  willen  der  vor- 
genafUen  altirlate  und  pfarlnte  daz  vorgenanto  insigel  an  disen  brif 
ban  gehangen. 

25  Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  sexagesimo,  feria  quinta 
proxima  post  Letare. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Auf  dem  abgeriebenen  ovalen  Siegel 
Maria  mit  dem  kinde;  nmscbr.  nicht  mehr  lesbar. 

1001.     Das  detUsche  haus  bei  Marburg  bestimmt  das  verfahren  bei 
30  dem  van  den  altarleuten  seiner  pfarre  zu  Erfurt  unternommenen 

bau.     1360  märz  19. 

Eftnt  sie  allen  guten  luten^),  die  disen  brif  sehin  odir  hören  lesin,  1360 
daz  czwischen  pns  dem  commetur  und  den  bruder  des  Duczen  huz  ^^^^  ^^' 
bie  Martburg  rede  begriffen  ist  uf  eyne  sijten  und  den  ersamen  wisen 
35  Inten  den  altirluten  uns^  pfarre  czu  Erforte  uf  die  ander  sijten  von 
des  buwes  wegin,  als  wir  und^  eyn  bebrift  han.  Des  suUin  die  vor- 
genon^  altirlute  die  erdin  und  steyne  uz  uns^rme  hofe  lazen  füren, 
daz  wir  keynen  krot  da  von  habin.  Sie  sallin  ouch  den  gang  machen 

1)  So  im  orig.  2)  Fehlt  im  orig. 
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nnde  halden,  daz  wir  wol  in  xmBer  kirchen  und  dar  uz  mogin  komen. 
Iz  ist  ouch  gerett,  wanne  sie  die  steynen  pforten  abebrechen,  so  snllm 
sie  die  seibin  pforten  wider  seczen  an  welche  stad  wir  sie  iz  heischen, 
ane  geverde.  Wir  commetur  bekenne  onch,  daz  wir  yn  irlonbet  ^)  hau 
durch  yrre  bete  willen,  daz  sie  sullin  yre  steyne  füren  in  uns^m  hof  ^ 
czwischen  daz  melczehuz  und  die  britteme  want,  und  sullin  dahene 
eyne  hutte  machen,  daz  sie  yre  steyne  inne  howen.  Ouch  sullin  sie  die 
steyne  y  also  füren,  daz  wir  uns^s  wegis  und  daz  ander  teyl  uns^rs 
hofes  icht  gehindert  werden,  daz  wir  mogin  geryten  und  gegehin  ane  alle 
hindemisse.    Sie  sullin  ouch  eyne  want  machen  von  dem  melczhuz  vor  lo 
dem  garten  an  biz  an  die  brittene  want  und  sullin  dar  in  machen  eyne 
pforte,  daz  uns^r  hof  wol  besIoBin  ste.  Ouch  wann  sie  die  loube  haben 
Ton  den  czwen  erbem  herrin,  die  die  husere  von  uns  innehabin,  so  sullin 
sie  von  stadan  czu  grifen  an  den  fulbemunt  ^)  czu  grabene  und  czu  leyne 
und  furbaz  czu  vamde.    Ouch  han  wir  der  yorgenanfe  commetur  und  ^^ 
bruder  den  öbgenanten  altirluten  die  loube  gegebin  czwischen  hie  und 
pfingsten,  daz  sie  sich  des  an  den  vorgenan^  erbem  herrin  irkobim 
und  irwerben  sullin.    Ouch  sullin  sie  den  tonn  an  die  alden  muren 
legin,  da  die  pforte  stet.    Da  sullin   sie  ouch  anhebin  czu  muren. 
Die  Yorgenan^n  altirlute  sullin  ouch  daz  hus  abe  lazen  brechen  nf  20 
yre  kost,  so  sie  aller  unschedelichs  mogin  und  beschedelich,  ane  ge- 
verde.   Czu  Urkunde  dirre  ding  so  habin  wir  beydersijt  gebetin  den 
wol  bescheiden  man  Volkenand  von  Voylsburg,  daz  her  sin  insigel 
czu  warem  geczugnisse  in  disen  brif  lazen  drucken.  Daz  ich  egeuG^^ 
Volkenand  getan  han  durch  yrre  beider  bete  willen,  also  vore  stet^^ 
geschreben. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lx?,  feria  quinta  proxima  post  Letare. 

Ouch  ist  gerett   und  mit  werten  begriffen,  daz  unser  hof  vorge- 
uant  von  allen  disen  vorgeschreben  dingen  ledig  unde  czu  male  un- 
bekrot  sal  werden  bynnen  disen  nestin  dren  jaren  aller  nest  noch  eyn  30 
ander  volgende  noch  gebunge  dises  brifes,  also  vore  stet  geschreben, 
ane  geverde.    Datum  ut  supra. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Geschrieben  von  der  selben  hand 
welche  die  vorhergehende  urk.  geschrieben  hat.  Das  am  unteren  rande  aufge- 
drückte runde  Siegel  ist  abgefallen.  ^ 

1002.     1360  jtd.  28. 

1360  Ich  Dyderich  inme  Höbe  ein  scheffin  zu  Marpurg  bekennen  ^  daz 

juL  28.  j^i^  ^^^  gegeben  ein  phunt  heller  geldis  gudir  gulde  un  ewigis  cinses, 

1)  'irlouheten'  orig.  2)  So  Im  orig.  (das  fundament). 


1360  Jul.  29.  \  \ 

daz  ich  hatte  nffe  dem  hnse,  hobestat  nn  gründe,  da  zti  dysser  zijt 
Otte  Gysen  inne  wanit,  aller  nehest  gelegen  an  Luzen  Wilden  hns 
nn  gein  dem  Hirtzhome  nbir,  an  fünf  Schillinge  hell^  geldis  an  dem 
huse,  hobestat  nn  gründe,  daz  Faules  in  dem  Höbe  ist,  aller  nehest 

5  gelegen  an  des  goltsmydes  gadem  u!i  gein  dem  Hirtzhome  ubir,  zu 
dem  mandate,  daz  des  rychen  Syfridis  kinde  gemachet  han,  daz  man 
jerliche  spulget  zu  begeinde  nf  den  gmnen  donnerstag  uf  dem  pharre 
kirchobe  zu  Marpurg.  Onch  sal  dysser  eins  nn  gnlde  gefallen  alle 
jar  nf  sente  Mertins  tag  by  cinses  buze  nn  alse  cinses  recht  ist,  dem 

10  bnrg^meystir ,  wer  der  ist  nndir  den  schefSn,  nn  der  sal  en  vorwert 
zt  dem  mandate  geben  nn  andelegen.  Were  euch,  daz  daz  mandat 
verginge,  so  solde  dysser  Yorgenante  eins  alle  jar  gefallen  den  herren 
zu  dem  Thutzschen  huse  by  Marpurg,  nn  da  von  sullen  s\j  alle  jar 
eyne   pyetancien  han  uf  den  heyigen  grünen  donnerstag,   alz  sij  er 

15  mandat  begein.  Des  zu  orkunde  han  ich  gebeden  der  stat  zu  Mar- 
purg inge&igel  zu  mime  an  dyss^n  brib  hahin,  daz  wir  burgermeystar, 
schefifin  nn  rad  durch  siner  bede  willen  her  an  gehangen  han. 

Datum   anno   domini   m?ccc?lx?,   feria  tercia  post  festum   beati 
Jacobi  apostoli. 

20         Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Beide  Siegel  abgefaüen. 

1003.     1360  jul  29. 

Ich  Lfttzechin  Rftmere  nn  ich  Eatherine  Btimem  sin  eliche  wtrtin    1360 
bekennin,  daz  wir  han  firkoyfft  dem  ersamen  geystlichen  manne  hem  ^^  -  ^  - 
Otten  perrer  zu  Marpurg  un  allen  sinen  nochkummel;^ gen  i),  dy  perrer 

25  daselbez  sin,  zwene  Schillinge  penninge  geldi«  wer&nge  alse  zu 
Marpurg  genge  un  gebe  ist,  off  (ins^rm  hüse,  habesta^  un  gr&nde  un 
fon  der  kleynen  habestat  dar  ane  gelegin  off  der  ündem  gaßen 
zwyschen  Hennechin  Büdenbenders  htise  un  dyz  alden  Markgrebin 
hüse.     Her  füre  hat  he   uns  gegebin  tryB;^k  große  tümosen,    daz 

30  wir  un  ünse  erben  ad^  wer  daz  geseße  Ander  eme  hat  un  dar  offe 
setzet  ader  df  habestede  dem  egeuanien  perrer  un  sinen  nochkumme- 
lingen  dy  egenan^n  zwene  schyllinge  penninge  geld«i$  alle  jar  geben 
un  andelegin  off  sinte  Mertinez  tag  by  cynsez  büße  un  alse  cynsez 
recht  ist.    Och  bekennin  wir,  daz  das  selbe  hus  un  dy  habestede 

^5  faregald  nn  cynsete  jerliche  off  den  selben  tag  un  och  noch  gyldet 
an  cynset  daselbez  eyme  perrer  un  siner  parre  zwene  schyllinge 
penninge  geldi^  der  selben  werünge  un  eyn  fasnachthün,  dy  perrer 


1)  So  im  ozig. 


4  §1  1360  sept.  7. 

Swyker  for  wylen  dar  offe  koyffte^).    DyBer  dinge  zu  orküüide  han     1 
wir  gebedin  dir  stat  inge^igel  zu  Marporg  an  dyßen  bryp  hahin,  daz 
ich  Elbracht  Rode  der  bürg^rmeyet^  durch   erir  bede  wyllen  han 
her  ane  gehangin.    Hy  by  sint  gewest:   ich^)  der  selbe  Elbracht  an 
meyster  Lodew*^  dir  stat  sohryber  zu  Marpnrg.  5 

Datum  anno  domini  m?ccc?lx?,  feria  iiii.  proxima  post  Jaeobi. 

Ans  orig.-perg.  mit  zerbrochenem  Siegel  in  Marburg  (deutsche.). 

[  1004.     1360  sept.  7. 

^  1360  Wir   bruder  Henrich  von  Ameneburg  gardian,   bruder  Hartman 

j  sep .  .  jgggujgyg|.gy.  ^jj j  ^y  brod^c  gemeynlichcn  Barf&zen  ordens  des  coventes  lo 

\  zu  Marpnrg  dün  kunt,  daz  wer  schuldig  sin  hundert  gülden  gut  von 

I  golde  un  swer  von  gewichte  gudir  Marpurgcr  werunge  den  ersamen 

I  geystlichen  luden  hem  Johanne  vom  Heyn  comthfir  und  den  herren 

I  gemeinlichen  des  Thutzschen  huses  by  Marpnrg,  dy  sy  uns  gutlichen 

j  geluhin  han.    Daz  Yorgenante  gelt  wtr  den  yorgenanten  comthtJr  nn  15 

1  herren   geben   sullen  uf  sente  Walpurge  tag  nest  komet  nach  gyft 

dyBses  bribes  ubir  ein  jar.    Sa  han  wir  in  gesacz  zti  bürgen  dy  ersam 
i  wysen    l&de    Lndeiaiffen    von    Gambach,    Johannen   Dücz,    Remiche 

j  Beringöm  un  Bertholden  von  Martdorf  den  jungen,  scheffln  un  bürgere 

]  zu  Marpnrg^).    Zu  erkunde  dirre  vorschribinen  dinge  so  han  wir  der  20 

I  gardian,  lesemeyst^r  nuBers  conventes  ingesigel  an  dyss^n  brib  ge- 

bangen. Un  zu  merer  Sicherheit  han  wtr  egenan^ß  bürgen  unser 
ingeBiffele  mit  erme  her  an  gehangen.  Sunder  ich  Henrich  Beringer 
han  gebedin  Bukelen  Knobelochen  sin  inge&iffel  vur  mich  an  dyssen 
brib  hahin.  Der  gegeben  ist  nach  godis  geburt  dryzehen  hundert  in  2S 
dem  sechzigisten  jare,  uf  den  mantag  vor  unser  lyben  frouwen  tage 
alz  sij  geborin  wart. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.).   Die  fünf  siege!  beschädigt:  1)  oval; 

Maria  mit  dem  kinde  auf  dem  throne  sitzend ;  nmschr. :  . .  FRATRVM  •  M 

VM  •  IN  •  MAR  .  VR  . .    2)  rnnd ;  getheilter  schild,  oben  ein  nach  rechts  schrei-  ^^ 
tender  lOwe,  darunter  drei  (2,  1)  lilien;  nmschr.:   ..  LVDEWIGI  •  DCI  •  GAM- 
BACH •    3)  rund ;  getheilter  schild,  oben  zweireihig  gewürfelt,  nnten  eine  wellen- 
leiste Schrägrechts;  nmschr.  zerstört.    4)  rund;  im  schild  drei  im  dreipass  gestellte 

knoblauchpflanzen   (V);  nmschr.  zerstört.    5)  rund;  im  schild  zwei  nach  oben 
gerichtete  fische;  umschr.:  S'  •  BERTOLDI  •  DE  •  MARTORF  •  35 


1)  II,  nr.  647.  2)  Von  hier  ab  mit  dunklerer  tinte  In  giosseren  zügen,  doch 

von  derselben  band  geschrieben. 

3)  Folgt  die  verpflichtang  der  bürgen  zum  einlager  und  die  ersetzuug  verstorbener 
bürgen  durch  andere. 


1360  sept  21.  —  1360  dec.  29.  \  3 

1005.  1360  sept.  21. 

Wir  brnder  Henrich  von  Amenebnrg  gardian,   bmder  Hartman    1360 
lesemeyster  und  dy  brüdere  gemeinliche  Barfuzen  ordins  zu  Marpnrg  ^^^^  ^^' 
dün  künt,  alse  wir  zu  koafe  gegeben  han  den  ersamen  geystlichen 

5  lüden  hem  Johanne  von  dem  Hayne  conmetdr  an  den  herren  gemein- 
liche des  Tntzschen  hüses  by  Marpnrg  dy  gbt  zu  Wyttelsperg,  dy 
g&de  wir  en  recht  fry  nn  eygen  antworten  snllen  in  allir  der  maze, 
alse  daz  beredet  ist  nn  ward  z&  den  ziiden,  da  wir  daz  y^konften, 
der  werschaft  nn  eygenschaf  in  zu  t&ne,  wer  dy  brüd^e  gehindert 

10  werden  von  etzlichen  Sachen;  dez^)  han  nns  der  conmetür  nn  herren 
dy  snnderlingen  frnntschaf  getan,  daz  wir  en  dy  gut  ledig ,  loz  nn 
ancinshafl  snllen  machen  nn  fry  znsschen  sente  Walpurge  tage  nest 
kernet  nbir  ein  jar.  Weres  abir,  daz  wir  des  nyd  en  teden,  so  snlden 
sii  stein  in  allen  den  rechten  nn  fordemnge  an  nns  an  an  den  guden, 

15  alse  des  tages  da  daz  von  nns  varkonft  wart, ....  so  snllen  sij  keyne 
fordemnge  han  zu  der  andern  schar  von  den  gnden  gefallende,  wan 
Yfir  sij  beide  nemen  snllen.  Uns  han  onch  dy  herren  dy  gunst  ge- 
tan, daz  sii  nns  gelnhen  han  hnnd^rt  gnlden  gndir  an  gebir,  dy  wir 
en  wider  snllen  geben  nf  sente  Walpnrge  tag  nbir  ein  jar,  ob  dy 

20  YOTgenante  endnnge  von  ans  nid  geschyd.  Wirt  abir  dy  endnnge 
Yon  ans  getan  vor  den  egenanten  tagen,  so  snllen  sii  nns  äffe  dy 
hundert  galden  geben  alse  vil,  bis  daz  dy  snmme  geldis  wirt  erfolt 
fünfzig  marg  an  echte  marg,  nn  sal  en  dan  dy  leste  schar  mit  den 
gnden  gentzlichen  gefallen.    Zu  orknnde  so  han  wir  unsers  egenant^ 

25  conyentis  ingesiffel  an  dyss^  brib  gehangen,  der  gegeben  ist  nach 
Cristes^)  gebarte  thasent  jar  dry  hnnd^  nn  in  dem  sechzigistem 
jare,  nf  sente  Mathens  tag  des  heyigen  apostolen  nn  ewangelisten. 

Ans  orig.-perg.  in  Marbnrg  (deatscho.)-    Siegel  abgefallen. 

1006.  1360  dec.  29. 

30        Ich  Heilman  scheffenner  des  h&ss  zu  Marcb&rg  erkennen  mich,    i36o 
daz  ich  gelühen  han  Herman  Albret  Godebreths  son  zu  Westhonen  ^^^'  ^^' 
al  Bolich  gut,  acker  nnde  wiesen,  als  wir  han  zu  Westhonen,  zwölf 
jair  bit  nammen,  ie  den  morgen  zu  der  fr&the  nmbe  eyn  halp  malder 
koms,  als  mangen  morgen  als  tS  daz  feit  gelegen  ist.     Unde  sal 

35  daz  kom  antworten  zu  Wormeßen  vür  ein  h&ss,  wo  wir  in  hin  be- 
scheyden,  üff  sine  kost  nnde  yürloyst.  Unde  soln  ymme  des  nßer 
dem  selben  g&de  beyor  gebben  off  ie  daz  feit  sehs  morgen  ackers, 

1)  *daz'  orig.  !i)  'i'  orig. 
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beyde  dy  besten  oder  dy  boesten,  nnde  was  von  wiesin  ist,  dy  sal 
er  drin  han.  Auch  ist  gereht,  daz  er  daz  selbe  nemelliche  g&t  sal 
halten  in  rethem^  bnwe  tknvürwandelt  in  keyn  ander  hant.  Mee  ist 
gereht,  daz  Herman  sal  den  herm  dy  gülte  jarlichs  ytirbfirgen  virzeen 
naht  vür  sanete  Johanns  dage  baptisten  ir  gälte  z&  gebben.  Wo  5 
Herman  des  nijt  indede,  so  mothen  dy  herm  fam  off  daz  g&t  an  alle 
gerethe  nnde  behnlfenisse  siner  hem  nnde  mothen  do  midde  dün  als 
mit  ander  irm  eügen  g&de.  Auch  soln  wir  liehn  dem  ynrgenanten 
Herman  zu  halp  vasten  ses  p&nt  heller,  zu  gelten  zu  der  nesten  em, 
so  er  snidet,  nnde  zwölf  malder  koms  zu  der  nesten  em,  dy  nü  lo 
kommencfe  ist,  nnde  von  der  em  nbber  ein  jar  halp  zu  gelten  nnde 
daz  ander  deyl  von  der  em  nbber  ein  jar.  Unde  sal  dar  yftr  bnrgen 
setzen  vür  kom  nnde  yfir  gelt  den  herm,  daz  in  gnüglich  sij.  Auch 
wanne  er  daz  gut  gesnidet  nnde  gedrisset,  wer  ez  sache,  daz  dem 
scheffenner  an  der  gülte  brost  were,  an  alsolicher  zal  der  morgen,  15 
als  üff  dem  felde  ligende  sint  zu  der  zijt,  daz  globben  ich  Herman 
zti  erf&ln.  Wo  ich  auch  nijt  en  vürsicherthe  den  herm  dy  gülte,  so 
mothen  dy  herm  griffen  nnde  tasten  an  min  liep  nnde  an  min  gut,  nnde 
YO  sie  ^)  sich  an  mir  nyt  vüryagen  mothen,  so  mothen  sy  griffen  unde 
tasten  an  minen  nachfal  mins  federlichen  erbs.  Wei^  ez  sache,  oder  20 
Heilman  scheffener  oder  dy  herm  des  gflds,  daz  Herman  bestanden 
had  dij  jarzal,  vürliehn  weiten  zu  rodden  zu  wingarten,  daz  sal  ymme 
liep  sin.  Als  manige  morgen  als  wir  üBer  dem  güde  vürliehen,  daz 
solte  dem  vürgenanten  Herman  nach  marzale  abe  geen  an  der  gülte. 
Mee  ist  gereht,  wer  ez  sache,  daz  kein  brost  were  an  bnwe  in  dem  25 
hoeff,  an  decken  oder  an  müm  von  althen  wercke,  do  sal  Herman  dy 
saub^^)  zu  gebben,  was  von  dem  güde  knmmet  oder  knmmen  ist, 
leymen  nnde  steine  zu  füren  nnde  koist  zu  gebben  den  antwürclüden, 
den  loyn  gebben  dy  herm.  Hij  by  ist  gewest:  her  Clays  ein  come- 
thür  des  hüss  zu  Oberflersheim  hem  Trüselns  selichen  son  des  30 
strengen  ritters  von  Wachinheim,  Hennichen  schnltheiß  von  Oberflers- 
heim, Jacob  Remser,  Johanns  des  scheffenners  hoeffeman,  W^her 
Peterssen  son  der  Remmser  hoeffman  was.  Zu  merer  stedekeit  so 
han  ich  Heilman  den  frommen  ersam  mann  hem  Clays  ein  comethür 
zu  Oberflersheim  hem  Trüselns  seligen  son  egenant  gebedden  dissen  35 
geginwürtigen  brief  zu  besiggel  mit  dem  ingesigel  des  hnss  zu  Ober- 
flersheim, von  ich  Heilman  eügen  ingesigel  zn  dissem  mal  nijt  in  han. 
Der  wart  gegebben  anno  domini  m?ccc?lxi?,  feria  tertia  proxima 
post  natiyitatem  domini  nostri  Jhesn  Cristi. 


1)  Fehlt  A.  2)  'sauf  orig.  A.  B.  40 


1361  apr.  19.  —  1361  Jan.  9.  45 

AuB  orig.-perg.  (A)  in  Dannstadt.  Daselbst  noch  ein  zweites,  von  der  selben 
band  geschriebenes  orig.-perg.  (B),  welches  sich  von  A  nur  dadurch  unterscheidet, 
dass  als  siegler  genannt  werden  der  edele  herr  C.  von  Hoinfels  herr  zu  Bypoitz- 
kirchen  und  herr  Johan  der  pfarrer  zu  Westhouen.  Von  den  beiden  abhangen- 
5  den  siegeln  nur  das  zweite  erhalten;  es  zeigt  im  schild  den  h.  Martin  zu  pferd, 
seinen  mantel  mit  dem  bettler  teilend,  umschr.  unlesbar.  Das  Siegel  von  A  ab- 
gefallen bis  auf  ein  kleines  bruchstQck,  auf  welchem  von  der  umschr.  zu  lesen: 
DATOB Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  3,  424  nr.  1336  nach  A. 


1007.     Erfurt  1361   apr.  19. 

10         Johannes  de  Heyn  conmendator  domus  Martpurg^)  ordinis  sancte    1361 
Marie  Thentaniconim  JeroBolimitanoram  Maguntm«  dyccesis.  Discretos  *^'* 
viroB  magistros  Gk>defridam  Wemheri  de  Ooizia  clericnm  ac  Thomam 
de  Fonleas  et  Johannem  de  Sancto  Maximino  corie  Metensis  notarioB, 
exhibitores  preseneium,  nostros  et  domus  nostre  facimus  prooaratores^) 

15  in  Omnibus  cansis  et  negoeiis  nostris  et  domus  nostre  motis  et  mo- 

vendis In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 

litteris  duximuB  apponendum,  supplicavirnusque  honorabili  viro  domino 
. .  offioiali  prepositure  eeclesie  Qaneti  Severi  Erfordensis  in  persona 
Nicolai  de  Slatheim  notarii,  in  cujus  presencia  premissa  constituimus, 

20  quatinus  sigillum  officialitatis  predicte  presentibus  litteris  apponere 
dignaretur. 

Acta  sunt  hec  Erfordie  in  domo  habitaoionis  religiosorum  yirorum 
dominorum  fratrum  Theutunicorum  hospitalis  ordinis  sancte  Marie 
Jerosolimitan.  Magunttn«  dyocesis,   anno  domini  millesimo  trecente- 

25  simo  sexagesimo  primo,  indictione  quartadecima,  mensis  apprilis  die 
deeima  nona.  Presentibus  honorabilibus  yiris  et  discretis  dominis 
Heinrico  de  Norenberg  plebano  in  M&nrestad  Herbipolensis  dyocesis, 
Jacobe  de  Spire,  fratribus  hospitalis  ordinis  sancte  Marie  Theutuni- 
corum Jerosolimitanort^m,  Johanne  de  Munrestad  plebano  in  Glichen, 

30  Andrea  notario  domini  . .  conmendatoris  in  Grifstete,  Theoierico  de 
Osthusen  clerico  et  Reymboldo  de  Bodenberg  layco. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).   Siegel:  1)  abgefallen.   2)  bruchstttck. 

1008.     1361  jun.  9. 

Ich  Hentze  Comades  son  genant  Goldeman  von  Kirchdorf  be-    1361 
35  kennen,  daz  ich  willigliche  mich  hon  rirbundin  un  yirstrickit  tzu  den  ^^"'  ^' 
erbem  geistlichin  ludin  deme  . .  comt&re  un  den  brodem  des  Dücz- 
sehin  husis  bie  Marpurg  minen  Üben  herrin,  der  gotzlehin  ich  bin, 

1)  oder  ^Maiepuxg*.  2)  Fehlt  im  orig. 


]  g  1361  oet  17. 

also  daz  ich  mit  liebe  nn  mit  alleme  mime  gnde  mich  nümmer  sal 
gekerin  von  fn  adir  nümmer  sal  gegriefin  adir  gednn  uz  irme  rade. 
Ich  sal  ^  oach  hold  sin  nn  allewege  ir  bestiz  werbin  mit  gantzin 
trnwin,  nn  alliz  daz  gnd,  daz  ich  hon  adir  gewinnen  mag,  daz  sal, 
wan  ich  nicht  lenger  an  diseme  geywortigen  ^ j  lebene  enbin,  tzn  dem  5 
egenanten  huse  tzn  Marpnrg  ledigliche  nl  gentzliche  gefallin  vor  mine 
un  miner  aldem  sele.  Diso  vorgeschribenen  ding  hon  ich  in  gndin 
trnwin  gelobit  nn  dar  tzn  tzn  den  heilgin  geswom  eynen  gestabtin 
eyt,  sie  stede  nn  feste  tzn  haldene.  Un  were,  des  god  nicht  verhenge, 
daz  ich  in  disen  YorgeBehribenen  dingin  brochhafft  wüirde,  so  were  ich  lo 
trnwelos  nn  mejnedig.  Un  hon  dar  tzn  virwilkürit  2)  nn  virtzigen 
allis  rechtis,  hülfe  nn  Schirmes,  die  ich  wider  die  egenon^^n  mme 
herrin  mochte  irwerbin  an  herrin,  ritt^m,  knechtin,  stedin,  bürger- 
schaff adir  andim  dingin,  also  daz  mich  niman  müge  habin  sal  wider 
sie  tzn  haldene  adir  czn  schirmene.  Hir  ijbir  tzn  nrkünde  gebin  ieh  15 
disin  brief  besigelt  mit  der  stad  tzn  Marpnrg  heymelichin  ingest^e/, 
daz  ich  Albracht  Rode  bürg^meister  da  selbis  dnrch  bede  willen  des 
Yorgenan^en  Hentzin  dar  ane  gegebin  hon.  Des  sint  getzüge  mit  mir 
Alhracht  Yorgenant:  Luietüig  von  Gambach  ein  scheffin  tzn  Marpurg 
nn  anders  der  herrin  von  deme  egenan^^  Dntzschin  hns  gnng,  die  2) 
onch  geginwortig  warin. 

Datnm  anno  domini  m?ccc?lxi?,  feria  qnarta  ante  festnm  beati 
Barnabe  apostoli. 

Ans  orig.-perg.  in  Marbnrg  (deutscho.).    Siegel  rund;  im  Biegelfelde  der 
landgräfliche  heim  mit  den  mit  lindenblättem  besteckten  büffelhörnern;  nmschr.:  25 
SIGILLVM  .  MINVS  •  CIVIVM  •  IN  •  MAPVEG  • 

1009.     1361   oct.  17. 

1361  Frater  Albertus  de  Bycheling^  dei   gracia  Ippusen^ts  ecclesie 

oot  17.  epigeopns,  yicarius  in  pontificalibns  reyerendi  domini  domini  ßerlaci 

archiepiscopi  Msignnimemis Omnibus  vere  penitentibns  et  con-  30 

fessis,  qni  ad  fabricam,  luminaria,  calices,  libros,  omamenta  et  sin- 
gula  necessaria  ecclesie  sancti  Nicolai  Edordenm  necnon  capelle  sancte 
Elizabet  per  nos  anno  et  die  subscriptis  consecrate,  dicte  ecclesie  an- 
nexe,  manus  snas  porrexerint  adjutrices;  item  qni  easdem  in  singulis 
festivitatibns  snbscriptis,  yidelicet  nativitatis  Gristi,  parascenes,  pasche,  35 
ascensionis,  penthecostes,  corporis  Gristi,  gloriose  virginis  Marie,  om- 
nium  apostolomm,  patronomm  et  dedicacionis  ipsarnm,  omnium  sanc- 
torum  et  conmemoracione  omnium  fidelium  animarum,  causa  devocionis 

1)  So  im  orig.  2)  Mrwikfirlt'  orig. 


1361  od  27.  H  7 

et  oracionis  accesBerint;  item  qoi  corpus  Cristi  et  oleum  sacrum,  dum 
infirmifl  portantnr,  devote  secuntur;  item  qui  in  serotina  pulsacione 
eampane  ob  reverenciam  gloriose  virginis  Marie  flexis  genubus  ter 
Aye  Maria  cum  devocione  oraverint,  tociens  quociens  fecerint,  qua- 
5  draginta  dies  indulgeneiarum  cum  una  karena  relaxamus. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxi?,  dominica  proxima  ante  diem  beati 
Lnce  ewangeliste. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).   Auf  dem  beschädigten  ovalen  siege! 

in  braunem  wachse  mit  rotem  aufdrnck  das  bmstbild  eines  segnenden  bischofs, 

10  daninter  ein  dreimal  geteilter  schild;  umschr.:  9'  •  fA»  •  alb'  •  )it  •  bi^tllQ  •  Hf  • 

8W 

1010.     1361   oct.  27. 

Ich  Conrad  von  Oeilinhusin,  Lflgkart  min  eliche  wirten,  bflrg^r    I36i^ 
z&  Elsfelt,  dfin  kunt,  daz  dy  ersamen  geistlichin  l&de  her  Johan  vom  ^'  ^* 

15  Hein  comthftr  und  die  herrin  gemeinlichin  dez  D&tzschin  huses  by 
Hargburg  band  angesehin  unse  temfldige  bede  mit  lutere  gantzer  be- 
girdCy  dy  wir  an  sie  mftdende  warin  und  auch  gnedeoliche  von  In 
gewert  sin,  und  band  enpangen  in  im  ordin  Wiganden  unsin  son  und 
den  gecleidit  mit  irme  habite  dez   heiligen  cr&ces    Iflterlich    durch 

20  got,  gode  zu  lobe,  sinen  dienst  z4  merende  und  z&  heile  sins  selbis 
sele.  Der  volkömmen  gnade,  g&nst  und  sundirlichin  fruntschaft  wir 
auch  begenet  han  mit  der  tugent  der  mildekeid  und  betrachtunge  von 
gode  ewiges  lonis  und  han  gegebin  den  Yorgenanien  geistlichin  ludin 
ToUenkommentlichin  durch  got,  unsir  liebin  firaüwin  willin  und  zu  lobe 

25  und  erin  der  heiligen  frauwin  sant  Elzebede  unsir  vorwerg  zu  Dyme- 
rode  mit  allir  siner  ztigehorunge  an  allen  dem  daz  wir  da  hatten,  unde 
daz  biz  her  gehabit  han  vor  recht  fry  eigen  gut.  Von  den  vorg^- 
luaiten  guden  den  herren  alle  jar  werdin  und  gefallin  suUen  vier  und 
zwentzig  vierteil  cornis  und  hab^rn  F&ltzsches  mazses,  dez  in  nit  abe 

30  sal  gen,  uzgnSmen  brand,  heil  und  hernot,  daz  daz  kAntlich  were  in 
dem  lande.  Wir  han  In  auch  gegebin  eigintliche  zu  habinde  waz 
wir  hatten  zu  Eringeshusin  dem  obirsten,  mit  namen  achtzehin  tur- 
nose  geldis  alle  jar  uff  sant  Mertins  dag  zu  gebinde,  zwo  gense,  zwei 
hftnre  und  ein  fasnacht  htin  mit  sime  t&rsten,  als  dig  dez  not  ge- 

35  schiechi  Disen  eins  mögen  sy  meren,  obe  sy^)  wullin  oder  können. 
Dy  seibin  gut  wir  auch  den  egenanien  herren  gegebin  und  gereichit 
han  semmentliche  mit  band  und  mit  halme  vor  schultheizsin  und  vor 
Bchefifin,  als  recht  ist  und  gewonheid  dez  landis.    Auch  globin  wtr 


1)  V  fehlt  Im  oiig. 
fioM.  Uzboidcabaflli.  VIL 


H  g  1361  oct  27. 

den  YOTgenanten  herrin  gnde  and  rechte  werschaft  zu  tonde.  Hie  bi 
sind  gewest:  dy  strengen  festen  und  ersamen  wisin  lade  h^m  Lndewig 
von  Rnmmrode^)  ritter,  Sifrid  Kessilring,  Lndewig  Wigkinbnm,  Her- 
man  von  Bnmmrode  i),  burgman  znr  Aldinbnrg ;  Happil  Schaüf&z,  Tiele 
von  der  Eych,  Conrad  Bützm&l,  Hans  Stephan,  Gontze  Eempe,  Gontze  5 
Sehanfüz,  scheffin  zfi  Elfelt  ^),  Heinrieh  von  Gleilinhasin  nnser  soil 
Zu  urknnde  sa  han  wtV  gebedin  dy  wisin  bescheidin  den  bnrg^r- 
meister  der  stad  Elsfelt,  daz  her  der  stede  groz  ingesigel,  nnd  Johan 
Stephan  unsim  eidin,  daz  anch  he  sin  ingesigel  zu  mime  ingesigele, 
dez  ich  Gonrad^  Yorgenani  vor  mich,  mine  hnsfrauwen  nnd  nnsir  er-  lo 
bin  he  gebmchin,  an  dysin  brieb  band  gehangen. 

Der  gebin  ist  nach  Gristi  geb&rte  drizehinhflnd^rt  nnd  in  dem 
ein  und  seohzigestein  jare,  an  der  heiligen  aposteln  ab&nd  Simonis 
nnd  Jude. 

Dit  sind  dy  Yorgenanten  g&t  und  ecker^,  als  sie  gelegen  sind  zu  15 
Dymrode:  Daz  erste  feit  heißit  daz  Düphusgewende  und  st&zsit  obin 
an  dy  strazse  gein  Lfttembach  und  unden  an  den  Grünen  weg,  daz 
hat  vier  ecker«;  item  ein  st&gke,  heizsit  daz  Hunrich,  daz  had  vier 
ecker^  und  get  an  den  seibin  weg;  item  in  dem  seibin  felde  zwene 
ecker^,   stozsin  uff  den  Wemhers;  item  uff  dem  Steinbfthele  unde  20 
dründe  zwene  ecker^;   item  unden  am  Grflnen  wege  zwene  ecker«; 
item  under  der  Weschliden  unde  uffe  Melme  vier  ecker« ;  andirw^be 
einen  ecker  by  der  Sch6rtwysin;   item  ein  ecker,  lyt  uffaz^)  in  der 
Grübln.    S&mme  dirre  eckera  der  sint  zwentzig.    Dit  ist  daz  ander 
feit  und  lit  zwfLsschin  Mara  und  Dymrode  uffe  dem  Melme  und  hat  25 
sybin  ecker«;   item  in  dem  seibin  felde  dry  ecker«,  ligent  vor  dem 
Stafif&nbohele ;  item  by  dem  Buhinbohele  vier  ecker«',  dar  zu  horit 
der  RflhebShil  halbis,  der  walt  der  da  by  llt    Summe  dirre  ecker« 
der  sint  vierzehin.    Dit  ist  daz  drytte  feit:  in  dem  felde  ligent  zwen 
eckere  ^) ,  heizsint  der  Gropphin  ecker« ;  item  und«r  dem  Syfridisberge  30 
und  am  Stritlande  dry  eckere,  dar  zu  horit  der  Sjrfridesberg  daz  zwey- 
teyl,  und  lit  obin  drane;  item  an  dem  Belestogke  zwen  ecker«;  item 
uffbaz  vor  der  BÖtten  ein  ecker;  item  unden  an  der  Botten  ein  ecker; 
item   ein   eoker  an  dem  Eatzinbaüme   by  der  santgrftbin;   item  ym 
Bamsgarten  ein  halb  eckir.  S&mme  dirre  ecker«  der  sint  elifftehalbir.  35 
Dirre  Yorgenanten  ecker«  sint  zu  samene,  als  sy  gelegen  sint  in  dysin 
dr^n  feldin,  funftehalbir  und  vierzig.    Dit  sind  dy  wysen,  dy  dar  zu 
gehorin:  Z&m  ersten  in  dem  Karren  gein  eime  ecke  wysin,  dy  gebin 


i 


IJ  'Rümrode'  orig.  2)  So  im  orlg.  3)  'ecke   oiig. 


1361  noT.  21.  —  1362  febr.  7.  f  9 

zwenne  wene  mit  haftwe;  item  ym  Eycha  and  drobe  ein  wyBechin, 
daz  machit  einen  eekir;  item  der  Sjr5pphin  eckir  nnd  daz  Seindeis, 
dy  machin  auch  einen  eckir;  item  nffbaz  in  der  EßldirswyBin  ein 
edier;  item  by  der  Hübwysin  nnd  by  der  Schüren,  dy  machin  auch 

5  einen  ecker,  nnde  lyt  an  dryen  BtAgken.  S&mme  der  wisin  zn  samen 
f&nf  ecker«.  Auch  ist  zu  wissin,  daz  nnse  hof  gelegen  ist  zn  Dym- 
Tode  nndin  in  dem  dorf  nnd  sted  dflffe  an  bftwe  ein  sohaf hns  und 
ein  flchflre.  Auch  han  wir  da  ein  hofestad,  heizsit  der  Eropphin 
hofestady  da  sitzet  uffe  Cristan  im  Hofe  von  Dymrode,  und  giet  ein 

10  halb  pünt  wazses ,  daz  mag  man  ^}  hohin  und  nydim  wan  man  wil, 
wan  iz  sin  erbe  nit  enist. 
Datum  ut  supra. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsoho.).  'n  und  *&'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Siegel:  1)  rund;  im  Schilde  iwei  übers  kreuz  gelegte  worfsohaufeln, 
15  begleitet  von  vier  Sternen;  umschr.:  8  •  CYNE  •  8AZZE  •  VON  •  GETLNHV8IN  • 
2)  zerbrochen,  I,  nr.  314  beschrieben.  3)  rund;  im  schild  ein  liegendes  gabel- 
krenz;  umschr.:  S' •  lOHIS  •  DCI  •  STEPHANI  •  Die  gttterbeschreibung  steht 
auf  einem  yon  der  gleichen  band  geschriebenen  eingelegten  perg.-blatt 

1011.     1361  nov.  21. 

20       Ich  Ditmar  Sweme  burgman  ze  Hohinbürg,  Else  min  eliche  wIrten    isai 
düu  k&nt,  daz  wir  han  T^kaufft  eines  rechten  stragkein  verkeuffens  '^^^*  ^^* 
recht  und  redelichen   zft  ewigem  eigen  zu  habinde  Hennen  Mulin- 
bechir  unsem  armen  ^)  man  den  ersamen  geistliohin  IMen  dem  .  . 
comthtir«  nnd  den  herrin  gemeinlichin  dez  D&czschin  huses  by  Marg- 

25  bürg,  daz  sy  den  habin  sullin  eigentlich  und  genczlich  und  mit  ym 
tun  und  lazsen  als  mit  andern  im  armen  eigen  luden.  Hy  bi  sind 
gewest:  her  Heinrich  von  Margburg  caplan  ze  Hachebume,  Getze 
Gratte  soheffin  zu  Ebisdorf,  Heinrich  Salche,  Heincze  Röm^re,  zint- 
ten^e  ze  Ebisdorf.    Zft  Urkunde  sa  han  ich  Ditmar  Yorgenant  min 

30  eygen  ingesigel  an  dysen  brieb  gehangen. 

Datum  anno   domini  m?ccc?lxi?y   dominica  proxima  post  festum 
beate  Elizabecht. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    '&'  und  '&'  sind  nicht  sicher  zn 
Bcheiden.    Siegel  mnd;  im  schild  ein  schrSgbalken,  belegt  mit  drei  rosen;  um- 
35  BChr.:  S  .  DITMARI  •  SWEIMIN. 

1012.     1362  febr.  7. 

Ich  Amolt  von  Horle  burg^  zft  Marpurg  bekennen,  umme  soliohen    i362 
konf  alz  ich  getan  han  umme  Conxade  den  man  nennet  Hangöre  ^»^^*^- 

1)  'man'  feUt  im  oiig.  2)  'anmen'  oiig. 

2* 


20  1362  febr.  11. 

bürgern  zu  Marpnrg  an  nm  Hetten  sine  elichen  husfrawen,  mit  namen 
syben  morgen  landis  gelegen  an  dem  berge  by  Michelbach  ^),  den 
Yorgenanten  konf  han  ich  getan  in  Tormtüoitschaf  der  geystlichen 
Alheide  miner  snst^  Dutzschis  ordinis  nn  mit  irme  eygen  gelde. 
Dy  vorgenon^ßn  eckere  suUen  haben  nn  besitzen  an  miner  swesters 
stat  dy  ersamen  geystlichen  lüde  der  comtht^r  nnde  dy  herren  ge- 
meynliche  des  Dutzschen  husis  by  Marpnrg,  den  sii  sich  nn  dy 
eck^e  gegeben  hat  Int^rliche  nn  dnrch  god  nn  zti  selde  ire  sele. 
Zu  orknnde  han  ich  gebeden  der  stat  zu  Marpnrg  mgesiffel  an  dyssen 
brib  hahin,  daz  ich  Dyderich  in  dem  Höbe  zu  dysser  ziit  barger-  lo 
meystir  zu  Marpnrg  her  ane  gehangen  han.  Getzfige:  Albrecht  Kode 
schefiSn  zu  Marpnrg,  hudetüig  nf  dem  Graben  bnrg^r  daselbis. 

Datam  anno  domini  m?ccc?lx?  secondo,  feria  secnnda  post  Agathe 
yirginis  et  martiris. 

Aas  orig.-perg.  mit  siegelbrachstück  in  Marburg  (dentscho.).    Auf  der  rück- 15 
Seite  von  gleichzeitiger  band:  *Hec  littera  habet  domus  racione  Alheidis  sororis 
nostre  de  Horle'. 

1013.  1362  febr.  11. 

1362  Ich  Dyderich  in  me  Höbe  ein  scheffln  z&  Marpnrg  bekennen, 

febr.  11.  j^  i^i^  YiQjx  eynen  wessel  getan  mit  dem  ersam  manne  hem  Otten2ö 
phernere  zu  Marpnrg  nn  han  eme  gegeben  fünf  Schillinge  phennt»^^ 
geldis  jerliches  cinses  nnde  ein  herbesthün  an  der  Lyndenharten 
garthen  an  dem  Leckirberge  gelegen  by  der  grüben,  dy  eme  nn  der 
pharre  zu  Marpnrg  gefallen  snllen,  eweclichen  nf  sente  Mertins  tag. 
Her  am  hat  he  mir  gegeben  vier  Schillinge  phenntn^^  geldis  jerliches  25 
cinses  nf  LuAemffes  schüren  nf  dem  Graben  in  der  Undergassen  ge- 
legen by  mime  gademe,  dy  mir  nn  minen  rechten  erben  gefallen 
snllen  nf  sente  Mertins  tag.  Zu  orknnde  han  ich  gebeden  der  stat 
zu  Marpnrg  iagesigel  daz  cleyne  an  dyssen  brtb  hahin.  Getzuge: 
Johan  in  me  Höbe  scheffln,  Faules  Schutze  barger  zft  Marpnrg.  30 

Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  secundo,  feria  sexta  ante  Valentini 
martiris. 

Ans  dem  durch  moder  beschädigten  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).  Siegel 
abgefallen. 

1014.  1362  febr.  11.  as 

1362  Ich  B&dolf  Steinmetze  gesezsin  z&  Eppelnsheim  bekennen^  daz 

fehr.  11.  «^{^   entnommen  han  fim  dy  ersamen  geistlichin  l&de  hem  Johanne 

1)  n,  nr.  830. 


1362  febr.  26.  21 

Yom  Hein  eomthnr  und  dy  herren  gemeynlichin  dez  DAtzschin  hnsis 
bi  Margburg  im  hof  und  ir  g&t  da  selbis  zfi  Eppelnsheim,  daz  zt 
Ire  pietancien  gehorit,  zwülf  jar  aller  neheste  nach  ein  andir  fnlgende, 
alle  jar  jerlichs  flm  vierzig  maldir  comis  Flerzsheimir  ^]  mazsis,  dy 

5  ich  gebin  Bai  rmverzfigenlichin,  also  bescheidinlichin,  weres,  daz  ich 
als  ubil  tede,  daz  ich  von  dem  hofe  binnen  dysen  vorgescribinnen 
jaren  ane  im  willin  f&re,  sa  gnlde  ich  yn  gebin  dryzehin  maldir 
comis  virsezsenB  pachtes,  dy  sie  mir  von  gnadin  han  gelazsin,  wan 
ich  in  dy  solde  gebin  han  zft  anegange  dirre  ohegenanter  jargezal. 

10  Weres,  daz  ich  dit  nit  entede  und  dem  hof  begebe,  in  wilchin  jaren 
ich  daz  tede,  als  manich  vier  maldir  comis  snlde  ich  yn  gebin,  als 
jar  virgangen  weren  nnd  da  uffe  gesessin  hette,  wan  sy  daz  gut  vor 
dirre  lihnnge  me  gab  zt,  pachte.  Her  flm  ich  dysen  hoff  nnd  gnde 
habin  nnd  besitzin   sal   dy  yorgenante  jargezal  nit  uff  zfl  gebinde 

15  noch  da  von  zft  farinde.  Ich  sal  auch  dem  vorgenanten  hofe  nnde 
gadin  rat  nnd  gerech  dfln,  wo  sy  dez  dorfin  in  dorfe  odir  in  feldin, 
nnd  sal  dy  haldin  nnde  virantw^en  dyse  megenante  jargezal  ane 
allin  im  schadin.  Auch  band  sy  mir  gelazsin  alle  jar  f&nfthalb  pflnt 
hellir,  dy  ich  yn  gab  von  dem  garten  gelegin  by  dem  hofe,  daz  ich 

20  den  hof,  gflt,  hns,  schflrin  nnde  andirs,  waz  dar  zfl  gehorit,  in  rechtem 
nnd  in  gudem  bnwe  haldin  sal  nz  und  Inne,  wo  dez  not  ist.  Hy  by 
sind  gewest  dey  bescheidin  manne  meister  ThUman  zimmerman  von 
Ältzey^  Heinrich  H6nkir  von  Flainbflm  und  me  gudir  Iflde.  Zfl  ur- 
könde  sa  han  ich  gebedin  dy  strengen  festen  ritt^e  hem  Wemher 

25  Rosten  und  hem  Cflnen  von  Mflmfurt,  daz  sy  Ire  ingesigele  vor  mich 
an  dysen  brieb  band  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxii?,  feria  sexta  proxima  ante  festum 
Yalentini  martiris. 

Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt.    Beide  siege!  abgefallen. 

30  1015.     Der  detUschmeister  beurkundet^  dass  das  deutsche  haus  zu 
Marburg  eine  ihm  zur  tilgung  von  schtdden  des  deutschmeister- 
amtes  auferlegte  Jahressteuer  von  20  gülden  mit  300  gülden 

abgelöst  hat.     4  362  febr.  26. 

Wir  br&der  Phillips  von  Bickenbach  meister  Dfltzsches  ordins  zfl    1362 
35  DitzBchin  landen  vorjehin  uffinlichin  an  diesim  briefe  und  tun  kflnt  '®^''  ^^' 
allen,  die  in  sehent  oder  horent  lesin,  daz  wir  die  achzehin  hflndert 
güldin,  die  uns  der  erw^dige  brflder  Wolfram  von  Nellinbürg  unsir 

1)  'Fliezslieimiz'  orig. 


22  1362  mXn  14. 

alte  meiste  an  schfllden  ließ  zu  Spire,  und  dar  zu  die  Bechs  hundert 
güldin,  die  wir  zti  Ndrinberg  yortaten,  da  wir  nnsers  herren  des 
keyserfl  gefattere  da  worden^),  habin  gelegt  nnd  geteylet  nff  die 
balien  jxrmr  gebiet  zu  Dutzsehin  landen.  Des  selbin  geltes  habin 
wir  dr&  hundert  gnldin  gelegt  uff  daz  hds  zd  Marpürg,  da  von  sie  5 
alle  jar  sullin  gebin  zn  zinse  zwentzig  güldin  biz  nff  die  stdnde,  daz 
sie  den  seibin  zins  abe  losin  nmb  dr&  hftndert  gnldin.  Des  ist  der 
erber  man  brüder  Johan  yom  Heyn  eomentnr  zu  Marpfü-g  zu  uns 
komen  und  hat  den  seibin  zins  abe  gelost  mit  dryen  hundert  golden, 
die  er  nns  gegebin  hat  nnd  wir  sie  gar  nnd  gentzlieh  yon  ime  lo 
enpfangen  habin.  Dar  nmb  so  sagen  wir  fdr  nns  nnd  nnsir  nach- 
komen  brnder  Johan  den  yorgenan^^n  nnd  sine  naehkomen  nnd  mit 
namen  daz  hds  zu  Marpftrg  der  yor  geschribin  dr&  hftndert  gnldin 
nnd  dar  zu  des  zinses,  den  man  jerlich  da  yon  solte  gebin,  ledig 
nnd  15s  mit  diesim  briefe.  Odeh  bekennen  wir,  daz  wir  yon  des  u 
obgenan^^  geltes  wegen  fdrbaz  keyne  st&re  setzen  noeh  legen  sollen 
nff  daz  hüs  zti  Marpürg,  wann  ?dr  des  gentzlieh  gewert  sin  yon  des 
seibin  htises  wegin,  als  yor  geschribin  stet.  Und  des  zti  nrkdnde 
und  g&ter  gezügnisse  so  habin  wir  unsirs  amptes  ingesiegil  gehencket 
an  diesin  brieff ,  der  gebin  wart  an  dem  nehsten  samßtag  nach  sant  ^ 
Mathias  tag  des  heiligen  zwelfbotten,  nach  Cristes  geburte  dr&tzehin 
hundert  jar  und  dar  nach  in  dem  zwei  und  sechtzigestem  jare. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)-  Der  untere  rand  mit  dem  siege! 
und  den  cursiv  gedruckten  buchstaben  der  letzten  zeile  ist  abgerissen,  ^u ,  'u' 
und  'ü'  sind  nicht  sicher  zu  scheiden.  25 


1016.     Uenne  Jacob  und  Wike  gebrüder  genannt  Btdin  und  ihr 
Schwager  Bertold  von  Heinebach  einigen  sich  mit  dem  detUschen 
hause  bei  Marburg  über  einen  wassergang  %u  Kirchhain  und  ver- 
kaufen ihm  eine  hofstaü  daselbst.     1362  märz  14. 

1362  Ich  Henne  Jacob  und  WIke  gebrüder  genand  Bülin  und^)  nnser  3ü 

marz  14.  Qjfj^^^^  yjj^^  {q)^  Bertolt  yon  Heynebach  Ir  swager  und  min  erbin  be- 
kennen ftffinliche  mit  d^sem  geinwertigen  briebe,  daz  wir  3)  flm  solchin 
schadin,  als  uns  dy  ersamen  geistlichin  lüde  unse  herren  dez  Dflcz- 
schin  huses  by  Margburg  gatan^)  hatten  mit  dem  grabin,  da  daz 
wazsir  durch  dy  stad  Kirchhein  sülde  geleidit  werdin,  mit  namen  35 
durch  den  ackir  der  da  gelegen  ist  by  hem  Rudolfe  Schflrinslozses 


1)  Bei  der  taufe  Wenzels  1361  apr.  11.    ygl.  Begesta  imp.  yill,  294. 

2)  und  und'  orlg.  3)  Vir'  fehlt  im  oilg.  4)  So  im  orig. 


1362  mliz  18.  23 

bamgarten,  und  in  der  stad  Afach  nn8en  garten  gelegen  an  Lüdewige 
Yon  BfldehaBin,  nnde  andars  Am  allin  schadin,  der  uns  von  dez 
wazsirs  wegen  geschehin  ist  nnde  noch  geschehin  m&chte  odir  mag, 
güttiche  und  genczlich  geriechtet  und  geeynit  Bin.    Auch  han  wir  yn 

5  zu  kaüffe  gegebin  dy  hobestad,  da  dy  badestobe  nffe  Btad,  uffe 
henesijt  dez  wazBers,  vor  nns  nnd  nnser  erbin,  eigentlich  und  eweo- 
liehe  zft  habinde.  um  dyBin  Yorgenanten  Bchadin  und  kaüff  nnB  dy 
YorgenafUen  herren  gegebin  band  eine  sftmme  geldiB,  dy  sy  uns  anch 
gaüich  nnd  zfl  male   bezalit  nnd  gegebin  band.     Dyz  YOigenanten 

10  sehadin  nnd  ka&f&s  wir  uns  virziegen  han  nnde  vlrzihin  anch  mit 
dysem  briebin,  daz  wir  nnB  nach  nns^m  erbin  kein  recht  noch  an- 
spräche nit  dar  an  han  behaldin.  Anch  iBt  gered,  daz  wir  nach  uuBer 
erbin  keinen  büw  BuUin  tftn  noch  machin  nff  daz  wazsir,  in  daz 
wazflir  odir  übir  daz  wazBir,  der  dem  wazser  nnde  der  mölin  Bchede- 

15  lieh  nnd  an  sime  gange  hindirlich  sij.  Weres  anch,  daz  uns  daz 
wazBcr  tieffer  in  daz  nnsere  breche  odir  Bchadin  tede,  daz  mögen 
wir  weren  oder  yirmachin,  also  daz  Ib  dem  wazser  odir  den^)  yor- 
genanten  herren  an  Ire  mölin  nit  schedelich  sij.  Anch  sind  uns  noch 
ans^  erbin  d^  ohegenanten  nnse  herren  Am  keinerlege  schaden,  der 

20  nns  yon  dem  wazser  megenant  komen  noch  geschehin  mag  an  dem 
unsern  n^^)  nnd  her  nach,  allewege  nicht  schuldig  zA  tAnde  odir  ze 
gebinde,  ane  geyerde.  Hy  by  sind  gewest  nnd  band  is  onch  gete- 
dinget:  her  RAdolf  SchArinsloz,  her  Graft  Bodo  rittere,  Heintze 
Amoldes  hurgermeister^)  zAm  Eirchhein  zA  der  zijt,  Bertolt  Mdln^e 

25  scheffin  da  selbis,  nnd  me  gnder  lAde.  ZA  urkAnde  nnd  stedekeid 
dirre  dinge  Ba  han  wir  Henne  nnd  Wyke  gebrAder  nnd  ich  Bertolt 
ir  swager  yorgenant  der  stede  ingesigel  Eirchhein  semmentliche  yor 
uns  nnd  nns^  erbin  an  dysin  brieb  gebedin  henkln,  daz  ich  bArger- 
meister  yorgenant  durch  bede  wlllin  der  ohegenanten  gebrAder  und 

30  irs  swagers  her  an  han  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxii?,  feria  secAnda  post  festum  beati 
Gregorii  pape  ac  doctoris. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)-    '&'  und  T  sind  nicht  sicher  za 

scheiden.   Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger  hand:  'Johannes  Jacobi  et  Wyko 

35  frater  ejus'.    Siegel  rund;  im  felde  der  landgräfliche  heim  mit  den  mit  linden- 

blättern  besteckten  btiffelhOmem;  umschr.:  SECBETYM  •  OPID BGHEIN  • 

4017.     Marburg  1362  märz  18. 

Frater  Albertus   de  Bycheling^  dei  gracia  Ippusenm  ecdesie    1362 
episcopus,  yicarius  in  pontificalibus  reverendi  domini  domini  Oerlaci  ™^^ 

40  1)  *dei   orig.  2)  'iw'  orig.  3)  'buTg'meist'  orig. 


24  13<^2  ii^z  ^^' 

archiepiscopi  TAsLgühünensis  ....  Devocionibus  honorabilinm  yirorain 
.  .  conmendatoris,  . .  prioris  et  fratrum  ordinis  Thenthoniconim  domos 
beate  Elizabeth  in  Marpnrg  ac  veri  ordinatoris  posicionis  ymaginis 
subBcripte  moti,  omnibas  yere  penitentibuB  et  confessis,  qui  ante 
ymaginem  Gristi,  quam  volgas  misericordia  domini  appellat,  in  pariete  s 
cripte^  in  qaa^]  jacent  oBsa  mortnorum,  in  cymiterio  capelle  saneti 
Michahelis  juxta  hospitale  beate  Elizabeth  ibidem  noviter  pie  inten- 
cionis  proposito  positam  cum  devocione  pro  animabns  omnium  eomm, 
qaorum  Corpora  in  prefato  cymiterio  requiescnnt,  et  omnium  fidelinm 
defunctorum  ter  Pater  noster  cum  totidem  Aye  Maria  flexis  genibns  lo 
orayerint,  item  qui  sepultnre  pauperum  et  peregrinorum  quandocunqne 
in  dicto  cymiterio  sepeliendorum  adjuyando  ipsam  Bepulturam  causa 
devocionis  presentes  interfuerint,  tociens,  quociens  aliquod  premissoram 
fecerint,  quadraginta  dies  indulgenciarum  cum  una  karena  de  injuncta 
Bibi  penitencia  relaxamus.  ifi 

Datum  Marpurg,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo 
secundo,  sexta  feria  post  dominicam  BeminiBcere. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)»    Das  ovale  Siegel  zerdrückt 

1018.     Genannte  Schiedsrichter  sprechen  dem  deutschen  hause  bei 
Marburg  die  ganerbschaft  des  hofes  zu  Cyriasweimar  zu.        ^^ 

1362  märz  20. 

1362  Wir  Heinrich  von  Ysinburg  herre  zu  B&dingen,  Heinrich  Fleysch 

™*"    *  von  Cleberg  und  Volpracht  Eietesel  ritt^e,  gemeine  gekom  lüde  in 
der  Sache  zu  me  rechten,  als  br&der  Johan  von  me  Hain  commet&r 
und  die  brüdare   gemeinliche  des  Dütschen  hüses  by  Markburg  liff^ 
eine  siten  und  her  Kunkel  von  Büding^  ritter,  frauwe  viV  Gele  sin 
eliche  wirthin  und  alle  ir  erben  des  Stammes,  fraftwe  vir  Gele  ets- 
wanne  her  Markel  seligen  eliche  wtrthin  was,  ir  sone   und   alle  ir 
erben  des   Stammes,  Hans,   Markel  und  Grüzzer  genant  Diemar,  ir 
müter  und  alle  ir  erben  des  Stammes,  Götze  und  Enderis  von  me  30 
Hartildi^,  ir  müter  und  alle  ir  erben  des  Stammes  üff  die  andern  siten 
zu  uns  gegangen  sin  umb  soliche  anspräche,  als  sie  under  ein  gehabt 
hau  umb  den  hoff  zu  sente  Cyriacus  Wymar,  des  hau  wer  Heinrich 
Fleisch  und  Volpracht  Bietesel  ritter^  vorgenant  gerieden  in  die  künt- 
schaff,  da  daz  güd  inne  gelegen  ist,  von  unsers  vorgenanten  herren  35 
und  von  unsen  wegen  und  han  da  erfam  an  schMtheizzen,  an  scheffin 
und  an  der  gemeinde,  die  zu  den  heiigen  dar  über  gesworn  han  mit 

1)  *quo'  orig. 


1362  mSn  24.  —  1362  apr.  3.  25 

Äfifgerachten  henden,  daz  die  Dütschen  herren  des  hoffes  zu  Bente 
CyriacnB  Wymar  ganerben  waren  und  noch  sint,  nnd  han  den  gekauft 
und  dar  inne  gesezzen  zehen  jar  und  me  an  alle  rechtliehe  an- 
spräche*). Des  han  wtr  nns  erfam  an  herren,  an  rittern  nnd  an  an- 

5  dirs  yil  g&den  lüden  nnd  Torsten  nns  des  selber  nit  bezzer,  daz  man 
sie  buche  let  sitzen  in  dem  selben  güde  an  alle  anspräche,  also  lange 
biz  man  in  daz  güd  dingliche  nnd  rechtliche  anegewynnet  in  dem 
gerichte,  da  daz  güd  inne  gelegen  ist.  Und  sprechen  daz  zu  eyme 
rechten  üff  nnsen  eyd,  wan  wirs  nit  bezzer  wizzen.  Des  zu  nrkünde 

10  han  wir  Heinrich  von  Ysinbnrg ,  Henrich  Fleysch  von  Gleberg  nnd 
Volpracht  Bietesel  YOTgenant  nnsir  ingestgele  sementliche  an  diesen 
brief  gehenkit. 

Datnm  snb  anno  domini  m?ccc?lx?  secnndo,  ipsa  dominica  qua 
cantatar  Ocnli. 

15  Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsoho.).    Die  drei  Siegel  abgefallen. 

1019.     1362  märz  24. 

Frater  Albertus   de  Bycheling^n  dei  gracia  Ippnsen^t^   ecclesie    1362 
episcopns,  vicarins  in  pontificalibns  reverendi  domini  domini  Gerlaci  °^*"  ^^* 
archiepiscopi  Magnntin^Tms  ....  Omnibus  vere  penitentibns  et  con- 

20  fessis,  qni  in  ecclesia  beate  Elyzabeth  fratmm  ordinis  Theuthonicomm 
domns  in  Marpurg  ob  reyerenciam  ejnsdem  beate  Elyzabeth  anthi-* 
phonam  'Gaude  celnm'  et  coUectam '  Tuorum  corda'  cum  Pater  noster 
et  yersicnlis  scriptis  in  tabula  pendente  apud  sepulcrum  ipsius  in 
eadem  ecclesia  cum  devocione  oraverint,  tociens,  quociens  fecerint, 

25  quadraginta  dies  indulgenciarum  cum  una  karena  relaxamus. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  secundo, 
quinta  feria  post  dominicam  Ocnli,  que  fuit  yigilia  annunciacionis 
beate  Marie  yirginis. 

Ans  orig.-perg.   in  Marburg   (deutscho.).      Siegel   zerbrochen;    umschr.: 
30 tpt  •  xppwtn . . 

1020.     1362  apr.  3. 

Ich  Dietmar  Sweume  burgman  zft  Hohinburg  und  ich  Else  sin    1362 
eüche  wirtin  dün  künt,  daz  wir  yirkauft  han  eines  rechten  stragken   ^^^'  ^' 
yirkeuffens  Contzen  Wolfen  yon  Margdorf  unsen  armen  man  den  er- 
35  Samen  geistlichin  lüden  hem  Johanne  yom  Hein  comthure  unde  den 
herrin  gemeinlichin  dez  Dfltzschin  husis  by  Margburg  ewecliche  und 

1)  Vgl.  n,  nr.  76&.  781. 


26  1362  jQl.  24.  —  1362  sept. 

eigentlichin  zn  habinde  unde  mit  ym  zu  brechin  ond  z&  bfrzBende, 
zu  tünde  and  zu  lazsinde  als  mit  andern  im  ejgen  ladin  yon  gotz 
lebende.  Hy  bi  sind  gewest:  Gontze  grebe  z&.Ebisdorf,  Getze  Giatte, 
Mengoz  Bnch,  scheffln  da  selbis,  Pedir  Gratte  Yon  Heistinghein,  Hein- 
rich Salche ,  cintten^e.  ZA  orkAnde  sa  han  ich  Dietmar  yorgenani  5 
min  eygen  ingesigel  an  dysin  brieb  gehangen. 

Actom  et  datam  anno  domini  m?ccc?lxii?,  in  vigilia  beati  Ambrosii 
cpiscopi  et  doctoris. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    'ü'  und  '&'  sind  nicht  sicher  m 
scheiden.    Siegel  abgefallen.  lo 

1021.     1362  juUn. 

1362  Wir  Richolf^)   dechin  nnde  daz  cappittel  des  Stiftes  zu  Wetflar 

^^      '  irkennen  ans  offenliche  an  disem  breffe,  daz  wir  alsodanen  küt  unde 
weßel&nge,  dy  her  Volprecht  geheizin  van  Gladenbach  yicarinz  ansez 
Stiftes  gedan  hait,  bit  namen  mit  drittehalbime  maldir  komes  unde  15 
mit  eyme  halbin  maldir  weißis  nnde  mit  ses  Eolnschen  phinnige  jer- 
licher  nnde  ewichlicher  gülde,  dy  sin  viccarie  hait  nf  der  mülen  dy 
dar  heiBit  Lademüle,   gelegin  by  den  Güden  l&den,  mit  Johanne 
Beyger  bürgte  zn  Wetflar«  nmme  drbg  maldir  komes  nnde  umme 
ver  Schillinge  lichter  phennige  jerlicher  nnde  ewichlicher  gülde  nf20 
der  mülen  zn  Dörlar,  daz  der  geschein  ist  mit  nnseme  vdllen  onde 
hanchniße.    Unde   des   zn   nrkünde  nnde   zcüchniße  hain  wir  unse 
yngesiegel,  des  wir  gebruchin  zh  den  Sachen,  an  dise»  breff  gehangen, 
dy  dar  gegebin  ist  na  godez  gebnrthe  driczenhündirt  jar  in  deme 
zwen   nnde  sestzigestin  jare,   nf  sinte  Jacobiz  abint  des  heyligen25 
apostelin. 

Aus  orig.-perg.  in  Marbnrg  (dentBcho.).    Siegel  abgefallen. 

1022.     1362  sept. 

1362  Ich  Herte  von  Breidenbach  wilen  ee  Fredebracht««  Beigen  diechter 

^^ '  scheffens  zu  Wetflar  erkennen  mich  offenliche  an  diss^m  briye,  daz  30 
ich  mit  willen  nnde  wizzene  Hartmans  Ton  Breidenbach  mynes 
lieben  faders  bargers  za  Wirtzebarg  verkaafit  han  Alheide  genant 
Beigen  bnrg^rsen  zu  Wetflar  alles  myn  deil  des  zehenden  za  Daden- 
hoben  zu  nffhebene,  zti  innemene,  zu  besiczene  nnde  zn  habene  zu 
allem  rechte,  als  nff  mich  von  des  egenanten  wilen  ee  FredebrocA^  35 
Beigen  myns  anychen  wegen  dar  an  z&  erstorben  ist.    Mit  orkande 

1)  'Richof*  orig. 


1362  86pt  4.  27 

ÜBes  brlves,  an  den  durch  myne  unde  des  vorgenanten  myns  faders 
bede  willen  der  stede  lagtBigel  zu  Wetflar  ist  gehangen.  Geznge 
sint:  die  erbem  her  Markle  Yon  Nanem  nnde  Johan  Heynemans, 
scheffene  zn  Wetflar. 

Datam  anno  domini  m?ccc?  sexagesimo  secnndo,  mense  septembri. 

Aus  orig.-perg.  in  Marbnrg  (deutacho.).  Auf  der  rückseite  yon  der  hand 
des  Schreibers:  *AIlieit  Reigen.  Darüber  von  anderer  gleichzeitiger  band:  *Dirre 
brif  horit  ubir  den  zhenden  zu  Dodenhaben'.  Das  grosse  SIGILLVM  CIVIVH 
DE  VVETFLAEIA  wol  erhalten. 


10 1023.  Die  stadt  Kirchhain^  welche  von  den  landgrafen  von  Hessen 
an  das  deutsche  haus  bei  Marburg  verpfändet  worden  istj  ver- 
spricht letzterem  jährlich  200  pfund  heller  an  Steuer  zu  entrichten, 

1362  sept.  4. 

Wir  der  bnrgenneysteri   scheffin,  rad  und  gemeynde  der  stad    1362 

15  zflm  Kirchhein  dftn  kunt  und  y^jehin  uffintlichin  an  dysem  geingen-  "^^ ' 
werügem^)  briebe,  daz  uns  dy  erl&chten  fftrsten  und  herrin  unsere 
gnedigen  herrin  her  Heinrich ,  her  Otte  sin  son  lantgrebin  zu  Hessin 
und  ir  erbin  han  virsatz  den  ersamen  geistlichin  Ifldin  dem  eomthure 
und  den  herrin  geimeynlichin  i)  dez  Dfltzschin  huses  by  Margburg  mit 

20  allen  den  rechten  und  nützen,  als  sy  uns  her  bracht  hand,  und  sullin 
und  wuUin  den  yoigenanten  herrin  alle  jar  jerlichis  z&  bede  gebin 
nnde  andelagen  unv^rzögentliche  uff  den  achtzehenden  dag  zwey 
hnndirt  pünt  heller  geldes  werünge  als  zu  Margburg  genge  unde 
gebe  ist,   von  geheizsis  wegin  der  vorg^nan^^  unsir  herrin,  dy  wyle 

25  wir  yn  pandes  sten  yon  den  Yorgenanten  uns^m  herrein  ^]  unde  im 
erbin,  und  dar  ubir  suUen  sy  uns  an  der  bede  nit  hohir  dringen. 
Dy  YOTgenante  summe  geldis  wir  den  obegenanten  herrin  globin  und 
redin  zu  gebinde  nff  den  egenanten  dag  ane  argelist  unde  geyerde. 
Zu  urkfinde   und  stedekeit  dirre  yorgescribin^  dinge  sa  han  wtV 

30  burgermeyster,  scheffln,  rad  und  gemeynde  der  Yorgenanten  stad 
Eirchhein  unser  stede  ingesigel,  dez  wir  uns  gemeynlich  gebruchin, 
an  dysin  brieb  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxii?,   dominica  proxima  ante  festum 
natiyitatis  beate  Marie  yirginis  gloriose. 

35  Ans  orig.-perg.  mit  secretsiegel  der  stadt  Kirchhain  in  Marburg  (dentscho.)- 
'ü  und  u*  sind  nicht  sicher  zu  scheiden. 


1)  So  im  orig. 


2S  1362  dec.  14.  —  1363  febr.  23. 

1024.  1362  dec.  U. 

1362  Ich   Tfayne  wilen   ee  Johannis  Beigers   eliche   husfranwe   imde 
^'       Johan  Beiger  ir  sün,  bürgere  zu  Wetflar,  erkennen  uns  offenliche  an 

dissem  brive,  daz  wir  yerkanft  han  den  ersamen  geistlichen  luden . . 
dem  kammeture  unde  den  bmdem  gemeynliche  des  D&tschen  hoses  5 
by  Marpurg  gelegen  in  Meintzer  bischtüme  soliche  drittehalb  malder 
komgeldes  unde  eyn  halb  malder  weizgeldes  Wetfiars  mazes  unde 
sehs  Golsche  phennige  geldes  jerlichir  unde  ewiger  büdemgulde,  die 
her  Volpracht  von  Gladenbaeh  vicarius  der  messe,  die  wilen  ee  her 
Herman  von  Olmene,  dem  got  gnade,  gestiftet  hat  uf  dem  stifte  zu  lo 
Wetflar,  uns  mit  willen  unde  yerhengnisse  der  ersamen  herren .  .  des 
dechens  unde  des  capittels  des  Stiftes  z&  Wetflar  in  eyme  rechten 
kftde  unde  wessel  gegeben  unde  ufgelazen  hat  an  dem  gründe  unde 
der  müle  zu  Ludenmüln  gelegen  yor  der  stat  zu  Wetflar  uf  der  Dilne 
bij  den  G&den  luden,  geyn  den  dryn  maldem  komgeldes  des  ege- 15 
nanten  mazes  unde  fier  Schillingen  lichter  phennige  geldes  jerlicher 
unde  ewiger  budemgulde,  die  wir  hatten  uf  des  klosters  z&  Dorlar 
mfile  unde  die  wir  dem  selben  hem  Yolprachte  unde  dem  yicario  der 
selben  messe  hem  Hermans  yon  Olmene  uf  dem  stifte  zu  Wetflar  dar 
Widder  ufgelazen  unde  gegeben  han,  umbe  eyne  summen  geldes,  die  20 
uns  der  ersame  geistliche  her  Johan  yom  Hayne  kummetur  des  huses 
zu  Marpurg  bezalt  hat.  Mit  Urkunde  disses  briyes,  an  den  durch 
uns^  bede  willen  der  stede  Wetflar  ingesigel  ist  gehangen.  Gezftge 
sint:  die  erbem  her  Markle  yon  Nüuem  unde  her  Heinrich  yon 
Herlisheym,  scheffene  zu  Wetflar.  25 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  secundo, 
crastino  beate  Lucio  yirginis. 

Aus  orig.-perg.  mit  Biegelbruchstttck  in  Marburg  (deutscho.).  Auf  der  rück- 
Seite  yon  der  band  des  Schreibers:  'Deshüses  zu  Marpurg*.  —  Durch  besondere 
Urkunde  vom  gleichen  tag  yersprachen  Thine  und  ihr  söhn  Johann  währschaft  30 
und  setzten  daför  zu  bürgen  'die  bescheiden  Heyneman  Marklen  scheffen  unde 
Heintzen  Snauharten  burgern  zu  Wetflar .  Siegler:  der  aussteiler  'Johan  Beiger' 
und  die  beiden  bürgen.  Orig.-perg.  wie  yor.  Von  den  drei  siegeln  das  erste 
und  das  dritte  abgefallen.  Das  zweite  rund;  schiid  unter  einem  wolkenhaupt 
yiermal  geteilt;  umschr.:  S  •  HETEMÄNI  •  MARELONIS  •  35 

1025.  1363  febr.  23. 

1363  Wir  brüder  Wolf  yon  Therenbacb  conmendür  und  dij®  brüder 
febr.  23.  gemeynlicheu  des  Dützschen  hÄses  zu  Flörsheim  bekennen  uns,   daz 

wir   unsim  hoiff  zu  Eychen,    der  etzwanne  Fryderich  Baltzen  und 
Lieben  einer  elichen  wirten  eynes  edilknechtes  yon  Dyrmestein  waz,  40 


1363  febr.  25.  29 

yirkeofi  hain  mit  allem  dem,  daz  da  zu  gehöret,  ez  sin  eckir,  wyseD, 
wazBer,  weide,  marke,  holtze,  feit,  yischerie,  deme  erbem  bescheiden 
mamie  Nyclans  Magezsen  eynem  b&rger  zft  Mentze,  gesezsen  nndir 
den  n^der  scharen  da  selbes,  Agnes  siner  elichen  hnsfraüwen  und 

5  iren  erben,  nmme  drühundert  phfinde  heller,  als  sij  zu  Mentze  genge 
mid  gebe  sint.  Und  han  des  zn  Urkunde  unsirs  huses  ingesigel  zu 
Flersheim  an  dyesem  brief  gehangen. 

Der   gegeben  ist   d&  man  zalte  nach  Cristes  gebtirte  drützen- 
hündert  jar  dor  nach  in  deme  drü  nnd  seztzigestem  jare,  nff  sente 

10  Mathias  abent  des  heiligen  aposteln. 

Ans  orig.-perg.  mit  beschädigtem  siegel  in  Darmstadt    Gedr.:  Banr  Hess. 
Urkunden  3,  431  nr.  1343. 

1026.     1363  febr.  25. 

Ich  Heinrich  von  Gndinsberg  canonike  dez  stieftes  zn  Amenebnrg    1363 

15  bekennen,  daz  ich  entnomen  han  nm  dj  ersamen  geistlichin  l&de  hern  ^^^'' 
Johan  Yom  Hein  comtht^r  nnd  dy  herrin  gemeinlichin  dez  Dfttzschin 
hnsis  bi  Margbnrg,  mine  besflnd^rn  frnnde,  im  hob,  hns,  hobestad, 
garten  nnd  nnv^rscheidinlichin  waz  dar  zn  gehfiret,  als  daz  gelegen  ist 
nffe  dem  berge  zn  Amenebnrg,  daz  sie  mir  gelnhen  han  dy  wile  ich 

20  lebin,  im  zwentzig  marg  Echischir  wemnge,  dy  ich  yirbnwin  sal  an 
daz  selbis  hns  nnd  hob,  nnd  keinen  andern  eins  da  von  zu  gebin 
noch  zn  tflnde.  Onch  ist  gered,  wer  es,  daz  ich  nz  dem  hnse  züge  in 
min  eigen  hns  da  bobin  gelegen  odir  andirswar  zn  wonnende,  sa 
mag  ich  daz  Yorgenante  hns  lihin  einem  biedirbin  manne,  doch  also, 

25  daz  daz  sal  geschehin  mit  reide  der  yorgenanten  herrin.  Me  band 
die  Yorgenanten  herrin  nnd  ich  nbirkomen,  wan  sie  nff  dem  berge 
sin  zn  Amenebnrg  zn  ir  notdorft  nnd  gescheffede,  sa  snlde  sie  nnd 
dy  mit  in  da  weren,  zihin  in  daz  hns,  ir  perde  zn  stallinde  nnd  sie 
bi  mir  dinne  zn  sinde  nachtes  nnd  tages  mit  mime  gndin  willin.    Zn 

30  Urkunde  sa  han  ich  min  ingesigel  an  diesin  brieb  gehangen ,  nnd  zu 
merer  sichirheid  han  ich  gebedin  dy  ersamen  wisen  lüde  den  official 
der  probstie  zft  sant  Stephan  zu  Mentze,  hern  Waltem  von  Lündorf 
dechan  dez  Yorgenanten  stiefftes  zn  Amenebnrg  nnd  den  burgermeister 
da  selbis,   daz  sie  ire  ampte  ingesigele  an  diesin  brieb  han  dnn 

35  hengkin. 

Actum  et  datnm  anno  domini  m?ccc?lxiii?,  in  crastino  beati  Mathie 
apostolL 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    'ti  und  '&'  sind  nicht  sicher  zn 
unterscheiden.   Nur  noch  das  erste  der  vier  Siegel  hängt  an:  rund;  im  siegelfelde 
40  ein  TOgel  (papagei?);  umschr.:  S BBVNOIS  •  PRESB'. 


30  1363  mlTi  7.  ^  1363  apr.  4. 

1027.  1363  märz  7. 

1363  Ich  Yolpracht  Hose  ritter^,  Gene  min  eliche  hasfrowe,  nnd  ich 

marz7.  Dy^j^^^ji  Kump  wepen^e,  des  seibin  hem  Yolprachtes  brader,  be- 
kennen,  daz  wir  mit  samendir  hant  ejndrechtigliche  hon  yirkoift 
Gnmprachten  genant  Ungerman  von  Bostorf ,  nnsam  eygen  man  von  5 
gotzlehene,  den  erbern  geistlichin  ladin  broder  Johanne  von  deme 
Heyn  dem  comtüre  nn  den  brodern  gemeinliche  des  Dnczschin  hnsis 
bie  Marpnrg  um  eyne  snmmen  geldis,  die  uns  dar  um  bezalt  ist 
Hir  nbir  zn  Urkunde  hon  wir  Yol^iacht  un  DydertoA  unser  inges^^fe 
gehangin  an  disin  brief.  lo 

Datum  «anno  domini  m?ccc?lxüi?,  feria  iii.  post  dominicam  Ocoli. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Die  beiden  beschädigten  ninden 
Siegel  führen  im  schild  einen  aufgerichteten  b&ren  mit  halsband;  nmschr.  des 
ersten :  S  •  VOLPEBTI  •  DOI  •  HASIN  •  MILITIS  • ;  umschr.  des  zweiten  abge- 
brochen. —  Durch  besondere  Urkunde  vom  selben  tage  verspricht  ^Yolpraeht  Hose  15 
rittere'  die  Zustimmung  seines  braders  Gerlacfa,  *der  itzont  nit  inlandis  ist',  zu 
dem  obigen  verkaufe  zu  erwirken,  widrigenfalls  er  mit  10  mark  verfallen  ist, 
wofUr  er  'den  strengin  rittare  hem  Gräften  Rodin  unter  Verpflichtung  zum  ein- 
lager  in  Marburg  zu  bürgen  setzt.  Siegler:  der  aussteller  und  Graft.  Das  siege! 
des  letzteren  rund;  gevierter  schild;  umschr.:  S'  GBAFTONIS  •  BODIN  •  20 

1028.  1363  apr.  4. 

1363  Ich  Claus  Bitter  bürger  zu  ErfArd,  Alcke  min  eliche  hüsvrowe 

'^^'  ^'  bekennen,  daz  wir  habin  vorkouft  an  uns^rme  habe  gilegin  allir  nest 
bie  Peters  habe  von  Wißinse  in  der  pharre  sente  Nicolot^  zn  Erfurd 
ein  phftnt  geldis  den  ersamen  geistlichin  Iftten  her  Johan  von  Seyn  25 
unde  den  andern  br&dern  des  Dnczschin  huses  da  selbis  zu  Erfürd 
umme  elif  ph&nt  phennige  gftter  werunge.  Ouch  habin  uns  die  vor- 
genantan  Dnczschin  heren  die  gnade  gitan,  daz  wan  wir  magin,  daz 
wir  en  die  vorgenant^  elif  phünt  phennige  wider  gebin  achte  tage 
vor  sente  Michelis  tage  odir  achte  tage  dor  nach ,  so  sal  daz  vor-  30 
genantß  phünt  geldis  ledig  unde  loz  sin.  Gesche  iz  abir,  daz  daz 
worgenant«  gelt  nicht  biczalt  werde  in  der  vorgenant^  czit,  so  suUe 
wir  suldik  sin,  daz  vorgenanta  phunt  geldis  gütlich  zu  leistene  den 
vorgenant^n  Dnczschin  hem  ane  allen  vorschok^).  Geschnge:  die 
erbem  lute  her  Günther  phemer  zu  Hotdorf,  her  Günther  phemer  zu  35 
sente  Andres  zu  Erfurd.  Unde  zu  mer  Sicherheit  so  han  ich  Claus 
myn  mgesigel  gihangin  an  dies^  brief,  der  da  gigebin  ist  nach  gotis 
gibürt  tusint  jar  drihundirt  jar  unde  dri  unde  sechczich  jar,  an  sente 
Ambrosius  tage  des  heligin  biscohfis. 

1)  Verzug. 


mal  11. 


1363  mal  11.  34 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  nmd;  im  Bchild  zwei  üben 
krenz  gelegte  lilienBtftbe;  umschr.:  S' •  NTGOLAI  •  MILITIS  •  Zur  anh&ngang 
eines  zweiten  Siegels  ist  ein  perg.-streifen  eingeknüpft,  der  aber  anscheinend  nie 
benutzt  worden  ist,  wie  denn  anoh  der  tezt  einen  zweiten  siegler  nicht  erwähnt. 


5 1 029.     Landgraf  Heinrich  von  Hessen  bekundety  dass  die  Deutsch- 

ordenshäwer  Marburg  und  Reichenbach  gegen  Verpfändung   einer 

rente  van  20  mark  bei  genannten  bürgern   zu  Göttingen  für  ihn 

200  mark  süber  aufgenommen  haben^  und  verpfändet  ihnen  dafür 

seine  gült  von  der  Neumühle  und  seinen  zehnten  zu  Schröck. 

10  Borken  1 363  mai  11. 

Wir  Heinrich  yon  gots  gnaden  IsLntgrebe  zn  Hessin  bekennen    1363 
ofGnlich  an  diBem  briefe  vor  nns  und  nnse  erbin  und  tun  kunt  allen 
laden y   dy   en  sehen  odir  horin  lesin,   daz  wtr  dy  geistlichin  lüde 
bnidem  Johan  vom  Ebyn  commerthur  und  dy  brudere  gemeynlich 

13  des  Tntschin  hus  zu  Marpurg,  bruder  Hartman  Yon  Schrickede  voyt 
za  lüchinbach  und  dy  brudere  gemeynlich  des  selben  ordins,  unse 
lieben  andechtighen,  gebedin  haben,  daz  sij  dorch  unse  liebe  und 
sonderliche  fruntschaft  zcwenczig  marg  geldes  lotigee  silbirs  Got- 
üngischtr  gewichte  und  ¥nze  jerlioher  gulde  uf  sich  und  ir  husir 

2oMarpurg  und  Bichinbach  gud  und  gulde,  dy  dor  zu  gehorin,  yirkoift 
hau  umme  zcwey  hundert  marg  lotigee  silbirs  Gottingischir  gewichte 
und  wize,  dy  in  unsim  n&cz  komen  sin  und  an  gereydeme  gelde  yon 
yn  ufgehaben  han.  Und  dyse  yorgenan^e  gulde  habin  sij  yon  unsir 
wegin  yirkoift  Herman  Gyselers,  GonroJ  Fritage  und  im  sonen  borgem 

25  zu  Gottingen,  als  der  brif  besagit,  den  sij  dor  ubir  gegeben  han. 
Vor  diso  Yorgenante  gulde  han  wtr  en  gesazt  und  setzen  en  mid 
disem  briefe  alle  unse  gulde  an  weyze,  an  ko[rne  und]  an  gelde,  dy 
s\i  uns  jeriiohe  gebin  uz  ir  selbte  mullen  dy  da  heizit  dy  Nuwe  muUe, 
gelegin und   unsem   zchenden  zu  Schrickede  mid  alle 

30  syner  zugehorin,  daz  sij  dy  geruwelich  inhabin als 

lange,  biz  wtr  dy  rorgenanten  zcwey  hundert  marg  den  egenanten 

koifem  zu  Gotting«n und  yn  dy  obegenan^en  ir  gulde  gelosin, 

dy  sij  yor  uns  yirkoift  han.    Und  wan  daz  gesehen  ist,   so  ...  . 
UBsir  gulde  und   zchende  yorgenon^  lediglich  widir  gefallen.     Wir 

35  suUen  euch  der  yorgenan^en  gulde  bynnen  dysen  nestin  zcwen  jarin 
nicht  losin,  als  sij  sich  des  yorschrieben  haben,  und  wan  wirs  dor 
noch  losin  wullen,  so  suUen  wirs  en  eyn  yirteil  jaris  yor  sagin  und 
Bullen  daz  yorgenanie  gelt,  mid  namen  zcwey  hundert  marg,  bezcalen 
vor  sij  zu  Gottingin  in  der  stad  noch  ludunge  irs  brifis  mid  der  gulde. 
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dy  dan  irscbynnen  ist.  Oach  ist  gered,  y^ilche  zeit  sij  gemand  wurden 
von  den  yorgenanten  koyfem  dy  gulde  zu  losene,  eyn  virteil  jaris  vor, 
naeh  dem  als  sij  sieh  en  Yor  uns  y^sehrieb^n  han,  und  sij  uns  daz 
lizen  virsten,  so  sullcn  und  wuU^n  wir  dy  zcwey  hundert  marg  ob- 
gena;»^  bezcalen  bynnen  dem  virteil  jaris  mid  der  gulde,  dy  dan  5 
irsehynnen  were,  an  allen  im  sehaden.  Und  wir  Otte  von  der  ege- 
nanten  gnade  gots  junger  lantgreie  zu  Hessin  hekeimen  mid  unsem 
erben,  ob  unsirs  ege^a^^eTi  herin  und  vatir  zu  kortz  wurde,  deme  god 
lang  lebin  lyhe,  daz  wir  dy  egenanten  stucke  und  artikel  stede  and 
veste  unverbrüchlich  haldin  wuUen,  als  vor  sted  geschrieben,  ane  ge-  lo 
verde.  Dijs  zu  erkunde  geben  wtr  Heinrich  und  Otte  vorgenan^  dis^ 
brif  YiTBigelt  mid  unsem  ingesigelen  nach  Cristes^)  geburth  drizchen 
hundert  in  dem  dry  und  sesczigistin  jaren,  an  der  uffart  unsers  henn, 
zu  Borkin. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Die  durch  klammem  und  pnnkte  15 
bezeichneten  stellen  sind  durch  moder  vernichtet.     Siegel:   1)  abgefallen.   2) 
brnchstück:  rund;  im  Biegelfelde  der  landgräfliche  heim;  umschr.:  S' •  OTTO- 
NIS 

1030.      Volkenand  von  Yoylsburg   edelknechty   bürger  zu   Erfurt^ 
macht  eine  Stiftung  zur  Unterhaltung  eines  priesters  an  der  neuen  20 
kapelle  des  deutschen  ordens  zu  Erfurt.     1363  jul.  10. 

1363  Ich  Volkenand  von  Voylsbürg  edel  knecht,  bArger  zu  Erf&rte, 

jul.  10.  bekenne  uffintliche  mit  dysem  kegen wertigem 2)  briefe  allen  den,  dy 
yn  sehen  odir  hören  lesin,  daz  ich  mit  den  ersamen  geistlichin  Iflten 
hern  Johanne  vom  Hayn  comthure  und  den  andim  herrin  gemeyn-  ^ 
liehe  dez  Diltzschin  husis  by  Margburg,  mit  hern  Br&nen  von  Manns- 
felt  comthure  und  den  andim  herrin^]  gemeynliche  zft  Griefstete  und 
mit  hern  Johanne  von  Sehin  pherrere  zft  sant  Nyclause  dez  seibin 
ordins  zu  Erfärte  übir  kämen  bin  und  sy  mit  mir  vor  sich  und  alle 
ir  nachkömen,   daz  sy  durch  got  unde  mine  sundirliche  bete  zu  erin  30 
und  zu  lobe  der  heiligen  fra&win  sant  Elzebethen  dit  jar,  daz  da  an 
trittet  uff  sant  Michils  tag  nehste  kämt,  einen  priester  irs  ordins  wuUen 
sende  gein  Erf&rte  in  orin  hab,  messe  zu  haldin  und  zu  officierende 
in  der  nuwin  cappellin,  dy  gemacht  und  gelegen  ist  in  orme  hafe 
da  selbis.    Dem  seibin  priestere  odir  dem  pherrere  an  sine  stad  ich  35 
gebe  sal  und  wil  dyt  selbe  vor  genante  jar  von  demme  mime  zwilf 
malter  frftchte  Erf&rtzschis  maBes,  halb  körn  und  halb  gerste,  und 

1)  'x'  orig.  2)  'kegengenwcrtigem*  orig. 

3)  'herrin'  fehlt  im  ozig. 
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wil  ym  dy  andelage  und  geben  nfif  den  selbin  sant  Michils  tag  nehste 
k6mt  zft  sinie  notdorft  nnd  namnge.  O&ch  ist  gered,  daz  ieh  Volke- 
nand  YOigenant  binnen  dyseme  Beibin  nehsten  jare  nnd  tage  dy  Yor- 
genante  zuAM^)  malter  frflcht,  kornis  nnd  geraten,  bewisin  sal  nffe 

5  gndeme  eygene  nnd  erbe,  daz  sy  wole  nnd  feste  gelegen  sin,  den 
YOTgenanten  herrin  alle  jar  nff  ir  hns  zft  Erfnrte  zn  antworten  nff 
sant  Michils  tag,  als  komgülde  recht  ist  Wan  ich  daz  gedan  han, 
daz  yn  gnfkget,  so  sal  dez  Yorgenanten  priesters  irs  ordins  weichin 
sy  wfillin  me^)  da  sin  alle  zijt,  dan  vor  dy  yorgenanten  messe  in  der 

10  dbegenanten  cappellin,  wan  ym  dez  got  dy  gnade  gyt,  zn  haldin,  gode 
zu  erin  nnd  ewiger  selekeid  minre  nnd  minre  aldim  selin.  Wer  es 
anch,  daz  is  also  qneme,  Yon  waz  sachin  daz  geschehe,  daz  dy  yor- 
genanten herrin  z&  etlichin  zijdin  einen  priest^  irs  ordins  nit  mochten 
gehabin,  dy  yorgenanten  cappellin  zn  belesin,  sa  m&gen  sie  dy  messe 

15  mit  eime  wemtlichin  priestere  bestellin  als  lange ,  biz  daz  sy  einen 
priest^  irs  ordins  dar  m5gen  habin,  ane  geyerde.  Onch  als  ich  be^ 
stalt  habe,  wan  ich  in  lebin  nit  me  enwere,  daz  dan  dy  ohegenanten 
herren  nach  mime  tode  zwentzig  marg  lediges  silbirs  fondin  snldin 
han  hindir  mir,   der  yorgenanter  zwentzig   marke,   wan  dyse  yor- 

20  genante  gnlde  yon  mir  bewisit  wirt,  als  yor  ist  beschribin,  ich  anch 
von  yn  nnd  yon  im  nachkämen  gentzlich  ledig  nnd  loz  sal  sin  alz& 
male,  daz  sy  dar  nach  z&  nünen  erbin  noch  zn  nymanne  yon  minen 
wegen  fordern  noch  heischin  snllin,  ane  alle  argelist  und  geyerde. 
Ouch  band  dy  yorgenanten  herrin  durch  merer  liebe  nnd  gonst,  dy 

29  sij  mir  alle  z^t  bewisit  han  nnd  noch  in  k&mftigen  zijden  wol  be- 
wisin mögen,  yiiziegen  nnd  yirzihint  anch  mit  dysem  geinwertigem 
briefe  nff  waz^)  daz  ich  han  eygens  und  erbis  odir  farinder  habe  in 
lebin  nnd  in  tode,  daz  sy  nach  ir  nachkomenUnge  keine  forderunge 
nach  anspräche  dar  zn  snllin  han  noch  nyman  yon  im  wegen,  ane 

•M  geyerde.  Zft  Urkunde  dirre  yorgeschribin  dinge,  daz  dy  feste  und 
Tmzubr&chlich  gehaldin  werden  nnd  gentzliche  blibin,  sa  han  ich 
Volkenand  obegenant  min  eygen  ingesigel  an  dysin  brief  gehangen, 
der  gebin  ist  nach  Cristi  geburte  dr&zehin  hundirt  jar  dar  nach  in 
dem  dr&  nnd  seszigestem  jare,   nff  den  nehsten  mantag  nach  dem 

35  achten  tage  sant  Peters  nnd  sant  PanUs  tage  der  heiligen  aposteln. 

Onch  bekennen  ich  Volkenand  yorgenant,  daz  gered  ist,  wan  dyse 
ohegenante  komgUde  yon  mir  bewisit  wirt,  als  yor  ist  undirscheiden. 


1)  Dts  Iraniy  gedmekte  ist  im  orig.  duich  beschXdigang  des  perg.  yernichtet 

2)  So  im  orig.;  yielleieht  so  lesen:  'der  Torg.  priester  ...  nit  me'. 
^          3)  So  im  orig. 
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8a  sal  der  rechte  brief ,  den  man  dar  &bir  machin  und  gebin 
behaldin^).    Weres  das  is  also  qneme,  dez  got  nit  enwnlle,  daz  der 
YOTgenante  priester  nit  wurde  gehalden  z&  der  messe,   als  vor  ist 
geschribin,  dez  sal  ich  Volkenand  ein  menner  sin  äj  wile  ich  lebe, 
und  der  dem  ich  den  brief  gebe,  sal  dez  ein  menner  sin  nach  mimed 
tode,  daz  daz  geschehe,  ane  geverde. 
Datum  ut  supra. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).   Der  absatz  hinter  dem  datum  steht, 
von  der  gleichen  hand  geschrieben ,  auf  einem  vennittelst  des  perg.-streifens, 
woran  das  Siegel  hängt,  an  der  Urkunde  befestigten  perg.-blatt.    '&'  und  T  sind  10 
nicht  sicher  zu  scheiden.    Siegel  rund;  im  Biegelfelde  ein  mit  drei  fahnen  be- 
steckter heim  mit  geschlossenem  visier ;  umschr. :  . .  OLCN ANDI  •  D 

1031.     1363  aug.30. 

1363  Kont  sie  allin  l&den,  daz  ich  Bele  von  Erindorf  unde  Herman  er 

aiig.  30.  g{|^Q   Versatz   hon  Hermanne  Hjnckelbey nes  süne ,   Osterlinde  smer  15 
elichin  wtrten  allis  unse  gftt  vtir  seszehin  pont  heller  g&der  Wetzlar 
werunge,  willich  g&t  z&  Nftferin,  zu  Laftfdorff  unde  zft  Folkinkirchin 
sin  gelegin.    Unde  willich  zijt  wir  oder  unsir  erbin  komen  zu  Her- 
manne,  Osterlinde  oder  erin  erbin  achtage  vor  Bente  Pedirz  tage  ad 
kathedram  od^  achtage  dar  na  unde  gebin  ein  di  egenant  seszehin  20 
pont  heller  widder,  so  suUen  si  uns  die  eg^ant  g&t  widder  ledich 
unde  loz  zu  losunge  gebin.    Wan  wtr  abir  den  dag  versftmen,  so  ist 
ein  abir  di  schar  daz  jar  erschinnen  uz  unde  uz,  biz  wir  si  widder 
gelosin.    Unde  dez  zu  erkunde  hon  ich  frawe  Bele  gebedin  Herman 
minen  sün  wide  Arnolde  Scholer  minen  eydin,  daz  sin  inges^e/  er  25 
ychlicher  ob^  mich,  sich  unc^e  er  erbin  an  disen  brif  hont  gehangin. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxiii? ,   in  crastino  decoUacionis  beati 
Johannis  baptiste. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Beide  Siegel  abgefallen. 

1 032.     1 363  oct.  3.  so 

1363  Ich  Rorich  von  Eysinbach  ritter,  voyt  z&  Lfttembach,  bekennen, 

oct  3.   ^^2  vor  mir  hand  gestände  dy  wolbescheidin  Iflde  Conrad  Sasse  nnd 
Lftgkart  sin  eliche  w»rtin,  bflrger  zft  Elsfelt,  und  recheten  und  gabin 
eygentlich  und  rechtlichin  im  hob  und  gut  dy  dar  zft  gehorin,  zu 
Dymrode  gelegen,  den  ersamen  geistlichin  luden  dem  comdur  und  35 
den  herrin  gemeinliche  dez  Dutzschin  hxxm  by  Margbürg  zA  rechtem 


1}  So  im  orig.;  jedenfalls  zu  lesen:  'macht  bebaldin'. 
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selgerede  zu  irme  sone  dez  Beibin  ordins;  dy  nffgieft  geschehin  ist 
nach  gewonheid  dez  lande  nnd  noch  rechte  dez  geriechte.  Zu  nrknnde 
sa  han  ich  min  ingeBigel  an  dysin  brieb  gehangen.  Hy  bi  sint  ge- 
west:  dy  wisin  Iflde  her  Heinrich  von  der  Anwe  priester,  Bertolt  von 

5  Geilinhnsm,  Echart  von  Heüigenbach,  Hans  EanjBTange,  Gristang^)  von 
Dymrode.  Z&  nrkflnde  Ba  han  wtr  der  bnrgermeyBt^  nnd  Btad  zu 
Lüterbach  dnrch  bede  willin  der  Yorgenanten  elichin  Inde  nnser  Btede 
ingesigel  zu  ingeRiffele  dez  YOigenanten  hem  Borichs  an  dysin  brieb 
gehangen. 

10  Datnm  et  actom  anno  domini  m?ccc?lxiii? ,  in  yigilia  beati  Fran- 
dsd  eonfoBsoriB. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentseho.).    *&'  und  T  sind  nicht  sicher  zu 
Bcheiden.    Beide  Siegel  abgefallen. 

1033.  1363  oct  13. 

15        Ich  Volpracht  Hose  ritter  nnd  ich  Jaliana  sin  eliche  wirthen  be-    1363 
kennen,  daz  wir  yirkoyft  hon  Bechtolde  Martorfe  deme  alden,  bürgere  ^^^'  ^^' 
za  Marpnrg,  nnsim  hoip  zu  Schonenbach  ynr  hnndirt  gnlden  nnd 
Gehen  gnlden  gud  von  golde  nnd  swer  von  gewichte ,  dij  sij  uns  be- 
zalt  hon.    Und  dij  8  zn  erkunde  hon  wir  gebeden  der  stede  zu  Mar* 

20  purg  ingßiffel  i)  zn  myn  VolprachteB  mgeBtgele  an  dysen  bryp  haben, 
daz  ich  Dydrich  in  dem  Höbe  bnrgermeister,  wir  dij  schef&n  und  der 
rad  durch  erer  bede  willen  hon  her  ane  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  tercio,  sexta  feria  ante  Galli  con- 
fessoris. 

25  Aus  orig.-perg.  in  Harburg  (deutscho.).   Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger 

hand:  *Her  Hasse'.    Das  siege!  der  Stadt  Marburg  ist  abgefallen  und  liegt  be- 
Bchädigt  bei. 

1034.  1363  not;.  1. 

Ich  Anshelm  Hün  bürger  zu  Wetzfiar,  Alheit  sin  eliche  Wirten  i363 
30  bekennen,  daz  w«r  hon  verkauft  den  beschedin  Iftden  Herman  Hynckel-  ^°^'  ^' 
beyne  unsin  middebftrger,  Osterlinde  siner  elichen  Wirten  zehin  maldir 
komgeldis  güdes  Wetzflar  massis,  die  wir  eyn  alle  jerlich  gebin  nnde 
andelagin  sollen  uf  sente  BartholomeüB  dag  zft  Wetzflar  vür  er  hüz, 
alz  pachtiB  recht  ist.  Vor  diso  komg&lde  setzin  wir  disen  elichen 
35  l&den  zÜL  eyme  rechtin  undirpande  nnse  hüz,  hop  nnde  schüren  zu 
Wetzflar  in  der  b&rch  gelegin  binwendich  der  ringmüre  keyn  dem 
rathüz  an  der  eckin,  binden  nnde  Yome;  willich  hinder  hüz,  hop  un 

1)  So  im  orig. 

3* 
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schüre  zft  male  nit  me  engildet  dan  drizich  jonge  heller,  unde  daz 
fordir  hüz  gildet  ses  pont  heller.  Dar  z&  setzin  w«r  ein  nnsin  efgin 
gartin  nf  dem  Sande  bie  Ebirhart  Fyncken  gartin  nnde  dar  zu  allis 
unse  g&t  z&  Bftbelingizhftsen ,  mit  namen  zwellif  morgin  landiB  alda 
gelegin,  die  geldint  ^)  hem  Trerese  dem  paffin  alle  jar  zwey  maldirs 
korDgeldis,  nnde  achtehalbln  morgin  landis,  die  geldint  zehin  Schillinge 
lycht^r  penninge.  ünde  dez  z&  orkftnde  hon  wir  gebedin  die  erbern 
wisen  lüde  hem^)  Conrad  Stomppen  nn  hem  Johan  von  Herlzhem 
scheffin,  daz  sie  er  ingesigele  obir  nns  zu  gezüchnisse  hont  gehangin 
an  disen  brif.  ^^ 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxiii?,  in  feste  omninm  sanctomm. 

AoB  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).    Bie  beiden  runden  siege!  beschi- 
digt:   1)  im  schild  ein  schräg  aufgerichteter  hund  mit  ausgestreckter  zuige 
umschr.:  S  •  CONBADI  *  D~C  •  STVMP  •    2)  im  schild  ein  achtstrahliger  sten 
unter  einem  fOnflätzigen  tumierkragen;  umschr.:  S  •  10 E  •  HIRLISHEYM  •  \l 

1035.     1363  nov.  9. 

1363  Officialis  domini  prepositi  ecclesie  sancti  Stephani  lAoguniine  . . 

noY.  9.  discreto  viro  plebano  in  Gozfelden  salntem.  Snpplicavit  nobis  discretoB 
vir  ac  religiosus  frater  Nycolaas  de  Aylsfelt  ordinis  domns^)  Theu- 
tünice  sacerdos,  quod  cum  ipse  ad  eeolesiam  parrochialem  in  Werde  20 
vacantem  ex  morte  quondam  disoreti  viri  domini  Gerhardi  sacerdotis, 
novissimi  rectoris  ejnsdem,  per  honestos  et  religiöses  vires  dominos 
Philippum  de  Bj'ckenbach  preceptorem  fratrum  ordinis  Thentanicorum 
per  Almaniam  necnon  fratrem  Johannem  de  Hein  conmendatorem 
ceterosque  fratres  domus  Thentnnice  prope  Marparg,  veros  predicte25 
ecclesie  patronos,  nobis  legitime  presentatns  existat,  quatenns  eundem 
de  regimine  et  cnra  hujus  ecclesie  investire  dignaremnr.  Nos  autem 
....  vobis  mandamuSy  quatenns  accedentes  yillam  predictam  pro- 
clamacionis  edictum  ibidem  publice  proponatis^),  citantes  omnes,  qui 

nov.  20.  sua  Interesse  crediderint,  ut  feria  secunda  proxima  post  diem  beate  30 
Elizabeth  hora  tercie  precise  coram  nobis  Ameneburg  conpareant^), 
de  suo  Interesse  ostensuri;    alioquin  ad  investiendnm    snpradictum 
Nycolaum  de  ecdesia  parrochiali  antedicta  procedemus.   Ueddite  Ute- 
TOS  ßigillatas. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  tercio,  v?  idus  novembris.  35 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel:  1)  zerbrochen.  2)  beschfidigt, 
sehr  klein,  oval;  im  schild  ein  seeblatt  oder  ein  herz,  über  dem  schild  ein  grosses 


1)  'geldit'  orig.  2)  'hem'  orig.  3)  'domns'  fehlt  im  orfg. 

4)  'pioponätes'  orig.  5)  'conpuant'  orig. 
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G;  QiBBohr.  verwiBCht  —  Nachdem  »n  dem  genannten  termin  (noy.  20)  kein  ein- 
spineh  erhoben  worden  war,  erteilte  der  official  dem  Nicolane  die  Investitur 
fper  librum,  qnem  tnno  in  manibus  tenebamus,  de  predicta  ecclesia  in  Werde 
investivirnoB*)  und  beauftragte  den  'Bnpertus  plebanus  in  LangenstetV,  ihn  in 
5  sein  amt  einauführen.  'Actum  et  datum  anno  domini  m?ccc?lxiii?,  xiü*  kalld.  (!) 
decemb.'  (nov.  19!).  Orig.-perg.  wie  vor.  Siegel  des  auBstellers  und  des  beauf- 
tragten abgefallen. 

1036.     1363  nov.  18. 

Ich  Petir  Enfittyl,  .  .  myn  eliche  wertin,  gesezsin  czn  Lieben-    1363 

10  stete,  bekenByn,  daz  wir  habin  vorkonft  den  erbem  geystlichen  Iftten 
em  Johanse  von  Sehen  pherrere  czü  sente  Nyclanse  cz&  Erforte  nnde 
den  brndem  des  DnBchen  hnsifl  alda  selbis  czwb  hüye  yryes  eygens 
artaftiges  landis,  gelegin  in  den  veldin  nnde  in  den  flüren  des  dorfis 
czü  Ljebenstete,   mnme  hfindirt  nnde  fCunf  phnnd  phennynge  Er- 

15  fortischer  were.  Onch  sal  man  von  den  seibin  ezwen  hüyen  gebin 
alle  jar  eyn  phftnd  wachsis  jerliches  czinses  nffe  sente  Michels  tag 
an  daz  gotishfts  czn  Mergental  czn  eyme  ewigen  selgerete,  daz  nnse 
eldim  dar  czn  bescheyden  habin.  Die  vorgenantin  czwft  hüye  snllen 
dienen  czn  eyner  ewigen  messe  czn  deme  altare  in  der  capellen  sente 

20  Elsebetin  by  sente  Nyclanse ,  die  her  Volknand  von  Voylsborg  ge- 
wedemit  hat  czn  eyme  ewygen  selgerete.  Gecznge  sint  dise  erbem 
YTomen  Inte:  bmdir  Br&n  von  Mannesfeld  knmmetnr  czn  Grifstete, 
bmdir  Conrad  F&nke  knmmetnr  czn  Liebenstete,  brndir  Conrad  pherrer 
czn  Liebenstete,  .  .  der  von  Wertirde  hovemeyst^  czn  Liebenstete, 

25  Erich  von  Pohiycz  nnde  her  .  .  Glawe  gesezsin  czn  Lybenstete.  Gzü 
merer  sicherheyt  so  habe  ich  Peter  Ennttyl  myn  insegil  an  disen 
brief  gehangin,  der  da  ist  gegebin  nach  Gristes  geburt  drftczenhnndirt 
jar  in  deme  dry  nnde  sechozigesten  jare,  an  deme  achtln  tage  sente 
Mertins  des  heyligen  byschoves. 

30  Aus  dem  sehr  schön  und  fast  ohne  alle  abkttrzungen  geschriebenen  orig.- 

perg.  in  Marburg  (deutsche.).    Siegel  rund ;  im  schild  ein  nach  rechts  schreiten- 
des gesatteltes  und  gezSumtes  pferd;  umschr.:  S'  •  PETRI  •  GN  •  TTEL  - 


1037.     1364  jan.  31. 

Ich  Hedewig  etwanne  Echart  H5nelichs  dochter,  dem  got  gnade,    1364 
35b&rgOTn  zCl  Gelinhnsin,  dun  künt,   daz  Am  solche  sftndirliche  frflnt-  J^"*  ^^- 
schaft,   als  mir  dy   ersamen   geistlichin   lüde  her  Johan  vom  Hein 
comdtir  und  dy  herrin  gemeinlichin  dez  D&tzschin  hnsis  by  Margbnrg 
getan  han,   der  sy  mir  nit  schftldig  waren  zft  tnnde  vom  rechten, 
Bftndir  daz  sie  is  tadin  dnrch  got  nnd  sflndirliche  günst,  mit  namen 


3g  1364  Jan.  31. 

vier  und  zwentzig  phnnt  heller  Geylinhasschir  werunge  zu  dem  male 
geinge  und  gebe  waren,  dy  sie  mir  gabin  zii  min^  sehnlt  zu  stfire^ 
dy  ich  geldin  Bülde  nach  mines  fadirs  und  mflder  tode,  dirre  sflndii- 
lichin  gonst  und  gatlichkeid,  dy  sie  mir  her  an  in  minen  nodin  be- 
wisit  han,  ich  nit  y^gessin  wil  noch  enhan,  also  daz  ich  gegebin5 
han  allis  daz  ich  han  itzunt  odir  daz  ich  gewinnen  mag  in  kAmftigen 
zijdin,  lüterlich  durch  got  zu  rechtem  selgerede,  und  han  yn  daz  uff 
gelaßin  vor  schultheizsen  und  vor  scheffin  als  recht  ist,  und  han  daz 
wiedir  von  yn  enphangen  alle  jar  um  ein  hun  uff  sant  Michils  tag 
zu  gebinde.    Auch  han  ich  gered,  daz  sy  dar  an  nngehind^  blibin  lo 
alwege,   daz   ich  nit  enwil  noch  ensal  mich  nummer  verändern  zu 
elichim  wesin  durch  wydir  gelt  dez  ewigen  lebins,  sund^  daz  ich 
gode  Yorbaz  dynen  wil  in  reineme  lebine.    Were  auch,   daz  ich  sa 
ubil  tede  und  dirre  yoTgenanten  dinge  noch  rede  nit  enhielde  und  einen 
elichin  man  nemo,  odir  yman  sa  yergessin  were,  der  mich  zu  wibe  i^ 
elich  nemo,  daz  sult  den  YOigenanten  herrin  an  dirre  gieft  nit  schaden 
noch  hindirsal  brengen,  sflnd^  sie  sulden  geruweliche  nach  mime  tode 
allis  daz  ich  liezse,  nemen  gentzliche  und  garwe,  und  suUin  daz  dün, 
wo  ich  bin  odir  were,  dar  vor  nit  schirmen  sal  stederecht,  gewonheid, 
geriechte  geistlich  noch  wemtlich  noch  dez  landis  satzunge  aide  odir  20 
nuwe.    Z&  Urkunde  sa  han  ich  gebedin  dy  ersamen  wisin  löde  hem 
Conraden  Ampt  pherren  ^)  zu  Geilinhusin,  hem  Johan  Wemher  genand 
und  Fritzen  Hopphennere,  schef&n  da  selbis,  daz  sie  !re  ingesigele 
vor  mich  an  dysen  brief  haut  gehangen.    Hie  by  sind  gewest:  her 
Johan  von  Prumheim,  her  Hartman  von  BAgking^  pherrer  zft  Grinda,  25 
her  Johan  Gramsser,  wisis  ordins  herrin  von  Selbolt,  her  Hartman 
Yrlüge  capplan  zu  Himmelaüwe;   Johan  von  Breidinbach,   Hartman 
von  Ereienfelt,  scheffin  zft  Geilinhusin,  Heile  und  Johan  Stug,  bftrg^ 
zft  Geilinhusin. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxiiii?,  feria  quarta  proxima  ante  festnm  30 
purificacionis  beate  Marie  virginis. 

AnB  orig.-perg.  in  Marburg  (deatacho.).  '&'  und  T  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Siegel:  1)  brnchsttick,  oval;  Maria  mit  dem  kinde,  brnstbild,  darunter 
ein  kniender  geistlicher.  2)  rund;  im  scbild  zehn  (4,  3,  2,  1)  lilien;  umBchr.: 
S' .  lOfflS  •  FILH .  WIRNHEI  •  DE  •  SELBOLD  •  3)  rund;  im  schild  ein  b»l-  3ö 
keD,  begleitet  von  drei  hagebutten;  umschr.:  S' •  FBIDERIGI  •  HOPPHENER  • 
Gedr.:  Reimer  Hanau.  Urkb.  3,  359  extr. 


l)_So  im  orig. 
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4038.     1364  Jan.  31. 

Ich  Anshelm  von  Ereyinfelt  htrger  zu  Geilinhnsen  dün  k&nt,  daz    1364 
ich  entnomen  han  um  dy  ersamen  geifltlichin  Ifide  hem  Johannen  ^^' 
comiure  nnd  &m   dy  herrin   gemeynlichin  dez  DAtzschin  huses  by 

5  Margbnrg  ir  Bteinen  hns  gelegen  an  dem  kirchhove  zu  Geilinhnsin 
mit  der  keltern  da  vor  gelege,  dy  wile  ich  lebin,  um  achte  phftnt 
hellir  gndir  GeilinhftsBchir  weronge,  dy  ich  yn  alle  jar  gebin  sal  uff 
8ant  Michils  tag.  Daz  yorgenante  hns  nnd  keltern  ich  haldin  sal  an 
bnwe  nnd  an  besserftngen  nndin  und  obin,  an  dachchin^),  an  wenden, 

10  innen  nnd  uBin  und  andirs  an  allin  im  enden  nützlichin  und  rede- 
lichin.  Zu  urkfinde  sa  han  ich  min  eygen  ingesigel  an  dysin  brief 
dün  hengken,  und  zft  merer  sichirheit  sa  han  ich  gebedin  dy  wisin 
Iftde  Johannen  und  Heintze  Steinen  hus  gebr&der,  scheffen  zft  Gelin- 
husin,  daz  sy  Ire  ingeBigele  zu  mime  an  dysin  brief  hant  gehangen. 

1^  Datum  anno  domini  m?ccc?lxiiii?,  feria  quarta  proxima  ante  festum 
purificacionis  beate  Marie  virginis. 

Aus  orig.-peig.  in  Marburg  (deutsche.),  'fi'  und  '&'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Die  drei  Siegel  rund:  1)  im  schild  ein  sparren,  begleitet  von  drei 
atemen;  umschr. :  S'  •  ANS  ._^ .  MI  •  D* «  CBETENFELT  •  2)  im  schild  zehn  (4,  3, 
20  2, 1)  lilien;  umschr.:  S'  •  lOHIS  •  FILI'  •  EBIBHABDI  -  DE  •  S  . . BVLT •  3)  schild 
wie  vor;  umschr.:  S'  •  HEINBICI  •  DE  •  SELB  . .  T  •  Gedr.:  Beimer  Hanau. 
Urkb.  3,  501  nr.  448. 

1039.     1364  febr.  3. 

Ich  Cläre  Vrleugen  bürgern  zu  GeylnhtM^n  bekennen,  daz  ich    1364 

25  gesazt  han  den  Dutschen  herren  unde  dem  huse  zum  ^)  Marppurg  eyn  ^^^^'  ^' 

punt  geldis  guder  werunge,  als  zu  Geylnhusera  genge  unde  gebe  ist, 

ewiger  gulde,  also  daz  sie  mine  jargezijt  alle  jar  da  von  hegen  sollen, 

also  gewonlich^n  unde  recht  ist;  unde  soln  daz  dun  die  wile  ich  lebin, 

alle  jar  in  der  vasten,  unde  wanne  ich  gesterbin,  so  soln  siez  dun  uffe 

30  d^  zijt  als  ich  gestorb^  bin,  unde  soln  mich  dan  schribin  in  ir  sele 

bflch.  Unde  sal  ich  od^  mine  erben  in  daz  punt  geldis  bewisen,  da  iz 

sicher  liget,  hie  zusschin  unde  sante  Johannis  dage  als  he  entheubet 

wart  schirst  kumet.    Were  abir,  daz  des  nit  gesche,  so  sal  ich  oder 

mine  erben  den  herren  geben  an  gereidem  gelde  als  vil  geldis,   daz 

35  sie  eyn  punt  geldis  ewiger  gulde  Geylnhuser  werunge  wole  da  mide 

gekeufen  mugen,  als  zu  Geylnhusen  gewonlichen  ist  zu  keufen.    Hie 

bie  sint  gewest:  die  ersamen  lüde  her  Johan  Gramezser,  her  Johan 


1)  So  im  orig. 


4Q  1364  febr.  3.  —  1364  mSrz  13. 

Vrleuge  min  son,  altariBten  in  der  pharre  zu  QejlnhtMenj  her  Heinrich 
FnlBche  der  stede  sehriber  da  selbis.  Zn  nrknnde  han  ich  gebed^n 
den  ersamen  man  hem  Comade  perher  zu  GeylnhtMe»,  daz  he  sin 
mgeüigel  her  an  gehangen  hat. 

Datom  anno  domini  m?ccc?lxiiii?,  in  die  beati  Blasii  martiriB.      5 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).  Siegel  oval;  brustbild  der  matter 
gottoB,  das  kind  auf  dem  arme,  darunter  ein  kniender  geistlicher;  umsehr.: 
S  •  PLEBANI  •  D . .  ELNHVSEN  •    Gedr.:  Reimer  Hanau,  ürkb.  3,  503  nr.  450. 

1040.     1364  febr.  3. 

1364  Ego  Otto  eellerarius  in  Amenebnrg,  commiBsarins  ad  infra  scripta  lo 

^  '*  '  a  reverendo  in  Cristo  patre  ac  domino  nostro  domino  Oerlaco  arcbi- 
episcopo  Magnntin^mf  specialiter  depntatuB,  presentibus  recognosco, 
qnod  commendator  et  fratres  ordinis  domns  Tenthonici^)  in  Marpurg 
de  annis  biennalibns  eceloBie  in  Werde  nobis  satiBfecemnty  de  quibns 
predictos  nomine  antedicti  domini  MsLgüntinensis  in  hiis  scriptis  dico  u 
quitnm  et  solutnm^).  In  yerins  testimonium  sigillnm  meum  proprium 
hnic  cednle  oBt  appenBnm. 

Datum  anno  domini  m?cce?lxiiii? ,  sabbato  proximo  post  pnrifica- 
cionem  gloriose  virginis  Marie. 

Ans  orig.-perg.  in  Harburg  (deutscho.).    Siegel  abgefallen.  20 

1041.     Das  deutsche  haus  hei  Marburg  vergleicht  sich  mit  Johnnn 
von  Liinne  und  der  dorfschaft  Obermöllrich  über  die  gemeinweide 

daselbst.     1364  märz  13. 

1364  Eünt  sy  allin  den,  dj  nü  sind  adir  in  knnftigin  czijdin  kfLmde 

marz  13.  gjjj^   daz   ummo   sulliche  czweyunge,   als  czwischin  nns  Johan  vomi5 
Hayn   cumdur   und   den  brüdim  gemenlich^n  dez  Tnczin  hnsis  bj 
Margporg  nff  eyn  sytin,  und  dem  strengin  knechte  Johanne  von  Lynne, 
frauwin  Julian  syner  elichin  wertin,  Gerlache  syme  sone  nnde  ym 
rechtin  erbin  nnd  der  dorfschaft  czft  Abim  Melderich  nff  dy  andim 
sytin  ist  gewest  nmme  dy  gemeynweyde,  dy  der  rorgenante  Johan  ^^ 
nnd   dorfschaf  vorkaüft  han  diße  nehistin  sez  jar  adir  sybin  nacb 
gyft  dißis  brifiz,   daz  uns  dez  yncczwey  gesast  nnd  czü  frdntBcbaf 
gütlichen  gericht  han  dy  strengin  vestin  manne  Gotschalk  von  Holcz- 
heym  rittir  nnd  Eckard  von  Yelsberg  wepener,  amptman  da  selbiz, 
dy  dißis  teydingiz  lüde  sind  gewest,  also:    Waz  der  Yorgenanten  ge-35 
meynweide  yn  den  yorgenanten  jarczaln  czü  wilchym  jare  ader  jarin 

1)  So  im  orig. 


1364  man  13.  4^ 

ledig  wyrd,  dy  snilin  wyr  und  der  rorgenante  Johan  und  syn  erbin 
myd  eynandir  han  ciA  nns^rme  n&ccze.  Iz  ist  och  gered,  daz  wyr 
dem  YOTgenanten  Johanne  nnde  Bynen  erbin  dy  fr&ntschaft  han  getan, 
wan  diße  Yorgenante  jarczal  sez  jar  adir  sybin  vorgangin  sind,   so 

5  sal  iz  Yortmer  eyn  gemeynweide  bliben.  Uz  der  gemeynweyde  wyr 
nemen  snilin  myd  eynandir  wor  wir  wnll^n,  czwenczig  morgin  ge- 
mefitn,  dy  suilen  nns^r  nnd  Johans  vorg^nan^  nnd  syner  erb^  myd 
eynandir  syn  czü  al  nns^rme  nftccze,  nnd  snllen  dy  m&tscham  glich 
yncczwey;  wilche  partige  dez  mftdit,  dez  sal  dy  andir  gefolgik  syn, 

10  nnde  wolde  Johan  adir  syn  erb^n  syn  halbteil  wyder  cz&  eyner  ge- 
meynweyde laßin  fallin,  daz  selbe  soldin  nnd  woldin  och  wyr  t&n. 
Mer  ist  gered,  werez  daz  der  ohgenante  Johan  adir  sin  erbin  der 
Yorgenanten  czwenczig  morgin  sin  halbteil  czü  eyner  jarczal  wolde 
Torsecczin  adir  rorkaüf&n,  daz  solde  her  nns  nnd  nns^rme  hdse  Yor- 

15  genant  byden  nnd  geben  als  mugelich  were.  Daz  solde  her  och  tun 
yn  den  Yorgenanten  jarczaln,  als  dez  noyd  gesche,  ane  gCYcrde.  Och 
nmme  snllieh  anspreche,  als  der  obgenante  Johan  nnd  dy  Yon  Melde- 
rich taden  an  nnser  g&ed,  daz  wyr  hattin  nnde  han  nnder  nnserme 
plüge  eygintlich  adir  nns^  lantsidil  Yon  nnser  wegin,  gelegin  czü 

20  Melderich,  dar  czü  sal  her  noch  syn  erben  adir  dy  dorfschaf  czü 
Melderich  noch  nyman  Yon  syn  adir  Yon  yr  wegin  nümmer  anspreche 
getün  noch  habin  in  keyne  wiz,  dan  daz  sy  nns  ewedichen  bliben 
sulIin,  ane  gCYcrde.  Dyße  YOigeschriben  gnnst  nnd  frdntschaft  wyr 
der  cümdnr  nnd  bmdir  Yorgenant  Johan  nnd  syn  erben  han  getan 

25  vor  nns  nnde  nnser  hüz  nnd  Yor  nymandiz  andirs;  dy  och  ich  Johan, 
Jnliana  myn  eliche  wertin  Yor  nns  nnd  nnser  erbin  also  gnomen  han, 
nnd  han  Yorczigin  nnd  Yorczihen  och  myd  difime  brife  semtlich  Yor 
uns  nnd  nnser  erben  allir  anspreche  der  Yorgenanten  gemeynweyde^), 
daz  wyr  noch  dy  Yon  Melderich  nümmer  mer  Yorsecczin  noch  Yor- 

30  kaüffin  snilin  nnd  Yord  mer  dar  myde  nicht  mer  han  czn  tünde,  ane 
geverde.  Och  ist  gered,  daz  Johan  Yorge^an^  sal  nbirbrengin  myd 
den,  den  daz  gerichte  Yorsast  ist,  daz  iz  geschyn  sy  myd  yrn  willen 
und  Yorhengniße,  nnd  dez  yrn  brif  geben.  Och  nmme  dy  nnradim, 
da  Johan  Yorgenant  czüspricht  den  Yon  Friczslar  Yor  eyne  gemeyn- 

35  weide,  wer  ez,  daz  sy  ym  dammme  keyne  früntschaft  tedin,  wilchir- 
ley  dy  were,  der  snilin  wyr  yme  wol  günnen  und  sal  nns  daz  an 
nnserme  rechtin  noch  dy  Yon  Melderich  nicht  hindim  an  den  Yor- 
genanten nnradim.  Waz  wyr  och  koste  uff  beyde  sitin  getan  han 
dar  uff,  dy  sind  czwischin  nns  glich  uff  gehabin.    Och  sal  man  uBe 


40  1)  'gemeyweyde'  orig. 


42  1364  mal  15. 

dißir  nottiln  machin  yyer  brife  adir  mer,  als  yyl  der  noyd  ist,  ane 
geverde.  Hyr  by  sind  gewest  und  syn  och  süindirÜch^  geczüge:  dj 
strengin  rittere  her  Heymerod  von  Eibin ,  her  Bernhard  von  Talwig 
der  junge,  eyd^  hem  Ootschalkiz  von  Holczheym  rittirs,  nnd  mer 
gudir  Inde.  Alle  diße  yorgenanten  artikil  gemenlich  und  yclieh^5 
bysand^r  reddin  wyr  uff  beyde  sytin  yn  gudin  tmwin  stede  nnd  veste 
czü  haldene  ane  geverde.  Gz&  nrkftnde  nnd  stedekeyd  diBir  yor- 
gescrib^n  dinge  so  han  wyr  beydirsijd  nnd  semtlichen  gebed^n  dy 
YOTgenanten  strengin  manne  hem  Gotschalk  nnde  Eckarde  teydingis- 
lüde,  daz  sy  yrre  yngeBigele  yn  diBe  nottiln  han  gedrflckit.  Daz  wir  i» 
Gotschalk  ritter  nnd  Eckard  wepener  Yorgenant  han  getan  dorch  bede 
willen  der  yorgenanten  partige. 

Actnm  et  datnm  anno  domini  m?ccc?lx  qnarto,  in  crastino  beati 
Gregorii  pape. 

Aus  orig.-pap.  in  Marbnrg  (deatscho.).   'ü'  und  'ft'  sind  nicht  sicher  zn  schei- 1) 
den.   Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger  hand:  ^Copia  ordinacionis  inter  firatres 
et  Johannem  de  Linne'.    Die  beiden  aufgedrückten  siegel  fast  ganz  abgefallen. 
Daselbst  auch  eine  gleichzeitige  unbesiegelte  abschrift  auf  perg. 

1042.     1364  nsat  15. 

1364  Ich  Conrad  Swinde  genant,   priester,   altariste  zu  Gr&nenberg,  ^u 

nnd  ich  Johan  sin  brüder  d&n  knnt,  daz  wir  v^kauft  han  y6r  recht 
fry  eigen  nnsir  hns,  schüren  nnd  garten  von  dem  orte  dez  hnses  geis 
nnserm  gademe  snfb*  recht  durch  bis  an  dy  m&ren,  gelegen  by  dem 
Stangenr6dir  tor  nnd  von  aldir  geheissin  Diegscherrin  hns,  mit  b6deine 
und  mit  bilwe,  den  ersamen  geistlichin  Iflden  hem  Johanne  vom  Hein  25 
comthnre  nnd  den  herrin  gemeinlichin  dez  Dfltzschin  hnsis  by  Marg- 
bürg  fim  hundirt  schillinga  t&moser  und  dryzehin  Schillinge  tbmose, 
der  wir  von  yn  gfltlich  nnd  wol  bezalt  sin.  Dit  yorgenante  hns, 
sch&re  und  garten  wtV  der^)  yorgenanten  herrin  nffgelaßen  han  mit 
munde,  banden  und  mit  halme  zu  Grflnenberg  vor  schültheizsin  und  30 
vor  scheffln,  als  dez  landis  recht  ist  und  gewonheid.  Zu  nrk&nde 
sa  han  ich  Conrad  egenant  min  eygen  ingesigel  vor  mich  und  minen 
brüd^  yorgenant  an  dysin  brief  gehangen,  dez  ich^)  Johan  mich  be- 
kennen, wan  ich  eygens  ingesigels  nit  enhan.  Dez  zu  merer  sicbir- 
heid  sa  han  wir  semtlich  gebedin  dy  wolbescheidin  wisin  lAde  dj35 
bürgermeystere,  dy  scheffln  und  den  rad  zh  Grunenberg,  daz  sy  der 
stede  groz  ingesigel  an  dysin  brief  haut  lain  hengken.  Hy  by  sint 
gewest:  dey  wisin  Ifidin  Dyderich  von  der  Crawe  schultheizse,  Johan 

1)  So  im  orig.  2)  'ich'  fehlt^im  oiig. 
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von  Eesterich,  Graus  ^)  onde  Volpraoht  von  Sassin  gebrader,  scheffin 
z&  Grimenberg, 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxiiii?,  feria  qoarta  post  festum  beati 
Pancgracü  martiris. 

5  Ans  orig.-perg.  in  Harburg  (dentscho.).     'a'  und  '&'  sind  nicht  sicher  zu 

scheiden.  Beide  Siegel  beschädigt:  1)  oyal;  stehender  bischof  mit  stab,  segnend; 
umschr. :  S'  •  CÖEADI  •  S . .  D'  •  SAC'DOT  •  2)  I,  nr.  75  beschrieben.  —  Durch 
besondere  urk.  vom  selben  tage  ('feria  quarta  proxima  Pancracii  martiris')  ver- 
sprachen die  yerkttnfer  wShrschaft  und  setzten  dafür  zu  bürgen  *dy  wol  beschei- 

10  den  wysin  manne  Claf  zen  von  Safiin  scheffin  unde  Erwyn  scheffin,  borger  zu 
6runenberg^  die  sich  zum  einlgger  in  einer  offenen  herberge  zu  Grttnberg  ver- 
pflichteten. Siegler :  der  anssteller  Cünrad  und  der  bürge  Clayz.  Orig.-perg.  wie 
vor.  Auf  der  rückseite  steht  von  band  des  15.  jahrh.:  'Nota  der  hoeff  zu  Grunen- 
berg  un  alles  das  wir  da  seibist  gehabt  haben,  ist  gentzlich  un  erplichen  yer- 

15  kauft  anno  domini  m?cccc?lxiii?  vor  ii<:  gülden'.  Siegel:  1)  beschädigt.  2)  rund; 
geteilter  schild;  oben  ein  nach  rechts  schreitender  löwe,  unten  ein  wechsel- 
wolkenfaden;  umschr. :  S  •  NICOLAI  •  CL'I  •  D'  -  SASSEN  • 

1043.  1364  aug.  7. 

Ich  Ebirhart  von  Merla&we  edil  knecht  und  Agnes  von  Riffin-  1364 
20  berg  sin  eliche  hnsfranwe  bekennen,  daz  wir  nff  han  gelassin  dy  '^' 
bobestat  gelegen  zflm  Kirchheim,  hinder  Gontzen  Sneyz,  den  ersamen 
geistlichin  Iftden  hern  Johanne  vom  Hein  comthur^  nnd  den  herrin 
gemeynlichin  dez  Dfttzschin  hvLBes  by  Margbnrg,  wan  iz  ir  alt  recht 
eygen  ist  Zu  nrkände  sa  han  ich  Ebirhart  min  eygen  ingesiffel  an 
25  dysen  brieb  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxiiii?,  feria  quarta  proxima  ante  festum 
beati  Laurentii  martiris. 

Aus  orig.-perg.  in  Harburg  (deutscho.).    T  und  '&'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.    Siegel  rund;  im  schild  ein  vogel  mit  ausgespannten  flUgeln  und  an- 
30  scheinend  gekrOntem  köpf  mit  abstehenden  runden  obren;   umschr.:  S'-EB'- 
HARDI .  D' .  M'LOVWE  • 

1044.  1364  aug.  7. 

Ich  Johan  Bozsdorf  und  ich  Hetze   sin   eliehe  Wirten,   bürg^    1364 
zürn  Kirchheim,  bekennen,  daz  wir  entnämen  han  um  dy  ersamen  *^'  ^' 
35  geistlichin  Iflde  hern  Johanne  vom  Hein  comthur  unde  dy  herrin  ge- 
meinliehin   des^)  Dfltzschin   husa«  by  Margburg  ir  hus  gelegen  zu 
Kirchhein  an  der  ecken  gein  dem  mergkete,  daz  sie  uns  geluhin  han 
dy  Tvile  wir  lebin,   flm  ses  Schillinge  tämose,   dy  wir  yn  alle  jar 

1]  Oder  'Cians'  orlg.    Es  müsste  'Claus'  heissen;  vgl.  Baor  Urkb.  d.  Klost  Ams- 
40  bwg  B.  874.  2)  *de'  orig. 
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gebin  snllm  uff  sant  Mertins  dag  zu  wintere,  als  cinses  recht  ist 
Daz  YOTgenante  huB  wir  haldin  suUin  uff  nnse  kost  an  bnwe  an^) 
allen  enden ,  an  däche,  an  wenden,  undene  nnd  obine,  ane  obe  \m 
gebreche  einar  swellin  od^  zweyr,  dy  snlde  sie  uns  gebin,  dy  wir 
uff  unse  kost  und  erbeid  dar  sullin  brengen  und  füren.  Wan  Iz  ouch  5 
also  körnt,  daz  wir  beide  in  lebin  nit  leng^  ensin,  sa  sal  daz  yor- 
genante  hus  mit  allem  bftwe  und  besserungen  den  herrin  wyd^  ge- 
fallin  ledig  und  loz.  Oucb  sullin  wir  gebin  alle  jar  ein  fasnacht  hftn 
zu  sin<9r  zijt  als  gewonlich  ist.  ZA  urkfinde  dirre  dinge  sa  han  wtr 
semmentliche  gebeden  dy  wisin  lüde  den  bftrgarmeyster  und  den  rad  io 
zfim  EIrchhein,  daz  sie^)  der  stede  ingesigel  vor  uns  an  dysin  brieb 
haut  gebangt. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxiiii?,  feria  quarta  proxima  ante  festam 
beati  Laurentii  martiris. 

AuB  orig.-perg.  in  Marburg  (deutBohc).   SEGBETVM  •  OPIDI  •  KTBCHEIN  •  15 
hängt  an. 

1045.     1364  aug.  20. 

1364  Wier  Beringer  von  Deynstete  bekennyn,  daz  wir  vorkouft  habin 

»ug-  0.  ^^g^  eygen  gut  czwü  hftfe  landis  gelegin  in  deme  velde  unde  in  den 
Auren  des  dorfis  czu  Lybenstete,   die  unse  recht  eygen  sint,  deme  20 
bescheyden  knechte  Hanse  Eolre  genant  umme  vier  schog  kroschen, 
die  uns  n&czlich  beczalet  sint    Ouch  bekenne  wir,  daz  Hannes  Eolre 
die  Yorgesprochen  czw&  h&fe  deme  fromyn  knechte  Petere  En&ttele 
hat  vorkouft.    Dar  obir  vorbaz  me  hat  Petir  Enüttyl  die  czwü  hüfe 
vorkouft  den  erbem  geystlichen  l&ten  hem  Johanse  von  Sehen  pherrere  -25 
czu  sente  Nyclause  czu  Erforte  unde  den  brudim  des  Duschen  hasis 
alda  selbis,  also  daz  die  seibin  czwü  hftfe  ewiglichen  dyene  sullen 
czü  der  capellin  sente  Elsebetin  in  der  vorgenantin  Duschin  herrin 
hove,  dye  Volknand  von  Voylsborg  gewedymet  hat  mit  den  egenantin 
czweyen  hufen  unde  ouch  mit  andirme  gute.    Darumme  durch  bete  so 
Petir  Enüttyls  vorgenant  so  haben  wir  uns  vorczogin  des  seibin  eygens 
unde  gelobin  des  eyne  rechte  were  czu  t&ne,  alse  ejn  gut  man  den 
andim  czu  rechte  were  sal,  den  vorgenantin  pherrer  czü  sente  Ny- 
clause unde  die  brudere  des  Duschen  husis  alda  selbis  glycher  wyse, 
also  wir  von  erst  Hansin  Eolrin  hattyn  gelobit  czü  weme.    Ouch  be-  35 
kenne  wir,  daz  wir  gelobit  hattin  in  unsin  briefen  Hanse  Eolre,  daz 
wir  das  gut  ufgebe  soldin  vor  gerichte,  daz  hat  sich  vorczogin  von 
anendelykeit  unsir  beyder;   wan  abir  nü  daz  gut  kümen  ist  an  die 

1)  *an'  fehlt  im  orig.  2)  'sie'  fehlt  im  orig. 
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Btad,  da  is  ab  got  wil,  ewigliehen  blibe  sal,  bo  bekenne  wir,  daz 
wir  daz  selbe  gbt  hem  Johanse  von  Sen  deme  vorgeBprochin  pherrere 
ezü  sente  Nyelanse  nnde  den  brudim  des  Duschen  hüsis  czn  Erforte 
an  Hansis  Kolris  stad  nf  gegebin  habin  vor  gerichte.  Geczuge  sint 
5  dyse  erbem  Inte:  her  F&nke  knmmet&r  czn  Lybenstete,  Hannes 
Clawe,  Erich  von  Polnycz.  Des  habe  wir  oneh  cz&  erkunde  nnse 
insegil  an  disen  brief  gehengit,  der  do  ist  gegebin  nach  Cristi  gebort 
dijczenhnndirt  jar  in  deme  vier  nnde  sechczigestin  jare,  an  deme 
nestin  dynstage  nach  nnsir  frowen  tage  worcze  wye. 

10  Ans  orig.-perg«  in  Marburg  (dentsoho.)-  Siegel  rund;  im  sohUd  ein  nach 
links  gewandter  hirsoh  (elentier?)  mit  rfickwftrts  gebogenem  köpfe  and  geöff- 
netem maule;  umsehr.:  S'  •  BEBNIG'  •  DE  •  DEYNSTETE  • 

1046.     Aufzeichnung  des  comlhurs  zu  Marburg  über  rechnungs- 
obläge,   au8g(Aen  und  Personalbestand  der  baUei  auf  dem  kapitel 
15  zu  Frankfurt.     1364  sept.  i. 

In  dem  jare  da  man  zalte  tnsint  drft  htind^  und  in  dem  vier  1354 
und  sesszigesten  jare  njBT  sant  Egidien  tag  brachte  ich  bmder  Johan  ^^^  ^' 
Yom  Hein  comthtir  zd  Margburg  z&  cappitel  gein  Frangkenfurd  rechi- 
nunge  dez  hnsis  yorg^na^^  an  gülde,  an  schulde,  an  comgfllde,  an 
SöUpgedingC}  an  wiedirkeuf&n,  dj  waren  alle  als  s^  uns^  meister 
yisiterere  in  irme  regist^r  gentzlich  geschribin  han.  Z&  der  zijt  waren 
brnder  Conrad  von  Asschusin  comdt^r  zu  EUing^  nnd  der  von  Ebirs- 
berg  priest^  bmd^r. 

Onch  ist  zu  wissinde,  daz  sieder  dem  cappittel,  daz  nehste  waz 
2d  in  dem  drft  und  sesszigestei»,  biz  uff  dyse  zyt  gemacht  sint  und  getan 
ist  an  nuwin  buwe  als  nach  geschribin  stet 

Zum  ersten  ist  gelacht  an  san  Elizabet^n  heubt  schöner  z&  yer- 
goldin  und  zu  machinde  xlii  guldin  und  iiii  f^hülinge  heller. 

Item  ist  gemacht  eine  monstrancien  gode  zu  lobe,  dy  hat  ge- 
30  kostet  n&n  hundert  guldin  und  lyiii  gülden. 

Item  onch  hat  man  geben  um  ein  hus  z&  Grunenburg,  daz  ist 
gekaufft,  c  gfildin  und  xl  guldin. 

Item  man  hat  euch  gebuwit  eine  mAlen  vor  der  stad  z&  Marg- 
bnrg,  dy  koste  c  gülden  und  lii  guldin,  nit  dan  an  steinen,  an  kalgke 
35  und  an  lone. 

Item  anderwerbe  hat  man  gebuwit  eine  nfiwe  m&len  vor  Wetflar, 
heizit  Lüde  mflle,  hat  gekost  ccc  guldin  und  iüi  guldin. 

Item  einen  thiech  hat  man  gebuwit  z&  Richinbach  uff  unser  eigen, 
der  hat  gekost  c  guldin  und  x  guldin. 
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Item  sied^  der  obegenanten  zijt  sint  an  daz  hos  komen  dy 
kirchin  Gozfelden  und  Werde.  Da  von  han  wir  ubir  die  paffin  xx 
mald^  komgeldes  Margbnrg^  maß. 

Summe  dizt  Yorgenanten  geldis  sybinzehin  hfind^rt  gnldin  yi 
goldin  nnd  iiii  sol.  h^U^,  ane  dj  komgolde  der  kirchin.  s 

Item  snmme  der  br&d^re  in  der  balyen  Margbarg  o  bradere, 
üi  swestere  und  i  prflnden^e. 

Ans  dem  unbesiegelten  orig.-perg.  in  Marbnig  (dentscho.)-    '&*  nnd  *&'  sind 
nicht  sicher  zu  scheiden.    Am  ohem  rand  der  rttckseite  steht  in  verblasster 
Schrift  von  gleichzeitiger  hand:  'Dit  ist  wie  unser  meister  daz  hus  z&  capitel  lo 
hat  gefurd". 

1047.     1364  od.  25. 

1364  Ich  Petir  En&tlyl,  .  .  myn  eliche  wertyn,  gesezsin  ezüi  Lyeben* 

oct  25.  g|.Q|Q^  bekennyn,  daz  wir  habin  yorkouft  den  erbem  geystlichen  lüten 
em  Johanse  von  Sehen  pherrer«  czü  sente  Nyclause  czti  Erforte  unde  is 
den  brudim  des  Duschen  husis  alda  selbis  czwü  hüve  vryes  eygens 
artaftiges  landis,  gelegin  in  den  veldin  unde  in  den  flfrren  des  dorfis 
czu  Lyebenstete,  die  ettiswanne  czü  lene  gingen  von  her  Beringere  von 
Deynstete  unde  die  her  ouch  geeygent  hat  deme  vorgenantin  phenere 
unde  deme  Duschen  hüse  czu  Erforte  unde  her  ouch  syne  briefe  dar  20 
obir  hat  gegebin,  umme  hundirt  phund  phennynge  Erfortischer  were, 
die  uns  iczünt  genczlich  gegebin  sint.  Die  vorgenantin  ozwA  hüve  legin 
in  den  veldin  unde  in  den  flüren  an  sulchin  stucken  unde  gelengin,  also 
hir  nach  stet  geschrebin:  Von  erst  an  an  deme  Butstetin  wege  legen 
czwene  gern,  dy  haldin  czehen  ackere,  unde  eyn  gelenge,  dy  lyt2S 
andirsyt  der  Borbechin  wesin,  dy  hat  wftmf  ackere;  darnach  legin 
czwene  gerne  geyn  Lütyntal  unde  eyn  ackir  da  by,  dy  habin  drytte- 
halbin  ackir;  ouch  lyt  eyn  satele  obir  den  Schalkberg,  dy  beheldit 
czwene  ackere;  darnach  an  den  Twerchen  an  deme  Borbechin  velde 
eyn  halb  acker.  Dit  ist  daz  wynterfeld  geyn  Botschendorf.  Darnach  30 
in  deme  brache  velde  geyn  Boslar  an  eyme  stucke  obir  den  Aczmistete 
weg  unde  an  der  sateln  unde  an  deme  stücke  daby  legin  f&mf  ackere; 
darnach  dy  gelengin,  die  da  stozin  an  den  Boumgartin,  dy  haldin 
sechstehalbin  ackir;  ouch  eyn  gelenge,  dy  get  von  eyner  wesin  uffe 
die  andim,  dy  hat  sebin  ackere;  darnach  an  eyme  stucke  geyn  Boslar  35 
unde  an  dem  gern,  der  dar  uf  stozit,  legin  dryttehalb  acker.  In  daz 
feld  geyn  Sachsinhusin  czü  deme  erstin  legin  dry  ackere,  die  stozin 
uf  daz  dorf;  dar  nach  czwey  setele,  dy  stozin  uffe  dy  Borbechin 
wesin,  die  habin  sebin  ackere  unde  eyn  virteyl;  dar  nach  eyn  gern, 
der  lyt  geyn  L&tental,   der  hat  andirhalbin  ackere;   dar  nach  eyn  40 
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Stacke,  daz  da  ortyt  uf  den  gern,  daz  hat  dry  ackere;  onch  eyn  stucke, 
daz  stozit  uf  den  obim  tych,  daz  hat  ezwene  ackere  odder  me;  dar 
nach  lyt  eyn  stücke  nf  dem  Wolfisbome  wege,  daz  hat  eyn  ackir 
nnde  czwolf  gertyn.    Vor  alle  anesprache,  die  da  mochte  gesche  an 

5  den  Yorgenantin  czwen  hftven,  gelobin  wir  Hannis  unde  Berld  von 
Eodrycz  den  pherrer  ez&  sente  Nyclanse  nnde  die  bradere  des 
Duschen  hnsis  alda  selbis  des  yorgenantin  gntis  czn  weme  jar  nnde 
tag,  also  recht  nnde  gewonlich  ist  nach  des  landis  rechte.  Onch  be- 
kenne ich  Petir  Ennttyl  daz  ich  vor  des  czwü  hüve  den  yorgenantin 

10  hem  yorkonft  hatte  nmme  hnndirt  nnde  f&mf  phnnd  phennynge,  die 
sint  gelegin  an  snlchir  läge  in  den  yeldin  czn  Ly ebenstete,  also  hir 
nach  stet  geschrebin;  In  der  brache  czwft  sateln  geyn  der  Weyt- 
müUen,  die  habin  czwolf  ackere  ane  czehen  gerte,  czweyer  gerte 
breyt;  geyn  der  Wartewanne  nffe  die  wesin  f&mf  ackere  nnde  f&mf- 

15  czen  gerte,  yier  gerte  breyt,  benedyn  deme  steyngrabin  an  eyme 
stücke  dry  ackere  nnde  nun  gerte,  yier  gerte  breyt.  In  deme  sommer- 
felde  geyn  Goltbach  ezwene  ackere  ane  czwü  gerte,  f&mf  gerte  breyt; 
darnach  f&mf  gerte  breyt,  die  gen  yon  deme  Roslan  wege  wanne  uffe 
dy  marke,  die  haldin  fümftehalbin  ackir;   dar  nach  abir  f&mf  gerte 

20  breyt,  die  gen  yon  deme  Wydech  wanne  nffe  dy  marke,  die  haldin 
onch  fEimftehalbin  ackir;  dar  nach  eyn  gelenge  yier  gerte  breyt,  die 
get  yon  dem  Bonmgarten  wanne  nffe  die  marke,  dy  hat  nündehalbin 
aekir  nnde  yier  gerte,.  In  deme  wynterfelde  by  der  herrin  gelengin 
an  eyme  setele  legin  ezwene  ackere,  dar  nach  by  deme  Grasewege 

25  geyn  Wymar  obir  czwey  stücke  legin  fümf  ackere  ane  czwü  gerte 
f&mfir  breyt;  dar  nach  eyn  setele  dryttehalbir  gerte  breyt  by  deme 
tyche,  daz  hat  dry  ackere  ane  fümf  gerte;  dar  nach  by  der  warte 
geyn  Sachsinhnsin  wart  lyt  eyn  stucke  fumf  gerte  breyt,  daz  hat  dry 
ackere  unde  yier  gerte;  dar  nach  geyn  deme  EJe  lyt  eyn  stücke  czweyer 

30  gerte  breyt,  daz  hat  dryttehalbin  ackir  unde  czwü  gerte;  dar  nach 
eyn  stucke  fümf  gerte  breyt,  stozit  ebene  uffe  der  herrin  gelengin, 
daz  hat  dryttehalbin  ackir  unde  dry  gerte;  dar  nach  geyn  den  Get- 
wem  ebene  lyt  eyn  stucke  fümf  gerte  breyt,  daz  heldit  ezwene 
ackere.    Dise  leeztin  czwü  hüfe  sint  in  disen  brief  geschrebin  ane 

35  alle  argelyst  durch  nicht  me  wanne  czn  eyner  bewysünge  des  gütis, 
ab  des  in  ezükumftiger  czit  not  gesche,  wanne  es  yon  yorsumenisse 
wegin  nicht  geschrebin  wart  in  den  brief,  den  ich  yon  des  koufis 
wegin  des  selbin  gntis  mit  myme  insegele  dar  obir  habe  gegebin^). 
Geczoge  sint  dise  erbem  vromyn  lüte:  brudir  Brün  yon  Mannesfeld 


40  1)  Nr.  1036. 
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knmmetar  czn  Grifstete^  bruder  Conrad  F&nke  kammetor  czn  Lyben- 
stete,  bradir  Conrad  pherrer  czn  Lybenstete,  .  .  der  von  Wertirde 
hovemeyst^  da  selbis,  Erich  yon  Polnycz  nnde  her  Clanwe  gesezzin 
czn  Ljebenfitete.  Czn  merer  sicherheyt  so  habe  ich  Petir  Enttfyl 
myn  insegil  an  disen  brief  gehangin,  der  da  ist  gegebin  nach  Cristes » 
gebürt  dryczenhnndirt  jar  in  deme  vier  nnde  sechczigestin  jare,  an 
deme  nestin  frytage  nach  sente  Severs  tage  des  hejligen  byschofis. 

Ans  orig.-perg.  mit  siegelbrachstttok  in  Marburg  (dentscho.). 

1048.  1365  ;an.  21. 

1365  Ich  B&praoht  Wissgerwer,  Gele  min  wtrten,  bübrg^  z&  Margbürg,  lo 

^"^'  '  bekennen,  daz  nm  solchin  czehinden,  als  wir  den  ersamen  geistlielien 
l&den  hem  Johan  Tom  Heyn  comthnre  nnd  den  herrin  gemeynlichm 
dez  D&tzschin  hnses  by  Margbnrg  gebin  von  dem  schafhnse  und 
garten  gelegen  gein  rmsers  herrin  dez  lantgrebin  wingart^  vor  der 
BarfnsBin  tor  genand  zn  Margbnrg,  hant  sy  angesehin  sftndirliclie  is 
gnnst  nnd  liebe,  dy  sy  lange  zijt  zfi  nns  gehat  nnd  noch  habin,  also 
daz  wir  nnd  nnsir  rechten  erbin  yftrbaz  me  alle  jar  off  sant  Mertins 
tag  z&  wyntere  yn  gebin  nnd  andelagen  snllin  zwene  Schillinge 
penninge  Marbnrgescher  werünge  nnv^z&genliche  nnd  genossenliche, 
als  czinses  zu  Margbnrg  recht  ist  nnd  gewonheid.  Zft  nrkünde  8a20 
han  wir  semmentliche  gebedin  dy  erbem  wisin  l&de  den  bflrg^rmeyster 
nnd  den  rad  zn  Margbnrg,  daz  sy  der  stede  ingesigel  vor  nns  an 
dysin  brich  han  gehangen. 

Gebin  nach  Gristi  gebflrte  dryzenhnndirt  jar  nnd  in  dem  fftnfe 
nnd  sesszigestem  jare,    an   sante  Agnesen   tag  der  heilige  jang-2d 
franwin. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.).    T  und  *fl'  sind  nicht  sicher  m 
scheiden.    Siegel  abge&ilen. 

1049.  1365  febr.  13. 

1365  Ich  Herman  Wissgerwer  von  Betzchindorff  bekennen,   daz  ichsi) 

ehr.  1  .  yif^i^Qf^  ]}mi  iqJh  lipgezncht,  als  ich  hatte  an  dem  hnse,  garten  und 
hobestede  gelegen  an  der  Dfltzschin  herrin  wisin  hindin  gein  dem 
Elingelbftme  nff  der  Löne,  den  vorbenanten  ersamen  geystlichin  luden 
hem  Johanne  vom  Heyn  comiure  nnd  den  herren  gemeynUdiin  des 
Dfttzschin  hnsis  by  Margbürg,  der  dy  ey genschaft  dez  yorgnan^35 
hnses,  garten  nnd  hobestede  ist  nnd  lange  gewest  ist,  flm  ein  sflmme 
geldes,  dy  sy  mir  wol  bezalit  han.    Zu  nrkAnde  sa  han  ich  gebeden 
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den  ersamen   wisin   man  hem  Emechin  von  Therinbach  pastor  zft 
Aldindorff,  daz  he  sin  ingesigel  vor  mich  an  dysin  brieb  hat  gehangen. 
Datom  anno  domini  m?occ?lxy?,  feria  qointa  proxima  ante  Yalen- 
tini  martiriB. 

5  Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsoho.).  *t'  und  '&'  sind  nicht  sicher  zn 
scheiden.  Das  mnde  Siegel  sehr  beschädigt;  gevierter  schild,  das  erste  nnd 
vierte  feld  mit  schindeln  bestreut,  darin  <kei  mit  den  spitzen  im  dreipass  an 
einander  gesetzte  seeblätter,  im  zweiten  nnd  dritten  feld  ein  nach  rechts  auf- 
gerichteter wolf;  umschr.:  CHONIS  •  S 


10  1050.     1365  febr.  28. 

Ich  Gnnpracht  von  Dampme,  etwanne  Syfried  Großin  son,  dem    1365 
got  gnade,  bekennen,  daz  ich  entnomen  han  4m  dy  ersamen  geist.  ^«'«•2« 
liebln  lAde  minen  herren  hern  Johannen  vom  Heyn  comthftr«  nnd  Am 
dy  herren  gemeinliehin  dez  Dützschin  hases  by  Margbnrg  im  hob  zu 

15  Dampme  mit  den  gnden  dy  dar  zu  gehorent,  an  eckem  nnd  an  wysin, 
als  daz  Friederich  Ir  lantsydel  gehat  hat,  daz  sy  mir  gelnhin  han  dy 
wyle  ich  lebin,  am  fünf  maldir  frftchte,  halb  kom  nnd  halb  hab^m, 
MargbArg^  mafios,  dy  ich  yn  alle  jar  gebin  sal  nff  ir  hns  by  Marg- 
bürg  iegelichs  zu  sinre  zijt,  als  pachtes  recht  ist  nnd  gewonheid  zu 

20  gebinde.  Den  yorgenanten  hob  ich  büwin  sal  nnd  in  buwe  halden 
an  allin  enden  nach  nntze  der  yorgenanten  miner  herren  nnd  der 
gude,  nnd  sal  den  gnden  rat  nnd  recht  dnn  getrnwelichin.  Ich  sal 
auch  dy  yorgenanten  mine  herren  eren  nnd  fürdem  an  allen  enden 
nnd  dingen  wo  ich  mag.    Zft  nrkftnde  sa  han  ich  gebeden  dy  ersamen 

25  wisin  nnd  strengen  manne  hem  Emchin  von  Therinbach  paster  zft 
Aldindorf  nnd  hem  Graft  Bodin  rittem,  daz  sy  Ire  ingeBtgele  vor  mich 
an  dysen  brieb  hant  gehangen. 

Datnm  anno  domini  m?ccc?lxy?,  feria  sexta  proxima  post  festnm 
beati  Mathie  apostoli. 

30        Aftch  Bai  ich  Gftmpracht  yorgenant  gebin  von  den  obeg^nan^^ 
g&den  ses  Schillinge  peninge  zft  yorhftre  zft  allin  schaltjaren  Marg- 
btirger  werftnge,  ses  penninge  zft  wysnnge  alle  jar  nff  sant  Stephans 
tag,  zwo  gense,  zwey  herbisthftnre  nnd  zwey  fasnachthftnre. 
Datnm  nt  snpra. 

3ö  Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).  'fi'  nnd  'u'  sind  nicht  sicher  zu 
Bcheiden.  Die  stelle  hinter  dem  datnm  steht  anf  einem  perg.-zettel,  der  ver- 
nüttelst  der  perg.-streifen,  an  welchen  die  Siegel  hängen,  an  der  urknnde  befestigt 
ist.   Siegel:  1)  abgefallen.    2)  zerbrochen. 


H«n.  ürfaudenbaeh.  VIL 


50  1365  mSiz  14.  —  1365  mal  8. 

1051.     1365  märz  14. 

1365  Ich  Ermrich  von  Eolbe  und  ich  Motze  sin  elyche  werten,  bfirger 

man  14.  ^^  MargbuFg,  bekennen,  daz  wir  entnämen  han  fim  dy  ersamen  geist- 
lichin lüde  hem  Johan  vom  Hein  comdt^r  und  Am  dy  herren  gemeyn- 
lichin  dez  DAtzschin  huses  by  Margburg  im  ecker,  der  zfi  irme  spytal  5 
gehöret,  den  man  einen  garten  nennet,  gelegen  an  dem  Byg^  gein 
dem  Klingelbflrge  hindin  an  RAgkeln  von  Gambachs  garten,  den  sy 
uns  geluhin  han  gemeynlichin  und  unser  ieclichim  bes&nd^  dy  wile 
wir   lebin,    alle  jar   Am    funfzehin    Schillinge    pennige   Margbnrg^ 
werAnge  uff  saut  Mertins  tag  zA  gebinde  unverzögentlichin  als  czinses  lu 
recht,  und  Am  ein  fasnachthAn.    Den  yorgenanien  ecker  wir  haldin 
snllin  gein  dem  waBer«  mit  buwe,  daz  he  nit  geschediget  enwerde 
Ton   dem   wazser^.     Sy  suUen  uns  auch  nit  yirdribin  Am  liebim^) 
lantsydeln  noch  Am  hoham  czins.    ZA  urkAnde  sa  han  wtV  semment- 
lich  gebeden  dy  wisen  strengen  manne  hem  Emechin  von  Therinbacb  15 
pastor  zA  Aldindorf  und  hem  Grafft  Roden  rittem,  daz  sy  ir  ingesigele 
vor  uns  an  dysen  brieb  haut  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxy?,  feria  sexta  proxima  post  festam 
beati  Gregorii  pape  ac  doctoris. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)-     '&'  und  T  sind  nicht  sicher  zn  20  i 
scheiden.    Auf  der  rückseite  steht  von  hand  des  15.  jahrh.:  ''Eyn  brieff  aber  den     j 
garten,  den  Hen  Sedeier  bald,  ytzund  Schaltheiße'.   Die  beiden  in  leinwand  ein- 
genähten Siegel  beschädigt. 


1052.     1365  mai  8. 

1365  Ich  Concze  genant  Schonekost  burgir  zu  Wetflar  bekennen  mich  25 

™**  ®-  offenliche  an  disme  brlve,  daz  ich  verkauft  han  Ludewige  von  Weide- 
bach, Phigen  syner  elichen  husfrawen,  bürgern  zu  Wetflar,  unde  im 
erben  drie  marg  phennm^e  geldes  guder  unde  geber  Wetflar  werünge 
jerlicher  gulde,  die  ich  unde  myne  erben  yn  unde  im  erben  alle 
jerliches  gelden  unde  andelagen  sullen  uz  myme  höbe  unde  gesezeso 
zu  male,  den  ich  besiezen  inwendig  der  ringmure  zu  Wetflar  gelegt, 
in  der  Hoengazzen,  entgeyn  ubir  hindene  des  obgena^^en  Ludewiges 
geseze  unde  erbe,  uf  sente  Mertines  dage  des  heiigen  bischobes  ge- 
vallende,  zu  ufhebene,  zu  innemene,  zu  besiczene  unde  zu  habene 
frideliche  unde  ger&weliche.  Wers  sache,  daz  ich  dissen  obgena»^^^^ 
hob  unde  erbe  verkeufen,  versetzen  odir  in  keynerleie  wise  verazem 
wulde  odir  anders  me  gulde  dar  in  wulde  verkeufen,  so  sulde  ich  yn 


1)  'liebln'  oiig. 


1365  mal  16.  —  1365  jnl.  5.  5f 

diss^  ohgenanten  hob  nnde^)  erbe  odir  soliche  golde  dar  in  vor 
anders  allermenlichem  geben  glicher  wise  als  andere  lüde  mir  dar 
nmbe  bezalen  wolden,  nzgescheiden  alleyne  mynen  nehisten  erben,  mit 
namen  mynen  bradem,  den  ich  daz  folgen  lazen  snlde  ane  syn  nnde 

5  Byner  erben  hindemisse.  Hit  nrknnde  dissee  briyes,  an  den  durch 
myne  bede  der  stede  heymelich  ingesigel  zu  Wetflar  yestigliehe  ist 
gehangen.  Geznge  sint:  die  bescheiden  Markle  von  Nünem  nnde 
Heyneman  syn  sän,  scheffene  zn  Wetflar. 

Datnm  anno  domini  millesimo  ccc?  sexagesimo  quinto,  feria  qninta 

10  proxima  post  dominicam  Jnbilate. 

Ans  orig.-perg.  in  Marbnrg  (deatscho.).   Anf  der  rückseite  von  gleichzeitiger 
hand:  Xud.  de  Weidebach\    Siegel  abgefallen. 

1053.     1365  mai  16. 

Wir  Heylke  von  Therinbach  meystersin  und  der  convent  gemeyn-    1365 
15  liehin   des 3)   dosters   zu  Werberg  bekennen,   daz  wir  semmentliche  ^^^ 
yerkaufft  han  von  gots  lehin  unsim  armenman  Heintzen  Süntagen 
den  ersamen  geystlichin  Iftden  hem  Johanne  yom  Heyn  comthure  und 
den  herren  gemeynUchin  dez  D&tzschin  huBes  by  Margburg,  yn  zu 
habinde  und  zu  besitzende  ewicliche,  und  han  uns  rechtes  an  dem 
20  YOTgenarUen  Heintzen^)  nieoht  behalden,  wan  sy  mit  ym  brechin  und 
büßen  mögen,  tun  und  laßen  nach  allem  irme  willin,  als  mit  andirs 
im  armenluden,  dy  sy  angehören  yon  lehin  gots.    Ouch  hand  uns  dy 
herren  der  summe  geldes^)  im  Heintzen^)  bezalit  geintzlich  und  wol. 
Zu  urkfinde  sa  han  wir  unsir  ingesygel  an  dysin  brieb  gehangen. 
25         Gebin  nach  gots  gebürte  dr&zehinh&ndert  jar  dar  nach  in  dem 
ffinflfe  und  seszigestem  jare,   an  dem  nechsten  frytage  nach  sant 
Panegracien  tage  dez  heiligen  mertelers. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  'u  und  '&'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Siegel  oval;  zwei  heilige  neben  einander  stehend;  umschr.:  S'*  PBE- 
30  POSITVBE  •  IN  •  WEBBEBG  -  Die  Urkunde,  welche  yon  einer  in  den  dentsch- 
ordensurkanden  Öfter  wiederkehrenden  hand  geschrieben  ist,  gehört  nach  schrift 
nnd  Inhalt  der  dorsalnoten  nicht  in  das  balleiarchiy,  sondern  in  das  archiv  des 
klosters  Wirbeig. 

1054.     1365  jul  5. 

35         Ich  Syfried  Surbijr  und  ich  Elheid  sin  eliche  wtrtin,  burger  zi&    1365 
Elgfelt,  dun  künt,  daz  wir  han  yirkaufft  yor  recht  eygen  den  ersamen  ^^'  ^' 

1)  *bob  nnde'  fehlt  im  orig.  2)  *der'  orig.  3)  'Henitzen'  orig. 

4)  'gelden'  orig. 

4* 


52  1365  Jnl.  8. 

geysüichin  luden  hem  Johanne  vom  Hein  comthür  und  den  herrin 
gemeynlichin  dez  Dfltzschin  hjiBes  by  Margborg  nnsin  hob  zu  LuBela 
by  Elsfelt  gelegen,  mit  allin  den  gndin  dy  dar  zu  gehöre,  nnd  mit 
namen  alles  czehinden  fry,  ane  vier  morgen  ame  Sassinheyn  gelegen, 
dy  gebind  irn  czehinden,  um  zwey  hnnd^  Schillinge  tümose,  zwentzig  5 
Schillinge  tnmos0  nnd  um  sibin  gftldin,  dy  uns  dy  herren  wol  bezalt 
band.  Wir  han  onch  yerziegen  nff  dy  Yorgenanten  hob  nnd  gut  nnd 
han  yn  dy  onch  nffe  gelaßen  mit  banden,  halme  und  mit  münde  an 
dem  geriechte  inde;^^)  vier  schirren  vor  dem  amptmanne,  sehnltheißen 
und  vor  scheffin,  dar  inne  dy  gut  und  hob  gelegen  sind,  nach  rechte  lo 
dez  geriechtes  und  gewonheid  dez  landes.  Zu  Urkunde  sa  han  wtV 
gebeden  dy  strengen  und  wisin  lüde  junghem  Conrad  Fingken,  jung- 
hem  Ittiäemgen  Wykenburn,  junghem  Wipoden  von  Diersrode^), 
burgmanne  zu  Aldinburg,  Goniaden  [und]  Syfriden  Bützmül  gebrud^e 
und  Gonraden  Schaufuzsen,  scheffin  zu  Elsfelt,  daz  sy  ire  mge&igek\i 
vor  uns  an  dysen  brieb  band  gehangen,  wan  wer  selbir  keins  enhan. 
Datum  anno  domini  m.ccclxv.,  in  crastino  beati  Udalrici. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.).  '&'  und  T  sind  nicht  sicher  za 
scheiden.  Siegel:  1)  rund;  im  schild  ein  nach  rechts  schreitender  fink;  umschr.: 
S  •  CONBADI  •  DCI  •  VINEEN  •  2)  abgefallen.  3)  rund;  im  schild  ein  sparren  20 
unter  einem  haupt;  umsohr.:  S' •  WIPODI  •  DE  •  DIBSBODE  •  4)  rund;  im 
schild  ein  nach  rechts  stehender  10 we,  ihm  zu  fUssen  ein  baumblatt;  umschr.: 
S' .  CONB' .  B0T5MVL  •  5)  rund,  sehr  klein  (durchm.  2  cm.);  im  schild  köpf 
eines  bärtigen  langhaarigen  mannes  nach  rechts;  nmschr.:  S'SVFBIDI  •  BOTZ- 
MYL  •  6)  rund;  im  schild  ein  nach  rechts  gebogenes  menschliches  bein  bis  znm  25 
Oberschenkel,  neben  dem  knie  rechts  ein  stem;  umschr.:  S'CONBADI  •  8CH. 
y WEFVg  •  —  Unter  gleichem  datum  versprachen  die  Verkäufer  währschaft  und 
setzten  dafür  zu  bürgen  'dy  bescheiden  lüde  Hentzen  Hartliebin,  Hennen  Schann- 
men,  Gerharden  Burgkendorfen  und  Hantzeln  Sfirbieren,  bürger  zu  Elsfelt';  die- 
selben sollten  nötigen  falls  zum  einlager  *zü  Elsfelt  in  dem  slozse  kommen  in  30 
eine  uf&n  herbnrge'.  Sie  bitten  um  besiegelung  'Syfriden  B&czmulen  scheffen 
und  Hennen  Scharmen^)  burger  zu  Elsfelt\  Orig.-perg.  wie  vor.  Beide  siegel 
hängen  an.  Das  zweite  rund;  im  schild  ein  nach  links  stehendes  pferd;  umschr. 
verwischt. 


1055.     1365  ju/.  8.  35 

1365  Ich  Gerlach  Eeibe   der  junge  bekennen,   um  daz  hus  gelegen 

jui-^-   2i,nme  Leckirberge,  da  itzunt  inne  wonet  Lfttzechin  becker,   daz  der 

ersame  geystliche  man  .  .  der  spytals  meyst^  dez  Dutzschin  huse; 

bj  Margburg  mime   selige   fader  und  mir  geluhen  hatte  zu  uns^ 

bed^  libe,  daz  ich  daz  uff  han  gelassen,  min  libe  zücht  dy  ichs^)  40 


1}  So  im  orig.  ^)  'Driersrode'  orig.  3)  'Scharman'  weiter  unten  im  orig. 


1365  jul.  11.  53 

Saide  han  gehat,  flm  ein  stimme  geldeB,  dy  mir  her  Wygand  Herdan 
hnscomdnr  und  spjtals  meyst^r  dar  um  lieblich  und  wol  bezalt  hat. 
ZA  Urkunde  sa  han  ich  gebeden  dy  strenge  wisin  manne  hem 
Ciafften  Boden  rittem  und  hem  Elbracht  Bodin  scheffen  zft  Margburg, 
5  daz  sy  ir  mgeBiffele  vor  mich^)  an  dysen  brieb  band  gebangt,  daz 
wir  Crafft  und  Albrecht  getan  han. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxv?,  ipso  dye  beati  Eyliani  martiris. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).    '^'  und  'ft'  sind  nicht  sicher  su 
scheiden.     Siegel:  1)  das  bekannte  siege!  des  Graft  Rode.     2)  nmd;  geteilter 
10  Schild;  oben  ein  nach  rechts  schreitender  leopard,  unten  ein  schrägstrom;  umschr.: 
S  .  ALBERTI  -  IVNIORIS  •  EX  •  CVRIA  • 


1056.  Die  richter  und  scheffen  zu  Wetzlar  beurkunden,  dass 
Katharina  von  Bratbach  dem  Konrad  Stumph  zur  tilgung  eines 
darlehns  genannte  renten  und  gülten  überlassen  hat.    1 365  jul.  1 1 . 

15        Wir  die  richter^  unde  scheffene  zu  Wetflar  y^jehen  uffenliche    1365 
an  diBem  brlve,  daz  vor  uns  geynwurtigliche  im  gerichte  gestanden  ^^'  ^^' 
hat  Eatherine   wielen   ee   eliche   husfrawe   Hermans   von  Bratbach, 
uns^  burgirsen,  unde  hat  sich  bekant,  daz  sie  unde  ir  erbau  von 
rechter  schult  schuldig  sin  Gonrade  genant  Stümphe  unsarm  myte- 

20  Bcheffsn  unde  synen  erben  vier  unde  f&nftzig  phunt  haller  guder  unde 
gebir  Wetflar  wer&nge,  die  he  ir  gutliche,  genozzenliche  unde  gentz- 
liche  in  die  band  zu  ir  notdürft  gel&wen  unde  geandelaget  habe. 
Nu  euhabe  sie  keyndie  famdehabe,  do  mide  sie  die  schult  bezalen 
müge,   als  sie   daz  zun  heiigen  vor  uns  geswom  unde  ir  notdurft 

25  küntliche  behalden  hat,  sie  mfize  dan  grifen  an  ir  eigen  unde  an  ir 
erbe  unde  die  nemeliche  schult  beieigen.  Des  hat  sie  mit  rechtem 
urteile  von  uns  behalden,  daz  sie  daz  wol  d&n  mochte.  Dar  umbe 
hat  die  yorgenan^a  Katherine  zu  demselben  mole  am  gerichte  in  unser 
geynwurtikeit  yerkouft,  uf  gelazen  unde  gegeben  uz  der  band,  ver- 

30  keufet,  lezet  auch  uf  unde  gibet  eynfeldigliche  unde  rechte  unde 
redeliche  an  dissen  Schriften  deme  egenanten  Gonrade  Stümphe, 
Petirsen  syner  elichen  husfrawen,  irm  eidene  unde  dochtere  unde  im 
rechten  erben  zwa  marg  phenmn^e  geldes  guder  unde  gebir  Wetflar 
werftnge  uf  sente  Mertines   dage  des  heiigen  bischobes  geyallende 

35  unde  yier  fasnacht  h&nre  geldes  jerlicher  unde  ewiger  gulde,  der  da 
mit  namen  geyallent  eyne  marg  unde  zwei  hünre  uz  dem  huse  Johans 
genant  Gotberad  unde  eyne  marg  unde  zwei  hünre  uz  dem  huse 


1)  'mach'  orig. 


54  1365  oet  14. 

HermanB  Lempers  alneste  an  eynandir  in  der  Golgazzen  gelegen, 
innewendig  der  ryngmüre  zn  Wetflar,  entneben  der  obgenanf^n  Käthe- 
rinen  geseze,  die  nü  nnde  ir  erb^n  den  obgenan^en  eliehen  luden 
Conrade  nnde  Petirsen  nnde  im  erben  die  vorgeschreben  gnlde  alle 
jerliches  gelden  nnde  andelagen  Bnllent,  yn  die  in  zn  nemene,  zn^ 
besiezene  nnde  zn  habene  ewigliche  nnde  geruweliche,  mit  alme  rechte, 
als  Eatherine  die  gnlde  biz  her  nf  gehaben  hat,  vor  die  egenant^n 
snmme  geldes,  yn  do  mide  zn  bezalene  ane  allirhande  hindemifie 
nnde  widderrede  anders  aller  ir  erben  odir  eyns  ieglichen.  Dit  ist 
gescheen  vor  nns  Godefride  Hanen  dem  schnltheizen,  Ebirharte  Maftchen,  la 
Johanne  von  Hirlsheym  nnde  Heinriche  von  Dridorf  scheffenen,  die 
zn  dem  male  geynwnrtig  am  gerichte  waren,  nnde  me  gnder  Inde, 
unde  dar  nbir  zn  nrknnde  nnde  erkentmsse  han  wir  nnser  Stade 
ingesigele  zn  Wetflar  an  dissen  brief  dün  henken,  der  geben  ist  nach 
godes  gebnrte  dmczehen  hundert  nnde  fnnf  nnde  sechczig  jare,  des  i» 
nehisten  fridages  vor  sente  Margareten  dage  der  heiigen  jung- 
frawen. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.)-    Siegel  abgefallen. 

1057.     1365  od.  14. 

1365  Honora&i7t  viro  domino  Bobine  de  Ysinbftrg  archidiacono  in  ecclesia  20 

oct.  14.  Tj.ßyejßiigi  ^jj^i  ejns  vices  gerenti  in  hac  parte  Bicholfus  dictns  de 
Drydorf  decanus,  Ebirhardns  dictns  Rode  canonicns  ecciesie  Wet- 
flariensis  et  Hermannns  dictns  Selige  de  Wetflana  obedienciam  debi- 
tam  et  condignam.  Ad  ecclesiam  parrochialem  in  Mnllenhem  yacantem 
ex  morte  sen  libera  resignaeione  qnondam  Hartmanni  dicti  de  6bnBe2d 
sacerdotis,  novissimi  rectoris  ejnsdem,  cujus  jus  patronatns  ad  nos 
pertinere  dinoscitnr  pleno  jure,  Wygandum  dictum  de  Germiße  sacer- 
dotem  vestre  honorificentie  presentamus,  supplicantes  qnatenus  enndem 
de  dicta  ecclesia  investire  dignemini  ac  in  corporalem  possessionem 
induci.  In  cujus  nostre  presentacionis  effectum  sigilla  nostra,  videlicet  30 
Bicholfi  et  Ebirhardi  una  cum  sigillo  Heynemanni  dicti  Markelonis 
schabini  Wetflariensis  ad  preces  mei  Hermanni  Seligen,  cum  proprio 
ad  presens  careo,  presentibus  appenso  duximus  pro  nobis  et  nostris 
coheredibns  presentibus  apponenda. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxy?,    in  die  beati  Kalixti  pape  et  35 
martiris. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Die  drei  siege!  beschädigt:  1}  oval; 
Maria  mit  dem  kinde  auf  einem  throne  sitzend,  darunter  ein  kniender  geistlicher; 
umschr. :  S  •  SICH  . . .  DEC  . . .  £CC  •  WETFLAB  •    2)  rund;  im  schild  ein  halb 
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aufgerichteter,  nach  rechts  ipringender  hnnd;  umschr.:  ....  RHABDI  •  BODD)  • 
CLIC.     3)  rund;   achild  unter  einem  wolkenhanpt  fttnfbal  geteilt;    umschr.: 

$'  •  fie^tumatmi Um»  -  —  Darauf  beauftragte  der  genannte  archidiakon 

den  pleban  zu  'Blasbach',  quatenus  accedentes  dictam  ecclesiam  in  Mullenheym) 
5  ibidem  publice  proclametis,  ut  omnes  qui  sua  quidquam  supra  (!)  diota  ecdesia 
crediderint  interesse,  in  crastino  beate  Elizabet  vidue  (nov.  20)  in  ambitu  ecclesie 
in  Deytkirchen  coram  thesaurario  ibidem,  nostro  in  hac  parte  conmissario,  hora 
misse  precise  conpareant,  jus  suum  ostensuri'.  'Datum  anno  domini  1365,  in 
crastino  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum  (oct.  29).  Orig.-perg.  wie  vor. 
10  Siegel  des  ausstellen  abgefallen.  Das  des  beauftragten  rund;  in  einem  yierpass 
bmstbild  eines  bärtigen  mannes,  ein  kreuz  im  linken  arm,  auf  das  er  mit  der 
rechten  deutet;  umschr.:  LODEWICI. 


1058.     1365  oct.  28. 

Ich  Conrad  Bnfie  etwanne  Heinrich  RftBin  son,  dem  got  gnade,    1365 

15  dun  kftnt,  daz  ich  an  gesehin  han  mildeoliche  gnade  nnd  volkomen  ^^ ' 
gunst,   als  mir  dy  erwirdigen  geistlichin  lüde  hem  Johan  vom  Hein 
comdur  nnd  dy  herren  gemeynlichin  dez  DntzBchin  hases  by  Marg^ 
bürg  nach  miner  gantzen  ynneclichin  begirde  bewiset  han  nnd  getan 
und  mich  in  im  orden  enpangen,  gn5men  und  mit  dem  habite  dez 

20  heiligen  cmces  min^  sele  zu  heile  gecleidit  han,  dirre  gotlichin  sele- 
keid,  gunst  nnd  gnadin  ich  mit  bedengkunge  gotlichin  wydirgeldis 
begeinet  han,  also  daz  ich  dem  comdt^r«  nnd  bmdem  gegebin  han 
alle  mine  gtt  zu  Dndinrode,  minen  hob  gelegen  da  selbis  zwusschin 
den  zwein  gndechinen  der  jnngfranwen  vom  Hein  mit  andern  allen 

25  minen  gnden  zu  Tudinrode,  daz  sy  da  myde  tun  nnd  laBin,  brechin 
und  buBen  snllen,  als  mit  andern  im  eygen  gnden,  wan  dy  rorgenanten 
hob  nnd  gut  Ifiter  fry  eygen  sind,  ane  den  czehinden,  den  Johan  von 
B&merode  nnd  sin  erbin  von  aldirs  wegen  dar  an  gehat  band.  Zu 
Urkunde  sa  han  ich  min  eygen  ingesigel  an  dysen  brieb  gehangen 

30  und  han  gebeden  den  strengen  knecht  Johan  von  Rumerode  amptman 
zt  Elsfelt,  daz  he  sin  ingesigel  zt  mime  an  dysin  brieb  hat  lan 
hengken,  der  gebin  ist  nach  gots  gebarte  druzenhundert  jar  und  in 
dem  fonffe  nnd  seszigestem  jare,  an  der  heiligen  aposteln  tage  Symonis 
und  Jude. 

35  Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche),  'ü'  und  T  sind  nicht  sicher  zu 
Bcheiden.  Siegel:  1)  abgefallen.  2)  rund;  schrSggestellter  schild,  worin  zwei  durch 
einen  unterbau  verbundene  türme  mit  breit  vorspringenden  zinnen;  über  dem 
Schild  der  heim,  mit  zwei  zweimal  gestreiften  büffelhOrnem ;  umschr. :  S  •  lOHAN- 
NIS  •  DE  •  RYMERADE  •  —  Unter  gleichem  datum  verzichten  'Bechte  etwanne 

40  Hemrich  R^in  dem  got  gnade  eliche  wtrtin  und  Wygand,  Heinrich,  Eünegunt, 
Else  und  Frietzsche  Blf^m^re  der  vorgnanten  unsers  fader  und  mf^der  kinde  und 
eydin  auf  die  genannten  guter.  Es  siegeln:  'Wygand  und  Heinrich  gebruder' 
Üir  sich  und  die  übrigen  aussteller,  welche  keine  Siegel  haben,  und  der  'feste 
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kneclit  Dytmar  Liedirbach'.    Orig.-perg.  wie  vor.    Von  den  drei  rnnden  siegeln 
das  zweite  und  dritte  zerbrochen:  1)  im  schild  unter  einem  quadrierten  ort^ 
Sparren,  dessen  giebel  mit  vier  kugeln  belegt  ist;  umschr.:  S'- WIGANDI*DGI 
BVZE*    2)  Schild  wie  vor,  doch  der  sparren  mit  nnbelegtem  giebel;  umschr: 
. . .  EYNRIGI  •  DCI  •  BV . . .    3)  gespaltener  schild;  rechts  ein  halber  adler,  UüIb  & 
zwei  balken ;  umschr.: MABI  -  DE  • 

1059.  1365  dec.  12. 

1365  Ich  Ruprecht  Wysgerwer  imde  ich  Gele  sin  eliche  hüsfrawe  be- 

^'  '  kennin,  das  wir  alle  jar  gebin  nnde  andelegin  sollin  Dytmar  CelüdC} 
Hillin  siner  elichir  wirtin  f&nfe  nnde  tzwenzik  Schillinge  penningeio 
güder  Marpürger  wemnge  nffe  sente  Mertins  tak,  als  censis  recht  ist, 
nnde  ein  faznacht  hün  von  deme  ecker  vor  den  Barfössin  thare  abe- 
wendik  des  wegis,  der  Yorwylin  sftster  Alin  was.  Dar  nbbir  zu 
Urkunde  han  wir  der  stat  ingesiggele  zu  Marpürg  f&r  nns  an  disin 
brip  gebedin  hahin,  das  ich  Thiderich  in  deme  Höbe  der  burger- 15 
meiste,  wir  dy  scheffin  nnde  der  rad  da  selbis  dttrch  Rttpr^cA^ 
nnde  Gelin  bede  willin  her  ane  han  gehangen. 

Dirre  brip  ist  gegebin  noch  gots  gebort  als  man  celit  düsint  drey 
hündirt  in  deme  fUnfe  nnde  seszigistin  jare,  nffe  den  frytak  vor  sente 
Lücien  tage  der  heylgin  jtlncfrawin.  20 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).  Das  zeichen  über  V  stuft  sich  Yon 
'">'  bis  ""  ab.    Siegel  abgefaUen. 

1060.  1365  dec.  13. 

1365  Ich  Frederich  von  Wynrisleybin  unde  Heinrich  Myldeforste,  altir- 

dec.  13.  Yjj^q  unde  formender  des  gotishuses  unde  (der  cappellen]  sente  Nyclausis  25 
czü  Erforte,  bekennen ,  daz  Conrad  Engeler  nnde  yronwe  Mecze  sin 
eliche  wertynne,  bnrger  czn  Erforte  gegebin  habin  hem  Johanse  von 
Sehyn  deme  pherrer  czü  sente  Nyclanse  czü  Erforte  nnde  den  brudem 
des  Düschen   ordins   alda  selbis  eyn  ewyg  maldir  komgüld«,   halb 
kom  nnde   halb  gerste,   czü  gebene  nffe  sente  Michahelis  tag  vonso 
eyner  halbin  hüfe  gelegin  in  den  veldin  unde  in  den  flüren  des  dorfis 
czü  Grozin  Rudenstete,   dy  onch  yczünd  besyczet  Heinrich  Bürman 
nnde  syne  erbin  nnde  nns  da  von  euch  gebin  jerlichen  nffe  sente 
Michels  tag  eyn  halb   maldir  komgeldis   czn   rechteme  erbeczinse. 
Geczuge  diser  dynge  sint  dyse  vromyn  lüte ,  die  her  noch  sten  ge-  35 
schrebin:   her  Johans   pherrer   czü  Wyllestete,   Thyczel  Besant,  .  • 
Ryttersdorf,  Herman  von  Botilstete,  Hannes  Babyst.    Czn  eyme  ge- 
czügnisse  allir  vorgeschrebin  rede  henge  ich  Frederich  von  Wynris- 
leybin myn  insegil,  des  nü  czü  mal  mit  mir  gebrnchende  ist  Henrich 
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Myldeforste,  an  dysen  brief,  der  da  gegebin  ist  noch  Cristi  gebnrt 
drüczenhnndirt  jar  in  deme  fümf  nnde  sechczigesten  jare,  an  sente 
Laden  tage. 

Aus  dem  durch  moder  beschSdigten  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsoho.).   Die 
5  eingeklammerte  stelle  ist  nicht  mehr  sioher  lesbar.    Siegel  abgefallen. 

1061.  1366  Jan.  1. 

Wier  Gotschalg  nnde  Erich  gebrndare  genant  von  Polnycz  gesezsin  1366 
ezü  Liebenstetß,  Otto  von  Amstete  nnde  Hannes  von  Pyczendorf  ge-  ^*°*  * 
sezzin  czü  Botylstete  bekennen,  das  Bertold  von  Eodrycz  gesezsin 

10  czü  Lybenstete  hat  nns  cz&  wyzsene  getan,  daz  her  mit  wyzsene 
unde  rate  Margrethen  syner  elichen  wertynnen  habe  vorkonft  omme 
achczig  phnnd  Erfortischer  phennynge  den  erbem  geystlichen  lüten 
hem  Johanse  von  Sehen  nnde  den  brudem  des  Dnschen  hnsis  czü 
Eiferte  czwü  hüfe  ardaftiges  landes  gelegin  in  den  veldin  nnde  in 

15  den  flüren  des  dorfis  czü  Lybenstete,  die  her  hatte  von  dem  prabiste 
czn  den  Regelem  czü  Erforte  nnde  da  her  ome  vone  gab  czu  erbe- 
czinse  jerlichen  eyn  halb  phünd  wachsis.  Des  hat  her  nns  gebetin, 
daz  wir  syne  borgen  woldin  v^erde  vor  alle  anesprache,  die  da 
mochte  gesche  in  czüknmftiger  czit  an  den  vorgesprochen  czwen  hüfen. 

20  Dammme  sin  wir  czü  rate  wordin,  daz  wir  dar  ane  syne  bete  wollin 
tu,  also  daz  wir  mit  ome  nnde  vor  en  gelobin  also  gute  borgen  den 
vorgenantin  pherrer  nnde  die  brndere  des  Dnschen  hnsis  czn  Erforte 
der  vorgesprochin  czweyer  hüfe  genczlich  czü  weme,  also  recht  nnde 
gewonlich   ist  gntis  czü  weme  nach  des  landis  rechte.    Gesche  es 

25  euch,  daz  die  egenantin  konfere  gehyndert  wordin  an  den  gntin  odder 
ab  des  gntis  czükort  worde,  daz  sy  nicht  gewert  wordin,  so  sal  wir 
unde  wollin  yn  rite  czü  Erforte,  ynleger  czü  haldene,  also  ynlegers 
recht  ist.  Czn  eyme  geczngnisse  so  habin  wir  unsir  insegele  an  disen 
brief  gehangin. 

30  Der  onch  ist  gegebin  noch  Cristi  gebnrt  dryczenhnndirt  jar  in 
deme  sechs  nnde  sechczigesten  jare,  an  deme  jaris  tage. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg   (deutscho.).     Siegel:   1]  rund;  im  schild  ein 

Sparren;   umschr.:    . .  GOTSCHAL  . .  D  •  POLNIC  . .      2)  wie  vor,   bruchstück. 

3)  rund;  im  schild  ein  zweiköpfiger  adler;  umschr.:  S'-  OTTONIS  •  DE  •  AKN- 

35  STETE  •     4)  rund;  im  schild  ein  nach  rechts  aufgerichteter  löwe(?);  umschr. 

(unsicher):  8'  •  lOHANNIS  •  POCZENDOEFES  - 

1062.  1366  Jan.  2. 

Ich  Elheid  genand  Lösen  v^jehin,  daz  ich  gegebin  han  dnrch    1366 
got  und  dtrch  nnser  fraüwin  wyllin,  z&  eren  nnd  zu  lobe  der  heilige  ^^'  ^' 
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frauwen  sant  Elzebeden,  dnreh  wydirgelt  ewiges  lones  Ton  gode,  den 
erNeräigen  geystlichin  lüden  hem  Johanne  vom  Heyn  comthäre  und 
den  herrin  gemeynlichin  dez  D&tzsohin  hus^  by  Margburg  minen  lip, 
min  güd  und  alles  daz  ich  han  und  nooh  gewinnen  mag,  daz  sydaz 
nach  mime  tode  habin  sAIlen  eygentlichin  und  eweolichin  vor  mine  5 
sele  und  alle  miner  eldem  selin.  Dyse  Yorgenante  mine  habe  ich 
min  lebetage  nach  min^  macht  &bir  mine  notdorfft  bessern  sal  wo 
myde  ich  kan,  und  nyt  ergem  mit  verkeuffende,  mit  gebinde  odir 
mit  lyhinde  ymande  unverscheidinliche.  Auch  ensal  ich  keinerleige 
kauff  tun  noch  angen  mit  nymanne  um  keynerleige  g&t  noch  giUdeio 
ane  wissinde  und  y^hengnisse  der  yorgenanten  herren.  Zu  stedekeid 
dirre  vorgeschribiner  dinge  sa  han  ich  gebeden  dy  strengen  wisen 
l&de  hem  Emechin  von  Therinbach  pastoren  zu  Aldindorff  und  hem 
Grafften  Roden  rittem,  daz  sy  ir  ingesigele  vor  mich  an  dysen  blieb 
band  gehangen,  wan  ich  selbir  keins  enhan.  la 

Datum  anno  domini  m?ccc?lx.  sexto,   in  crastino  circumcisionis 
domini  nostri  Jhesu  Gristi. 

Aas  orig.-perg.  in  Harburg  (deutscho.).    '&'  und  '&'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.    Von  den  beiden  siegeln  das  erste  am  rand  besch&digt. 


20 


1063.     1366  Jan.  26. 

1366  Ich  Güde  etwanne  eliche  wIrtin  hem  Volparcz  Byteseis  dem  got 

''*°'  •  gnade,  und  mine  kynde,  und  wir  Johan,  Gylbracht  und  Grede  ge- 
swisterde,  dez  Yorgenanten  unsers  fadir  kinde,  und  unse  erbin  be- 
kennen, daz  unser  huswirt  und  fadir  Yorgenant  zu  rechtem  selegerede 
und  testamente  hat  gesatz  an  sime  lösten  ende  den  ersamen  gei8t-25 
lichin  l&den  dem  comde^re  und  den  herren  gemeynlichin  dez  Düczschin 
huses  by  Margburg  zu  Ir  pytancien  andirhalbe  marg  geldes  ewyger 
g&lde  Margb&rscher  werunge  iiUe  jar  jerlichs  uffe  sante  Mychils  tag 
zu  gebinde,  als  pennyggülde  recht  ist,  uff  unsem  hohe  zu  Nydem 
Husen  gelegen,  daz  [sie]  sin  jargezyde  und  unser  eidern  dar  tun  begen  3o 
süUen  mit  vygelien  und  mit  messe,  als  by  den  vorgenonten  herren 
gewonlich  ist  Dyse  Yorgenante  anderhalbe  marg  geldes  wir  dyvor- 
genanten  geswisterde  lösen  mögen  mit  f&nfzehin  margken  werünge 
als  vor  ist  undirscheiden.  Zu  urkftnde  sa  han  ich  Gude  gebeden 
Wylhelmen  minen  brüder,  daz  he  sin  ingesygel  vor  mich  und  mine  35 
kinde  an  dysin  brieb  hat  gehangen,  und  wer  Johan  und  Gylbracht 
gebrftdere  han  unse  ingesygele  vor  uns,  unse  sflster  und  unse  erben 
an  dysen  brieb  lan  hengken,  der  ich  Grede  mich  hy  gebruchin,  wan 
ich  ingesygels  nyt  enhan. 


1366  fel)r.  6.  -^  1366  märz  17.  59 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxvi? ,  in  craBtino  conversionis  beati 
Pauli  apostoli. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.)-  'u'  nnd  T  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Die  drei  runden  Siegel  wol  erhalten:  1)  im  schild  ein  balken,  darauf 
5  ein  schildbeschlag,  bestehend  aus  vier  gekreuzten,  in  acht  lilienkelche  auslaufen- 
den Stäben,  über  deren  durchschnittspunkt  ein  ring  gelegt  ist  (glevenrad,  lilien- 
haspel);  umschr.:  S'  WILHELM  VÖ  KRVFTTEL.  2)  und  3)  vom  selben  stempel- 
schneider^gemacht,  im  schild  ein  eselskopf  mit  offenem^ maule  en  face;  umschr.: 
S'  lOHANIS  DCI  o  BITESEL  und  S'  GILEBERTI  DCI  RITESEL. 

10  1064.     1366  febr.  6. 

Ich  Clans  genant  Snauhart  burger   zu  Wetflar   erkennen  mich    1366 
offenliche  an  disme  brive,  daz  ich  mit  verhengniße  Ebirhartes,  Hart- 
manne^,  Gerhartes,  Hebelen  und  Heiden,  myner  lieben  kyndem  allen, 
verkauft  han  den  ersamen  geistlichen  herren  dem  . .  komethur*^  unde 

15  dem  conyente  gemeynliche  des  closters  unde  Dutschen  ordens  bie 
Marpurg  gelegen  in  Meintzer  bisschtume  vier  malder  korngeldes 
Wetflars  mazes  jerlicher  gulde,  die  wir  demselben  clostere  uz  allem 
unserm  gude  zu  Dudenhoben  gelden  nnde  in  im  hob  zu  sente  Eliza- 
beth zu  Wetflar  andelagen  sullen  alle  jare  uff  sente  Bartholomeus 

20  dage  des  heiigen  apo«^olen,  zu  uff  hebene,  zu  innemene,  zu  besitzene 
unde  zn  habene  frideliche  nnde  geruweliche  uz  demselben  unserm 
gude,  umbe  eyne  summe  geldes,  die  uns  dazselbe  closter  bezalt  hat. 
Mit  Urkunde  disse«  brives,  an  den  durch  myn  Claus  unde  myner 
kyndere  bede  willen  der  stede  ingestye/  zu  Wetflar  daz  heymeliche 

25  ist  gehangen.    Hie  bie  ist  gewest  unde  sint  gezuge:   die  bescheiden 

Heinrich  von  Hirlesheym  nnde  Heyneman  Markle,  scheffene  zu  Wetflar. 

Datum  anno  domini  m?ccc?  sexagesimo  quinto,  feria  sexta  proxima 

poBt  puiifieacionem  virginis  gloriose  secundum  stilum  et  morem  curie 

et  diocesis  Treverensis. 

30  Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).  SECRETVM  •  CIVITATIS  •  WET- 
FliABIENSIS  •  wol  erhalten.  Daselbst  auch  eine  gleichzeitige  undatirte  abschrift 
auf  pap.,  ausgesteUt  von  'Emche  von  Therenbach  unde  Graft  Rode  ritt^r'  mit 
den  unter  papierdecke  darunter  gedrückten  siegeln  dieser  beiden.  —  Unter  glei- 
chem datum  gestatten  'brader  Johan  vom  Heyn  comthur  und  dy  brudare  gemeyn- 

35  lichin  dez  Dfttzschin  huses  by  Margburg'  dem  Verkäufer  den  wiederkauf  um  die 
kanfisumme  ^sesse  und  f&nfzig  marg  penninge  guder  Wetflerscher  werunge'  binnen 
den  nächsten  sechs  jähren.  Orig.-perg.  wie  vor.  Siegel  des  deutschen  hauses 
abgefallen. 

1065.     dessen  1366  märz  17. 

40       Ich  Bechtold  Fogelere  genant  unde  ich  Ermengart  syne  eliche    1366 
Wirten  bekennen,   daz  mr  han  virkauflft  unsir  hüz  unde  garten  mit  °^*"  *^ 


50  1366  api.  10  (aug.  7?). 

bodeme,  bnwe  unde  mid  allem  deme  daz  dar  czü  gehorit,  vor  der 
Waltporten  czün  Oizzen  gelegt  ezüsschen  hem  Husere  rittir,  bnrg- 
man  da  selbiz,  unde  Frederiche  von  Dadinhabin,  den  ersamen  geyst- 
lichen  lüden  deme  eommenthüre  nnde  den  herren  gemeynlichen  dez 
Thüschen  huBiz  by  Marpnrg  nmme  eyn  summe  geldez,  dy  sy  nnz  dar  5 
nmme  gegeben  han.  Dit  vorgenonte  hüz,  garten  nnde  waz  dar  czü 
gehorit  wtr  den  herren  nffgegeben  han  mid  samenden  henden,  munde 
nnde  mit  halme  vor  bnrgmannen  nnde  seheffen  czAn  Gizzen,  alz  in 
der  YOTgenanten  stad  recht  ist  nnde  gewonheyd  dez  landiz,  daz  sy  da 
midde  brechen  nnde  büssen,  d&n  nnde  lassen  mögen  alz  mit  andern  k 
eren  eygen  guden.  Hy  by  sind  gewest:  dy  strengen  nnde  wysen 
manne  her  Graft  von  Büdenhnsen,  her  Johan  von  Swalbach,  ritter^T 
Henne  Incns  nnde  Eckard,  bürgmanne  nnde  seheffen  czun  Gizzen. 
Zu  erkunde  so  han  wir  gebeden  dy  strengen  nnde  wisen  Inde  dy 
bnrgman  nnde  seheffen  czün  Gizzen,  daz  sy  er  ingesigil,  dez  sy  eidi  i^ 
mit  eyn  andir  gebrüchen,  vor  nnz  an  diesen  briff  han  gehangen. 

Gegeben  nnde  geschehen  czün  Gizzen,  uff  sente  Gerdrnde  dag 
der  heyligen  jnncfranwen,  nach  Gristes^)  gebnrte  dnsent  drühondirt 
jar  nnde  in  deme  fünf  nnde  sestzigesten  jare  nach  gewonheid  dez 
bisstumez  von  Trire.  20 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)-  Siegel  [II,  nr.  576  beschrieben)  ser 
brochen. 

1066.     1366  apr.  10  {aug.  7?). 

1366  Ich  Rnpracht  Schregkere  nnd  ich  Else  sin  eliche  wirten  bekennen, 

(a?g.7?).  ^^^  wir  entnömen  han  flm  dy  ersamen  geistlichin  lüde  hem  Johanne  29 
vom  Hein  comthnr  nnd  dy  herren  gemeynlichin  dez  Dützschin  hvm 
by  Margbürg  ir  hobestad  gelegen  zum  Eirchein  hindir  Grünen  und 
geheißen  Dylen  Beckers  hobestad,   dy  zu  Ir  pytancien  gehöret,  alle 
jar  jerlichs  um  sibin  nnd  zwentzig  Schillinge  penninge  Margburger 
wemnge  nff  sant  Mortons  tag  zu  wintere  zu  gebinde  nnverzogenliche,  sö 
als   cinses   recht  2)  ist  nnd  gewonhed,   nnd  ein  fasnacht   hün,  mit 
solchim  nndirscheide ,  daz  wir  nnd  nnser  erbin  dy  yorgenante  hobe- 
stad büwen  snllen  nnd  yn  büwe  halden,  der  büw  auch  an  eime  unser 
erbin  blibin  sal  nnd  nyt  geteilt  werdin,  an  dem  sy  auch  irs  ror- 
genanten  cinses  warten  suUin  und  an  keime  me.    Zu  nrkünde  sa  ban  35 
wir   gebedin   dy  wisin  lüde   den  burgermeyster  nnd  den  rad  zum 
Eirchein,  daz  sy  der  stede  ingesigel  vorgenan^  vor  uns  nnd  uoser 
erbin  an  dysen  brieb  hant^}  gehangen. 


1)  'i'  orig.  2)  'rechtes'  orig.  3)  'hat'  orig. 


1366  mal  31.  —  1366  jmü  25.  61 

Datom  anno  domini  m?ccc?lxyi?y  feria  sexta  proxima  ante  Thi- 
bnreii  martiris. 

Aas  orig.-perg.  mit  secretsiegel  der  stadt  Rirchhain  in  Harburg  (deutsoho.). 
ä'  und  T  sind  nieht  sicher  zu  scheiden. 


co> 


5  1067.     1366  mal  31. 

Künt  sie,  daz  loh  Johan  von  Bnrg  nnde  Grerdr&t  syn  eliche  hns-  1366 
frawe,  bürgte  za  Wetflar,  y^kanft  han  Greten  v^rlazen  widewe 
wilen  ee  Johans  vom  Walde,  Knsen  iie  dochter,  die  sie  hat  von  dem 
iezjigeuanten  wilen  ee  Johanne  bürgere  zu  Wetflar,  zwa  marg  fhemiinge 
10  geldes  gader  nnde  geber  Wetflar  weronge  jerlicher  nnde  ewiger  gulde, 
die  sie  ans  gülden  uff  sente  Johans  dage  des  heiigen  deüfers  als  he 
enthenbt  wart  uz  aller  ir^  bezzemnge  irs  huses  unde  erbes,  daz  sie 
besiezen  innewendig  der  ryngmüre  zu  Wetflar,  nydewendig  der  bürg, 
uff  deme  Eesemerkte  gelegen,  zusschen  den  husen  Damars  von  Mon- 
is thabür  nnde  der  obgtTianten  Greten,  wilche  obgenan^  zwa  marg 
fhewunge  geldes  wir  nmbe  wilen  ee  Hermannen  Glafhnser  seiigen 
nnde  Katherinen  syne  eliche  husfrawen  gekauft  han,  die  zu  den  ziden 
daz  hus  besazen,  daz  nü  Grete,  Euse  ir  dochter  unde  ir  erben  die 
nemelichen  gulde  yn  selbir  inne  behalden  suUent,  umbe  vier  unde 
10  Bechczig  phunt  haller  guder  Wetflar  werunge,  die  sie  uns  bezalt 
hant.  Mit  Urkunde  disse^  briyes,  an  den  durch  unser  bede  der  stede 
ingesi^e/  zn  Wetflar  ist  gehangen.  Gezage  sint:  die  bescheiden  Johan 
Lange  unde  Heinrich  Lange,  scheffene  zu  Wetflar. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lx  sexto,  ipso  feste  beate  Trinitatis. 

25  Ans  orig.-perg.  mit  Siegelbruchstück  in  Marburg  (dentsoho.).   Auf  der  rück- 

seite  steht  von  der  band  des  Schreibers:  'Johan«  frawe  vom  Walde'. 

1068.     1366  jfim  25. 

Wir  Nyclas  abt  und  wir  der  covent  gemeynlichin  grawis  ordins    i366 
dez  minsters^)  Otterbtirg  dün  künt,  daz  wir  mit  yirhengniße  der  er-  i'^"*^^- 

30  werdigen  geistlichin  lüde  hem  Johans  vom  Hein  comthürs  und  der 
herren  gemeynlichin  dez  Dützschin  huses  by  Margbürg  gewesselt  han 
mit  den  geistlichin  hem  Wolfe  von  Therinbach  comthure  und  den 
herren  gemeynlichin  dez  selben  Ordens  irs  huses  Flerßheim^j  etliche 
UBBe  eckere  den  yorgenanten  herrin  und  im  gude  zu  Flerßheim  ge- 

35  legelich  durch  sündirlich  frydelichet  und  gemach,  mit  namen  gelegen 

1)  Das  zeichen  über  o,  das  ich  mit  t  gebe,  ist  hier,  wie  sonst  in  dieser  nrknnde, 
Dicht  sieher  zn  lesen.  2)  'Fließhelm'  orig. 


mal  31.  I 


g2  13^  J^ni  25. 

in  Bt&gken  und  felden,  als  dy  her  nach  stend  geschribin.    Zftm  ersten 
in  dem  obirfelde  andirhalb  morgen  an  der  EanylgaBin,  köment  by 
andirhalbin  morgen;  item  drithalb  morgen,  dy  koment  by  drittenhalbin 
und  vierzig  morgen  obin  an  der  herstraBe;   item  yierdehalb  moigen, 
dy  koment  by  Bes  morgen  an  dem  holtzwege,  geförch  den  von  Marg-  5 
barg;  item  vier  morgen  hindir  dem  halcrfltze,  dy  köment  zu  czehin 
morgen  ane  ein  halb  morgen,  uff  dy  andern  siten  geforch  Glase  Otter- 
bArger;  item  andirhalb  vierteyl  ackere,  dy  koment  z&  eyme  zweiteQe 
und   Btoßint  in   dy  h&ndert  morgen;   item   ein   morge  geforch  den 
h&ndert  morgen ;  item  an  dem  Albisheimer  wege  dy  zwene  crfunmen  lo 
morgen,  dy  komen  z&  den  zwentzig  morgen;  item  euch  anme  Albifh 
heimer  wegen  ein  zweyteil,  dy  käment  lA  dryttemhalbin  morgen;  item 
auch  k6mt  ein  halb  morgen  z&  den  yorgenanten  dryttemhalbin  morgen, 
daz  man  nent  der  crümme  morgen;   item  an  dem  Celre  siege ^}  ein 
zweyteil,  komt  zft  f&nffe  und  BCBzig  morgen;  item  andirhalb  morgen,  15 
köment  zd  dem  selbin  Btfigke;  item  an  dem  Albisheimer  wege  dryt- 
halb  morgen,  dy  köment  zu  vierdemhalbin  und  zwentzig;  item  ein 
morgen  an  der  hohin  anwende,   der  kömt  zt  den  hftndirt  morgen, 
geforch  jüngfrauwin  Dynen;  item  dry  morgen  öbir  der  herstrazse,  dy 
köment  dem  stugke,  daz  man  nennet  dy  sybinzehin  morgen,  geforch  20 
Peter  smyde ;  item  an  dem  Yluersheimer  wege  yierdehalb  morgen,  dy 
köment  zu  dem  stfigke,   daz  man  nennet  zwentzig  morgen,  gefbrch 
uff  dy  andim  siten  den  yon  Ottirbürg;  item  an  dem  Yluersheimer 
wege  andirhalb  morgen,  dy  koment  zehin  morgen,  geforch  Bysschone 
vonAltzey;  item  an  der  hohin  anwende  andirhalb  morgen,  dy  koment» 
zft  sechs  morgen,  geforch  Peter  smyde;  item  an  dem  Celler  wege 
anderhalb  morgen,   dy   koment  zft  fbnf  morgen,   gefftrch  den  von 
Margbürg.    Sftmme  dez  obirfeldis  der  eckere  zft  male  dirthalb  morgen 
und  dry  Big  und  ein  yieyrteyP).    Andirwerbe  daz  nyderfelt:  Zftm  ersten 
zwene  morgen  und  ein  yierteyl,  dy  koment  zft  dem  wartenstflgke,  su 
geforch  Peter  Gontzen  Schfttzin  sone;  item  an  dem  Mylmisheimer  wege 
drythalb  morgen,  dy  köment  zft  zweyn  morgen,  Heimelchin  gef&rch; 
item  y  y^rteyl   under  dem  halcrutzer  pade,   kömt  zft  xv}  morgen, 
Henchin  schultheizsen   geforch;   item   zwene   morgen   obin  an  dem. 
Alinbftmen  by  den  wyden,  dy  Unt  an  uns;   item  an  dem  Wörmßerao 
wege  ein  zweyteil,   daz  da  stftßit  in  Grimmen  und  stuBit  auch  an 
uns;  item  an  der  Hftnrescherre  ein  morgen,  der  lyt  in  uns  in  yier 
morgen ;  item  an  WftrmBer  wege  ein  zweyteyl,  daz  komt  zft  yierdem- 
halbin  morgen,  geforch  Heimelchin  uff  dy  andern  syten;   item  dryt- 


1)  geändert  aus  Vege',  anter  dem  e  hinter  1  ein  punkt.  2)  So  orig.  40 


1366  noy.  11.  63 

halb  morgen  hinder  dem  halcr&tze,  und  koment  zu  drittemhalbin 
morgen  nff  eine  siten  nnd  nff  dy  andern  siten  zu  einem  morgen; 
item  an  der  herstraße  andirhalb  morgen,  dy  koment  z&  dryn  morgen ; 
item  an  dem  Geller  berge   andirhalb  morgen,   dy  k6ment  zu  den 

5liündirt  morgen,  geförch  Hennechin  schtdtheiBen;  item  an  der  her- 
Straße  ein  morgen,  der  k6mt  zu  den  hundert  morgen,  gef&rch  Henne- 
chin Brydilmanne;  item  vier  morgen  nnd  ein  y^rteyl,  dy  koment  zii 
dem  wartenstAgke ;  item  zwene  morgen  nnd  ein  y^eyl  undene  an 
dem  halcrfltzer  pade,  dy  koment  zft  sehzehindemhalbin  morgen,  ge- 

10  feüreh  Hennechin  sehultheiBen ;  item  ein  morgen  zu  Alinbämen,  der 
körnet  dem  steineehteme  stflgke,  gefCüreh  dez  dorffes  lehinne;  item 
Bes  morgen  hinder  dem  halcrAtze,  dy  käment  zu  unseme  groBin  Btflgke 
und  r&rent  nffe  dy  eynen  Byten  dy  von  Ramese;  item  ses  morgen  an 
dem  cr&tze,  dy  k&ment  zft  unserin  achte  morgen,  geforch  nff  dy  an- 

15  dim  siten  Hennechin  sohflltheiBin.  S&mme  dez  nydimfeldes  der  eckere 
zu  male  sybin  nnd  dryBig  morgen  ane  ein  halbemorgen.  Dyse  vor- 
genante  eckere  wir  den  YOigenanten  herren  virwessilt  und  gebin  han 
Yor  recht  fry  eygen,  nymande  davon  nycht  zu  t&nde  noch  zu  gebinde, 
Sünder  wir  sullen  nnd  wnllen  yn  im  czehinde  gebin  von  den  eckern 

30  Yorgenant  glichir  wgs,  als  wir  taiden  vor  von  den,  dy  wir  yn  in 
wessels  wis  eygenlich  gegebin  han.  Hy  by  sind  ge weste :  Hennechin 
schültheizse,  Glas  Ottirbftrger,  geswome  z&  ÖbimflerBheim,  Hennechin 
Rode,  Heintze  Grymme  nnd  me  gndir  lAde  da  selbis.  Zu  urkflnde 
sa  han  YYir  der  abt  yorgenant  und  coYcnt  unser  ingesigele  der  abtye 

25  mid  dez  coventes  jmsers  m6nsters  Otterbftrg  semmentlich  an  dysin 
brieb  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?  sexagesimo  sexto,  in  crastino  nativi- 
tatis  beati  Johannis  baptiste. 

Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt.   Die  ttbergeschriebenen  vokalzeichen  sind  oft 
30  nicht  sicher  zu  scheiden.   Beide  Siegel  zerbrochen.   Gedr.:  Baur  Hess.  Urkanden 
3,  459  nr.  1372. 

1069.     1366  nov.  11. 

Wir  der  prior,   dl  meistim  und  der  convent  gemeynlichin  dez    laee 
clostirs  zft  Aldinburg  ordins  von  Premonstrie,  gelegtn  in  Trierer  bis-  '^^^^  ^^* 

35thum  bie  Wetzflar,  bekennen,  daz  wir  durch  nöd  unsirs  clostirs  han 
Yirkaufft  den  ersamen  geistlichin  luden  dem  comth&r  und  den  herrin 
gemeinlichin  dez  Dfttzschin  hus^»  bie  Margburg  Yier  gude  maldir 
komgeldis  z&  NAnheym  gelegin  jerlichir  und  CYYigir  gulde;  der  seibin 
komgiilde  zwei  maldir  uns  gegnldin  han  bijz  hSr  d^  yorgenanthin 

40  D&tzsehin   herrin  uz  irm  gnde  zu  N&nheym ,   und  dy  andim  zwey 


maldir  uns  gegaldin  hat  bijz  h&  der  lantsedil  Herman  LeBsehe  von 
dem  gade  zft  N&nheym,  daz  der  zweier  edelnknethe  und  gebrad^re 
ist,  Gotfrides  und  Wemhers  dy  geheisflen  sint  dy  LesBchen.  Der 
selbin  komgulde  wir  gnüclich  und  wol  syn  bezcalit  von  den  egenanikm 
herren  vor  ecliches  maldir  f&nfzeehen  marg  pennig^  Wetzflarscbir  5 
werronge.  Dez  [zft]  Urkunde  sa  han  wir  unfiirs  ohegenanthm  elostin 
ingesigel  an  äjüen  brieb  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  ece?lx.  sexto,  in  festo  sancti  Martini 
episcopi  et  eonfessoris. 

Aus  orig.-perg.  mit  siegelbrachstttck  in  Marburg  (dentscho.).  ^^ 

1070.  1366  nov.  11. 

1366  Wir  der  prior,   dy  meistim  und  der  convent  gemeynlichin  dez 

nov.  11.  ^jQgtjyg  2ti  Aldinburch  ordins  von  Premonstrie,  gelegin  in  Trierer 
bisthüm  by  Wetzflar,  dun  ktint,  daz  wir  durch  n6d  unßirs  clostirs 
han  virkaufit  den  ersamen  geistlichin  ludin  dem  comthur  und  den  15 
herren  gemeinlichin  dez  Dutzschin  h&Res  by  Margburg  unBir  halb  deyl 
unsirs  artlandis  gelegin  bie  Rappulde  molen  bie  Wetzflar,  daz  nns 
zu  deyl  ward  mit  den  vorgenanthin  herren  von  seiligen  Hermans  wen 
Hinkilbeyns  vor  wilen  eyn  burger  zu  Wetzflar,  umme  eyn  summe 
geldis,  dy  sij®  uns  dar  vor  gnuelichin  und  wol  bezcalit  han.  Zü*20 
Urkunde  sa  han  wir  unBirs  ohegenanthin  clostirs  ingesigel  an  dyse» 
brieb  gehangin. 

Datum  aimo  domini  millesimo  ccc?lx.  sexto,  in  festo  sancti  Martini 
episcopi  et  confessoris. 

Aus  orig.-perg.,  geschrieben  von  der  selben  hand  wie  die  vorhergehende  2» 
Urkunde,  in  Marburg  (deutscho.).    Auf  der  rücksei te  von  hand  des  15.  jahrh.: 
'Empcio  aliquorum  agrorum  apud  Ruppedemolen  circa  Wetzflartom".    Siegel  ab- 
gefallen. 

1071.  1366  nov.  13. 

1366  Wir  Hylle  von  Gindemahe,  Alheid  Waldolfen  geswistirde,  Grcde  30 

nov.  13.  Elwines,  Happele  Grusen  von  Wett^e  uncfo  ich  Emelud  sin  eliche 
wirthen  bekennen,  daz  wir  han  verkoufi  Thyderiche  in  dem  Habe 
eyme  scheffin  zu  Marpurg  sybenzehen  Schillinge  phennt^«  geldis  ane 
vier  phennige  jerliches  cinses  xmde  guder  werunge  alse  z&  Marpurg 
genge  xmde  gebe  ist,  dy  jerliche  uf  sente  Mertins  tag  zu  wynth^re  35 
gefallen  suUen  by  cynses  büze  un^^^  alse  cynses  recht  ist,  mit  namen 
an  der  Bosphen  geseße,  habestat  unde  gründe,  gelegin  uf  der  Werder- 
gaßen,  zwene  Schillinge  phennige  geldis;  uf  Bertholdes  huse  unde 


1366  BOT.  13.  55 

hobestat  yod  Mardorf,  gelegin  binder  der  Steindeck^m  geseße,  da 
Gerhard  dir  bade  zu  dyBser  ziit  nffe  wonet,  zwene  unde  dryzig 
phennige  geldis;  an  Johannez  Segers  h&s&ngen  unde  garthen,  gelegin 
nf  der  WebergaBen  geyn  Amoldis  Cymmermannes  hnsnngen  vorwylen 

5  abir  den  weg,  syben  Bchillinge  phenn^«  geldis,  nnde  an  den  hnsungen 
\mde  garthen,  gelegin  daselbis  uff  der  WebergaBen,  dy  Hermannes 
OysprachtiB  min  Hyllen  jmde  Elheide  br&der  waren,  deme  god  gnade, 
unde  d^  oneh  Yorwylen  des  egenan^^  Arnolde«  Cymmermannes  waren, 
fünf  Schillinge  phennige  geldis.    Oneh  bekenn«»  wir  Yorgenante  zwo 

10  gesnst^e  Hylle  imde  Elheid,  daz  unse  teyl  des  egenan^  cynses  nf 
nns  irstorben  waz  nf  nuRerm  wyddeminstM  von  des  egenanten  selgen 
Eermannes  Oysprachtis  wene  nnses  brüders.  Zu  ork&nde  so  han  wir 
gebeden  dir  stat  iage^igel  zu  Marpnrg  an  dyssen  br^b  haben,  daz  ich 
Wygand  Schenebeyn  der  bnrg^rmeyst^,  wir  d^  scheffin  Wide  der  rad 

15  daselbes  durch  erir  bede  willen  han  her  ane  gehangen. 

Datnm  anno  domini  m?ccc?lx?  sexto,  feria  sexta  proxima  post 
festnm  beati  Martini  episcopi  hyemalis. 

AoB  dem  durch  moder  beschädigten  orig.-perg.  in  Marburg  (deutacbo.). 
Siegel  abgefallen. 


20  1072.     1366  nav.  13. 

Ich  Hille  von  Gyndenfa  nnd  ich  Elheid  Waldolfen  gesnstere  be-    1366 
kennen,  nmme  dij  fönf  Schillinge  pennynge  geldes,  dij  wir  Dydriche  ^^^" 
m  dem  Höbe  scheffin  zn  Marpnrg  virkoift  hon  an  dem  geseBe  hnsnngen 
imd   garihen   nffe   der  WebirgaBen  gelegen,    daz  yorwylen  Amolt 

25  Cz^mmermans  waz  und  nns  von  Hermanne  Osprachte  nns^rm  brndere, 
dem  god  gnade,  uff  nnsirm®  wedemynstUe  nff  irstorben  ist,  daz  dij 
selben  hnsnnge  nbir  dij  f&nf  Schillinge  eynen  Schilling  pennynge 
gelden  der  Hebirmelen  dyohtem  nnd  Bülen  YndergoBen,  nnd  sollen 
wtr  odir  wer  dij  hnsnnge  nndir  eme  hod,  den  Schilling  pennynge 

3ojerlich  geben  nnd  Dydrich  adir  sine  erben  nicht  Zn  orknnde  hon 
wir  gebeden  Lodewige  BrAnyngen  nnd  Panlnse  Schützen,  scheffine 
zu  Marpnrg,  daz  sij  ire  mgesigele  dnrch  nnsir  bede  willen  hond  an 
dysen  brip  gehangen. 

Datnm   anno  domini  m?ccc?lx?  sexto,   feria  sexta  proxima  post 

35  festum  beati  Martini  episcopi  hyemalis. 

Ana  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.).    Siegel:  1)  brnchBtück;  mnd;  im 

Bchüd  ein  schrägbalken,  mit  kugelknOpfen  belegt;  nmsclir.:  LOWICI  • 

BEB 2]  beschädigt;  mnd;  drei  gestürzte  pfeile  Aber  einem  dreihttgel; 

mnschr. :  8*  •  PAVU  •  DCI  •  SCHVTZEN  • 

HaML  Uzbuideiilniek.  ¥IL  5 


Qg  1366  IMAE.  Ift.  •*  1367  febi.  12. 

1073.     1366  nav.  19. 

1366  Heinrich  in  dem  Höbe  ein  priester,  Johann  von  Aldindorf,  Albeid 

^^'  ^^'  Beine  eheliche  hausfrau,  Meckele  seligen  Wernher  Frilings  haußftau, 
Johann  nnd  Godfrid  Conrads  kinder  von  Selheym,  dem  gott  gnade, 
geben  nnd  lassen  anf  ein  pfnnd  heller  Marburger  Währung,  das  ewig  5 
fallen  soll  aus  Pritschen  Seldeners  gesetze,  da  sie  erblich  auf  haben 
zwölf  Schillinge  pfennige  geldes  und  zwei  fastnachthtthner,  dem  pfarrer 
und  der  pfarrkirche  zu  Marburg  zu  einem  ewigen  seelgeräte  und 
jahrgezeite  herm  Albrechts  in  dem  Höbe  und  seiner  ehelichen  hans- 
frau,  ihres  vaters  und  ihrer  mutter,  denen  gott  gnade.  le 

Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  sexto,  in  die  sancte  Elizabeeht 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Es  ist  durch  moder  so  beschädigt, 
dass  es  im  Zusammenhang  nicht  mehr  gelesen  werden  kann.  Die  Siegel  der  »u- 
steller  Heinrich  Imhof  und  Johann  von  Allendorf,  eines  nicht  mebr  zu  entziffen- 
den  dritten  (Sigfrid  —  aven  sfin)  und  der  Stadt  AmOneburg  abgefallen.  1& 


1074.     1367  febr.  12. 

1367  Ich  Btidolf  1)  von  Epylnsheim  und  ich  Hebele  sin  eliche  husfrauwe, 

febr.  12.  ^^^  Yorgeuauten  Büdolffs  Steimetzen,  dun  künt,  daz  wir  entnömen 
han  um  dy  erwirdigen  geistliohin  Iflde  hem  Johannen  vom  Heyn 
comthum  und  &m  dy  herren  gemeynlichin  dez  Dutzschin  huses  byso 
Margburg  uns  und  unsen  rechten  erbin  zu  erbes  rechte  im  hoff,  hus, 
schüren  und  garten,  als  dy  da  selbis  zti  Eppylnsheim  gelegen  sind, 
mit  alen  den  guden,  dy  dar  zu  gehören,  zu  Ir  pytancien  gehörinde, 
wy  sy  genant  und  her  nach  gesehribin  sint:   Zum  ersten  in  dem 
m^rrem  felde  zwene  morgen  an  Flanb&m^beche ,   gef&rch  Conrad  2) 
Brflnchin;  item  eyn  zweytel  an  der  Langenhecken,  gefCirch  dem  pherrer 
zu  Eppylnsheim;   item  ein  halb  morge  zum  Steyn  ufiEm  wyngarten, 
geffirch  den  von  Weydes;  item  ein  zweyteil  uffm  Mülinwege,  gefarch 
Bertolf  Schaffrade;  item   eyn  zweyteil  an  der  leymgrubin,   gef&rch 
hem  Trüsschiln  von  Wachinheim ;   item  drythalb  morgen  am  Eygels-  30 
born,  gefurch  den  von  Ottirbürg;  item  am  Credin  reyne  dry  morgen, 
gefurch  hem  Wernher  Beste;  item  and^rhalb  morgen  uffwart,  ein  an- 
Wender;  item  dy  dry  morgen  am  Odemheimer  wege  uff  der  Blatten; 
item  ein  lang  morgen,  gefurch  Heyinrich  Slytzwegke;   item  zwene 
morgen  am  Eppylnsheimer  wege ,  gefurch  Heinrich  Slytzwegke ;  item  35 
eyn  zweyteil  in  den  Edichin,  gefürch  den  von  sant  Buprastzberge; 
item  eyn  zweyteil  in  den  Edechin,  gef&rch  hem  Wyfryde  von  Heppin- 


1)  llödolfolf'    OTig. 
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heim;  item  eyn  morg«»  in  den  Ediehin,  geforoh  den  von  sant  Bnpratz- 
berge;  item  fünf  Tyrteyl  an  Hockenhonar  wege,  gefnieh  hem  TnuK 
Bchiln  Ten  Waehinheim;  item  ein  aweyteyl  am  Hockenhoner  wege, 
gefdreh  dem  pherrer;   item  eyn  morge,   gefdreh  hem  Cünen  von 

5  M&nfnrt;  item  swene  morgen  an  zweyn  stngken,  gefnroh  Wernhern 
Morchilnhenpte  ^] ,  der  lyt  da  zwüssehin;  item  fünf  morgen  ym  HAntz- 
backen,  gefiircli  den  yon  Ottirbnrg;  item  eyn  vyrtel  an  Heppinheimer 
eyrden,  gefarch  der  Clemenden  kynden.  Daz  minre  feit:  Zftm  ersten 
eylf  morg^  an  Flanbnm^beehe,  gefareh  dem  perrer  z&  Epplnsheim; 

10  item  acht  morgen  ane  ein  yyrtel,  gefdreh  Bentzen  ScUlfin;  item 
anderhalb  morgen  zn  Hange  in  den  riethehin;  item  eyn  vyrteyl,  ge- 
farch der.Hnld^bryen;  item  zwene  morg^  nffme  LAsebflhele,  gefarch 
der  Eftibin;  item  eyn  zweyteyl.  gefdreh  Henneln  H&rchilnheapte;  item 
andarhalb  moige,  geforoh  jongfranwin  Kathrinen  Stephens  dochter; 

15  item  eyn  halb  morgen,  gefdreh  dem  pherrer;  item  ein  morgen  am 
Schöninberger  wege,  gefdreh  vem  Agnese  von  LnmerBheim;  item  eyn 
zweyteil  am  nndir  Altzheimer  pade,  gefarch  Conrad  Branchin;  item 
zwene  morgen  am  ander  Altzheimer  wege,  geftirch  Henneln  Morchiln- 
heapte,  nnd  diy  morgen  am  Schftninberger  wege,  gefürch  der  Eolbin. 

20  Dyse  gut  wir  and  anser  erbin  habin  and  besitzen  sallen  yn  rechtem 
erbis  wyz  flm  vier  nnd  dryzsig  maldir  komgeldis  Warmser  mazses, 
dy  wir  den  herren  alle  jar  jerlichs  gebin  nnd  antworten  sallin  nn- 
yerzogentlichin  nff  onser  cost,  erbeid  and  schadin  nff  irs  ordins  has 
z&  ObimflerBheim  zwnschin  anser  fraawin  tag  als  sy  z&  hymmel  ftir 

25  and  sant  Hychils  tag  nehste  dar  nach  folgende  nach  pachtes  recht 
and  gewonheid.  Dyt  z&  tonde  sa  han  wir  yn  geeatz  zu  nnderpanden 
seszig  pftnde  wert  gndes  Wftrmser  weronge.  Iz  ist  aoch  gered,  daz 
ich  R&dolf  Steynmetze,  Hebele  nnd  onsir  erbin  den  yorgenanten  hoff, 
hos,  scharen,  garten  nnd  got  sallin  versten  mit  allin  dynsten  deine 

^  oder  grozsen,  dy  ytznnt  d&ffe  sint  oder  noch  dar  nff  kimmen  mftchten 
oder  gesatz  werden  yon  heyzschange  der  herrin  oder  müdünge,  z& 
frAntschafift  oder  zu  redite,  in  welche  wiz  dy  weren,  durch  bede  der 
lanÜAde  oder  der  nachgebftre,  an  gelde,  an  werde,  an  hamessch,  an 
perden,  an  f&re  wynis  oder  holtzes,  an  mydeschatzftnge  der  gemeynde 

35  oder  dez  landes,  yon  recht,  darch  lybe  oder  gewonheid  aldir  odir 
nüwer  nnd  nnyerscheidinlichin  an  allem  dem,  daz  man  mag  odir  dynst 
mochte  g^iennen.  Anch  sallen  dy  g&t  by  ein  ander  ongeteylit,  nn- 
yensplyfiin  nnd  an  eyme  onser  rechten  erbin  blybin  nnd  ewecliche 
fänden  werden.    Welohe  zijt  dez  nyt  geschehe,  sa  snldin  dy  gode 


40  1)  ^Horchinlheupte^  orig.,  ebenso  weiter  unten  noch  einmaL 
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yn  und  irme  hnse  ledig  Bin  und  löz  von  nns  and  allen  üns^m  erbin 
mit  den  ond^panden.  Were  aneh,  daz  wir  odir  nns^  erbin  unsir 
besserange  an  den  guden  virkenf&n  wnlden  odir  mftBten,  dy  soldm 
wir  yn  und  irm  hnse  bydin,  als  landes  reeht  ist  nnd  gewonheid  zu 
t&nde,  obe  sis  kenffin  wülden.  Wnlden  abir  sy  dy  besserange  n;ts 
keuffin,  sa  mochten  wir  sy  za  kaaffe  gebin  eime  andern  als  guden 
yn  zu  lantsydele  als  wir;  doch  also,  daz  dy  nnd^rpande  blybin  snUin 
vor  im  pacht  als  vor.  Zft  nrkonde  sa  han  wir  gebeden  den  strengen 
ritter  hem  Andresen  von  Heppinheim  sch&ltheizsen,  scheffen  und 
ratherrin  zit  Altzheim  nnd  den  wisen  wolbescheidin  man  Wemheinio 
Sünnenpennygen  scheffln  nnd  radherren  da  selbis,  daz  sy  Ire  bge- 
sygele  vor  ans  an  dysin  brieff  band  gehangen. 

Der  gebin  ist  nach  Cristi  gebfirte  drüzehen  hünd^  jar  nnd  in  dem 
sybin  nnd  seszigestem  jare,  am  nehsten  dünrstage  vor  sant  Valentins 
tage  dez  heiligen  mertelers.  is 

Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt  '&'  nnd  T  sind  nicht  sicher  zn  scheiden. 
Siegel:  1)  zerbrochen;  rund;  im  schild  ein  balken,  begleitet  yon  drei  wecken. 
2)  abgefallen. 

In  einer  kürzeren  gegenorknnde  des  deutschen  hauses  bei  liarburg  wird 
festgesetzt,  dass  die  Unterpfänder  im  wert  von  60  pfond  in  bestimmten  teilen  2d 
binnen  den  nächsten  7  jähren  angewiesen  werden  sollen.    Orig.-perg.  mit  zer- 
brochenem Siegel  in  Darmstadt. 

1075.     1367  mai  28. 

1367  Ich  Glais  Bern  scheffin  uad  bnrgir  zu  Fredeberg  and  Lackart 

™"^®"  sin  eliche  wirtin  bekenn^;},  daz  wir  firkanfft  han  vor  .recht  fiy  eygin» 
den  ersamen  geistlichen  laden  ^)  hem  Johanne  Yom  Heyn  comtür  Jisid 
den  bradern  gemeynliche  der  heilgin  samennnge  dez  Thfltschan  hfiBcs 
by  Marpnrg  ane^  mit  namen  den  armen  sichin  in  dem  hospitail  da 
selbis  zu  eime  ewigin  selgerede  zu  im  noitdorfiftin  dese  ackir  and 
lant,  alz^  dy  von  st&ckin  zu  stackin  her  nach  beschreben  Stent:  Züsd 
dem  irstin  mal  nff  Gerbirgeheimir  yelde  zwene  morgin  landis  ane  dif 
mdin  an  meistir  Comade  Deikwecke;   item  nff  Ffirbechir  yelde  diy 
morgin  und  zcehen  mdin  nff  der  Gyrbirgeheymir  hoelin   an  hem 
Hartmanne  Gotshüldin;  andirwerb  nffOxstedir  velde  ein  morge  landis 
ane  fierzeehen  mdin  an  Gelen  von  Wirheim  gein  Engilen  gartin,  an  ^ 
eim  ende  fanff  rndin  jmd  an  dem  andim  sezse;   item  den  Eyzse 
gein  Waltir  Swartzenbergers  gademe,  ein  morge  landis  ane  fierdehalbe 
mdin  und  zwentzig;  item  andirhalb  fierteil  ane  zwo  mdin,  ein  ane- 


i)  'lüde*  orig. 
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wendir^  nnd  stozsit  off  dy  wysen;  item  drä  fierteil  landis  und  dritte^ 
halbe  mde  wad  zwentzig  an  der  EAggil^  by  dem  ByzBchoffe;  item 
Bebin  fierteil  landis  und  zwelff  mdin  an  Oxstedir  flfirscheit  by  Petir 
Meilbechir;  item  andirhalb  fierteil  landis  und  andirhalbe  rudin  an  dem 

5  nnd^m  Nüheim^  wege  by  hem  Conrade  von  Oleen;  item  ein  morge 
landis  by  dem  wyler  an  Dylin  kindem;  item  zwo  mdin  nne^  andir- 
halb fierteil  an  der  aldin  weyde;  item  ein  morge  landis  ane  eylff 
rndin  an  dem  jnngin  Engilen  neb^n  der  wysin ;  andirwerb  fier  morgin 
landis  ane  ein  fierteil  und  ein  rnde  nff  deme  See;  item  daz  velt  an 

10  der  Wyrheimer  strazse  ein  morge  landis  und  echtin  mdin  an  Ditwin 
Swartzen;  item  ein  halb  morge  landis  ane  sez  mdin  an  hem  Conrade 
von  Clen  und  zühit  nbir  den  Strazheimer  weg;  item  da  selbis  ein 
halb  morge  landis  and  zwo  und  zwentzig  mdin;  item  fierdehalb  morge 
landis  und  ^eh^n  mdin  abe  wendig  der  Marpurg^  strazse  an  Henne 

15  Yrozsche;  item  drü  vierteil  landis  ane  zwo  mdin  am  Bftppolcz  win- 
gartin  an  Heintze  Portenirs  sone;  item  i  morge  landis  ane  fierzehen 
mdin  by  Else  Engil^  hindir  Wentzikn  züne  von  Clen ;  item  ein  morge 
landis  ane  fanfi*  mdin  da  selbis  an  der  Marpurger  strazse  an  Petir 
Kmtzenechir.    Und  han  daz  obgnant  lant  alliz  dem  Yorgnant  comtür 

20  und  den  bmd^m  zu  Marpnrg  uff  gereichit  und  uff  gelazsin  in  den 
gerichtin,  da  daz  selbe  lant  inne  gelegin  ist,  und  mit  namen  alda  zu 
Oxstat  vor  schultheizsen,  vor  eitswerin  und  yor  husgnosßen,  und  han 
mit  samhafftir  handt  willecliche  mit  münde  und  mit  halme  luttirliche 
und  gantz  dar  uff  firziegin,   alz   uns   dy  nachgebure   der  gerichte 

25  wysetin ,  daz  der  selben  gerichte  recht  und  gewonheit  were.  By 
disme  firzege  sint  zu  gezugnisBe  gewest:  dy  strengin  undAj  ersamen 
lüde  her  Coniad  von  Oleen  rittir,  Wentzil  von  Ölen  edilknecht,  her 
Nyclas  pastor  zu  Ölen,  Wigant  der  schultheizse  zu  Oxstat,  GAtwin, 
Contze  Grawe,  Henne  Strazheim^,  Heinrich  von  der  Hoehe,  hus- 

30  gnoflßen  zu  Oxstat,  und  Hartrad  Steube.  Und  um®  daz  alle  vor- 
enanten  dinge  stede  une^  veste  sin,  so  han  ich  Olais  Bern  min 
eygin  ingest^r«?  an  desin  brieff  gehangin  und  han  zu  mer^  sichir- 
heit  gebedin  dy  strengin  vestin  lüde  hem  Conrade  und  Wentzil^ 
von  Clen  dy  obgnant,  daz  sie  ir  ingesigele  euch  an  desin  brieff  han 
35  gehangin. 

Datum  anno  domini  millesimo  occ?lx  septimo,  sexta  feria  proxima 
poBt  festum  ascensionis  domini. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Die  drei  Siegel  abgefallen. 


70  1367  JbL  4.  —  1367  Jnt  19. 

1 076.  1 367  jul.  4. 

1367  Wir  Dhyderich  Nayl  von  Altzey  ritter,   Wylhelm  Nayl  rittei, 

jul.  4.  j^^^    ^  elyche  hosfranwe^)  und  Wernher  Nayl  edil  knecht,  dea 
YOTgenanten  hem  Dyderichs  brAdir  sSne,  dun  känt,  daz  wir  han  yir- 
kanfFt  y6r  recht  fry  eygen  fflnffe  nnd  zwentzig  nntze  hellir  geldis^ 
mit  andim  allin  ndtain,  rethin  und  gewonheiden,  dy  wir  hatten  uff 
uBBem  hobhove  zu  Bermirsheim  in  dem  dorffe  gelegen,  mit  virheng- 
nisse  dez  edeln  nnses  herrin  hem  Phylips  von  Bolanden,  herrin  zur 
Aldinbeynbürgy  droBesse  dez  Bomschin  richs,  von  dem  wir  dy  vor- 
genante  gfllde  zu  lehin  hatten,  dy  er  uns  gegeygent^)  hat,  den  er- 19 
wirdigen  geystliehin  l&den  dem  dechan  nnd  dem  capytel  dez  styeSte 
sant  Martins  zu  WflrmBe,  dem  comthnr  nnd  den  herrin  gemeynlicMn 
dez  Dfttzschin  hnses  zu  Ob^mflresheim^],  der  pryom  nnd  den  jnng- 
franwin  dez  closters  zu  Hochheim  by  WflrmQe,  dem  Bichin  covente 
hindir  sant  Stephane  zu  Wtirmße  nnd  andern  allin  hobenerin,  als  nffi^ 
den  YOTgenanten  hobhoff  gehorten,  gemeynUchin,  also  bescheidinlichin, 
daz  sy  Ire  gfide,  da  von  sy  uns  dy  Yorgenante  gülde  gabin  nff  dem 
YOTgenanten  nnsem  hove,  vSrbaz  me  ewiclichin  habin  snllin  eygent- 
lichin  von  nns  ane  alle  anspräche  keiner  rente,  rechte  odir  gewonheit 
Anch  Seen  wir  dy  geswom  nffe  dem  YOTgenanten  hobhove  irs  eydes20 
mit  dysem  briefe  gentzlichin  ledig  nnd  loz.    Zu  Urkunde  sa  han  wir 
Dyderich,  Wylhelm^)  und  Wernher  unsir  ingesigele  an  dysin  brief 
gehangen,  und  [ich]  JAtte  Wilhelms  eliche  wirtin  gebruchin  mich  hy 
sin  ingesigels,  wan.  ich  selbir  keyns  enhan. 

Gebin  nach  gots  geburte  drflzehinhundirt  jar  und  in  dem  sybin  ^ 
und  seszigesten  jare,  uff  sant  Ylrichs  tag  dez  heiligen  bychters. 

Aas  orig.-perg.  in  Darmstadt,  nach  den  Signataren  dem  archive  des  WormBer 
Hartinsstiftes  angehörend.   ^'  und  '&'  sind  nicht  sicher  zu  scheiden.   Siegel:  )}  ab- 
gefallen.   2)  rund;  im  sohild  unter  einem  wolkenhaupt  ein  löwe  nach  links; 
umschr.:  S  •  WILHELMI  •  NAG  •    3)  rund;  im  sohild  unter  einem  wolkenhanpt  m  SO 
lOwe  nach  rechts;  umschr.:  S'  •  WEBNHEBI  •  DGI  •  NAIL • 

1077.  1367  jul.  19. 

1367  Ich  Henrich  genant  Schr^b^e  unde  ich  Emlud  sin  eliche  wIrten 

jul.  19.  betennin,  daz  wir  imde  ünse  rechten  erben  süllen  alle  jar  geben 

unde  andelegen  gnoBenliche,  ewekliche,  fry^deliche  xmde  gerüweliche  35 

off  sinte  Mertinez   tag  b;^  c^nsez  büße  xmde  also  c^sez  recht  Ist, 

deme  ersamen  geystlichen  manne  hem  Otten  dem  perrer  zu  Marpnrg 

1)  'hofrauwe*  oiig.  2)  'ge-|geygent*  im  orig.  auf  zeilentrennung. 

3)  So  im  orig.  4)  'Wylhellm'  oilg. 
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jmie  allen  sinen  nochktiininel^iigeii ,  d^  .her  nodi  perrere  daselbez 
werden,  gf ben  Behf Uinge  penninge  gelies  jerlieher  jmde  ewegir  gtdde 
jiBde  g&der  werünge,  alse  zu  Marpnrg  genge  vnde  gebe  ist,  xmde  eyn 
&8]iadith(!in  geld^  och  eweglr  g&lde  fon  den  zweyn  hüsen^  babesteden 

5  jmde  gründe  gelegen  an  eyn  ander  an  dem  bürgberge  geyn  deme 
köre  zu  der  parre  b^  hem  Johannis  fon  W^den  habe,  d^  der  selbe 
her  Otte  der  perrer  uns  unde  üns^m  rechten  erben  dar  füre  zu  erbe 
gelüwen  hat.  Zu  orknnde  so  han  wir  gebeden  dir  stat  inges^gele  zu 
Marpnrg  an  d;^ssen  bryp  haben,   daz  ich  Wygand  Schynebeyn  der 

10  bürg^rmeyst^,   wir  df  sche£fen  unde  der  rad  daselbez  durch  erlr 
bede  wollen  han  her  ane  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  septimo,  feria  secunda  proxima  ante 
festom  beate  Marie  Magdalene. 

Aqb  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.)-   Auf  der  rtickseite  von  gleichzeitiger 
15  hand:  *Hem  Heynrich  BoBtdorflfM  hns"  und  von  hand  des  15.  jahrh.:  'Kalandes 
hu0*.    Siegel  zerbrochen. 


4  078.     1367  aug.  3. 

Ich  Petir  Meylbechir  \md  Grede  sin  eliche  wirtin,  bnrg^  zu    1367 
Fredeberg,  bekenne,  daz  wir  firkanfft  han  vür  recht  fry  eygin  den  ^^^*  ' 

20  ersamen  geistlichen  laden  hem  Johan  vom  Hain  comtür  imd  -  den 
bmdam  gemeynlich^  der  heylgin  samennnge  dez  Thnschen  huses 
bij  Marpnrg  nnd  mit  namen  den  armen  sichln  in  dem  hospital  da 
selbis  zu  eime  ewigin  selgerede  zu  im  notdorfiFtin  dy  ackir  jmd  daz 
lanty  alz  dy  von  stnckin  zu  stncken  her  nach  beschriben  Stent  nnd^  euch 

25  gelegin  sin  in  gerichte  und  termenie  dez  dorffis  zu  Oxstat:  Zu  dem 
irstin  mal  andirhalbe  morge  landis  ane  fünff  mdin  zusehen  Wentzilen 
von  den  nndf  Johan  Rftlen  hindern  von  Fredeberg;  andirwerb  syeben 
fierteil  wnd  zwelff  r&din  gelegin  in  der  Lache  zusehen  Heebilen  von 
Hollair  und  Happeschaubis  kindin,  nn^  zühijt  ubir  den  Hollair  weg; 

30  andirwerbe  andirhalben  morgin  ane  eylff  rüdin  in  der  Oxstedir  lache, 
daz  hem  Johannis  waz  von  Oleen,  znschen  Walter  Swartzenberger 
und  Ebirharte  zur  Zc\jt  bnrger  zu  Fredeberg.  Und  han  onch  daz 
obgnant  lant  allis  dem  yorgnont  comtür  und  den  brüdem  zu  Marpürg 
uS  gereieht  und  nff  gelazsin  in  dem  gerichte  zu  Oxstat,  da  inne  daz 

35  gelegin  ist,  vor  schnltheizsin,  eitswerin  un^  hüsgnosBen  da  selbis, 
md  han  euch  mit  samha£fter  handt  willecliche  mit  münde  und  mit 
halme  lüttirliche  gantz  und  zu  mal  firziegin,  alz  uns  d^  nachgebur 
dez  selben  gerichtis  wisetin,  daz  dez  gerichtis  recht  und  gewonheit 
were.    By  disseme  firziege  sint  zu  gezugnisBe  gewest:   dy  strengin 


«72  ^3^7  »Hg.  27. 

xmd  erber  lade  janeher  Wentzil  von  Cleen  xmd  GAtwin,  Wygil  Hee- 
bil^n  8on  der  schnltheizse  uad  Grahee,  scheffin  und  hnsgnosBen  zu 
OxBtat.  Und  zu  merer  sichern  vestekeit  so  han  wir  gebedin  dy 
strengen  yestin  Inde  hern  Gomade  xmd  Wentzil^  von  Cleen,  daz  sie 
ir  beydir  ingest^^^s  yür  nns  an  desin  brieff  han  gehangin.  h 

Datnm  anno  domini  m?ccc?lxYii? ,  tercia  feria  prozima  ante  Lan- 
rencii  martiris. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Beide  Siegel  abgefallen. 


1079.     1367  aug.  27. 

1367  Ich  Johan  von  Treysfeld  eanonike  dez  Stiftes  sente  Johannis  zu  lo 

aog.  27.  ^iQeQQi)|i].g  iiQ^Q  Heinrich  von  Hnnfeld  sin  nebe,  altarista  daselbis, 
prist^re,  bekennen,  daz  dij  erbem  herren  unser  herre  der  comthür 
unde  dij  herren  gemeyneclichß  dez  Dnczschen  huses  bij  Marpnrg  er 
hns  unde  schüren  gelegen  in  der  BurggaBen  zu  Ameneburg,  d\j  wilen 
ee  waren  Herman  Schowen  unde  Hillen  sjner  elichen  wirtin,  undei5 
darzu  eyne  abegemeBen  hobestad,  zu  eyner  schüren  zu  bnwen  unde 
zu  beBeme,  hindene  von  erme  garten  aldaselbis  uns  zu  unser  beyder 
libe  unde  nicht  lenger  geluwen  han  umme  eyne  halbe  marg  phemiige 
gengir  Marpurg^  werünge,  dij  wir  en  da  von  sullen  geben  alle  jare 
uff  sente  Mertines  dag,  alse  gulde  unde  cinses  recht  ist  Unde  wan  20 
wir  beyde  von  diser  werlde  gescheiden  sin,  so  sal  daz  "^orgenante 
hus  unde  beyde  schüren  mit  gründe,  mit  beBerunge,  mit  buwe  unde 
mit  alme  nütze,  wij  man  sij  danne  dar  ane  findet,  wider  zu  den 
egnanten  herren  zu  eyme  testamente  vor  unser  beyder  sele  gefallen 
ledig  unde  loz.  Her  ubir  zu  Urkunde  han  wir  gebeden  dij  erbern  2» 
wisen  lüde  uns^m  herren  den  dechend  dez  egnanten  Stiftes  zu  Amene- 
burg, daz  he  sin  mgeBigel,  unde  den  burg^rmeister  unde  scheffen 
daselb^«,  daz  sij  er  stede  ingesiffel  vor  uns  an  äisen  briff  han  ge- 
hangen* Gezuge:  Johan  Zehender,  Albracht  Regkefleichs  unde  Johan 
Knedche,  scheffen  zu  Ameneburg.  ^^ 

Datum  anno  domini  m?ccc?lx  septimo,  feria  sexta  post  festom 
beati  Bartholomei  apostolL 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentsoho.).  Auf  der  rttokseite  von  band  des 
15.  Jahrb.:  Xocacio  domus  in  Amenburg  in  der  Bomgasßen'.  Beide  siege!  ab- 
gefallen. 35 


I 
I 


1367  oet  27.  73 

1080.     Das  deutsche  haw   bei   Marburg   bestätigt  die  gründung 
einer  Inrchenbibliothek  durch  den  pleban  Otto  zu  Marburg. 

1367  oct.  27. 

In  nomine  domini,  amen.    Nos  frater  Johannes  de  Heyn  com-    1367 

5  mendator  ceteriqne  fratres  domus  beate  Elizabeth  prope  Margbnrg  ^^^'  ^^' 
ordinis  Thenthonioorom  ad  onnctomm  notieiam  tam  preseneinm  quam 
fatoromm  dedndmus  in  hiis  seriptis,  qnod  religiosns  vir  et  dilectas 
frater  noBter  dominus  Otto  plebanns  ibidem  in  Margbnrg,   sineere 
devocionis  affectn  et  spiritn  vere  earitatis  accensns,  cnpiens  precavendo 

10  preyenire  pericnlnm,  qnod  experiende  nostre  sepius  est  oompertnm, 
yideUeet  qnod  libri  fratrum  decedentinm  magnis  laboribns,  exspensis 
et  dif&cnltatibns  comparati  snnt  distracti,  snbtracti,  dispersi  inntiliter 
extra  ordinem  nostmm,  qnod  esse  non  debnit,  venditi  et  qnandoqne 
infrnctnosis   personis   deputati,    libros   snos   qnos  habet,    de  nostra 

15  sciencia,  licencia,  bono  consensn  pariter  et  eonsilio  nomine  veri  testa- 
menti  et  perpetni  memorialis  in  profectum  et  speciale  amminiculum 
snccesBomm  snomm  ac  omninm  sacerdotnm  et  derioomm  ordinis  nostri 
parrochiam  dicti  lod  Margbnrg  regencinm  in  biblioihecam  sen  libe- 
rariam,  qnam  ad  hoc  fieri  procnravit,  cathenari,  ligari  ac  poni  dispo- 

20  suit  perpetne  permansnros.  In  quo  et  nos  necessitatem  rei  diligenter 
attendenteSy  maxime  qnia  illa  soUempnis  parrochia  in  Margbnrg  pre- 
dicta,  prent  nunc  se  habent  Status  temporis  et  personarum,  bene  regi 
non  potest  in  amministradone  verbi  dei,  in  sacramentoram  dacione  et 
in  yera  linea  catholiee  discipline  sine  librorum  congruis  instrumentis, 

25  eidem  domino  Ottoni  et  omnibus  successoribus  suis  tam  plebanis  quam 
ipsorum  plebanomm  sociis  dictam  bibliothecam  seu  liberariam  cum 
omnibus  libris  alligatis  et  alligandis,  appositis  et  apponendis,  datis 
ac  dandis  a  quibuscumque  eciam  personis  concedimus,  damus  et 
perpetne  confirmamus,   statuentes  insuper  et  in  virtute  sancte  obe- 

30  diende  mandantes,  nt  nullus,  cujuscumque  condicionis  vel  Status  aut 
officii  existat  in  subditis  nobis,  audeat  aliquem  librum  de  ipsa  libe- 
raria  sen  bibliotheca  alienare,  dissolvere  tel  accipere  aut  aliquid  juris 
in  hujusmodi  slbi  magis  alio  fratre  aliqualiter  usurpare,  nisi  communis 
ntilitas  clericalis  edificacionis  et  commune  consilium  super  eo  habitum 

35  id  exposcant.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ccc?  sexagesimo  septimo,  in  yigilia 
sanctorum  apostolomm  Symonis  et  Jude. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentsoho.).    Siegel  abgefallen. 


1081.  1368  febr.  19. 

1368  Wir  Phillipps  von  Bolanden  herre  zu  der  Aldenbeymburg  nnde 

^  ''  '  drosseße  des  heiligen  Romesehen  ryches  nnde  Cünrat  unser  brüder 
virjhehen  nns,  daz  wir  an  han  gesehen  unser  seien  heil  nnde  han 
lüterliehen  dorch  got  nnde  dorch  sante  Elyzabeht  willen  gegeben  zu  s 
eyme  rechten  selegerede  ftnsem  armen  man  Glas  Pedir  Ottirborgin 
son  von  Flörsheim  eygeniliehen  nnde  nmmerme  den  erbem  geistlichen 
hem  deme  commetfixe  nnde  deme  oonvent  gemeinliohen  des  Dftschen 
hüses  zu  Flörsheim.  Unde  mogent  die  selben  hem  bit  dem  selben 
Glas  dün  nnde  lazen  hohe  nnde  nyedir  als  bit  andern  iren  eygen  lüden,  lo 
Des  han  wir  unser  mgeBtffele  an  diesen  brieff  gehangen. 

Der  do  gegeben   wart  do  man  schreib  in  latine  anno  domini 
m?oce?lxyiii.,  sabbato  ante  dominioam  Este  miehi. 

Ans  dem  sohlecht  geflohriebenen  orig.-perg.  in  Darmstadt   Die  beiden  ron- 
den  Siegel  beschSdigt:  das  erste  zeigt  schild  und  heim,  der  Schild  ist  geyiert,  1» 
1  und  4  gespalten,  in  2  und  3  ein  rad,  die  helmzier  ist  abgebrochen;  das  zweite 
gibt  nur  den  schild,  worin  ein  rad.    Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden,  2,  711  anm. 
(regest). 

1082.  1368  märz  13. 

1368  Ich  Conrad  Tenhartez  der  eldeste  unde  ich  Gerbnrg  sin  eliche20 

^^"'  '  Wirten  bekennin,  daz  w«r  han  gegeben,  bewyset  JOide  offgelaßen  deme 
erbem  geystlichen  manne  hern  Otten  deme  perrer  zu  Marpnrg  uncfe 
allen  sinen  nochk&mmelingen,  dy  daselbez  noch  eme  perrere  werden, 
eyn  jmde  zwenzyk  penninge  geldez  jerlichez  jmde  ewegez  cynsez 
Mude  güder  werünge,  also  zu  Marpnrg  genge  unde  gebe  Ist,  off  ünseme  2» 
garten  xmde  off  deme  gründe  gelegen  in  der  Ündergaßen  an  dir  etat 
müre  alllr  nehest  zwyschen  Faules«/»  Schützen  schüren  unde  deme 
Wolffezloche.  Mnde  dy  eyn  unde  zwenzyk  penninge  geldez  süllen 
wir  unde  ünse  rechten  erben  da  fane  alle  jar  geben  unde  andelegen 
gnoßenliche,  ewekliche  frydeliche  uside  gerüweliche  off  sinte  Mertinez  30 
tag  by  cynsez  büße  nnde  also  cynsez  recht  ist.  Och  bekennin  wir, 
daz  der  cyns  off  dem  egenan^n  garten  dir  erste  büdden  cyns^)  Ist, 
wende  der  garte  anders  nfmanne  me  gyldet  ader  cynset.  Mnde  den 
cyns  Süllen  wtr  darümme  geben,  wende  der  egenan^«  her  Otte  uns 
fare  hat  offgelaßen  andir  eyn  un^  zwenzyk  penninge  geldiz  off  eyner  35 
wysen  gelegen  zu  Großen  Bosdorff,  dy  wir  mit  eyme  habe  firkoyfft 
han  jünchem  Guntrame  Schenken  deme  eldesten  nnde  {roywen  Hyllen 
siner   elichen  wIrten,   unde  df  wyse  heyßet  dy  Glener  wyse.     Zu 


i)  eyn  orig. 


1368  mSn  15.  75 

orkAnde  bo  han  wir  gebeden  dir  »tat  inges^gel  zu  Marporg  an  dessen 
br^  haben,  daz  icb  Conrad  Oüdgem&de  der  b^LTgermeyster,  wir  d^ 
scheffen  voide  der  rad  daselbez  durch  erlr  bede  w;^llen  han  her  ane 
gehangen. 
5  Datom  anno  domini  m?ccc?lx?  oetavo,  feria  Becnnda  proxima  post 
diem  dominicam  quo  cantator  Ocnli  mei  semper. 

Ana  orig.-perg.  mit  siegelbrnchstück  in  Marburg  (dentscho.). 

1083.     Stefan  von  Schartenberg  und  Hermann  von  Schweinsberg 
thtm  einen  Schiedsspruch  zwischen  dem  deutschen  hause  m  Marburg 
10      und  den  gebrudem  von  der  Loene  über  guter  zu  Ginseidorf. 

4368  märz  15. 

Ich  Stebin  von  Schartinberg  rittir  und  Herman  von  Swensberg    1368 
wepener  obirlnde  bekennen,  als  nnB  der  cumd&r  von  Margporg  nnd  ^^^ 
dy  bmdir  gemenlich  dez^)  Dnczin  husis  dorselbiz  gekom  haben  nff 

15  ejn  fflijtin  nnd  dy  bmdere  von  der  Loene  nff  dy  andim  sytin  nmme 
snlliche  anspreche  als  sy  getan  haben  czCi  dem  gnde  czü  GAncziln- 
dorf.  Cz&m  erstin  als  sy  den  cnmdür  nnde  dy  bruder  schuldigen,  daz 
sy  sich  undirwündin  haben  yrs  erbiz  gelegin  czü  Gftnczilndorf  yn 
dem  dorfe  und  yn  der  dorf  marke  ane  ir  word  und  willen  und  haben 

20  daz  getan  dy  wyle  ir  eyn  teil  nicht  yn  dem  lande  gewesin  ist  und 
och  eyn  teil  nicht  mundig  ist  gewest.  Darczü  antwortid  der  cumdür 
und  dy  brudir  gemeynlichen  dez  vorgnant  husis  by  Margporg  und 
sprechin,  daz  sy  sich  keyns  erbiz  undirwunden  haben,  daz  der  von 
der  Loene  sy^  sündir  sy  haben  gued  unde  erbe  dar,  daz  sy  ir  und 

25  haben  daz  her  bracht  und  besessin,  besäst  und  yntsast  yn  rechtir 
hebindigir  gewer  mer  dan  jar  und  taig  ane  alle  rechte  ansproche, 
und  sy  wuUen  daz  vorantwortin  als  recht  ist  Darftff  sprechin  vnr 
dy  obirlnde  vorgnoitt  czü  rechte,  sind  dem  male  daz  dy  von  der 
Loene  gude  czusprechin  und  nicht  benand  haben  keyn  gued  sündir- 

30  lichin,  so  suUen  sy  kummen  yn  daz  gerichte  czü  Gunczilndorf  und 
Bullen  myd  dem  gerichte  daz  gued  benennen  und  czusprechin  als 
recht  ist  Hogin  den  der  cumdur  und  syne  brudir  bewisin  eyne 
gewer,  als  dez  gerichtiz  recht  ist,  als  sy  sich  vormeBin  han,  so  suUen 
dy  von  der  Loene  den  cümdür  und  dy  bmdir  laßin  sicczin  yn  dem 
35  gude  und  yn  der  gewer  als  lange,  byz  daz  sy  yn  daz  gued  myd 
eyme  beBim  rechtin  ane  gewynnen  adir  yn  dy  gewer  brechin  myd 
beBirme  rechte.    Auch  als   dy  gebrudir  von  dere  Loene  schuldigin 

1)  *imd  du'  oiig. 


76  13^^  ™2n  19. 

den  cumdür  und  dy  bradir  dez  Dnczin  hnsis  by  Hargporg^  daz  sy  yn 
tage  begeheidin  hab^n  dorch  dez  selben  gadiz  mllen  nnd  haben  uff 
den  tagin  yn  laßin  sagin,  sy  haben  dez  gadiz  yr  eldim  gnde  brife, 
daz  sy  yz  nnd  wir^)  vorczigin  haben,  nnd  haben  yn  nff  dy  brife 
tage  bescheidin,  also  daz  sy  dy  brife  nff  dy  tage  brengin  woldin  nnd  ^ 
dy  laßin  vorhorin;  soldin  sy  der  brife  von  dez  gadiz  wegin  bilebe 
yntkeldin,  daz  sy  dan  abe  lyßin  nnd  yntgflldin,  soldin  sy  ir  och 
gnyßin,  sy  woldin  sy  ez  nach  den  brifin  laßin  gnyßin  und  woldin  sy 
dez  wol  irwysin  myd  also  yil  bydirber  ladin,  als  sy  ir  von  rechte 
darczü  haben  soldin.  Darcz&  antwortid  der  cumdür  nnd  syne  brudir  lo 
nnd  sprechin,  daz  her  dez  nymande  geheißin  adir  befolin  bähe. 
Hettiz  darnbir  ymand  getan,  so  hoffit  her,  daz  yz  yme  adir  dem  Tor- 
genanten  hnse  nicht  schadin  snlle  adir  keyne  macht  ynhabe.  Darüff 
sprechin  wir  dy  obgenantin  obirlnde  czü  rechte  off  dy  schnldignnge 
nnd  antworte:  Had  der  ctimd^ir  dez  nymand  geheißin  adir  befolin  is 
nnd  ist  von  syner  weyn  nicht  gesehen,  so  mag  her  dez  nnschnldig 
werdin  myd  syme  rechtin  nnd  ist  dez  von  yn  ledig.  Wallen  sy  abir 
daramme  ymandiz  schnldigin,  der  czü  dem  vorgenanten  hnse  gehorte, 
der  yn  daz  gered  bette,  dy  sol  yn  der  cnmdür  czü  rechte  stellin. 
Dyt  sprechin  wir  dy  vorgnant  obirlnde  czü  rechte  nff  nnsir  eyde  nnde  20 
vorsten  ans  keyns  beßim  nff  dißmal.  Und  geben  beydin  partigin 
diße  recht  bescriben  nnde  besigilt  myd  myn  Hermans  ingesigil  von 
Swensberg  nnde  undir  Eckardiz  ingesigil  von  Velsberg  dez  eldistin, 
dez  ich  Stebin  von  Schartinberg  rittir  nff  dyt  mal  gebrüchin,  dy  hyr 
an  gehangin  syn.  2? 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxyiii? ,  feria  qnarta  proxima  ante  do- 
minicam  qna  cantatar  Letare. 

AuB  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).     'ü'  and  '&'  sind  nicht  sicher  ro 
scheiden.    Siegel:  1)  rund;  schild  zinnenförmig  schrSggeteilt;  nmschr.:  S'-H£B- 
MANNI  •  DE  •  SVENSBERG  •     2]  rund;    in   dem   fünfmal  geteilten  schild  ein  30 
rechter  schrägbalken ;  umschr.:  S'  •  ECEEHABDI  •  DE  •  VELSBEB  . . 

1084.     1368  märz  19. 

1368  Ich  Dymar  Zelftd  genand  nnd  ich  Hille  sin  eliche  hosfraawe 

™*"  ^^' bekennen ,  daz  wir  lüterlichin  durch  got,  nnsir  frauwin  willin  sinre 
uzerweltin  müdir  und  zu   erin  nnd  lobe  der  heiligin  fraftwin  sant35 
Elzebede  hain  gebin  zu  rechtim  lAt^m  selgerede  den  erw^din  geist- 
lichin lüden  hem  Johanne  vom  Heyn  comth&ren  und  den  herrin  ge- 
meynlich^  dez  Duczschin  huses  by  Margburg  unsir  lip  und  uosir 

1)  So  im  orig- 


1368  «pr.  14.  77 

gnd,  daz  wir  ^czimd  hain  od^  noch  in  kumfftigin  zijdin  gewinnen 
mochtin,  daz  wir  doch  dy  wjle  wir  lebin,  habin  und  besiezen  sullin 
nnä  unser  notdorfft  zijtliche  nnd  zimlichin  da  von  nyssin  nnd  nemen 
Büllin  nach  aldir  nnd  g&dir  gewonheid  andere  besezsin  der  vorg^- 

5  natUer  un^er  herrin.  Und  wan  is  also  körnt,  daz  nnsar  eyns  myt 
tode  abe  gangen  ist,  so  ist  daz  halbe  teyl  nnsers  gudes  den  obege- 
nanten  nnsem  herrin  vor  dez  virramen  sele  gevallin.  Und  wan  wir 
beide  Yon  dem  liechte  dirre  wernde  gescheidin  sin,  sa  ist  daz  yor- 
genante  allis  nns^  g&t  den  yorgenant^  nnsem  hem  yor  uns^  nnd 

10  allir  nns^m  eld^m  selin  geyallin.  Dyse  giefft  nnss^  lybis,  nnsers 
gjidis  zu  rechtim  selgerede  wir  semmentlichin  getan  han  nnwydir- 
r&fflichin  nnd^  lebindigin  luden,  her  um  wir  dy  Yorgenanten  uns^r 
gut,  als  yerre  wir  mögen,  myt  zimlichin  und  z\jtlichin  dingin  bessern 
w&llin  und  nyt  ergem.    Z&  urkflnde  so  hain  wir  gebedin  dy  strengen 

15  und  wysin  manne  hem  Craffte  Rodin  rittir  und  junghem  Ottin  yon 
den  Sassein  scheffin  zu  Margburg,  daz  sy  Ire  ingesigele  yor  uns  ain 
dysen  brieb  haind  gehangin. 

Gebin  nach  gots  geburte  druzen  h&ndert  jar  dar  nach  ym  echte 
nnd  seszigestim  jare,   am   suntage  yn  der   yastin   als  man  singet 

20  Letare. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    '&'  und  '&'  sind  nicht  sicher  sa 

scheiden.    Beide  Siegel  beschSdigt    Das  zweite  rund;  schriig  gestellter  geteilter 

Schild,  darin  oben  ein  nach  rechts  schreitender  lüwe,  unten  ein  ström;  über  dem 

Bchild  der  heim,  auf  welchem  ein  wachsender  bär,  einen  federbusch  auf  dem  köpf 

25  tragend,  nach  rechts;  umschr.:  . .  OTTONIS  •  D  •  SAS  . . . 

1085.      Waldeck  1368  apr.  14. 

Wir  Otte  greye  czu  Waldegke  bekennen,  das  wir  gelyhen  unde  1368 
belehent  han  unsem  lyeben  getruwen  Johanne  yon  Helfenberg  mit  ^^^' 
Byrne  halben  czehenden  czu  Moelhus^  by  Eoerbegke,  mit  syme 
30  czenden  czu  Gleynere  in  der  Strud  unde  mit  eyme  gude  das  er  hat 
ezu  Beynartshusen  by  Wildungen,  dy  gut  yon  uns  unde  unsir  her- 
Bchaft  czu  leben  rfiren,  czu  rechten  leben,  also  syne  eldim  yon  uns 
onde  unsem  eldim  han  gehabet  unde  herebracht  unde  alse  das  uf 
yn  derstorben  adir  y&rfallen  ist.  Des  czu  Urkunde  ist  uns^  sigillum 
35  an  disen  brif  gehangen.  EQ  by  sint  gewest:  Seinher  yon  Dalwig 
ritter,  Herman  yon  Domeld^,  Ernst  yon  Ense  unde  Fricze  yon  Er- 
fertshuse»,  uns^  getruwen« 

ßegebin  czu  Waldegken,  nach  Cristes  geburte  driczenhundirt  yar 
in  deme  acht  unde  sechczigesten  yare,  am  frydage  in  der  heiligen 
40  bosiirwochen. 


78  1368  apr.  23.  --  1368  Jun.  15. 

Ans  orig.-peig.  in  Marburg  (deutsoho.)*  Das  besdiädigte  Siegel  nmd;  sckrSg 
stehender  schild,  worin  ein  aclitstrahliger  stem,  auf  dem  sohilde  der  heim,  Ueinod 
nicht  mehr  sichtbar;  nmschr.:  S'  •  OTTONIS  •  GOMITIS  •  DE  -  WALD£GE£- 


4086.     4368  apr.  23. 

1368  Ich  Henrich  von  Mengirskirchen  bekennen,  also  als  Henrich  Yons 

apr.  23.  Mcngirsklrchen  myn  vadir,  Demftd  syn  eliche  wirten  myn  mftder,  den 
got  gnade,  umbe  heil  Irer  seien  gegeben  han  dem  pemere  der  kiichen 
zft  Herbem,  geben  auch  ich  ^e  mit  fn  eyn  malder  komes  jerliches 
unde  ewiges  czynses  nß  nnser  wysen  vallende,  dy  man  nennet  dy 
Lachewese,  nnder  OkirsdoriSP  gelegen,  zu  off  hebene  off  sente  Micha-  lo 
helis  tag  des  heiigen  irtzengels.  Unde  sal  der  pemer  alle  jar  nnser 
jargezijde  yiertzehentage  na  Michahelis  des  abendes  mit  yigilien  mit 
Tier  entbranten  kyrtzen  nnde  des  morgens  mit  der  sele  mefie  begehen, 
glicher  wijs  als  wir  lipliche  off  der  bare  st&nden.  Auch  sal  der 
pemer  dy  kirtzen  off  syne  kost  alle  jar  off  daz  egenante  jargezijde  i^ 
begaden,  daz  dy  entbrant  des  abendes  nnde  des  morgens  nnde  ge- 
satzet  werden,  nnde  sal  anch  off  daz  jargez\jde  syn^  gesellen  dy 
bas  plegen  nnde  byt  namen  iclichem  eyn  halbe  wynes  des  besten  in 
der  stad  dün  holen,  off  daz  sy  dy  ynneger  nnde  williger  z&  der 
begehftnge  mit  irm  gebede  syn.  Anch  han  wir  besoheyden  dem  20 
scholemeistere  sechs  pennige  geldes  jerliche  zu  vallende  nB  der  vor- 
genanten wysen,  daz  he  dy  flyfiiger  mit  syn  scholem  helffe  syngen 
nnde  lesen,  nnde  anch  den  glockenem  sechs  pennige  geldes,  daz  sy 
dy  flyBiger  Iftden.  Daz  alle  disse  vorgeschriben  stftcke  stede  nnde 
Teste  gehalden  werden,  so  han  ich  myn  eygen  ingesiffel  an  diesen  25 
brich  gehangen.  Hy  by  ist  gewest  nnde  synt  gezüge:  dy  ersamen 
manne  her  Lodewig  von  Schonenbach  eyn  prister,  her  Fryderich  von 
Wetzflar  eyn  keiner,  Hentze  von  Dilne  eyn  scheffen  zu  Herbem  nnde 
me  g&der  lüde. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxviii?,  ipsa  die  beati  Georgii  martiris.  30 

Aus  orig.-perg.  in  Wiesbaden.   Das  Siegel  zeigt  im  schild  einen  männlichen, 
mit  einer  gugel  bekleideten  köpf;  nmschr.:  . .  HEINRICI .  D'  •  M 

1 087.     1 368  jun.  1 5. 

1368  Wir  Johan  Weysin  rittir,  Wilhelm  nnde  Gilbracht  wepenare  g^ 

Jun.  15.  Q^Q^  Weysin  gebrudir  bekennen,  daz  wtr  frantlichen  gescheiden  unde  35 

gerichtit  syn  mit  dem  ersamen  geistlichen  manne  dem  commedor  zn 

Marpnrg  nnde  deme  hnse  zu  Schiffinburg  also  von  des  habis  wegen 

zn  Swalbeyni;  den  nnser  vadir  nnde  wir  von  in  gehaid  han  zn  lant- 


1368  Jtm.  15.  79 

riddelme  rechte  i),  nnde  wir  dar  uff  hau  vor  uns  unde  nwer  erben 
yirzehtfDy  also  daz  wir  keyn  recht  dar  ane  behaldin  han.  Dar  umme 
band  uns  der  comdt^  von  Marpnrg  nnde  daz  hüB  von  Sehif&nbnrg 
gelafiin  gibinczig  malder  konuB  virseBins  pachtis,  den  wtr  en  Bohnldig 

5  waren.  Wer.  auch,  daz  wir  off  beide  siten  briffe  betten  adir  her  nach 
fänden,  d^.  vor  gyft  dlBBea  briffes  gegeben  wem,  d\|  Bolden  keyne 
macht  han.  Dez  zu  orknnde  so  han.  wir  nnser  ingesigile  an  dissen 
briff  gehangen. 

G^eben  nach  CristeB^)  geborthe  dftsind  dmhandirt  jar  in  deme 

10  achte  nnde  BCSczigiBteni  jare,  nff  sente  Yitis  dage  mit  siner  geselle- 
achaff. 

AHB  orig.-perg.  in  Karbtirg  (dentBcbo.).    Die  drei  Siegel  abgefallen. 

1088.     1368  jun.  15. 

Ich  Johann  Weise  ritter,  Wilhelm  und  Gflbrecht  wäppner  genant    1368 

15  Weisen  gebrttder  bekennen,  dass  nns  der  ersame  geistliche  man  her  ^^*  ^^' 
Johann  Ton  deme  Hayn  commentnr  zn  Marpnrg  nnd  das  hns  Schiffen- 
borg  geluwen  han  dryhnndert  golden,  also  daß  wir']  sie  oder  wer 
uff  dem  höbe  zn  Schwalheim  sitzet  von  iren  wegen,  edel  oder  nnedel, 
eriassen  sollen  all  solches  dienstes,  heerfnhr,  Schätzung,  bede  nnd     . 

20  alles  Zwangs,  wie  sich  der  geboren  mochte,  den  wir  haben  mochten 
uff  dem  höbe  nnd  dorffe^]  zn  Schwalheym  nnd  nff  allem  deme,  das 
darzne  gehöret  nnd  von  alter  darzn  gehöret  hat,  von  des  hnses  wegen 
StomfelB  nnd  der^)  gerichte,  die  wir  inne  han  von  der  grafschaft 
wegen  von  Ziegenhain,  da  der  selbe  hob  in  gehöret  nnd  ist  gelegen; 

25  oBgenommen  wann  nnsere  ejgen  lüde  nff  dem  höbe  sessin,  die  sollen 
ims  dienen  yon  iren  üben,  alB  andere  nnsere  eigen  Inde.  War  auch, 
dafi  imand  nff  dem  höbe  sesse,  der  ander  gnt  äre  oder  bnwete,  das 
nieht  zn  dem  höbe  gehörete  nnd  nns  von  gerichts  wegen  dienen  solte, 
der  solte  nns  von  dem  gnte  dienen  nach  der  anzal,  alB  andere  syne 

30  nachgebner.  Wer  anch  nff  dem  höbe  sitzet,  der  soll  gerichte  suchen 
und  bttfien  und  warten  und  richten  nach  gewonheiten  des  gerichts. 
Auch  sollen  wir  verthätigen,  schtttzen  und  schirmen  [den]  hob  und 
was  darzn  gehöret  und  wer  darauf  sitzet,  alB  andere  unsere  gerichte. 
Anch  ist  geredt,  welche  zyt  das  hus  StomfelB  und  die  gerichte,  die 

35  dazu  gehörend,  von  uns  oder  unseren  erben  gelöst  worden^),  von  dem 
ersten  gelde,   das  uns  davon  würde,  sollen  wir  inen  die  dryhondert 


1)  n,  nr.  582.  2)  *x'  orig.  3)  wann  A.  4)  *der  Tone  A. 

5)  *don'  A.  6)  Verden'  A. 


30  1368  Jun.  15. 

golden  wieder  geben  binnen  einem  monde  zu  Friedberg.  Und  han 
inen  darvore  zu  nnterpfande  gesatzt  dry  habe  erbis  gelegen  in  dem 
gerichte  und  feldem  der  tenninie  zu  Eehzel,  einen  schafhob  nnd  di; 
morgen  wiesen  daselbis  gelegen.  Diese  ^)  vorgeschriebene  diy  hübe 
syn  gelegen:  Zum  ersten  in  dem  felde  gen  Berstatt:  ...  an  Junker  ^ 
Werner  von  Echzel  ...  an  den  Feuden  von  Fronhausen  . . .  auf  den 
Bttrgeln  an  den  Schenken  ....  ttber  den  breiden  Berstatter  weg  an 
hem  Eberhard  Weisen  ...  in  die  Berstatter  bach  ...  zu  den  Bürgten 
.  .  .  Anderwerb  auf  das  mittelfeld:  .  .  .  auf  die  Minzenberger  strafi 
.  .  .  auf  dem  Giesenheimer  weg  .  .  .  auf  der  Hawerwiesen  .  .  .  anf  lo 
das  Giesenheimer  feld  .  .  .  auf  hem  Gemand  von  Schwalbach  .  . . 
auf  dem  hintersten  ruckweg  .  .  .  Anderwerb  das  dritte  feld,  das  da 
heisst  der  Bttderich:  .  .  .  unter  der  Stttrtze  .  .  .  auf  die  Widelbach 
.  .  .  auf  dem  Widelbächer  flofie  . . .  ttber  dem  Geidelstätter  weg  . . . 
an  Eckarten  zum  Schwerde  . . .  ttber  die  Friedberger  straBe  auf  dem  n 
Grttnawer  feld.  Der  egenante  schafstall  ist  gelegen  bey  Friderich 
Waltmann.  Die  drey  morgen  wiesen  die  seynd  gelegen  vor  der 
Uebelstatt  vorm  wald.  Bey  allen  diesen  reden  sind  gewest  diese 
erbem  lüde:  her  Eberhard  Weise  burggraf  zu  Fredeberg,  her  Gemand 
von  Schwalbach,  her  Crafft  Kode 2),  her  Eberhard  Lowe  und  her^ 
Conrad  von  Clee,  ritter,  Wentzel  von  Glee,  Gilbracht  Lewe  zu  Echzel 
gesessen,  Wemher  von  Echzel,  Eberhard  und  Friederich  gebrttdere 
von  Echzel,  Winter  von  Wyssinsheym  und  Wigand  und  Wigand^)  von 
Schwalbach,  wapener,  Euntz  Iler^)  von  Weckinsheym  cyntgrebe  zn 
Echzel,  Johannes  Leithecker,  scheffen  daselbst,  Claus  Fleischhauer  25 
und  Fritze  Metzer,  nachschrieber  daselbst.  Zu  merer  Sicherheit  bo 
han  ich  Johannes,  Wilhelm  und  Gilbracht  gebeten  hem  Eberhard 
Weisen  burggrafTen  unsem  Ueben  vettem  und  hem  Conrad  von  Glee 
unsem  lieben  oheym,  daB  sie  ir  beyder  ingesigel  mit  uns  an  diesen 
brieff  han  gehangen.  so 

Gegeben  und  geschehen  nach  gots  geburt  tusend  dryhundert  jar 
in  dem  achte  und  sechszigsten  jar,  uff  der  heiligen  Yiti  Modesti  atqne 
Crescentiae. 

Aus  Bchleohter  abschr.-pap.  (A)  XVIII.  jahrh.  in  Darmstadt  (Deutscliordens- 
akten,  den  freihof  zu  GrandBchwalheim  betr.,  bei  den  akten  über  erbleihegäter).  35 
Daselbst  eine  zweite,  noch  schlechtere  abschr.  (B). 


1)  Die  folgende  güteibesehreihnng  nai  in  B  nnd  zwar  sehr  fehlerhaft,  weshalb 
ich  nui  einige  Örtlichkeltsbezeichnnngen  ausziehe. 

2)  •Rade*  A.  3)  So  wiederholt  A  B.  4)  *üler*  B. 


1368  ang.  11.  --  1368  oct.  6.  g;| 

1089.     1368  ati^.  11. 

Ich  Diderich  von  B&ehenaAwe  wepener  dün  ktint,  daz  ich  nnde    1368 
mine  erbin  schüldich  sin  von  rechter  schult  Contzin  Fogeline  dem  ^^^' 
jongin  syben  nnde  drissich  g&de  swere  gülden  nf  nü  s^te  Michahelis 

5  zu  bezaline,  alz  i&  Wetzflar  genge  ist,  nnde  hot  Gontze  vorb^Ttont  dez 
auch  minen  güden  besigeltin  brif,  dar  inne  ich  mich  yergiselt  hon 
Yor  das  selbe  gelt  nnde  ich  mich  verscribin  hon  nf  den  vorgenant 
dag  zu  bezaline.  Wo  ich  dez  vorbe^iont  geldis  nit  bezalin  oder  minen 
gysel  nit  enhilde  oder  ob  ich  abe  ginge  von  todis  nodin,   so  hon  ich 

10  Contzin  yersatz  allis  min  gfit,  ez  sy  eygin,  erbe,  lehin  nnde  farinde 
habe,  vor  dit  yorgenont  gelt,  daz  Gontze  odir  sine  erbin  oder  der  be- 
heldir  disee  bribes  mit  sime  guden  willen  mogint  dar  ane  grif&n  nnde 
sich  dar  von  bezalin  dir  yorbenont  snmen  ^) .  Unde  hon  dez  zu  nrkünde 
min  eygin  ingest^e/  an  disen  brif  gehangin  nnde  hon  dar  zu  gebedin 

15  hem  Yolpracht  Hosin  ritter  ampman  zu  Eonigzperg,  daz  he  sin  in- 
ges^e/  mit  mime  an  disen  brif  hot  gehangin. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxyiii?,  in  crastino  beati  Lanrentii. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)-     Siegel:  1)  rund;  im  schild  drei 
garbenbündel  (2,  1);  nmsehr.  abgebrochen.    2)  abgefallen. 


20  1090.     1368  oct.  6. 

Ich  Johan  yon  Breydinbach  genant  Glopphil  bürger  zu  Qeylnht^^en    1368 
unde  Gele  myn  eliche  wirten  bekennen,  daz  wir  nmme  den  eümtür   °^"  ^' 
unde  nmbe  den  conyent  gemeynlich  des  h&ses  zu  Margbürg  bestanden 
han  nnser  beydir  libgedinge  ir  steynhüs  zu  Geylnhtieen  an  dem  pharre 

2okirchhofe  gelegin  nnde  die  keltern  geyn  dem  hüse  nbir  nmme  ses 
punt  heller  Geylnhnser  wemnge,  die  wir  yn  alle  jar  da  yone  geben 
unde  reichin  Süllen  nf  sante  Mychils  dag.  Unde  wanne  wir  beydirsit 
abe  gen  yon  dodis  wegin,  waz  wir  danne  daz  yorgenante  hüs  nnde 
keltern  gebessert  han,  daz  en  süUen  die  herren  nnsem  erben  nit  geldin 

30  noch  abelegin.  Zft  nrknnde  so  han  ich  Johan  myn  eigin  inges^e/  an 
disin  brieff  gehangin. 

Datnm  anno  domini  m?ecc?lx?yiii?,  sexta  feria  post  diem  beati 
Mychahelis. 

Aus  orig.-perg.  in  Marbnrg  (deutscho.).    Das  zerbrochene  Siegel  rund;  im 

35  lebild  ein  breiter  bach  schrägrechts ;  nmsehr. :  S  •  DE  •  BBEYDENBA  . . 

Gedr.:  Beimer  Hanau.  Urkb.  3,  501  extr. 


1)  oder  ^Bumme'. 
H«i8.  Urkniidenbneh.  yn.  6 


32  1368  oet  11.  ~  1368  oct  17. 

1091.     1368  oct.  11. 

1368  Ich  Lndewig  von  Wigkenbom  unde  Cunrad  myn  son  wepen^re, 

^^^'  ^^'  bnrgman  czfi  der  Aldenburg  bie  Alsfelt,  bekennen,  nmbe  solche  an- 
spräche als  Wir  hattin  cza  dem®  ersamen  geystlichin  manne  hern 
Johanne  von  dem®  Heyn  comthfir  dez  Dnezschin  huses  zc&  Marppüigs 
nnde  deme  hose  gemeynlich^  do  selbe«  von  hern  Lndewige«  weyn 
von  Habrachtishnsen  unserens^j  magez  nnde  Elsen  weyn  syner  swestii 
wnsem  nyffteln,  daz  wir  daz  gestalt  han  zcft  frnntschafit  nnde  zefi 
rechte  an  die  strengin  Inde  hern  Crafft  Koden  nnde  hern  Johan  von  The- 
rinbach  rithere,  die  nns  myd  dem  Yorgnanten  comthfir  nnde  hnse  ze&  lo 
fnmtschafft  also  gescheydin  han,  daz  wir  der  anspräche  genczllich^) 
unde  lutirUch  vorczigin  han.  Unde  geben  fn  dez  dysen  bryeff  zcfi 
Urkunde  besigelt  myd  myn  Ludewige«  ingesigel.  Unde  ich  Gonr^ 
wante  ich  eygins  ingesigels  iczund  nit  en  han,  so  han  ich  ge- 
bedin  Wypoden  von  Dyrsrode  sin  ingesigel  vor  mich  an  dysen  brieffia 
hahin. 

Der  gegeben  ist  noch  gots  geburdt  driczehinhnndirt  jar  dar  noch 
in  dem®  acht  unde  seczcigisthem  jare,  an^  dem  mittewochin  noch  sente 
Dyonysien  tage. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).  Siegel:  1)  rund;  im  schild  ein  lilien-  20 
triangel;  umschr.:  S  •  LVDEWIGI  •  WIKINBYBN  •  2)  rund;  im  sohild  ein  8pft^ 
ren  unter  einem  haupt;  umschr. :  S'  •  V7IP0DI  •  DE  •  DlßSBODE  •  —  Eine  gleich- 
lautende Urkunde  stellten  am  selben  tage  aus  Xupelin  Bidesel  wepener  und  Else 
syn  eliche  husfrawe'.  Tan  hern  Ludewige«  wen  von  Habrachtishuse»  mynes 
magis  und  Elsen  wen  einer  susthir  myner  nyftheln'  sagt  Lnpelin.  Siegler:  Lupe-  ^ 
lin.  Orig.-perg.  wie  vor.  Siegel  etwas  verwischt;  rund;  schräg  gestellter  sohild, 
worin  ein  eselskopf,  auf  dem  schild  der  heim,  anscheinend  ohne  klefnod;  umschr.* 
S  .  LVPLINI .  DICTI .  E  . .  DE  . . . 


1092.     1368  oct.  17. 

1368  Ich  Conrad  von  Birkelar  rittir  unde  Albrat  myne  eliche  husfrauwin  30 

oct.  17.  i)0]^ei^Qi^  daz  wir  han  virkauft  unse  halbeteil  des  habes  zu  Akarbiu, 
beide  hus  schüren  garthin  unde  hap  vor  ferzig  phnnd. heller  Wede- 
reyber  werunge  den  ersamen  geistlichin  luden  deme  comdor  unde 
deme  ganczin  konvente  des  husis  by  Marpnrg.  Daz  disser  kaoff 
stedecliche  gehaldin  werden,  so  gebin  ich  Conrad  den  egenanthinso 
herren  dissen  briff  besigilt  undir  myme  eygin  ingesigil  nnde  han  dar 
zu  gebeden  den  erbem.  rittir  hern  Pedir  von  Beldirsheym  zu  merer 
sichirheidy  daz  he  syn  ingesigil  haid  an  dissen  briff  gehangin. 


1)  'an^gs'  orig.  2)  So  im  orig. 


ISitö  nov.  25.  —  ld68  dee.  27.  g3 

Datum  anno  domini  mUleBimo  oeo?lzviii?,  in  yigilia  beati  Luoe 
ewangeliste. 

Aub  orig.-perg.  in  Marburg  (dentsoho.),  am  bug  angenSht  an  n,  nr.  764. 
Beide  liegel  in  leinwand  eingenäht,  zerbrochen. 


5  1093.     1368  nov.  25. 

Ich  Dytmar  Sweyme  borgman  czü  Homborg  nnde  ich  Elze  syn    1368 
eliche  wertyn  bekennen,  daz  wyr  virkaüft  han  Eißaicziln  von  Martdorf  "°^-  ^^• 
and  aUe  ir  kynd,  dy  sy  ycznnd  had  ad^  noch  gewynnen  müchte, 
Cönczin  smydiz  hüzfrawe,  der  tot  yr^)  gotB  lehin  ist,  den  ersamen 

ogeysflichin  ladin  her  Johanne  vom  Hayn  cümdftre  und  den  herrin 
gemeynlicbe  dez  Dnozin  hnsiz  by  Margporg  eweclich  nnd  eygintlich 
czü  habinde  nnde  myd  yn  czü  brechinde  nnd  cz&  b&Bene,  czü  tnnde 
und  czü  laBinde,  als  myd  andim  ym  eygin  Indtn  von  gots  lehinde. 
Anch  bekennen  wyr,  daz  wyr  der  snmme  geldiz  vor  difie  vorgenant^ 

15  armen  vrauwin  nnd  yr  kynd  gütlich  nnd  wol  beczalt  syn.  Czü  nr* 
künde  so  han  ich  Dytmar  vorg^non^  myn  eygin  mgmgel  an  dyBin 
brif  gehangin. 

Actnm  et  datnm  anno  domini  m?ccc?lxyiii?,  ipso  die  beate  Eatherine 
Virginia. 

tO         Ana  orig.-perg.  in  Marbnig  (dentscho.).    Das  runde  aiegel  zerbrochen;  im 

Schild  ein  mit  drei  roaen  belegter  BOhragbalken;  omsohr.:  S'*DITM 

EIMIN- 

1094.     1368  dec.  27. 

Honorabili  yiro  domino  preposito  ecclesie  Bancti  Severi  Erfordensis    i368 
25  frater  Johannes  de  Heyn  commendator  ceteriqne  fratres  domns  beate  ^®®*  ^^' 
Elizabeth  prope  Marpnrg  ordinis  firatmm  Thentonicomm  reverentie  et 
honoris  qnantom  yalent    Gansam  disoordie,  que  vertitar  inter  honora- 
biles  et  religiöses  vires  . .  dominnm  abbatem  de  Porta  et  snos  firatres 
ordinis  Gisterciensis  ex  nna,  et  nos  et  plebanum  eoelesie  parrochialis 
30  8ancti  Nicolai  Erfordensis,  cnjns  jns  patronatns  et  possessio  ad  nos 
pertinet  pleno  jnre,  parte  ex  altera  racione  capelle  per  dictos  do- 
minum abbatem  et  snos  fratres  in  eadem  parrochia  nostra  edificate 
et  nnnc,  nt  dicitnr,  consecrande,  vobis  de  parte  eomndem  religiosomm, 
nt  percepimns,  commissam  vobis  eciam  de  parte  nostra  tamqnam  vero 
35  judici  legittime  committimns  per  presentes,  rogantes,  qnatinns  nnicniqne 
parlinm  qnod  snnm  est  adjndicantes,  in  dicta  cansa  per  viam  jnris 


1)  Geändert  ans  *ansii'  orig. 

6* 


g4  .  1369  Jan.  1.  -^  1369  apr.  ^6. 

procedatis.    In  cujus  commissionis  testimonium  sigillum  nostrum  pre- 
sentibuB  est  appensum. 

Datum  anno  domini  m?cco?lxix?,  in  die  beati  Johannis  ewan- 
geliste. 

Aas  dem  durch  moder  beschädigten  orig.-perg.  in  Marburg    (dentseho.!.  5 
Siegel  abgerissen. 

1 095.     1 369  Jan.  1 . 

1369  Ich  Johan  von  Swalbacht  weppn^  bekennen,  daz  ich  T^keyfft 

J^"'  ^-  han  Fappelen  Quenenbech^r,  Hetten  siner  elichen  wertin  nnde  iren 
rechten  erben  f&nf  Schillinge  penninge  nnde  ein  fastnacht  hün  jerliehii  ii 
gulde  uz  eym^  huse  gelegen  hindene  der  parre  zu  Marpurg  czABchin 
h^  Emichen  huse  unde  Rudolffez  von  BedOlhusen^  da  zu  dirre  zijt  inne 
wanit  Syffired  von  Holtzhüs^.  Her  für  haut  sij  mir  gegeb^  fir  marg 
penninge;  daz  ein  dij  vorgnaT»^  gulde  alle  jar  gefallen  sal  zu  gewon- 
licher  zijt,  als  czinz  recht  ist  Dijs  zu  erkunde  so  han  ich  gebeden  i^ 
Ruekelen  Enobeloichen  ein^  scheffln  z&  Marpurg,  daz  hie  sin  in- 
gestffel  zu  mjme  an  dyBen  bryp  hat  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxix?,  ipso  die  circumcisionis  domini 
nostri  Jhesu. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Beide  Siegel  abgeMen.  20 

1096.  1369  Jan.  41. 

1369  Ich  Johan  von  Bydencap  burg^  zu  Marpurg  xmde  ich  Cyne  sin 

Jan.  11.  q\{q\^q  wtrthen  bekennen,  daz  wir  xmde  unse  rechten  erben  geben  sullen 
den  ersamen  geystlichen  luden  den  Dutzschen  herren  b;^  Marpurg  alle 
jar  erpliche  xmde  ewecliche  ses  Schillinge  phennige  geldis  Marpurg^  ^^ 
werunge  uf  sente  Mertins  tag  b^  cinses  büze  unde  also  cinses  recht 
ist,  von  unsem  garthen  an  der  Barfuzen  phorthen  gelegen  b^  Wygan- 
ies  garthen  an  dem  Berge.  Dj&ses  zu  erkunde  han  wir  gebeden  dy 
erbem  wysen  lüde  hem  Graft  Roden  ritt^m  nnde  Paulus  Schützen 
scheffenen  zu  Marpurg,  daz  s^  er  ingesygele  vur  uns  han  an  dyssenso 
bryb  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  nono,  feria  quinta  post  epyphaniam 
domini. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Das  zweite  Siegel  abgefallen. 

1097.  1369  apr.  26.  ^ 

1369  Ich  Graft  genant  Bodde  eyn  canonike  und  eyn  phemer  in  der 

apr.  26.  i;,'!.^!,^^  j^^^  Wctflar,  brudir  Wemher  eyn  prediger  von  Marpurg,  eyn 


1369  jnl.  13.  §5 

tenninerer  zcA  dem  male  al  da  selbes,  Richnlf  genant  Elingeler  eyn 
yiaaxius  in  dem  egenanten  stifte  onde  Lotze  genant  VoUekop,  semt- 
lichen  gekome  nnde  gesatzte  getrnhender  von  Bichulf  von  Hirsberg, 
dem  got  gnade,  yirjehen,  daz  Bichulf  itzuntgenant  zeü  rechtem  sel- 

5  gerede  der  pharre  zcü  Herben  ^)  gesatzt  hayd  eyn  maldir  komgeldes 
eweclicher  gnlde  alle  jar  eyme  phemer  ufzenhebene  nf  alsoliche  zcid 
als  dy  kanfbribe  haldeni  Welche  maldir  komgeldes  Richnlf  hat 
gekauft  umme  Dyderichen  genant  Engilzceyßen,  mit  namen  uz  eme 
stucke  daz  da  lyt  by  Herberin^)  owendig  nest  an  Spiz  garten,  da 

10  zcwene  wege  by  hyn  geynt,  eyner  gen  Heyger,  der  andir  gen  Burg. 
Des  zcft  Urkunde  sa  han  im  myt  eyn  dissen  brif  besegelt  myt  hem 
Erafts  iDgeBegel  vorgenant. 

Datum  anno  domini  m?ecc?lx.Tiiii?,  crastino  Marci  ewangeliste. 

Ana  orig.-perg.  in  WieBbaden.   Das  serbrochene  ovale  Siegel  zeigt,  ttberragt 
15  Yon  einem  kreuz,  einen  schild,  worin  ein  braoke  sohrSgreohts. 

1098.     1369  ;u/.  13. 

Ich  Gontzce  Bftgkel  Zoolners  son,  Contzce  Ibechir  Contzcen  egenant    1369 
swager  und  Eatherine  myne  eliche  husfrawe,  alle  von  Birgein,  be-  ^^^  ^^' 
kennen,  daz  wir  han  virkaufft  unfiir  und  unßir  aldem  erbeit  und 

20  allez  daz  reth,  daz  wir  und  sy  hathten  an  der  Steynhus^  ^)  wisen, 
dy  gelegin  ist  by  der  Steynschalen  ^j  in  dem  gerithte  zcü  Schonen- 
stad,  den  ersamen  geistlichen  herryn  unB^rm  herr^n  dem  comthur  und 
den  herryn  gemeynlichen  dez  Dutzschin  hwes  bij  Margburg,  dy  selbe 
wise  unßir  Yoxgenanten  herryn  gelden  gut  waz  und  wir  und  unßim 

25  aldem  viel  jare  iren  bodin  zcins  do  vone  han  gegeben  bijz  an  dysen 
dag.  Zcü  Urkunde  sa  [han]  ¥dr  gebeden  den  strengen  edeln  kneth 
nnß^m  lieben  juncherr^  juncherr^  Andres  von  Flegkinbol  gesetzsen 
zcü  Schonenstad,  dez  rethtin  godis  len  wir  syn,  daz  he  syn  ingesigel 
Yor  uns  an  dys^  brieff  hat  gehangen,  dez  ich  Andres  bekennen,  daz 

30  ich  daz  han  gedan  und  euch  daz  gesehen  ist  myt  myme  guden  willen. 
Datum  anno  domini  mülesimo  ccc?lxix?,  in  feste  sancte  Margarete 
virginis  et  martiris. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Auf  der  rückseite  steht  von  band 
des  15.  Jahrb.:  *Obir  die  Steynhuß  wißen  gelegin  bij  der  Steynen  schale  bij 

^5  Schonstad'.   Si^el  rund;  schrSg  stehender  schild^  worin  folgende  figur:  4^ '  ^^^ 

dem  Bchüd  ein  hehn  mit  flug;  umschr.:  S'  •  ANDREE  -  DE  •  FLEGKYNBYLE  • 


1)  oder  Herblrn.  2)  'Steynhü|»*  oiig. 

3)  Vgl.  I,  nr.  378.  379.  412.   Darüber  handelt:  Kolhe,  Die  Hunburg  in  der  Gioselau 
w  dei  Ohm.    Marburg  1882. 
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1 099.     Vorstellung  der  stadi  Marburg  heim  camthur  des  deutschen 
hauses  daselbst  um  abstellung  benannter  misbräuche  bei  der  pfarre 

zu  Marburg.     [1370—1375]*). 

[1370—         Lybe  her  comt&r,  wir  biddin  nch  dienstliclüii,  das  ir  beatellit, 
^'   das  dij  parre  gehaldin  werde,  als  sij  von  aldir  gehaldin  iBt  s 

[1.]  Zu  deme  erstin,  das  der  pemer  einin  wemtlichin  prister 
halde  zu  sinin  gesellin,  als  das  allewege  gewest  ist 

[2.]   Oach  das  man  zu  sente  Eyliane  alle  heiltage  vesper,  mettin 
nnde  messe  singe,  nnde  das  man  alle  sfintage  das  wychwaBir  unde 
saltz  da  gebe  nnde  dij  heylgintage  kündie  den  dij  da  trh  wandrini« 
wollin  nnde  dienstbadin ;  nnde  oüeh  das  der  perrer  ein  ewiklicht  dt 
halde,  als  das  von  alder  gewenlich  ist  gewest. 

[3.]  Onch  das  der  perrer  mid  sinin  gesellin  nnde  mid  den  oppii- 
lädin  alle  wertage  mettin  singin  in  der  parre. 

[4.]  Oüch  das  der  perrer  mid  sinin  gesellin  nnde  mid  den  schü- 1^ 
lern  in  deme  kemder  alle  süntage  zfl  abinde  vigilige  singe  f&r  allir 
der  sele  dij  zu  der  parre  begrabin  lint,  nnde  zu  den  vigiligin  sal  der 
perrer  alle  zijt  vir  bümde  kertzin  haldin,  nnde  sal  dar  zu  alle  sün- 
tage zu  abinde  nooh  den  vigiligin  mid  deme  wichwaBer  unde  mid 
der  processien  umme  gen  in  der  parre  kirchobe.  ^ 

[5.]  Ouch  biddin  wtr  ueh,  das  ir  der  parre  testament  bftch  be- 
sehit,  unde  was  testament  ir  da  enne  findit,  das  ir  den  perere  heissit, 
das  he  dij  halde. 

[6.]   Oüch  wer  uns  herrinlichomin  inpehit  zu  der  parre,  das  der 
pemer  den  dar  noch  win  gebe  noch  gewanheid  der  heilgm  cristinheid  n 
unde  dij  ostigin  dar  andelege,  dij  der  aide  Hüpracht  dar  gez&git  had, 
win  xmde  ostigm. 

[7.]  Ouch  wanne  man  ein  lieh  begrebit,  das  der  pemer  ad^ 
siner  gesellin  einir  dar  b\j  ge  in  sime  rockelin  unde  mid  einer  stolin 
noch  gewanheid  der  heilgin  cristinheid.  ^ 

[8.]  Oüch  das  der  pemer  unde  sine  gesellin  alle  messe  unde 
vespere  mid  erin  rockelinin  in  deme  core  sin. 

[9.]  Oüch  das  der  perrer  ein  ewiklicht  halde,  das  alle  nacht 
bümin  sal  uffe  der  parre  kirchobe  zu  Marpurg. 


1)  Nt.  1099,  1100,  1101  Bind  gleichseitig,  wie  sich  aus  dem  Inhalt  ergibt;  nr.  1099  35 
und  1100  sind  überdies  toü  einer  band  gesehrieben,  der  selben,  welche  aneh  nr.  1069, 
1103  nnd  1108  geschrieben  hat.    Die  nähere  datiinng  erheUt  ans  nr.  1100  §  9  und  §  28 
sowie  ans  der  nennnng  des  comthnrs  im  eingang  Ton  nr.  1101. 
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[10.]  Oach  biddin  w«r  nch,  wer  sich  zu  gehorsam  irbüdit  iiiide 
den  perrer  nmme  orlop  biddit  andirzwo  zu  bichtene,  das  he  den  orlöp 
gebe,  als  sine  vorfaren  vore  getan  han,  dij  sich  ny  dar  widdir  ge- 
aast han. 
5  [11.]  Oach  das  der  perrer  laße  terminarii  in  der  parre  messe 
haldin,  predigin  nnde  bichte  horin,  als  das  von  alder  gewest  ist, 
Yonde  nns  d&nkit,  das  das  der  parre  me  n&tzis  brenge  dan  schadin 
mid  dem  volke,  dij  libir  dar  gen  dan  abe  des  nicht  in  were. 

[12.]  Oüch  das  man  den  armin  sichin  erin  altar  widdir  mache, 
10  der  von  eins  pemer«  wene  znbrochin  ist,  als  sij  uns  geseyd  han,  nnde 
en  messe  lese  nnde  sij  berechte  mid  godizlichomin,  wanne  en  des 
nod  ist,  adir  g&nne  en,  das  es  en  d\j  Barf&ssin  adir  andir  prister 
tun  mogin.  Unde  biddin  nch,  Ijbe  her  comttir,  das  ir  den  armin 
sichin  in  disin  sachin  nnde  oüch  in  andrin  sachin  genedik  sit,  want 
15  sij  sente  Elsebet  gestiftit  had  nnde  oach  virsmehit  sin  der  wemde. 
Das  wollin  wir  amme  das  hüs  alle  zijt  gerne  yirtinin. 

[13.]   Oüch  had  der  perrer  den  weg  bij  der  parre  kirchop  lafiin 
virmürin  nn^  virzünin,  als  ir  wal  wiBit  ande  o&ch  irfarin  sollit,  das 
man  des  wegis  zn  der  parre  nicht  inperin  mak  noch  in  kan,  da  von 
20  alder  ein  Straße  nnde  ein  drappe  af  gegangin  had. 

[14.]  Oüch  nmme  dij  heymelichkeit,  dij  in  der  parre  höbe  stet 
nnde  antwortit  an  dij  Straße,  des  von  aldir  nicht  gewest  in  ist  nnde 
von  rechte  da  nicht  sten  in  sal. 

[15.]   Oüch  nmme  eine  müre  hinder  der  parre  hohe,  dij  an  dij 
25  Straße  gesast  ist,  dij  nicht  da  sten  in  sal  nnde  von  alder  da  nicht 
gewest  in  ist. 

[16.]  Oüch  nmme  einin  waßirganc,  den  sij  nbbir  der  parre  kirchöp 
getrüngin  hant,  der  von  alder  da  hene  nicht  gegangin  had,  da  yone 
dij  kirchobis  müre  von  erst  gefallin  ist  nnde  dij  stat  in  grosse  kost 
30  bracht  had  nnde  noch  brengit 

[17.]  Oüch  sehin  wtr  gerne,  das  der  perrer  nnde  dij  Prediger 
unde  Barf&ßin  eintreohtiklichin  nnde  gütlichin  mid  ein  lebittin,  als 
Bij  bis  her  getan  han,  nmme  güdir  beßerünge  willin  allis  yolkis,  den 
Bij  rad  nnde  lere  gebin  sollin. 
35  Lybe  her  comtür,  wir  biddin  nch  tmwelichin,  das  ir  zu  allin  disin 
Bachin  tut,  als  nch  dij  stat  gentzlichin  gloybit  nnde  getmwit 

Ans  orig.-pap.  (60  cm.  lang,  20  cm.  breit)  in  Marburg  (deatscho.).  Am  unteren 
nnd  der  rttckseite  steht  von  gleichzeitiger  band:  'Nota,  dyt  ist  dy  schuldigunge 
der  von  Margporg^. 
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1100«     Beschwerden  der  stadt  Marburg  gegen  das  deutsche  hmu 

daselbst.     [1370—1375]. 

[1370—         Dit  ist  dij  schnldiünge  nnde  anspräche schef&n,  nd 

^^^^^'   nnde  dij  etat  zu  Marpürg deme  eomtür  unde  dem  Thnsehin 

huse  da  selbis  zu  Marpürg:  \ 

[1.]  Zu  deme  erstin,  das  der  hnscomtür  nnde  her  Heydinrieh  nffe 
das  rathüs  qüamin  von  erin  sachin,  nnde  das  her  Büdolf  Schurinslos 
nüer  dorch  bede  \villin  der  schefBn  nnde  des  radis  der  stat  nod 
irzelin  solde,  nnde  das  her  Heydinrieh  hem  Rüdolfin  alda  vor  nns  den 
scheffin  nnde  gemeynin  rade  strafte  nnde  sprach  wal  zu  fänf  malin,  lo 
das  he  nicht  war  in  seydde,  nnde  bod  des  sinin  mantil  nnde  sin  cmee 
gein  ^e  ns  z&  tüne  nnde  wolde  ;fn  des  irwysin,  wij  he  das  nemin 
wolde.  Unde  begerin  nns^rme  herrin,  hem  Rudolfen  nnde  nns  dar 
nmme  einin  wandil. 

[2.]    Oüch  sprechin  wir  ^  zu,   das  dij  parre  zu  Marpürg  ge-u 
weddemit  wart  mid  deme  fronhobe  da  selbis,  der  zn  der  parre  ge- 
horin  solde  nnde  von  alder  allewege  dar  zu  gehört  had,  den  sij  der 
parre  abe  zihin,  da  dij  stat  allewege  einin  wen*)  adir  zwene  vone 
hattin,  wanne  sij  yon  nns^)  herrin  wene  ns  zihin  soldin. 

[3.]   Oüeh  sprechin  wir  ^  zu,  das  man  jerhis  den  oppirlndin  als  20 1 
yel  weissis  ns  dem  fronhobe  andelegtn  nnde   gebin  solde  zu  den 
ostig^,  der  man  zu  gots  diste^]  in  der  parre  bedorfte,  des  nicht  in 
geschehit,  unde  dij  oppirlnde  dij  von  yrme  lone  koyf&n  nnde  zügin 
müssin. 

[4.]  Oüch  sprechin  wtV  yn  zu,  das  der  aide  Hüpracht  hündirts^ 
pünt  gegebin  had  zu  der  parre,  das  man  da  midde  gülde  zügin  solde^ 
da  midde  man  win  koyf&n  solde,  zu  gebin  nnde  zu  andeleginne  den 
Indin,  dij  man  zu  den  yyer  hochtzidin  mid  gots  lichomin  bereteehtit'), 
nnde  des  nicht  geschehit  nnde  sij  den  lüdin  waBer  gebin,  wanne  sij 
gots  lichomin  inpangin  han,  dij  stat  dij  in  gebe  dan  wyn  zu  der  so 
zit  dare. 

[5.]  Oüch  das  ein  ewyge  ampele  gezügit  nnde  gemachit  wart, 
das  dij  alle  nacht  bümin  solde  nffe  der  parre  kirchobe,  nnde  das  der 
perrer  dij  haldin  solde,  das  des  nicht  in  geschehit  nnde  he  dij  golde 
doch  nf  hebit.  35 

[6.]  Oüch  was  ^  kertzin  ad^  lichte  zu  der  parre  geoppirt  werdin, 
dij  man  in  goddis  ere  bnmin  solde,  dij  led  der  perrer  smeltzin  nnde 


1)  Wa^eo.  ^)  So  im  oilg.  3)  So  im  orig.  Irrig  stott  'beiechüt*. 
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TirkoyfGd  das  was  nnde  in  gebit  ke^  gelüchte  zd  den  messin  adir 
andirs  zt  gadis  dienste. 

[7.]    Onch  das  von  aldir  eine   gewanheid  gewest  ist,   das   der 
perrer  nnde  sine  gesellin  mid  den  oppirlndin  alle  tage  in  der  parre 
5  mettin  singin  soldin,  des  von  fa  nioht  in  geschehit. 

[8.]  Onch  das  der  perrer,  sine  gesellin  nnde  dij  oppirl&de  alle 
süntage  zu  abinde  in  deme  kemder  mid  fir  bümindigm  kertzin  figilie 
singtn  soldin  f&r  der  sele,  dij  zti  der  parre  begrabin  liggint,  des  nicht 
Yon  yn  geschehit 

10  [9.]  Oüch  das  her  Hartman  zu  dirre  z\jt  perrer  zu  Marpürg^) 
gered  had  dem  bnmeister  der  seibin  parre,  was  zn  Rnprachtis  crüce 
geoppirt  werde  adir  gefile,  das  solde  halp  an  den  bü  der  yorgenantin 
parre  gefallin,  das  nymmid  der  perrer  zu  male  nnde  in  led  dem  büwe 
nicht  da  yone  gefallin. 

15  [10.]  Oüch  solde  der  perrer  alle  süntage  zu  morgm  zu  sente 
Kyliane  das  wychwaßer  lassin  gebin  nnde  dij  heylgm  tage  knndigin 
unde  dem  volke  den  geloybin  lassin  vorsprechin,  das  he  nicht  in  tut, 
nnde  godis  dienst  da  nicht  gehaldin  in  wirt,  als  man  den  von  rechte 
da  haldin  solde. 

20  [11.]  Onch  soldin  sij  bestellin,  das  den  nzsetzigin  lüdin,  man 
WDide  froüwin,  alle  wochin  eine  messe  gehaldin  werde,  des  nicht  in 
geschehit,  xuide  das  den  seibin  sichin  ir  almüse  wirt  abe  gebrochin, 
den  sij  ere  noddorfk  gebin  soldin,  nnde  das  perrer  Otte  den  altirstein 
lis  zu  slahin,  nmme  das  man  nicht  messe  da  in  lese. 

25  [12.]  Onch  soldin  sij  in  den  sichin  spittal  nffe  j  das  bette  einin 
sichin  nemin,  wanne  yn  der  werdin  mochte,  nnde  den  ir  nottorft 
gebin,  als  sente  Elsebed  das  dar  gezügit  had,  des  sij  nicht  in  t&n, 
want  Tel  kranckir  Inde  in  der  stat  liggin,  der  sij  nicht  in  nemin 
wollin. 

30  [13.]  Oüch  biddin  wtr  sij,  das  sij  bestellin,  das  er  gebütte  an 
erin  molin  als  enge  sij  als  in  andrin  molin,  nnde  oüch  er  seftir  sij, 
da  sij  midde  mültir  nemin,  als  der  von  rechte  sin  solle.  Onch  nemin 
dij  knechte  gelt  zu  deme  mülter  in  den  molin,  das  man  von  alder 
nicht  gegebin  in  had. 

35  [14.]  Oüch  sprechin  wir  ^n  zu  nmme  einin  weg,  der  von  alder 
nnde  von  rechte  dorch  den  fronhop  gegangm  had  nnde  noch  gen 
solde,  das  sij  den  bewerin,  das  da  nymant  dorch  riddin  noch  gen  in 
mag  ane  erin  willin. 


1)  £i  erscheint  1370  jul.  9  and  1371  jau.  6. 
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[15.]  Oüch  hant  8\j  dij  müre  iinde  den  z&n  an  dem  fronhobe 
nzwert  in  dij  gemeynin  Strasse  verrir  gefürt,  dan  he  von  aldir  gewest 
ist,  unde  werint  den  bürne,  der  gemeyne  was,  allin  l&din  nnde  hant 
den  in  erin  hop  gezagin  unde  virmürit,  das  den  nymant  habin  in  mag 
ane  erin  willin.  \ 

[16.]  Oüch  sprechin  wir  yn  zu  nmme  eynin  weg,  der  von  rechte 
nnde  von  alder  allewege  dorch  dy  Grytmolin  gegangin  had,  zu  farne 
nnde  zu  genne,  den  sij  uns  yirzünit  \mde  beslozzin  hant,  xmde  werint 
nns  den,  das  wir  da  nicht  dorch  commyn  in  mogtfi. 

[17.]    Onch  sehnldigm  wir  sij  nmme  einin  weg,  der  vor  der  walk-ie 
molin  in  dij  gartin  gen  solde  nbbir  das  wer,  den  sij  geengit  niufe 
bewert  han,  das  man  da  nicht  hene  kommin  in  mag,  als  man  von 
ald^  getan  had. 

[18.]    Oüch  das  sij  dy  wege  nnde  dij  gemeynin  Strasse  znsschin 
dem  fronhobe,  znsschin  der  Retzichins  wysin,  deme  Eempwast>i  unde  15 
erin  eckem  geengit  han  nnde  alle  zijt  noch  engir  machin,  dan  sij 
von  aldir  gewest  sin. 

[19.]  Oüch  das  sij  den  Eempwasin  von  jarin  zu  jarin  nf  geworfin 
han,  nnde  hant  den  gem^rit  nnde  hant  ir  ecker  da  midde  irgrossit. 

[20.]    Oüch  hant  sij  dij  fleckin,  dij  man  vormols  nante  in  deme!<} 
Brflle,  nndir  Lücley  Rodin  gadimme,   dij  rechte  gemeyne  was,  zu 
^  gnomm^i]  unde  hant  ecker  dan  us  gemacht  nnde  hant  ir  ecker 
da  midde  irgrossit. 

[21.]    Oüch  sprechin  wir  ^  zu  umme  der  wysin  ein  te^l  hensit 
der  spittals  bmckin  gein  ere  küchin  nbbir,  dij   gemeyne  was  nnden 
Yon  aldir  gemeyne  gewest  ist,  dij  sij  zu  fn  nemint  unde  der  stat  ab 
brechint. 

[22.]    Oüch  sprechin  wir  fa  zu  nmme  dij   gemeynin  weyde,  da 
der  Lache  bürne  nnde  der  Egilpül  gelegin  warin,  hensit  des  werifl 
her  neddir,  das  sij  dan  ns  eckir  gemacht  han  unde  der  stat  da  ir3ö 
aldin  gemeyne  ab  brechin. 

[23.]  Onch  umme  den  fleckin,  der  hindir  Lüddewig  EUichartu 
gartin  gelegm  ist  unde  bij  der  lo  molin,  der  von  aldir  eine  gemeyne 
gewest  ist,  das  sij  den  oüch  nohir  yn  gnommyn  han. 

[24.]    Ouch  umme  dij  lachin,  dij  dorch  Herman  Osprechtis  ecker  a5 
get  ufl^e  dem  forte,  das  sij  dij  zu  erin  eckem  gezagin  han,  das  von 
alder  eine  gemeyne  was. 

[25.]  Ouch  umme  ir  bysessin,  dij  da  ko^ffin  unde  virkoyf&n,  das 
dij  nicht  mid  uns  bedde  adir  geschos  gebin,  als  wir  von  uns  herrin 


1)  So  im  orig.  40 
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des  lantgrebin  genadin  han,  wer  mid  uns  koyffit  adir  virkoyfit,  das 
der  oüch  mid  uns  Bchos  imde  bede  gebin  solle. 

[26.]  Oaeh  spreehin  wir  yn  zu,  das  sij  zii  deme  Thnsehin  hüse 
bis  an  her  wyn  unde  b^  uffinperlichin  sohenkin  nnde  yirkoyCfin,  als 
5  sij  des  nieht  tun  in  soldin,  unde  in  hant  der  stat  kein  nngelt  dar 
vone  gegebin,  nnde  hant  das  yirkoyft  mid  deme  masse,  da  das  angelt 
ymie  stet,  nnde  hant  der  stat  das  vore  behaldin,  uade  eisschin,  das 
sij  uns  das  kerin. 

[27.]    Onch  han  wir  von  onsis  herrin  gnadin,  was  deme  D&tsohin 

10  hüs  adtr  der  parre  gegebin  adir  bescheidin  ist  adir  noch  worde  von 

erplichimme  gtide,  das  si  das  bin  der  jarz  frist  virkoyf&n  sollin  nmme 

einin  zitlichin  bescheidin  penning  den  nestin  adir  andris  nns  herrin 

bürgern,  dij  das  koyffin  woldin,  des  nns  von  yn  nieht  in  geschehit 

[28.]  Onch  hant  perrer  Otte^),  perrer  Jacop  nnde  perrer  Hart- 
15  man  ^)  virbüwit  in  dem  parre  hohe  an  steynin,  an  kalke  vaide  an 
spyse,  das  zu  nnstr  froüwin  büwe  gehorte,  als  wir  das  achtin  an 
drizsic  mark  penninge. 

[29.]  Onch  han  sij  den  weg  von  Vtirzhnsin  bis  an  den  Steinweg, 
der  an  dij  spittalis  bmckin  rnrit,  dij  anwe  her  neddir  geengit  nnde 
10  virgrabit,  das  man  den  nicht  gefarin  in  mag,  als  man  von  aldir 
getan  had. 

[30.]  Onch  schnldigü»  wir  s\j,  das  dij  perrer  einin  kandil  nnde 
einin  waßiiganc  gekort  nnde  gemaohit  han,  der  nbir  den  kirchop  get, 
des  von  aldir  nicht  in  was,  nnde  hat  der  waBirganc  d\j  kirchobis 
25  müre  neddir  geworfin,  das  d\j  stat  dij  widdir  machin  müste,  das  sij 
das  me  dan  zwey  hündirt  mark  koste  widdir  zu  büwene,  nnde  eisschin 
dar  nmme  einin  wandil. 

[31.]  Oüch  hant  s\j  ein  heymelich  gemach,  einin  organc  gekort 
in  dij  gemeynin  Strasse,  dij  von  aldir  dar  nicht  gegangtn  in  had,  da 
30  man  von  den  Barfflsstn  zn  der  parre  get,  unde  biddin,  das  si  dij  abe 
tun  nnde  andirzwo  ns')  kerin. 

Umme  diso  vorgenantm  stücke  nnde  artykil,  ^clichin  besünder, 
e^schin  wir  ehun  wandil,  des  nns  nod  sij. 

Ans  orig.-pap.,  aus  zwei  aneinander  genähten  blättern  bestehend,  in  Marbnrg 
35  (deutscho.).     Am  obem  rand  der  rttckseite  steht  in  verblasster  gleichzeitiger 
sehrift:  'Artiknli  sen  acduaciones  opidanomm  in  Margbnrg  contra  oommenda- 
torem  et  fratrea  ibidem\ 


1)  Er  erscheint  zuletzt  1368  m«rz  13.  2)  Vgl.  §  9.  3)    vs*  orig. 
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1101.     Beschwerden  des  deutschen  hauses  hei  Marburg  gegen  die 

Stadt  Marburg.     [1370—1375]. 

[1370—         Dyt  Bint  dy  Bohnldygünge  und  anspraohe  .  .  .  .^)   wir  Johan 

'  ^'   2]  comthur  nnd  dy  hvodere  gemeynlich  dez  Dntzin  hnsw  by 

Marpurg  zu  hon  zu  sprechen®  den  borg^rmeyst^m,  den  scheffin  und  5 
der  Btad  gemeynlich  yorg^nan^,  als  her  nach  geBcriebin  ist. 

[1.]  Item  zum  erstin  Bprechin  wir  en  z&,  daz  sy  ans  nns^  tar 
und  nnB^  czAn  an  unB^  molin  nffe  dem*  Grynde  abe  hant  gehonwin, 
alBo  daz  By  uns  dor  nmme  noch  ny*  rechtlich  hant  betedinget. 

[2.]  Item  Bchuldygen  wir  By,  daz  von  yr  an^wys&nge  nnB^  herre  lo 
von  Monster  3)  uns  nam  nnsem  Bygin  gelegin  gein  dem®  Elyngelbome 
und  daz  b;^  nns  den  yorbehaldin  hant  bys  her,  den  uns  nns^  gnedyge 
herre  hat  widdir  gegebin  und  yn  gescriebin  und  intpodin  hat,  daz 
sf  uns  den  lazin  volgin,  dez  By  nit  in  dünt,  und  drangin  uns  also, 
alz  er  uns^  recht  alt  eygin  ist  15 

[3.]  Item  Bprechin  wir  en  zu,  daz  sf  uns  uns^  cynse  in  der 
Btad  zti  Marpurg  und  da  vore,  da  wir  ouch  cynse  han,  virbodin  hant 
und  virsperret,  dy  uns  bys  her  allewege  wole  gentzlich  gegebin  and 
gereichit  sind. 

[4.]   Item   Bchuldygin   wir  sy,   daz   sy   uns  unsem  herren  von  20 
Monstere,  dem®  god  gnade,  der  unser  gnedyger  herre  waz,  unsmi 
ungnedygin  herren  machtin,  dor  umme  he  uns  und  unserm  h&se  abe 
nam  sybinhundert  g&ldin  und  nam  uns  ouch  den  werd  by  der  Elwyns 
molin,  den  schadin  wir  ^  thalbin«)  gnomen  han. 

[5.]  Item  Bprechin  wir  en  zu,  dez  jarez  du  dy  Eettzerbach  flftdjg  25 
waz,  da  vore  hattin  sy  holtz  gef&rd  uff  den  plan  in  der  Kefeerbaeh, 
daz  da  bleyb  lyginde,  und  m^st,  der  da  waz  zu  houffen  gemachit, 
bys  daz  ez  daz  wazzir  nam  und  fürte  daz  vor®  unser  flfltloehir,  dy 
da  mydde  gesch&tzet  wurdin,  daz  das  wazzir  lieff  uz  sime  rechtin 
gange  in  unsem  hoff  und  keller  und  inhüser,  daz  uns  daz  schatte  30 
tusint  pünd  und  dor  ubir,  den  schadin  wir  er  und  em«)  namen. 

[6.]  Item  Bchuldygin  wir  sy,  daz  uns  der  obegnont  schade^)  fA 
zweyn  malin  von  yn  ist  widdir  farin. 

[7.]  Item  Bprechin  wir  en  zti,  daz  sy  uns  virbuwet  hant  von  der 
portin  zd  Bülchinstem  bys  an  dy  molin  an  dem  Grynde  uff  unsem  35 


1)  Abgerissen. 

2)  Abgerissen;  die  lücke  wird  dnroh  'vom  Heyn'  gerade  gefüllt;  er  erscheint  1376 
Jan.  13  znletzt  als  comthur  und  1376  sept.  1  bereits  als  deutschmeister. 

3)  Ludwig  '▼on  Hessen,  bischof  'von  Münster,  gest.  1367  aug.  18. 

4)  So  jm  orig.  5)  Gebessert  aus  'schadin'.  -10 
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rechtin  wazzirganc  uff  dy  mol^  mit  h&8^  und  andern  b&win,  dax 
uns  onch  yore  berechtet  ist,  daz  mans  abe  aolde  tfln  nnd  dez  njd  in 
ist  geschehin« 

[8.]   Item   schnidygin  wir  s^  nmme  den  Eemphwasin,  den  sy 
5  machin  zu  eyner  gemeynweyde,  uns^  rechtlich  eygin  ist,  nnd  nns  den 
lange  ziit  intwerit  han  widdir  recht 

[9.]    Item  sprechin  wir  en  zti,  daz  s^  in  nnsam  fiyenhoff  ge- 

gangin  sin  nnd  onsem  bygeBeßin  yr  tore  freyelich  gestoBin  hant  nnd 

sy  betwongin,  daz  sy  yn  gelt  m&stin  gebin  in  nnser  fryeheyd,  daz 

10  gy  node  tadin,  da  midde  sy  dy  selbin  unser  fryeheyd  grobelich  ge- 

brochin  hant 

[10.]   Item  schnldygen  wir  sy,  daz  s^  sint  gegangin  in  nnsem 

fronhoff  nnd  in  andir  nns^  molen  nnd  hant  nns  gnomen  nnser  esele 

und  nns^  molenmeyst^e  betwongin  mit  pand&nge,  daz  sy*  müstin 

15  geben  honare  nnd  geld  vor  wyn,  dez  wir  en  nicht  yon  rechte  schnldyg 

sin  zn  ttinde. 

[11.]    Item  sprechin  wir  en  zu,  daz  dy  gartin,  dy  da  lygin  gein 
deme  Gr^de  nnd  stüBin  nff  daz  vloz  von  Wydinhosm,  daz  da  ged 
n£f  daz  wer,  daz  wir  da  obirbüwet  sin  mit  wydin  nnd  mit  pelin  me 
20  dan  wir  von  rechte  soldin. 

[12.]  Item  schnidygin  wir  sy*,.  daz  sy  von  deme  tore  nn&es  fron- 
hoffez  bys  an  den  weg  gein  dem*  Giynde  eynan  grabin  han  gemacht 
dorch  nnser  rechtlich  eygin,  da  midde  sy  nns  nnser  eckere  hant  be- 
nomen. 
25  [13.]  Item  sprechin  wir  en  zu  nnmie  den  ecker,  der  da  st&Bet 
aben*  an  d^  brAckin  zu  Wydinhnsm  nnd  czühit  sich  her  nff  onch  gein 
nnserm*  Bygin,  daz  nnser  rechtlich  eygin  ist,  daz  sy  sprechin,  ys  sy 
eyne  gemeynweyde,  dez  wir  hoffin,  daz  dez  nit  in  sy« 

[14.]    Item  schnldygen  wir  s^,  daz  sy  dy  brockin  gein  EAlbe  obir 

30  daz  wazzir  nyt  machin  nnd  in  büwe  haldin,  also  s^  soldin,  gein  der 

brockin,  dy  wir  machin  nnd  b&welich  haldin  by  nnserm*  huse  obir  dy 

Loine,  dez  sy  nit  ind&nt  nach  lange  ziit  nit  gedan  inhant    Dez  wir 

grobelich  schadin  gnomen  han  nnd  tegelich  nemen. 

[15.]   Item  sprechin  wir  en  zu,  daz  sy  nnsen  gnedygen  herren 

35  von  Monster,  dem  got  gnade,  dorzü  brachtin  nnd  yn  anewysetin,  daz 

er  uns  lyez^]  belftdin  mit  der  glockin  nnd  nns  zu  gerychte  hyz,  alz 

wir  ungerechte  lüde  worin,  dez  wir  hoffin,  daz  wir  dez  nit  inwarin 

nnd  gode  getrüwin,  daz  wirs  noch  nit  insin.    Der  nmme  wir  nit  woldin 

1)  oder  lyi*'. 
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nemen  alz  viele  alz  ymant  genennen  mochte  güdez,  daz  das  also  wen 
gewest  adir  noch  were. 

[16.]   Item  seholdygin  wir  sy,  daz  sy  uns  nemen  dy  eckere  obe- 
wendig  nnser  brdckin  by  deme  Steynwege  obin  gelegin,  dy  von  aldir 
und  vor  langir  ziit  gehord  hant  und  gehorin  zu  der  kirchin  zu  Wierde,  s 
nnd  machin  dy  zu  eyner  gemeynde. 

[17.]  Item  sprechin  wir  en  zft,  daz  er  bnrg^rBchin  mit  namen 
Lücze  Wyldin  der  Beibin  eckere  ingeczünet  hat  z&  erme  gartin,  des 
nit  sin  in  solde,  want  sy  za  der  kirchin  horint,  alz  yore  gescrie- 
bin  ist.  10 

[18.]  Item  schuldygin  wir  sy^  daz  sy  nff  nns^r  alt  eygin,  daz 
ans  Flamme  ir  middebnrgir  lange  ziit  vor  cynset  hat,  mit  yrme  yehe 
freyelich  gefarin  sind  nnd  hant  nns  daz  graz  doruffe  abe  geetzet  und 
nns  nns^  wydin  abe  gehonwin  und  czüne  zn  brochin. 

[19.]    Item  sprechin  wir  en  zti,  daz  sy  nns,   mit  namen  Lotzeis 
Brnnyng  nnd  Buckel  Gambach,    hant  gnomen  nns^r  medemen  nSe 
eckim  by  den  Syeohin  gelegin,  dy  nns  gebin  daz  fierde  seyl,  nnd^) 
hain  nns  daz  zwey  jar  getan. 

[20.]    Item  schnldygin  wir  sy,  daz  sy  hinder  dem*  fronhoffe  hant 
gegrabin  eyn  grabin,  daz  yore  eyn  weg  waz,  nnd  hant  den  yirgrabin  n 
nnd  den  weg  nff  nns  gedrungen^). 

[21.]  Item  sprechin  wir  en  zti,  daz  sy  hinder  Wydinhnsm  äff 
dem  nnsem  czwene  grabin  hant  gegrabin  nnd  hant  den  eynen  ondir 
sich  geteyld  nnd  ingez&nt  nnd  gartin  dr&z  gemacht 

[22.]    Item  schnldygin  wir  sy,  wan*  sy  yr  keller  grabin,  daz  sy  25 
erdin  in  rmsem  wazzirganc ')  nffe  dy  molen  gende,  daz  das  daz  wazzir 
yrret  nff  dy  mol^  zti  komende. 

[23.]   Item  sprechin  wir  en  zti,  daz  Heinrich  Schen^beyn  yr  midde 
schef&n  nnd  borgir  nns  nymmet  nns^rs  ackirs  eynteyl  yor  dem*  Bar- 
fHBin  tare  gelegin  nnd  hat  den  ingezAnd  zfl  sime  gartin;  den^)  seibin  30 
flegkin  Bnprath  Wisgerwer  yn  dysem  jare  yirbnwit  haid. 

[24.]  Item  schnldygin  wir  sy,  daz  Bockel  GambocA  yr  midde- 
scheffin  nnd  b&rg^  nnsers  spytalz  gartin  nnd  andir  gartin  bestandin 
hat  nmme  nns  nnd  hat  nns  gered  der  stede  brieff  dorobir  zu  geben^ 
nnd  gybt  uns  den  n^  alz  gered  ist.  33 


1)  'und  —  getan*  ist  von  anderer  hand,   dte  ich  mit  B  l>ezelGhne,   mit  helleier 
tinte  beigesetzt 

2)  Dieser  absatz  ist  mit  derselben  heileren  tinte,   mit  welcher  vorher  der  znutz 
geschrieben  jgt,  duichBtrichen.  3)  Hier  fehlt  etwa  Verffln  im  orlg. 

4)  'den l^<^id'  iBt  ^on  band  B  mit  hellerer  tinte  beigesetzt.  ^^ 
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[25.]  Item  spreehin  wir  en  z&,  daz  Heinrich  zürn  Ai^  yr  midde- 
schefifin  nnd  bürger  uns  uns^m  medemen  nyt  ingybt  von  den  eckirn 
nndir  deme  Heyn  gein  der  Eetzerbach  gelegin. 

[26.]    Item  schnldygin  wir  gy,    daz   Syfryd   von  Gyndima  yr 
5  middebargir  uns  von  den  eokim,   dy  Herman  Oystpracht^«  warin, 
dy  uns  gebin  soUin  daz  echte  Beyl,  da  gybt  yr  nng  nicht  dan  daz 
czwelffie. 

[27.]   Item  spreehin  wir  en  zti,  daz  sy  mit  yr*n  seckin,  dy  sy 

zu  uns^  molen  schyckin,  da  in  eyme  nyt  me  insolde  sin  z&r  ffire  dan 

10  eyn  halb  maldtr  koms,  da  dycke  me  !nne  ist,  dafis  nns^  esele  ge- 

wesin  mogin  zu  trende,  and  obirlestygin  sy  da  midde,  daz  wir  dez 

schadin  nemen  an  nns^m  eseli  nnd  an  nns^  mülter. 

[28.]   Item  schnldygin  wir  sy,  daz  sy  gesast  nnd  gemacht  han 
eyn  bedehns  in  nns^  parre  nnd  eyn  bylde  hant  dar  in  gesast  und 
15  da  oppir  nemen,  daz  sy  zti  rechte  nicht  nemen  soldin,  daz  der  parre 
eyn  grobelieh  schade  ist  nnd  noch  degelich  schadit. 

[29.]  Item  spreehin  wir  en  zu,  daz  sy  nns^rme  perrer  sine  cynse 
yirbodin  hant,  daz  sy®  eme  nit  gefallin,  daz  sy  mit  dem®  rechtin  keyn® 
macht  inhan  zh  dflnde. 
20  [30.]  Item  schnldygin  wir  sy,  daz  sy  in  nns^  parre  bnwemeystare 
setzin  nnd  intsetzin  ane  wiBin  nnd  willen  yrs  perrers,  dy  seibin  bnwe- 
meystere  yrme  perrer  keyne  rechnnnge  dnnt  noch  dün  inwoUint,  alz 
sy  schnldyg  sint  zu  dnnde  nnd  recht  nnd  gewonlich  ist  in  eyner 
yclychin  parre. 

25  [31 .]  Item  spreehin  wir  en  zu,  daz  sy  nns^r  kirchin  zti  der  parre 
abe  gebrochni  hant  nnd  intecket  me  dan  sy  gebnwin  mogin  alz  ziit- 
lich  alz  dez  not  were,  nnd  der  elter  eynteyl  alz  nnbefredit  sten,  daz 
grobelieh  foichte  ist,  daz  ampt  der  heylgin  messe  zu  nben®  nnd  daz 
hoiehwirdyge  sacrament  dez  lycham^s  nns^m  herren  Ihesn  Gristi  nach 

30  crystlicheme  gesetze  der  heilgin  cristinheit  da  zd  handeine  yor  nnge^ 
wyddere  wyndez,  snehez  nnd  reynes,  dor  nmme  onch  daz  yolg  in 
nnser  parre  gehorind  in  der  yorgenanten  kirchin  nyt  blybin  en  mag 
by  gotlicheme  dinste,  alz  recht  ist  nnd  crystinliche  gewonheid  zd 
menchin  ziidin,  dorch  obegenante  gebrechin,  daz  das  nnserme  perrer 

35  grobelichin  schadin  bracht  hat  nnd  noch  degeliche  brenget. 

[32.]  Item  schnldygin  wir  sy,  daz  sy  dem®  selbin  uns^m®  perrer 
amen  gartin  nndir  deme  parhoffe  gelegin  genffint  nnd  z&brochin  hant 
tmd  eynen  weg  da  nff  nnd  dnrch  gemachit  hant  ane  sinen  wilhn, 
wiBin  und  word,  dez  nit  sin  in  solde,  want  sy  den  seibin  gartin  mflren 

40  und  befredin  soldin  nnd  eme  den  meren,  alz  gered  ist,  an  dez  gerthins 
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stady  daz  hindir  deme  huBe,  daz  unser  parre  waz,  gelegin^),  dar  off 
sy  yrn  kirchoff  gewydirt  honi 

[33.]  Item  sprechin  wir  en  zu  amine  daz  vorgemmt  hns,  daz  s; 
abe  broichin  nnde  den  yorgnant  yrn  kirchoff  drüff  wydirtin,  daz  nns^ 
parre  waz  und  daz  czweyn  erbern  ^j  personen  zu  yrme  liebe  gelüwin) 
waz,  dy  selbm  person*  sy  mit  eyme  andern  hose  alz  gadem*  alz  du 
wazy  yr  beidir  lebtage  behnsm  nnd  bewysm  soldin,  also  wan  sy  dy 
person®  beidesamt  nit  me  inwerin,  so  solde  daz  selbe  htis,  daz  sy  yn 
alz  gut  alz  daz  andir  waz  bewyset  betten  nnde  gegebin,  an  uoMer 
parre  gefallin  ledeclich  nnd  eygintlich  an  dez  andim  Yorgyum^  hnses  u 
Btat,  daz  sy  daz  noch  nit  getan  inhant  noch  in  ddnt,  alz  daz  gered 
ist  nnd  mit  tedingen  begryffin. 

[34.]  Item  schnldygin  wir  sy,  daz  sy  dem  yoTgnantin  nnserm* 
perrer  dorch  eyn  gartin  gelegin  vor  dem*  Barf&ßin  tare,  den  er  yir- 
Inwet  hat  nmme  eyn  jerlichin  cyns,  gegrabin  nnd  nff  geworffin  hant,  ü 
nnd  daz  andirteyl  hant  sy  andirltidin  bewyset  nnd  gegebin,  mit  namen 
Eisin  yr  middebnrgersche,  etwanne  eliche  hnsfronwe  waz  Wygandes 
an  dem  Berge  dem  got  gnade,  nnd  han  en  also  intweldyget  smex 
gartin  nnd  sinez  cynses,  daz  von  rechtes  wegen  ^)  nicht  sin  insolde. 

[35.]   Item  sprechin  wir  en  z&,  daz  testament,  daz  gesast  wird2i> 
dem*  obegnantin  bedehnse  nnd  bylde  nnd  nnserme  perrer  nnd  sinen 
gesellin,  daz  daz  dy*  bnwemeystere  nff  hebint  nnd  gebint  onserme 
perrer  adir  sinen  gesellin  nicht. 

[36.]   Item^)  schftldigen  wyr  sy,  daz  der  bnrgermeyster  nnd  der 
Stade  ^)  schribir  gestandin  sind  zn®)  sant  Eyliane  nnd  band  da  breiTe25 
gelessen  nbir  nnsem  perrer  nnd  syne  gesellen,  dy  yn  nyt  geschriblD 
enwaren  noch  yn  nyt  z&  horten  z&  yirknndygen. 

[37.]   Item  sprechin  wir  yn  zu,  daz  sy  den  kemder  band  gemacht 
zu  eyme  rendhnse,  also  als  daz  eyn^)  gewyhid  gots  hns  ist 

[38.]   Item  schnldigen  wir  sy,   daz^)  sy  nns  getrybin  hain  mytau 
yrme  vehe  nbir  nnser  gersten  nnd  nbir  nnser  habem,  also  als  is  vie^ 
zehin  tage  stnnd  in  gndin  dingen,  nnd  santen  da  by  ir  knechte  nnd 
taden  daz  myt  rechtem  Vorsätze  nnd  virabele,  nnd  haind  nns  daz  lA 
zweyn  malin  getan  ^). 

[39.]    Item  sprechin  wir  yn  zn,  daz  dy  oppirl&de  zu  nnser  pharre,  3d 
dey  alwege  gesatz  nnd  gewnnnen  sin  mit  wizsinde  nnsere  pherrers^^j 


1)  Hier  fehlt  wol  'ist'  Im  orig.  2)  'ertrn   orig.  3)   wegen   fehlt  im  orif. 

4)  Von  hiei  ab  erscheint  die  bereits  zn  §  19  bemerkte  band  und  hellere  tinte. 

5)  So  im  orig.  6)  'rn   fehlt  Im  orig.  7)  *eyin'  orig. 

8)  'du  daz   orig.  9)  getan   fehlt  im  orig.  10)   pherres'  orig.  4ü 
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und  dem  syne  globede  dftn,  ym  und  der  stad  gereid  zu  Binde  zu 
allin  z^den  wan  dez  not  geschehe,  nacbtes  und  dages,  dez  dy  yor- 
gnanien  oppirlnde  nyt  endün  and  spreohin,  j»y  häbin  myt  uViSertne 
perrer  nyth  zu  Bohaffiiii  sy  habin  globit  nnd  gesworin  eyme  bnrger- 
5  meyst^y  da  von  gros  grobelich  schade  mochte  entstein  den  selin,  daz  <) 
eren  enthalbin  mochten  gesflmet  werdin  dy  heyligen  sacrament  zn 
andehigen,  daz  sy  dez  nnd  andir  snmonge  in  der  kircUn  nnsar  parre 
yyel  getan  hain  nnd  tegeliche  tuii  also  als  sy  dez  nyt  ton  ensnllin, 
als  vor  ist  geschribin. 

10        Ans  orig.-pap.  (rotnliiB  118  em.  lang,  21  cm.  breit).    Die  zeichen  über  u 
Bind  nicht  sicher  zu  scheiden. 

1102.     Elisdbeth   die  jüngere   landgr&ßn   zu   Hessen   beglaubigt 

einen  boten  bei  dem  komthur  zu  Marburg. 

Spangenberg  [um  1370—1380]. 

15  Elyzab«/  lantgravia  Hassie  jnnior.  [um  1370 

Unsam  gras  zcn  vor.     Herre  her  knmmertur.    Wir  bidd^n  nch  — ^^^^1- 
flizziglfcAa,  waz  dies^  geynwartige  bode  von  nnsar  wegen  zon  nch 
werbe,  daz  ir  ym  des  gentzlich  glenbt  als  nns  selb  zcn  diesem  male. 
Oeben  zcn  Spangeitier^r^  an  mittewoohin  Yor  Viti,  nnder  nnserm 
K  secrel 

Anf  der  rückseite :  Domino  conmendatori  in  Ifarpnrg  nobis  dilecto  dd. 

Ans  orig.-pap.  in  Marburg  (dentsoho.).   Das  zmn  brief^erBchlnas  aufgedrückte 
nude  Siegel  in  braunem  wachse  bis  anf  geringe  reste  abgefallen. 

1103.     1370  Jan.  18. 

25       Ich  Volpracht  Hase  ritter  nnde  ich  J&liane  sin  eUche  hüsfrawe    1370 
ünde  ich  Gerlach  Zolner  ein  connonike  des  stiftis  zu  Wetflor,   der  ^^^  ^^' 
Yorgenantin  bräider  nnde  swager,   bekennin,  das  wir  virköyfl;  han 
Berchtolde  von  Marthorfe  deme  aldin  nnde  sinnin  rechtin  erbin  onsin 
hop  zu  Schoninbach,  da  yorwylin  Schriber  von  deme  Glazcoppe  nffe 

30  sas.  Her  nmme  had  he  nns  gegebin  andirhalp  hündirt  güdir  kleynin 
g&ldenin  ane  y;^er  güldenin.  Zti  orkünde  han  ich  VolprocA^  nnde  ich 
Gerlaeh  nnstr  ingesiggil  an  disin  brip  gehangin,  nnde  han  ich  Juliane 
dar  zu  gebedin  hem  Graftin  Bodin  ritter  sin  ingesiggil  f&r  mich  an 
disin  brip  hahin. 

^  Datum  anno  domini  m?ccc?lxx?,  feria  sexta  post  diem  beati  An- 
thonii. 


1)  AnBoheinoDd  geändert  auB  'dyz'. 
H«8i.  ürknvdABbveK  YH. 
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Ana  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).  Siegel:  1)  rund;  im  sebild  dn  meh 
rechts  aufgerichteter  bSr  mit  halaband,  woran  hinten  ein  ring  zum  ankettei; 
umschr.  abgebrochen.  ^]  rund;  echild  wie  vor;  umschr.:  S' •  GEBLACI-ZEL- 
NEKS  •  CANI  •  WETFLB'  •    3)  abgefallen. 

1104.     Johann  graf  von  Nassau- Merenberg   und  riUer  Stephane 
von   Schartenberg   sprechen    ak   Schiedsrichter   über  verschiedene 
Streitigkeiten,   namentlich  tüfer  irrungen    zwischen  dem  deutschen 
orden,  Hessen  und  Mainz  zu  Kirchhain,   Amöneburg  und  Nieder- 
wald.    1370  apr.  3. 

1370  [1.]   Wir  Johan  van  gotis  gnaden  grefe  züNassaüwe  nnde  herrei') 

*P'-  ^-  zu  Merenberg  unde  Stephe  von  Schartinberg  ritt^r  bekennen,  daz  w«^ 
von  erst  um  den  ban,  den  Johan  Gzehinder  getan  hayt  an  wmr$ 
herren  des  lantgreben  lüden  zürn  Eirchheyn  &m  erplich  güd,  sprechin 
wir,  daz  man  den  ban  sal  abetün  nach  dem  als  daz  yirsohriben  ist 
in  unser«  herren  briefen,  want  dy  sache  wemtlich  ist  Wil  auchi) 
Johan  ad^  sin  s&n  tm  daz  g&d  tedingen  nnde  dar  zu  spreehin,  daz 
mügen  sie  tun  mit  wemtlichem  gerichte  nnde  mit  gerichte  da  daz 
güd  inne  gelegin  ist,  nnde  en  da  laßen  an  rechte  gnfigen. 

[2.]  Item  umbe  den  knmmir,  den  die  von  Amenbnrg  getan  hab«n 
an  der  Tutschin  herrin  gude  nmbe  die  sache  vom  Nidemwalde,  ü 
sprechin  wtr,  daz  man  den  knmmir  sal  abe  tun  noch  dem  als  daz  in 
nns^^)  herrin  briyen  vorschriben  ist,  nnde  mngin  dan  den  Tutschin 
herrin  dor  nmbe  tzftsprechin  nnde  yn  lan  antwortin  nnde  an  rechte 
gnngin. 

[3.]  Item  sprechin  wir  nmbe  anspreche  nnde  tzweynnge,  die  ge-  li 
west  ist  adir  ist  tzuschin  Conroc^  Grebin  unde  Albrad  Herbisten  noch 
irin  briven  die  yor  uns  gelesin  syn,  daz  die  sache  nicht  geistlich  ist, 
want  sy  keyne  ee  gehabit  han  noch  gehaben  muchtin,  nnde  hir  umbe 
sal  die  ladunge  nnde  ban  ab  syn  noch  unser  herrin  briven;  unde 
hette  ir  dheyn  tzu  dem  aldem  ^]  schulde,  die  mngin  sy  tun,  ader  gad  3(i 
ane  czn  sprechene,  unde  mit  gerichte  recht  fordern  an  den  stedin 
unde  gerichten  da  die  gud  gelegin  syn. 

[4.]   Item  als  der  comptur  von  Martpnrg  nnde  die  vom  Eirchayn 
czn  han  gesprochin  den  von  Amelburg  um®  pherd,  die  unsers  herrin 
von  Mentze  amptman  genomen  hat  den  vom  Eirchayn  vor  bruche  unde  S5 
büße,  unde  die  pherd  gefurd  wordin  tzu  der  Nuwinstad,  nnde  die 
von  Amelbnrg  dez  nicht  tzu  schaffen  han,  so  sprechin  wtr,  wullen 


1]  Unprünglich  *iins«rB*;  das  8  am  Bchlass  ist  ndirt.  2)  So  im  oiig. 
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der  comptur  imde  die  Yom  Eirchayn  hir  um®  redin,  daz  mögen  sie 
ton  mit  nns^rme  herrin  von  ^entze  nnde  synen  ampünden,  wan  yn 
die  Yon  Amelbnrg  nicht  dor  nmbe  schuldig  syn,  want  sie  dor  <)  ndde 
nicht  gewest  gyn. 

5        [5.]   Item  ombe  die  pherd,  da  die  TutBchin  helrrin  Merlowe  nnde 

Hengirskirehin  nmbe  tzn  sprechin,  sprechin  wir,  wy  daz  vor  virrechtit 

ist,  also  snllin  sie  iz  den  Tntschen  herrin  tun  nnde  sie  iz  yon  yn 

nemen,  sint  sy  nf  beide  syden  bekennen,  daz  dor  nbir  gerechtit  sy. 

[6.]   Item  als  Ebirhart  Schenke  den  Tntschin  herrin  hat  knwe 

10  genomen  tzn  der  Gappellen  nnde  sy  da  mide  gephand,  nmbe  daz  der 
eellener  Ton  Amenbnrg  hatte  lazin  phenden  eynen  synen  armen  man 
Yor  nnsers  herrin  von  Mentze  tzins,  nnde  ist  her  Graft  Bodo  noch 
den  knwin  knmmen  nnde  hait  yme  die  ane  gemndt  tzn  borgene  nff 
recht,  nnde  ym  die  Ebirhard  nicht  geborgit  hat,  wyl  her  da  mide 

15  meynit  gephand  habin,  so  hat  her  dor  ane  nnrecht  getan  nnde  sal 
daz  keren. 

[7.]  Item  als  die  Tntschen  herrin  tznsprechin  Eemtiche  von 
Mengirskirchin  nnde  Herlow  nmbe  eyn  pherd,  daz  sie  yn  genomen 
habin,  nnde  eynen  knecht,  den  sie  yn  abe  gefangen  haban,  nnde 

20  syne  tzemnge,  nnde  sie  sprechin,  daz  sy  dez  nicht  honbünde  wenn, 
dan  sy  werins  helfare,  nnde  syn  ire  honbflnde  dez  mit  den  Tntschin 
herrin,  mit  namen  die  yon  Amenbnrg,  besnnit,  sprechin  wir,  wo  Hein- 
rich nnde  Merlow  yorgemm^  sy  der  sflne  gewysin,  so  recht  ist,  so 
ensyn  sy  yn  dor  nmbe  nicht  schuldig. 

25  [8.]  Item  als  der  cellener  yon  Amelbnrg  tzusprichit  den  yom 
Eirchayn  nmbe  die  Starken,  daz  die  da  yn  genomen  ist,  nnde  dor 
teu  ist  geantwofüt,  sy  sie  in  genomen  yor  uns^r  herrin  briyen, 
sprechin  wir,  ist  daz  also,  so  beheldit  man  sie  bilche;  ist  abir  sy  in 
genomen   sider  uns^  herrin  briyen,   so  let  man  sy  bilche  uns^rm 

30  herrin  yon  Mentze  falgen. 

[9.]  Item  als  unsars  herrin  yon  Mentze  frnnd  schuldigin  den 
comptur  tzu  Martpurg,  daz  her  unde  syne  undertanen  habin  den  yom 
Nidemwalde  yorbodin,  daz  sy  HeinricA  yon  Mengirskirchen,  Walpracht« 
imde  Cuarade  yon  Seiheyn  unde  Wemher  Schetzel  nicht  losen  sullen, 

35  als  sie  sy  yorsast  hab^  nnde  dez  irin  besigiltin  brif  bab^,  unde  dor 
nf  der  comptur  antwortit,  daz  he  noch  die  synen  yon  synen  wegin 
nymande  der  sie  yirsast  habe,  yirboden  habe,  daz  sy  ir  nicht  losen 
gullin:  dar  nf  sprechin  wir  yor  recht,  daz  das  eyn  bytzicht  ist,  unde 
wnllen  c^y  yn  dez  nicht  irlaBin,  so  mag  he  iz  unschuldig  werdin. 


^0  1)  Folgt  *iuiibe'  duiehstiiclien. 

7* 
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[10.]  Item  als  die  yorgenanten  uoBers  herren  von  Mentze  frand 
schuldigen  die  von  Nidernwalde,  daz  sie  die  yorgenanten  Emiiek 
nnde  sjne  mideborgen  vorg^nan^  virsast  habin  onde  sy  nicht  gelost 
habin,  als  sy  dez  ire  besigiltin  brive  habin,  dor  nf  der  comptur  ant- 
wortit,  daz  sy  nymans  by  namen  genant  hab^;  weriz  daz  die  by  s 
namen  genant  wenn,  wer  iz  dan  von  rechte  snlle  virantwortin,  den 
laze  her  iz  virantwortin:  dar  nff  sprechin  wir  vor  recht,  wer  ey  vir- 
sast hat,  daz  sy  die  tzn  rechte  losen  snllin,  alse  die  brive  nzwjBen, 
die  dor  nbir  gegebin  syn. 

[11.]    Item  alse  Walpracht  clagit,  daz  der  comptnr  von  der  selbin  K) 
virsatznnge  wegin  yn  schnldigite,   daz  yme  traf  an  lyb  nnde  an 
ere  etc.,   nnde  der  comptnr  dor  nf  antwortit  nnde  sprichit,  waz  her 
von  Walprachte  geredt  habe,  daz  habe  her  getan  von  horin  sagene 
nnde  habe  onch  die  nff  tage  brecht,   die  yme  dit  gesagit  hab^n,  die 
der  rede  daselb««  bekanten^)  nnde  woldin  die  czn  den  heilgin  be-is 
haldin  habin,  nnde  meynit  der  comptnr,  daz  her  Walprachte  nm*  die 
schnldegnnge  nicht  schnldig  sy:  dor  nff  sprechin  wir  vor  recht,  sind 
dem  male  daz  der  comptnr  Walpracht«  nicht  getzigin  hat  nnde  habe 
die  tzn  tagen  bracht,  die  yme  die  rede  gesagit  habin,   nnde  hab^ 
dez  onch  bekant,  so  enist  der  comptnr  Walprachte  nicht  dor  mabesu 
schnldig,  dan  Walpracht  mag  yenen  dor  nmbe  tzusprechin,  die  dem 
comptur  die  rede  gesagit  habin  nnde  onch  bekant  han,  ab  her  wiL 

[12.]  Item  alse  Heinrich,  Walpracht,  Gnnrad  nnde  Wemher  vor- 
genant  heischin,  daz  der  comptnr  nnde  syne  nnd^rtanen  die  vom 
Nidemwalde  dor  tzn  haldin,  daz  sy  sie  losen,  als  sy  sie  vorsasttd 
habin,  want  dorf,  lüde  nnde  gerichte  syn  ist  nnde  ym  tzn  v^rant- 
y^orten  stehit  unde  in  dirre  sache  biz  her  alle  tzyt  geyn  uns  vorauf 
wortit  hat  etc.,  unde  dor  nf  der  comptur  antwortit,  sint  man  die  vom 
Nidemwalde  nennit  nnde  nennit  nymanne  by  namen,  werde  yme  nfl 
yman  by  namen  genant,  waz  yme  von  rechtes  wegin  dor  czn  gebore  30 
tzu  tune,  daz  wulle  her  tun:  hir  nf  sprechin  wir  vor  recht,  wallin 
die  vir  borgin  von  Amenbnrg  ymannen  schuldigin  tzum  Nidemwalde 
ubir  die  in  irin  brifin  stehn,  die  suUin  sie  dem  comptur  nennen,  unde 
der  sal  yn  von  den  helfin,  daz  recht  ist,  die  her  biz  her  vorantwortit 
hat  nnde  noch  dorch  recht  vorantwortin  sal.  35 

[13.]  Item  als  nns^s  herrin  frund  von  Mentze  geheischit  han, 
daz  die  von  Frankinberg  den  ban  abe  tun,  als  her  Budger  unde 
syne  geseUin  von  irir  wegin  dor  in  kummen  syn,  unde  dor  uf  die 
von  Frankinberg  antwortin,  daz  sie  hem  Budgor  nicht  geladin  habin 


1)  UrsprüngUch  stand  da  'bekant  haben'.  40 
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an  onsers  herrin  von  Mentze  gerichte  noeh  dem  alse  der  herrin  vor- 
bnntnisBe  stehn,  sand^  sie  habin  yn  geladin  mit  Bomischen  briven 
nnde  hoffin,  daz  sy  daz  mit  rechte  mugen  getan  habin;  euch  hab^n 
sie  woAerB  herrin  von  Mentze  vidimns  dor  nbir;  onch  benenne  man 

5  yn  hem  RndgerB  geseUin  nicht;  weris  daz  man  yn  die  benente,  so 
wallen  sy  onch  gerne  dor  tzft  antwortin:  dor  nf  sprechin  wir  vor 
recht,  sint  dem  mal  daz  iz  biz  here  von  alder  aUo  knmmen  ist  sidir 
unser  herrin  sflne  nnde  briven,  daz  nyman  den  andern  laden  noch 
bannen  snlle  nmbe  wertliche  sache,  iz  sy  dan  vor  irfolgit  noch  unser 

10  herrin  briven  alse  recht  ist,  so  suUin  sy  hem  Badger  den  ban  abe 
tun.  Were  yman  me  benant,  do  sprechin  wtr  onch  gerne  recht  nf. 
Ouch  mngin  sie  recht  vordem  von  hem  Bndger  noch  unser  herrin 
briven,  dez  sal  man  yn  ouch  helfen,  sint  die  Sache  wertlich  ist. 

[14.]    Item  als  unser  herre  der  lantgreie  schuldigit  unsem  herrin 

15  von  Mentze,  daz  Heinrich  von  Mengirskirchin,  Walpracht  unde  Cftn- 
rad  gebrudere  von  Selheym  unde  Wemher  Schetzil  unde  anders  ire 
Tolgere  unde  midehelfere,  unsers  herrin  von  Mentze  undertanen  von 
Amelburg,  syn  kummen  in  unde  vor  daz  dorf  Nidemwalde  unde  habin 
da  die  armen  lüde,  die  yme  tzu  vorantwortin  stehn,  ane  gerichte 

20  unde  ane  recht  unde  wider  die  vorbuntnisse,  die  die  herrin  under 
eynander  habin,  gebrand  unde  yn  daz  ire  genomen  unde  ir  eyn  teil 
gedrungen  tzu  eyme  gedingetze  eyner  brandsehatzunge  unde  haben 
ouch  der  armen  lüde  eyn  teil  mit  gewalt  mit  yn  gefurd  geyn  Amen- 
barg,  als  dez  nicht  syn   solde  von  irir  vorbuntniße  wegin,   unde 

25  heischit  daz  gekart  noch  rechte  unde  ouch  allis,  daz  yme  unde  ouch 
den  armen  luden  kost,  schade  nnde  smocheit  da  von  entstandin  unde 
gesehen  ist  unde  daz  yn  ouch  noch  da  von  entstehn  mag;  unde  dor 
nf  geantwortit  ist  also:  item  als  unser  herre  der  lantgrefte  unsem 
herrin  von  Mentze  schuldigit,  daz  Henrich  von  Mengirskirchii^  unde 

30  Byue  gesellin  etc.  nmbe  die  armen  lüde  tzum  Nidemwalde,  dez'  B.tih 
wartin  wir,  sint  daz  unsir  herre  der  lantgreie  tlndi^tiit  "herrih  V^n 
Mentze  dor  umbe  tzusprichet,  daz  unse?*  herr^'vön'Mehtze  'düzi'i^lbtr 
Torantwortin  sal  etc.:  dor  uf  sprechin  wJr  Vor  T6(iht, '-  da*  alle"name 
nnde  brand  unrecht  syn,  iz  enwtate  dkn'to^^']' irfÄlgii,'  so  fe^t  isi, 

33  nnde  sal  unser  herre  von  TA&Ati'6  die  häiBiü  'ünde  ^i6  dor  cf%u  faalden, 
daz  sie  den  brand,  ndtiief  ütid^  schate&ting^  ke^,'>  ädSr  sal  'iz  «elbir 
kenn.  ■■'^    •■'■■  •''      ■''  ''  '  '''  ''  "*'"  ■'    "'  '     •"   .  "  *-   /•       -,  > 


1)  Ueber  *dui'  steht  ein  kleines  'a*  nnd  über  *Tor',   welches  hinter  dem  folgenden 
(teht,  ein  kleines  'b', 
40  men  habe,  zu  bezeichnen. 


*i8t'  steht,  ein  kleines  'b',  wol  um  eine  erforderliche  nm«lelkuig,  wie  loh  sie.  vor  genom» 
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[15.]  Item  als  anser  herre  der  laxitgrebe  sclinldigit  nnB^rn  herrin 
Yon  Mentze,  daz  Tyle  von  Beildirsheym  ritter  eyme  synem  borg^ 
Heintzen  Bremmen  von  Granenberg  nz  Hamirshusm  imde  wid^  dor 
tzA  genomen  habe  uff  der  strazze  dryßig  klader  wollin,  dor  uf 
sprechin  wir  tzn  rechte,  daz  unser  herre  yon  Mentze  hem  Tylen  Y0^  ^ 
genant  daz  sal  heifiin  kerin  nnde  yn  dor  tzn  halden,  adir  sal  iz  ad- 
bir  kerin. 

[16.]  Item  also  man  clagit  von  den  von  Martpnrg,  daz  sy  xmsm 
herrin  von  Mentze  ingesessenen  borgem  tzn  Amenbnrg  Ire  gnlde  nicbt 
lazin  yolgin,  die  sie  tzn  Martpnrg  han,  nnde  geschoz  da  vone  nemen,  lo 
nnde  die  von  Martpnrg  dor  nf  antwortin  nnde  sprechin,  sy  entiin 
nicht,  dan  sie  hebin  geschoz  nff  von  schozhaftigem  gnde,  daz  von 
alder  here  geschoBit  habe:  sprechin  wir  vor  recht,  ist  is  daz  die  yon 
Amenbnrg  han  tzn  Martpnrg  schozhafdg  gnd  nnde  setzin  die  yon 
Martpnrg  dor  nf  geschoz  als  nff  ander  schozhaftig  gnd,  daz  dez  glych  ^^ 
ist,  daz  sy  dor  ane  nicht  nnrecht  tnn. 

[17.]  Item  als  nnsers  herrin  frnnd  von  Mentze  schnldigin  die 
Tntschin  herrin  nnde  die  vom  Eirchayn,  daz  sy  in  daz  gerichte  tzu 
Hey mirsdorf  ^)  syn  knmmen,  daz  nnsers  herrin  von  Mentze  nnde  dez 
grefen  von  Tziginhayn  sementlich  ist,  nnde  han  die  vom  KirchayB3<i 
da  bmche  nnde  yrebil  getan  nnde  syn  da  bnshaftig  wordin  dem  yo^ 
genanten  nnserm  herrin  von  Mentze  nnde  dem  grefen  von  GiginhayB, 
als  daz  gerichte  gewysit  hat,  nnde  han  die  vom  Kirohayn  die  bnSe 
dez  grefen  frnnden  Ton  Ciginhayn  gerichtit  nnde  han  sy  die  bnSe 
nnserm  herrin  yon  Mentze  nnde  synen  amptlnden  biz  here  yrebeliche^j  ^ 
yor  behaldin  nnde  ist  dor  nm*  nnserm  herrin  yon  Mentze  nnde  den 
synen  groz  kost  nnde  schade  entstanden  nnde  noch  alle  tage  ent* 
steht,  nnde  heischen  daz  gekard  nnde  gerichtit  also  recht  ist;  nnde 
die  Tntschin  herrin  dor  nf  antwortin,  sint  dem  male  daz  nyman 
snnderliche  mit  namen  genant  ist,  daz  sie  nicht  dor  tzn  antwortmäo 
snllen;  wnrde  abir  yman  benant  nnder  yn,  der  da  by  gewest  sy,  so 
wnllen  sie  dor  tzn  alse  yile  tnn,  als  sy  bilche  nnde  yon  rechte  tnn 
snllen ;  item  als  nnsers  herrin  frnnd  yon  Mentze  schnldigin  die  yom 
Kirchayn,  daz  sie  in  daz  gerichte  tzn  Heymersdorf  knmmen  syn, 
sprechin  sy,  sint  dem  male  daz  nyman  benant  ist  sünderliche,  daz^^ 
sie  nicht  dor  tzn  antwortin  snllin;  wnrde  abir  ymand  benant  der  dor 
by  gewest  sy,  so  wnllen  sie  dor  Izn  alse  yil  tnn,  als  sy  yon  rechte 
tnn  snllin:   hir  nff  sprechin  wir  yor  recht,   han  die  yom  Eirchajn 


1)  Königin  aiiB  ^Heymiishusin'. 

2)  Virlialdin'  dorcbBtziclien  folgt  hiei  im  oiig.  ^  ^^ 
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vrebelt  in  xanBers  herrin  von  Mentze  unde  dez  grefen  von  Cigmhayn 
genohte  nnde  ist  yn  da  buBe  irteilt^  daz  sie  die  bilche  woBerm  herrin 
vorbnfien  ad^  synen  ampünden  von  synen  wegin ,  unde  wo  sy  dez 
nicht  getan  haben  nnde  han  dan  syne  amptlade  dor  vor  gephand 
5  ande  die  phand  uz  geborgit  nnde  dar  mide  gefarin  alse  recht  ist^ 
daz  mnehtin  sie  wole  mit  rechte  tun. 

[18.]   Alle  dise  yorgeschribenen  recht  han  wir  grefe  Johan  unde 

Stefen  Yorgenan^  entscheidin  von  geheiße  unde  loube  uns^s  herrin  von 

Mentze  unde  unsers  herrin  dez  lantgrefen  büBen  unsem  midegesellin, 

10  die  mit  uns  dor  ubir  gekorin  syn.   Dez  tzu  erkunde  haben  wir  unser 

iagesigele  uf  dise  Yorgenanten  recht  gedrucht. 

Datum  anno  domini  millesimo  treoentesimo  septuagesimo,  quarta 
feria  ante  diem  Pahnarum. 

AuB  orig.-psp.  (rotnlos  aus  fünf  an  einander  genahten  blättern  bestehend) 
15  in  Marbnrg  (dentscho.).  Am  obem  rand  der  rttekseite  steht  in  verblasster  Bchrift 
von  der  band  des  schreiberB:  'Dit  ist  dy  spräche  als  myn  herre  von  Nassaüwe 
nnde  her  Stehe  von  Schartenberg  geBprochin  han  cz&BBchin  myn  herren  von 
Mentze  unde  myn  herren  den  lantgrebin'.  Die  Zugehörigkeit  des  Stückes  znm 
dentschordensarohiTe  erhellt  ans  dorsalvermerken.  Die  unten  anfgedrttckten  bei- 
20  den  Siegel  sind  abgefallen. 

1105.     Landgraf  Heinrich  von  Hessen   bestätigt   dem  deutschen 

hause  zu  Marburg  die  Schenkung  eines  hauses  zu  Felsberg  durch 

seinen  verstorbenen  bruder  Hermann.     Cassel  1 370  apr.  1 5. 

Wir  Heinrich  1]  von  gots  gnadin  lantgrebe  zu  Hessin  bekennen  1370 
25  nffinlichin  vor  uns  und  unsir  [erbin]  an  dysem  geinwertigem  briefe,  *p''  ^^' 
alse  Herman  uns^  brudir  selige  den  geistlichin  ludin  den  Thützschin 
herrin  zu  Margbürg  zu  selegerede  ewicliche  gegebin  haid  daz  hus  ge- 
legin  z&  Felsperg^)  owendig  der  pharre  da  selbis,  daz  Herman  Mey- 
sinbuges  waz,  daz  daz  mit  unserm  gudim  willin  und  wissin  ist  ge- 
30  schehin.  Dez  zft  Urkunde  han  wir  uns^  ingest^eZ  an  dysin  brieff 
lan  hengkin.  Der  gebin  ist  zft  Gassil,  nach  Oristi  gebftrte  dryzin 
hündir  jar  dar  nach  in  dem  sybinzigestin  jare,  am  dinstage  in  den 
ostirheiligen  tagen. 

Ans  nr.  907  des  Marburger  copialbuches  in  Wien. 

35  1106.     1370  mai  4. 

Wir  Conrad  Herden  von  Malezfeld  genant  unde  L&ckele  sin    1370 
eliehe  wtrtin  bekennen,  daz  wir  vorkoufit  hain  Albrechte  BifFtinge   °^"^- 

1)  *Heinich'  copialhaoh.  2)  'Felspieg'  oopialbuoh. 
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bnrger  zu  Wildangin,  Gelen  siner  elehen  w«rtin  onde  allen  ereii 
rechten  erb^  nnse  gud  gelegin  in  deme  dor£fe  nnde  dorffmarke^)  zu 
Greiner  mit  allir  slacht  nfteze  zcn  y;^  jaren  nach  gyfft  dyses  briebis 
Yor  czwelff  phnnt  nnde  elff  Schillinge  Heischer  2)  phennige  Fritzlar 
werungCy  nnde  des  geldes  sege  wir  s^  in  dyseme  bribe  tyg^liches 
ledig  nnde  lös^).  Also  beschedenliche,  daz  s^  nns  binnen  dysTH 
Tjrr  jaren  sollen  abe  slahen  f  des  jares  achte  Schillinge  Friczlar 
wemnge  vor  eyn  mfttte  rocken^)  nnde  yfer  Schillinge  Heischer  Tor 
eyn  mfttte  havem.  Unde  werez,  daz  sf  bynnen  den  v^er  jaren  nicht 
geinczliche  wordin  bezcalt  der  vorgenanten  twelff^)  phAnd  nnde  eilffit 
Schillinge,  so  solden  s^  daz  yilrscreben  nnse  gnd  also  lange  nndir  en 
haben,  b^z  daz  s^  des  vflrbenanten  geldis  voUiche  bezcallit  wordin. 
Des  sint  geznge:  Johan  von  Gesmar  nnde  Walter  Dytwin  nnde  Tyle 
Wille,  Walter  von  Giffilcze.  Des  orknndes  hain  ich  Gnrd  Herden 
Yor  mich ,  Lnckelen  m^e  hftsfrowen  nnde  Yor  nnse  rechten  erben  n 
myn  ingest^^re^  an  dyssen  briff  gehangin,  nnde  dftrch  mer  sychirkeit 
so  han  wir  gebeden^^]  Wemher  myn  Cürdis  brftder,  daz  he  sin  inge- 
&iffel  zcn  eyner  knntschaff  yor  nns  an  dysen  briff  hat  gehangin.  Onch 
daz  ich  Gnrd  Yon  Falbnmen  eyn  bnrgman  zn  Wildungen  dorch  bede 
willen  Gnrd  Herdens  nnde  sine»  erben  myn  ingesi^e/  an  dyssen  briff  20 
gehangin  han. 

Datum  anno  domini  m?cco?lxx?,   in  crastino  inYendoniB   sancte 
Grads. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Die  drei  Siegel  abge&Uen. 

1107.     1370itin.  16.  25 

1370  Ich  Johan  Hobeman  pherrer  zu  Antzinuar  dun  künt,  daz  ich  vir- 

jnn.  16.  ]g^2ijj^t  hain  Yor  recht  fry  eygen  min  wazser  hindir  der  Steinen  schalin 
zu  Guntzelndorff  den  erwirdigin  geistlichin  ludin  hem  Johanne  Yom 
Hein  comthur  und  den  herrin  gemeynlichin  dez  Dutzschin  hnsis  bj 
Margburg.  Dit  YorgeTia^^  wazser  ich  den  obegena»^  herrin  uff  ge-  30 
gebin  und  gereichit  hain  in  dem  geriechte  da  inne  iz  gelegen  und 
ganghafft  ist,  nach  rechte  und  gewonheid  dez  landes.  Zti  nrkande 
sa  hain  ich  gebedin  dy  strengen  manne  jflnghem  Gonradin  und  jnng- 
hem  Johannen  gebrudere  Yon  Flegkenbohil  weppener,  daz  sy  ir  inge- 
sygele,  wan  ich  selbir  ingesigels^)  nyt  enhain,  Yor  mich  und  min  35 
erbin  an  dysen  brieb  band  gehangen. 

1)  'doffmaike'  orlg.  2)  Steht  aaf  rasur.  3)  Ooriigirt  ans  'iftz'  orig. 

4)  Coirfgtrt  aus  'komez'  orig.  5)  Oder  'cwelif  ?  6)  'gegeben'  orig. 

7)  'selbir'  'olgt  hier  nochmals  Im  oxig, 
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Der  gebin  ist  nach  Cristi  gebflrte  dr&zehinhftndirt  jar  und  ym 
sybinczigesten  jare,  uff  den  nehgten  Bnntag  nach  onsirs  herrin 
liehams  tag. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)*    '&'  und  '&'  sind  nioht  sicher  su 
5  scheiden.    Beide  Siegel  abgefallen. 

1408.     1370;«/.  9. 

Ich  Wygant  Brftning  ein  bürger  zu  Marpftrg  nnde  ich  Lyse  sin  1370 
eliche  h&sfrowe  bekennin,  das  wir  alle  jar  sch&ldig  sin  zu  gebin  ^^^  ' 
gnossinlichin  deme  ersamin  geistlichin  manne  hem  Hartmanne  von 

io  Hohinb&rg  perrer  z&  Marpürg  nnde  sinin  nochvolgerin  zwelf  Schillinge 
penninge  geldis  güder  Marpnrger  were  jerlichir  g&lde  nnde  erstis 
bodin  censis  von  dem  hftse,  von  gründe  nnde  von  hobestat,  das  ror- 
wilin  Wenczelin  Fronhobers  was,  das  gelegin  ist  an  der  mittilztin 
brÜLckin  zu  WydinhtiBm,  nffe  sente  Mertins  tak  bij  cinsis  büsse  nnde 

15  als  cinsis  recht  ist.  Das  en  dit  stede  gehaldin  werde ,  so  han  wir 
gebedin  der  stat  ingesigil  zti  Marp&rg  f&r  nns  an  disin  brip  hahin, 
das  ich  B&kil  Engil  der  bürgermeister,  wir  dij  scheffln  nnde  der  rad 
da  selbis  her  ane  han  gehangin. 

Der  gegebin  ist  noch  Cristi  gebort  drycehen  h&ndirt  jar  in  deme 

20  Bybmdgistin  jare,  nffe  den  dei^stac  noch  sente  Eylianis  tage  des 
heilgtn  merteler«. 

Ans  orig.-peig.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel  abgefallen. 

1109.     Marburg  1370  sept.  4. 

In  nomine  domini  Ihesn  Cristi,  amen.    Per  hoc  presens  pnblicnm    1370 
25  instmmentnm   cnnctis  pateat,   qnod   ab  anno  incamacionis   ejnsdem  *^P^^' 
millesimo  trecentesimo  septnagesimo ,  sanctissimi  in  Cristo  patris  et 
domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia   pape  qninti   anno 
octavo,  indicione  octava,  pridie  nonas  septembris,  hora  diei  primamm 
vel  circa  1],  supra  pontem  domus  Thentonice  prope  Marpnrg  tendentem 
30  per  aqnam  qne  dicitnr  die  Loyne,  in  presencia  mei  publici  notarii  et 
testimn  infrascriptorum  personaliter  constitutns  yenerabilis  et  religiosns 
dominus  frater  Johannes  dictus  von  dem  Hayne  commendator  domus 
prediete  proponendo  et  declarando  manifestayit^),  qualiter  ordinis  sui 
magistratus  et  superiores  alias  juste  et  legittime  contra  mandata  ipsis 
35  et  ordini  ipsomm  directa  motu  cujusdam  extorsionis  pecuniarum  no- 
mine subsidium  papale,   quod  nunquam  solyerunt,   racionabiliter  et 

1)  'dtn'  orig.  2)  'üMiiifestans'  orig. 
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juridice  ad  sanctam  sedem  apostolicam  appellamnt,  coi  quidem^)  ap- 
pellacioni  ipse  domiimB  commendator  predictns  pro  se  Buoqne  oos- 
yentn  ac  parrochiis  et  ecclesiis  sibi  snbditis  exhibuit  firmiter  adherere, 
yidelicet  pro  eccloBia  parrochiali  in  Marporg,  ecclesia  in  Walgem  su- 
periori,  ecclesia  in  Wirde  et  ecclesia  in  Gk)fifelden,  asstringeoB  ses 
hujnsmodi  adhesionem  yelle  proseqni  tamqnam  jastam. 

Acta  sunt  hec  presentibns  honestis  et  discretis  viris  dominis 
Emychone  de  Derenbach  pastore  ecclesie  in  Aldendorf,  domino  Hein- 
rico  dicto  in  Curia  sacerdote,  fratre  Conrado  priore  domns  Marpnrg, 
fratre  Hartmanno  de  Hoenberg  plebano  in  Marpurg,  fratre  Jacobo  Le-  lo 
melini  de  Frankenfurt,  fratre  Wilhelmo  de  Geilnhusen  ordinis  Then- 
tonicorum,  domino  Jobanne  de  Milsüngen  custode  in  ecclesia  majori 
Lyndon,  domino  Gerlaco  Germari  de  Frankenfurt  et  Johanne  de  Lare 
notario  commendatoris  antedicti. 

Et  ego  Mathias  dictus  Hasinbumer  clericus,  pnblicos  aQ^l^ 
toritate  imperiali  notarius,  quia  interfui,  presens  instramentum 
yariis  negociis  prepeditus  per  aliam  manum  scribi  procaran 
signoque  meo  solito  signayi. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)- 


1110.     Die  landgrafen  Heinrich  und  Hermann  von  Hessen  über-  ;•* 
weisen  dem  deutschen  hause   bei   Marburg  für  eine    schuld  von 
7200  tumosen  gegen  rückgabe  der  von  demselben  inne  gehabten 
pfandschaften  die  steuern  ihrer  städte   Homberg  in  Niederhessen, 
Alsfeld  und  Homberg  an  der  Ohm.     Cassel  1370  oct.  31. 

1370  Wir  Heinrich  yon  gots  gnadin  lantgrefe  zcu  Hessin  und  wir  laut-  23 

oot  31.  gjßfß  Herman  syn  vetter  bekennen  yor  uns  und  yor  unsir  erbin  uffin- 
lich  an  disem  keginwortigin  briefe,  daz  wir  mit  den  geistUchin  luden 
deme  kummerthur  und  den  bruderen  gemeynUchin  Tutzschis  ordens 
des  husis  by  Martpurg,  unsim  liebin  andechtigen,  eyner  ganczcen 
rechenunge  ubirkummen  syn  umme  sulch  geld,  mit  namen  yier  tusent  30 
ses  hundert  und  dryzig  Schillinge  tumosir,  da  yor  wir  en  unsir  hüs 
unde  stad  Eirchayn  unde  daz  dor  zcu  gehorit  yorsazt  hatten,  umme 
tusent  gülden,  die  sie  uns  zcu  Gottingen  uzgewunnen,  da  wir  en  unsir 
zechenden  zcu  Schrickede  und  unsir  gulde  uf  der  nuwen  muUen  zca 
Martpurg  yor  yirsazt  hatten,  umme  alle  geld,  daz  sie  ubir  die  summen,  33 
da  yor  en  der  Eirchayn  phandes  stund,  daselbis   yorbuwet  haben, 


1)  ^qoidam'  orig. 
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nmme  alle  yorsezzen  bede,  die  en  unsir  Btad  und  bürgere  zca  dem 
Kirchayii  gemeynlichin  noch  biz  her  schuldig  syn  gewest,  mnine  dry 
handert  gülden,  die  sie  uns  gereyde  geluwen  hatten,  und  and^s  nmme 
alle  sehnld,  die  wir  en  schuldig  syn  gewest  biz  nffe  disen  hndigin 

5  tag,  also  daz  wir  en  vor  daz  alliz  mit  eynandir  schuldig  blyben  sibben 
tasent  Schillinge  tnmosir  nnde  zcwey  hundert  Schillinge  tnmosir,  odir 
7  vor  eynen  Schilling  tnmosir  zcwenczcig  Schillinge  alder  heller  zca 
rechin.  Der  wir  en  von  wynachtin  die  jA  allir  nest  knmmen  yorwerd 
nbir  zcwey  jar  zcn  dem  erstin  ane  uf  zca  hebene  bewyset  hab^  nf 

10  misir  stad  Hohinberg  yier  handert  und  zcwenczig  Schillinge  tumosir, 
und  also  yorwerd  y  des  jaris  uf  wynachtin  die  dan  allir  nest  noch 
eynandir  folgin,  yier  hundert  und  zcwentzig  Schillinge  tumosir  der 
egenanten  were,  alse  lange  biz  sie  die  egenanten  summen  yier  hundert 
unde  zcwentzig  Schillinge  tumosir^)  zcu  eylf  malen  ufgehabin  habin, 

15  und  suU^  sie  danne  in  deme  zcwelftin  jare  dor  noch  allimest  euch 
uffe  wynachtin  daselbis  zcu  Hoemberg  ufhebin  achte  und  achzcig 
Schillinge  tumosir  der  egenanten  were  und  seBcehin^)  Schillinge  heller. 
Ouch  Bvllen  sie  yon  unsir  stad  Alsfeld  alse  nü  yon  dem  achzcenden 
tage  noch  wynachtin  der  nest  kummet  nbir  zcwey  jar,  ufhebin  hundert 

20  und  yier  unde  sibbentzig  Schillinge  tumosir  der  egenanten  were  unde 
dor  noch  y  des  jaris  uf  den  achzcenden  tag  noch  wynachtin  die 
allimest  noch  eyn  andir  folgin,  hundert  unde  yier  und  sibbentzig 
Schillinge  tumosir,  alse  lange  biz  daz  sie  die  seibin  summen,  mit 
namen  hundert  und  yier  und  sibbentzig  Schillinge  tumosir,   zcwelf 

25  werbe  also  ufgehebin.  Ouch  suUtn  sie  uf  unsir  stad  Hohenburg  yon 
nü  wynachtin  die  allir  nest  kummen  nbir  eyn  jar  zcu  erstin  ane  uf- 
hebin diy  unde  dryzig  Schillinge  tumosir  der  egenanten  were  und 
zcwelf  Schillinge  heller  und  yorwerd  y  des  jaris  uf  wynachtin  die 
allir  nest  noch  eyn  andir  folgin,  dry  unde  dryzig  Schillinge  tumosir 

30  der  seibin  were  unde  zcwelf  Schillinge  heller,  alse  lange  biz  sie  en 
die  egenanten  summen  ouch  zcwelf  werbe  bezcalen.  Wir  suUin  ouch 
unsir  egenanten  stede  getmwelichin  dor  zcu  halden  und  den  egenanten 
kummertur  und  bmderen  dor  zcu  behulffin  syn,  daz  en  yon  yglichir 
Btad  y  des  jaris  daz  geld  als  yorgeschriebin  sted,  gentzlich  und  gar 

35  bezcalit  werde  zcu  den  zcyden  als  yorgeschriebin  sted.  Und  wanne 
die  egenanten  summen  geldis  zcumale  also  bezcalit  syn,  so  sal  daz 
geld  y  des  jaris  yon  den  egenanten  unsem  steden  yorwert  me  an  uns 
und  unsir  erben  ledig  und  los  widdergefallin  alse  yor.    Werez  ouch. 


1)  'tursir   orig. 
^0         2}  Die  woxte  'und  seßcehiii'  sind  ftehz  yerbUBsi  und  nicht  völlig  sicher  zu  lesen. 
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des  god  nicht  gebe,  daz  die  egenanten  nngir  stede  eyne  odir  sie  alle 
bynnen  der  zcyt  von  brande,  von  nidderlage  odir  von  andir  Bache 
wegin,  wilchirleye  die  weren,  zcn  snichem  schaden  und  nngelncke 
qnemen,  daz  sie  nicht  bede  gegebin  mfichten,  waz  danne  den  ege- 
nanten knmmertnr  nnd  brnderen  des  geldis  yon  snlchis  nngelndus  5 
wegin  an  den  steden  eyner  odir  en  allen  abeginge,  daz  solden  wir 
en  an  andern  nns^m  steden  bewysen  nfzcnhebende  zcn  den  selbin 
zcyden  nnd  jaren  glychirwijs  alse  vor,  also  daz  sie  der  egemtnUn 
summen,  mit  namen  sibbin  tusend  nnd  zcwey  hundert  Schillinge  tor- 
nosir,  odir  Yor  eynen  Schilling  tumosir  zcwenczig  Schillinge  heller,  y  ii 
gantz  und  gar  bezcalit  sull^n  werden.  Dor  uf  habin  sie  uns  unsir 
slozze,  hus  unde  stad  Eirchayn  mit  unsirme  gerichte  daselbis  und  mit 
alle  deme  daz  dor  zcägehorit,  unsir  zechenden  zcu  Schrickede  und 
unsir  gulde  uf  der  nuwen  muUen  zcu  Martpurg  ledig  und  los  in  uns^m 
nütz  widdir  geantwortit  in  alle  der  maze,  alse  sie  die  in  phandes  wyse  is 
yon  uns  ynne  hatten.  Des  zcu  erkunde  so  habin  wir  unsir  yglichir 
syn  ingesigel  an  disen  brief  lazen  henken.  Der  gegebin  ist  zen 
Cassele,  noch  Cristi  geburd  dryzcen  hundert  jar  dor  noch  in  dem 
sibenczigestin  jare,  an  allir  heiligin  abinde. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).    Beide  Siegel  abgefallen.  2(> 


Uli.     Die  landgrafen  Heinrich  und  Hermann  van  Hessen  ver- 

sprechen,  das  deutsche  haus  bei  Marburg  in  seinen  gutem  und 

rechten  im  gericht  Kirchhain  nicht  zu  beeinträchtigen. 

Cassel  ^S^0  oct.  31. 

1370  Wir  Heinrich  von  got^s  gnaden  lantgrafe  tzu  Hessen  unde  wir  25 

^^^  '  lantgrafe  Herman  syn  vettere  bekennen  uffinliche  in  diesem  brive  vor 
uns  unde  vor  unsir  erbau,  das  wir  noch  nymand  von  unsar  wegin 
die  geistlichin  lüde  den  commendur  unde  brudere  dez  Tutschen  husis 
bie  Martpurg,  unser  liebin  andechtigin,  nicht  drangin  wullin  noeb 
suUin  an  iren  guden  in  unserme  sloße  unde  gerichte  tzü  Eirchayn  ao 
noch  uz  wendig  dez  sloBis,  mit  namen  an  iren  hoben,  husen,  höbe- 
steden,  tzinsen,  gülden,  molen,  ackern,  wisen,  an  waBere  unde  anders 
gemeynlichin  an  allin  deme,  daz  sie  da  von  alder  bis  her  gehat 
habin  adir  da  noch  gewynnen  mtigen.  Ouch  sullin  sie  unde  eyn 
pherrer  tzdm  Eirchayn  der  gemeynen  weyde  mit  irme  vehe  unde  der  35 
holtzmarke  sich  gebruchin  tzu  allin  irme  nütze  mit  unsem  borg* 
mannen,  bürgern  unde  stad  Eirchayn,  als  s^  von  alder  biz  her  getan 
habin.    Wir  adir  unsir  bürgere  tzum  Eirchayn  adir  andirs  nymand 
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Ton  uns^  wegin  snllin  sie  onch  an  iren  ledigen  gaden  daselbis  nicht 
drangin  mit  bede,  mit  stnre  adir  mit  ander  schatzunge,  wie  man  die 
genennen  mag  adir  fnnden  milchten  werden  von  ymande.  Weris  onch, 
daz  sich  die  egenanten  bmdere  adir  eyn  pherrer  tznm  Eirchayn  mit 

5  jaiBem  bnrgmannen  adir  nns^m  bnrgem  daselbis  gemeynlichen  adir 
mit  ymande  besnndem  nmbe  etzliche  Sache,  wilcherley  die  werin, 
tzweyende  wnrden,  dor  tzn  solde  keyne  partye  widdir  die  andern 
nicht  tnn,  dan  sie  solden  dor  nmbe,.  ab  sie  sich  anders  seibin 
mit  eynander  dor  nmbe  nicht  geeynen  noch  gerichten  knnden,  vor 

10  nns  knnunen  nnde  wir  solden  sie  dor  nmbe  richten  mit  eyner  fmnt- 
schaft,  ab  wir  die  mit  irer  beider  willin  nnde  wifiin  tznschin  yn 
finden  knnden.  Mnchten  wir  sie  abir  nicht  gerichten  mit  fmntschaft, 
80  solden  wir  sy  scheiden  mit  deme  rechten.  Sie  mngin  onch  ire 
wisen  daselbis  hegin  ^  halden  nnde  da  mide  tun  nnde  schaffen  noch 

15  alle  irme  nntze,  wie  tz\jtlich  sie  wnllen,  als  sie  daz  biz  her  getan 
habin.  Wir  gnnnen  yn  onch  wol,  daz  sie  in  nnserme  sloBe  vorgenant 
nmbe  ire  tzinse  nnde  pochte  mtigin  phenden,  als  sy  daz  biz  her  getan 
habin.  Onch  wnllin  wir  adir  nymand  von  nns^r  wegin  den  common- 
dnr  nnde   brndere   vorgenant  nicht  hindern  noch   drangin  an  iren 

20wa6em,  an  vischeryen,  dy  sie  da  han  nnde  von  alder  gehat  habin 
nf  der  Amen,  nf  der  Glene  nnde  nf  der  Wara,  noch  an  deme  waßers 
gange  nf  ire  molen  tzn  gende,  ymme  staden  adir  nz  me  staden.  Iz 
Bai  onch  nymand  in  den  selbin  iren  waBem  fischen  widder  iren 
willin.     Onch   snllin  die  geistlichin  Inde  vorgenant  dinstes  fry  syn 

25  nnde  sitzen  in  nnserme  vorgenanten  sloBe  Eirchayn  nnde  nnbedrangit. 
Wir  wnllin  sie  onch  nicht  drangin  tzn  machene  Stege  noch  brncken. 
Onch  snllin  die  vom  Nidemwalde  gemwelichin  blybin  by  der  ge- 
meynen  weyde,  also  sy  biz  her  gewest  syn  nnde  noch  syn.  Wir 
wnllin  onch,   wer  der  egenanten  bmdere  geildende  gnd  da  keuffit 

30  adir  wie  iz  an  yn  knmmet,  daz  yn  der  daz  virtzinsen  nnde  virgeilden 
sal,  als  yn  daz  vor  virtzinsit  nnde  virgnlden  ist.  Wir  redden  onch 
vor  nns  nnde  vor  nnsir  erb^n,  daz  wir  noch  nymant  wnllin  noch 
ensnllin  keynerley  bnw  bnwin  noch  machen  nff  die  waßere  der  vor- 
genanten  dez   commendnrs   nnde  brndere,   die  yn  schaden  adir  sie 

35  hindern  mtigen  an  der  vorgenantin  irer  mülen  in  keyner  bände  wys, 
nnde  snllin  nnde  mngin  sie  an  der  vorgenanten  molen  nnde  andern 
iren  gnden  da  bnwin  nnde  machin  waz  sie  dnnket  daz  yn  nützlich 
Bie,  wanne  adir  wilche  tzijd  sie  wnllin,  ane  geferde.  Des  tzn  orknnde 
han  wir  nnsir  iglidier  syn  ingesigel  an  diesin  brief  lazzin  henken. 

40  Der  gegebin  ist  tzn  Gassele,  noch  Cristi  gebnrd  diytzenhnndert 
jar  dor  noch  in  dem  sibintzigistin  jare,  an  allir  heiligin  abinde. 


\\Q  1370  oot.  31. 

AuB  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.)«  Siegel:  1)  reitersiegel  des  luidgrafeD 
Heinrich,  beschädigt.  2)  abgefallen.  —  Ein  zweites,  von  der  selben  band  ge- 
schriebenes, verletztes  orig.-perg.  wie  vor.  Siegel:  1)  abgefallen.  2)  wappen- 
siegel  des  landgrafen  Hermann,  beschädigt.  Gedr.:  Histor.  n.  rechtsbegr.  Nadi- 
richt  38  nr.  47;  daraas  Samml.  v.  Dednct  5,225.  Beark.  Nachricht  1,30  nr.  40;$ 
daraus  Samml.  v.  Deduot  6,176.  Lennep  Abhandl.  v.  d.  Leyhe  zu  Landsiedel- 
recht,  Cod.  prob.  237  nr.  96. 

1371  &m  nehsten  donrstage  noch  dem  cz weiften  tage  (jan.  9)  stellten  'die 
burg^rmeistere,  scheffln,  rad  unde  gemeynde  der  stad  Eircbayn'  eine  gleichlaatende 
Urkunde  aus.    Orig.-perg.  wie  vor.    Siegel  der  Stadt  Kirchhain  abgefallen.    Gedr.:  lo 
Histor.  u.  rechtsbegr.  Nachricht  40  nr.  48;  daraus  Samml.  v.  Deduet  5,226. 


1112.  Die  landgrafen  Heinrich  und  Hermann  von  Hessen  he- 
Urkunden,  dass  das  deutsche  haus  bei  Marburg  ihnen  das  gervM 
Niederwald  überlassen  habe,    unter    anerkennung   der  rechte  des 

Ordens  daselbst.     Cassel  1370  ocL  31.  is 

1370  Wir  Heinrich  yon  gots  gnadin  lantgrefe^)  zca  Hessin  nnd  wir 

oct  31«  i^Q^^fg  Hennan  syn  yettir  bekennen  vor  ans  nnd  nnsir  erbin  ufiSn- 
lich  an  diseme  keginwortigin  briefe,  daz  die  geistlichin  Inde  der 
knmmerthflr  nnd  brudere  des  Tntzschin  hnsis  by  Martpnrg,  unstr 
liebin  andechtigin,  nns  nnd  nnstm  erbm  daz  gerichte  zcn  deme  Nid-!0 
demwalde  gelazin  habtn  zcn  deme  Eirchayn,  als  wir  daz  anch  vor 
zcn  deme  Kirchayn  hatten,  erblichin  nnd  eygentUch  zcn  aUeme  nn- 
sirme  nütze  zcn  habin  unde  zcn  besitzin.  Doch  waz  sie  gnlde,  cynse, 
gnde,  eygener  lüde,  dinstis  von  iren  gnden  nnd  eygenen  luden,  waBer, 
holcz,  vischerye  odir  andirs  gndis,  wilchirleye  die  syn,  in  deme  selbin  2» 
gerichte  von  alder  biz  her  gehat  habtn  nnd  noch  han,  die  behalden 
sie  nnd  syn  nnd  blybin  ir  als  vor,  nnd  wnlltn  noch  snllin  wir  odir 
andirs  ymand  von  nnsir  wegin  sie  dor  ane  nicht  drangin  noch  hin- 
dern. Onch  snlltn  sie  sich  der  gemeynen  weyde  daselbis,  ir  yilie 
dor  nf  zcn  trybene,  gebrnchin  zcn  allem  irme  nutze.  Des  zcu  or-  ^ 
knnde  habin  wir  nnsir  yglichir  syn  ingesigel  an  disem^]  brief  lazin 
henken.  Der  gegebin  ist  zcn  Gassele,  noch  Gristi  gebnrd  diyzcen 
hundert  jar  dor  noch  in  deme  sibentzigestin  jare,  an  allir  heyligin 
abinde. 

Aus  orig.-perg.  (A)  in  Marburg  (deutscho.).    Beitersiegel    des  landgrafen  35 
Heinrich  und  schildsiegel  des  landgrafen  Hermann  verletzt.    Daselbst  noch  ein 
zweites,  von  der  selben  band  geschriebenes  orig.-perg.  (B).    Beitersiegel  des  land- 
grafen Heinrich  zerbrochen,  Siegel  des  landgrafen  Hermann  abgefallen.    Gedr.: 
Entdeckter  Ungrund  nr.  57;  daraus  Samml.  v.  Deduet.  7,508. 


1)  'lantgrefre'  orig.  2)  'diflen'  B.  ^ 
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1113.     Notarielles  transsumpt  der  bulle  des  papstes  Innocenz  IV. 
Xum  düecti  filit    v.  2.  märz  1245  {Potthast  Reg.  Pont.  II,  982 

nr.  11568).     Erfurt  1370  nov.  8. 

Die  transBumirnng  beurkunden  ^HerbordnB  prepositne  ecclesie  sancti  Severi     1370 
5  ErfordensiB,  Bndigeras  de  Hayn  proYisor  »llodii  domini  Mo^ntüit  in  Erfordis,   noy.  8. 
jQdiees  generales  domini  Magunttm  archiepiscopi  per  Thurigumi  (!)  eonstituti,  et 
Latolfns   of&cialis  prepositure   ecclesie   sancte  Marie  Erfordengis'.     'Petrus  de 
Herzcinhayn  commendator  Theutonicoram  domus   in  Grifstete'  überreichte  zur 
abschriftnahme  das  original  der  bulle  dem  'Kristanus  Slristani  dictus  Schenke 
10  clericus  Mogunttne  dyocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius'  (im  notariats- 
zeichen  ein  M  und  der  spruch  'Wan  got  wil*).    'Presentibus  disoretis  viris  et 
honestis  dominis  Nycolao  de  Hayn  plebano  in  Graba,  Johanne  de  Esschenwege, 
Theoderico  de  Stusforte,   yicariis  ecclesie  sancte  Marie  Erfordensis,   et  Petro 
Vero  pastore  in  Ongriden  Mogunttne  dyocesis'.  Orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.)* 
15  Von  den  siegeln  der  drei  aossteller  hängt  nur  noch  das  erste  (Herbord)  beschädigt 
an.  ~  Ein  zweites  kürzeres  instrument  des  selben  notars  vom  gleichen  tag  (orig.- 
perg.  wie  vor]  nennt  als  ausstellungsort  die  Marienkirche  zu  Erfurt. 


1114.     1370  dec.  30. 

Ich  Theiderich  ym  Hove  zft  den  czijdin  rentmeyst^  mins  herren    1370 

20  dez  lantgrebin  zft  Margbfirg  bekennen;  betrachtende  eigentlichin  nieth  ^^'  ^^' 
sichers  wesinde  dan  den  dot  and  nycht  nnsychers  Binde  dan  dy  czijt 
dez  dodis,  her  um  ich  mit  gadem  willin,  gesundes  libis,  steende  und 
gende  gegebin  hain  Interlichin  durch  got  und  zu  rechtem  selegerede 
Yor  myne  und  allir  mynre  ald^m  selin  den  ersamen  geistliohin  luden 

25  dem  comthnr  and  den  herrin  gemeynliehin  dez  Datzschin  husis  by 
Margbtürg  dry  and  zwentzig  Schillinge  pennyge  ane  vier  pennyge 
Margburg^r  werünge  jerlichir  gulde.  Dyse  Yorgenante  gulde  ich  in 
gebin  hain  zu  der  ewigen  marg  geldes,  dy  yn  myn  selige  m&der  vor 
oueh  gemacht  and  gebin  haid.    Dyse  YOigenante  myne  pennig  gulde 

30  ich  yn  bewisit  hain  uff  husangen,  hovestedin  und  uff  garten,  als  sy 
siehir  and  wol  gelegen  sind.  Dar  vor  dy  megenanten  herrin  durch 
sunderliche  liebe,  gunst  und  heimlichkeid ,  dy  wir  lange  zijt  ander 
einande  gehat  hain,  mins  faders,  mynre  mftder,  den  got  gnade,  und 
min  jargezijde  sullin  hegen  alle  jerlichs,  als  daz  yn  irme  selebüche 

35be8chribin  und  gezeichint  ist,  mit  gesungene  vigiligen  dez  abindes 
imd  gesangn^  selemessin  dez  morgen,  als  gewonlich  und  recht  ist 
by  yn  und  irme  ordine.  Dez  zu  Urkunde  hain  ich  Thiederich  min 
is^Gsigel  an  dysen  brich  gehangen  und  zu  merer  sich^heid  hain  ich 
gebedin  Johanne  ym  Hove  mynen  br&d^r,  scheffin  zt  Margburg,  daz 
40  her  sin  ingesigel  zft  myme  an  dysen  brib  haid  lan  hengken.  Der  gebin 
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ist  nach  gots  gebarte  druzehin  hundert  jar  und  ym  eyn  nnd  sybm- 
czigestem  jare,  am  mantage  yor  sant  Sylvesters  tage  dez  heiligen 
babstd«. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    ^'  und  '&'  Bind   nieht  sicher  za 
scheiden.    Siegel:  1)  rund;  geteilter  Bobild;  oben  ein  nach  rechts  schreitender  5 
gekrönter  l(5we,  unten  eine  wellenleiste  schritgrechts;  umschr.:  S'  •  THEODERIGI  • 
IN  •  CVBIA  •    2)  zerbröckelt 


1115.       1 370  dec.  30. 

1370  Wir  bruder  Johan  vom  Heyn  comthur  und  br&dere  gemeynlichen 

^^'  '  dez  Duczschin  huse«  b^  Margburg  bekennen,  daz  dy  wolbescheydin  lo 
wysin  l&de  Ludewig  ^m  Hove  etwanne  eyn  schefifin  zfl  Margbuif, 
frauwe  vir  Abe  syne  elyche  wirten,  den  got  gnade,  und  Th^derich 
yr  son,  zu  den  gezydin  rentmeystir  unsars  gneäigen  herrin  dez  Unt- 
grevin,  uns,  unserm  huse  und  unsem  nachkommen  an  gudir  wol- 
gelegen^  gulde  und  an  gereydem  gelde  als  vyel  gegebtn  und  uffgelaBin  i( 
haynd,  daz  uns^  czinsmeyster  wer  zfi  czydin  ist,  eweclichen  alle  jar 
jerlichs  gebin  sail  us  uns^  gemeynen  czins  gulde  yn  unsar  pytancien 
vier  pünd  aldir  hellir  und  seszehin  hellir  z&  eynre  pytancien.    Dar 

A  

um  wir  und  unse  nachkommen  alle  jar  uff  den  achten  dag  uns^ 
frauwin  als  sy  zft  hymmel  vflr,  zft  abftnde  yr  jargezyde  bogen  myt20 
langer  gesungener  yygilien  und  uff  den  morgen  dar  nach  myt  ge- 
sungener selemeysse.    Is  enwere  dan,  daz  mans  uff  den  yorgenantm 
abind  und  morgen  nyt  mochte  hegen  dtirch  yn   yallis  wyllin  der 
heyligen  von  festen,  n&nlectien  odir  von  waz  ander  gescheid  daz 
geschehe,  sa  sullin  wirs  hegen  yn  der  ander  wochin  dar  nach,  wo  25 
daz  aller  bequemliches  ist.    Dyt  Yorgenant  jargezide  Wir  ouch  begeen 
sullin  uff  den  abind  und  uff  den  morgen  myt  gelude  unser  groBen 
glogken,  und  sullin  wir  und  unser  nachkommen  daz  jargezide  jerlichs 
hegen,  als  wir  daz  vor  gode  wuUen  virantwerten,  zu  ewigen  gez\jdin. 
Were  ouch,  daz  sich  dirre  brieff  ergerte  in  kumtigen  zijdin,  sa  sullin  30 
wir  eynen  andern  brieb  lain  schribtn  von  werte  zft  werte  als  dysin 
und  den  besygeln.    Zu  Urkunde  sa  hain  wir  der  comthur  und  bmdere 
unsers  Yorgenanten  husee  ingesiffel  an  dysen  brieb  gehangen. 

Der  gebin  ist  nach  gots  geburte  drftzehinhundert  jar  dar  nach  ym 
eyn  und  sybinczigestem  jare,  uff  den  nehsten  mantag  vor  sant  Syl-  3? 
yesters  tage  dez  heiligen  babestes. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    '&'  und  T  sind  nicht  sicher  tu 
scheiden.    Siegel  (abgebildet  I,  nr.  3  der  tafel]  wol  erhalten. 


Jan.  6. 


1371  Jan.  6.  \]^ 

1116«  Bürgermeister^  schaffen  und  rat  zu  Marburg  beurkunden 
die  Stiftung  einer  rente  zur  erhöhung  der  feierlickkeiten  der  heiligen 
messe  in  der  pfarrkirche  zu  Marburg  durch  gesang  und  Vorlesung. 

i  371  Jan.  6. 

5         Wir  dij  burgcrmeist^e,  dij  scheffen  unde  der  rad  gemeyneclichin    1371 
zu  Marpnrg  bekennen  vor  uns  unde  alle  nnse  nochk&melinge  nffent- 
lichen  an  äisem  briffe,  daz  ersamen  lüde  han  anegesehin  dij  yorgeng- 
liohen  zcijt  dy  nff  ertriche  ist,  unde  dij  zcijt  dy  noch  disem  leben 
allewege  wenn  aal,   unde  han  unser  üben  frawen  zu  lobe  unde  zu 

10  eren  zu  unser  pharre  büwe  gegeben  unde  uffgelaßen  zcwey  sichere 
ph&nd  haller  geldis,  unde  dar  umme  sal  unser  schulemeister  wer  der 
zu  zciden  ist,  mit  den  schulem  alle  dage  unde  ewiclichin  in  unseme 
chore  zu  Marpurg,  e  man  dij  hohen  messe  anehebe,  dij  anthiphonen 
'Salve  regina'  singen,  unde  damoch  sal  unser  pherrer  odir  syner  ge- 

15  gellen  eyner  lesin  eyne  coUeeten  von  unsir  lyben  frawen.  Unde  dar 
umme  sullen  unsir  firawin  oinsmeist^e  uz  deme  gemeynen  cinse  der 
zu  unsir  pharre  buwe  gehöret,  ewiclichin  alle  frydage  in  allen  frone- 
fasten  geben  uns^rme  pherher  unde  synen  gesellen  fanfif  Schillinge 
haller  unde  unserme  schulemeister  funff  Schillinge  haller.   Unde  bidden 

io  wir  alle  unse  nochkumelinge,  daz  sq  forderlich  darzu  sin  wollen  unde 
sehen  ane,  daz  iz  en  god  unde  unse  übe  frawe  danken  wollen  an 
dem  jftngesten  dage,  unde  daz  sij  diser  briffe  eynen  bij  unser  stad 
briffen  halden  unde  wole  bewaren.  Unde  were  ez,  daz  sich  diser 
briff  ergerte,   daz  sij  danne  eynen  andern  briff  von  werten  zu  werte 

25  laßen  schriben  unde  besigeln ,  als  diser  ist  Unde  alle  dise  yorge- 
schriben  rede  han  wir  getan  mit  rade  unde  mit  willen  dez  ersamen 
geistlichen  mannes  hem  Hartmans  unsers  pherhers.  Unde  ich  Hart- 
man pherher  zu  Marpurg  bekennen  vor  mich  unde  alle  myne  noch- 
kumelinge, daz  alle  diße  yorgeschriben  rede  mit  myme  rade,  mit 

30  myme  guden  willen  unde  yorhengnisse  gesehen  sin,  unde  sullen  unde 
wollen  dij  unforbruchlichin  stede  unde  yeste  halden  in  solicher  maße 
als  vor  geschrii^  stehii  Unde  dez  zu  Urkunde  han  ich  mjner  pharre 
ingt^igel  unde  wir  dij  burgermeist^e,  dij  schefifen  unde  der  rad  vor- 
genant  unsir  stad  mgeßigel  zu  Marpurg  bij  eynander  an  dise;»  briff 

35  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?  septuagesimo  primo,  in  die  epiphanie 
ejugdem. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.).    Beide  Siegel  abgefallen. 

Hms.  UrkoBdenbaeli.  YIL  S 


i|  /|  4  1371  Jan.  20.  —  1371  febr.  4. 

1117.  1371  Jan.  20. 

1371  Ich  Milchling  Sohntzsper  ritter  und  ich  EAne^nd  sin  eliche  hos- 

jan.  20.  fr^Q^e  bekennen,  daz  nns  dj  ersamen  geistlichin  lüde  der  comtlinr 
und  dy  herrin  gemeynlichin  dez  Datzschin  hnsw  bj  Margburg  dy 
Bundirlichin  gnnst  nnd  frantschafft  haind  getan,  daz  [sy]  alle  nnses 
eckere  gelegen  von  Ockershus^  bis  an  dy  CasselnbArg,  dy  yn 
medinmen  gebint,  nns  nns^  beidir  lebetage  gelaßin  haind,  daz  wir 
yn  den  czehinden  da  von  sollin  gebin.  Und  wan  wir  beide  nyt  me 
ensin,  sa  snllint  dy  vorg^a;»^^  eckere  yn  wiedir  medimnen  ^]  als  Yor. 
Zu  Urkunde  sa  hain  ich  myn  ingestye/  vor  mich  und  myne  husfrauwm  U 
an  dys^  brieb  gehangen. 

Gebin  nach   gots  geburte  druzin  hundirt  jar  und  ym  eyn  nnd 
sybinzigestem  jare,  an  sant  Fabians  und  sant  Sebastians  tage. 

Aas  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscbo.).  Auf  der  rückseite  steht  von  band 
des  15.  jabrh.:  'Von  dem  medem  czu  geben  von  den  ackern  czuschen  Oekiis- U 
hasen  nnde  der  Casseln...'  (erloschen),  und  von  band  des  17.  jahrh.:  'Dießer 
briefF  gehört  zum  Harbächer  zehenden'.  Siegel  rund;  im  schild  drei  runde  doreh 
stiele  verbundene  blätter  im  dreipass;  umschr.:  8' •  MILGHEL' •  SCHVl^ • 
MIL'- 

1118.  1371  febr.  4.  » 

1371  Ich  Heintze  Nuweman  und  ich  Heintze  Ton  Morultzhusin,  bürgere 

febr.  4.  ^^  Margburg,  bekennen,  daz  wir  entnomen  hain  um  dy  ersamen  geist- 
lichin lüde  den  komdur  und  herrin  gemeynlichin  dez  D&tzschin  husü  by 
Margburg  yr  eckere  hinsijt  dez  grabin,  da  dy  steinen  brflgke  ubir  geet, 
hindir  den  Siechin  bis  an  den  pait,  der  sich  zuhit  an  den  berg  und  gein  25 
den  betten,  dy  sy  uns  geluhin  hain  von  nö  sant  Peters  tage  nehst  körnt 
ubir  fünf  jar  um  daz  drytte  geteil  allir  fruchte  wechsit  summers  nnd 
winters,  daz  teil  wir  den  herrin  antworten  und  vftren  süllin  yn  fr 
schüren  zu  vor,  e  wir  daz  unser  invüren.  Wir  sullin  euch  dem  vor- 
gnanten  lande  und  egkern  rad  und  recht  dun  dyse  ohQgnanten  jarge-  30 
zal  und  sullin  dez  landes  alle  jar  jerlich  fünf  morgen  tüngen  als 
tünge  recht  ist  und  gewonheid.  Weres  daz  dy  herrin  den  Yorgnanten 
grabin  wuldin  vegen  und  rümen,  waz  daz^)  küste,  daz  suldin  wir 
glich  halbis  gebin.  Uns  sullin  euch  dy  herrin  bewisin  fünff  morgm 
wiesin,  dy  wir  habin  und  scherin  sullin  dy  obegnantin  jargezal.  Zu  55 
Urkunde  hain  wir  semmentlich  gebedin  dy  strengen  wysin  manne 
hem  Gräften  Boden  rittem,   schultheizsen  zu  Margburg,   und  Otten 


i)  oder  'medinmen*.  2)  *daz  daz'  orig. 


1371  Jun.  27  oder  Jal.  4.  -*  1371  aug.  2.  4^5 

von  den  Sassm  scheflfin  da  selbis,  daz  sie  !re  iugesigele  vor  uns  an 
dysen  brieff  haind  gehangen,  wan  wir  selbir  mgesiffeh  nyt  enhain. 

Der  gebin  ist  nach  Cristi  gebnrte  dr&zenhflndirt  jar  and  yn  dem 
eyn  und  sybintzigestem  jare^),   [an  dem]  dinstage  nach  nns^  fran- 
5  win  tage  dem  man  nennet  lichtmesse  und  zu  latin  Purificacio. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.)*  *&'  tmcl  'ft'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Auf  der  rttckseite  steht  von  band  des  15.  jahrh.:  *Locacio  agromm 
uff  dem  Crummenwage'.  Die  beiden  beschädigten  Siegel  wie  unter  nr.  1084; 
umschr.  des  zweiten:    S ONIS  •  D  •  S . .  X£^. 


10  1119.     1371  jun.  27  oder  jul.  4. 

Ich  Conrad  Gudgernftd  scheffen  zu  Ma(rpnrg  nnde  ich  Hjyllebarg    1371 
sin  eliche  wirtin  bekennen,  daz  wir  mit  samenden  henden,  zu  tröste  od^ jai.  4. 
unde   zu  heyle  unsir,  unsim  ald^m  unde  allen  gloybegen  seien  ge- 
geben unde  u£fgelaBen  hau  zu  der  gulde,   dij  man  jares  gebit  dem 

15 . .  perher  unde  deme  . .  Bchulemeist^e  zu  Marpurg,  umme  daz  sij 
alle  dage  ewiclich^  vor  der  hohin  messe  singen  suUen  in  der  selben 
pharre  dij  anthiphonen  *  Salve  regina',  funff  Schillinge  phennyng  geldis 
ewiger  gulde,  dij  wir  odir  unse  erben  alle  jare  geben  suUen  eyme 
. .  luchtemeist^e  der  Yorgenanten  pharre  uff  sente  Mertines  dag,  als 

20  cinses  recht  ist,  uz  der  halben  marg  geldes  und  zcwey  fasnacht 
hünren,  dij  wir  hau  uff  den  husen  unde  garten  an  dem  Legkerberge 
gein  der  Lutzilnburg  gelegin,  dij  Heinrich  Hube  itzfint  undir  eme  hat. 
Unde  sal  ouch  derselbe  eins  allewege  der  erste  eins  sin  von  deme 
eygendüme   unde   gründe  der   egenanten  husere  unde  garten.    Her 

25  ubir  zu  Urkunde  han  wir  gebeden  den  .  .  burg^rmeister,  scheffen 
unde  rad  zu  Marpurg,  daz  sij  er  stede  mgeBtgel  bij  myn  Conrades 
lügeBigel  an  dis^  briff  han  gehangen,  dez  ich  Johan  in  dem  Höbe 
bargermeist^r,  dij  scheffen  unde  rad  daselbe«  bekennen. 

Gegeben dryzcehin  hundert  ein  unde  sybentzig  jar,  uff 

30  den  £ryda(g  ....  sente  Petri  unde  Pa)uli  dage  der  heyligen  aposteln. 

Aus  dem  an  zwei  stellen  durch  moder  angefressenen  orig.-perg.  in  Marburg 
(depositum  der  Stadt).  Beide  siege!  abgefallen.  Gedr.:  Zeitschr.  f.  hess.  Gesch. 
Q.  Landesk.  N.  F.  6,28  extr. 

1120.     1371   aug.  2. 

35        Ich  Guntram  genant  Hftd  und  Else  sine  eliche  husfrauwe,  bürgere    1371 
zu  Wetflar,  erkennen  uns  an  äiBsem  brive ,  umbe  soliche  gunst  und  *^-  ^' 

1)  V  nachtri^llch  eingeflickt  ozig. 

8* 


WQ  1371  ang.  11.  -—  1371  sept.  U. 

gnade  als  die  ersamen  geistlichen  und  nnsir  lieben  beBandem  in  gode 
der  comethar  and  der  covent  gemeinliche  des  Dathtschen  huses  bie 
Marpnrg  gelegen  in  Menczer  bisschet&me  uns  getan  hant,  da  myde 
daz  sie  Alheide  unser  lieben  dochter  entphangen  and  ir  die  probende 
durch  godes  willen  gegeben  haut,  so  sin  [wir]  zn  rade  worden,  daz» 
wir  die  selben  an  der  yorgenanien  unser  dochter  stad  und  von  irer 
wegen  erben  wollent,  also  bescheidenliche»  daz  der  comenthur  und 
der  convent  des  Dathtschen  huses  von  allen  unsem  guden,  die  wir 
lazen  afFtir  unser  beider  toide,  dar^)  zu  auch  die  Yorgnante  Alheid 
geboren  ist,  recht  erbeteyl  nemen  und  entphaen  soUent  glicher  wije  lo 
als  viel,  als  der  selben  unser  dochter  nach  der  anczal  und  von  rechte 
geburen  sulde,  ab  sie  in  der  wemde  bliben  were,  ane  allirhande 
mynnerunge,  Yoruzgifft  oder  ander  widdersprache.  Zu  Urkunde  geben 
wir  yn  dissen  brib,  an  den  durch  unser  bede  der  stede  ingesigel  zn 
Wetflar  vestigliche  ist  gehangen.  Hie  bie  sint  gewest:  die  bescheiden  u 
Johan  von  Hirlsheym,  Herman  Seylge  und  Gerbracht  Markle,  sche£fene 
zu  Wetflar. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  primo, 
ipso  die  beati  Stephani  pape  et  martiris. 

Ans  orig.-perg.  mit  siegelbrachstück  in  Marburg  (deutscho.).  2A 

1i21.     1371   aug.  11. 

1371  Ich  Cüntze  Steinmolner  von  Laupach,  Motze  myn  eliche  wirten 

*"^'  ^^*  unde  ich  Gofrit  Mülner  unde  Contzele  myne  eliche  wirten  irkennen, 
daz  wtr  semptlichin  alle  jar  geben  sollen  uz  unsir  molen,  huse  unde 
hobestede  den  rethin  bodiüzins  jdngfrauwen  Metzin  vor  wilen  Erwin  20 
scheffln  dothir  unde  Güntzen  Unr&wen,  unde  hant  dar  umme  irn 
willen  zu  der  virsatzunge  getan,  als  der  briff  besagit,  den  sie  dar 
ober  han.  Unde  hau  dez  zu  urkonde  gebedin  die  wisen  lüde  die 
scheffln  zu  den  GiBen,  daz  sie  ir  besonder  stede  ingest^e^  vor  uns  an 
dissen  briff  hant  gehangin.  Hij  bie  sint  gewest:  Eckard  scheffln  unde  30 
Henne  Tngkus. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxx?  primo,  in  crastino  beati  Laurendi 
Aus  orig.-perg.  in  Harburg  (deutscho.).    Siegel  abgefallen. 

1122.     1371  sept.  U. 

1371  Ich  Heynrich  Wassirman  scheffln  zu  Mintzinberg,  und  wir  Gei^  35 

«ept  14»  jji^jj  j  ^jjj  Künegund  myn  eliche  husfrauwe,  Heynrich  und  Hebele  myn 

i)  'daz'  oTig. 


1371  oct.  8.  .117 

eliche  hnsfranwe,  Herman  und  Kuntzele  myn  eliohe  hnsfranwe,  dez 
YOTgenanten  Heinrichs  kinde,  eyden  und  snflrohe,  dftn  ktüit^  daz  wir 
yirkanfft  hayn  TOr  recht  fry  ejgin  den  ersamen  geystlichin  Iflden  hem 
Johanne  vom  Hein  comthAr  nnd  den  herren  gemeynlichin  dez  Dütz- 
5  sehin  hnses  by  Margb&rg  zu  yrme  spytale  gehorinde  eyne  hübe  landes 
gelegen  in  den  veldin  nnd  terimynnye  dez  dorffis  Melpach,  ane  eyn 
halb  morgen  nnd  zwo  nnd  drytzig  mdin  landis  in  der  Yorgenanten 
hnbe,  geldint  alle  jar  zehin  j&nge  hellir  n£f  den  eltir  zn  Byenheim; 
der  seibin  hnbe  landis  dryzehin  morgen  nyt  me  engebind  yn  zehin- 

10  des  wijs  dan  daz  dryzigeste  seyl.  Und  virzihin  anch  nns  nnd  alle 
nns^  erb^  n£fe  alle  nnse  recht  an  der  hnbe  nnd  hain  sy  nff  gelafiin 
nnd  gereichit  myt  hendin,  halme  nnd  myt  mnnde  den  yorgenanten 
herrin  vor  scbnltheiBin  nnd  vor  schefßn  an  dem  geriechte  zft  Melpach, 
daz  sy  myt  dem  güde  nnd  hnbe  tun  nnd  lassin,  breohin  nnd  bbsBin 

15  mfigind,  als  andirs  myt  yrme  eygin  gnden.  Zft  nrkAnde  so  hain  wir 
gebede  dy  strengen  yestin  manne  hem  Oemanden  von  Swalbach 
ritt^m  nnd  jftnghem  Wintern  von  Wissinsheim  edil  knethen,  daz  sy 
Ire  ingesygele  vor  nns  an  dysin  brief  haind  gehangen,  wan  wir  selbir 
ingesygele  nyt  enhain. 

20  Der  gebin  ist  nach  gots  gebnrte  drüzenhindir  jar  nnd  ^m  eyn 
und  sybintzygestem  jare,  nff  dez  heiligen  Crntzes  dage  als  is  er- 
habin  wart. 

Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Auf  der  rflckseite  steht  von  band  des  15. 
Jahrb.:  'Ubber  eyn  habe  landes  czu  Helpaob  bie  Fredeberg'.    Die  beiden  runden 

25  Siegel,  namentlich  das  erste,  am  rand  beschädigt:  1}  im  schild  drei  ringe  schrSg- 
rechts,  im  linken  obereck  als  beiseichen  ein  hirschkopf  schräglinks;  nmschr.: 

S'  •  GEBNÄDI  •  DE  •  SWALB ;  2)  schild  von  den  oberecken  ans  schräg- 

rechts  nnd  schrSglinks  geteilt  (schräg  quadriert)  und  mit  einem  dreilätzigen 
tnmierkragen  belegt;  nmschr.:  S  WITER  VO  VILMAB.     (Vgl.  Arohiv  f.  heas. 

30  Gesch.  6,  82.  85,  wo  die  umachr.  nicht  gelesen  ist.)  Gedr. :  Banr.  Hess.  Urkunden 
1,694  nr*  1049. 

1123.     Mainz  1371   oct.  8. 

Gnillermns  de  Lacn  canonions  Rnthenensis,  licenciatns  in  legibns,    1371 
apostolice  sedis  nnncins,  commissarins  et  exeontor  ad  infrascripta  ab   ^^^  ^' 

35  eadem  sede  depntatns,  decanis  et  camerariis  sedinm  in  Amelbnrg,  in 
Wetter  snb  prepositnra  ecclesie  sancti  Sthephani  tiBgjmtinensü  con- 
mteniium.  Qnerelam  religiosomm  virornm  plebanornm  parrochialinm 
ecclesiamm  in  Marpnrg,  in  Earchein  et  Walgem  ordinis  beate  Marie 
Tenthonicomm  recepimns  continentem,  qnod  licet  yobis  tamqnam  com* 

40  missariis  nostris  snbsidinm  apostolicnm  dnamm  procnrationnm  dnornm 
annorom  jnxta  taxationem  per  yos  eis  factam  integre  solyerint  nna 


118  .  1372  jnl.  4. 

cum  justis  et  moderatis  expensiB,   prout  per  qnasdam  testimoniales 
litteras  coram  nobis  exhibitas  docnenmt,  vos  nichilominas  nltra  pre- 
missa  per  eos  solnta  yigore  commissionnm  et  processunm  noBtromm 
occasione   dampnornm  et   interesse  ac   aliaram^)    expensaram,   qne 
propter  retardacionem  diete  BolncioniB  vos  fecisse  aflseritis,  majorem  s 
Bummam   pecnnie  extorquere  nitimini  ab  eiBdem,   cum   tarnen  ipsi, 
pront  per  procuratores  buos  ac  religionis  ipsomm  obtoleranti   saper 
qaibuBcunqne,   in  qnibus  vobiB  ex  canBiB  premisBiB  debite  tenerentnr, 
parati  Bunt  BüBcipere  juBtioiam  coram  nobiB;  qnapropter  proeessns 
nostros  et  eorum  effectnm,  cum  jam  BatiBfecerint,  toUi  coram  nobiB  lo 
humiliter  poBtnlarnnt.    Nob  igitnr  yolenteB  pleninB  inqnirere  yeritatem, 
YobiB  mandamnB,  quatenuB  VI.  die  poBt  instanB  fcBtam  sancti  Maitbi 
et  interim  qaolibet  die  feriato,  Bi  cam  dicÜB  plebaniB  Bnper  hoc  po- 
teritiB  convenire,  coram  nobiB  apnd  Magnnciam  per  yob  yel  per  pro- 
cnratoreB  vcBtroB  compareatiB,  Bi  ab  eiBdem  plebaniB  aliqnid  nlteriofli) 
vnltiB  exigere,  Buper  hoc  noBtmm  jndiciom  parte  dictomm  plebanomm, 
quoB  pari  modo  citamuB,  ac  vcBtra  prcBentibuB  anditnri.    YobiB  yeio 
decano  et  camerario  in  Wetter  et  yestmm  cnilibet  injnngimns,  qoa- 
tennB  nobiB  dicta  die  IUI  florenoB  et  tres  grosBos,  in  quiboB  itdhue 
nobis  ex  cauBa  dicti  BubBidii  estis  obligati,  BolyatiB.    In  quomm  fidem  29 
presentCB  litteraB  fieri  et  noBtri  Bigilli  fecimnB  appenBione  mnniri. 

Datum  Maguntie,  die  YIII.  menBiB  octobriB,  anno  domini  m?eco? 
septuageBimo  primo. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscbo.).    Von  dem  siege!  in  rothem  wachse 
hängt  nnr  noch  ein  Stückchen  an,  darauf  links  ein  kleiner  schild,  worin  ein  lOwe.  3S 


1124.     1372  ;mI.  4. 

1372  Ich  Heynrich  yom  EthiBberge^)  rentmeiBtir  myuB  gnedigen  her- 

jui.  4.  ^^^3^  1^^^  HeynrichcB  lautgrebin  zcü  HcBBcn  bekennen,  daz  ich  yon 
myns  yorgenantm  herren  wegin  unde  biz  an  yn  han  geluwen  Contzen 
unde  Johanne  gebrüdim,  SyfrediB  sonen  yon  Lamprachtishusmy  unde  so 
yren  rechtin  erbin  die  bette  in  der  Lachen  zcü  Müschede,  der  iBt  eyn 
halb  morgin,  der  gere  yor  dem  RockiBlo,  die  Badele  in  der  Hubwj^Di 
eynen  halbin  morgin  an  der  Heldene,  eyn  BCBteyl  eyuB  morgins  uff 
Beltirshustr  yelde,  eyne  mestin  koruB  odir  eyne  mestin  habim,  wez 
ez  treyt,  yon  dem  eckir  uff  dem  Hanos,  eyne  Badelin  an  dem  Hübin  ^ 
eckir,  eynen  morgin  in  der  Rückirs  grübln,  eynen  halbin  morgin  in 


1)  ^aliorum'  orig.  2)  ygl.  Landau  Wettereiba  166. 

3)  'herzen  herren  orig. 
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dem  Fale^  den  gerin  vor  dem  Rücheslo,  zwo  sadelin  wysen  in  der 
Hnbwysen,  eynen  morgin  in  dem  Rintzwinkele,  eynen  morgin  an  dem 
Langin  eckir,  zwene  morgin  an  der  Güntrambnndin,  eyn  drytteil 
eynB  morgins  nff  Beltirshnstr  velde^  eyn  dritteil  dez  eckirs  nff  deme 

5  HanoB,  eyn  sadele  bij  dem  BeltirBhusir  wege  nnde  eyn  gertichen  zen 
Muschede,  die  da  hören  in  den  yoythob  zed  Ebistorf.  Zed  orknnde 
han  ich  myn  ingesygil  an  dyfien  bryb  gehangin,  der  gegebin  ist  dn 
man  zcalte  nach  gots  gebürte  dryzehinhnndirt  jar  dar  nach  in  dem 
zwey  nnde  s^bentzigistin  jare,  an  dem  nehistin  Bnntage  nach  Petri 

10  nnde  Panli  tage  der  heylgin  apoBtolin. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Siegel  abgefaUen. 


1 1 25.  Das  deutsche  haus  zu  Schiffenburg  übernimmt  für  ein  vom 
deutschen  hause  bei  Marburg  erhaltenes  darlehen  von  450  gülden 
die  Zahlung  von  3  mark  silber  jährlich  an  den  erzbischof  von 
15  Trier  bis  zum  betrag  der  geliehenen  summe  und  sichert  dem 
deutschen  hause  bei  Marburg  den  rückfall  eines  weiteren  darlehens 
von  300  gülden  auf  das  hofgut  zu  Schwalheim.     1372  sept,  30. 

Wir  brfider  Gylbracht  von  Badehnsin  comthAr,  brflder  Jacob  von    1372 
Oppinheim  probst  nnd  brfldere  gemeynlichin  dez  D&tzschin  ordins  zcu  ^^^  ^^' 

20  Schief&nbnrg  bekennen  nffinüichin  mit  dysem  briebe,  um*  solich  gelt, 
als  dy  ersamen  geistlichin  lade  brAder  Johan  vom  Heyn  comthftr  nnd 
br&d^e  gemeynlich  dez  Dfltzschin  huses  hf  Margbnrg  dez  selbin 
ordins,  nnstr  Ifhin  obirstin,  gelnhin  han  brfldir  Hartmanne  Snanhart^ 
von  Wetflar  comthür  nnd  den  brfldem  gemeynlichen   unsers  yorg«- 

25  nantin  hiiBes  Schieffinbflrg,  mit  namen  fanffthalb  hflndirt  g(Udin  ght 
von  gfilde  nnd  swere  von  gewiechte,  haind  uns  dy  yorg^a;»^m  nnstr 
comthor  nnd  brfldere  dez  obegenantin  huses  Margbflrg  dy  snndir- 
licMn  gunst  und  gutlichinkeid  getan  und  bewisit  und  uns^m  nach- 
komen,  also  daz  wir  alle  jerlichs  yon  unserm  huse  Schieffinburg  uff 

30  sant  Mertins  tag  zcu  wintere  antwerttn  und  gebin  suUin  dr^  marg 
lodigis  sylbirs  uns^m  herren  yon  Thryre  od^r  sime  of&ciale  zcft 
Kobelencz  uny^zogintlichin  yon  dez  Yorgenaniin  huses  wegin  Marg- 
bnrg, also  daz  dem  yorg^nan^tn  unserm  comtbära  brftderen  odir  huse 
keyn  rede  odir  crot  da  yon  entste  yon  dem  yorgenantin  unsarm  herrin 
35  von  Thryre  od^  sinen  ampüuden^),  und  suUin  daz  tun  als  lange,  bis 
daz  wir  und  unser  nachkomen  dy  obegenantin  funftehalb  hundirt  alsus 

1)  'amtplnden'  oxig.,  aber  nachlier  richtig« 


;|20  13'^2  HOT.  8. 

Yon  jaren  zcu  jaren  bezalit  hain  ane  geverde.     Und  wan  wii  und 
unser  nachkomen  daz  getan  nnd  dy  Yorgenante  summe  geldis  tum 
bezalit  hain,   sa  sal  daz^)  megenante  hus  Margburg  dy  obegenon^tn 
dry  marg  silbirs  dem  ohegenantin  unserm   herrin  von  Thryre  odfl^ 
sinen  amptluden  jerlichs  antwertin  und  gebin  als  vor,  ane  alle  w^d^r-  s 
rede.    Oueh  ist  zcfl  wissinde,  daz  daz  vorgenante  hus  Margb&rg  ge- 
luhin  haid  dem  obegenan^m  unserm  huse  und  den  brftdem  da  selUs 
zcfl  Schieffinburg  drfi  hundirt  swerer  und  gudir  gülden,  dy  da  wflidin 
hem  Johan  Weysin  rittir  und  sinnen  bruderen  als  von  der  gude  und 
hobis  wegin  Swalheim.    Wan  dy  wydir  gefallin  naeh  uzwysunge  [dei  lo 
briebe]^),  dy  dar  ubir  gebin  sind,  sa  suUint  dy  Yorgenantin  dr&hflndirt 
gAldin  dem   megenantin   huse  Margburg  gevallin  alleyne,   wy  doch 
uns^  hus  Schieffinburg  in  den  bribin  euch  benand  sy,  wan  sy  daz 
hus  Margburg  alle  dar  geluhin  haid.    Zefl  Urkunde  dirre  dinge  stede 
und  feste  zcu  blybinde  sa  hain  wir  der  comthftr,  probst  und  bmd^re  u 
unsers  meg^an^m  huses  Schieffinburg  mgesigely  dez  wir  uns  gemeyn- 
lich  gebruchin,  an  dysin  brieb  gehangtn. 

Gebin  nach  gots  geburte  druzehin  hundirt  jar  und  ym  zwey  und 
s^binczigest^T}  jare,  am  andim  tage  nach  sant  Michils  tage  dez  hei- 
ligtn  erczeugels.  30 

Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt  mit  dem  II,  nr.  711.  962  beschriebenen  Biegel. 
Gedr.:  Banr.  Hess.  Urkunden  1,704  nr.  1039. 


1126.     1372  nov.  8. 

1372  Wir  Wygand,  Budolff  unde  Rupracht  gebrud^e,  Wydrodes  sone, 

^^^'  ^'  dem  god  gnade,  bekenne,  daz  wir  yorkouft  han  Happeln  Hasehard«,  25 
Luckard  sjner  elichin  wirtin,   burg^   zu  Marpurg,   dry  Schillinge 
phennynge  uff  der  Suren  husunge,  garten  unde  rame  da  hinder  ge- 
legen bijz  uff  daz  waßer  zu  Wydenhus^n  uff  der  FordgaBin,  item  eyn 
Schilling  phennyge  uff  der  alden  Weiden  brodschym,  d^  Luckeleis 
unde  Henczin  Waldes  ist,   an  der  Wenkin  husunge   gelegin,  item  30 
zcwene    Schillinge    pennyge   uff  Conrad  Elnhus^«   gartin   an   dem 
Grynde  unde  zcwene  Schillinge  phenge  uff  unserm  gadem  an  Hylt- 
win  Weyners  huse  gelegin,  rechtes  ewiges  cinses  guder  Marpurger 
werüDge  alle  jare  uff  sente  Mertines  dag  zu  gebene  bij  cinses  bufie 
unde  als  cinses  recht  ist.    Her  umme  han  sij  uns   gegeben  achte  35 
marg  phennyge.    Dez  zu  Urkunde  han  wir  gebeden  dij  ersamen  lade 
burg^rmeist^,  scheffln  unde  raid  zu  Marpurg,  daz  sij  er  stede  inge- 


1)  'daz'  im  orig.  irrig  wiederholt.  2)  *der  briebe'  fehlt  im  orig. 


1373  mal  1.  —  1373  Jim.  19.  f  gf 

f^gel  an  äisen  brieff  han  gehaDgen,  dez  ich  Conrad  Gadgemnde  bur- 
germeister  nnde  wir  schefin  nnde  rad  daselb^  durch  er  bede  be- 
kennen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lzx.  secundo,  secnnda  feria  post  om- 
5  lÜQm  sanctomm. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Siegel  abgefallen. 

1127.     1373  mai  1. 

Ich  Rnle  von  Walgim  unde  Elheid  sin  eliche  wirten  bekennen,    1373 
daz  wir  han  virkaüffc  zwo  mesten  komis  xrnde  zwo  mesten  haberen   ^^    ' 

10  Marpnrger  maßes  ns  der  Stummen  gtide  gelegen  zu  Dame  Bertolde 
Ämoldes  sone  von  Walgem  vor  wilen,  deme  got  gnade  tft,  unde  ist 
erbe  in  daz  Yorgnan^^  gut,  daz  man  eme  aal  andelogin  unde  gebin 
Yon  uns^  wegin  alle  jar  ein  halp  muüen  komis  unde  ein  halp  mut- 
im  hab^m  zu  gewonlicher  zit,  als  phatis  recht  ist  zu  gebin.    Her 

15  nmme  hait  uns  Bertold  gegebin  zwo  mark  phennenge  Marpurg^ 
wemnge.  Ouch  sollin  wir  Bertolde  werschaft  tftn  jar  uude  tag,  als 
recht  un^  gewonheit  ist  des  landis,  vor  alle  anspräche,  unde  setzin 
eme  Payles  Besen  bürgern  zt  Marpurg  recht  zft  tüne,  obe  iz  not  ge- 
Bchehe,  als  gud^  burgin  recht  ist,  unde  werdin  wir  mit  ein  auch 

10  bürgin  unde  erleubin  dar  zt  alle  uns^  phant  Faules  ane  zu  griffen, 
obe  hie  zu  schadin  queme  von  unser  wegin,  daz  her  sich  dar  yone 
solde  lose.  Vnde  dissee  zu  eime  gudin  Urkunde  biddin  wir  semtlichen 
hem  Rudulfen  Schurenslozzin  ritter,  daz  her  sin  ingestgel  an  dissen 
brief  habe,  des  ich  Kudulf  Schurensloz  ritter  unde  bürgman  zu  Mar- 

25  pürg  bekennen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxiii?,  in  die  beatorum  Philippi  et 
Jaoobi  apostolorum. 

AoB  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Siegel  rund;  im  schild  drei  ringe 
(2,1);  umschr.:  S'  •  BVDOLFI  •  D . .  SCHVKlSLOZ  • 

^  1 1 28.     Gemeinde   und    handwerke    zu    Wetzlar  beurkunden   dem 

deutschen  hause  bei  Marburg^  dass  demselben  die  eheleute  Harpern 

^yse   und  Alheid    die   Vollziehung    eines    kaufvertrags  über  die 

hessemng  eines  ackere  genannt  die  Bünde  vor  der  Oberpforte  zu 

Wetzlar  trotz  versuchter  vermittelung  verweigert  haben. 

35  1373  >n.  19. 

Wir  dy  gemeynde  und  hantwerke  zcü  Wetflar  erkennen  uns  in    1373 
dysem  geinwertigem  uffin  briebe  und  dün  kunt  allin  lüdin,  dy  in  ^^'  ^^' 


1  22  l^"^^  j"n-  >^- 

sehind  odir  horind  lesin,  daz  der  erwirdige  geistliche  man  her  Jobau 
¥om  Heyn  comthur  dez  DntzBchin  hnsis  bj  Margbnrg  nnsir  besünder 
lybe  fr&nd  um  solchin  virkaufft,  als  ym  nnd  den  herrin  dez  Yorge- 
nanien  hnses  Harpem  Wyse  nnd  Elheid  sine  eliche  hasjfranwe  getan 
haind  Ire  bessernnge  an  dem   ackere  gelegin  vor  der  6bim  portm^ 
zcü  Wetflar,  den  man  nennet  dy  B&nde,  und  ^  nnd  den  herrin  den 
virkanff  nyt  volzogin  haind,  baid  nns  der  yorgenante  her  Johan  com- 
thur mit  sinen  frflntlichin  briebin,  daz  wir  den  vorgenanten  Harpim 
nnd  sine  husfraawin  wüldin  nndir  riechtin,  ym  nnd  den  herrin  den 
virkanff  zcti  vollin  enden,  als  vor  ist  geschribin.     Dez  santen  wiri« 
nnsin  bodin  by  Harpim  vorgenant  nnd  lyezsin  yn  daz  virsteen.   D^ 
antwerte  hee  nns,   daz  sine  hnsfranwe  den  yirkanff  bette  getan  und 
w41de  gerne  der  rede  noch  blybin  ain  den  nndirkenfem  nnd  win- 
kanffs  lüdin,  dy  da  by  gewest  weren,  nnd  waz  in  dy  beseiden,  daz 
hee  daz  gerne  stede  nnd  feste  wnlde  haldin.    Dez  sante  der  Yorge-u 
nante  her  Johan  comthnr  by  nns  dy  geistlichin  manne  hem  Jacobin 
von  Landegken  nnd  hem  Jacobin  Lemchin  Yon  Frangkenf&rd  Dützscbis 
ordins,  den  virkanff  zcü  volenden.    Also  qnamen  nnsir  von  der^]  ge- 
meynde  nnd  den  hantwerken  eyn  teil  nnd  sy  semmentlichin  mit  eyn- 
andim  uff  den   nehstin  frytag  nach  uns^s  herrin  lichams  tage  nff!*) 
den   nuwin   kirchhob   der    staid  Wetflar    gein   den  Yorgenanten  yir- 
keuffera   uff  eynen  tag,   und  badin   sy  dy  yorgenanten  zwene  ber 
Jacob  und  her  Jacob  zcü  vollenden  den  yorgenanten  virkaüff,  als  wir 
daz  dem  yorgenanten  Irme  comthur  von  Harpems  wegen  uff  dy  win- 
kauffs  lüde  hettin  geschribin.    Wart  da  andirwerbe  von  beydin  par-2^ 
tyen  gewilkurt  uff  dy  yorgenanten  winkauffs  lüde,  virkanff  und  kauf 
zcu  besagene  und  uz  zcü  wisinde,  yrj  dy  weren  geschehin.     Da  be- 
seiden sy  eintrechteclichen ,   als  sy  euch  vore  beseid  hattin  in  dem 
Dutzschin  huse  by  uns  zcü  Wetflar,  daz  da  were  geschein  eyn  recht 
strag  früntlich  virkanff,   und  virzygen   allir  zweyünge   und    uneyn-38 
trethekeid^)  beidir  partyen  gentzlichin  und  gmntlichin  alzcumale,  und 
sulden  den  yorgenanten  herrin  dez  virkauffs  gude  werschafft  tun  mit 
briebin  und  burgin,  als  der  stede  zcü  Wetflar  recht  ist  und  gewon- 
heid.    Dez  mochte  den  yorgenanten  herrin  von  yn  nyt  geschehin,  d; 
werschafft  und  dy  bürgeschafft  von  den  yorgenanten  virkeuffem  nit^ 
wydirfara  nach  rechte  und  gewonheid  der  yorgenanten  stede  Wetflar. 
Her  ubir   su   badin  uns  dy  yorgenanten   herrin  her  Jacob  imd  ber 
Jacob  von   Irs    comthurs   und  herrin  wegin  yorgenant^   daz  wir  ^ 
gebin  eyn  bekantnusse  dirre  obeg^an^  sache,  gescheünge,  sehünge 


i)  'dei'  ^^'  ^)  'vnTndeyntretliekeld'  orig.  40 


1373  oct.  22.  —  1374  jan.  27.  ^  23 

and  horänge  von  uns  gemeynlicliiii  in  unserm  rathobe  zcu  Wetflar, 
daz  yn  dyt  nycht  volbracht  and  vollendet  von  fn  mochte  werden 
naeh  zwyyeldige»  wilkftr,  als  hj  vor  ist  nndiiBeheidin,  and  hain  dez 
durch  Ire  bede  willin  fn  d^sin  affin  brieb  zcü  eyme  waren  bekent- 

5  nisse  gegebin  besygilt  mit  der  erbem  wysin  l&de  ingesigeln  hem 
Ebirharts  Manchen,  hem  Hermans  Seligen  scheffen,  Günttram  Hadis 
Yoydes  nnd  PederB  von  Häsin  schaltheizsen  zcü  Wetflar,  der  wir  hy 
uns  semmentlichin  gebrnchin. 

Gegebin  nach  Gristes  geb&rte  drüzenhündirt  jar  nnd  ^m  dm  and 

10  sybinczigesten  jare,  am  nehstin  sontage  nach  ansirs  herrin  lichams  ^) 
tage  dez  heiligen  sacramentt». 

AuB  orig.-perg.  in  Marburg  (dentseho.).  Von  den  vier  siegeln  nur  noch  das 
erste  und  vierte  vorhanden,  beide  mit  Stacken  gleichzeitiger  briefe  anf  pap.  um- 
wickelt und  anscheinend  beschädigt 

15  1129.     1373  oct.  22. 

Wyr  Heinrich  greffe  zca  Waldegke  bekennen,   am  den  boym-    1373 
gartin  d^  gelegin  ist  zcn  Ryttzenhagin,  den  wir  varbriefid  hayn  AI-  ®®**  ^^• 
brachte  von  Rnftingen  zca  syme  lyve,  daz  wir  des  wol  falborden  zcn 
behaldene  nnd  zcn  besittzene  den  ersamen  dem  knmmertharire  and 

20  den  Thntzschen  herin  zcn  Marporg,  daz  sy*  des  mogith  and  mechtig 
Bin,  d^  wile  der  egenan^  Albracht  levet,  nz  gannen  so  dan  gnlde  alz 
her  ans  da  von  yerlich  plegid  zca  gebine.  Des  zca  orkande  hayn 
wir  ansir  ingesigel  vestliche  an  dissen  brieff  laBin  hangin,  der  gebin 
[ist]  nach  Cristi  gebärd  dryzcenhnndirt  jar  dar  nach  in  dem  dr^  nnd 

25  sybenzcigestim  jare,  an  sente  Severi  tage. 

Aas  orig.-perg.  in  Marborg  (deatscho.).    Siegel  abgefiülen. 

1130.     1374  jan.  27. 

Ich  Frederich  von  Lindin  nnde  Yde  sin  eliche  w^n  bekennen,  1374 
daz  wir  han  verkauft  nayn  schyllinge  heller  gelidis  off  der  molen  ^^^' 
30  czu  Rtilkyrchin  Gelin  Bnczmül^  eczwan  eliche  werte  Syfridis  Rucz- 
mülz  dem  god  gnade,  off  sente  Walpnrgin  tag,  da  se  oach  vor  nüyn 
schyllinge  heller  offe  hayt  dez  seibin  geteyltys^],  amme  sybbin  pant 
heller  . . . .  ^)  ande  seczin  er  da  vor  czn  bargin  Johan  von  Bnmerode 
myn  swager.    Ünde  ich  Frederich  geben  er  desen  bryef  besegilt  myt 


3^  1)  'herrin  Tichams*  steht  auf  rasnr.  2)  So  im  oiig. 

3)  Folgt  dia  yerspiechen  der  währschaft,  durch  heschSdlgong  des  orig.  nicht  völlig 
lesbar. 


)|24  13'^^  °^^>  ^^' 

myme  eygin  ingesel,  nnde  ich  Johan  egenant  han  onch  myn  ingesei 
an  dese  bryef  gehangin  nnde  bekennen  onch  da  mydde  yor  myeh 
nnde  Bethen  myn  elyche  wartin,  daz  wir  yirtzyhen  dez  teylz,  du 
wir  1)  an  der  gulde  haytte,  nnde  eyne  weBelnnge  da  mydde  han  ge- 
tan gegen  deme  gude,  daz  zn^)  Yfe  gelegin  ist.  i 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxiiii? ,  sexta  feria  ante  Cireanh 
dederunt. 

AoB  dem  beschädigten  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscfao.).  Anf  der  rfiekieite 
steht  von  gleichzeitiger  band:  'Diß  gelt,  daz  in  dysem  briffe  stet  geschiiban,  dir 
nmb  sal  man  alle  jar  schone  brod  kenffen  uade  sal  daz  den  sychen  in  demMi. 
spytal  geben  unde  sal  daz  nit  las  . . . .'  Siegel:  1)  rund;  im  Schilde  drei  mit  den 
stielen  an  einander  gesetzte  lindenblätter  im  dreipass;  nmschr.:  S'  •  FRIDEEICI* 
DGI  •  LINDEN  •  2)  rund ;  im  Schilde  zwei  durch  eine  mauer  yerbandene  türme, 
über  dem  schild  ein  heim  mit  büfifelhOmem;  nmschr.:  S' •  lOHANNIS  •  DE • 
RVMERADE  •  15 


1131.     Schiedsspruch  zwischen  der  gemeinde  Rudestedt  und  dm 
Pächter  des  deutschordenshofes  daselbst.     1 374  märz  1 7. 

1374  Ich  Bitherich  von  TopfBteta  nnde  Heynman  von  Halle,  bürgere 

""^    '  zcn  Erforte,   ßprechen  vor  recht  den  gebüm  zcn  R&denstete  unde 
Diiheriche  von  Büchilde,  der  do  siezt  uff  der  D&czen  hem  g&te,  daz  ^ 
der  hoff  unde  daz  vy*  darynne  unde  dy*  gftte,  dy*  der  Dflczen  heiii 
gewest  sint,  geschos  unde  bete  vr^  unde  ledig  suUen  sy^,   also  b} 
den  Düczen  hem  vor  sint  gewest,  unde  alle  daz  zcü  den  g&ten  ge- 
hört von  der  gemeyne,  daz  sal  man  eme  mete  teyle,  also  den  DAczen 
hem.    Ouch  sal  der  hoff  in  alle  der  wardigheit  blybe,  also  he  von  2) 
alder  her  gewest  ist.    Ouch  sal  der  gebür  dez  h&btgeldez  nach  dez 
gesüchs  nicht  trage,  daz  dy*  gebftr  in  den  jftden  uff  en  hab^  ge- 
nomen.    Ouch  bette  der  vorgnante  TAtherich  icheyn  and^r  gebürgüt, 
daz  solde  he  vorschösse  unde  recht  do  von  tu,  also  dy^  andere  gebür 
t&n.     Ouch  w^e  dem   dickegnafiten  Diüieriche  lebt  abe   gebrochaso 
von  der  gemeyne  weyn,  daz  sal  man  eme  wedir  kere.    Onch  bette 
der   dickegna^te  Bitherich  von  gebürgüte  icheyn   geschos  vorsesflin 
adcr  bete,  daz  sölde  he  uz  den  jfiden  löse.    Dit  recht  sy*  wir  gelart 
unde  wissen  dez  nicht  beßer  von  den  gestrengen  rittem  von  em  Ln- 
äevnge  von  Hfisin,  von  em  Tfln  von  Thaba,  von  em  Berlde  Vicztum  35 
unde  von  den  gestrengt  knechten  Hanse  von  Yypech,  von^)  Lfttolfe 
von  Vypech. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxiiii?,  in  die  Gerdr&dis. 


1}  *wir'  fehlt  im  orig.  2)  W  fehlt  Im  orig.  3)  *Tnd'  B. 


1374  min  17.  ;|25 

Die  daninter  gedrückten  Siegel  der  beiden  auBBteller  sind  fast  ydllig  abge- 
fallen.   Anf  der  rückseite  belBBt  es  weiter: 

Ich  TAtherich  von  Topfstete  nnde  Heymnan  von  Halle,  bürgte 
zcu  Erforte,  sprechen  vor  recht,  alz  wir  gebeten  sint  von  den  Dnczen 

5  hem  nnde  yon  dem  dechane  von  nnser  yrowen,  nmbe  daz  recht  der 
gebtr  zcn  Rndenstete  nnde  der  Dnczen  hem  man  der  do  heist  Dithe- 
rich  von  BAchelde,  also  spreche  wir  vor  recht,  also  wtr  gelart  syn 
nnde  selber  nicht  besser  wlBen  von  den  erbem  gestrengen  rittem 
unde  knechten,  dy*  hy*  vorgeschreben  sten,  nz  geslossin  allen  vor- 

logeschreben  artikeln,  so  sal  Ditherich  von  Pflchilde  der  Dnczen  hem 
man  ader  sine  nachkomelinge  meto  trage  wachelon,  siegegelt  nnde 
Btey^)  nnde  gedinge,  ab  man  daz  tete  von  dez  dorffez  weyn  zcn  vor- 
bftrnene  ader  zcn  besohedigene,  daz  sich  d^  meiste  menye  vorwille- 
k5rt.    Dit  teile  wtr  beidersyt  vor  recht  DithertcA  von  Topfstete  unde 

15  Heynman  von  Halle,  bnrgere  zcn  Erforte,  nach  rate  der  erbem  rittere 
nnde  knechte,  dy*  hy*  vorgeschreben  sten,  nnde  geben  daz  vorinsigilt 
mit  unser  nffgedmoken^)  insigiln,  der  wir  gebmchen  DithertcA  von 
Topfstete  nnde  Heynman  von  Halle. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxiüi?,  in  die  Gerdrudis. 

20  AoB  orig.-pap.  (A)  in  Marburg  (deutflcho.).    'ü'  und  T  Bind  nicht  sicher  zu 

scheiden.  Die  auf  beiden  Beiten  unten  aufgedrückten  siege!  fast  ganz  abgefallen. 
WasBerzeichen  des  papien  ein  grosses  A.  Weiter  vorhanden  in  Marburg 
(deutBcho.):  £ine  orig.-auBfertignng  auf  perg.  (B).  Die  anhSngenden  runden 
Biege!  stark  beschädigt:    1)  im  schild  ein  heim  und  auf  diesem  ein  dreifüssiger 

25  runder  topf   mit   übergehendem  bügel;   umschr.:    DE  •  TOPSTETTE - 

2)  im  feld  ein  heim  (?),  darauf  ein  wachsender  nach  rechts  blickender  bahn; 
umschr.  (undeutlich):  S  •  HEMANI  •  DE  •  HALLIS  •  Sodann  eine  undatirte  and 
unbesiegelte  gleichzeitige  absohrift  von  A  auf  perg.  (C).  Endlich  eine  abschr. 
Ton  B  auf  perg.  (D),  ausgeBtellt  von  den  'Judices  generales  a  domino  Johanne 

30  sancte  MaguntinefMM  sedis  archiepiscopo  per  Thnringiam  deputati'  auf  antrag 
des  'Johannes  Bottenhorn  ordinis  Teutunicorum,  plebanus  ecciesie  sancti  Nicolai 
in  Erffardia',  Hn  ambitu  ecciesie  beate  Marie  virginis  ibidem  hora  judicÜ  con- 
Bueta,  in  ioco  nostro  solito  ad  jura  reddendum  pro  tribunaii  sedentes^  Datum 
1419,  die  lune  21.  mensis  augustL    "Presentibus  viris  discretis  Johanne  Homberg, 

35  Johanne  Mom,  Jolianne  Houbt  et  Heinrico  Poilica  procuratoribus,  necnon  Andrea 
Hoffhai!  et  Hermanno  Grefenouw  nuncciis  nostri  judicii  juratis'.  Ausgefertigt 
?ou  ^Johannes  Giseleri  de  Isenach  clericus  Maguntin^nm  diocesis,  imperial! 
tuctoritate  notarius  pubücus*.  Siege!  rund;  im  felde  der  heilige  Martin  zu 
pferde,  seinen  mante!  teilend;  umschr.:  9'*iii)iUitiit  •  gmoraliititi  • 


40         1)  *itege'  D.  2)  So  in  A ;  'angehengitten  B. 


/|  2  g  1374  mal  23.  —  1374  jnl.  19. 

1132.  1374  mai  23. 

1374  Wir  die  bürgiimeistere,  Bcheffin  nnde  dar  zcn^^  die  gancze  g^ 

^^  ^^'  meynde  rieh  unde  arm  der  Btad  zea<^  Homberg  bekennen,  daz  wir  you 
geheißes  weg^  der  hochgebomen  f&rsten  unsir  lieb^  gnedigen  her- 
ren  hem  Henrichs  lantgraven  zou^  Hessin  nnde  nnsirs  junghem  Unt-  s 
graven  Hermans  synes  yetem  vor  sie  unde  er  erban  antheiße  worden 
sin  nnde  gütliche  geb^  nnde  beczalen  sollen  den  erbem  geisüich^ 
luden  deme  commerth&r  nnde  den  herren  gemeynlich  des  DtfcAfechin^J 
hüsis  bye  Marpürg  von  nn^  wynachten  die  allir  nest  zcn^  körnende 
sin  Yorwert  nbir  zcwej  jar  vierhundert  Schillinge  th&mose  andeli 
zcwenczig  Schillinge  th&mose  ....  vor  eynen  Schilling  thfümose 
zcwenczig  Schillinge  alder  hellir  werünge  als  myd  . . .  zcn^  Homberg 
genge  unde  gebe  sint,  nnde  Torwert  ie^)  des  jares  nff^]  wynachten 
vierhundert  nnde  zcwenczig  Schillinge  thürnos^  der  vorffenanien 
werfaigef  als  lange  byz  wir  en  die  egenante  summe  geldes  eylffi^ 
werbe  czn^  eylff  wynachten,  die  also  allir  nest  nach  eyn  andir  folgen, 
gegeben  nnde  beczalt  han,  nnde  soUin  en  dar  nach  in  deme  zcwelfften 
jar«,  daz  allir  nest  dar  nach  folget,  oüch  nff  wynachten  geben  aeht 

nnde  achczig  Schillinge  thürnose der  vorgenanten  werünge. 

Wers  daz  wir  von  brande,  von  nydirlage  nff  deme  velde  adir  von  so 
ander  sache  weg^n  zcu°  solcheme  schaden  qnemen,  daz  wir  nicht 
bede  gegeben  mochten,  son  en  wollen  wir  deme  commerthür  nnde 
den  herren  nicht  mer  behafffc  nach  schuldig  sin,  also  lange  byz  das 
wir  abir  bede  gegebin  mügen.  Des  geben  wir  en  dissin  brieff  myd 
unsir  stad  zcu^  Homberg  große  ingest^e^  vestliche  besigilt  ^ 

Datum  anno  domini  m?ccc?l}Lx!  quarto,  feria  tercia  proxima  post 
festum  penthecostes. 

AuB  dem  durch  moder  stark  beBchädigten  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.). 
Die  cursiv  gedruckten  worte  durch  conjectur  ergänzt    Siegel  abgefallen. 

1133.  1374JW/.  19.  30 

1374  Wir  dy  bnrgermeyster,  scheffln  unde  dor  zu  dy  gancze  gemeynde 

joi.  19.  ^*^j^  xinAQ  arm  der  stad  zu  Esschenwege  bekennen,  daz  wir  schuldig 
sin  von  der  hochgeborn  fursten  wegen  unsere  üben  gnedigin  herrin 
hem  HeinneAee  lantgreftt;»  zu  Hessin  nnde  unsere  junchem  HermanB 
sines  vettern  den  ersamen  geystlichin  ludin  deme  kommirthure  nnde  35 
den  herrin  gemeynlichin  des  Tutschin  husee  by  Marpurg  hündtrt  unde 
v&nff  unde  tzwencig  marg,  f  vor  eyne  marg  v&nff  Schillinge  gndir 

i^  Iji   dieser  form  weiter  unten  im  orlg.  2)  'jo'  orig.  3)  'vff'  oiic* 


1374Jia.  26.  427 

thomostr  adir  were  dar  vore  als  zu  Marpnrg  genge  nnde  gebe  ist  zn 
rechin,  unde  Bullin  en  dj  gatlioh  betzalin  von  dysem  nestin  sente 
Mertins  tage  obir  ein  jar.  Unde  habin  des  zu  erkunde  unstr  stad 
große  ingeeiffel  an  dysin  bryff  laBin  henekin. 
5  öegebin  noeh  Cristi  geburd  drytzenhündtrt  jar  der  noch  in  deme 
vyr  unde  sebintzigestin  jare,  an  der  mittewoehin  nest  noch  sente  Mar- 
garetin tage. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.).  Daselbst  noch  ein  iweites  orig.-perg. 
Ton  der  selben  band.    Siegel  von  beiden  abgefallen.  —  1374  'an  dem  frytage 

0  vor  Jacobi'  (jnl.  21)  yersprach  die  Stadt  'Aldindorff'  in  sonst  gleichlantender  Ur- 
kunde 200  mark  in  zwei  gleichen  raten  aof  Hartini  und  Martini  Aber  ein  jähr  zu 
zahlen.  Ebenso  'an  sente  Jaoobif  tage*  (jnl.  25)  die  Stadt  'Milsungra'  100  mark, 
auch  in  zwei  gleichen  raten  an  den  selben  terminen.  Beide  orig.-perg.  wie  vor, 
mit  der  genannten  stXdte  grossen  siegeln  besiegelt,  von  welchen  nur  das  Siegel 

5  Ton  Allendorf  erhalten  ist.  Es  ist  mnd  und  zeigt  ein  mit  drei  türmen  ver- 
sehenes  Stadttor,  zn  beiden  selten  Stadtmauern  und  zwei  türme;  umschr.: 
SIGILLVM  •  BVBGENSIVM  •  DE  •  ALDENDOBF  *  SämmtUohe  Urkunden  sind 
Yon  der  gleichen  liand  geschrieben. 

4134.     1374;ii/.  26. 

0        Ich  Harpem  Wyse  bftrgman  zc&  Ealsmünt  und  ich  Elheid  sine    1374 
eliche  husfrauwe  bekennen,  daz  wir  virkaufft  hain  den  ersamen  geist-  ^^^  ^^• 
lichin  l&den  dem  comthflr  und  den  herren  gemeynlichin  dez  DAtzschin 
hnses  by  Margburg  alle  unse  besserflnge  und  recht  an  den  eckem 
gelegin  vor  der  obim  portin  zcü  Wetflar  ain  dem  Steynwege  zcftr 

5  rechtin  band  hinilz,  der  da  geet  geime  SteynbAhil,  und  zc&r  andim 
siten  uff  den  grabin,  d^  man  nennet  dy  B&nde,  dy  eygintschafft  und 
gründ  der  Yorgenanten  herrin  ist  und  lange  zcijt  gewest  ist,  daz 
stügke  landes  gemeßin  ist  nach  gewonlichir  meß&nge  dez  landes 
und  beheldit  obin  ain  bis  undin>)  us  breide  und  lenge  zehinden^] 

0  halbin  morgin  landis  und  eylff  rflden,  um  eyne  summe  geldis,  der 
wir  Yon  den  yorgenanten  herrin  gentzlichin  und  wol  bezalit  sin.  Zcü 
urktinde  sa  hain  wir  gebedin  dy  erbern  wis^  Iflde  dy  scheffin  zcü 
Wetflar,  daz  sy  der  stede  ingesigU  daz  groste  vor  uns  ain  d^sin 
brieff  haind  gehangen.    Hy  by  sind  gewest:   Contze  Stflße,  Heinrich 

35  von  Husin,  Johan  Dyfel,  scheffin  daselbis  zcü  Wetflar. 

Gebin  nach  gots  geburte  drflzenhundirt  jar  und  ym*  vier  und 
Bybintzigestem  jare,  am  andim  tage  nach  sant  Jacobs  tage  dez  heiligin 
aposteln. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.),    'ü'  und  '&'  sind  nicht  sicher  zu 
^^  scheiden.    Siegel  abgefallen.  —  Durch  besondere  Urkunde,  d.  d.  1374  am  nestin 

1)  'nndln  andln'  orig.  2)  'zehinhlnden'  oiig. 


>|  28  1374  Jul.  28.  —  1374  sept  17. 

donnrBtage  noch  sente  Jacoben  dage  dez  heyligin  aposteln  (jul.  27)  vorapneh» 
die  Verkäufer  währschaft  nach  recht  und  gewohnheit  der  Stadt  Wetzlar  and 
setzten  dafür  zu  bürgen  'dij  festin  fr&men  manne  Wyganden  Broschilden  edil- 
knechtin  unde  Syfriden  Eckein  unsam  swogir  unde  brnder,  burger  zu  Wetfltf'. 
Siegler:  Harpern,  Burschilt  (so  an  dieser  stelle)  und  Eckele.  Tranasumpt  taf; 
perg.  wie  vor,  d.  d.  1375  aug.  2  'in  Ottin  von  Saßin  huse',  ausgestellt  und  be- 
siegelt yon  'Emeche  vonTerenbach  pastor  der  kirohen  zu  Aldendorff,  Graft  Rode 
rytter,  Paulus  Schucze  unde  Otte  von  Saßin,  scbefin  zu  Harpurg'  und  ausge- 
fertigt von  dem  kaiserlichen  notar  'Johannes  genant  Hotterman  von  Gotha 
Menczer  bichst&mes'.  Die  Siegel  bis  auf  das  des  Graft  Rode  (beschädigt)  ab-  ii 
gefallen. 

1135.     1374  jid.  28. 

1374  Wir  der  dechan  und  daz  capp^ttel  dez  styfftes  zcu  unser  fraflwin 

jul.  28.  2CÜ  Wetflar  bekennen,  um  sülche  andirhalbe  marg  geldis  jerlichir 
g&ldn  als  wir  hattin  ain  zweyn  morgen  landis  in  den  eckem  vorti 
der  obim  portin  gelegin  vor  Wetflar,  dy  man  nent  dy  B&nde  und  m 
dez  oomdflrs  und  der  herrin  dez  Dfltzschin  huses  by  Margbnrg,  ftm 
dy  YOTgenanien  g&lde  uns,  unserm  stieffte  gnfrg  getan  ist,  also  dai 
wir  virzigin  hain  nffe  dy  Yorgenanten  gfllde.  ZcfL  urk&nde  sa  hain 
wir  nnsers  cappytels  und  stiefftes  groB  ingesiffel  ain  dysin  brieb  g&-2d 
hangin,  der  gebin  ist  nach  Cristes  gebürte  drtizehenhflndert  jar  und 
ym  viere  und  sybintzigestem  jare,  am  nehstin  frydage  nach  sant 
Jacobs  tage  dez  heyligin  aposteln. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.).     'ü'  und  '&*  sind  nicht  sicher  za 
scheiden.    Siegel  rund;  Maria  mit  dem  kinde  thronend,  über  ihrem  haupte  eine  33 
kirche,  zu  selten  thUrme;  umschr. :  SIGILLVM  •  WETFLARIE SIE  • 


1136.     Graf  Gottfried  von  Ziegenhain   beurkundet  eine  einigung 

des  Johann  und  des  Eckard  Kuppel  mit  dem  deutschen  hause  iu 

Marburg  über  den  kleinen  viehzehnden  zu  Seibelsdorf, 

1374  sept.  17.  ^ 

1374  Wir  Godflid  grefe  ezft  Ciginhein  bekennen  ufflnliche  an  disem 

sept.  17.  {)riefe  yor  uns  und  unsir  erbin,  soliche  anspreche  alse  unsir  lieben 
getrnwen  Johan  und  Eekard  Euppiln  gehabt  hau  ezA  deme  huse  czi 
Margborg  D&tschis  ordins  alz  umbe  deinen  czehenden  den  sie  yn 
gebin  soldin  von  iren  eigen  schafin  und  andirs  von  irme  eigen  veheS) 
ezfl  Sibuldisdor£f,  den  czehenden  sie  von  uns  und  unsir  graschaff  czi 
rechtem  manlehin  hau  gehabt,  der  anspreche  sie  vireinet  sin  mit 
unsirm  guden  willen  und  yirhengnizse,  also  daz  sie  yn  fürt  me  von 
iren  eigen  sehafen  adir  andirs  von  irme  eigen  vehe  keinen  lemmer 


^-.-1 


1376  ]4n.  16.  H  29 

odir  cleTneii  czehenden  nicht  me  gebin  sollen.  Abir  wilche  ir  Bchefir, 
knechte  adir  andir  lade,  wer  die  sin,  die  schafe  adir  andir  yehe  do 
han,  die  sollen  yn  und  im  erbin  czehenden  dar  vone  gebin  nnd  t&n 
alz  bis  here.   Und  han  dorch  bede  willen  der  vorg^nant  Euppiln  den 

5  czehenden ,  den  sie  yn  von  iren  eigen  schafen  und  andirs  von  irme 
eigen  vehe  gebin  solden,  alse  vore  stet  geschriben,  geeigent  und  eigen 
mit  disem  briefe.  Und  han  dez  czn®  orkande  nnd  czn*  merer  vestekeit 
nnsir  ingesigel  vor  ans  nnd  onsir  erbin  yestliche  an  diesin  brieff  ge- 
hangen, der  gegebin  ist  noch  Cristi  gebart  driczenhandirt  jar  in  deme 

0  vier  and  sibinczigesten  jare,  an  dem  snntage  noch  dez  heiigen  Graces 
dage  alz  ez  irhabin  wart. 

AuB  orig.-i)erg.  in  Marburg  (deatscbo.]«    Das  schOn  erhaltene  Siegel  rund; 
Bchräggestellter  Bchild,  auf  dessen  linker  ecke  der  heim  ruht;  Bchild  geteilt, 
oben  ein  Btern;  auf  dem  heim  ein  wachsender  Ziegenbock  zwischen  adlerflttgeln; 
5  QiQBchr.:  j('  •  got^i  •  »tititt«;  •  iit  •  nfgin^eit  • 

1137.     1 375  jan.  1 6. 

Ich  Gylbracht  von  Rftdehftsen  commenthür  nnd  der  prabist  nnd    i375 
die  brüdir  gemeynlichen  dez  hüsis  zcA  Schiffinbnrg  irkennen,  daz  wir  ^^^'  ^^' 
han  gelftwin  Clays  Wobir,  Loczechin  Beckir,  Henne  Schele  und  Criste 

0  Cristin  Müres  son,  bftrg^m  zcft  den  GiBen,  vierdemme  halbin  morgen 
landis,  die  sie  zcü  erbe  von  nns  süllen  han,  nnd  süllin  ans  alle  jar 
jerlichen  da  von  gebin  zehin  Schillinge  heller  an  drittenhalbin  heller 
gengir  nnd  gebir  OiBir  wernnge  äff  s^te  Martins  dag,  alz  zinse  ge- 
wonlichin  sin  zcti  bezalne.    Und  wo  sie  dez  nicht  in  dedin,  so  mochtin 

ts  wir  en  d^  büße  nff  slaen,  alz  der  stede  gewonheit  ist  zcü  den  Oißen. 
Auch  Süllen  sij  ans  alle  jar  geben  eyn  yassenacht  hün.  Dese  eckere 
Bin  gelegen:  eyn  morge  landes  gelegen  an  deme  Leichinauwere  wege 
an  Johan  Enollin,  nnd  zwene  morgen,  die  da  istoBen  abene  an  die 
Leichinaawer  wesin,  nnd  eyn  halbin  morgen  gelegin  hensiet  der  Lone 

H)  und  stoBit  an  daz  gemeynweide  zcü  Achstad.  Und  in  sallen  wir  en 
daz  land  nicht  nemen  nmbe  ^)  merem  zins  adir  lebim  lantsediln.  Aach 
han  wir  andir  en  gekom  Clays  Wobir  Yorgenant  zcü  eyme  mompim, 
daz  der  ans  alle  jar  nnsim  zins  nnd  yassenacht  han  sal  gebin,  alz 
vor  geschrebin  stet.    Und  wanne  god  abir  den  gebüdit,  daz  god  lange 

35  yirhalde,  so  snllin  sye  nnd  ir  erbin  nnd  ir  ganerbin  ans  daz  laBen 
zcü  st&nt  wißen.  So  snllin  wir  andir  den  erbin  eyn  andim  mompern 
kysen,  wen  wir  wollin,  nnd  der  sal  ans  eyn  dürstiz  gebin,  myt  namen 
alz  vil  alz  dez  zinsis  ist.    Aach  sal  der  selbe,  den  wir  kysen,  daz 

1)  *Qnde*  ozig. 
H«8B.  ürbuideBbueh.  TH.  9 
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gut  von  uns  inphahen,  alz  gewonlichin  ist.  Wo  sie  dez  nieht  dedin 
bin  deme  nebisten  mande  naob  dez  mompem  dode,  so  saldin  wir  nnar 
gut  ledig  und  loB  finden  an  alle  wedirrede  ir  nnd  alUr  ir  erbin  und 
ganerbin.  By  desen  reden  sint  gewest:  dye  irbim  bescheyden  hde 
Ecbart  Hüsir  nnd  Ecbart  von  Büchsecke,  bürgman  zcti  den  GlBen,  i 
Eehart  Scheffln  nnd  Heyncze  Meczeller,  scheffin  zcü  den  GrySen,  und 
vil  me  gndir  Inde.  Zcü  merer  sichirheit  so  han  wir  nnsirs  prabistis 
ingesigille  an  desin  brip  gehangen. 

Datnm  anno  domini  m.ccc?lxx?  qninto,   feria  tereia  ante  Fabiani 
et  Sebastiani.  lo 

AuB  orig.-perg.  in  Darmstadt    Siegel  abgefallen.    Gledr.:  Baur  Hess.  U^ 
künden  1,717  nr.  1078. 

1138.  Werner  von  Löwenstein  und  Johann  von  Falkenberg  ihm 
einen  Schiedsspruch  zwischen  dem  deutschen  hatise  zu  Marburj 
und  den  gebrüdem  von  der  Loyne  über  streitige  guter  zu  Ginsd-ik 

dorf.     1375  tnai  15. 

1375  Ich  Wemher  von  Lewinsteyn  nnde  Johan  von  Falckinberg  wep- 

mai  15.  pi^ner,  obirlude,  bekennen,  als  nns  der  comdtir  von  Marpnrg  nnde  dj 
brnder  gemeynlichß  dez  DAsczin  husis  da  selbf«  gekorn  han  uff  eyn 
sytin  unde  d^  bruder  von  der  Loyne  nnde  ir  erbm  nflP  dj^  andern^ 
sytin  nmme  soliche  anspräche  als  sye  getan  han  czA  deme  erbe,  daz 
gelegin  ist  cz&  G&nczillindorff.    Gzft  deme  erstin,   als  s^  den  comdt^ 
nnde  d^  brnder  schuldigm,  daz^j   sie  sich  mit  gewalt  halden  nnde 
gehalden  han  biz  her  czü  erme  erbe,  daz  gelegin  ist  czfi  Gflnczilltn- 
dorff  in  deme  dorffe  nnde  dorff  marcke  nnde  sy  b^  namen  geheyzin  % 
daz  Badolffjks  gftd,  ane  er  werte  nnde  an  eren  willen,  nnde  habtn  dez 
z&  hindirsal  handirt  phnnd  nnde  mer  unde  bidden  en  daz  g&d  widdir 
lazin  nnde  daz  hindirsal  keren;  darcz&  antwrtit  der  comdt^r  nnde  dy 
brnder  gemeynlicha  dez  Dnßin  hmis  by  Marpnrg  nnde  sprecbin,  daz 
s^  sich  keyns  erhis  nndirwndin  haben ,   daz  der  von  der  Loyne  sy,  3« 
snndim  sf  habm  gfid  nnde  erbe  da,   daz  s^  er  nnde  haben  daz  her 
bracht  nnde  beseßin,  besäst  nnde  insast  in  rechtir  hebindigir  gewere 
mer  dan  jar  nnde  tag  an  alle  rechte  anesprache  nnde  willlen  daz 
vorantworttn  als  recht  sf:  dar  nflf  sprechin  wer  d^  obirlude  czü  rechte, 
sentemole  daz  d^  von  der  Loyne  gude  czfl  sprechin,  daz  gelegin  ist  35 
CZ&  Gunczillindorff  nnde  geheyzin  ist  daz  Budolffiis  g&d,  so  snllen  ef 
knmmen   in   daz  gerichte  cz&  G&nczilltndorff  nnde  snllen  mit  deme 

1)  'da'  orig. 


1375  msi  15.  ^^\ 

gerichte  deme  gade  czft  sprechtis  als  recht  ist  Mögen  dan  der  com- 
iur  nnde  sin  bmder  bewisen  eyn  gewer,  als  dez  gerichtw  recht  ist, 
als  gy  sich  yormeBin  hau,  so  sullen  äf  von  der  Loyne  den  comdt<r 
nnde  d;^  bmder  lazin  siezen  in  deme  g&de  nnde  in  der  gewer  also 

5  lange  biz  daz  s^  en  daz  gfid  mit  eyme  beBerin  rechtin  anegewynnen 
adir  en  d^  gewer  brechtn  mit  eyme  beBerin  rechtin.  Czft  deme 
andern  mole,  als  d^  gebmder  von  der  Loyne  sie  schnldigtn,  daz  sy^ 
ezft  reden  nnde  czft  tagen  mit  en  knmen  weren  von  dez  seibin  ers 
gadw  wegin  nnde  der  gewalt,  nff  den  tagen  habtn  s^  en  geantwortt^ 

0  unde  ere  bmder  en  lazin  antwortin  von  er  wegin,  s;^  habtn  dez  selbtn 
egenantm  gndw  ers  elderyatirs  nnde  ers  vatirs  gnde  bribe,  daz  s;^ 
dez  güdis  genczlich«  yortzegin  habtn,  nnde  haben  eme  nnde  sin 
brndem  nff  dy  bribe  tage  bescheydin  nnde  sint  eme  der  bribe  nz- 
gegangtn,   also  als  s^  nff  beydirs^  nff  d^  bribe  gewillekorit  hatten, 

5  daz  man  d;^  bribe  besehin  snide,  nnde  wer  er  mit  deme  rechtin  ge- 
niBen  snlde,  daz  ir  der  gen&Be,  wer  ir  inkeldin  saldo,  daz  her  ir 
^nk&lde,  nnde  s;^  getrflwen  d!z  wole  czA  czflbreng^n  als  recht  ist, 
nnde  bidden  s;^  noch,  daz  s;^  en  er  g&d  lazin  nnde  ir  hindirsal  keren ; 
darcz&  antwrtti»  s^  nnde  sprechm,  daz  der  comdt^r  daz  nymand««  ge> 

0  hey zin  adir  beyolen  habe ;  habe  ez  dar  obir  ymand^«  getan ,  so  hoffit 
her,  daz  daz  eme  adir  deme  yorg^an^  hnse  nicht  schaden  sulle 
adir  keyn  macht  habe:  dar  nff  sprechm  wer  d^  yorgenantm  obirlnde 
CZ&  rechte  nff  d^  schnldiguny^  nnde  antwrte:  hat  der  comdur  dez 
nymande«  geheyztn  adir  beyolen  nnde  ist  yon  syner  wegen  nicht  ge- 

5  Bcheyn,  so  mag  hee  dez  nnschnldig  werdin  mit  syme  rechtin  nnde  ist 
dez  yon  en  ledig;  wolden  s^  abir  dar  nmme  jmsmAes  schuldige,  der 
CZ&  deme  vor  genanten  hnse  gehorte,  der  en  daz  geret  hette,  d;^  sal 
en  der  comdur  cz&  rechte  stelle.  Gzft  deme  dritten  mole,  als  s;^  schul- 
dige den  comdttr  nnde  d^  bmder  gemeynlich^  dez  selben  DaBin  hnsis  by 

^  Marporg,  daz  en  er  ratlnde  eyntrechlich^  eyn  recht  nzgesproch^  haben, 
daz  By  eme  getan  snlden  haben,  als  gewonliche  nnde  recht  ist  in  dem 
lande,  yon  dez  selben  ers  gnde^  wegen  nnde  yon  schulden,  d^  dar  yone 
knmmen  sint,  nnde  habin  eme  dez  nicht  getan  cz&  rechtin  czydin  adir 
nach  biz  nff  dissin  hodigen  tag,  nnde  behalden  eme  doch  also  sin  g&d 

^  mit  gewalt  yor,  dez  hee  abir  hindirsal  habe  hündirt  gülden  nnde  mer, 
nnde  bidden  s;^,  daz  s^  en  er  gftd  lazin  nnde  euch  daz  hindirsal 
keren,  nnde  hoffen,  s;^  sullen  daz  in  deme  rechtin  tAn;  darczfl  ant^ 
wrteit  By  unde  sprechen,  daz  daz  recht  unde  spreche  d;^  da  obir  ge- 
sprochin  sin,  daz  s;^  Af  wole  gehalden  habin,  unde  behalden  en  euch 

^  keyn  ir  gAd  yor;  euch  han  s^  uns  gesant  copien  der  sftne  bribe  unde 
Sprache,  als  daz  yor  yorrechtit  ist,  daz  wer  uns  desto  baz  dar  nach 

9» 
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gerichtin  mögen:  dar  uff  sprechen  wer  vorgenante  obirlflde  czA  rechte:  ist 
daz  der  comiur  nnde  d^  von  der  Loyne  namhafftigir  tage  nnde  zcyde  obir- 
knmmen  sin,  da  der  comdur  den  von  der  Loyne  solich  recht  soIde  Uzin 
widdir  yaren,  als  en  ir  beydir  obirlade,  b;^  namen  her  Stebm  von  Schar- 
tinberg  nnde  Herman  von  Sweynsberg  czft  rechte  gesprochen  han,  imde  s 
ist  en  dez  der  comdur  nzgegange»  nnde  können  sy  daz  irwisen  nnde  czü- 
brenge^  als  recht  ist,  so  hat  her  en  nnrecht  getan;  ist  abir,  daz  der 
comdf^r  nnde  d^  von  der  Loyne  keyner  namhafftiger  tage  nnde  czide 
obirkummen  sint,  so  mögen  d;^  von  der  Loyne  deme  comdiir  nach 
geleliche  tage  bescheydin  nnde  mftden,  daz  en  der  comdur  laze  solieh  ü 
recht  widdir  yaren,  also  en  er  beydir  obirlnde  yor  recht  gewisit 
haben,  der  tage  nnde  dez  rechtin  sal  en  der  comdur  nicht  nzgep. 
D^  sprechin  wer  dy  yorgenanten  obirlnde  nflf  nnse  eyde  czä  rechte 
nnde  yorsteyn  nns  keyns  beBerin  cz&  disme  male  nnde  geben  beyden 
partyen  disse  recht  bescreben  nnde  besigilt  mit  myns  Wemher«  in-  \i 
ge»iffele  yon  Lewinsteyn  nnde  nndir  ingesf^e/e  Wemher«  yon  Falckm- 
berg  myns  Johane  brudir,  dez  ich  mich  gebmche  czft  dissme  mal, 
gedmcht  nff  den  r&cke. 

Datnm  anno  domini  m?ccc?lxxy?9  ferla  tercia  proxima  post  do- 
minicam  qna  cantatnr  Jnbilate  deo  omnis  terra.  ^ 

Aus  orig.-pap.  mit  zwei  rückseitig  aufgedrückten  siegeln  unter  pap.-decke 
in  Marburg  (deutscho.). 

1139.     1375  ju/.  27. 

1375  Ich  Apel  yon  Hüne  der  eider,  canonike  zu  Hnnefelt,  bekenne, 

jui.  27.  ^3^2  dy  erbem  herren  der  comethnr  nnd  dy  andern  herren  gemein-  25 
liehen  des  Tutschen  hnses  nnd  Ordens  zu  Marppnrg  mir  widergegeben 
haben  yier  nnd  czwenczig  marg  silbers,  dy  yn  Fricze  selige  und 
Beynhard  myne  brAdere  yon  mynen  wegin  yor  cziiten  geantwert  hat- 
ten, nnd  gebe  yn  des  zu  eyme  waren  nrknnde  disen  offen  brief  be- 
sigelt  myt  myme  insigel,  daz  hy  an  gehangin  ist.  30 

Nach  nnsers  herren  gebart  driczenhundirt  jar  in  dem  fnmf  und 
sibinczigisten  jare,  an  fritage  nest  nach  send  Jacobs  tage. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen.  Zwei  gleiche 
quittungen  stellte  unter  dem  selben  datum  'Beynhard  von  Hüne*  aus.  Orig.-per(^ 
wie  yor.    Siegel  des  ausstellers  abgefallen.  ^ 

1140.     1375  nov.  17. 

1375  Ich  Heintze  genant  Snanhart  scheffln  zn  Wetflar  nnd  Gele  sine 

noT.  17.  qHqI^q  hasfranwe  bekennen,  daz  wir  yirkonfft  han  deme  bescheidin 
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hern  Frideriche  Fogelin  YiOAtien  des  stiffliB  zu  Wetflar  vier  maldir 
und  ?ier  mestin  korngeldis  Wetflar  mazis,  eyne  gans  und  eyn  her- 
bisthuB  jerlichir  gulde  uze  deme  gründe  unsirs  halbinteils  des  hobis 
und  der  gade  dy  dar  in  geborint,  dy  wir  mit  willer  bürg  nns^  siia- 

5  gir  und  bmdir  ligende  han  zn  Nidimgirmisse,  nmbe  vier  und  driBig 
mark  Wetflar  weronge.  Und  sal  eyn  ieglichir  nnsir  lantsidel  der 
selbin  nnser  gnde  die  egenant^  gnlde  hern  Frideriche  alle  jare  nf 
Beute  BartholomeuB  dag  zn  Wetflar  in  sin  hns  brengin  und  andelegin 
üff  nns^  Bchadin,  kost  und  arbeit.    Her  vor  zu  merer  siehirheit  setzin 

0  wir  yme  zu  rechtem  undirpande  zu  deme  Yorgenanten  uns^m  halbin- 
teile  des  hobis  und  der  gude  eynen  morgin  und  eyn  vierteil  nriBers 
wingarten,  des  drittehalbin  morgin  ist,  an  dem*  Steymbole  gelegin, 
der  vorziten  Lutzen  Jostis  waz  und  gildit  jerliche  vier  mestin  komis 
uff  sente  Annen  altar,  und  sollint  dy  funff  vierteil  xmeers  wingartin 

5  mit  oamen  sin  an  Hiltwins  von  Lyndin  wingarte,  der  vorczidin 
Guntram  Hudis  waz,  andin  an  czu  messen  bis  obin  uz.  Zu  Urkunde 
han  ich  Henrich  Snauhart  und  mit  mir  die  erbem  Johann  von  Hirls- 
heym  und  Herman  von  Holtzheym,  scheffene  zu  Wetflar,  unsir  drier 
ingesigele  semetlichin  an  dissin  brip  gehangin. 

0  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto, 
sabbato  proximo  post  festum  beati  Martini  episcopi  et  confessoris. 

Ane  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).  Siegel:  1)  rnnd;  im  schild  drei 
fünfBtrahlige  steme  (2,1);  nmscbr.:  S  •  HENRICI  •  SNOVHART  •  2)  rnnd;  im 
Schild  ein  acbtstrahliger  Btem,   darüber    ein   tnmierkragen   mit   fünf  IStzen- 

15  umschr.:  S  •  lOHA LISHETM  •     3)  rnnd;  im  schild  ein  achrSgbalkenl 

belegt  mit  drei  wecken;  nmachr.  (undeutlich] :    S'  •  HE . . .  NI  •  HOLZHEMEB. 

IUI.     4375  nov.  22. 

Ich  Heinrich  Wemher  bek^tm^,  daz  ich  vorkouft  han  Fryderiche    1375 
von  Seihein,   Budelers  eyden,   Eisin   syner  elichin  wirtin  unde  em  ^**^*^^* 

M  rechtin  erben  myn  hüz  an  deme  Leckerberge  undir  myme  hnse  undir 
deme  gemaltin  gadem  gelegin,  mit  gründe,  buwe  unde  hobestad.  Her 
nmme  han  sij  mir  zwelff  marg  phennyge  gegeben.  Unde  ich  yor- 
zcihin  dez  genczlich«,  uzgescheiden  sez  phennyge  geldes,  dij  sij  mir 
zu  bodem  cynse  alle  jare  dar  vone  geben  suUen  uff  sente  Mertines 

35  dag  bij  cynses  büße  unde  alse  cinses  recht  ist  Herobir  zu  Urkunde 
han  ich  Heinrich  myn  mgeBiffel  an  dis^  briff  gehangin  unde  han  dar 
zn  gebeden  Conrade  Gudgemftden  scheffln  zu  Marpurg,  daz  ^)  he  sin 
iT^eügel  bij  mynes  ouch  herane  hat  gehangin. 

1)  'h**'  oilg. 


i|  34  13*7^  ^^^'  24.  —  1376  Jan.  13. 

Datnm  i)  anno  domini  m?cce?lxx?  quinto,  in  die  beate  Gecilie  yit- 
ginis  et  martiris. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentsoho.).  Siegel:  1)  zerbrochen;  nmd;  im 
Siegelfelde  ein  schreitender  mann  mit  einer  Schaufel;  umschr.:  ..H£...  ICH> 
WEBNEB-    2)  rund;  im  schild  ein  schrSgbalken;  umschr.  zerstört  5 


1142.     1375  dec.  24. 

1375  Officialis    domini  Jacobi   ad  Velam  Anrenm   dyaconi   eardinalis 

^^^'  ^^'  necnon  prepositi  ecclesie  sancti  Stephani  Magnntinen^  plebanis  in 
Schrickede  et  in  Holczhus^.  Supposuit  nobis  discretos  vir  dominns 
Qerlacus  de  Sassinhnsan  apud  Frankenfurdiam,  qnod  cnm  ipse  adi^ 
altare  sitnm  in  eapella  yille  Martdorff  vacans  ex  morte  domini  Thilo- 
manni  dicti  Moyscheid,  novissimi  rectoris  ejusdem,  per  honorabiles 
dominos  fratrem  Jobannem  de  Heyn  commendatorem  eeterosqne  fratres 
domns^]  Theutonice  prope  Marpnrg,  veros  predicti  al1;ari8  patronos 
Ben  ooUatores,  nobis  legitime  presentatus  existat,  qnatenns  ipsumi^ 
de  regimine  et  eara  hnjnsmodi   altaris   investire   dignaremnr.    Nos 

autem vobis  mandamuB,  quatenus  dictam  yillam  personaliter 

accedentes  proponatis  ibidem  vice  nostra  publice  proclamacionis  edle- 
tum,  citantes  omnes,  qui  sua  quoad  dictum  altare  Interesse  credi- 
derint,  ut  feria  sexta  proxima  post  epiphaniam  domini')  conpareantiv 
coram  nobis  in  judicio  Marpurg  hora  terciarum  precise  in  looo  habi- 
tacionis  nostre,  nos  de  jure  ipsorum  edocturi.  'Reddite  litteras  »iffH- 
latas. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxy?,  ix.  kalendas  januarii. 


Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).     Zwei  angehängt  gewesene  si 
sind  abgefallen. 


25 


1143.     1376  Jan.  13. 

1376  Officialis   domini  Jacobi  ad  Yelum  Aureum   dyaconi  cardinaUs 

Jan.  13.  jg^QQQQji  prepositi  ecclesie  sancti  Stephani  Magunttn«»«!»  plebanis  in 
Schrickede  et  in  Holzfaus^  ceterisque  plebanis  et  viceplebanis  per  3« 
dictam  preposituram  constitutis.  Cum  discretos  vir  dominus  Gerlacos 
de  Sassinhus^  apud  Fräncfordiam  ad  altare  situm  in  cappella  Tille 
Martdorf  per  honorabiles  dominos  fratrem  Jobannem  de  Heyn  con- 
mendatorem  ceterosque  fratres  domus  Theutonice  prope  Marpnrg,  veros 
predicti  altaris  patronos  seu  coUatores,   nobis  legitime  presentatuB  35 


1)  Von  hier  ab  anscheinend  von  anderer  hand  geschrieben. 

2)  'domos*  orig.  3)  Jan.  11. 


1376  febr.  2.  —  1376  mte  26.  H  35 

existat  et  idem  Oerlacus,  com  propter  metnm  corporis  nnllng  ansna 
Sit  acoedere  yillam  Martdorf,  in  ecclesiis  parrochialibus,  videlicet 
Schrickede  et  Holzhuflefi  sit  publice  prodamatas  in  feriam  sextam 
proximam   post  epiphaniam  domini^)  hora  terciarum  precise,   nuUo 

5  qnidem  in  termino  predicto  oonparente  proclamacionem  talem  reda- 
mando,  qua  propter  memoratam  dominum  Gerlacum  de  dicto  altari 
investivirnus,  digcrecioni  yestre  conmittimus,  quatinuB  accedentes  per- 
sonaliter quo  2)  propter  hoc  fuerit  accedendum,  in  quantum  pre  metn 
corporis  conmode  accedere  poteritis,  eundem  dominum  Gerlacum  du- 

10  catis  in  possessionem  corporalem  altaris  predicti. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxYi?|  idus  januarii. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutBcho.).    Das  beschädigte  ovale  Siegel  zeigt 

die  steinigimg  des  heiligen  Stephan;   umschr.:   S'  f  PPTVE  f  ECCLESI 

STEP 

15  1144.     iZ16febr.% 

Ich  Gilbracht  von  Endebach  unde  ich  Elheid  sin  eliche  hns-    1376 
fraüwe,  bürgere  z&  Martpurg,  bekennen,  daz  wir  entnummen  hau  ftm  '^^'*  ' 
dy  ersamen  geistlichin  l&de  den  comthür  unde  dy  herren  gemeynlich 
des  Thützschin  husM  bij  Martpurg  czehin  morgin  landis  gelegin  vor 

20  der  Barf&Bin  porten,  unde  sftUen  alle  jar  daz  dritte  teil  yn  dar  von 
gebin  unde  den  czehindin  bevor  uz,  wan  wtr  mit  en  nit  gepochten 
kunnen;  unde  Süllen  daz  Yorgenante  laut  haben  vier  jar,  daz')  ist  zu 
dem  nehstin  schalljare  nach  giffte  dieses  briebes,  unde  wan  dy  vier 
jar  um  kümen,   so  sal  yn  daz   laut  ledig  unde  loys  sin  mit  aller 

25  beSerünge.  Auch  ist  geredit,  wan  wir  mit  den  herren  nit  gepochten 
kunnen  oder  wollen,  so  Süllen  wir  en  ir  teil  in  yr  schüren  schickin 
ane  iren  schaden.  Dieses  zu  Urkunde  so  hau  wir  gebedin  dy  erbem 
lüde  faem  Graft  Rftdin  ritter  unde  Otten  von  Sassen  scheffin  zu  Mart- 
purg, daz  sie  ire  inge^igele  vor  uns  an  diesen  briep  hau  gehangin. 

30  Datum  anno  domini  m?ccc?lxxvi?,  in  purificacione  beate  Marie 
yirginis. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Beide  Siegel  abgefallen. 


1145.     1376  märz  26. 

Wir  Johan  greffe  zu  "SB&Bautoe  beken  in  dissem  offen  briffe,    1376 
35  Boliche  ackere  als  wir  lygende  hau  bij  Therenbach  und  bij  Seibach,  "^^  ^^' 


1)  Jan.  11.  2)  'qua'  oiig.  3)  'daz'  hU  'schalljare'  Ist  dnichatrichen. 


i  36  [1376  Jun.  28]. 

dij  Yurzijden  inne  hatte  der  aide  Portennere  und  der  aide  Jtcke  in 
dij  helle  und  da  yoq  alle  jar  gaben  an  weyBe  and  kome  drft  malder, 
daz  wir  dij  gegeben  han  dem  pemere  und  der  parre  zu  Herbem  vür 
solichen  zenden  als  uz  nnsen  ackern,  dij  wir  yti  Herbem  nnd  umb 
Herbem  lygende  han,  jerliches  fallen  solde  der  yurgeschreben  parre,  5 
und  Yür  eynen  garten,  den  wir  von  der  parre  han,  de  gelegen  ist 
bynnen  der  etat  zu  Herbem  an  der  mftre  bij  hem  Mangoldes  hobe- 
stat.  Dijs  zu  vestenunge  geben  wir  der  YUTgeücAreben  parre  dififlen 
briff  mit  uns^tn  mgesigel  besigelt.  De  geben  ist  na  Cristi  geburte 
drijzenhündert  sesse  und  sybenzijg  jar,  off  mitwochen  na  mittefasten.  le 

Ans  orig.-perg.  in  Wiesbaden.    Das  abhängende  runde  helmsiegel  am  rinde 
beschädigt. 

1146.     {Der  deutschmeister  Johann  vom  Hain)  erbietet  sich  [dm 
abt  von  Fulda)  auf  dessen  lehnsherrliche  fürsprache  beim  conUkur 
zu  Marburg  für  Volpert  von  Rabertshausen  wegen  entziehung  desii 
vierten  teils  vom  gericht  zu  Seelheim  zu  einem  gütlichen  tage  tmi 

Volpert.     Frankfurt  [1 376  jun.  28]. 

[1376  Unsim  willigin  dinst  und  waz  wir  gutis  virmogin  vor.    Lyebir 

Jan.  8].  ^QYTQ.    Als  ir  dem  cumthur  und  cavente  des  husis  Marpurg  geschre- 
ben  hat  von  Yolprachts  von  Babinshus^  wegin,  uwirs  mannis,  dazia 
sy  ym  daz  virteil  des  gerichtis  und  synir  czugehorange  czü  Selheym, 
daz  von  uch  czü  lehin  ge,  lange  czit  inczogin  habin,  dun  wir  uwin 
gnadin  czü  wissin,  daz  uns  daz  selbe  huB  czü  yirantwortin  sted  nnd 
nyman  andirs,  glichirwis  als  e.    Da  by  euch  wir  in  dem  seibin  hnfi 
me  dan  vir  und  czwenczig  jar  gewest,  daz  wir  der  redde  adir  redde  2^ 
glich  n^  me  gehortin,  wan  wlr^)  keyne  gut  czu  Seihey m  wiBin,  dy 
lehin  sin.    Biddin  wir  uch,  lyeb!r  herre,  daz  ir  Yolprachts  Yorgenant 
wollit  undirrichtin,  daz  er  unsir  huB  Marpurg  und  uns  an  redde  lafie. 
Mochte  he  des  abir  nicht  gedun,  daz  er  uns  dan  eynen  gutlichin  dag 
bescheide  aldar  gein  Selheym  ^s  gerichte,  dar  bf  wolle  wir  kom-so 
men,  ab  wir  mogin,  adtr  andir  unser  frunt  da  b;^  schickin  und  syne 
schuldegonge  yirhorin,  und  wollin  wir  adir  unsir  frunt  dy  wir  da  by 
sendin,  bescheydinlichin  dar  czü  antwortin. 

Gebin  czu  Frankinfurt,  uff  den  sunabint  nach  sant  Johans  dag 

baptistin.  ^ 

Datum  per  oopiam. 


1)  'wu  —  sin'  ist  eingescbaltet  tn  stelle  der  tmprüngllch  geschriebenen,  durch- 
stzichenen  werte  'dy  gut  nnd  gerichte  czü  Seiheim  unsir  eygln  sint*. 


-^  j— 
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Ans  einer  der  schrift  nach  am  1370  sn  setzenden  abschr.  auf  pap.  in  Mar- 
burg (dentscho.).  Kleine  einschnitte  lassen  sie  als  einlage  eines  briefes  erkennen. 
Der  nicht  genannte  absender  ist  der  deutschmeister  Johann  vom  Hain,  der  1376 
sepi  1  zuerst  in  dieser  würde  erscheint  (Böhmer  Reg.  Imp.  5,  473  nr.  5673),  zu- 
5  letzt  1379  febr.  27  (Voigt  Gesch.  d.  Deutsch.  Ritter-Ordens  1,  653).  Nach  dem 
Marbarger  nekrolog  starb  er  jedoch  bereits  1378  sept  19.  Auf  Johann  yom 
Hain  passt  die  angäbe  des  briefes,  dass  der  absender  mehr  denn  24  jähre  dem 
Marbnrger  hause  angehört  habe;  er  erscheint  als  komthnr  zu  Marborg  seit  1356, 
zuletzt  1376  jan.  13,  und  war  schon  1353  komthur  zu  Wetzlar  (s.  das  register). 

10  Da  nichts  im  wege  steht,  anzunehmen,  dass  er  schon  vor  dem  1.  September  1376 
dentschmeister  war,  so  möchte  ich  die  urk.  mit  rflcksicht  auf  ihren  ausstellungs- 
ort  in  dieses  jähr  setzen;  sie  f&Ut  dann  auf  den  28.  juni.  Damals  war  nemlich 
auch  KarllY.  in  Frankfurt  (jun.  8 — 30);  am  10.  juni  hatte  die  königswahl  Wenzels 
stattgefunden,  und  es  ist  wahrscheinlich,  dass  der  dentschmeister  damals  nicht 

15  fem  blieb.  Der  im  text  genannte  Volpert  von  Rabinshusen  (Rabertshausen  bei 
Nidda)  gehörte  der  familie  der  Hobeherren,  auch  ans  dem  Höbe  genannt, 
an;  1363  erscheint  er  mit  seinem  vollen  naraen:  ^Volpracht  uz  deme  Habe  den 
man  nennit  von  Rabinshusin  wepener'  (Baur  Hess.  Urkunden  1,  644  nr.  971).  Er 
trag  V«  des  gerichts  Seelheim  vom  abt  von  Fulda  zu  lehen  (Schannat  Fuldi- 

20  scher  Lehnhof  HO.  Schenk  zu  Schweinsberg  im  Archiv  f.  hess.  Gesch.  u.  Alter- 
thumsk.  13,  427.  Entdeckter  Ungmnd  nr.  51).  An  den  abt  von  Fulda  ist  also  der 
brief  gerichtet,  dessen  vorliegende  abschrift  man  sich  als  einlage  eines  an  den 
komthur  zu  Harburg  gesandten  Schreibens  des  deutschmeisters  zu  denken  hat, 
durch  welches  der  komthur  von  dem  beim  abt  gethanen  schritt  unterrichtet 

25  Verden  soUte. 


1147.     Das  nmnenkloster  ZeUe  unter  Schiffenberg  setzt  sich  mit 

den  deutschen  herren  auf  dem   berge  daselbst  aus  einander  über 

zwei  bisher  gemeinsam  besessene  wälder  und  eine  mühle  bei 

Schiffenberg.     1376  jul.  31. 

30        Wir  melBtam,  priftln  nnde  eovent  gemeynlich  zu  der  Czelle  undir    1376 
Scheffinbnrg  gelegen  irkennen  uns  ufFenUch  in  diesem  briefe  vor  nns  ^^^*  ^^ 
onde  nnB^  nachkummen,  daz  wir  gütlichen,  frantlichen  nnde  grflnt- 
lichen  gerichtet  unde  entscheiden  sin  mit  dem  comthüre  nnde  den 
herren  des  D&tzschen  huBts  do  selbis  &ff  dem  berge  zu  Scheffinbnrg 

35  nmme  alsoliehe  weide  nnde  molen,  dy  wir  biz  her  mit  ejn  gehabt 
han,  mit  namen  dy  ozwene  weide,  der  eyner  heißit  daz  Bodeholtz 
unde  der  andir  der  Smedepiiseh,  also  daz  daz  Bodeholtz  uns^  nnde 
onstfrg  closters  erplich  nnde  eygentlich  syn  sal  nnde  tun  unde  laBen 
sollen  do  mydde  zu  allen  nns^m  nütze  als  myt  nns^rm  eygen  güde. 

40  Unde  daz  and^r  holtz,  daz  man  nennit  der  Smedepüseh,  daz  gelegen 
ist  hind^  dem  Nnwen  habe,  sal  syn  der  egenanien  Dützsehen  herren 
auch  erplieh  nnde  eygentlich,  daz  sie  do  mydde  sollen  tun  nnde 
laßen  als  mit  yrme  eygen  gftde.    Anch  nm  dy  molen,  dy  gelegen  ist 


^38  1376  sept  1. 

nnd^  Watzeubtimey  genant  Greben  mole,  dy  unser  nnde  der  vo^e- 
nanten  herren  mit  eyn  ist,  der  sal  unser  yclich  sin  halp  teil  besitzen 
nnde  halden  in  aller  maBe  als  wir  daz  biz  her  beseBen^}  nnde  ge- 
habt han.  Hie  bij  sint  gewest  geczüge:  Wetzel  von  R&denhuBen, 
Echard  nnde  Bürghard  von  Bfiehseeke  gebr&dere  nnde  anders  vil  ^ 
erber  lüde.  Unde  des  zu  tirkünde  han  wir  ^genante  meistern,  prioln 
unde  covent  gemeynlichen  gebeden  dy  ^genanten  Wetcziln*),  Echarten 
nnde  Bargharten,  daz  sie  ir  drier  inges^^e/e  bij  nnser«  coventis  inge- 
^igel  vor  uns  nnde  unser  naehkummen  an  diesen  brieff  han  gehangen, 
des  wir  YOTgenante  umme  irre  bede  willen  irkennen.  lo 

Datum  anno  domini  m?ccc91xx?  sexto,  in  vigilia  vincula  Petii 
apostoli. 

Ans  dem  schön  gefichriebenen,  an  zwei  stellen  durch  rnftoBefnas  Idcht  be- 
schädigten orig.-perg.  in  Dannstadt.  Die  siege!  abgefallen.  Gedr.:  Entdeckter 
Ungrnnd  nr.  200;  daraus  Samml.  v.  Dednct.  8,  185.  15 

Unter  gleichem  datum  and  mit  denselben  mitsieglem  stellen  'der  comthür 
nnde  die  herren  gemeynliche  des  Tatssohin  ordins  äff  dem  berge  zu  Scheffinborg' 
eine  entsprechende  gegenorkande  aus.  Orig.-perg.  von  derselben  band  in  Dann- 
stadt. Von  den  vier  siegeln  ist  das  'des  huses  zu  Scheffinborg'  II,  nr.  711.962 
beschrieben  worden;  die  übrigen  sind  stark  beschädigt,  Rodenhaasen  hat  im  20 
Schild  drei  aufsteigende  erhöhte  spitzen  (auch  als  gezacktes  schildhaapt  be- 
zeichnet), die  beiden  Buseck  führen  einen  widderkopf. 

1148.     Kaiser  Karl  IV.  gebietet,   den  deutschen  orden  nicht  mit 

ungewöhnlichen  forderungen  zu  beschweren. 

Nürnberg  1376  sept.  1.  » 

1376  Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Bomiseher  keiser,  zu  allen  zeiten 

"^^  '  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Behem,  bekennen  und  tun  kund  offen- 
lich  mit  djsem  brive  allen  den,  die  yn  sehen  oder  horent  lesen,  das 
vor  uns  komen  ist  der  erwirdige  Johan  vom  Heyn  meister  des 
Deutschen  hawses  unser  frawen  orden  des  spettals  von  Jhemsalem  3o 
in  Deutschen  und  yn  Welschen  landen,  unser  liber  rat  und  andech- 
tiger,  und  hat  uns  clegelichen  vorgeleget,  wie  seines  ordens  bmdere 
und  ire  stete,  vesten,  hewsere,  gutere  und  Inte  schedeliehen  besweret 
werden  Yon  manchen  unsem  und  des  reiehs  fursten,  graren,  firyen, 
herren  und  steten  mit  ungewonlichen  heischungen,  czoUen,  stewren,  3S 
diensten  und  beten  wyder  sulche  privilegia,  brive,  firyheite  nnd 
genade,  domyte  sie  von  uns  und  unsem  vorfam  Römischen  keisem 
und  kunigen  gefryet  und  begnediget  sein.  Und  wenn  der  yorg&- 
nante  orden  mit  allen  seinen  brudem,  vesten,  steten,  hewsem,  luten, 

1)  *beBen'  orig.  2)  geXndert  aus  'Wenczlln'.  ^ 
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gutem  und  allen  iren  zngehornngen  sanderlichen  vor  andern  geist- 
lichen Inten  in  nnserm  nnd  des  heiigen  reichs  schncz  nnd  schirm 
herkomen  ist  nnd  wir  onch  nicht  meynen  wyderrnffen,  krenken, 
swechen  oder  vernichten  ire  privilegia,  hantfesten,  brive,  gnte  ge- 
5  wonhei^  unA  ^)  fryheite  mit  dheinen  gnaden  oder  briven ,  die  wir 
andern  Inten,  in  welchen  wirden,  eren  oder  adel  die  sein,  oder  steten 
in  dem  reiche  gegeben  haben  oder  geben  werden  in  knmfftigen 
Zeiten,  snnder  nns^r  meynnng  ist,  sie  dobey  vesticlich  behalten, 
hanthaben  nnd  schnczen,  als  das  billich  ist:  dovon  gebieten  wir  allen 

10  fnrsten,  graven,  fryen,  herren,  rittem,  knechten,  steten,  amptlnten  und 
allermeniglichen  nnsem  nnd  des  reichs  lieben  getrewen  bey  nnsem 
nnd  des  reichs  hnlden,  das  sie  des  yorgenanten  ordens  bmdere,  lute, 
hewsere  nnd  gntere  bey  allen  rechten,  fryheiten,  briven,  guten  ge^ 
wonheiten  nnd  genaden  gerewlichen  halten  tmd  beliben  lassen,  als 

15  sie  von  altere  yon  dem  reiche  herkomen  sein,  nnd  sie  mit  nngewon- 
liehen  heischungen,  czollen,  stewren,  geboten,  diensten,  beten  oder 
mit  dheinerley  ander  beswemisse,  wie  man  die  mit  sunderlichen 
werten  benennen  mag,  nicht  bekümmern,  besweren  oder  oberfaren 
in  dheinenweis.    Wer  aber  frevelich  dowyder  tete,  das  sol  nntuglich 

20  und  nncrefftig  sein  nnd  der  sol  auch  hundert  pfund  goldes  zu  rechter 
pene  yorvallen  sein,  die  suUen  halb  in  uns^  keiserliche  cammer  nnd 
das  ander  halbe  teil  sol  dem  egenanten  orden  unyorczogenlichen 
werden,  als  dicke  und  als  offte  desselben  ordens  hewsere,  bmdere, 
hte  nnd  gutere  besweret,  bekümmert  oder  oberfaren  werden  an  iren 

25  briyen,  gnaden  und  fryheiten,  als  doyor  geschriben  stet.  Mit  nrkund 
dicz  briyes  yorsigelt  mit  uns^r  keiserlichen  majestat  ingesigel,  der 
geben  ist  zn  Nuremberg,  nach  Gristus  geburte  dreiczenhundert  jare 
domach  in  dem  sechsundsibenczigstem  jare,  an  sante  Egidien  tage, 
nnsCT  reiche  in  dem   eynundreisigsten  nnd  des  keisertums  in  dem 

30  czweiundezwenczigsten  jaren. 

Aqb  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Anf  dem  bug  rechts:    *De  mandato 

domini  imperatoris  |  Nicolans  Gamericensis  prepositos'.    Anf  der  rückseite,  in 

der  mitte,  näher  dem  obem  rande:    'B.  Wilhelmns  Kortelangen'.    Das  an  schwarz 

und  gelben  seidensträngen  hängende   majestätssiegel   am  rande  verletzt.    Vgl. 

a5  Regesta  imp.  8,  473  nr.  5673. 


1)  An  der  iteUe  des  carslT  gedruckten  ein  loch  im  pergament 


1U9.     1376  dec.  21. 

1376  Ich  Friczsche  von  Velsberg  wepener,  eyn  gekorln  obinnan  in  der 
dec.  21.  g^^]|Q  ^j  g{^]j  erlaufen  had  czaschen  den  ersamen  geystlichen  luden 

dem  comdur  und  den  herrin  gemeinliehe  des  Dutschin  husis  byMar- 
purg  uff  eyn  syten  und  Johanse  Stuckir  uff  dy  andim  syten  umme  s 
eynen  häb  unde  daz  dar  czu  geboret  gelegen  czu  Wenigin  Selheim 
in  deme  dorffe  unde  dorfmarke,    dar  umme  der  vorgenanto  Johans 
Stuckir  dem  comdftr  unde  herrin  yorgenan^  zugesprochin  had  und  gy 
geschuldiget,  daz  der  selbe  hib  und  daz  darczft  geboret  syniB  eldir- 
yatirs  By  gewest  und  hoffe,  daz  er  Byn  suUe  sin  czu  beBirme  rechte  lo 
dan  des  comdftrs  unde  der  herren ;  dar  uff  antwortit  der  comdfür  unde 
heriin,  daz  s^  keyn^)  gAt  enhabin  daz  Stuckirs  sij,  dan  sy  habin  gftd, 
daz  sy  ^  und  habin  daz  inne  gehabit  me  dan  jär  und  dag  an  alle 
rechte  anspräche,  auch  so  sy  daz  gAt  er  aide  voit  gfit:  dar  uff  sprechin 
ich  Friczsche  zu  rechte,  als  ich  des  br^fe  unde  kflntschafft  hau  vir- 15 
hört,  daz  Hans  Stuckir  czu  dem*  habe  unde  daz  darczu  gehöret  keyn 
recht  nycht  enhaid.    Zu  erkunde  so  hau  ich  myn  ingesigel  an  dyssin 
bryf  gehangen. 

Gebin  nach  Cristi  geborthen  dryczenhundirt  jär  in  deme  sesBe 
unde   siebinczigisteme    jare,    uff    sent«   Thomas   dag   des    heilgenso 
apostelen. 

AuB  orig.-perg.  in  Marburg  (deutocho.).    Das  in  leinwand  eingen&hte  siej 
ist  stark  beschädigt.  —  Unter  gleichem  datum   entsagt  'Hans  Stocker'  seloen 
ansprüchen   auf  den  genannten  hof,  'der  myns  eider  vatirs  vor  wilen  Jacob 
Elchins  was,  den  der  comthür  nnde  herren  gemeynlich«  des  Th&tzschin  hosis  bij  25 
Marpürg  umme  en  recht  unde  redelich«  kauften,  wan  der  rorgenanU  hob  unde 
waz  dar  zu  geh5ret  yr  altyoyt  gfit  ist*.    Siegler:  'dy  strengen  wepenere  jüneher 
Johan  unde  jüncher  Thyle  von  Valkenbeig'.    Orig.-perg.  wie  yor.    Beide  Bi( 
abgefallen. 

H50.     1377  Jan.  31.  3ö 

1377  Ich  Wemher  Rost  ritter  von  Altzey  dün  künt,  umb  soliche  as- 
jan.3i.  gpj.j^cijg^  zweyunge  und  missehellunge,   die  die  Dutschen  herren  des 

hnses  by  Marpurg  gelegen  gehabet  haut  an  mich  von  solicher  gode 
wegen  zu  Eppelnsheim  in  dorffe  unde  in  marke  des  selben  dorfes 
gelegen,  die  zu  ire  pytancie  gehorent,  daz  wir  bit  dem  rechten  dar  35 
umb  gerächt  unde  gesünet  sin  gentzlich  nade  zu  male,  und  in  sal 
ich  und  myne  erben  nü  und  eweclich  nummer  me  keyn  ansprach 
noch  keyn  forderünge  gehaben  von  der  vorgenan^^n  zweyunge  wegen 


1)  Folgt  'daz*  mit  andern  tinte  duxabBtiichen. 


1377  min  1.  —  1377  mSiz  13.  \^J{ 

an  die  vorgeno»^^  Datschen  hem.    Und  des  zu  ork&nde  so  han  ich 
myn  ingesigel  gehangen  an  diesen  brieffe. 

Datum  anno  domini  millesimo  ccc?lxxyü?,  sabbato  ante  puriJSca- 
cionem  Marie  virginis  gloriose. 

5         Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).    Siegel  abgefallen. 

1151.  1377  märz  1. 

Ich  Luckeley  Ünrüwe  bürger  zcd  Margpurg  und  ich  Albrad  sin    1377 
eliche  hüsfrouwe  bekennen,  daz  wir  semtlich  myt  eynander  entnomen  °^^  ^* 
hon  umme  dy  ersamen  geystlichin  lüde  den  comthür  und  dy  herren 

10  gemeynlich  dez  Datschen  hnses  by  Margpurg  eyn  htis  und  garthin, 
dy  zGü  yr  pyetancien  gehorent  und  gelegen  sin  zcü  Wydenhus^  an 
Conrade  Nünhus^i)  herwerd  gein  der  langen  brücken,  zcu  uns^ 
beyder  lybe  dy  wyle  wir  leben,  mit  solchem  undirscheyde,  daz  wir 
daz  selbe  hfls  und  garthin  buwen,  bcB^m  und  in  rade  haldin  suUin 

15  und  euch  bynnen  dies^  jarfryst  eyn  rame  in  den  seibin  garthin 
zotigen  und  setzen  suUin  u£f  unsar  kost  und  erbeyd,  und  sullen  yn 
da  Yone  alle  jar  zcü  cynse  gebin  ses  pennyge  Marpurg^  werunge 
nff  sente  Mertyns  tag  zcü  wynt^re,  als  cjn^s  gewoubeyd  ist  und 
recht  ist,  an  yre  pyetancien.    Und  wanne  wir  czwey  eliche  lüde  mit 

20  toide  sin  yirscheyden,  so  sal  daz  Yorgenante  hüs,  garthe  und  raym* 
und  waz  dortzü  gehörd  den  herren  und  yre  pytancien  ledyg  und  loys 
sin  mit  allem  buwe  und  beßerunge,  dy  wir  darane  geleyd  und  getan 
hon.  Dez  zcu  erkunde  so  han  ich  Luckeley  und  Albrad  gebeden  dy 
ersamen  strengen  lüde  hem  Emche  von  Thembach  pastor*  der  kyrchin 

25  zcü  Aldindorf  und  hem  Graft  Roden  ritter,  daz  sy  er  mgesigele  vor 
uns  an  dies^  brief  hon  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxyii?,  dominica  Oculi. 

Aus  orig.-perg.  in  Marbnrg  (deutscho.).    Auf  der  rückseite  steht  von  gleich- 
zeitiger band:  'Luckeley  Unrüge'.    Siegel:    1)  . .  EMECHONIS  •  SAGEBDOTI . . 
30  [bereits  beschrieben).    2)  serbrochen. 

1152.  1377  märz  13. 

Ich  Eckehard  von  Yelsperg  unde  ich  Fricze  unde  Herman  syne    1377 
sone  bekennen,  daz  wer  hon  vorcoift  unsin  frigen  hoib  unde  gud,  ™*"  ^^• 
daz  dar  ist  gelegen  in  deme  dorffe  unde  dorfmarke  czü  Gensinge, 
35  dez  Kurd  von  Burn  eyn  lantsedel  ist  czu  dirre  czid,  deme  bescheiden 

1)  Kann  aneh  *Ntnhn8«r'  aufgelöst  werden. 
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manne  hem  Henriche  Lowere  pristere  eyn  cappelan  dez  lehens  ende 
dez  altars  dez  heiigen  ernces  unde  alle  godis  heiigen  in  der  eap- 
pellen  nnsir  frowen  nndir  deme  hajm  czü  Velsperg  nnde  wer  noch 
eme  eyn  cappelon  were  dez  yorgenanten  lehens,  vor  virtzig  phnnt 
phennige  Hescher  were,  der  he  nns  dar  yore  genczliche  beczalet  hod.  5 
Och  ist  gered,  werz  daz  keynerleige  anspräche  unde  hindersal  en 
gesche  yon  der  driger  phunt  geldes  weyne,  dy  we  hem  Bertolde 
czense  hon  yorcoif,  dez  solde  we  se  schadeloz  haldin.  Were  ez  och, 
daz  her  Henrich  odir  wer  noch  eme  eyn  cappelon  were,  daz  land 
selbir  gesehed  hette  nnde  we  den  dyt  yorgenante  gud  widdir  coiffen  10 
wold^n  umme  dy  genanten  summe  geldis,  so  solde  daz  an  en  sten, 
ob  se  nns  daz  teil  wolden  ghen  uf  dem  ackere  odir  dy  maldere  alse 
yore  dar  yone  gegheban  were.  Hetten  se  och  dez  landis  den  waz 
getunget,  dar  soldan  se  er  mestrech  ane  hon.  Dy  selb^  köre  solde 
och  eyn  lantsedil  hon,  ob  we  den  dan  yortriban  wold^.  Dez  gebe  n 
we  en  dissin  brib  he^igelt  myd  nnsin  eygen  iagesigeln. 

Datum  anno  domini   m?ccc?lxxyii?,   feria   sexta  post  dominicam 
Letare. 

Ans  orig.-perg.  in  Marbarg  (deatscho.)-    Die  drei  Siegel  abge£allen.    Ich  bin 
nicht  sicher,  ob  diese  urk.  wirklich  dem  balleiarchiye  angehört.  20 

H53.     1377  aug.  17. 

1377  Wir  .  .  der  prior,  . .  die  meistern  und  der  conyent  gemeinliche 

aug.  17.  ^^g  ciogters  unser  frawen  zu  Aldenburg  ordens  yon  Premonstreye  in 
Triers  bischtüme  gelegen  erkennen  uns  offenliche  an  disme  briebe, 
daz  wir  mit  yereyntem  rade  umbe  node  willen  unsers  closters  yer-25 
kauft  hau  Hermanne  genant  Rijskydele  yon  Gliperg,  Gusen  sin^ 
elichen  husfrawen  und  im  rechten  erben  zwei  ortichen  landes  art- 
ackers,  die  da  beide  zu  samen  nicht  yollen  eyn  yirteil  eyns  morgen 
behaldent,  in  den  felden  zu  Huchelheym  gelegen  hie  dissite  des 
dorffes  ebene  in  der  Groppach  bie  unsem  und  auch  alneste  an  irso 
selbes  ackern  an  zwein  enden,  als  sie  biz  her  yon  uns  besezzen  und 
inne  gehabet  hat  yorwilen  Thiele  Wannenwolff  unde  sine  erben,  zu 
siwene,  zu  arbeiden,  zu  besiezen  und  zt  haben  eigentliche  unde 
ewecliche.  Des  zu  Urkunde  hau  wir  unsers  conyentes  ingesigele  an 
disen  brieb  gehangen,  der  gegeben  ist  uff  den  nehisten  mantag  nach  35 
unser  frauwen  tage  sente  Marien  als  sie  zu  h^mele  f&r,  du  man 
zalte  nach  Cristus  geburte  di-Atzehen  hundert  und  s^ben  und  s^- 
bentzig  jare. 

Aus  orig.-perg.  in  Marbarg  (deatscho.).    Siegel  abgefallen. 


1377  oct  21.  —  137S.  i|  43 

1154.     1377  oct.  21. 

Ich  Bechtolt  Smyt,  Elbracht  E^chman  unde  uns^  irb^  gesassen    1377 
zu  Synneboni  irkennen  uns,  daz  ans  die  erb^m  ge^Btlich^n  herren  ^^  ^^' 
der  Gommentare  nnde  der  convente  gemeynlich^n  des  Thüczin  hu^es 

5  zii  Margborg  hant  geluwen  zd  reehten^)  lantsiedel  wis  daz  ght  daz 
sie  han  zu  Gvnsrode  nm®  acht  malder  k5m  geldes  Geylinhns^ 
maßeSy  die  wir  in  re^ch^  süllen  alle  jar  czüssch^n  den  czwein 
unser  franwen  dagen  als  man  pacht  spnlget  zu  weren,  zn  Oeylin- 
husen  nff  eyn  hüs,  da  sie  odir  ir  boden  uns  hin  wisen,  uff  unser 

10  kost  unde  erbe^^de.  Wo  wir  des  nit  in  deden,  so  mothen  die  herren 
uns  penden  vor  den  pacht.  Aftch  suUen  wir  den  herren  alle  jar  daz 
k5m  unde  alle  frücht  daz  ^)  daz  jar  wir  gesät  han  uff  dem  gude,  inseczen 
YÖr  czingrefen  unde  scheffen  da  daz  gilt  gelegen  ist,  acht  dage  nach 
wihennachte  odir  acht  dage  nacht  ostem,  wis^)  is  den  herren  aller 

15  beste  kommet  I  daz  sie  irs  pachtes  sichir  sin.  Auch  reden  wir  dem 
güde  rade  unde  recht  zft  dfüi.  Weres  Sache,  daz  die  herren  uns 
y^driben  wolden  um*  liebem  lantsiedel  odir  hohem  pacht,  waz  wir 
danne  daz  gilt  gebessirt  betten,  daz  suUen  sie  uns  ab  gelden,  als  des 
landes  gewonheit  ist.     Weres  abir  sache,   daz  wir  von  dem  g&de 

io  wolden  tziehen  unde  rad  unde  recht  nit  konden  gedfln,  so  insuUen 
uns  die  herren  keine  die  beßirunge  abe  legen  oder  gelden,  die  wir 
uff  dem  gflde  gedan  betten.  Hie  b^  sin  gewest:  die  erbem  lAde  her 
Conrad  Ampte  perrer  zu  Geylinhusen,  her  Johan  Qrammesser,  her 
Heinrich  perrer  zA  Gynsrode,  her  Hartman  Vrleyge  capillan  zu  Hiemel- 

25  auwe,  Heinrich  Omirsspecher  scheffen  z&  Synnebom.  Zu  urkonde  so 
han  ich  Bechtolt  unde  Elbracht  gebeden  die  erbem  lüde  hem  Conrad 
Ampta  perrer  z&  Geylinhusen  unde  Johan  Cloppil  burger  da  salbes 
um*  ir  lügeBigele  zu  henken  an  diesen  br^ff,  vont  wir  e;^chens  nit 
in  han. 

30  Actum  et  datum  anno  domini  m?ccc?lxxyii?,  in  die  undecem  mi- 
lium  yirginum. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsoho.).  Die  tibergeschriebenen  yocale  und 
Yocalzeichen  sind  nicht  sicher  zu  scheiden.  Die  Siegel  bis  auf  einen  rest  des 
ersten  abgefallen. 

35  1155.     1378. 

Ich  Syfryd  Schrickelheyne  eyn  scheffen  zh  Herbem  erkennen,    1378. 
daz  ich  und  Demele  myn  eliche  frauyye,   dij  da  yyaz  dochter  Johans 


1)  rochte'  oiig.  2)  So  im  orig. 


4  44  ^^'^^  {m9?)  Jan.  25.  —  1378  mXn  7. 

an  den  Greydden,  daz  in  beyden  goid  genedijg  sy,  umb  heil  ouser 
beyder  seien  nnd  unser  aldem  gegeben  han  dem  pemere  der  kirehen 
zu  Herbem  eyn  maldir  komes  jerliches  nnd  ewiges  czynses  nß  miBer 
wesen  vallende,  dij  da  heyBet  dij  lange  wese  nnd  gelegen  ist  an  dem 
wasczere  daz  genant  ist  d\j  Bye,  zu  offhebene  o£f  sente  HiehaheÜB  3 
tag  des  heiigen  irtzengels.    Und  sal  der  pemer  —  irm  gebede  syn^). 
Daz  alle  disse  stneke  stede  nnd  veste  gehalden  werden,  so  han  ieh 
gebeden  disse  ersamen  manne  Henrich  von  Mengirskirchen  wepener 
nnd  Hentzen  von  Dillen  scheffen  z&  Herbern,  daz  sij  yr  inges^^fe  an 
dissen  brieff  hant  gehangen.    Hij  bij  ist  gewest  und  synt  gezt^e:  dij  i» 
ersamen  manne  her  Conrad  Eralle  eyn  prister  nnd  eyn  geselle  off 
der  parre  zu  dem  male,  her  Lodewig  von  Schonenbach,  her  Bicbard 
eyn  cappellan  zu  Balderspach  nnd  me  gnder  lüde. 
Datum  anno  domini  m?ccc.lxxyiii. 

Aas  orig.-perg.  in  Wiesbaden.     Siegel:  1)  abgefallen;  2)  im  schild  mneis 
hausmarke  zeigend,  serbrochen. 

1156.     1378  (1379?)  ;a».  25. 

1378  Ich  Wygand  Banewender  von  Bemsrode  erkennen,  also  als  Ger- 

Jan.  25.  ^^^^  Schefer  myn  nebe  den  erbern  heren  den  Düschen  heren  zu 
Wetflar  sin  deyl  holczes,  daz  do  gelegen  ist  zu  Asiar  an  der  Walt-2d 
smytten,  yerkaufit  halt,  daz  daz  mit  myme  g&den  willen  und  geheng- 
nisse  geschehen  ist.  Hy  bij  sint  gewest  dy  erbem  l&de,  mit  namen 
her  Gerlach  capelan  Z&  Büchesecke,  her  Heynrich  sin  brftder,  Eckard 
Müczeler  und  Concze  Smerer  und  Heyncze  Folkopp.  Und  dez  zt  or- 
künde  han  ich  gebeden  den  erbern  man  hern  Mengüßen  capelan  z&2i 
Wyndenrode,  daz  he  sin  inges«^«/  an  dysem  briff  hait  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxx?  octavo,  in  die  conversionis  sancti 
Pauli. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentsoho.).    Siegel  abgefallen. 

1157.     Die  ganerben  zu  Schweinsberg  willigen  in  die  vertauschmg  30 
Schweinsberger  altargüter  auf  Mardorfer  feld  gegen  deutscharden»- 
grundstücke  hinter  Ahausen.     1378  märz  7. 

1378  Unsen  fruntlichin  dinst  zcu  vor.    WiBit  herre  her  comthur  zcn 

msn  7.  Margpurg,  liebir  besundim  frund,  solche  wesselunge,  als  her  Johan 


0  GFleioblautend  mit  dem  entspreclienden  passns  von  nr.  1086,  nui  dus  die  timi-  35 
▼ersAifeier  ^^  ^^  ^®  ^^'  ^^^'  ^^^^  gehalten  werden  soll. 


1378  ÄUg.  2t.  ;|  45 

von  Hohlnbnrg;  eyn  altariste  zcn  Sweynsberg,  nnsir  cappellan,  hat 
gedan  von  synes  altaris  wegen  mit  Gontzichen  Trogil  zcn  Jlargtorff 
nwinne  lantsedele,  mit  namen  dru  lendir  uff  Margtorfifir  velde,  dy  he 
az  syme  höbe  hat  gegebin  zca  Ahusiiiy  nmme  zcwene  eckir  hindir 

5  Ahogin  gelegen,  dy  eme  darnmme  werdin  nz  nwirme  hohe  unde  gade, 
daz  der  rorgenant^  Gontzichin  Trogil  itzünt  undir  eme  hat,  daz  diese 
egenante  wesselunge  ist  geschehen  mit  nns^rm  guden  wiBin,  willen 
onde  gehengnisse.  So  han  ich  Johan  Schenke  der  eldiste  zcn  Sweyns- 
berg  zcn  orknnde  min  ingesig«;  vor  mich   nnde  myne  ganerbin  an 

0  diesen  brieb  gehangen,  des  wir  dy  ganerbin  bekennen  nnde  nns  mit 
Johanne  Schenken  zcn  diesem  male  gebrachen. 

Gegebin  noch  gots  gebnrd  dmtzehen  hnndirt  jar  dor  noch  in 
deme  achte  nnd  sebintzigesten  jare,  nff  den  irsten  snntag  in  der 
vasten  als  man  singet  in  der  heiigen  kirchen  Invocarit. 

15  Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  rund,  geteilter  schiid,  oben 
ein  nach  rechts  schreitender  lOwe,  nnten  gerautet,  Ober  dem  schild  der  heim,  anf 
welchem  ein  wolftkopf;  nmsehr.:   B'  •  lOHANNIS  •  SCHENKE  • 


1158.     1378  aug.  27. 

Ich  Hartman  Hns«r  von  Hoenberg  woppenn^r,  Byel  myn  elich*    1378 

10  Wirten  bekennen,  daz  wir  alle  jar  geb^  soln  eweklioh*  den  erbem  *"**  ^^* 
geistliehen  Inden  deme  kommertür*  nnd  den  brndim  dez  Dützch^n 
hoTs  tzn^  Schiffenbnrg  Tyer  maldir  komgeldis  Mintzenberg^r  märs,  d^ 
wir  en  alle  jar  weren  soln  tzn®  L^ch*  znschin  nns^  zweyer  franwen 
dagen  assnmpcio  nnd  nativitas  nfF  eyn  hüfs,  war  wir  von  en  gewiset 

ih  werden,  nff  jmser  schaden,  kAst^,  erbeit  nnd  virlAst,  nnd  mit  deme 
kom*  eyne  ganß  nnd  eyn  hün.  Onch  soln  wir  en  geben  jerlich®  uflF 
sancte  Mirtins  dag  nun  schillenge  heller  Mintzinberg^  wernnge  nnd 
soln  en  dy  tzn°  Lych*  weren.  und  ist  diso  gnlde  gelegen  nff  allen 
nnsem  g&den  des  dorfis  nnd  yn  der  termenny  tzn^  Birekel&r.    Weres 

30  auch  sach®,  daz  wir  Af  gnlde  nith  engeben  tzu°  den  zijden,  als  vor- 
geschriben  stet,  so  mochten  d^  herren  nns  penden  adir  tzn^  deme 
g&de  grifen.  Me  ist  geredit,  weres,  daz  wtV  den  herren  alse  feie 
eygins  gtidis  bewiseten,  daz  dy  scheffen  sprechen  in  deme  gerechte 
uff  em  eyt,  daz  sij  sicher  weren  fnr  also  feie  gülde,   da  Salden  sij 

35  en  laBen  gnongen  nnd  snlden  nns  dan  unser  vorgenant  andern  gude 
ledig  nnd  loB  sagen  nnd  nnsem  briff  dar  übir  wider  geben.  Dez 
tzü^  erkunde  hän  ich  Hartman  nnd  Byel  unser  eygen  ingesigeP  an 
disen  briff  gehangen,  nnd  tzn°  eyner  merer  Sicherheit  hän  wir  gebeden 
dy  strengen  rittere  hem  Wentzeln  von  Drähe,  hem  Jobanne  von  Linden 

H«88,  ürknndeiibiicb.   VII.  10 


j{  4ß  1379  jan.  7.  —  1379  min  12. 

und  hern  Hartmanne  von  BeldirBheim,  dy  dise  dinge  gededingit  hin, 
daz  Bij  aneh  er  ingesigele  an  diesen  briff  han  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?occ?lzxyiii?,  sexta  ante  decollationem  saneti 
JohanniB  baptiste. 

AoB  orig.-perg.  in  Darmstadt  Von  den  fttnf  siegeln  nur  noeh  das  drittel 
und  das  fttnfte  erhalten:  3)  rund;  im  schild  drei  mit  den  spitien  in  dreipassfora 
an  einander  gesetste  seeblStter;  omschr.:  S'  •  WECELINI  •  DE  -  DRAHE- 
5)  rund;  in  dem  mit  Andreaskreozchen  bestreuten  schilde  ein  Steigbügel;  umschr.; 
S'  •  HABTKVT  -  DE  •  BELDIBSEUf  •  Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1,?:» 
nr.  1109.  1* 

1159.     1379  Jan,  7. 

1379  Wir  Conrad  nnde  Johans  gebr&dere  von  Bliderstete,  burg^r  ge- 

^  '  *  seBen  zu  Erforte,  bekennen,  daz  wir  gered  habin  keigen  den  wirdigen 
geistlichen  heren  bmder  Gonrade  von  Beldersheim  eyme  comptur^i 
des  hases  zu  Grifstete  *des  Dnschen  ordins  vor  d^  erbem  knechte:) 
Wolfen  Yolrads  nnde  Johansen  Volrad  sinen  bmder,  nesten  erbin 
Yolknandes  von  Berka  deme  got  gnade,  d^  da  den  yoigeno»^ 
comptcir  nnde  den  hoff  zu  Orifstete  hatten  an  gesprochen  nnde  ge- 
Yordirt  an  in  zwelf  maldir  gersten  Erfortisches  maBes  nnde  aen 
phnnt  phenninge  vor  eynen  meyden  odir  hengist  von  des  yorgeno»^  2« 
Volknandis  von  Berka  wegen,  deme  se  sich  zu  rechten  nesten  erbin 
zeegen,  nnde  daz  gütlich  undir  den  vorgenon^^  partyen  ist  geiiehtet 
nnde  gelobin,  che  der  compttir  odir  der  hoff  hinnen  vort  nmme  dy 
Yorbeschreben  gersten  odir  phenninge  wordin  an  gesprochen,  daz  wir 
sy  snllen  des  gütlichen  abe  nemen  nnde  entwerren.  Dez  zu  merert) 
sicherheid  habe  mi  nnsir  beider  mgesigele  an  desen  brieff  gehangin, 
der  da  ist  gegeben  noch  Cristi  gebürt  dmczenhnndert  jar  in  deme 
nun  nnde  sybentzigestin  jare,  an  deme  nesten  fritage  noch  deme 
cz weiften  3)  tage. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Beide  Siegel  sehr  beschSdigt        ^ 


1160.     Johanna  v(m  Saarbrücken^   g^aßn  von  Nassaur-Merenberg, 

stiftet  «iüA,   ihrem  gemaU  und  ihren  erben  eine  gedächlnissfeier 

bei  den  deutschen  herren  zu  Schiffenberg.     1379  märz  12. 

1379  Wir  Johenne  Yon  Sarbrücken,  grebynnen  zu  Nassanwe,  fra&we 

mtn  12.  2ü  Merenberg,   erkennen  uns  an   dieseme   nffennen  breffe  vor  nua  35 

1)  'cornpt*  orig.  durchweg.  2)  'ctelften   orig. 


1379  man  28.  4  47 

nnde  unser  erbin,  daz  wir  zu  eyme  e wegen  selgerede  nnde  ge- 
dechtniflse  gesaist  han  nnde  setzen  den  erbem  geistliehen  l&den  den 
herren  zu  Schiffenbnrg  des  Düezchen  ordins  hundert  gülden  guder 
gengir  Weiczflar  werftnge ,  vor  die  snnune  geldis  wir  en  gesaist  han 

5  zehen  gülden  geldis  jerlicher  gülde,  mit  namen  fnnff  golden  geldis  uz 
unser  meybede,  die  nns  zu  Glipperg  zu  fallinde  ist,  nnde  fnnff  gnlden 
geldt^  nz  nnser  herbist  bede,  die  nns  anch  zu  Glipperg  zu  fallende 
ist,  nnde  nz  anders  aller  nnser  rente,  also  mit  nnderscheide,  daz  die 
egenont^n  herren  zu  Sehiffenbnrg  mins  hnswert  selegen  sele,  grebin 

10  Johans  grebin  zu  Nassaiit<?e,  herren  zu  Merenberg,  nnde  min  selbis 
sele  nnde  anders  aller  nnser  erbin  sele  zu  allen  vier  fronefasten  ge- 
dencken  nnde  begien  soUent  mit  irme  gebede,  vigilien  nnde  messe 
eweeliehee^)  ane  nnderlaBee^].  Anch  ist  gered,  wanne  daz  wir  Johenne 
egenant  od^  nnser  erbin  ^j  koment  zu  dem  conmetbi  zu  Schiffenbnrg 

15  nnde  den  herren  dar  selbis  mit  der  obegenanten  snmme  geldis  nnde 
werünge  halb  oder  zu  male,  so  sollint  sie  nns  die  gülde  nach  martzal 
des  geldis  ledig  sagen  nnde  nns  die  gülde  widder  nmm*  bewysen 
uff  ir  eygen  güd,  also  daz  daz  selgerede  ewecliehee  fallinde  sij  unde 
nnferdrücht  Mibe   dan  zu   gedencken  in  allen  fronefasten  als  vor- 

10  geschre&en  sted.  Des  zu  orkünde  so  han  wir  Johenne  vorgenant 
unser  mgesiffel  vor  nns  nnde  nnser  erbin  an  diesen  breff  laBen 
hencken. 

Datnm  in  anno  domini  m?cec?lxx?  oetavo,  sabato^)  die  post  Re- 
miniscere,  secnndnm  stilnm  Treverensis  dyocesis. 

35        Rasnrom  approbamns. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentacho.)-  Siegel  rund;  stehende  frau,  rechte 
and  links  je  ein  echild,  in  beiden  ein  nach  rechte  aufgerichteter  löwe;  nmschr.: 
(undeutlich):  . . . .  E  •  DE  -  S CONTESSE  • 


1161.     1379  märz  28. 

30        Ich  Heinrich  Lange,  Eleid  myne  eliche  husfrauwe,  bnrg^e  zu    1379 
Wetzflar ,  und  nnse  rechtin  irben  irkennen  nns,  daz  wir  virkauft  han  °'^"  ^^ 
den  irsomen  geistlichen  luden  dem  comdnre  nnd  den  hirre  gemein- 
lichen des  Dntzen   hüsts   bii  Marcburg  gelegin   ßwene   morgin   der 
rödere  dy  da  gelegin  sint  yn  dem  gründe  den  man  nennet  zu  der 

35  Waltemitten  ob  wendig  Aslor.    Des  zu  nrkunde  so  han  ich  Heinrich, 
Gyleyd  nnd  nnse  irben  gebeden  dy  irbim  hem  Johan  *)  von  Hirlsheim 


1)  80  Im  orig.  2)  'erbin'  fehlt  im  orig.  3)  'sbto'  ohne  abkürzun^s- 

zeieben  orig.  4)  'JobiÄ*  orig. 

10* 


\  4g  1379  apr.  14. 

und  Heineman  Markelen,  scheffene  z&  Wetzflar,  daz  sie  ir  ingetugA 
an  desen  brf  b  haut  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesinio  trecentesimo  septoagesiino  nooo, 
feria  seonnda  post  dominieam  Jadica. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).     Das  erste  der  beiden  si^l  be-  : 
schädigt,  das  zweite  abgefalleiL 

1 1 62.  1 379  apr.  1 4. 

1379  Ich  Herman  MeBersmyt  nnde  ich  Alheid  sine  eliche  hnsfraawe 

*^''  ^^'  bekennen,  daz  wir  han  gegeben  den  erbern  geistlichen  herren  dem 
comthür  nnde  den  brüdem  gemeynlich«  des  Dütscliin  hnsis  bij  Marc-  lo 
purg  ^)  nnsir  erberecht  an  irem  güde  zu  Großen  Hoinberg,  mit  namen 
an  der  hübe  dj  man  nennet  Sedelers  hübe,  daz  sie  nnser  nnde  uiser 
aldem  sele  ewecliche  gedencken  sollen  in  iren  innegin  gebeden,  nnde 
sollen  uns  dar  nmme  geben  czwei  malder  koms  Alsfelder  maBes  alle 
jar  nff  sente  Michils  tag  zu  uns^  beid^  Übe  nnde  nicht  lenger,  nnde  i^ 
anch  also,  wan  nnsir  eynz  mit  tode  virscheidet,  so  sal  der  czweii 
malder  koms  eynz  irstorben  sin  nnde  nit  me  geyallen.  Zä  turkünde 
so  han  wir  gebeden  dy  erbem  wisen  Idde  den  bnrginneister,  scheffis 
nnde  rad  gemeynlich  der  stad  Alsfeilt,  daz  sie  irer  stad  ingengel 
vor  nns  an  dysen  briefif  han  gehangen.  -'^ 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxix?,  in  die  sanctomm  Tybortii  et 
Valeriani. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.)-    Siegel  rund;  im  schild  ein  nach 
rechts  aufgerichteter  gekrönter  löwe,  auf  dem  Schilde  der  landgrXfliche  heim  mit 
den  mit  lindenzweigen  besteckten  bUffelhOrnem,  zur  seite  rechts  im  Siegel- 25 
felde  ein  aufgerichtetes  Schwert;  umschr.:   S*  •  CIVITATIS  •  ALSFELT  •  AD  • 
CAYSAS . 

1163.  1379  apr.  14. 

1379  Ich  Johan  von  MuBinheim  pastor  zu  Bretzinheim  und  ich  Hein- 

«pr-  i^-  rieh  von  Mdßinheim  edilk^cA^  gebrttder  bekennen  uns,  daz  wir  alle  3d 
jare  Süllen  geben  eweclichin  den  erbern  geistlichin  lüden  dem  con- 
metur  und  den  brüden»  des  Dützschin  hüses  zu  Marpnrg  vier  malder 
kom  geldes  Mintzinberg^  maBes,  die  wir  yn  weren  stillen  zu  Lieche 
tzüschin  unser  zweier  frauwen  dagen  assompcio  und  nativitas  nffejn 
hus  war  wir  von  yn  gewiset  werden ,  und  mit  dem  kome  eyne  gans  35 
und  eyn  hün.  Auch  Süllen  wir  yn  geb^n  jerliche  uff  sant  Martiues 
dag  nun  Schillinge  heller  Mintzinberg^  werünge  und  Süllen  yn  d^  za 

1)  Oder  'Martpurg'. 


1379  mal  6.  /|  49 

Lieche  weren,  und  ist  diese  gttlde  gelegin  uff  allen  ansem  gttden  zu 
Birkelar.  Des  zn  nrkttnde  han  wir  unser  eygen  ingest^e^^  an  dies^ 
bryff  gehangen  und  han  dar  zn  zn  merer  sichirheit  gebeden  die 
edib   nns^  lieben  genedegin  herren  und  jnnekem  herren  Philipsen 

5  herren  zn  Valkinstem  nnd  zn  Mintzinberg  und  jttncker  Philipsen  von 
Valkinstein  herren  zn  Mintzinberg,  die  diese  rathtlnge  tzttschin  nns 
geret  han,  daz  sie  zn  merer  sichirheit  ir  ingest^r^fe  bij  die  nnsern  han 
dttn  henckin. 

Datnm  anno  domini  m?ccc?lxxix?,  feria  qninta  proxima  ante  do- 

10  minicam  qna  cantatnr  Qnasi  modo  geniti. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).  Auf  der  rückseite  in  wenig  spSterer 
Schrift:  ^DyBBiibryeb  geborit  gen  Schitfynbnrg*.  Siegel:  1)  abgefallen.  2)  rand; 
im  Schild  ein  sparren;  amschr.:  S  <  HEINRICI  •  DE  •  MVSEH  •  3)  mnd;  qua- 
drirter  echild,  im  ersten  nnd  vierten  feld  ein  Bechsspeichiges  rad,  das  zweite  und 
15  dritte  feld  geteilt;  auf  dem  schild  der  heim  mit  einer  kröne,  darauf  sitzt  ein 
band  zwischen  zwei  fähnlein,  von  welchen  das  zu  seiner  rechten  das  rad,  das 

ZQ  seiner  linken  die  teilnng  zeigt;  umscbr. :  ET  •  I  •  MINXENBG  • 

4)  rund:  geteilter  schild,  darauf  der  heim  mit  einem  federbuBoh;  umschr.: 
%  *  pl|iUiipl  •  ht '  «alkinfttin  •  ^üi  •  i  •  min}tnbtt^  * 

to  1164.     1379  mai  6. 

Ich  Wemher  Seczpand  von  Drahe  wepener  und  ich  Katherine    1379 
sin  eliche  hnsfronwe  irkennen  uns,  daz  wir  schftldig  sin  dem  vesten  '^*^^' 
manne  Anshelme  von  HohinwiBele,  hem  Dämmen  seligen  sone  ritters 
dem  got  gnade,  fiinftzig  güde  cleyne  swere  g&lden  als  tzü  B&tzpach 

15  gei^e  nnd  geneme  sin ,  yme  nnd  Gönnen  siner  eliehen  husfronw^n, 
and  sollen  yn  do  von  geben  alle  jar  off  s^te  Mertins  tag  des  heiigen 
bisschoffes  fnnff  güde  cleyne  swere  gAlden  der  egenanten  wemnge, 
und  seezin  yn  dar  vor  tzü  nndirpande  unser  hus  nnd  hob  und  garten, 
daz  der^)  jüdden  schftle  iezunt  ist,  nzgenommen  unser  hus  doselbis 

io  daran  gelegen  tih  Büczpach  in  der  jüdden  gaBen.    Dez  tzü  erkunde 

han  ich  Wemher  und  Katherine  gebeden  den  strengin  ritter  hem 

Johan  Seezpanden  von  Drahe,   myn  Wemhers  feddem,   daz  he  sin 

\ugeBigel  bij  daz  myne  an  dyssen  brieff  vor  uns  hat  t&n  henkln. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxix? ,  ipso  die  sancti  Johannis  ante 

)5  portam  latinam. 

AuB  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.)-  Auf  der  rUckseite  von  hand  des 
XYIL  jahrh.:  "Sohiffenberg,  ni  fallor,  erhebt  diesen  zluß*.  Siegel:  1)  abgefallen. 
2)  nmd;  im  Schilde  drei  ndt  den  spitzen  einander  zugekehrte  seeblätter  im  drei- 
PM8;  umschr. :    S'  •  lOH'  IS  •  DGI  •  SEZZEPA . . 

^^         1)  'der'  bis  'daran'  steht  mit  ansnahme  des  an  den  rand  geschriebenen  'doselbis' 
«uf  rasnr. 


H  50  1579  Jan.  .17.  —  1379  jol.  13. 

1165.     1379  jun.  17. 

1379  Officialis    domini    prepositi    ecclesie    sancti  Stephani  ICagufilw« 

^^"'     '  plebano   in  Wimer.     Supplicavit  nobis  discretoB  vir  STfridos   diotog 
Wilde  presbiter,  quod  cum  ipse  ad  ecclesiam  parrochialem  in  Hossen- 
huB^n  vacantem  ex  libera  resignatione  domini  Conradi  SellatoriB  des 
Amenebnrg  presbiteri  per  honorabilem  virom  dominum  Gernandnm  de 
Swalbach  commendatorem  domns  Theatonicornm  prope  Jlarpoi^  et 
dominum  Folpertum  Hase  militem,  verds  predicte  ecclesie  palronos, 
nobis  legitime  presentatus  existat,  quatenus  eundem  de  regimine  Irnjns 
ecclesie  investire  dignaremur.    Vobis  mandamus,  quatenus  accedentes  i« 
yillam  Hossenhus^,  prodamationis  edictum  ibidem  publice  proponatis, 
citantes  omnesj  qui  sua  interesse  crediderint,  ut  iferia  tercia  proxima 
post  diem  beati  Johannis  baptiste*)  hora  terde  coram  nobis  Harporg 
conpareant;  de  suo  interesse  ostensuri,  alioquin  ad  investiendum  supra- 
dictnm  Syfiridum  de  ecclesia  parroohiali  supradicta  procedemus.  Bed-  n 
dite  litteras  signatas. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxix?,  xV.  kalendas  julii. 

Adb  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).    Siegel  des  ausetellerB  aerbroeben; 
ein  aweites  Siegel  abgefallen. 

1166.     1379ju(.  13.  ^ 

1379  Ich  D^thard  off  dem  Sande  unde  Heddewig  myne  eliche  hus- 

jaL  13.  fy^yfQ  erkennen,  daz  wir  mit  wiBen  unde  willen  Brunyngis  unde 
Heinrichis  unser  sone  han  virkaufft  der  ersamen  frawen  Elsen  elicher 
husfrawen  Erwyn  Clabelauchis  dem  got  gnade  uns^  stucke  landes, 
mit  namen  dry  morgen  gelegen  an  dem  Hackenreyne,  da  dye  Beben  25 
in  d^  Lone  get,  umme  vier  unde  zwenzeg  g&tden,  f  zwelff  grosser 
Gyßer  werunge  vor  eynen  gülden,  unde  umme  drb  malder  komiB 
Gyßer  m^&es^).  In  Urkunde  dysser  dinge  han  wtV  gebedde  dye 
strengen  jünghem  Wetzeln^)  von  R&denhiisen  unde  junghem  Gerlach 
von  Drahe  wepenere,  daz  sie  yre  ingest^^fe  ubir  uns  an  dyss^  brieb  3ij 
han  gehangen.  Auch  han  ich  Eckard  Scheffin  unde  SibMd  Wigand 
Inkus  son  unde  Günther  Crompbeyn,  gezüge  der  Yorgesc^riien  redde, 
gebeden  in  gezugniße  umme  dye  egenanten  lageBi^ele  her  ane  zu 
henkene. 


1)  Juni  28.  35 

2)  Folgt  vorbehält  des  lüokkaufee  binnen  drei  Jahren  bei  jährlicher  abzahlnng  tob 
feinem  drittel  des  kaufpreises. 

3)  Von  hier  ab  mit  blasserer  tinte. 


1379  aug.  —  1379  nov.  8.  /{^^ 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxx?  nono,  ipso  die  beate  Margarete 
virginifi  et  martiris. 

Ana  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.)-  Die  beiden  runden  Siegel  beschädigt: 
1)  «gesacktes  schildhaupt;  umsohr.:  S'  -  WETZELONIS  •  D'  •  BVBINHYS  •    2)  im 
5  Schild  drei  mit  den  spitzen  einander  zugekehrte  seeblätter  im  dreipass;  umschr.: 
S'-6£BL....  DBAHE- 


1167.     1379  aug. 

Ich  Metze  verlazen  wf^dewe  wilen  ee  Conrades  genant  Quentin,    1379 
ich  Johan  genant  Selekeid  der  fleischanwer  nnde  Heste  syne  eliohe     ^^^' 

0  hosf rawe,  Cftntze  genant  Quentin  nnde  Philips,  eiden,  docht^  und 
süne  der  Yovgenanten  Metzen,  bürgere  zu  Wetflar,  erkennen  nns,  daz 
wir  mit  samenden  henden  verkauft  han  Greden  von  dem  Walde  bur- 
girsen  zii  Wetflar,  Hermanne  genant  B\J8kedel  von  Gliperg,  Gusen 
sin^r   elichen  husfrowen,   eidene   und   docht^e  der  selben  Greden, 

15  achte  Schillinge  Colscher  pennige  geldes  güder  und  geber  Wetflar 
wenmge  jerlicher  unde  ewiger  biid|em  gulde,  die  sie  uns  biz  her  ge- 
gulden  haut  uz  den\e  gründe. eynes  Ires  huses,  daz  sie  besitzent  in- 
wendig der  ringmftren  zu  Wetflar  gelegin;  obe wendig  den  fleischimen 
znsBchen  ir  selbes  grozem  huse  und  Lntzen  von  Linden  cleynem  huse, 

20  entgein  übir  dem  huse  vorwilen  hem  Gerbracht  Yden,  daz  sie  nfl  die 
gülden  selbir  behalden  suUent.  Mit  Urkunde  disses  brieves,  an  den 
durch  uns^  allir  bede  willen  der  stede  ingesigele  zu  Wetflar  ist  ge- 
hangen. Gezuge  disser  dinge  sint:  die  erbem  her  Heyneman  Markle 
und  her  Heinrich  Sna&hart,  scheffene  zu  Wetflar. 

25  Datum  anno  domini  m?ccc?lxx?  nono,  mense  augusti. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.).  Das  beschädigte  runde  Siegel  zeigt 
den  könig  mit  zepter  und  reichsapfel  unter  einem  reich  verzierten  bogen  auf 
dem  throne  sitzend,  zu  seinen  füssen  ein  schild  mit  dem  reichsadler;  umschr.: 
9t9tUa:  rtiiitat' :  tnttjflaitc (vgl.  die  urk.  v.  1397  nov.  11). 

30  1168.     1379  nov.  8. 

leh  Petirsche  vorwilen  eliche  wirten  Gerhardis  von  Fronhus^  1379 
dem  got  gnade,  ich  Heinrich  er  son,  ich  Metze  sin  eliche  wirten,  ich 
Gerhard  er  son  unde  ich  Berchte  sin  eliche  wirtin  bekennen,  daz  wir 
virkauft  han  dem  yrbem  manne  hem  Johanne  phem^e  zcü  Sweyns- 
35  berg  unde  weme  he  daz  gybet,  zwey  maldir  komgeldis  g&dis  rocken 
Marpurgir  maßis,  eyn®  gans,  eyn  hün  unde  eyn  fasnachthün  erplicher 
unde  ewigir  gulde,  die  wir  hattin  zcti  Rosdorf  uff  Sweymes  gdde, 
unde  nü  zcügehorit  der  kirchen  zcd  Lindaüwe.     Her  umbe  hat  he 


noT.  S, 


uns  seBig  phond  hellir  gddir  Marpurgir  were  gegeben.  Her  ubir  zcü 
orknnde  han  ich  Petirsche  gebedin  den  yrbem  man  hera  JohMmen 
of&cialen  der  prabestie  zcü  gante  Stephane  zcü  Mentze,  daz  he  der 
officialitetei»  ingesygil,  onde  Johannen  in  dem  Höbe  den  aldin,  scheffin 
zcü  Marpnrgy  daz  he  sin  ingeBygtZ  vor  mich  an  dyBen  hrfb  hant  ge-  & 
hangen.  So  han  wir  Heinrich  unde  Gerhard  nnser  ingesygil  euch  an 
dyßen  bryb  gehangen.  Hie  bij  sint  gewest:  her  Merkelin  pastor  der 
kirchen  zcü  Wimer,  Lodewicas  pastor  der  kirchen  zcü  BeltirshoB^ 
Happel  Hasehart  scheffin  nnde  Faules  Schutze  burger  zcü  Marporg. 

Datum  anno  domini  m?ccc?Ixx?  nono,  feria  tercia  proxima  poeti^ 
festum  omnium  sanctorum. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).  Die  vier  siege!  abgefallen.  —  Dorcli 
besondere  Urkunde  Yon  gleichem  datum  setzen  Petirsche,  Heinrich  und  Gerhard 
zu  bürgen  für  rechte  währschaft  nach  des  landes  gewohnheit  'Happeln  Hase- 
hartin  unde  Faules  Schützen  den  aldin*.  Siegler:  'Johan  ynme  Höbe  sehefBn  seu  u 
Marpurg,  die  Verkäufer  Heinrich  und  Gerhard  und  die  beiden  bürgen.  Orig.-peig. 
wie  vor.  Auf  der  rückseite  steht  von  wenig  späterer  band:  'Petrwse  de  Am, 
Die  vier  Siegel  rund:    1)  bruchstück,  heim,  auf  welchem  ein  wachsender  löwe 

nach  rechts;  umschr. :  S'  •  10 IN  -  CVRIA  •    2)  im  Schilde  ein  nach  rechts 

aufgerichteter  greif;  umschr. :  S'  •  HEINBICI ....  I  - VSIN  •    3)  sohfld  wie  n 

vor;  umschr.:  S' •  GEBHABDI  •  DE  •  FBOYNHYSIN  •  4)  im  schild  eine  den 
obern  rand  berührende,  im  übrigen  frei  schwebende,  mit  fünf  (1,  3,  1)  kü^elchen 
belegte  raute;  umschr.:  S'- HAPPEL..  HASEHART  •  5)  im^schilde  drei  ge- 
stürzte pfeile  über  einem  dreihügel;  umschr.:   S' .  PAVLI  -  DCI  •  SCHVTZEN  • 


1169.     1380  mal  9.  25 

1380  Officialis  domini  prepositi  ccclesie  sancti  Stephani  Moguntine  ple- 

^^^  ^'  bauo  in  Margpurg.  Supplicavit  nobis  discretus  vir  Johannes  Manschin 
clericuB,  quod  cum  ipse  ad  altare  trium  regum  in  cappeUa  prope 
ecclesiam  vestram  predictam  situatum  dicta  uff  dem  kemder,  vacans 
ad  presens  ex  obitu  discreti  viri  domini  Emychonifl  de  Terenbach3o 
sacerdotis,  novissimi  rectoris  ejusdem,  per  religiosos  viroB  fratrem 
Gemandum  de  Swalbach  commendatorem  domuB  fratrum  Theutoni- 
corum  prope  Margpurg  ceterosque  fratreB  domuB  ejusdem,  veroB  pre- 
dicti  altariB  patronoB,  nobis  legitime  presentatus  existat^  quatenus 
•  •  eundem  de  regimine  et  cura  hujus  altaris  investire  dignaremur.  Noe  35 
autem  ....  vobis  mandamus,  quatenua  proclamationis  edictom  in 
ecclesia  vestra  predicta  publice  proponatis,  citantes  omnes,  qui  sua 
interesse  crediderint,  ut  feria  secunda  proxima  post  festum  TrinitatU  ^) 
hora  terciarum  precise  coram  nobis  conpareant  in  Mai^urg,  de  sno 

1)  Mai  2L  40 


1380  aug.  17.  -~  1380  oct.  21.  f  53 

interesse  een  jnre  oBtensnri;  alioquin  ad  investiendum  siqHradietam 
Johannem  de  altäri  memorato  procedemus.    Reddite  litteras  Bigillatas 
yertro  sab  eigillo  ia  aignam  fidelis  executionis. 
Datum  anno  domini  m.eoe.lxxx.,  vii.  ydus  maji. 

5  Ans  beschSdigier  gleicbz.  nnbesiegelter  abscbr.  pap.  in  Marburg  (dentscho.). 
1380  y  ii.  nonas  jnnii  (jnn.  4)  erteilt  der  official,  da  kein  einsprach  erhoben 
worden  war,  dem  praesentirten  die  investitur  nnd  beauftragt  den  pleban  zu  Mar- 
burg, ihn  in  sein  amt  einzuführen.  BeschSdigte  gleiehz.  unbesiegelte  abscbr.  pap. 
wie  vor. 

0  11 70.     1 380  aug.  1 7. 

Kant  sy,  alz  Hartman  von  Badelingenhas^n  ande  Hette  sin  eliche    1380 
Wirtin  gekanfft  han  amme  Merczin  ande  syne  eliche  wirten  d^  molen-  ^^^' 
8tat  zu  Badelinginhosan,  daz  der  virkaaff  mit  anserm  gndin  willen 
gesehehin  ist,  asgeBoheydin  anse  recht  ande  eyginBchafft,  dy  wir  bis 
5  her^  dar  an*  gehat  han.    Unde  han  dez  zu  orkande  nns^  ingeBtffel 
an  dysen  bryeb  gehangin. 

Datnm  anno  domini  m?ccc?lxxx?,  feria  Bexta  poBt  festam  assamp- 
doniB  beate  virginiB  Marie. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentacho.).  Das  zerbrochene  Siegel  oval;  Maria, 
0  auf  dem  linken  arme  das  kind,  in  der  rechten  einen  zweig;  darunter  ein  schild 
(fuss  abgebrochen),  in  welchem  zwei  emporgestreckte  bände;  nmschr.:  .. HILDE- 
GAEDIS  •  ABBA CTE  •  MARIE  •  I  •  [W]ETT ... 

1171.     1380  oct.  21. 

Ich  Heinrich  von  Dyllinberg  ande  ich  Herman  Bin  brftder  beken-  1380 
5  neu,  daz  wtr  angesehin  han  dy  kürczede  dyscB  virgencglichin  lebins  ^^'  ^^' 
unde  han  gegeben  den  geistlichin  anBem  lieben  herren  den  Tütschin 
herren  bij  Marparg  anBir  lip  ande  g&d,  daz  wir  gereide  han  ande 
hernach  gwinnen  mögen,  ez  sij  an  vamder  habe  od^  an  erbe,  zu 
eym  rechten  selgerede,  ande  han  daz  getan  zu  lobe  nnBerm  herren 
0  gode,  zli  eren  nnBcr  lieben  fraawin  ande  der  heilgin  firaüwin  sente 
Elflebeten  ande  z&  tröste  ansir  ande  allir  anaer  aldem  sele;  also 
beacheidenHch^n,  daz  wtr  ans  ansirB  g&dis  gebrüchin  sollen  zu  ansir 
notdürffi  dy  wile  wir  leben,  ande  wanne  wir  beide  rirscheiden  sin 
mit  tSde,  so  sal  aUiz  ansir  g&d  lededichin  gevallen  den  vorgnoftt^n 
15  uns^m  herren.  Aach  irkennen  wir,  daz  wir  dyse  gift  billich^n  ande 
m&gelich^n  getan'  han,  want  alliz  daz  wir  han,  daz  han  wir  von 
gnaden  gotis  gewänne  ande  irerbeidet  bij  den  obgnant^n  nnsem  her- 
ren ande  yrme  orden.  Dyses  zu  arkande  so  han  wir  gebeden  dy 
erbem  strengen  lüde  hem  her  Graft  Roden  ande  hem  Milchlingeu 


454  1380  06t.  28.  —  1380  dot.  6. 

SehntzBperen  ^)  riüerey  daz  sie  ire  ingesigele  vor  uns  an  dysen  brieff 
hant  gehangen. 

Datnm  anno  domini  m?ccc?lxxx?,  in  die  nndecim  milinm  viiginnm. 

AuB  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Beide  Siegel  abgefallen. 

Hn.     1380  oct.  28.  ! 

1380  Ich  Herman  von  Dillinberg  eyn  biseBe  der  Thtttschin  herren  bij 

Martpnrg  bekennen,  daz  ich  nffgelaBen  nnde  gegeben  han  den  geist- 
lichen mynen  lieben  herren  den  Thütschin  herren  yorgnont  lütiilich 
durch  god  zu  eym  rechten  Beigerede  vor  myn  nnde  aller  myner  alden 
sele  myne  f&nf  hüsere  in  der  Eetzirbach  czüsschin  Johana  ym  Höbe  i" 
garten  nff  eyne  eiten  nnde  Heinrich  Hnben  hnse  nff  dy  andern  siten, 
daz  sie  die  haben  sollen  als  andere  ire  eygene  güd.  Dyses  zA  Ur- 
kunde han  ich  gebeden  dy  erbem  strengen  Iftde  hem  Graft  Boden 
nnde  hem  Milchlingen  Schntzsperen  >)  rittere,  daz  sie  ir  ingesigele  Tor 
mich  an  dysen  brieff  hant  gehangen.  i^ 

Datnm  anno  domini  m?coc?lxxx?,   in  die   apostolomm   Symonis 
et  Jnde. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutacho.).    Beide  Siegel  abgefallen. 

1173.     1380  nov.  6. 

1380  Ich  Herthe  Lederer,  Eüntze  myn   eliche   wirthen,   bnrger  czü2i 

Oeylinhnsin,  irkennen  nns,  daz  wir  entnommen  han  daz  hos,  daz 
etwan  waz  Hofeliches  nnd  gelegen  ist  geyn  dem  cappillan  nbir,  by 
dem  steynen  bomen,  drfi  jar  nmme  dy  erbim  geystlichin  herren  hem 
(^emande  von  Swalbach  cnmdnr  des  Dütschin  hnsis  by  Marpnrg  und 
dy  herren  gemeynlichin  da  seihest  nmb  drü  phnnd  heller  nnd  fonff25 
Schilling  heller  gndir  Geylinhnsir  werüng,  d^  ich  en  alle  jar  reichin 
sal  nff  santte  Michils  dag.  Onch  ist  gered,  daz  wir  daz  hns  sullen 
haldin  an  bnwe,  an  dache,  an  wendin  abin  nnd  nedin.  Hij*  by  nnt 
gewest:  dy®  erbim  lade  her  Hartman  Vrleyge  eyn  cappillan  oz& 
Hyemelawe,  Gerhart  Vrleyge  schef&n  czü  Geylinhnsm,  Gerlach  Hutzin-  ^ 
rodir  bnrger  da  selbis.  und  des  czü  nrknnde  so  han  ich  Herthe  ge- 
bedin  jnngher  Gerhart  Vrleygin  schefiGn  czü  Geylinhnsm  nmb  syn 
ingesigel  czü  henkln  an  dissin  bryff,  want  ich  eygins  nit  in  han. 

Actnm  et  datnm  anno  domini  m?ccc?lxxx?,  in  die  Leonardi  con- 
fessoris.  ^ 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)-    Siegel  rund;  im  schild  ein  l)slken 
zwischen  drei  rosen;  umsohr.:  S'  •  GEBHARDI  •  VRLEVGEN  • 

1)  *Schatz8peren'  über  der  zeile  nachgetragen  orig. 


noT.  6. 


1381  Jan.  28.  —  1381  märz  26.  i|  55 

1174.     1381  Jan.  28. 

Ich  Herman  Hetzchin  von  NydemwalgenL  unde  ich  G&de  sin    1381 
eliche  hnsfrauw  bekennen,  daz  dy  erbern  geistlichen  nns^  liebe  her-  ^^' 
ren  der  comthür  unde  dy  herren  gemeynlichin  des  Dütschin  hnses  bij 

5  Hartporg  angesehin  han,  daz  wtr  lange  czqt  ir  lantsidele  gewest  sin, 
nnde  nns  sfmderliche  g&nst  nnde  Mntscha£f  getan  han,  daz  wir  der 
czweir  gedeme,  dy  ztt  irme  höbe  zu  Walgem  yorgenant  gehorent, 
do  wtr  nffe  geseßin  han,  eyns  von  en  haben  sollen  nnsir  beider  lebe- 
tage  nnde  nicht  lenger;  daz  selbe  gadem  wtr  auch  in  buwe  nnde  in 

0  rade  halden  sollen.  Des  zu  urktinde  so  han  wir  gebeden  jünchem 
Otten  von  den  Sassen  scheffin  zn  Marpurg,  daz  he  sin  ingestjire/  vor 
uns  an  dysen  briep  hat  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxxi? ,   feria  secunda   proxima  post* 
conyersionem  sancti  Pauli  apostoli. 

16  Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  nmd;  geteilter  schild;  oben 
ein  nach  rechts  schreitender  löwe,  unten  eine  wellenleiste;  über  dem  Schilde  der 
heim,  auf  welchem  ein  wachsender  bttr,  einen  federbusoh  auf  dem  köpfe; 
nmschr.:  S'  •  OTTONIS  •  D'  •  SASXE*  - 


1175,     1381  märz  26. 

!0       Ich  £ichol£F  genant  EeBel  der  fleisohauw^r  und  Ide  syne  eliche    i38i 
husfrawe,  bürgere  zu  den  Gießen,  bekennen,  daz  wir  verkaufln;  han 
Gerlache  genant  Walbr&n,  Gelen  syner  elichen  hnsfrawen,  bürgen 
zu  Wetflar,  eynen  unsem  garthen  vor  der  stad  zu  Wetflar  zu  Wydeln- 
bach  uz  in  der  Haerbach  gelegen,  alneste  zusschen  den  garthen  Con- 

25  rads  Fogelyns  des  alden,  von  dem  diss^  garthe  eyn  recht  gedeilcze 
ist,  und  hem  Hermans  Rulsbergers  canoniken  des  stifftes  zu  Wetflar, 
zu  habene  erbliche  und  ewigliche.  Auch  sollent  sie  alle  jerliches  uz 
dem  egenanien  garthen  gelden  ufT  sente  Mertyns  tag  des  heiigen  bis- 
schobs  der  probestie  des  yorgenant^;»  stifftes  zu  Wetflar  achte  Colsche 

30  phennige  geldes  und  den  herren  uff  demselben  stifite  zu  yrer  kelnerie 
drie  helbelynge  geldes  zu  zinse.  Des  zu  Urkunde  so  ist  der  stede 
zu  Wetflar  ingesigele  umbe  unser  fliefiige  bede  willen  yestiglichen  an 
diesen  brich  gehangen.  Gezuge  disser  dynge  sint:  die  ersamen  her 
Ebirhard  Mauche  und  her  Herman  Reihe,  scheffen  zu  Wetflar. 

35  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo, 
in  erastiuo  annunciationis  virginis  gloriose. 

Ans  orig.-perg^  in  Marburg  (deutsche).    Siegel  abgefallen. 


456  ^^^  *P''  ^^'  ~  ^^^^  J^*  ^^* 


1176.     1381   apr.  21. 

1381  leb  Mengog  Bomman  iinde  ich  Beehte  sin  swestir  bekeniMn,  du 

apr.  21.  ^^  ^^^  langen  jaren,  bij  pberber  Ottin  dem  god  gnade,  gegeben  unde 
nffgelaBin  ban  za  eyme  ewigin  selgerede  nnse  wysen  bij  dem  st^ 
znscbin  Ebestorff  nnde  Hestenkem,  an  dem  anspan  gelegin,  den  erbmi  i 
geifltliob^  luden  dem  perber  nnde  Bynen  gesellen  za  Marpnrg  za 
alme  erme  nutze.  Oucb  Bai  eyn  pberber  unde  syne  gesellen  alle  jare 
ewielicban  eynes  in  der  fasten  unde  eynes  in  dem  advente  unse  jar- 
gezcijt  begebin  mit  vigilien  unde  selemessen  unde  sullen  god  Tor 
unser  sele,  unsir  ald^m  unde  alle  gloybige  sele  fliBielicbm  danunme  lo 
bidden.  Herubir  zu  Urkunde  ban  wtr  gebeden  den  strengin  rytter 
bem  Grafün  Roden,  daz  be  sin  ingeniffel  vor  uns  an  dis«n  briff  hat 
gebangin.  Hij  bij  sint  gewest:  Joban  von  Lare,  Heinrieb  yon  GiBes 
unde  Gunpracbt  Rosenlecbir,  bürgere  zu  Marpnrg. 

Datum  anno   domini  m?ecc?lxxx?  primo,    dominiea  Quasi  modoi» 
geniti. 

AuB  orig.-perg.  in  Marburg  (deotacho.)*    Siegel  beschädigt 


1 1 77.     Eckard  bischof  zu  Worms  überlässt  für  die  dauer  seiner 
amtsführung  dem  deutschen  hause  zu  Flörsheim  einen  hörigen, 

1381  jun.  24.  » 

1381  Wir  Ecbard  von  gots  gnaden  biscboff  zti  WormBe  bekennen  offe- 

Jim.  24.  ji^j^  ^^  dysem  briefe,  daz  wir  ban  anegeseben  besonder  liebe^  g&nst 
und  frflntsebaft,  die  wir  ban  zu  den  erbem  berren  dem  cömet&r  und 
den  berren  dez  büsez  zu  Flersbeim  Dütscbez  ordens,  und  ban  in  al 
die  z\jt,  so  lange  wir  byscboff  sin  zti  WormBe,  gegeben  und  geben  25 
yn  mit  dysem  briefe  unsem  und  unsers  stiftez  eygen  man  Jekeb 
genant  Speltzman  von  S&ltzen  mit  allem  dinste  und  anders  ane  alle 
geverde,  und  wollen  auch,  daz  derselbe  Jekeln  Speltzman  y&rtme  yn 
z&  dinsti  zu  gebode  und  zu  verantwerten  ste,  als  er  uns  bat  gedan 
biz  ber,  und  nit  uns.  3*' 

Datum  anno  domini  m?occ?lxxx  primo,  in  die  sancti  JohanniB 
baptiste,  nostro  sub  secreto. 

Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt    &,  ü,  ü  sind  nicht  sicher  zu  scheiden.   Siegel 
abgerisseD.    Gedr.:   Baur  Hess.  Urkunden  2,  711  anm.  (regest). 


1381  sept  8.  —  1381  oei  4.  457 

1178.     1381  sept.  8. 

leh  Cofiradns  eyn  schtder,  vor  wilen  Hemrich««  i)  boD'  Ton  Alden-    1381 
dorff  dem  god  gnade,  bekennen,  daz  ich  um  solche  gnade  nnde  g&nBt,  "^^ 
als  dy  ersamen  geistliohin  lüde  her  Gemand  von  Swalbach  comthür 

5  nnde  dy  herren  gemeynlichin  des  Th&tBchin  hnsis  b\j  Martpnrg^)  mir 
bewiset  nnde  getan  han,  daz  sie  mich  durch  god  lüterlichin  in  iren 
ordin  enphangen  nnde  genomen  han,  en  recht  nnde  redelich^  gegeben 
nnde  uff  gelaSen  han  zu  eyner  Intern  alm&se  daz  halbe  hns  in  der 
Werder  gaßen  gelegin  an  dem  orte  da  man  Ton  der  jüden  schule 

0  herabe  geet,  da  zu  dirre  czijt  der  kammesmyt  inne  sitzet,  nnde  daz 
halbe  hus,  daz  dar  obir  allir  nehist  gelegin  ist,  unde  daz  halbe  hus, 
daz  dan  dar  obe  gelegin  ist  allir  nehist  nndir  der  jCiden  schule,  nnde 
den  garten  halben,  der  da  der  ander  garte  ist  vor  der  nnwenstad 
oehist  vor  der  porten,  do  man  an  den  Leckirberg  geet,  undir  dem 

5  wege  gelegin,  dy  von  dem  yorgenanten  myme  fader  uff  mich  irstor- 
ben  unde  zu  teile  worden  sint,  unde  auch  dar  zu  alliz  daz  güd,  daz 
noch  uff  nuch  ersterben  nnde  gefallen  mag,  von  weme  daz  s^.  Des 
z&  Urkunde  so  han  ich  gebeden  dy  erbem  wisen  lüde  Johan  in  den 
Höbe  zu  dirre  czijt  bürgirmeister,  scheffin  unde  rad  gemeyniichen  zu 

)  Martpurg,  daz  sie  irer  stad  ingest^^^  vor  mich  an  d^en  brieff  han 
gehangen. 

Geben  nach  gotis  gebürte  driczehinhünd^  jar  unde  in  dem 
eyn  unde  achtzigestem  jare,  uff  unsir  lieben  frauwen  tag  als  sie 
gebom  wart. 

5  Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)  mit  zerbrochenem  reitersiegel.  Auf 
der  rttekseite  steht  von  band  des  XV.  jahrh.:  'Super  domlbua  in  der  jndden 
gassen  et  orto  vor  der  nuenstad  bij  der  porten'. 

1179.     1381  od.  4. 

Ich  Lotzchin  Römer,  ich  Sodolff  Honerfeger^)  und  ich  Contzchin  i38i 
0  Monkenbard  bekenne,  daz  wir  schuldyg  sin  den  ersamen  geystlich^n  ^^^'  ^' 
luden  . .  dem  comdur  und  den  herren  gemeynlich  dez  Dutschen  huBes 
by  Marpurg  gelegen  czwey  hftnd^  und  funffe  und  czwenczig  gude 
wale  gewegene  gülden  umme  ses  und  fiertzig  swyne,  dy  sy  uns  dor 
nmme  virkoyfft  und  gütlich  geandelaget  hon,  und  sollen  en  diisse 
15  scholt  halb  bezcalen  in  dy  fierheilgen  tage  zco  wynachten  und  daz 
andir  halbe  teil  off  sente  Michels  tag  domach,  und  globen  en  diisse 

1)  Steht  auf  rasnr.  2)  oder  'Maropnrg*  (so  auch  unten). 

3)  So  im  orig.f  wol  irrig  statt  'Honeifengei*. 


4  58  1382  mUn  11.  —  1382  min  12. 

scholt  gütlich  zco  geldene  and  ans^  nachgeschr^ien  borgen  ane  eyde 
nnd  an  allen  em  schaden  zco  losene.  Mit  namen  hon  wir  en  semt- 
lieh  gesaBt  Paolyz  Schützen,  Mengoz  Kolben,  Wenczel  Eolen,  Wenczel 
Ernsten,  Grozheinczen  yom*  Rade,  Gonczchin  Snyd^m  von  Gyndemae 
nnd  Happel  Wydenem,  der  sine  pande  vor  nns  erleubt  hat,  wan  he » 
vorgebnrgezce  virred  hat.  Düssez  zco  eyme  gnden  vesten  orbmde 
hon  wir  düsse  vorgnaitt^  sachwalden  nnd  bürgen  semtlich  gebedeo 
Johannen  ymme^)  Höbe  den  alden^}  nnd  Otten  von  Sassen,  scheffeDe 
zco  Marpnrg,  daz  sy  er  ingeBigele  vor  nns  hirane  hond  gehangen. 

Datnm  anno  domini  mccclxxxi.,  ipso  die  beati  Frandsd  oon-i» 
fessoris. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel:  1)  rund;  im  felde  ein  helni 
auf  welchem  ein  wachsender  10 we;    umschr.:   S' •  lOH ANNES  -  IN  -  CYIOA 
2)  zerbrochen  und  bereits  unter  nr.  1174  beschrieben. 

1180.  1382  märz  11.  i^ 

1382  Honorabili  viro  domino  ofQciali  prepositnre  ecclesie  sancti  Ste- 

°^^"  '  phani  Magnntine  frater  Gemandas  de  Swalbach  commendator  domus 
fratrum  Thentonicomm  prope  Margpnrg  ceteriqne  fratres  domos  ejus- 
dem.  Ad  ecclesiam  in  Hossenhusen  ad  presens  vacantem  ex  üben 
resignacione  domini  Sifridi  dicti  Wilden  sacerdotis,  nltimi  rectorisü 
ejnsdem,  cujus  jus  patronatus  ad  nos  pertinet  et  pertinnit  ab  antiqno 
pleno  jure,  discretnm  virnm  Wemherum^j  dictum  de  Bedelnhus^ 
exhibitorem  presencinm,  vobis  presentibus  presentamns,  rogantes,  qua- 
tenns  eundem  ad  ecclesiam  antedictam  dignemini  investire.  In  enjos 
presentacionis  testimonium  sigillum  domus  nostre  presentibos  duximQS 
appendendnm. 

Datum  anno  domini  m.ccc.lxxxii?,  in  vigilia  beati  Gregorii  pape. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel  abgefallen. 

1181.  1382  märz  12. 

1382  Ich  Lodewig  von  Wydinhfisen  eyn  altariste  czü  Eirchberg,  Her-3'}| 

msra  12.  ^^^^  Johaii,  Dytwin,  Conrarf  unde  Eunne  von  Wydinhuscn  gelegen 
by  Gladenbach  geswisterde^)  bekennen,  das  wir  virkonff  han  Coniade 
Brftnynge  bnrgar  tzü  Marpurg,  Hillen  sin^  elichin  wtrtin  unde  ireo 
rechten  erbin  unsem  garten  gelegen  hindir  der  frawin  sichin  by 
Marpnrg  nehist  Schabelins  garten  vttr  f&nff  marg  phennige  gnd^r^ 

1)  ^yme'  orlg.  2)  *den  alden'  steht  auf  raBur. 

3)  'Wemheram'  steht  auf  rasur.  4    'geiwiatede'  oiig. 


1382  ang.  3.  —  1383.  j|  59 

Marpnrge^)  weronge.  Diis  tzü  urkttnde  hau  wir  gebeden  hem  Fre- 
ierich  von  Bickin  pastor  der  kirchen  tzü  Gladenbach  unde  hem  Hen- 
rti^A  pijBt^  nnde  cappelan  da  selbis,  das  sie  ir  ingeBiffele  han  an 
diss^  bryff  gehangen.  Hij  bj  ist  geweist:  Henrich  Beckir  von 
5  MondtzhuB^n  unde  Rnle  von  Ammenhus^,  schef&n  tzü  Gladenbach. 
Datum  anno  domini  m?cco?lxxxii?,  feria  quarta  post  dominicam 
Oculi. 

Aus  dem  schlecht  geschriebenen  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Siegel: 
1)  abgefallen.    2)  rund;  hinter  einer  brUstung  brnstbild  eines  mannes,  der  einen 
0  grossen  schlilssel  emporhält;  nmsohr.  verwischt 

1 1 82.     1 382  aug.  3. 

Ich  Sifred  Cvrkil  unde  ich  Oele  sin  eliche  wirten  bekennen,  das    1382 
wir  alle  jare  schuldig  sin  czd  gebene  v^  Schillinge  phennynge  güder    ^'  ' 
Marpurg^  werünge  ewiger  gülde  uffe  s^te  Mertines  dag,  bij  cinses 

5  büße  unde  also  cinses  recht  ist,  deme  erbern  herren  deme  pherer 
czü  Marpurg,  dy  em  Herman  Rosenlechir  vorwilen  myn  Gelen  eliche 
hnswirt  czü  eyme  ewigen  selgerede  bescheiden  hat  uffe  deme  hüse 
nnde  boden  in  der  Büdenbendar  gaBen  oben  an  Wyshodptes  huse 
gelegen,  da  Gerlach  von  Elnhusan  czü  dyss^  cz\jt  inne  siezet,  also 

0  das  der  pherher  allewege  sin  jargeczijt  bestellen  sal  unde  god  vdr 
en  unde  alle  glaubige  sele  bidden.  Des  czd  urkdnde  han  wir  ge- 
beden den  erbem  man  Otten  von  den  SaBen  scheffen  czd  Marpurg, 
das  he  sin  ingesega/  vur  uns  an  diss^  br^ff  hat  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxxii?,  dominica  post  vincula  Petri. 

5         Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel  abgefallen. 

1183.     1383. 

Ich  Johan  Hobemeisters  zcCi  Rüschinberg  bekennen,  daz  ich  myd    1383. 
virhenckniBe  Motzen  Hobemeistem  myner  müdir  virkoufft  han  mjmen 
hob  und  alliz  myn  güd  czüm  Nydimwalde  gelegen  myd  allin  eren 

io  nützen  und  czügehoren,  die  myr  uff  erstorben  syn  von  mym  vadir, 
dem  got  gnode,  und  uff  geloiBen  von  myner  müdir,  dem  erbem  manne 
Herman  Holtzimspore.  Dez  czü  erkunde  han  ich  Henne  und  ich 
Hetze  syn  müdir  beide  gebeden  die  wisen  erbem  burgermeistir, 
schef&n  und  raid  czü  Rüschinberg,  daz  sij  er  gemeyne  stad  sigille 

55  vor  uns  an  diBin  brijff  gehangen  han. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxx?  tercio. 


1)  So  im  oiig. 


Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deatBcho.)-  Das  kleine  ninde  si^el  (dvrehB. 
3  em.)  beschSdigt;  schräggestellter  geteilter  schild,  worin  oben  ein  stein;  über 
dem  Schilde  der  heim,  worauf  ein  wachsender  siegenbock  in  einem  flog;  nmBchr.: 
ITATIS  .  RVSCH . .  BER 

1184.  1383  märz  29.  i 

1383  Ich  Johan  von  GyBen  barger  zürn  Kirchein  nnd  ich  Else  syne 

maiz  29.  gjjßjjß  ^rtrthen  bekennen ,  daz  wir  virkouft  han  uß  unBerm  hüse  und 
garthen  vor  der  Stegirporten  gelegen  an  Cünen  Wenir  nß  bodem  und 
gründe  eyne  halbe  marg  geldiz  Marpurgir  were  der  ersamen  beschei- 
d^  franwen  Elheid  GrüBirn  und  eren  erben  vor  fnnff  marg^  nndi^ 
reden  en  disBeT»  czyns  nnd  gnlte  alle  jerlich  g&tlich  zu  beczalen  off 
santh  Mertyns  tag  bij  ozynses  büße  nnd  also  czynses  recht  ist  oB 
dem  hüse  und  garten  >).  Bij  dissen  reden  sin  gewest:  dij  ersamen 
wisen  lüde  Conrat  Grume  burgirmeistir ,  Herman  Gocze,  Eckart 
Schreckir,  scheffin,  Gerhard  vor  der  Porten  burger  zürn  Eirchein.      i» 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxxiii?,  dominica  die  qua  cantatnr 
Quasi  modo  geniti. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.)-  Siegel  der  Stadt  Kirchhain  ab- 
gefallen. 

1185.  1383  sept.  23.  » 

1383  Honorabili  viro  domino  Theoderico  de  Gulsa  archidiacono  in  ecd^ 

sept.  23.  gjg^  Treverensi  tituli  sancti  Lubencii  in  Dietkirchen  aut  ejus  in  hac 
parte  vices  gerenti  Heinricus  de  Yalender  vicarius  perpetuus  in  eecle- 
sia  beate  Marie  Wetflariensi  necnon  heredes  quondam  Eberhardi  dieti 
Rode  scabini  opidi  Wetflariensis  ac  Hetta  de  Marpnrg  relicta  quondAiD  ^ 
Hermanni  dicti  Selge  de  Wetflaria  reverenciam.  Ad  ecclesiam  par- 
rochialem  in  Mollenheim  yacantem  ad  presens  per  mortem  sen  liberam 
resignacionem  quondam  domini  Wigandi  dicti  de  Girmße  presbiteri, 
novissimi  rectoris  ejusdem,  cujus  jus  patronatus  ad  nos  insimul  per- 
tinere  dinoscitur  pleno  jure,  discretum  Johannem  dictum  Schriber  de  3» 
Wetflaria  clericum  vobis  in  hiis  scriptis  presentamus,  supplicantes, 
quatenus  eundem  de  dicta  ecclesia  investire  ac  in  corporalem  posses- 
sionem  inducere  dignemini.  In  cujus  nostre  presentacionis  effectum 
sigilla  nostra,  videlicet  Heinrici  de  Valender  et  Eberhardi  dicti  Oi&^e 
nepotis  et  senioris  heredis  predicti  quondam  Eberhardi  dicti  Rode  ima  ^ 
cum  sigillo  honesti  viri  Eberhardi  dicti  Manche  scabini  opidi  Wet- 
flariensis ad  preces  mei  Hette  predicte,  cum  proprio  sigillo  caream, 
presentibus  sunt  appensa. 

1)  Folgt  der  Yoibebalt  des  wiederkaufes. 


1383  oct.  3.  \Q\ 

Datnm  anno  domini  millesimo  treeentesimo  Ixxx?  tereio,  nono 
kalendas  mensis  ootobris. 

Aas  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.).  Siegel:  1)  rand;  im  feld  eine  lilie; 
aauchr.:    S'  •  HETNRICI  -  DE  •  VALINDEB  •     2)  rund;  im  sehild  ein  sparren, 

5  belegt  mit  drei  lilien  (?  undeutlich);  umschr.:  y  •  ebUliatlil  •  Itirti  •  offe  •  3)  rund; 
im^Bchild  ein  bracke  naoh  rechts  schräg  aufgerichtet;  umschr.:  S'  •  EBIBHARDI  • 
DCI  • . . .  GHIN  •  —  'Ipso  die  b.  Bemigii  ep.  et  conf/  (oct.  1)  beauftragte  der 
genannte  archidiacon  den  pleban  zu  'Aslor ,  die  praesentation  zu  'Mulnheym'  zu 
TorkÜndigen.  Etwaige  einspräche  habe  Hn  crast.  b.  Lubencii  conf.'  (oct.  14)  *coram 

0  domino  Nycolao  de  Monthabur  scolastico  in  Dyetkirohin,  nostro  in  hac  parte 
commissario,  in  curia  habitacionis  sue  in  Limpurg  hora  prime*  zu  geschehen. 
Da  er  sein  Siegel  nicht  bei  sich  hat,  so  benutzt  er  das  des  genannten  Nicolaus. 
Durch  transfiz,  d.  d.  't.  nonas  mens,  octobr/  (oct  3)  benachrichtigt  ihn  'Johannes 
dictuB  de  Husen  yiceplebanus  sive  mercennarius  in  Aslor'  unter  dem  Siegel  des 

5  Xudowicus  plebanus  in  Blasbach'  von  der  Vollziehung  dieses  auftiags.  Orig.- 
perg.  wie  vor.    Siegel:  1)  rund;  im  feld  ein  nach  rechts  aufgerichteter  löwe  oder 

hund  mit  ausgestreckter  zunge;  umschr.:    ..NICOLA ON 2)  oval; 

eine  heiligengestalt  und  ein  engel  neben  einander  stehend;  umschr.:  SIGILLYM  • 
LODEWICI  •  SACEBDOTIS  • 


0  1 1 86.     4  383  oct.  2. 

Ich  Heintze  von  Dillen  ein  scheffen  zd  Herbern  irkennen  mich,    1383 
daz  ich  nmme  troBt  nnde  heil  uiyn,  myner  zweyer  hügfradwen,  myt   ^^  ^' 
namen  zweyer  Demüden,  myns  fader  nnde  myner  müder  gesast  han 
eyne  ewige  marg  geldes  zd  eynem  ewigen  jarzijde,  dij  vorgenante 

5  marg  geldes  jerliche  fallen  sal  nff  sente  Mertins  dag,  myt  namen  eyn 
halbe  marg  nz  eyme  stdcke  vor  Alspache,  daz  Eckard  iczdnt  ynne 
halt,  nnde  eyne  halbe  marg  nz  der  Gdngelersen  wesen  zd  Nydem- 
herbach  ^}  nnde  nz  den  eckem  dij  dar  zd  horent.  Unde  sal  man  daz 
jargeziide  ddn,  nnde  begen  dff  ddnrstag  in  der  fronfasten  nach  sente 

M)  Lncien  dag,  des  abindes  mit  der  vigilien  nnde  des  morgens  mit  der 
missen.  Mit  namen  eynem  phemer  zd  Herbern  suUen  der  vorgenan- 
ten marg  üii  tdmosa,  syme  gesellen  ii  tnmos«,  eym  capelan  zd  Bdrg 
ii  tumose,  eyme  capelan  zd  Seibach  ii  tnmos^,  eym  phemer  zd  Bicken 
ii  tumose,  eym  capelan  zn  Baldirspach  ii  tumos^,   eyme  capelan  zu 

^5  Mürckenbach  ii  tdmos«  nnd  eym  capelan  zd  Hirsperg  ii  tnmose^), 
nnde  diesse  vorgenanten  prister  snllen  dit  vorgenante  jargeziide  ddn. 
Auch  setzen  ich  eynen  wese  läppen  in  dem  Erleche  dem  phemer  zd 
Herbem,  daz  he  daz  jargeziide  beldchten  sal  des  morgens  nnde  abin- 
des, unde  setzen  dar  zd  üii  tdmos«  nz  eym  garten  dff  der  Wirt,  der 

40  Bosebiels  waz,  an  Francken  schdltheißen  garten,  armen  Idden  nmme 

i)  'of  der  By^  setzt  B  hinzu. 
2)  Hier  fehlt  im  orig.  weiden  oder  gefallen. 
Ems.  üikuAeubveh.  VH.  11 


schone  brot  tiff  d\j  vorgdiian^  zijt.  Hy  bij  sint  gewest  erbir  Inde, 
myt  namen  her  Heinrich  FryB  ein  prister^  Liebecontze,  HeynemaB 
Sch;fmel,  Manegült  von  Herbaeh,  Schrjckelheyne,  Contze  Pontwage, 
alle  scheffen  zu  Herbem.  Des  zu  tirkande  han  ich  Heintze  gebeden 
dij  scheffen  zu  Herbem  alle  myn  genoBen,  daz  sij  der  stad  inges^W  s 
zu  Herbem  vor  mich  an  diessen  briff  hant  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxx?  tertio,  sexta  feria  post  festiim 
Michahelis. 

Ans  orig.-perg.  (A)  in  Wiesbaden.    Siegel  abgefallen. 
Ein  zweites  orig.-perg.  (B)  daselbst  vom  gleichen  tag  ist  etwas  anders  ge-  \k 
fasst,  kommt  aber  saclilich  auf  dasselbe  hinaus. 


4187.     König  Wenzel  bestätigt  auf  bitten  des  deutschmeisters  Sifrid 
von  Venningen  dem  deutschen  orden  das  eingerückte  privüeg  kaiser 

Karls  IV.  d.  d.  Nürnberg  1355  dec.  17^). 

Nürnberg  1383  oct.  17.  15 

1383  Notarieller  transsnmt  auf  perg.  in  Marburg  (deutscho.),  gefertigt  1386  febr.U 

oct.  17.  nach  dem  original,  auf  ansuchen  des  Marburger  komthurs  'Gtemandus  de  Swal- 
bach'  von  dem  notar  'Hermannus  dictus  Manegolt  de  Gassel'.  ^Acta  et  gesta  sunt 
hec  in  Sassinhusin  prope  Franckinford  in  curia  dominomm  Theatunicomm . . . 
Presentibus  discretis  viris  Johanne  Mansheym  altarista  Trium  regam  in  Marebnrg,  Id 
Thylomanno  dicto  Paffe  dericu  et  Gonrado  Doleatoris  oive  Frankenfordensf. 
Gedr.:  Histor.  dipl.  Unterricht  nr.  18. 


1188.     1383  oct.  22. 

1383  Ich  Guncze  Schaufüz  burgir  zcu  Alsfeld  unde  Hedewig  myn  eliehe 

oct.  22.  ^eftynne  bekennen,  daz  wir  den  ersamen  geistlichin  herren  beni  2» 
Gernande  von  Swalbach  comdur  unde  den  herren  gemeynlichiu  des 
Duozschin  hnses  bij  Margpurg  gelegen  han  gegebin  zcn  eyner  rechten 
almosen  mit  nns^rme  sone  Erwine,  den  sij  in  iren  ordin  enpangin 
han,  unsir  deyl  den  halben  hoff  unde  gud  zcu  Lonspach,  mit  namen 
daz  man  nennet  daz  große  gud,  daz  uns  wurden  ist  von  uns^rme  sa 
sweher  unde  vadir  Erwine  SchefiFen.    Unde  des  zcu  orkunde  so  b&n 
ich  Guncze  unde  Hedewig  gebeden  dij   ersamen  wisen  lüde  huigir' 
meiste  unde  scheffen  zcu  den  Oyßen,  daz  sij  irer  stede  ingesige/  z<m 
geczugnisse  an  diesen  brieff  hant  laBin  henken.    Unde  hij  bij  sib 
gewesen:  dij  erbim  wisen  lüde  Frederich  von  Dudenhofen  unde  Hein-  35 
rieh  Metzeier,  scheffen  do  selbis  zcu  den  Gießen. 


1)  n,  nr.  926. 


1383  oot.  27.  —  1384  Jan.  16.  ^  63 

Unde  ist  geschehen  noch  gots  gebärd  driczehen  hnndirt  jar  dor 
noch  in  deme  drfi  nnde  achczigesten  jare^  nff  sente  Sevems  tag  des 
heiligen  bischofes. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Siegel  abgefallen. 

5  1189.     1383  oct.  27. 

Ck>nTadns  archipresbiter  sedis  Wetflariensis,  gerens  in  hac  parte  1383 
yices  venerabilis  viri  domini  Theodorici  de  Gnlsa  archidiaconi  in 
ecclesia  Treverensi  titnii  sancti  Lnbencii  in  Dieckirchen,  universis 
Cristifidelibns  cupimus  fore  notum,  quod  discretam  Johannem  dictum 
D  Schriber  clericum  de  Wetflaria  predicto  domino  nostro  archidiacono 
Trenerensi  ad  ecclesiam  parrochialem  in  Mnlnheym  per  veros  patronos 
ejusdem  ecclesie  pro  legittimo  pastore  ipsius  fideliter  presentatum, 
facta  proclamatione  debita  de  eadem  circa  omnes  qni  sna  crederent 
interesse,  nt  conparerent  certo  termino  ipsi  Johanni  et  omnibns  aliis 

5  assignato,  nomine  vero  contra  ipsum  conparente,  de  speciali  mandato 
prefati  domini  nostri  archidiaconi  per  librnm  quem  manu  tenuimus, 
de  eadem  ecclesia  investivimus  ipsumque  in  corporalem  possessionem 
omnium  fructuum,  reddituum  et  obvencionum  dicte  ecclesie  induximus, 
caram  sibi  animarum  et  custodiam  reliquiarum  devocius  in  animam 

)  saam  conmittentes. 

Datum  nostri  archipresbiteratus  sub  sigillo  presentibus  appenso 
in  testimonium  veritatis,  anno  domini  m?ccc?lxxxiii?,  in  yigilia  bea- 
torum  Symonis  et  Jude  apostolorum. 

Ans  orig.-perg.  mit  Biegelrest  in  Marburg  (deutsche.)* 

6  1190.     1384  Jan,  16. 

Ich  Emelüd  Horn^ckeln  von  Thamme  unde  ich  Henne  er  son    1384 
bekennen,  umbe  solich  gelt  unde  anspräche,  als  wir  hattin  zcü  den  ^^^'  ^^' 
jrbem  geistlichen  herren  dem  comtdr  unde  andirs  dem  conyent  ge- 
meyulich  dez  Tüczschen  hüses  bij  Marpurg  gelegin,   als  von  uns^rs 

0  sons  unde  brudir  wegin  Hornyckels,  dem  got  gnade,  mit  namen  acht- 
zehin  guldin,  die  he  den  yorgenant^  herren  bescheydin  solde  han, 
daz  wir  dar  umbe  gutliche  unde  fruntliche  geeynyget  unde  gerychtit 
8in  mit  en  unde  al  erin  nachkommen,  unde  danken  wir  en  allir  frunt- 
Bchaf  unde  gnaden  unde  segin  sie  der  Yorgenante^  anspräche  mit 

15  dyßem  brybe  quyd ,  ledig  unde  loz.  Ouch  reden  wir  dyße  vorge- 
schrebin  rede  vor  unser  dychtim  unde  swestirkint,  daz  nach  zcü  sinen 
jaren  nyt  komen  ist,  stede  unde  yeste  zc&  haldin.    Dez  zcü  erkunde 

11* 


fei  1384  JiD.  3«. 

han  wir  gebedin  die  yrbem  wisen  Eänen  toh  RadenhUeen  zcft  dim 
zcüt  lantTOyt  umers  gnedigin  jnnchem  dez  lantgrebin  nnde  Ottia  m 
Saßen  eynen  sclieffiD  zcd  Marpnrg,  daz  sie  et  ingesigel«  an  diftes 
bryb  haa  gehangin. 

no  domioi  in?GCc?lzzziiii?,  sabato  poet  ootavam  epiplu-J 

lerg.  in  Hatbnrg  (dentscho.]-  Die  beiden  runden  Siegel  beicbidip: 

lildhaapt  von  vier  z&cken;   amachr.'.    S'-CONBADl- 

ter  nr.  1174  boBchrielran. 


1191.  138i;aß.  30.  i> 
Wigant  BmniDgis  dythtr,  deme  got  gnade,  bekennen, 
rier  schilltn^s  pennige  geldis  Marpargir  wemnge  erp- 

gia  zcinsis,  alee  Wigant  Zciginhein  and  Gele  ein  hm- 
grehü-  und  awegtr,  den  got  gnade,  mit  sammedtr  hut 
lesebeidin  han  deme  erbem  manne  hern  Jacob  phermü 
nd  sinen  geaellin  und  alle  eren  nochkammeling«  nffe 
hnse  by  der  Werdir  porten  gelegin,  da  sie  Inne  wonten 
,  die  en  alle  jerlicbis  gefallin  sallin  uff  eente  Mertmi 

baße  und  alse  zcineia  reht  ist,  also  daz   der  phemr 
BÜin  alle  jerlichig  ewikliche  sallen  begen  der  vor|naii-*t 
and  öelen  Jargezcide  mit  vigilien  nnde  eelemesBe,  du 
nd  beecheidange  stede  und  feste  wU  balden^  nnde  ist    | 
le  gndin  willin  gesehen.    Onch  ist  geredt,  werez  eache,    j 
ayn  erbin  wnlden  die  vier  gchillt'ny^  pennige  geldis  van 

loeen,  so  snlde  ich  adir  myn  erbin  gebio  nnd  bezcatins 

gndir  Marpnrgir  wernnge,  daz  sie  an  eynn-  andim  ge- 
1  gekouffttn  vier  sebilltn^e  pennige  geldis  ewigis  eip- 
Evißis  zcinBis.  DeB  zn  orknnde  han  ich  gebeddin  den 
nan  Otten  von  den  Sassen  aobeffin  zn  Marpsrg,  das  he 
ror  mich  an  dissen  bryff  bat  gehangin.  Hie  hj  unt  ^ 
zcngen:    her  Johan  von   Gosfelde   prister  nnd  Petrns 

zn  Marpnrg.  i 

HO  domini  millesimo  trecentesimo  Ixzsüii?,  sabato  post 
sancti  Fanti. 
erg.  in  Huburg  (dentscho.).    Siegel  abgafallen.  ^ 

1192.  13Si  ;an.  30. 

Wigant  Brnningis  dythir,  deme  got  gnade,  bekennen, 
le    zwene    schillt'njre    pennige    geldis   gndir    Marpo^ 


1384  febr.  4.  i|  65  *^  ^ 

wernnge  erplichis  und  ewigis  zcinsis,  alse  Conrat  Zciginhein  myn 
hnswtrt,  deme  got  gnade,  gegebin  nnde  bescheidin  hat  dem  erbem 
manne  hern  Jacobe  pherrer  zcu  Marpurg,  sinen  gesellin  nnd  alle  erin 
nochkommelinge  uff  nnd  nz  dem  hnse  by  deme  Panwen  in  der  Bar- 

5  Men  gassen  gelegin,  die  alle  jerlichis  gefallin  gallin  nff  sente  Mertins 
dag  by  zeinsis  büße  nnd  alse  zcingis  reht  ist,  das  die  gifft  nnd  be- 
scheidnnge  mit  myme  gndin  willin  gesehen  ist,  nnd  wil  oneh  die 
Btede  nnd  feste  haldin,  also  das  her  Jacob  pherrer  nnd  sinen  gesellin 
adir  ere  nochknmmelinge  alle  jerlichis  nnd  ewiklich  snllen  bogen 

10  Conradis  vorgnant  jargezcide  mit  yigilien  nnde  selemesse.  Dez  zn 
orknnde  han  ich  gebedin  den  erb^m  wisin  man  Otten  yon  den  Sassen 
scheffin  zn  Marpnrg,  das  he  sin  ing^^tZ  vor  mich  an  dissen  brifr  hat 
gehangin.  Hie  bie  sin  gewest  zn  gezcnge:  her  Johan  von  Gosfelden 
prister  nnd  Petms  sehnlermeister  zn  Marpnrg. 

1^  Datnm  anno  domini  m?ccc?lxxxiiii?,  sabato  post  conversionem 
sancti  Panli. 

Aus  orig.-perg.  mit  beBchlidigtem  Siegel  in  Marburg  (deutscho.). 

1193.     1384  febr.  4. 

Ich  Johan  fnme  Höbe  der  eldeste,  scheffen  zco  Marpdrg,  ich    1384 

20  Johan  scheffen  da  selbez,  ich  Lnckele^  nnd  ich  Peder  gebrodere  sin 
8one  bekennen,  daz  wir  virkoyft  hon  vor  fr^  eygen  den  ersamen 
geystlichin  Inden  dem  comdtir  nnd  den  herren  gemeynliche  dez  Dtit- 
schen  hnses  by  Marptirg  gelegen  nnsem  acker  an  der  Lnczelnborg 
gelegen  zctischin  sente  Michaelis  kirchobe  nnd  yrme  wyngarthen  nnd 

25  voller  schüren  nnd  hobestad  in  der  Ketzerbach  gelegen  zcdschin  Concze 
Greben  hobestad  nnd  Hennen  Flammen  selygen  schüren.  Hemmme 
hond  sf  nns  fdnffe  nnd  achtzig  gülden  gegeben.  Her  übir  zco  eyme 
guden  Testen  alden  erkunde  hon  ich  Johan  der  eldeste  m^  eygen 
ingestye/  hirane  gehangen  nnd  zco  merer  sichirheit  hon  wir  semtlich 

30gebeden  dy  erbem  w^sen  Inde  bnrgemeist^,  scheffene  nnd  rad  zco 
Marpürg  er  stad  große  inge&igel  euch  hirane  haben,  dez  ich  Johan 
von  Mardtorff  bnrgemeister  nnd  wir  dy  scheffene  nnd  rad  zco  Mar- 
pnrg durch  er  bede  willen  hirane  gehangen  hon. 

Datum  anno  domini  mccclxxxiiii?,    feria  qninta  post  pnrifica- 

35  cionem  beate  virginis  Marie. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  rund;  im  feld  ein  heim, 
darauf  ein  wachsender  low©  pach  rechts;  umscjir,;  S'  •  lOHANNES  •  IN  •  CVBIA  • 
2)  abgefallen. 


/ 


M94.     Das  stift  zu  Wetzlar  einigt  sich  mit  dem  deutschen  harne 

bei  Marburg  über  gegenseitige  zinsforderungen  von  gutem  zu  Wetzlar. 

Wetzlar  1384  febr.  16. 

^r  der  dechen  and  daz  capittel  des  afiffiea  Taiaer  irawen  seirte 
1  zn  Wetflar  in  TTyrer  bisBcheHioie  gelegen  bekennen  und  dun  i 
illen  den,  die  dlBBen  brieb  sebent  odii  horent  lesen,  daz  wii 

alle  zweynnge,  forderange  nnd  anspräche,  die  biz  her  gewest 
nsschen  den  ersamen  geistlichen  laden  dem  conunethaie  und 
onveate  gemeTnlichen  des  hases  der  Dtttzen  herren  bie  Haipnrg 
in  in  Meintzer  bisschetüme  von  eyner  siten,  and  uns  nnd  iiii8«nn  i>. 

zn  Wetflar  von  der  andern  siten  als  tou  der  galde  and  gnde 
1  her  nach  geschreben,  wie  sich  daz  ertanffen  hait  biz  äff  diseen 
JD  tag,  als  disser  brieb  gegeben  ist,  gar  nnd  genczliehen  mit 
'OTgenanten  eommethare  and  dem  conveDte  za  Uarparg  nnd  ät    1 
la  and  ans^rm  stiffte  gesUnet,  verslichtet  nnd  vereynet  sin  allirij' 
,  nnd  hau  wir  bedir  site  viere  jxmer  ironde  za  sünluden  dar 
gekoren:    den   strengen  ritter  hem  Johannen  von  Garbenheym 
lie  erbem  manne  Ebirhard  Uaachen,  Hejneman  Marklen  nod 
ch  Snanhartben,  echefTen  za  Wetflar,  den  wir  mynne  nnd  rechtes 
t  gegeben  han  nnd  die  aach  die  efine  und  die  richtange  -ai-s 
when  nnd  besaget  hast  in  disse  nachgesohrebene  wise:  Von 
daz  der  yorgenante  commethTir  and  der  conveDt  za  Marpnrg  dub    i 
maerm  stiffte  zn  Wetflar  die  jerlichen  bnden  zinse  and  pechte,    ' 
mbe  wir  yn  zugesprochen  han  nnd  die  sie  ans  etswie  lange 

disser  zweyange  willea  rerseBen  bant,  mit  nameo  vier  maldirs 
eldes  nz  irme  höbe  za  Wetflar,  fanff  Schillinge  Colscher  phenoige 
I  nz  yrer  capellen  ia  demselben  hohe  gelegen,  eyn  halb  naldii 
eldes  nz  yrer  malen  za  Hasen  vor  Wetflar  gelegen,  faaff  sohillinge 
ler  pbennige  geldes  az  iro  gaden  zn  Nttnheym  gelegea  nod  w« 
I  geboret,  fanfftzehen  lichte  pbennige  geldes  nz  im  guden  oml  n 

zn  Blaisbach  gelegea  nod  eynen  bellir  geldes  nz  irm  garthen 
isen  andersite  der  egesanten  irsr  mülen  gelegen  äff  der  Lojue, 
zänt  TOD  dissem  hangen  jare  nnd  syderme  alle  jare  ammet 

chen  gelden  nnd  geben  sollent  frydeliche  nnd  gemweliche  in 
den  ziten,  als  nns«r  bachere  besagent,  ane  allirbande  hiodeniisBe  3j 
vyddirrede.    Waz  sie  abir  der  pechte  and  der  zinse  ans  ver- 

and  nicht  beczalet  hant  biz  äff  dit  vorgenante  hörige  jar,  and 
LOste  wir  aneh  dar  off  ge  .... ']  und  gelacht  han,  daz  sal  allef 

)  Loch  Im  peig^  TsnDutlich  'gawant'. 


1384  febr.  16.  ^67  ^ 

doit  und  vercziegen  Bin  ane  alle  xmBer  wyddirsprache.  Yortme  als 
sie  JxnB  zugesprochen  hant  nmbe  zwei  maldir  korngeldes  nz  xmBer 
mMen  zu  Loynmfden  and  waz  rechtes  sie  sich  versahen  zu  derselben 
mülen  zu  habene,  da  hant  die  yorgenontan  nns^  raiflnde  zu  dem 
5  rechte  gesprochen  zusschen  uns,  sint  dem  male  der  eigentftm  dersel- 
ben mtden  und  waz  dar  zu  gehöret  uns^  und  uns^r«  stifftes  zu 
Wetflar  ist,  daz  wir  und  uns^  stifft  yn  und  irme  huse  zu  Marpurg 
nicht  dar  umbe  odir  dan  uz  schuldig  sin  zu  goldene.  Auch  umbe 
die  jerliche  guido  und  pochte,  die  wir  und  sie  fallende  han  uz  den 

10  gaden  zu  Luczolyndon  und  zu  Langunsso  gelegen,  wie  man  die 
genennon  mag,  daz  sollen  wir  bedirsito  legen  in  die  ktlntschaffl,  da 
die  gude  gelegen  sint,  und  sollen  wir  von  ie  der  siten  unser  frttnde 
dar  bie  schicken,  und  waz  rechtes  iederman  dar  inne  hait,  daz  sal 
yme  die  andere  parthie  lazen  folgen  ane  alle  hindemisse  und  wyddir- 

15  spräche.  Alle  disse  vorgenont^  spräche  und  richtunge,  wie  unser 
bedirsito  raitlude  daz  besaget  und  uz  gesprochen  hant,  gereden  wir  in 
rechter  warheit  an  dissem  brive  vor  uns  und  unsem  stifft  zu  Wetflar 
Btede  und  veste  zu  haldene  ewiglichen,  uzgescheiden  allirlej  argelist 
und  gOYorde.     Mit  Urkunde  disses  briyes^),   an  den  wir  des  vor- 

20  geBchreben  unsere  stifftes  zu  Wetflar  gemeyn  ingesegel  vestiglichen 
han  gehangen.  Dar  zu  han  wir  umbe  merer  sichirheit  gebeden  die 
vorbenanten  unser  yier  raitlude,  daz  sie  auch  yrer  allir  ingesegele 
samtliohen  zu  unserm  ingesegele  her  ane  gehangen  hant  Und  wir 
dieselben  raitlude  Johan  von  Garbenheym  ritter,   Ebirhard  MauchO) 

25  Heyneman  Markle  und  Heinrich  Snauhard  bekennen  uns,  daz  wir 
disse  richtunge  und  süne  uzgesprochen  han,  wie  hie  yore  geschreben 
stehet,  und  han  wir  des  zu  bekentnisse  unser  yier  ingesegele  samt- 
lichen gehangen  an  dissen  brieb.  Der  gegeben  ist  zu  Wetflar,  da 
man  zalte  nach  Gristus^)  geburthe  druczehenhundert  jare  und  dar 

30  nach  in  dem  drü  und  achczigestem  jare,  uff  den  sechczehenden  tag 
des  mähendes  februarii  als  man  plieget  in  dem  yorgenoiiten  Tryrer 
bisschet&me  zu  schribene  die  jare  unsers  herren. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscbo.).  Siegel:  1)  zerbrochen;  rund;  Maria 
mit  dem  kinde  auf  einem  throne  sitzend,  in  selten  tttrme.     2)  mnd;    schild 

35  fünfmal  geteilt,  die  durch  die  erste  nnd  zweite,  die  dritte  und  yierte  nnd  die 
fünfte  teilang  gebildeten  abschnitte  mit  tannzapfen  (?)  belegt;  umschr.:.  S'» 
IO...NIS- DE- GABVENHEIM-  3)  mnd;  im  sohild  ein  naoh  rechts  BchrSg 
aufgerichteter  brache;  nmschr.:  S'  •  EBIRHARDI  •  DCI  •  MAVCHIN  •  4)  mnd; 
Bchild  unter  einem  wolkenhanpt  fUnfmal  geteilt;  umsohr.  (undeutlich):  ^'•^eiiiit^ 

M  maani  •  motluloni«  •  5)  rund;  im  Bohild  drei  fünfstrahlige  steme  (2, 1);  umschr.: 
y  •  HENBICI  -  SNOVHART  - 

1)  "braes'  orig.  2)  'i^'  örig. 


1384  rag.  22.  —  1384  noT.  11. 


1195.     1384  aug.  22. 

1384  Wir  Hennan  von  gots  gnadin  lantgrave  czti  Hessen  bekennen, 

^^^'  '  also  als  Johan  in  dem  Höbe  scheffin  czü  Marpnrg  und  sine  erbin  hai 
virkaufft  den  ersamen  geistlicbin  luden  hem  Gimande  von  Swalbacä 
comtür,  den  brnd^m  gemeynlich  und  ern  nacbkomelingen  des  Duczeeliii  ^ 
huses  gelegin  bij  Marpurg  den  ackir  an  der  Loczilnburg  zÄscbin  Beste 
Michils  kirchobe  und  dem  wingartin  unde  dy  schüren  und  bobesUd 
dargein  obir  gelegin  in  der  Eeczirbacb,  daz  der  kauff  gescbeea  ist 
mit  unserme  guden  willin,  wissen  und  gehengnisse,  und  habin  wii 
des  zu  erkunde  unser  iugesigil  an  dissen  bryb  lafiin  hengken.  DerK* 
gegebin  ist  nach  gots  geburd  dryczenhundirt  jar  darnach  in  dem  Tier 
und  achczigistem®  jare,  an  dem  montage  yor  sente  Bariholomei  tage 
des  heilgin  apostiln. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Das  schOn  erhaltene  Siegel  nmd; 
im    aiegelfelde   der  landgräfliche  heim  mit  den  mit  lindenzweigen  beBteektesl} 
büffelhOraera ;  umschr. :  S  •  HEBMANI  •  LANTGRAVH  -  HASSIE  • 


1196.     Dina  Beter  bür gerin  zu  Wetzlar  vermacht  dem  deutschen 
hause  daselbst  40  gülden  von  einer  hof reite  bei  der  Schmiedegam. 

1384  not;.  11. 

1384           Allin  guten  ludin,  die  diesin  brieb  sehent  adir  horent  lesin,  iim^ 
noT.  11.  j^]^  j)}^^  Beyirsin  wilen  ee  Johan  Beyirs  eliche  husfraüwe,  bürg^rsen 
zu^  Weczflar,  künt  unde  bekennen  uffenliche,  daz  ich  wole  zu^  synne 
genommen  han,  daz  nicht  alz  sichir  ist  alz  der  dot  vaide  nicht  ah 
unsichir  alz  die  zijt  des  dodes,  unde  daz  ez  eyme  iglichin  menduD, 
die  wile  ez  lebit  in  diesir  zijt  unde  ez  die  synne  unde  yimoSt  hait,  tf 
wol  not  ist,  daz  he  sich  also  bestelle,  daz  ez  siner  sele  nftczze  sij. 
Dez  hau  ich  mynen  lestin  willin  besorgit  unde  han  mit  wol  bedachtm 
müde,  gudir  ytmüfft  unde  gudin  synnen  vor  myne  unde  allir  myn^r 
seligen  ald^m  sele  in  testament^«  wise  besäst  unde  bescheidin,  be- 
seczzin  auch  unde  bescheidin  zu^  rechtim  selgerede  luttHiche  dnrcli  3t 
godes  unde  santte  Elsebit  ere  willin  an  diesim  briebe  den  ersamen 
herren  . .  dem  comitflr  unde  anders  den  herren  gemeynliche  dez  Dnczzin 
hüsis  zu^  Weczflar,  wer  die  sint,  firczig  gude  swere  guldin  gengtr 
unc^  gebir  Weczflar  wer&nge,  alz  auch  daz  heubt  testament,  daz  ich 
her  ubir  unde  anders  ubir  myn  selgerede  gegebin  han,  ez  wiset,  nff3i 
eyme  myne  hüse  unde  ho it  ^]  der  zu^  gehorde,  alz  die  begriffin 


1)  Loch  im  pergament;  Tennuilloli  ^hobeieyde  mit*. 


1384  dec.  6.  \  gg 

sint,  die  ioh  uff  myine  wedeme  stole  gekanfft  hau  umbe  wilen  ee 
fraliwiii  Elheidin  Reyin,  der  got  gnade,  gelegin  inwendig  der  ring- 
müren  zn^  Weczflar  nnde  an  Gofirid  Hanen  höbe  nnde  BtoBent  alneste 
mit  eyme  ende  uff  die  Smede  gafiin.    Unde  suUint  die  obgnant^ 

5  herren  dar  nmbe  vor  myne  xmde  allir  myner  seligen  ald^m  sele 
getr&weliche  nnde  andechtecliehe  biddin,  also  daz  sie  daz  an  irme 
lestin  ende  vor  gode  vlrantworten  wnllin.  Were  es  auch  sache,  daz 
in  wilchim  jare  adir  in  wilchir  zijt  myne  dichtem  adir  ir  erbin  qnemen 
nnde   wnldin   die   obgnont^  hobereyde  widdir  von  den  Yorgnanten 

)  herren  losin  nnde  gebin  yn  firezig  gnldin ,  sn^  snldin  sie  yn  die 
ledeclichin  widdir  gebin  an  widdir  spreche  nnde  widdirsacz  irs  ordins, 
ir  nnde  anders  eyn  iglichin,  an  alz  vil,  daz  sie  vier  Schillinge  Golschir 
geldes  nncfe  zwei  fasnacht  hünre  geldes  dar  nff  behildin,  die  sie  vor 
auch  dar  uff  hatten  rmde  die  yn  al  jerlichis  nff  santte  Mirtins  dag 

)  dez  heiligen  bisschoff^«  irschynen  imde  yn  gefallin  snllin.  Unde  dar 
nbir  zn^  nrknnde  unde  stedekeid  han  ich  Dine  yorgnont  vor  mich 
unde  myn  irbin  gebedin  die  ersamen  hem  Ebirhart  Maüchin  uude  hem 
HenricA  Langin,  scheffene  zn®  Weczflar,  daz  sie  ir  beidir  ingesigele 
an  diesin  brieb  gehaDgin  han.     Dez  wir  die  iczütgnant^  scheffene 

)  bekennen,  daz  daz  war  ist,  nnde  die  anch  bij  diesin  dingen  gewest 
sint,  unde  me  gndir  lüde. 

Datum  anno  domini  millesimo  ccc?lxxxiiii?,  ipso  die  beati  Martini 
episcopi  ^). 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    'ü'  und  '{i'  sind  nicht  sicher  zu 
5  scheiden.    Siegel:  1)  bruchstttck;  rund;  im  Schild  ein  nach  rechts  schräg  auf- 
gerichteter bracke;   umschr.: DI-HAYG...    2)  rund;  im  schild  drei 

wellenleisten  sohräglinks;  umschr.:  S •  HINBIGI  •  L ANQIN  • 

1197.     1384  dec.  6. 

Ennt  sy  allen  luden,  nmme  alsnlche  gnade  nnde  gnnst,  als  uns  1384 
0  dij  ersamen  geistlichin  herren  her  Gernand  von  Swalbach  comdnr  ^^  ^' 
nnde  dij  herren  gemeynlichen  des  Dntzschen  huses  bij  Marppnrg 
gelegen  getan  han,  daz  sij  mich  Emelnden  ittewanne  eliche  wertynne 
Gerlachs  Wanken  bnrgirs  zcu  Marppnrg  nnde  Gerlacnm  mynen  sone 
zeu  yreme  orden  entpangen  han,  her  nmme  han  wir  den  egenant^ 
^5  herren  gegeben  zcu  eyner  ewigen  almosen  unsir  huse,  dy  gelegen  sin 
an  deme  sloße  Marppnrg,  mit  namen  eyn  hus  uff  deme  Salczmarkte 
nudln  an  Hennen  Hebirmels  huse  nnde  eyn  hus  in  der  Juden  gaßen 
gelegen  nndin  an  Hentziohen  Wanken  nnde  eynen  garten  vor  den 

1)  eplflcopf  auf  nsur. 


V 


Barfußen  gelegen  an  Elsin  Eemppen.  ünde  des  zca  merer  neliirlLGt 
80  han  ich  Emelnd  nnde  Gerlach  myn  son^  gebeden  dij  erbim  wisen 
manne  Heinriche  Schenebeyn,  Johanne  in  deme  Höbe  nnde  Otten  tod 
den  Sassen,  scheffen  zcn  Marppurg,  daz  sy  ire  mgesigele  her  an  has 
laßin  henken.  s 

Unde  ist  gescheen  noch  gotes  gebärd  drntzehen  hnndirt  jar  dor 
noch  in  deme  vier  nnde  achizigesten  jare,  nff  sente  Nyclays  dag  des 
heiigen  bischofes. 

AuB  dem  beschädigten  orig.-perg.  in  Harburg  (deutscho.).  Die  drei  riegel 
abgefallen.  1* 

1198.  1384  dec.  10. 

1384  Ich  Eckart  Mnrer  bürg^r  czü  Marpnrg  nnde  ich  Berlnd  sin  eliche 

^^*     '  wirtin  hokenneny  daz  wir  cz&  erbe  entnomen  han  nmme  hem  Jacoben 
von  Oppinheim   phem^r  czft  Marpnrg   eyn  hns  gelegin  nndir  deme 
pharhabe  geyn  deme  gartin  nbir,   daz  czü  deme  egnanten  pharhabeu 
bijs   her  gebort   hat,   vor   ses   Schillinge   phenge   geldis  Marpnigar 
weninge  nnde  eyn  fasnacht  hün.    Unde  dar  vor  han  wir  eme  gA 
rechtem  nndirphande  gesast  uns^r  hns  nnden  dar  ane  gelegin,  da  wir 
czü  diser  czijt  innesiczin.  Also  daz  wir  nnde  nns^  erbin  snllen  eyme 
pherrer  czü  Marpnrg  dij  ses  Schillinge  penge  uz  den  czweyn  hnsensi 
gebin  czü  rechtem  bodinczinse  alle  jar  nff  s^nte  Mertins  dag  bij 
czinsis  büße  nnde  alse  czinsis  recht  ist,  nnde  daz  fasnacht  hun  ez& 
gewonlichin  cziden.    Dez  czü  erkunde  han  wir  gebeden  den  erb^m 
wysen  man  Otten  von  SaBin  scheffin  czü  Marpnrg,  daz  he  sin  ingest^W 
vor  uns  an  dis^  briff  gehangin  hat.    Hij  bij  sin  gewest:  her  Johaniä 
der  stad  schribir   czü  Marpnrg,   Henrich  von  Reymershnsen  böiger 
daselbis  nnde  andirs  from^  lüde  me. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxx  qnarto,  sabato  post  Nieolay 
episcopi. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel  beschädigt  ^ 

1199.  1384  dec.  16. 

1384  Ich  Damair  dechen  zu  unser  franwen  zu  Wesil,   keiner  myns 

dec.  16.  gnedigen  herren  van  Trere  zu  Erembrc^st^n,  dün  künt,  dat  ich  ent- 
fangen han  van   den  Düytzen  herren  van  Schiffenbnrg  drij  marck 
silvers  in  wegen  myns  vürschrct?^  gnedigen  herren  van  Trere,  die  35 
sie  f  me  alle  jare  plegent  zu  geven  und  vellich  sint  zu  sente  Mertins 
missen,  und  sagen  dar  ümb  die  yfirBchreven  Düytze  herren  van  mjns 


1384  de€.  20.  /|  7/| 

harren  wegen  der  drijer  marcke  gilvers  quiji  diJB  jars.    Urkondes 
myns  ingesigelB  an  diesen  brieff  gehangen. 

Datnm  anno  domini  m?ccc?lzxxiiii?,  feria  sexta  poBt  festnm  beate 
Lncie  yirginis. 

^  Aas  orig.-perg.  in  Darmstadt  Das  abhängende  stark  beschädigte  runde 
Siegel  zeigt  Maria  mit  dem  klnde  thronend  unter  einem  architektonisch  verzier- 
ten bogen,  von  der  umschr.  noch  lesbar:  . . .  ^oitt ntaru  •  ivtfith . . . 


1200.     1384  dec.  20. 
Allen  Inden,  die  diesen  brieb  sehent  oder  horent  lesen,  sie  kunt-    1384 


)  liehe,  daz  ich  Johan  yorwilen  Amoldes  sün  von  Swalbach  nnde  Gele 
syne  eliche  hnsfrawe,  bnrg^re  zu  Wetflar,  mit  samenden  henden  ver- 
kauft han  zu  strackem  verkenfene  an  diesem  briebe  den  ersamen 
geistlichen  luden  dem  kummetnre  nnde  den  herren  des  Dutschen 
huses  Z&  Wetflar  in  im  hob  uff  den  elter  in  yrer  capellen  zu  kerczen 

5  fonff  Schillinge  Golscher  pennige  geldes  Wetflar^)  werunge  jerlicher 
nnde  ewiger  gnlde,  die  da  gildet  Herman  genant  Eeseman  nnde  syne 
erb^  fiz  aller  Irer  besserunge  eyner  wysen,  die  da  wol  dm  vlrteil 
beheldet,  vor  der  Langengassen  zu  Wetflar  gelegin  beneb^  der 
Beyersen  wysen  alneste,  nnde  stozet  mit  dem  andern  ende  an  die 

)  wysen  wilen  ee  Heidenriches  von  Ißenhusen  nnde  Herman  KeAben, 
nnde  stozet  anch  an  den  weg,  der  nffe  Girmsser  gemeyne  weide  g§t. 
Dissen  yorgenanten  zins  sal  der  priest^  eyner  in  dem  Dutschen  höbe 
zu  Wetflar,  der  des  ordens  ist,  an  wen  daz  gestalt  wirdet,  alle  jare 
nfheben  nnde  bestellen,  daz  da  von  kerczen  uff  den  elter  vorgena;i^ 

5  gemacht  nnde  geczuget  werden  xmde  anders  in  keynen  im  nftcz 
gekart  werde,  nmbe  eyne  summen  geldes,  die  uns  von  wilen  ee 
Heinczen  Hartrades  wegen,  eyns  burgers  zu  Marpnrg,  der  die  gulde 
anch  vor  sin  unde  smer  aldem  sele  dar  gefrümet  hat,  bezalet  ist. 
Anch  gildet  die  obgenante  wysen  vor  hien  flz  dem  büdeme  den  vor- 

0  geschreben  Dutschen  herren  in  im  hob  zu  Wetflar  eynen  yirdflng 
pennige  geldes  jerlicher  erstir  gnlde.  B^  diesem  kaufe  ist  gewest 
Tmde  sint  geezuge:  die  erbem  her  Harpem  von  Lympnrg  xmde  her 
Johan  Lantman,  scheffene  zu  Wetflar,  die  wir  gebeden  han,  daz  sie 
ir  beider  ingesigele  an  disen  brieb  gehangen  hant. 

id  Datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto, 
in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).    Beide  Siegel  abgefallen. 


dec.  20. 


1)  am  V  ein  sdin^rkel,  also  TieUeicht  'Wetflarar'. 


febr.  2. 


\  72  1385  dec.  4.  —  1386  mSn  11. 

1201.  1385  dec.  4. 

1386  Ich  Damair  dechen  zu  nnser  franwen  zu  Wesil,  keiner  zh  Erem- 

^^^'  ^'  bretstein,  äiva  kant,  daz  ich  entphangen  han  van  den  eirBamen  Inden 
den  Düytzen  herren  van  Schiffenbürg  drij  marck  Silbers,  die  dj  jan 
myme  genedigen  herren  hem  Cünen  ertzbijschove  zül  Triere  plegent) 
zu  geyen.  Und  han  dijs  zu  arknnde  mjn  ingesigel  an  diesin  brieff 
gehangen.  Der  gegeb^  ist  do  man  zalte  na  Gristns  gebArte  drü- 
zehenhünd^t  und  fünff  und  echtzich  jair,  uff  sente  Barberen  dag  der 
heiligen  jünfrauwen. 

Ana  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.)*   Das  beschädigte  Siegel  nmd;  Marii  ii 
mit  dem  kinde  unter  einem  bogen  anf  dem  throne  sitzend;  umachr.:  ..ttissfi* 
ttcaitl maric  •  »efaiien  • 

1202.  1386  febr.  2. 

1386  Ich  Henckyn  ^)  nnde  ich  Metze  sine  eliche  hüsfraüwe,  ich  Wygant 

Gnfp  nnde  ich  Jdtte  sfne  eliche  hnsfraüwe,  bürgir  zürn  Kirchhetn,!} 
bekennen,  daz  wir  virkaüfft  han  dem  erb^m  geystlichin  manne  dem 
comthür  nnde  den  herren  gemeynlich  dez  Dützschin  htisis  bij  MaI^ 
pürg  nnsir  teil  dez  pachtis,  den  wir  üff  irme  höbe  gehat  han  mit  her, 
nnde  heißit  der  Loychhob  nnde  liget  zu  Langenstein,  mit  namen 
seystehalp  mitte  koms  Marcptirgtr  maBes,  mit  dem  mtitte  koms,  daz  t 
eyme  pemer  zum  Eirchhein  jars  auch  gevellit  von  dem  yorgenanten 
höbe,  nnde  daz  mütte  ist  selgerede.  Her  obir  han  wir  gebeden  df 
erb^m  wfsen  bürgirmeistir,  scheffin  nnde  rad  zum  Kirchhein,  daz  8y 
der  stat  inge&igel  yor  uns  zu  ktintschafft  an  d^fssen  brieff  haut 
gehangen.  s 

Geben  noch  gotis  gebürte  dritzehinhündirt  jar  nnde  in  dem  m 
nnde  achtzigestem  jare,  tiff  nnsir  lieb^  fraüwen  tag  als  man  dt 
lychte  Y?f  hit. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.).    Siegel  abgefallen. 


1203.     1386  märz  11. 

1386  Ich  Metze  Bommennen  nnde  ich  Concze  yon  Syegershnsm  er 

man  11.  ^y^^jj  j^j^^q  i^h  Eiheit  sin  eliche  husfronwe  er  deichte  bekenn«/»,  daz 

wir  yirkoyft  hon  Wygant  Smede,  Fyen  sincr  elichin  hnsfronwen  nn- 

scm  garten  gelegen  by^)   der  GoBin  by  Hiltwyn  Wener*   selygen 


1)  'Heckyn'  orig.,  weiter  unten  richtig  'Henokln*.  3^ 

2)  Folgt  eine  kleine  lacke,  etwa  foi  Tier  hnchstahen. 


1386  mSn  21.  ^  1386  sept  2.  ]  73 

gesesse,  der  da  jerlichs  gyldet  fier  pennyge  in  den  renihob.  Herumme 
hon  sy  uns  ses  pflnd  hell^  gegeben.  Hernbir  zco  erkunde  hon  wtr 
gebeden  Johan  MardtorfFen  den  alden,  scheffen  zco  Marparg,  sin  in- 
g^sigel  an  dnas^n  br»^  haben.  Hij  by  ist  gewest  Johan  yon  Lare. 
5        Datum  anno  domini  m.occ.lxxx8exto,  dominiea  Invocavit  me. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deatsobo.).    Siegel  abgefallen. 

4204.     1386  märz  21. 

Ich  Herman  Br&nyng  scheffin  czü  Marpurg  bekenne,   daz  ich    1386 
virkauft  han  Conrad^  Brunynge  bürgere  czü  Marpnrg,  Byngiln  siner 

)  elichin  wirtin  myn  garten  gelegin  vor  Wydinhusin  bij  den  Sychen  an 
Dürelüres  gartin  vor  vyer  marg  phenge  gudir  Marpurg^.  Ouoh  be- 
k&men  wir  Henrich  Hulczheym^,  Else  sin  eliche  wirtin,  Herman 
Brünyng  der  junge  unde  Elheyd  sin  eliche  husfrauwe,  dez  egnant^ 
Herman  Brtmjnges  eyden  kinde  unde  snürchen,  daz  dis^  kaüff  unde 

>  yirkauff  mit  unserme  guden  willin  gesehen  ist.  Dez  czü  erkunde  han 
ich  Herman  egna^t  myn  ingeBigel  vor  mich  unde  ich  Henrich  Hulcz- 
heym^  myn  mgQQtffel  vor  mich  unde  Elsen  myn  husfrauwin  an  dis^ 
briff  gehangin,  unde  czü  merer  sichirheyd  han  wir  semtlich  gebedin 
Gotfrid  Schuczin  schef&n  czft  Marpurg,  daz  he  sin  ingesiffel  vor  uns 

)  oach  an  dis^  briff  gehangin  hat. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxx8exto ,   feria  quarta  post  Bemi- 
niscere. 

Aas  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.).   Siegel:  1)  abgefallen.   2]  zerbrochen; 

rand;  im  schild  ein  mit  drei  roBen(?)  belegter  schrSgbalken,  über  dem  schild 

)  der  heim,  darauf  ein  flug  mit  gleichem  balken;  umschr.:  !;•...  nriili  •  l|0it}eiiiiC¥  • 

3}  rund;  geteilter  schild,  oben  ein  lOwe  nach  rechts  schreitend,  unten  eine  arm- 

brust;  umschr.:  S'  •  GOD.  DI  •  SCHVTZEN  • 


1205.     Notariatdnstrument  über  die  von  Gerlach  von  Linne  an- 
gefochtene  echoss-   und  dienstfreiheit    der    deutschordensgüter    zu 
0  Obermöllrich.     Obermöllrich  1386  sept.  2. 

In  godes  namen,  amen.  Eunt  sf  allen  luden,  die  diesen^)  bryeff    1386 
unde  uf&nbar  Instrument  an*  sehin,  lesin  oder  boren  lesin,   daz  in  ^^^  ' 
deme  jare  alse  man  czalte  nach  gots  gebflrte  dusent  unde  dr^hundert 
jar*  darnach  in  deme  ses®  unde  achtzigistin  jar*,  in   deme  nilnden 
)5jare  der  tzal  die  man  nennet  in  deme  latyn  indictio,  in  dem®  nAnden 


1)  Stott  'diesen  bt.'  'dieae  gchrfft'  B. 


jare  der  cronunge  des  aller  heilgistin  in  gode  yaters  onde  herm 
hem  Urbans  babistes  des  sestin,  an  deme  andern  tage  des  mondes 
den  man  beißet  fn  dem*  latyfi  September,  in  deme  dfltsehin  falmant, 
czil  mittentagetzijt  oder  eyn  wenig  dar  nach,  in  deme  dorffe  Obern 
Melderich  vor  der  stad  Fritslar  gelegin^),  nzwendig  deme  kirchob*» 
des  selben  dorffes  Melderich,  da  man  gerichte  plegit  tzfl  sitzene,  stand 
der  geistlich*  ersame  man  her  Gemand  von  Swalbach  commertftr  des 
Dfltschin  hnses  bij  Marpurg  nnde  spr&ch,   alse  Gerlach  Ton  Lyime 
weppener  yr   gade   gelegin  in   deme  dorffe   nnde   dorffmargke  des 
dorffes  Ob^m  Melderich  egenant  an*spreche  umbe  geschoß  nnde  dmä  ^^ 
eme  da  von*  tzfl  tnnde  unde  dar  nmbe  alse  eme  nnde  dem*  Dfltsehin 
hnse  yorgenant  gewiset  were,  daz  er  gewisen  nnde  tzfl  brengin  sfllde, 
daz  die  seibin  yr  gude  solichs  geschoBes  nnde  dinstes  frf  ledig  nnde 
lös  Salden  8y*n,  also  were  er  alda  gereide  mit  syner  knntschaff.   Unde 
alse  der  selbe  herre  der  commertflr  diese  werte  gesprochin  hatte,  i^ 
standen  die  geistlichin  wisen  nnde  bescheiden  lade  her  Syle  Brftf&z 
von  Alsfeld  commertflr  czfl  Velsberg  ^)  nnde  her  Syfrid  von  Franken- 
berg keiner  tzfl  Schefinbnrg,  brflder*  des  selben  Dfltschin  hnses  tzü 
Marparg,  Conrad  genant  Mazregil,   Lotzo  Hiddel,  Johan  Cappilmsn, 
Heinrich  Koch,  Johan  syn  brflder,  Johan  Wygel,  dorfflade  der  aldisten  21 
tzfl  Gappel,  Hermenniche  ^)  Bonegil,  Johan  Hache,  Ebirhard  Fischer 
von  Fritslar,   Johan   genant  Wenke,   bnrger*  tzfl  Velsberg,    Herman 
Phanknche,  Herman  Tzelder  von  Gensingen,  onch  dorfflade  Mentzer 
gebiedes,  nnde  legetin  yr  hende  Üblich  alda  selbes  nffinberlichin  nff 
die  heilgin  in  gheynwortekeid  myn  nf&nbar  schr^bers  von  keiserlicher  ^ 
macht  nnde  der  erbarin  getzflge,  die  hie  nach  geschrebin  sten,  nnde 
sprachin  sementlichin  nnde  yr  ^glich  besandern,  alse  en  god  mflste 
helfin  nnde  die  heilgin,  daz  sie  sich  nicht  anders  vorstanden  oder 
anders  von  ;^  vorfarn,  yr*n  eldem  oder  nach  gebflren  poben  onde 
benebin  en  n^  anders  vomomen  oder  gebort  betten,   dan  wan  die  30 
herren  des  Dfltschin  hnses  bie  Marparg  yr  gade  tzfl  Obern  Melderich 
selber  frflchtigetin  nnde  bawetin,  so  werin  die  selb^  yr  gade  frf  ledig 
ande  l&s  von  geschoße  nnde  dinste.  Sander  wan  sie  die  gade  bestalt 
ande  yorsazt^)  betten  mit  lantsiedela,  also  daz  die  lantsiedel  die  seibin 
gade  frachtigetin  nnde  bawetin,  die  hettin  geschoßet  nnde  gedienets^ 
von  pherden,  knwin  nnde  anders  von  ^rre  habe  nnde  nicht  yon  den 
seibin  gnden  der  herren  megenant,   alse  yr  nachgebn^  pobin  nnde 
benebin  von  dem*  yr*n  getan  hettin.     In  kantschaff  ande  in^)  eyn 


1)  'gelegin'  fehlt  B.  2)  Steht  hinter  der  folgenden  person  B. 

3)  'Hermenchyn  B.  4>)  'besatzt'  B.  5)  'in*  fehlt  B.  40 
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war  getzugniB*  aller  vorgeschrebin  stflcke  unde  artikele  had  mich 
Qffinbar»fi  Bchr^ber  hie  nach  geschrebin  geheiBchin  onde  gebeden  der 
Yorgenante  ersame  man  her  Gemand  von  Swalbach  commert&r  des 
megenantin  DAtschin  huses  bij  Marparg,  daz  ich  eme  nnde  der  gantzin 
samenange  der  br&def  des  egenaniin  Dfttsohin  huBes  eyn  oder  me, 
ob  ez  nod  geschee,  schrebe  unde  mechte  in  der  bestin  forme  alse  ez 
werden  milchte,  affinbar«  Instrument  Hie  bij  sin  gewest,  geheischin 
imde  gebedin  die  erbarin  wisen  lüde  her  Wemher  von  Lewensten 
eanonikß  tzft  Fritslar,  Wygand  von  ErfershuBin  weppener,  Conrad  yon 
Hebilde  burgman  unde  Johan  Bruwer  scholtheiße  tzft  Velsbergy  Gotr 
frid  Terkis  burgermeister,  Johan  von  Holtzhejm  der  aldiste,  Happel 
nnde  Heintze  Galzman  brflder,  Bertold  Terkis,  sohefBn  tzfl  Fritslar, 
Yopel  Cftrdels^)  genant  Schertzeling  von  Velsberg,  Johan  Herrad 
genant  Crftse,  Conradus^)  R^seman  unde  Herman  Stoltz*  Mentzer 
blBchtom^s,  mir  uffinbar  schr^ber*  unde  den  egenant^f»  tzfl  getzfigin. 

Unde  ich  Gyso  von  Holtzheym  clerike  Mentzer  gebiedes, 
Yon  keiserlicher  gewalt  uffinbar  schryber,  alse  ich  bij  allen 
notanaU-  diesen  vorgeschrebin  Stücken,  reden  unde  artikeln  mit 
zeichen  erbar  kuntschaff  hie  vorgenant  gewest^),  die  alle  gesehin 
unde  gehört  hain,  alse  sie  bekant  unde  gehandelt  syn,  so 
hain  ich  sie  beschrebin  unde  in  dit  uffinbar*  instrument 
gesazt  unde  besund^n  getzeichint  mit  myme  gewonlichin 
merkeczeichin,  alse  ich  geheischin  unde  gebeden  bin,  dar 
Aber  czft  getzfigniß*. 

I  Orig.-perg.  in  zwei  auBfertigangen  (A.  B)  in  Marburg  (dentBcho.).  Dem  drucke 
liegt  A  sa  gründe;  die  bemerkenswerten  Varianten  von  B  sind  unter  dem  text 
bemerkt  1>9a  als  überschriebeneB  e  wiedergegebene  zeichen  besteht  aus  zwei 
schräg  über  einander  gcBetzten  punkten. 

1206.     1386  sepU  9. 

)        Ich  Gilbracht  Flecke  von  Adspach  und  Emelud  syne  eliche  hus-    1386 
fra&we  bekennen,  soliche  g&de  unefe  gulde  als  die  ersamen  herren  ^^p*-^- 
der  comt&r  xaade  die  brüdere  des  huses  zft  Wetzflar  Daczsches  ordins 
ligende  unde  gefallende  haut  z&  Dorlor  und  dar  umbe,  dar  an  wir 
sie  lange  jare  dicke  jxnde  vile  gedranget  vnade  gehindert  han,  daz  wir 

5  daz  alles  han  abegetan.  Dar  zu  so  han  ich  Gilbracht  in  güden 
tmwen  haut  in  haut  globet  TXhde  dar  nach  mit  uffgerachten  fingern 
eynen  gestabeten  eyd  lipliche  zu  den  heiigen  geswom,  daz  ich  unde 


1)  *CÄrde»*  B.  2)  •Conrad'  B.  3)  n>in  gewest*  B. 


Emelnd  die  herren  an  den  güden  onde  guldin  nnmmerme  gedrangeD 
oder  gehindem  ensnllen.  Des  z&  eyme  waren  orkftnde  han  ich  Gil- 
bracht  gebeden  die  ersamen  hem  Heinrich  Fnlden  nnc2e  hem  Harpern 
von  Lympürgy  scheffene  zu  Wetzflar,  daz  sie  ire  beider  ingesi^efe  an 
dissen  brieff  hant  gehangen.  Hie  bij  sint  gewest:  die  yorgenantois 
scheffene  Heinrich  nnde  Harpern,  Locze  Beldirstorffer,  Heidolff  Wayner 
xmde  Henne  Wingarter,  bürgere  zft  Wetzflar. 

Datam  anno  domini  m?ccc?lxxx?8extOy  in  crastino  nativitatis  Marie 
virginis  gloriose. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Die  beiden  ninden  Siegel  beflcbi-H 
digt:  1)  im  schild  drei  wellenleisten  schräglinks;  nmschr.:  S  •  HINBI  —  N6IN' 
2)  im  Bchild   zwei  übers  kreuz  gelegte  scblUssel,  darüber  ein  tumierkragen; 
umsebr.:  S'  •  HARPERNI  •  . .  CI  • L . . .  VRG  • 

1207.     Marburg  1386  sept.  30. 

1386  Nos  frater  Hermannas  dei  et  apostolice  sedis   grada  episoopoBis 

Bept  30.  goopiensis,  vicarins  in  pontificalibns  reyerendissimi  in  Cristo  patris  ae 
domini  domini  Adolfi  archiepiscopi  Maguntam,  recongnoscimns,  qnod 
cappellam  et  cimiterinm  extra  mnros  opidi  Marborg  sita  in  honore 
sancti  Michaelis  consecrata  reconciliavimns.  Et  qoi  prefatom  cimi- 
terimn  causa  devocionis  circnerint,  qui  manns  ad  cappellam  porrexerint  3i 
adjntrices,  qni  in  singalis  festiritatibus  gloriose  virginis  Marie,  nati- 
yitatis  Gristi,  pasche,  dedicacionis ,  omniam  apostolomm,  patroni, 
omnium  sanctorum  necnon  in  die  omniam  animaram  predictam  cap- 
pellam devote  accesserint,  qai  in  serotina  pulsacione  ob  reyerenciam 
gloriose  yirginis  Marie  tria  Aye  Maria  devote  dixerint;  eciam  recos-s 
gnoscimns,  quod  cimiterium  in  cappella  in  honore  sancte  Elizabeth 
consecrata  reconciliavimns  adhibitis  soUempnitatibas  suprascriptis;  noB 
de  injunctis  eis  penitenciis  quadraginta  dies  indalgendaram  et  unam 
karrenam  relaxamus. 

Datum  Margborg,  anno  domini  m?ccc?lxxx?sexto,  dominica  Miserere  n 
michi. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel  abgefallen. 

1208.     1386  od.  16. 

1386  Ich  Henrich  von  der  Loyne,   ich  Barbara  sin  sostir  onde  ich 

oot  16.  (jQ^rid  gin  Vetter  bekennen,  nmme  alsoliche  anspreche  als  wir  bis  3; 

her  gedan  und  gehad  han  zu  deme  erbem  und  geistlichen  manne 

deme  oommerthur  und  den  herren  gemeynliche  des  Thutzehin  insis 

bij  Marpurg  als  von  des  gudes  wegen  zu  Guntzelndorff  gelegen, 
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genant  daz  Badolfis  gud,  des  sin  wir  von  unsen  gnden  fhmden  eygent- 
liehe  nndimchtet  worden  nnd  oneh  von  alder  erber  kantschaff,  daz 
wir  keyne  rechte  anspreche  noch  fordemnge  zA  dem  Yorgnanien  gade 
gehad  han.    Dar  omme  so  han  wir  vorczihen  des  obegnant^  gudis. 

5  Want  wir  nü  onch  amme  des  egnant^  gades  willen  mit  dem  com- 
merthnr,  sinen  nochkommen  nnd  herren  gemeynlichen  gütliche,  frnnt- 
liehe,  digirliche  nnd  znmol  gerichtet  sin,  so  inbehalden  wir  nns  an 
deme  gnde  nicht  me  keynerleie  rechte.  Dez  zn  nrkunde  so  habin 
wir  gebeden   die   Testen   nnd   strengen  Inte  jnnghem  Comade  yon 

0  ErfirshnBen  nnd  jnnghem  Volprechten  Hobeh^ren,  daz  sie  er  beyde 
ingesigel  vor  nns  an  disen  briff  han  dan  hengken. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octnagesimo  sezto, 
ipso  die  beati  Galli  confessoris. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutioho.).    Siegel:  1)  abgefallen.    2)  rund;  im 
IS  BchUd  ein  nach  rechts  anfgerichtetes  einhom;  nmschr.  verwischt. 

1209.     1386  nov.  16. 

Ich  Hnpracht  gnont  nndir  der  Lynde  bekenne»,  nmme  solich  1386 
schnlt,  mit  namen  dryczehin  phnnd  hellir  nnde  vier  tomas«;»,  alB  mir  ^^^'  ^^' 
Herman  Gzirkil  schuldig  was,  dy  ich  Elbracht  Bynken  vor  en  beczalt 
to  hatte,  daz  mir  Syfrid  sin  son  dij  eguante  schult  gütlich  nnde  czü 
male  beczalit  hat  Unde  dez  czt  erkunde  han  ich  gebedin  den 
erbem  man  Bukiln  jnme  Habe  scheffin  czü  Marpurg,  daz  he  sin  in- 
geaigel  vor  mich  an  ÜBen  briff  gehangin  hat. 

Datum    anno    domini    m?occ?lxxxvi. ,    feria   sexta    post    Martini 
25  episoopi. 

Ana  orig.-perg.  in  Marburg  (dentschc).  Siegel  rnnd;  geteilter  schüd,  oben 
ein  lOwe  nach^rechts  schreitend,  unten  ein  schrSgstrom;  umschr.:  . .  BOEüSßl  • 
I  •  CVKIA .  SEIO . . . 

1210.     Ehrenbreitstein  1387  jan.  17. 

30        Wir  Cune  von  goitz  gnaden  ertzebisschoff  zu  Triere,  des  heiligen    1387 
Boemschen  rijchs  durch  Welschlant  ertzecanceler,  dun  kunt,  daz  unser  ^^°'  ^^' 
lieber  andechtiger  Wjgand  proest  zu  Schiffenburg  uns  als  von  uns^rs 
goitzhuses  und  convents  wegen  daselbes  gegeben  und  wol  betzaelt 
halt  drij  marck  gnden  ledigen  Silbers,   die  dasselbe  goitzhuys  und 

35  eonvent  uns  und  uns^rm  stiffte  alle  jair  uff  sente  Mertijns  dag  des 
heiligen  bisschoffs  schuldig  synt,  und  sagen  dar  umb  denselben  proest, 
daz  goitzhus  und  eonvent  der  dryer  marck  Silbers  von  dem  jare,  daz 

H«M.  TJxknBdaalraGh.  VIL  12 
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an  sente  Meriqns  dage  nest  vergangen  nfigienck,  qo^t  nut  diesem 
brieve,  der  mit  ons^rm  ingesiegel  heran  gehangen  ist  yeraiegeli 

Datum  Erembretsteyn,  anno  domini  m^^oce^lxxxsexto  jnxta  stQnin 
scribendi  in  diocesi  nostra  Trenerensi,  die  zvil.  mensis  jannarii. 

Per  dominrnn .  •  S 

Heydeiiricaft. 

Ans  orig.*perg.  in  Damuitadt   Von  dem  abhängenden  secretsiegel  nur  noch 
ein  bnichBtück  vorhanden.    Verzeichnet:  Goers  Begest.  d.  £rzb.  v.  Trier  35i 

1211.  1387  märz  1. 

1387  In  nomine   domini,   amen.    Wir  Heinrich,   Ebirhard,   Bbpraclit,  i* 

marz  .  WolfF,  Conrait,  Johan  der  aide  nnd  Johan  der  junge  und  ich  Gunttram 
und  myne  brüder  Schenkin  tzu  Sweinsberg  bekennen,  daz  wir  nnseo 
willen  da  tzu  hain  gegeben,  daz  her  Johan  itzunt  unsir  pemer  tri 
Sweinsberg  in  unsir  kirchen  tz&  Cappele  bij  Marptirg  ejn  altar  machen 
und  bewydemen  mag  in  loib  und  in  ere  Marien  gadis  müder,  senttei» 
Stephanis  und  sentte  Anthonies,  also  daz  eyn  pnst^  den  altar  be- 
sitzen und  belesen  sal,  rait  und  recht  d&n  sal  und  vür  hem  Johanms 
sele  und  alle  siner  ald^m  sele  und  frunde  dij  eme  ye  g&t  gedain 
hain,  und  dar  tzü  vür  uns  und  alle  unsir  aldern  sele  ewecliche  mit 
fliBe  byddin  sal  in  alle  sinen  messen  und  gebede.  Onch  sal  her» 
Johan  daz  selbe  altar  lyhen  und  geben  wile  hee  lebet  eynem  prtster 
der  deme  altar  rait  und  recht  d&t  und  da  bij  sitzende  und  wanende 
ist  tzu  Cappele.  Und  wan  her  Johan  nicht  lengir  in  ist,  so  mag  den 
altar  wer  eyn  pemer  ist  tzu  tzijden  tzu  Sweinsberg  sydir  me  geben 
und  lyhen  eynem  fr&men  pr»ster,  ane  deme  der  eyn  perner  tzn  den  2» 
tzijden  tzü  Gappel  ist.  Dez  tz&  eyme  orkonde  hain  wir  dij  Schenkin 
alle  vorgenant  dysen  brib  besigelt  unstr  ilich  mit  syme  eygen  inge- 
sigelßf  und  ich  Oftnttram  bekennen,  daz  ich  myn  mgeBtffel  an  djsen 
brib  gehangen  hain  vür  mich  und  myne  brftder. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxxvu?,  sexta  feria  post  dominicam  3« 
Invocavit. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentsoho.).    Die  acht  Siegel  abgefallen. 

1212.  1387  apr.  6. 

1387  Ich  Conrad  Houbit  altariste  zu  Ameneburg  bekennen,   daz  die 

*^''  '  erbem  geistlichen  herren  her  Gemand  von  Swalbach  commerthur  und  35 

die  herren  des  Duczchin  husis  bij  Marpurg  mir  gelihen  han  zu  myme 

Übe  und  die  wile  ich  leben  er  huß  zu  Ameneburg  gelegen,  da  lA 

itzunt  ynne  wonende  bin,  mit  garthen,  keller,  hobestad  und  allir  zu* 
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gehonmge.  Dez  han  ich  gered,  daz  ich  daz  huB  und  garthen  bnwen 
und  befriden  sal  und  Bai  daz  allewege  baweliche  halden  mit  dachen, 
wenden,  czünen  nnd  andirs  allem  büwe,  und  8al  den  herren  euch 
alle  jar  seB  nnd  czwenczig  Schillinge  haller  zu  czinse  dar  yane  geben 
5  nff  sente  Martines  dag.  Her  nbir  zn  nrknnde  so  han  ich  gebed^n 
die  eisamen  wieen  Inte  bargermeist^,  scheffen  nnd  raid  zn  Amene* 
bnrg,  daz  sie  er  stedde  deyne  mgeBiffel  vor  mich  an  disen  briff  han 
dun  hengken. 

Datnm  anno  domini  m?ccc?lxx8:.8eptimo,  in  vigilia  pasche. 

0  Ans  orig.-perg.  in  Marbnrg  (deutscho.)»  Das  beschädigte  Siegel  rund;  der 
h.  Martin  au  pferd,  mit  einem  armen  seinen  mantel  teilend,  darüber:  S'  •  MAB- 
[TIN]VS  . ;  umschr.: I  •  AMENEBOßCfl  •  AD  •  CAVS[AS  •] 


1213.     1387  mai  11. 

Wir  heymborgen  nnd   d^   gebure  gemeinliche   czft  Demshns^    1387 
15  bekennin,   das  wir  eynen  rechten  wessil  han  gedan  mid  wiBen  nnd  ™^^  ^^ 
günst  nnser  herrin  nnd  han  gegebin  das  wesechin  in  den  b^gen  von 
im&er  gemeinde  nmme   das   gertechin  in   deme  wesehobe,   des  wir 
bedorften  cz&  nns^me  kirchobe,  nnd  horte  das  gertechin  czü  deme 
altare  nff  deme  kerkenere  czfi  Marporg,  da  vor  das  vorgnant«  wese- 
10  eben  nt  vort  me  sal  gehören.     Diss^  wessil  ist  ouch  geschehin  mid 
willen  nnd  gehengnisse  hem  Johanms  nns^rs  herrin  des  commendt^r« 
schribers  czü  Marporg,  des  das  selbe  altar  ist  czü  diss^  czid.   Diss^s 
czü  orkonde  han  wir  gebedden  nns^m  herrin   hem  Oerlachen  von 
Breidinbach  ritter  nnd  jancher  Gi]lbracht  Erigen  von  Büchenawe,  das 
25  sy  ere  ingeBiffele  an  diss^n  brip  han  gehangen. 

Datnm  anno   domini  m?ccc?lxxx?septimo ,    sabbato    ante  festnm 
ascensionis  domini. 

Aus  orig.-perg.  in  Marbnrg  (dentscho.)-  Anf  der  rückseite  von  band  des 
15.jahrh.:  'Hec  littera  pertinet  altari  nff  dem  kemer'.  Siegel:  1)  rund;  in  einem 
30  vierpass  ein  schild,  worin  ein  liegendes  wolfseisen  (liegender  maneranker),  dar- 
über der  heim,  anf  welchem  ein  wolf  sitat;  nmsehr.:  » •  gitlaili  •  nt . .  b(  •  bteliiia- 
bai^  •  2)  nmd;  nnter  einem  schildhaapt,  worin  rechts  ein  stem,  drei  (2, 1)  garben- 
btindel;  nmsehr.:  S'  •  GILB*  •  D£  •  BVGHENAWE- 


1214.     1387  aug.  1. 

35       Ich  Happil  Hasehart  schefifin  nnde  ich  Johan  von  Lare  bürgere    1387 
z4  Marpnrg,  büwemeyst^re  nnde  Inchtemeyst^e  der  parre  kirchin  da  ^^^' 
selbis  bekenne,   das  wir  mit  rade,  wyssen  nnde   gehengniBe   der 
bürgermeyst^re,  scheffin  nnde  radis  da  selbis  nnde  nmme  der  vor- 

12* 


genanten  kirchin  nnde  des  hüwis  unde  gelachtes  not  unde  nbaes 
willen  virkojfft  han  den  erbim  geystlichin  herren  hern  Jacobe  pherner 
zu  Marparg  nnde  allin  einen  nocbkommenden  pherneren  unde  gesellh 
alsolich  teil,  mit  namen  ejn  echteil  des  hobes  zu  Martorff  gelegin, 
den  Heyneze  Metzschepennig  nndir  eme  hat  nnde  erbeydet,  das  Ebe » 
nnde  Gele  von  SaBin  geswest^e,  den  got  gnade,  zft  deme  yorgenantm 
büwe  gegeben  han,  nnde  oneh  der  yorgnant^  pherner  eyn  echteü 
oneh  vor  dar  ane  hatte  nnde  hat  Her  nmme  hat  he  uns  zwelff  maig 
pennige  gfldir  Marpnrgir  wernnge  gegebin  nnde  wol  beczalt,  die  wir 
an  den  bnwe  der  egenant^  kirchin  nz  gegebin  nnde  gekort  han.  Dez  m 
zu  orkftnde  han  wir  gebedin  die  erbim  wysen  Inde  burg^rmeyst^re, 
Bcheffin  nnde  rayd  zt  Marparg,  daz  sie  er  stad  groß  ingemgil  an 
dyßin  bryp  gehangin  han.  Dez  ich  Otte  von  SaBin  burg^rmeyster 
nnde  wir  die  schef&n  nnde  rayd  da  selbis  bekenne. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxx?septimo,  in  feste  sancti  Petri  adi^ 
vincnla. 

Aus  orig.-perg.  mit  zerbrochenem  siege!  in  Marburg  (dentscbo.}- 


1215.     1387  dec.  7. 

1387  Wir  Philips  von  Falkinstetn,  herre  zu  Mintzinberg,  irkennen  uns 

deo.  7.  ^«^  diesem  briefe,  soliche  zwo  hübe  landes,  eckere  und  wysen  zd  % 
Weckinsheym,  die  unser  und  nns^  herschaff  eygen  gut  sin  gewest 
nnd  daz  Eckel  Jange  burg^  zu  Frydeberg  und  syne  aldem  von  nns 
nnd  nns^m  aldem  zu  leben  biz  her  hant  gehabt,  die  selben  h&be  mit 
andern  yren  gnden  Eckel,  Agnes  sin  eliche  wirten  han  gegeben  und 
gesast  Henne  GroBjohan  yrme  sweher  nnd  fadir  nnd  Henne  Sassen  2? 
yrme  swager  yn  ire  hant  und  gewalt,  da  mitde  zd  t&ne  als  die  briefe 
dar  obir  daz  gruntlichir  uBwisen,  nnd  dar  zti  wir  auch  umb  die  zwo 
hübe  unser  gehengnisse  han  getan  und  dün  mit  diessem  briefe:  wan 
wir  nft  han  an  gesehen  fliBige  bede  der  obgenan^en  elude,  irs  swehers, 
vadir  und  swagers  und  auch  dar  zd  durch  besonder  redeliche  sachesi* 
die  uns  dar  zd  bewegen,  so  han  wir  die  zwo  hnbe  landes  geeygent 
Eckein  megena;»^.    Und  hau  des  in  erkunde  unser  ingest^e/  her  ane 
dün  henken. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxx?septimo,  in  crastino  beati  Nyeolaj 
episcopi.  »» 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.).     Tinte  von  blanschwarzer  färbe. 
Siegel  beschädigt. 


j 


1388  Jao.  13.  —  1388  Jan.  25.  H  g\ 

1216.  1388  Jan.  13. 

Wir  Willebnrg  meysterse^)  zu  Aldinbnrg,  prior  und  priorin  und    1388 
der  gemeyne  convent  da  selbis  erkennin  uns,  daz  wir  hain  Torkonft  ^*°- ^^' 
uDsin  gartin  zu  Herbem  leginde  vor  Fodisportin  ledig  und  lois  an  d^ 
5  parre  zu  Herbem  und  allin  den  d^  zu  dem  jargecyde  horint,   daz 
Franckin  Grede  gemachit  hait  irre  Bele  zu  troiste,  den  e  wilin*hatte 
Fie  Yon  Baldirsbach  von  dem  cloister  zu  Aldinburg  egenant    Und  zu 
orknnde  gebin  wir  in  df  sin  brip  besigilt  myt  unBtrs  cloisters  ingesigil. 
Datum  anno  domini  m?ccc?  octogesimo  septimo  secundum  stilum 
0  Treverensem,  in  octava  epiphanie. 

Aa8  dem  sohlecht  geschriebenen  und  durch  feuchtigkeit  beschädigten  orig.- 
perg.  in  Wiesbaden.    Das  am  rand  verletzte  siege!  liegt  abgefaUen  bei. 

1217.  1388  Jan.  26. 

leb  Ditze  von  Birgiln  unde  Cziee  myn  eliche  hüsfradwe  bekennen,    1388 

5  daz  wir  entnomen  hau  umme  dy  ersamen  geyBtlichin  lüde  den  cofiä-  ^^^  ^^' 
thür  unde  dy  herren  gemefnlichin  dez  Dtitzsehin  hüsw  bij  Marepürg 
alle  ire  aoker  unde  laut,  dy  sy  haut  legende  dff  der  aüwe  unde  an 
den  bergin  ezüseebin  dem  tiefin  grabin  der  den  Ortinberg  ber  abe 
czühit  unde  von  dem  selbin  grabin  glieh  daz  yeilt  her  übir  biz  üff 

0  dy  Leüne  unde  dem  reehtin  wege  der  czä  dem  gevelle  zu  get,  dy 
sie  uns  geliiwen  han  geme^liehin  vor  vol,  ane  dy  ackir  df  sie  irme 
wenner  gelüwin  han,  d^  eint  uzgenomen^),  von  nü  sente  Petirs  dag^] 
nehist  kummet  übir  vier  jar,  daz  wir  dy  alle  jar  frdehtigen  süUeo, 
als  sie  äf  bis  her  gefrüehtiget  haut,  unde  sal  fn  alle  jar  da  von 

!5  gebin  daz  dritte  ^)  teil  aller  früohte  if  geweesit  Bummirs  unde  win- 
thirs,  ane  von  dem  acker  den  da'^)  vor  jaren  Henne  Flamme  hatte, 
da  vonne  süllin  wir  en  daz  yirde  teil  gebin,  daz  teil  wir  den  herren 
antwertin  unde  füren  Süllen  in  ire  schüren  zu  vor,  e  wir  daz  unsir 
in  fören.  Wir  süllin  auch  dem  lande  unde  ackim  rat  unde  recht  tun 

iodyse  obgenante  jargeczal  unde  Süllen  dez  landis  alle  jar  jerlichin 
fdnff  morgin  t&ngin  als  tünge  recht  ist  unde  gewonheit  Ez  ist  auch 
gerit,  daz  wir  alle  grabin  unde  foche  halden  süllin,  als  sy  bis  her 
von  den  herren  gehaldin  sin  wordin.  Uns  süllint  auch  d]^  herren 
bewisen  vier  morgin  wiesin,  dy  wir  habin  unde  scherren  süllin  df 

35  ohgenante  jargeczal  unde  dar  zu  ire  wiesin  hinder  ire  küchin  halb 


1)  Nu  meyst  noch  ilcher  lefbar.  2)  'nzgenonen*  orig. 

3)  *dag'  fehlt  Im  ozlg.  4)  'dritte'  sUht  auf  mur. 

5)  'da  —  hatte'  steht  auf  raaur. 


unde  den  Bygen  halb  hinder  der  EHwins  moln  gelegin,  dy  wiesm 
süllin  wir  beczünen  nnde  behÄden,  daz  den  herren  kein  schade  ge- 
schehe zu  iren  wf den  äf  sie  da  inne  hant  stende,  nnde  den  Bfgen 
Süllen  wir  auch  bewaren  nnde  behüden,  daz  en  zu  iren  batimen  nnde 
wyden,  dy  sie  dar  nmme  hant  stende,  kein  schade  geschehe.  Atcls 
süllint  sie  nns  Af  schüren  Ifhin  in  der  Eetzirbach  df  YOTgermU 
jargeczal  nnde  süllin  wir  df  in  rade  nnde  in  büwe  halden.  Wir 
süllin  auch  den  herren  von  dem  lande  alle  jar  gebin  ein  yasnachthio, 
dy  wile  wir  daz  han.  Auch  süllint  nns  df  herren  l;fhin  seis  pmid 
Marcpürg^  werünge,  df  süllin  wir  en  gütlichin  beczalen  üff  sente  ii 
Mf  chahelis  dag  nach  gyft  dyses  brieffis.  Zu  nrknnde  dirre  dinge  so 
han  ich  Ditze  gebedin  den  erbem  wysin  man  Happil  Hasehart  scheffen 
zu  MarCpürg,  daz  he  sin  mgesigel  vor  nns  an  diesen  brieff  hat  ge- 
hangen,  der  gegebin  ist  nach  Gristi  gebürte  drdtzehinhündirt  jar  nnde 
in  dem  achte  nnde  achtzigestem  jare,  üff  sente  Panlüs  dag  als  be  is 
bekart  wart 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.)*  Siegel  mnd;  im  achild  eine  am 
desBen  oberem  rand  ausgehende,  im  übrigen  frei  schwebende  rante;  nnuebr.: 
. .  APP£L£  •  HASEHABT  • 


1218.     1388  febr.  29. 

1388  Ich  Cüncze  genant  Würtzele  der  fleischhaüwer  imde  Eatherise 

febr.  29.  qI\q,]^q  j^  jg^  bnrgere  zu  Weczflar,  yirjehen,  also  als  der  ersame  man 
her  Joban  Brant  yon  Haczfelt  zu  diss^  zijt  eyn  comtbr  des  DntBchen 
hnses  zu  Wetzflar  nns^]  als  yon  der  pietancien  wegen  des  Dütschen 
hnses  bij  Martpürg  zu  irme  teyle  gelnwen  hat  zu  rechtem  erbe  und» 
ewiklich  daz  hns  da  wir  itzünt  inne  wonen,  genant  der  deyne  Beje 
an  dem  Isenmerte  zu  Wetzflar  gelegen  zusehen  deme  großen  Beyen 
nnd  deme  hnse  da  Girbracht  Büß  innewonet,  daz  wir  nnd  nns^r  erben 
der  Yorgeschr^ien  pietancien  jerliche  xmde  ewikliche  gelden  nnde  geben 
suUen  drft  ph&nt  heller  geldes  güder  nnde  geber  Wetzflar  wer&ngeso 
nnd  eyn  swyns  heübit  alle  jar  off  sante  Mirtins  tage  des  heiigen 
bischoffes  in  dem  wynthere  gelegen.  Vnde  sint  disse  drü  phünt  geldes 
nnd  die  sehs  tomose  geldes,  die  die  hirren  von  Amspürg  in  dem 
selben  hnse  hant,  gliche  güde  irste  bodem  gulde.  Oüch  ist  zu  wisSen, 
daz  wir  nnd  nns^  erben  dit  vorgeschrei^  swyns  heübet  ewikliche:» 
gelden  nnde  geben  snllen,  mit  namen  der  pietancien  allewege  &dS 
jar  an  eyn  ander  fulgende  nnd  den  hirren  von  Amspürg  off  daz 


1)  Fehlt  im  ozig. 


1388  febr.  29*  \  g3 

sehste  jar.  Hit  orkünde  dis  briebes,  an  den  die  ersamen  her  Heyne- 
man  Markil  onde  Girbracht  sin  bod,  scheffene  zft  Wetzflar,  dftrch  nnser 
bede  willen  ire  beider  mgesiffele  abir  nns  nnd  nnser  erben  vestikliche 
hant  gehangen. 
5  Datnm  sabbato  die  proximo  post  beati  Mathie  apostoli,  anno 
domini  miUesimo  ecc?lxxx.septimo  seenndnm  stilnm  et  modnm  Treve- 
rensis  dyocesis. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)-    Auf  der  rückseite  von  der  hand 

des  Schreibers  'O&ncze  Würtzel*.   Siegel:  1)  bis  auf  einen  kleinen  rest  abgefallen. 

10  2)  bmcbstttck,  rund;  schild  unter  einem  wolkenhaupt  fünfmal  geteilt;  über  dem 

Schilde  der  heim,  auf  welchem  zwei  an  den  enden  mit  kugeln  besteckte  hOmer, 

auf  der  vom  heim  herabfallenden  decke  wiederholt  sich  die  teilung;  umschr.: 

iii^t Die  entsprechende  urk.  für  das  kloster  Amsburg  fiaur  ür« 

knndenb.  d.  Kl.  Amsburg  nr.  1079. 


15  1219.     1388  febr.  29. 

Yenetabili  yiro  domino  Johanni  de  Westirbnrg  archidjaeono  in    1388 
eedesia  Treverensi  tituli  sancti  Lubencii  in  Dytkirehen  ant  ejns  in  ^^^'' 
hac  parte  eommissario  Heinriens  de  Yalender,  Johannes  dictns  Schriber, 
vicarii  perpetui  in  ecclesia  beate  Marie  Wet&Bxie,  necnon  heredes  quon* 

20  dam  Ebirhardi  dicti  Rode  seabini  ac  Hetta  de  Marpurg  relicta  quon- 
dam  Hermanni  dicti  Selige  opidani  WetÜBxiensis  Treverensis  dyocesis 
salntem.  Ad  ecclesiam  parrochialem  in  Mnlnheym  vacantem  ad  presens 
per  mortem  sen  liberam  resignacionem  quondam  domini  Wigandi  dicti 
de  GirmBe  presbiteri,  noyissimi  rectoris  ejusdem,  cujus  collacio  ad  nos 

25  infiimni  pertinere  dinoscitur,  discretum  Conradum  quondam  Gerlaci  Cen- 
turionis  elerionm  de  Wetflana  yestre  honorificencie  duximus  presen* 
tandnm,  snpplicantes,  qnatenns  eundem  de  dicta  ecclesia  investire 
dignemini.  In  testimoninm  sigilla  mei  Heinrici  de  Yalender  presbiteri 
et  Ebirhardi  dicti  Osse  nepotis  et  senioris  heredis  predicti  quondam 

30  Ebirhardi  Roden  nna  cum  sigillo  discreti  Hartmanni  dicti  Hulczheymer 
generi  Hette  prefate  ad  preces  suas  presentibus  sunt  appensa. ' 

Actum  et  datum  anno  domini  m.ccc.lxxx.8eptimo ,  ultima  die 
meusis  februarii  secundum  stilnm  et  modum  scribendi  in  ciyitate  et 
dyocesi  Treyerensi  supradicta. 

35  Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).  Siegel:  1)  rund;  derh,  Martin  zu  pferd, 

seinen  mantel  teilend;  umschr.:  9  -  l|tiittirl  •  ht  •  nitltitlier  •  pusihiUti  •    2)  rund; 

im  Schild  ein  mit  drei  rosen  (?)  belegter  sparren;  umschr.:  9  •  tbir^arh H  * 

sfft  •    3)  rund;  im  schild  ein  balken  sohrägUnks;  umsehr,;  9 «  ^aztm 


1220.     4388  märz  26. 

1388  Ich  Richolff  von  Nflwenheym  virjehen,  soliehen  hob,  land  unde 

man  26.  ^^  ^^  Nftwenheym  gelegen  als  ich  vor  zijden  gearbeidt  unde  gehabet 
han  von  den  ersamen  geistlichen  hirren  dem  comt&r  and  den  brüdern 
des  Datschen  hohes  zu  Wetzflar,  der  lantsydele  ich  waz,  obe  ich  oder  5 
myne  erben  deheynerlei  besBerünge,  vordernnge  oder  anspräche  an 
dem  hohe,  lande  nnde  gftde  betten  gehabet,  daz  ich  vor  mich  and 
myne  kynde  dar  off  lat^liche  virziegen  han.  Her  nbir  zu  orktmde 
han  ich  gebeden  die  ersamen  hern  Johan  von  Frankenberg  zu  dieser 
zijt  perrer  zu  Nüwenheym  nnde  hern  Heyneman  Markiln  scheffen  zu  i« 
Wetzflar,  daz  sie  ;^re  beider  inge^igele  vor  mich  in  dissen  bilff  hant 
gedracket. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  Ixxxvm?,  feria  qointa 
proxima  post  annunciacionis  Marie. 

Aus  orig.-pap.  in  Marburg  (deutsche),     'ü'  und  '&'  sind  nicht  sicher  sali 
scheiden.    Die  Siegel  unter  dem  text  aufgedrückt  unter  papierdecke  besehSdigt 

1221.     1388  apr.  12. 

1388  Ich  Henrich  von  Fronehns^,  ich  Motze  sin  eliche  wirtin  onde 

^^''  ^  '  ich  Gerhard  Gerhardes  son  von  Fronhus^,  dem  god  gnade,  bekenis^n, 
daz  der  erber  geistlich  herre  her  Jacob  perher  zu  Marparg  ans  gentz-  i9 
lieh«  betzalit  hat  sestehalp  phnnd  heller  vor  daz  haß  am  Leckerberge 
bij  Hartlebes  hnse  gelegin  ande  von  ans^rn  aldem  äff  ans  erstorben 
ist.  Unde  waz  befierunge  dar  ubir  an  dem  hase  ist,  dij  han  wir  zn 
eyme  ewigin  selgerede  gegeben  ande  affgelaBen  deme  selben  perher 
nnde  sin  nochkomelingen  perhem  zn  Marparg,  also  daz  sij  alle  jare  ^ 
ewiclichß  Petirschen  von  Fronehas^  ansir  mader,  der  god  gnade,  jar 
gezcijt  dez  abendes  mit  vigilien  nnde  dez  morgens  mit  selemessen, 
also  dez  gewonlich  ist,  begehin  sullen  ande  vor  nnser  ande  unser 
aldem  nnde  alle  globegin  sele  fliBiclich«  in  allen  em  gebeden  bidden 
sallen.  Unde  sal  der  vorgncm^«  perher  ande  syne  nochkomelynge  3« 
daz  haß  besitzen  ande  haben  erplich«  nnde  ewiclich«,  ande  wir  vor- 
zeihin  dez  gentzlicha  ande  znmale.  Oach  bekennen  ich  Gerhard  vor- 
gnantj  daz  ich  dem  egnanten  perher  gered  han  vor  Elsen  myne  swestir, 
wan  dij  vorzcigber  wirt,  so  sal  sij  dez  egnanten  hnses  oach  vorzeihen. 
Her  abir  za  arkunde  han  ich  Henrich  myn  mgt^igel  an  disen  briff  ^ 
gehangin.  So  han  ich  Gerhard  gebeden  Johan  ynme  Hohe  den  eldestin, 
schefin  zn  Marparg,  daz  he  sin  ingest^«/  vor  mich  oach  her  ane  hat 
gehangin.  Hij  bij  sint  gewest:  her  Johan  der  stat  sohriber,  Lnde^rig 
Styntz  schaltheiße  ande  Henrich  von  Eeymershnsen  barger  za  Marparg. 


1388  Mg.  24.  i  85 

Geben  noch  gocz  gebnrt^n  dryzen  hnnd^  nnde  in  dem  achte 
unde  achtzige^^^m  jare,  uff  den  snndag  Misericordia  domini. 

Aub  brig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)*    Siegel:  1)  rund;  im  schild  ein  nach 
rechts  anfgerichteter  greif;  nmschr.:  8' •  HEINBICI  •  DICTI  • . .  BOYNHYSIN  • 
i  2)  abgefallen. 

1222.     1388  aug.  24. 

Ich  Wentzil  Hochgemftd   eyn  bnrgman  czu  Ciginhain   und  ich    1388 
Eatherine  sine  eliche  husfrauwe  bekennen,  das  wir  verkoufft  han  alle  ^^' 
nnsir  gud,  dij  itzund  pandes  sten  hern  Mathias*  altaristen  zcu  Swens- 

>  berg  des  altaris  allir  heilgin  do  selbis,  mit  namen  die  gud  in  den 
dorffin  zcu  Martorff,  zcu  RoBdorff,  zcu  Holczhusen,  zcu  Boppinhusen 
und  zcu  Bechtmanshusen,  deme  bescheiden  manne  hern  Johanne 
Tilonis  zcu  diser  zciet  perrer  zcu  Swensberg.  Hie  bie  sint  gewest: 
die  ersamen  her  Herman  von  Albolczhusen  pastor  zcu  Aldindorff,  her 

>  Heinrich  Steinbohil  pastor  zcu  Hymmelsperge,  her  Comad  kemmerer 
des  stules  zcu  Ameneburg,  Wemher  von  Gilse  und  andirs  vil  frommer 
Inde.  Des  zcu  erkunde  so  han  ich  Wenczil  myn  eygin  ingesigil  an 
disen  brieff  gehangen,  und  zcu  merer  sicherheyd  so  han  wir  gebedin 
den  strengin  man  Engilbracht  yon  Belnhusen,   das   he   disen  brieff 

)  festeclichen  mit  uns  besigilt  had.  Der  gegebin  ist  an  sente  Bartholo- 
mei  tage  des  heilgin  appostiln,  nach  godes  geburte  dusend  druhundert 
jar  dar  noch  in  dem  acht  und  achczigistin  jare. 

Ana  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsoho.).  Siegel:  1)  rund;  im  scbild  ein  mit 
drei  rosen  (?)  belegter  schrSgbalken;  nmsohr. :  S'  •  WENGZELLONIS  •  HOCHOEM'. 

5  2)  nind;  schild  mit  wolkenfeh  in  drei  reihen  belegt;  nmsehr.:  S'ENGILBRAT- 
D  •  6ELNH'.  —  Dnrch  besondere  nrk.  vom  gleichen  datum  leisten  'Johan  von 
Glymenhain  und  Sibolt  von  Winthnsen'  dem  kSnfer  bürgschaft  für  währschaft 
nach  des  landes  gewohnheit  nnd  yersprechen  auf  mahnung  einlager  zu  AmGne- 
bnrg  oder  zn  Schweinsberg,  jeder  mit  einem  knecht  und  einem  pferde.    Sie 

0  siegeln.    Orig.-perg.  wie  vor.    Beide  siege!  abgefallen. 


1223.     1388  aug.  24. 

Ich  Johan  von  Gilse  ritter,  Wemher  und  Johan  sine  sone  beken-  i388 
neu,  das  wir  hern  Johannen  pherrer  zcu  Sweinsberg  und  alle  sine  *^^^'  ^^' 
Boehkummen  kyesen  mit  gifft  dises  brieffes  zcu  rechten  ganerbin  in 
^»Bulch  gud,  alse  Wentzil  Hochgemnd  burgman  zcu  Ciginhain  und 
Katherine  sin  eliche  husfrauwe  bis  an  here  mit  uns  beseSin  haben 
zcu  Martdorff.  Des  zcu  erkunde  han  ich  Johan  von  Oilse  ritter  myn 
ingesigil  an  disen  brieff  thftn  hengken.    An  sente  Bartholomei  tage 
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des  beilgin  appostiln,  noch  CriBti  gebärd  dnsend  drahundiit  und  in 
dem  acht  and  achtzigisten  jare. 

Ans  orig.-p6rg.  in  Marburg  (deatsobo.).   Siegel  Mrbrocben:  rund;  im  aehild 
ein  Bchrügstrom. 

1224.     iSSSaug.U.  i 

1388  lob   Gerlacb   von  Lynne  nnd  Heynrieb   von  Vsslacbt  wepener 

*^'  '  bekennen,  daz  wir  mit  deme  ersamen  geistlicbin  manne  bem  Ger- 
nande  von  Swalbacb  eommertbnr  des  Dntzscbin  bnsM  b\j  Margpui; 
nbirkommen  sin  eynen  kircbbob  in  deme  dorffe  Obir  Meldricb  zeu 
macben  nnd  in  deme  kircbobe  eyne  oappellen  zcn  bnwen,  nnd  dijii 
selbe  cappelle  sal  mit  alle  irem  zcngebomisse,  gndin,  czinsen,  eygin- 
tftme  nnd  mit  allem  recbte  des  Dntzscbin  bnses  Margpnrg  sin,  alse 
daz  egenantö  Dützscbe  bns  d\j  aldin  cappellin  mit  allin  fryheidin 
nnd  recbte  dij  beseßen  nnd  bergebrocbt^)  bat  Vort  me  ist  geredt 
von  nns  von  beydin  siten,  daz  man  j  deme  lantsedele  eyne  bobestad  u 
nff  deme  kircbobe  gebin  sal  naob  der  antzale  des  gades  da  be  nffe 
sitzet.  Weres  ancb  daz  eyn  lantsedele^)  der  nff  deme  egenante» 
kircbobe  gebnwet  bette,  von  deme  gnde  qneme,  deme  solde  man  den 
bnw®  entlegin  nocb  mogeligbeit,  alse  in  deme  lande  gewonbeit  und 
recbt  ist.  Des  zcn  erkunde  gebin  wir  diesin  brieff  mit  nnsim  eygin» 
mgesigelen  vestlicbin  besigilt.  Und  ist  gescbeen  noob  gots  gebvrt 
drytzeben  bnndirt  jar  dar  nacb  in  deme  acbte  nnd  acbtzigesten  jare, 
nff  sente  Bartbolomeus  tag  des  beyligin  aposteln. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.).    Siegel:  1)  etwas  verwischt,  nmd; 
unter  einem  schildhanpt,  worin  rechts  aoBoheinend  eine  rose,  drei  lUirenb&ndel  ö 
(2,1);  umsohr.  verwischt.    2)  abgefallen. 


1226.     1388  aug.ZO. 

1388  Wir   Gerbard    unde    Katberina    geswisterde,    vorwihi    Hentzin 

»««•  •  Wydroldes  kynder,  dem  god  gnade,  bekenne»,  daz  wir  alle  jerlich« 
geben  suUen  nftn  scbillinge  pbennyge  geldes  guder  Marpnrger  wenmge  3i 
jerlicbir  unde  ewigar  gulde  uff  sente  Mertines  dag  hy  cinses  buBe 
unde  alse  cinses  recbt  ist,  den  erbem  geisüieb^  berrin  deme  peilier 
zu  Marpurg  unde  synen  gesellen  uz  nuBerm  buse  zu  Marpnrg  nndir 
Paulus  Scbutzin  buse  gelegin,  daz  von  Motzen  Güntzelndorfem  nnsir 
wasen,  der  god  gnade,  uff  uns  erstorben  ist,  unde  dij  selbe  Hetze  dij  ^ 
egnante  gulde  zu  eyme  ewigin  selgerede  zu  der  YorgetunUen  phane 


1)  KoTzlglzt  ans  lierbiocht'.  2)  *UntMdd'  odg. 
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gegeben  hat»  onde  daz  oach  daz  rorgenante  haß  za  budem  cinse  gildet 
nüntzen  Schillinge  phenge  geldes  zu  dem  mandato  nnde  fnnfF  Schillinge 
pheiige  in  den  sychen  spidal  nnde  dry  Schillinge  phenge  geldes  dez 
jungen  DTthmars  erben  nnde  zwey  fafinacht  hnnare  Syfrides  erben 

5  zu  dem  Paradise  von  Frankefort.  Unde  mit  namen  so  sal  der  yor- 
genanten  n&n  Schillinge  phenge  geldes  gefallen  fiinff  Schillinge  phenge 
dem  Yorg^nan^  pherher,  dar  von  sal  he  eyn  thomos^n  geben  deme 
Bchnlemeistar  nnde  di  andern  fanff  ihonosen  sal  he  mit  synen  gesellen 
teylen  nmme  daz  Salve  regina,  daz  man  allewege  ewiclich«  in  der 

fi  YOTgenanien  pharre  Yor  der  hohin  messe  singen  sal.  Unde  werez 
saehe  daz  ez  abeginge  nnde  nicht  me  gehalden  wnrde,  so  solden  dij 
fnnff  Schillinge  geldes  zu  mandate,  daz  man  nff  den  grünen  donrestag 
Tiff  dem  parrekirchobe  begehit,  forbaz  me  gefallen.  Oach  sal  der 
perher  nnde  syne  gesellen  nmme  dij  nbeiygen  yir  Schillinge  geldes 

5  der  Yorgenanien  Metzin  jargetzdjt  begehin  alle  jare  mit  Yigilien  nnde 
selemessen,  alse  daz  gewonlich  ist  zn  t&nCi  in  der  wochin  noch  unsir 
üben  frawin  dag  annnntiatio  nnde  snllen  ouch  darzn  god  flißidichtf 
yor  er  sele  nnde  Yor  alle  globige  sele  in  erme  gebede  bidden.  Unde 
wilches  jares  s^j  daz  snmeten  nnde  dij  jargetzegt  nicht  enhilden,  so 

0  snllen  dij  yir  Schillinge  geldes  dez  jares  gefallen  zu  dem  mandato. 
Her  ubir  zu  Urkunde  han  wir  gebeden  dij  erbam  lüde  Otten  yon 
SaBen  unde  Paulum  Schutzin,  scheffin  zu  Marpurg,  daz  sij  er  iagenigele 
Yor  uns  an  dise»  briff  han  gehangin.  Hij  bij  ist  gewest:  her  Johan 
der  stat  schriber  zu  Marpurg  ein  prister,  Paulus  Dfttz  canonike  dez 

s  stifftes  zu  Bybera,  LaAewiff  Styntz  schultheifie  zu  Marpurg,  Johan  Yon 
Lare  burg^  daselbM. 

Datum  anno  domini  m?cce?lxxzYiii?,  dominica  post  decollac*onM 
beati  Johannis  baptiste. 

Ans  orig.-perg.  in  Marbnrg  (dentscho.).    Siegel:  1)  rund;  geteilter  schild: 

iO  oben  ein  ]0we  nach  rechte  schreitend,  nnten  eine  wellenleiste;  auf  dem  schilde 

der  heim,  darauf  ein  wachsender  bar,  der  einen  federbusch  anf  dem  köpfe  tr£gt; 

amschr.:  B  OTTONIS  D  SASXE^    2)  rund;  im  schilde  drei  mit  den  spitzen  nach 

unten  auf  einen  dreihügel  gerichtete  pfeile ;  nmschr. :  . . .  AVLI «  SCHYCZEN . 


1SI26.     Dietrich  pastor  zu  Oberbiel  bekennt  dem  Eberhard  Han 
35  zu  Wetzlar  zwölf  gülden  und  ein  rhalter  weizen  zu  schulden  und 

setzt  dafür  bürgen.     1388  nov.  9. 

Ich  Thederieh  pastoir  zu  Biele  gelegin  nebest  by  dem  doister    1388 
Aldinburg  bekennen  offinliche  mit  dissem  briffe  yor  mich  und«  alle  °^^'  ^' 
myne  irbin,  daz  idi  ein  gut  sachwalde  und«  schuldig  bin  yon  rechter 


{gg  1388  DOT.  9. 

schult  dem  bescheidin  manne  Ebirhard  Hanen  nnd  sinen  irbin  od«r 
beheld^e  äisses  briflfes  mit  irme  gudin  willen  ozwilff  goldin  gengcr 
und  gebir  Weczflar  werunge  unde  ein  maldir  weiBes  odtr  czweneag 
mesten  komes  dar  vor  in  den  sacz.  Die  vorgeBchrebm  sftmme  geldes 
unde  weis  odir  kom  geredin  ich  in  gudin  truwen  genczliche  zns 
geldene  und  zu  bezalne  off  sente  Michahelis  tag  des  heiigen  ircz- 
eingels  no  nehest  nach  gifft  diB^es  briffes  komende;  also  bescheidin- 
liche,  w^res  Sache  daz  ich  odir  myne  irbin  Ebirhardin  odir  einefi 
irbin  odir  beheld^re  diss««  briffes  daz  yoTgescArebin  gelt,  weis  odir 
kom  nicht  bezelte  off  die  egnan^  czijt,  so  han  ich  globit  und  globin  u 
band  in  band  hem  Gunrade  dem  irczsprisster  des  stules  zu  Weczflar 
eynen  gudin  vestin  gysel  Ebirhard  yorg^nan^  odir  sinen  irbin  odir 
beheld^e  dußes  briffes  zu  haldende  inne  irme  hfts  odir  in  eüier 
andtm  offin  hirburge,  dar  ich  von  ^  zu  Weczflar  gewiset  wurde, 
wanne  sie  mich  maneten  afft^  der  egnonten  cziit,  und  den  gysel  oi  li 
und  uz  zu  halden  und  uz  dem  gisel  nit  zu  komen,  heibitgelt  kost 
bodin  lone  und  andir  mogeliche  kuntliche  schaden  sin  dan  vorgnldin 
genczliche.  Wers  abir  sache  daz  ich  nit  enhilde  mynen  gisel  als  vor 
globit  ist  und  auch  daz  gelt  yorgnoitte  undß  weis  odir  kom  nit  bezelte 
adir  gulde  off  die  egnarate  czijt,  so  han  ich  Ebirharde,  sinen  irbin  M 
odir  beheldere  disnes  briffes  gesastz  und«  seczen  ^  zu  gudin  vestin 
bürgen  unTorscheidenliche  und  ir  yglichen  vor  vol,  ir  keyner  mit  einer 
anczal  abe  zu  scheidene,  die  fr&mmen  lüde  hem  Cunrad  von  Lasfe 
irczprist^  des  stules  zu  Weczflar,  Heinczen  des  kelners  knecht  n 
Aldinburg  und^  Thiederichen  von  Steindorff  burg^r  zu  Weczflar.  S 
Wanne  he  die  Yorge^chrebin  bürgen  manete  aflFter  dem  broche  des 
gisels  mit  bodin  briffen  zu  hus  zu  hab  odtr  munt  widdir  rnftot,  so 
suldin  sie  zu  st&nst  nach  der  manunge  gein  Weczflar  in  leistonge 
komen,  ir  ^glich  mit  sin  selbes  Übe  in  des  vorgnanten  Ebirbardeä^ 
siner  irbtn  odir  beheld^re  disses  briffes  hus  odtr  hirbürge  odir  andire  3t 
in  eine  offin  herbürge,  dar  inne  sie  yon  ^  gewiset  wurdin  da  selbes, 
undß  da  inne  uz  und«  uz  leistin  und«  uz  leistdnge  nummer  komen 
als  lange  biß  daz  heibtgelt,  aczftnge,  bodinlone  und  waz  kuntUches 
mogeliches  schadin  dar  off  gegangen  were,  wol  bezalt  und  yirgnldin 
weren  genczlichen.  Ich  globin  auch  in  guten  truwen  alsos  vor  disse  33 
YOTgeBchrebin^)  schult  gutliche  zu  bezalin,  mynen  gisel  zu  haldene 
und«  myne  bürgen  zu  loisen  von  disser  burgeschafft,  quit  ledig  und 

loiz  zu  machen  an de  2)  und«  allen  iren  schadin.   So  erkennen 

wir  die  bürgen  vorgnante,  daz  wir  unvorscheideliche  geborget  han, 


1)  Wogeschr.'  oiig.  2)  Loch  Im  perg.,  TenmitUoh  'ane  geverde'.  ^ 
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und  geredin  in  gadin  trawen,  ob  iz  za  schaldin  komet,  stede  und 
Teste  za  haldene  nnd  zu  leistene,  onsir  keiner  sich  mit  dem  andtm 
za  beschodene,  ane  alle  geverde  und  argeUste.  Ginge  auch  der 
borgen  einer  abir  me  abe,  von  waz  sacben  daz  qneme,  da  got  vor 
sij,  so  geredin  ich  in  der  Yorgeschrebin  globede  fn  einen  andim  als 
gadin  adir  beßeren  binne  den  nehestin  virezehen  tagen  zu  seezen, 
odir  die  andtm  suldin  leistin  biz  daz  gesche.  Aach  ist  geredt,  die 
wile  ich  in  gisel  ligen  and  den  gisel  haldin,  daz  man  myne  bargen 
nit  sal  in  leistftnge  manen.  Item  wa  ich  odir  myne  bargen  nit  stede 
and  veste  hildin  in  der  maze  als  vor  von  ans  geschrebin  stet,  and 
daz  ans  Ebirhard,  sine  irbin  odtr  beheldare  disses  briffes  drüngen 
mit  geistlichem  odtr  wertlichem  gerichte,  waz  sohadin  danne  dar  oflf 
ginge  der  kantliche  were,  den  geredin  ich  in  den  yorgnoitten  trawen 
yn  glich  dem  heibitgelde  off  za  richten.  Item  han  ich  mynen  bargen 
1  geaast  za  undir  pande  myn  beste  stocke  mit  dem  samen  gelegen  in 
der  aawe  bij  Steindorff  and  geredin  fn  in  den  yorbenanten  trawen 
daz  kom  von  dem  seibin  Stacke  za  brengen  als  balde  als  iz  abe 
komet  gein  Aldinbarg.  Des  za  arkande  gbttir  vestir  warheide  and 
alle  disse  Yorgeschrebin  artickele  stede  and  veste  za  haldene,  so  han 
iieh<)  Thederich  der  pastoir  vorgnaitte  myn  ingeBigel  in  sachwalde- 
Bchafft  and  giselschafft  gehangen^).  So  han  ich  Cnnrad  der  ircz- 
prist^  aach  vorgnante  myn  ingest^«/  vor  mich  and  ambe  bede  willen 
Heinczen  nnd«  Th^Aericheß  myner  middegesellen  in  bargeschafft  an 
dissen  briff  gehangen,  dez  wir  iczantgnanten  Heincze  and  Thedrich 

i ') 

Datam  anno  domini  m?ccc.lxxxyiii?,  feria  secanda  proxima  ante 
festom  Martini  episcopi. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deatsoho.).    Von  den  beiden  siegeln  liegt  das 
eine  abgefallen  bei.    £b  ist  rond  und  zeigt  ein  D  in  einem  yierpass;  amschr. 
)  zerstört 

1227.     Landgraf   Hermann   van    Hessen   schlichtet   Streitigkeiten 
zwischen  dem  deutschen  hause  bei  Marburg  und  der  stadt  Kirch- 

hain.     1388  dec.  31. 

Wir  Herman  yon  gots  gnaden   lantgraye  tzü  Hessen  bekennen    1388 
15  offinlichen  an  dissem  brybe,  daz  wir  dy  erb^m  geistlichen  den  com-  **^  ^^' 
thür  nnde  dy  Tatschen  herrin  des  T&tschen  hases  bij  Marparg  anser 

1)  'ich'  fehlt  im  orig.  2)  'ao  dlssen  briif  ist  liier  zu  erg&nzeu. 

3)  Durch  xnkuftefrMB   zerstört;    wahrscheinlieh   stand   da:   'uns    irkennea   daz   iz 
wii  ist'. 
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lieben  andeehtigen  uff  eyn  sijten,  nnde  df  borg^rmeistere  adieffei 
nnde  bürgere  gemeynlichen  xmBer  stad  tzü  dem  Kirchen  unser  lybe& 
getmwen  uff  d;^  andern  sgten  nmme  alle  anspräche  nnde  ezweytracht 
df  sieh  tzüschen  en  uff  beidesijten  erloaffen  han  nnde  sie  imd^ 
eynand^  gehat  haben  bijs  äff  dissen  hndigen  tag,  gütlichen  gesehei-) 
den  nnde  geeynet  haben  mit  erir  frnntschaff  nnde  wissen  nff  beyder- 
sijt  nnde  eyne  wesselnnge  fnnden  nnde  gemacht  haben  mit  den  driBig 
morgen  wesen  d^  genand  sin  der  Hellewolff,  gelegen  vor  nns^rm 
sloze  Kirchen,  if  der  egnantin  Tutschen  herrin  gewest  sin.  Code 
soln  d^  egnofitin  nnser  bürgte  zu  dem  Kirchen  d^  egnantm  driSigis 
morgen  daz  der  Hellewolff  heifiet,  eweklichen  nnde  erpiichen  habea 
nnde  behalden  zu  alle»  erme  nticze  gein  den  yiertzig  morgen  weaes 
nff  dem  Werfflo,  d;^  der  egnantin  nns^  bürgere  nnde  stad  zürn  Edithen 
gemeynde  gewest  sin,  df  df  yorgnontin  Dütschen  herrin  gein  df  drifiig 
morgen  wesen  der  Hellewolff  genand  egnoitt  eygen  eweglichen  frede-  m 
liehe  nnde  gemweliche  haben  besitzen  befreden  nnde  behalden  soh 
nnde  sich  der  gebrnchen  zu  allen  erme  nntze  alse  anders  erir  wesen 
nnde  erir  eygen  gnde  nnde  als  s^  df  bijs  her  brecht  han.  Unde 
ensoln  d;^  egnantin  nns^  bürgere  zu  dem  Kirchen  noch  nymant  tod 
erir  wegen  d;^  yorgnantin  Tatschen  herrin  an  den  egnontin  yiertzig  21 

• 

morgen  wesen  nff  dem  Werfflö  nicht  hindern  noch  drangen  in  kepe 
wijs.  Onch  soln  df  yorgnontin  nnse  bürgere  zum  Kirchen  df  egnmitin 
yiertzig  morgen  wesen  nff  dem  Werfflo  hegen  yon  ostem  ane  bijs  iff 
Michaelis.  Onch  so  haben  wir  geredt,  daz  df  egnantin  nnse  bürgere 
zum  Kirchen  den  yorgnantin  Tutschen  herrin  geben  soln  f  yer  eyiiejs 
gans  czwenczig  hellir  nnde  yor  eyn  herbisthün  achte  hellir,  nnde  soh 
en  er  fafinacht  hünere  geben  alse  bijs  her.  Gelastet  aber  d;^  egnawtin 
nnse  bürgere  zum  Kirchen  mit  gensen  nnd  herbsthönem  zu  betzahie, 
daz  mögen  sie  tun.  Ouch  so  soln  dy  egnantin  nnse  bürgere  zürn 
Kirchen  den  yorgnantin  Tutschen  herrin  er  gulde  mit  Marpnrger  m&Be  31} 
weren  nnde  beczalen  alse  daz  maß  icznnd  ist  nnde  als  sy  bijs  her 
getan  haben,  nnde  sal  man  daz  nicht  kleyner  ader  großer  machen. 
Ouch  alle  biybe  dy  dy  yorgnantin  Tutschen  herrin  yon  uns  nnde  yon 
der  herschaff  zti  Hessen  unde  yon  nnser  stad  nnde  bürgern  ztiin 
Kirchen  gemeynlichen  haben,  soln  in  alle  erir  macht  bliben.  Onch}» 
bekennen  wir,  daz  disse  yorgeschrtien  wesselnnge  mit  nnserm  nnde 
der  egnantin  nnser  stad  zdm  Kirchen  burgermeistere  scheffen  nnde 
bürgere  gemeynlichen  wissen  gnden  willen  unde  gehengnisse  ist  ge- 
sehen, alse  dy  yorgnantin  Tutschen  herrin  nnde  nnser  bürgere  ztim 
Kirchen  egnant  daz  uff  beidesijten  ouch  under  eynander  darüber  brybe  1$ 
gegeben  haben.    D\j8  zu  erkunde  han  wir  unser  ingesi^e/  an  dissen 
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briff  laBen  henken  nff  den  jars  abind  anno  domini  miUeBÜno  trecen- 
tesimo  oetoagesimo  nono. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.).    Das  kleine  runde  Siegel  mit  dem 
landgräflichen  heim  beschädigt. 


1228.  1389  jan.  20. 

Wir  Grede  Foyden  meirterynne,  Grede  von  DydinBhnsen  priorynne  1389 
nnd  der  gemeyne  convent  des  clostirs  zen  Habichinbnmen  bekennen,  ^^' 
daz  wir  ewigklichin  alle  jar  gebin  sollin  den  ersamen  geistlichin 
mannen  hern  Girnande  von  Swalbaeh  eomdar,  den  bmdim  und  con- 
yente  gemeynlichin  des  Dutzschin  huses  bij  Margpurg  gelegin  ses 
mttte  komeSy  eyn  halb  maldir  habim,  zcwn  gense  und  zcwey  htinre 
uff  sente  Hiehelis  tag,  alse  pochtes  recht  unde  gewonheit  ist.  Des 
zen  merer  sichirheit  han  wir  unsars  clostirs  ingesigel  an  diesen  brieff 
dun  henkin,  der  gegebin  ist  noch  Gristi  geburte  drytzehen  hundirt 
jar  dar  noch  in  deme  nun  und  achtzigesten  jare,  uff  der  heiligen 
merteler  tag  Fabiani  und  Sebastiani. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).     Siegel  rund;   stehender  bärtiger 
mann,  der  das  bild  des  lammes  mit  der  fahne  trägt,  zur  seite  steht  lOHANNES 
BAPTISTA;  umschr.:  SIGILLV  •  PKEPOSITI  •  ET .  ECCLESIE  •  I  •  HAVECflE- 
»BVEIGN- 

1229.  1389jun.  29. 

Ich  Winrich  Fischer,  Dypil  Scherant  unde  Eme  Tbechir,  bümeyst^e    1389 
und  heiigen  meist^e  der  kirchen  zu  Werde,  bekenne,  daz  wir  durch  ^^^*  ^  * 
notdurff  unsir  heiligen  unde  dez  büwis  der  kirchin  willen   virkoyfft 

» han  Rudolfe  Fischer  zu  Werde,  Cysin  siner  elichin  wirten  unde  eren 
rechtin  erbin  unsir  heiligen  gaden  uzwendig  dez  kirchabis  gelegin 
mit  deme  steynen  f&Be  an  der  clüsen,  mit  gründe,  büwe,  habestad 
unde  alme  zügehomiBe.  Her  umme  so  hat  he  den  heiigen  wol 
betzalt  nfindehalp  pünt  heller.    Dez  zu  erkunde  so  han  wir  gebedin 

)  hern  Budolffin  unsern  phemer  sin  mgeBigel  durch  uns^  bede  willen 
an  dyßin  brip  hahin.  Hy  by  ist  gewest:  Heynce  Hoensteyn  scheffin 
unde  Luckley  eyn  heymbürge  zu  dyBir  zcijt  da  selbis. 

Datum  -  anno   domini  m^'ccc^^lxxx^ono ,   in  feste  Petri  et  Pauli 
apoBtolorum. 

^        Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Das  runde  Siegel  zerbrochen. 


492  1389  dec.  5. 

1230.     Dietrich^  üarimtMl^  Adolf  und  Philipp  Sckutzbar  gefnvder 

und  -ihre  Schwester  Elisabeth  stiften  aus  einkünften  von  ihrem  gui 

zu  Germarshausen  ein  seelgerede  bei  der  pfarrei  Marburg. 

1 389  dec.  5. 

1389  Ich  Tyderich  Schaczper  rittir,  Hartmudy  Adolff,  Fbilips  gebrad^  s 

^®^'  ^'  nndß  ich  Elsebeth  Schenckin  er  swestir  bekennen  offinlich  an  disme 
bryye  vor  uns  und«  alle  unser  erbin,  daz  wir  eynmudecliehin  imdf 
samentlichin  ubirkommen  syn  unde  han  unsir  gud  zu  6irmer8hu8en^;t 
da  uns  jarlich  von  gevallin  sind  u£f  s^te  Michels  tag  feir  gense,  fdr 
hnner,  zu  wyhenachten  dru  pund  heller^  eyn  pund  waBis  und«  tzweyii 
fasnacht  hün«r,  lutirlich  durch  godez  willin  zu  eyme  ewigin  selgerede 
unsir  aldir  und  unsir  gegebin  und«  geantwortet  han  eyme  pherr^re 
zu  Marpurg,  sinen  gesellin  und«  allin  eren  nachfaren  alse  her  nach 
geschrebin  sted.  Myd  namen  so  sollind  zu  fomd  gevallin  zwey  pund 
eyme  perrer,  gense  und«  hun«r  in  dy  kochin  und«  durste  alse  AA^ 
dy  geheyschin.    So  sal  eyn  perrer  das  drytte  pund  sinen  gesellin  zu 
den  feir  fronefasten  zu  pietancie  gebin.    Her  umme  so  sal  man  unsir 
aldir  und«  unsir  gedencken  eweclichin  zu  den  feir  fronefasten,  alse 
dy  geyallind  in  deme  jare,  myd  namen  unsirs  yad«r  hem  Milchelisge^ 
und«  unsir  müder  Gonegunde,  ubir  den  letter,  und«  uff  den  donirstagii 
zu  abinde  sal  man  yigilie  lesen  und«  uff  den  frytag  sal  man  sele- 
messe  syngen  myd  eyme  deppiche  und«  myd  feir  kertzin,  und«  sal 
das  egenon^«  pund  waßes  zu  den  feir  kertzin  eweclichin  dynen,  daz 
die  da  mydde  gehalden  und«  gebeßirt  werden,  ane  geyerde.    Unde 
ist  geret,  zu  wilchir  tz^jd  sij  sumyg  worden  und«  das  begengnisses 
nyd  enteden  und«  der  eyns  ad«r  me  yorsümeten,    so   sal   die  vor- 
geschrebin  gulde  genozlich  daz  jar  geyallin  uns«r  liebin  frau\¥iii  za 
der  parre  an  den  büy  ane  alle  widd«rrede,  und«  sal  das  also  ewe^ 
lichin  gehaldin  werden,  wij  dicke  des  nod  geschehe,  ane  alle  argelist 
und«  geyerde.   Des  zu  erkunde  und«  eyme  yestin  getzugnisse  so  han  3^ 
ich  Tiderich  und«  Hartmud  yorgna»^  unsir  eygin  ingesigille ')  yor  uns  | 
und«  unsir  tzwene  bruder«  Adolffen  und«  Philt^««n  festeclichin  an  diss^ 
briff  gehangen,  dij  uns  dar  umme  gebedin  han.    Des  wtr  dij  egno»- 
ten  Adolff  und«  Philip«  uns  irkennen  und«  uns  myd  en  erir  ingesigü 
gebruchin.    So  han  ich  Elsebeth  myn  eygin  ingesigü  yor  mich  auchs 
an  dissin  briff  gehangin. 

Datum  in  yigilia  beati  Nyeolay  episcopi  et  confessoris,  anno  domioi 
millesimo  tricentesimo  octogesimo^)  nono. 

1)  Germaishaasen,  hof  bei  Oberweimu.  2)  Ga&adeit  aas  'ingesi^. 

3)  ^octogeslmo'  im  oiig.  " 
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Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.)*  Die  drei  runden  Siegel,  das  erste 
in  braunem,  die  beiden  andern  in  rotem  wachse,  beschädigt:  1)  im  schild  drei 
blätter  im  dreipass  (waldkleeblKtter);  darüber  der  heim,  auf  welchem  ein  flog, 
belegt  mit  den  gleichen  blättern ;  omschr.  (undeutlich) :  jx  •  tlp^bici  •  yi^OQ  •  •  •  . 
5  2)  Schild  mit  den  drei  blättern ;  nmschr.  zerstört  3)  stehende  frau,  die  rechte 
saf  den  Schenkischen,  die  linke  auf  den  Schatzbarischen  schild  stützend;  um- 
Bchr.  zerstört. 


1231.     Johannes  Carpentarii  von   Marburg  gibt  seinem   freunde 
Heinrick    Swencke  diener  des   deutschen  hauses  daselbst  verschie- 
0  dene  auftrage.     Mainz  [um  1390 — 1400]. 

Sincero  salntamine  com  vera  dilectionis  libamine  fayorum  pre-[iim  1390 
libata.    Scitote,  domine  Henrice,  amicornm  dilectissime,  me  vobis  ex  ""^^^^l* 
perm^]  mente  vobiscam  eongaadere,  quod  spero  in  brevi  yoMb  scri- 
bere  grata  nova,   nt  peciistis   me,   qaando   separatnm   fni   a  vobis. 

5  Demmn  eciam  translego  yobis  nnam  contumaciam^];  istam  presentetis 
matri  mee  sab  silenciOi  non  manifestando  aliquo  mnndi,  inhibendo 
matri  mee  eciam,  qaod  non  faciat  mmorem  aliqao')  nee  presentat 
plebano,  et  inhibeo  yobis  principaliter  et  precipae,  qnatenus  habeatis 
silencinm  de  facto  yestro  et  matri  mee  non  manifestamini  ^),  qnatenns 

0  portass^m    istam    contumaciam.     Qoare    supplico    propter   karitatem 
amicide,   quatenns  eciam   dicatis   matri  mee,   quemadmodnm   prius 
Bcripsi  de  yestimentis  meis,  quatenns  ista  mittat  michi  infallibiliter, 
qoia  non  possum  carere  istic  yestimentornm  predictoram. 
Datnm  Magnncie. 

5  Eciam  dicatis  matri  mee,  qnatenus  postulet  Signum  execucionis 
a  domino  plebano,  et  remittat  michi  contumaciam,  et  dicatis,  quod 
ipso  plebano  presentet  copiam  cum  vera  littera,  sed'^}  et  certe®)  re- 
mittat  michi  veram  litteram.    Besponsum  peto. 

Johannes  Carpentarii  de  Marpurg^]. 

«  Auf  der  rfickseite;  Yiro  discrecionis  domino  Henrico  Swencken  seryitori 

domus  Thetunice  in  Marpurg  domino  ac  socio  suo 

presentetur. 

Ans  dem  unten  und  hinten  etwas  beschnittenen,  sehr  nachlässig  und  un- 
regelmässig geschriebenen  orig.-pap.  in  Marburg  (deutscho.).   Das  zum  verschluss 
(5  rückseitig  aufgedrückte  Siegel  abgefallen. 


1)  *jpnm  oiig.  2)  Hier  anscheinend  in  der  bedentung  protestBchrift. 

3)  'aliq**  oiig.        4)  'manifestaml'  orig.        ö)  *^'  orig.        6)  'et'  oder  'tt'  orig. 
7]  Danmtei  ttehen  noch  zwei  weite,  die  aber  fast  ganz  weggeschnitten  sind,  viel- 
leicht *  Tester  magistex'. 
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1232.  i  390  Jan.  2. 

1390  HonoraM/i  viro  domino  officiali  domini  prepositi  ecclesie  Buiefi 

jan.  2.  •  gjjßpjiani  MagunttWö  frater  Gemandas  de  Swalbach  conmendator  ceteri- 
que  fratres  domas  Theutonice  prope  Margparg  quicquid  poterint  rere- 
renoie  et  honoris.  Ad  yicariam  parrochialis  ecclesie  nostie  in  snperiori  i 
Walgem  yacantem  ex  libera  resignacione  domini  Rnperti  dicti  Beringer 
sacerdotis  Hermannnm  Tenspnrg  de  Spangenberg  saeerdotem  pro  yieario 
yestre  honorificencie  daximus  presentibus  presentandum. 

Datnm  anno  domini  m  ccc  Ixxxx?,  in  crastino  circnmcisionis  d(h 
mini.  ^\ 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  dea  deutschen  bauses  m 
Marburg  abgefallen.  —  Am  8.  jan.  (vi.  id.  jan.)  beauftragte  der  official  den  plebu 
'in  inferior!  Walgem',  den  'Hermannus  Densburg'  als  praesentirt  zu  verkflndigeii 
und  solche,  welche  etwa  einspräche  erheben  wollten,  auf  den  18.  jan.  (feria  ter- 
cia  post  octavam  epiphanie  domini)  vor  ihn,  den  of&cial,  nach  Wetter  va  laden.  \i\ 
Orig.-perg.  wie  vor.  Siegel  des  ausstellers  und  des  beauftragten  stark  Terletst 
Am  18.  jan.  (zv.  kl.  febr.)  gebot  er  demselben,  den  praesentirten  in  besitz  der 
vicarie  zu  setzen.  Orig.-perg.  wie  vor.  Siegel  des  ausstellers  unter  papierdecke 
beschftdigt 

1233.  1390  febr.  2. 

1390  leb  Yolpracht  Hose  rytter  nnde  ich  Juliana  sin  eliche  wirtin  be- 

febr.  2.  trennen,  daz  wir  zu  tröste  unde  zu  heyle  unsirn,  nnsir  aldem  nnde 
allen  gloybegin  seien  gegeben  han  den  erbem  geistlich«;!  herrin  dem 
perher  nnde  sin  gesellen  zu  der  pharre  zu  Marpnrg  eylff  Schillinge 
phennjge  geldes  gnder  Marporg^  were  erplich^r  nnde  e?ngeT  gnide 
rechtis  bndem  cinses,  eyne  gans^  ejn  h&n  nnde  eyn  fasnacht  h&n 
nffe  dem  hase  garten  nnde  hobereyde  zn  Ockershns^  bij  dem  bome 
gelegin  nnde  uff  dem  ackere  der  darzn  gebort,  daz  Hette  Schefem 
itzunt  nnder  er  hat  nnde  besitzet,  also  daz  Hette  odir  wer  daz  nndir 
eme  hat,  sal  dij  gnlde  geben  nnde  andelagin  alle  jare  ewicliche  nff  34 
sente  Mertines  dag  bij  cinses  büße  nnde  alse  cinses  recht  ist,  nnde 
onch  dij  gans  nnde  hün^e  zn  gewonlichen  zcijden  zn  betzalnOi  nnde 
Bullen  onch  daz  gnd  von  en  entphahen  nnde  en  dij  gnlde  antheifi 
werden  zn  geben.  Onch  snllen  dij  herrin  alle  jare  eyn  Schilling 
phennyge  den  opperlnden  zn  Marpnrg  zu  der  pharre  von  der  Tor-33 
genanten  gnlde  geben,  nmme  daz  sij  vigilie  luden,  nnde  en  zn  der 
messe  andelagin  snllen.  Her  nmme  suUen  dij  herrin  alle  jare  ewic- 
liehe  in  der  wochin  noch  nnser  liben  frawin  dag  alse  sij  gebom 
wart  lange  yigilie  halden  in  dem  kernere  nff  unser  aldem  graben 
nnde  nffe  den  andern  dag  damoch  zn  morgen  sele.  messe  singen  aldo-  41 
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Belbis.  Onch  bekennen  wir  HoBdün  tinde  SyinA  gebradere,  hem 
HoBen  nnde  firawin  Julianen  Bone,  daz  dij  g^fft  mit.  noaerm  gnden 
willen  gesehen  ist  Her  nbir  zn  nrkaode  ban  ich  Volpracht  Hose 
rytter  myn  iageiii/el  an  die«»  briff  gehangiu.    So  han  wir  HoSohio 

>  nnde   Syfrid   gebnidsre   oiiBe   eygin   ingeai^e^   onch   an   dia^   briff 
gehangin. 

Datom  anno  domini  m°oeooixxxz?,   ipso   die  pariflcacioma  beate 
Tir^nis  gloriose. 

AoB  orlg.-peig.  in  Harburg  (deutscho.)-    Siegel:    1)  rund;   Im  schild  ein 

)  nach  rechte  &ufgericliteteT  bUi  mit  hslsband,  woran  hinten  ein  ring;  omsohr. : 
»  ■  VOLPERTI  •  DCI  -  HASIN  •  HILITIS  ■    2)  und  3)  abgefallen. 


1234.     1390  tepl.ii. 
Ich  CoDOze  HyltwinB  onde  ich  Katherine  sin  eliche  wirtin  be- 
kennen, daz  wir  Tirkoyft  hon  Katherinen  Kytherten  nnde  em  ozwejn 

i  kynden,  Aj  sy  mit  Nytharte  seligen  hatte,  eyn  marg  pennygeldes 
Harpnrgm-  were  jerlioh«r  galde,  dy  en  alle  jar  werden  Bai  offe  sente 
Mertinstag  bj  eyneea  böSe  nnde  alae  070868  recht  iBt,  nBe  nns^rme 
hdse  offe  der  nawenetad  gelegen,  daz  mir  Katherinen  off  erstorben 
unde  zco  erbeteile  ist  worden  von  mjia*  fader  onde  moder  aelygen, 

0  daz  mit  namen  cyneet  nnaer  lieben  froawen  bnwe  nnde  geinchte  zog 
der  parre  fier  Bchillinge  pennige  bodemcinB««,  nnde  nBe  myn  Conczen 
teyle  der  hdsönge  nnde  gartin  offe  dem  reyne  gelegen  vor  der 
Werderporten,  geheiBin  der  Därensten  hns  nnde  garten,  der  ich  war- 
tende b^n  von  mynsr  modir  nnde  dy  mir  zco  eyner  band  gereide  off 

s  erstorben  ein,  nnde  nBe  allir  der  beSemnge  dy  zco  den  egeschr^is» 
hüsem  nnde  garten  geborin.  Her  nmme  hat  'By  nns  aehtzen  gnlden 
gegeben  onde  wale  beczalt  Onch  ist  gered,  wilchetziit  wir  od«r 
QUBer  erben  komen  zco  en  od«r  zco  em  erben  Tor  sente  Mertinstage 
onde  beczalen  en  achezen  gnlden  gdd  an  golde  moneze  nnde  gewychte 

10  onde  moden  en,  daz  By  nns  dy  golde  widder  dammme  zco  koyfe 
geben,  daz  soln  sy  dün,  also  daz  en  alle  virseBin  gnlde  rore  gancz 
imde  czomale  beczalt  s}.  Onch  bekennen  ich  Elheit  Hiltwins  dez 
vorgnanten  Conczen  mod«r,  daz  di6B«r  koyf  onde  virkoyf  mit  myme '] 
willen  iBt  geschehin.     Herobir  zco  eyme  gnden  Tcatin  orknnde   hoi 

ii  ich  Concze  nnde  Katherine  eliche  Inde  nnde  ich  Elheit  gebedei 
Johannen  ynme  Habe  den  aldin  nnde  Happeln  Haseharten,  acheff« 
ICO  Marpnrg,  daz  sy  er  ingeatgel«  vor  nns  an  diss«»  briff"  hon  ge 
hangen.    Diss«  ist  geczng  Johan  ron  Lare. 

1)  'mye'  orlj. 


:|96  1390  Od  27. 

Datum  anno  domini  m  coc  nonagesimo,  in  die  sancti  Hathei  ipoctoli 
et  ewangeliste. 

Am  orig.-perg.  In  Hubiirg  (deatscho.]-    Siegel  abgebllen. 

i.     Heinrich   und    Johann    Schenken    zu    Schweinsberg  md 
nn  Pfarrer  da$eU)st  stiften  einen  altar  in  der  kapeUe  zu  Cappd.  i 

1390  oet.  27. 
[n  nomine  domini  noetri  Jhesa  CriBti,  amen.    Dens  omnipoteu 
linmane  fragilitati  Balobre  dedit  coqsilinm,  nt  cpm  Tita  eome« 
iri  extiterit,  peccata  sna  Baorificiis  elemosinis  obladonibns  et  aliif 
iplnribuB  bonis  delere  raleat  et  possit,  et  apoBtolns  enper  hoc  it 
isrime  ammonet,  dicena:   'Laboremns  et  operemnr  bonnm  dun 
est,  nt  in  die  jndioii  ünctam  centnplnm  capiamns'.    Qoapraptet 
ienricuB  dictuB  Schengke  et  Johannes  natas  qaondam  Johumie 
Schengke  ejas  patrnelnsi)  armigeri  de  Swensperg  necnon  JohumeB 
r  ecclesie  parrochialiB  in  Swensperg  apostolicis  moniÜB  obediie  t) 
ntes,  pro  nobis  nostrisqne  heredibns  et  fiuoceBsoribns  reoognn- 
I  publice  per  presentes  et  ad  noticiam  omainm  cupimns  perresin, 

accedente  ad  hoo  volantate  et  conseasa  reverendi  in  Cristo  pabi« 
imini  domini  Conrad!  sancte  Maguntinensis  sedis  arohiepiscoi« 
.ndem  et  honorem  eommi  redemptoiia  ejnsqne  genibriciB  viigimi' 
»86  Marie  necnon  animarnm  nostrarom  parentamqne  *)  et  bene- 
nun  nostrornm  remedinm  salataie  dotamns  et  fondamas  in  cap- 

qne  est  filialis  eoclesia,  exempta  tarnen  et  separata  ab  eccleni 
i  parrochiali  in   Swensperg  sapradicta,   in  vüla  Capple  prope 
nrg  sitoata  nnnm  altare  in  sanctornm  beate  rirginiB  gloriose,!) 
i  Stephani,  sancti  Antbonü,  sancte  Katherine  virginie  et  beste    i 
beth  honore,  in  quo  dirina  o^cia  cottidie  celebrentor,  et  bnic 

eaoerdoB  ydonene  deputetor,  coi  eciam  certos  redditos  et  bau 
i  sabsoripta  depntavimns  et  preseutibaB  depatamas:  Videlieet 
[ietatem  corie  in  rüla  Hartorff  et  ejns  termims  Site  cnm  omniboB » 
lan^ctibns  pertinenciis  in  agria  pratis  pascnis  ortis  areis  ceteiit- 
inis  juribns  et  obreDCionibus  Dnireisis,  qnam  ego  Johannes  pl^ 
)  et  fnndator  antedictns  emi  et  conparavi  meis  propriis  pecimüi 
>dam  Wentzlone  dicto  Hochgemnd  de  Cyginhayn,  ipaamqne  pni- 

coUt  et  poBsidet  Sifridas  dietns  Boricb,   et  post  obitom  mei^ 
tnis  prefati  altera  dimidietas  dicte  curie  ad  priorem  dimidietaMOr 
i  tota  et  integra  cnria  preasserta  ad  dictnm  altare  in  reme^Dn 

.)  So  Im  orlg.  2)  'parantlque'  orig. 
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anime  mee  et  ommam  benefactoram  et  amicornm  meornm  cedebit 
libere  et  solnte.  Yolumus  eciam  et  stataimns,  quod  jospatronatns 
dieti  altaris  debet  esse  et  manere  perpetnis  temporibns  apud  nos 
nostrosqüe  yeros  heredes  et  snecessores  absque  omni  reclamacione 

5  ceterornm  nostroram  eonsangwineornm  et  coheredam  in  Swensperg 
cum  omni  sno  onere^)  et  bonore.  Et  cum  ipsnm  altare  vacare  con- 
tingerit,  quod  extonc  ad  id  per  nos  et  post  nos  per  seniorem^)  de 
nostra')  sangwine  et  stirpe  ex  vera  et  directa  linea  procreatum  et  per 
rernm  plebannm  et  reetorem  ecclesie  parroehialis  in  Swensperg  qni 

0  pro  tempore  fuerint,  presentetur  sacerdos  ydonens  yel  acta  sacerdos ; 
ita  videlicet  qnod  infra  nnins  anni  spacium  inmediate  post  decessum 
noTissimi  rectoris  hnjnsmodi  altaris  snbseqnentis  absque  omni  oeca- 
Bione  et  subterfugio  ad  ordines  sacerdotales  ordinetur  adque  eciam 
infra  mensem  postquam  ad  dictum  altare  fuerit  presentatus  in  dicta 

5  Villa  Capple  actualem  et  personalem  continuamque  faciat  residenciam 
nee  se  de  regimine  cujuscunque  alterius  beneficii  aliquatenus  intro- 
mittat  et  specialiter  in  omnibus  et  singulis  ebdomadis  quatuor  missas, 
videlicet  feriis  secundis  quartis  et  sextis  atque  sabbativis  diebus  ad- 
minns  in  dicto  altari  personaliter  celebrabit.     Super  quibus  omnibus 

to  et  singulis  premissis  presentancium  et  presentatorum  conscienciam 
oneramus.  Promittet  eciam  presentandus  juramento  suo  corporali  ad 
hoc  prestito,  tenorem  presentis  cartule  et  totum  ejus  stabilitamentum 
finniter  observare  omni  modo  et  forma  ut  prescriptum  est,  nee  eciam 
ipsum  alieui,  presertim  plebano  seu  rectori  ecclesie  in  Capple  aliqua-- 

^  tenus  locare  ^)  vel  ad  officiandnm  eonmittere  dictum  altare  attemptet 
vel  presumaty  nee  eciam  plebanus  seu  rector  ecclesie  in  Capple  se  de 
regimine  dieti  altaris  aliquatenus  intromittat,  ne  divinus  cultus  ibidem 
angmentandus  peyoratur.  Eciam  si  ipse  presentatus  infra  annum  post 
presentacionem  seu  provisionem  sibi  factam  in  mediate  non  fuerit  in 

)o  prespiterum  ordinatus  aut  si  personalem  et  continuam  ne^)  fecerit 
residenciam  aut  si  in  aliquo  premissorum  negligens  fuerit  et  remissus, 
extnne  redditus  pensiones  et  bona  omnia  et  singula  supradicti  altaris 
tociens  quociens  hoc  contigerit,  bonorabili  viro  domino  preposito  eccle- 
sie sancti  Stephani  Moguntinensis  qui  pro  tempore  fuerit  aut  ejus 

35  offidali  pro  una  dimidietate  et  ad  fabricam  ecclesie  seu  cappelle  in 
Capple  supradicte  pro  altera  dimidietate  cedere  debebunt  libere  et 

•     •  •  * 

Bohte  omnibus  submotis  inpedimentis.  Qui  quidem  dominus  prepositus 
ant  ejus  officialis  et  magistri  fabrice  ecclesie  predicte  dictos  redditus 

1)  *honere'  stand  tmpiunglich  da,  'h'  Ist  aasradirt 
^0         2)  'alternatiin   ist  hier  Toa  band  des  xtL  jahrh«  übet  der  zeile  nachgetragen. 
3)  So  im  orig.  4)  'iocaxe  Tel  ad'  steht  auf  zasnr,  6)  3o  im  orig. 
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pensiones  toUent  et  leyabnnt  equaliter  condividendo  et  ipsi  magistri 
fabrice  ipsam  ecelesiam  enm  Bua  porcione  constraendo.  In  quoram 
omnium  et  Bingnloram  premisBonim  evidens  testimoninm  nos  Henrieos 
et  Johannes  Schengken  neenon  Johannes  plebanus  in  Swensperg  pre- 
asserti  presentes  dedimns  cum  sigillornm  nostroram  appensione  firmiter  5 
commnnitas,  et  ad  majoris  roboris  firmitatem  sigiUnm  officialitatis 
prepositure  ecclesie  saneti  Stephan!  Mognntinensis  ad  rogatom  nostnun 
similiter  est  appensnm,  qnod  nos  officialis  prepositnre  jamdicte  ad  preees 
prescriptomm  recognoseimns  appendisse  in  testimoninm  premissonun. 

Aetnm  et  datnm  anno  domini  millesimo  trieentesimo  nonagesimo,  m 
vigilia  beatoram  Symonis  et  Jade  apostoloram. 

Ans  orig.-perg.  in  Marbnrg  (dentscho.)-  Auf  der  rüokBeite  steht  yon  band 
des  xvi.  Jahrb.:  *Himber  ist  iezunt  der  orden  colUtor  laut  des  donation  undt 
confirmationbrifs\  Das  dritte  der  vier  Siegel  abgefallen,  die  drei  übrigen  stark 
beschädigt.  Das  vierte  mnd;  scbrüggestellter  scbild,  geteüt,  oben  ein  10 ve  nach  U 
rechts  schreitend,  unten  gerautet;  auf  dem  scbilde  der  beim,  darauf  ein  mit  zwei 
federn  besteckter  wolfskopf;  umschr.:  S'  •  I0HANNI8  •  SCHENKE  - 

1236.     1391  jul  22. 

1391  Ich  Johan  von  Garwenheim  rittar,  Euse  sin  eliche  wirten  bekes- 

'  nen  uns,  daz  wir  virkaüffi  han  deme  ersamen  geistlichen  herren  hem  ^ 
Gemande  von  Swalbaoh  comthür  und  den  herren  gemeinlich  dez 
Dützschen  hnses  bij  Marpbürg  gelegen  echte  maldir  habern  geldis 
jerlicher  eweg^  gtilde,  die  wir  biz  her  gehabit  han  in  der  yorge- 
Bchrebin  herren  habe  nnd  gdden  zu  Hdchelheim,  genand  ist  der  Dütz- 
schen herren  hab.  Und  han  ich  Johan  dez  zti  nrkdnde  myn  eigene 
ingesigel  an  diess^  br^  gehangen,  nnd  zu  mer^  sichirheit  so  han 
wir  gebeden  die  strengen  hem  Günen  von  Derenbaoh  nnd  hem  Yol- 
prachten  von  Swalbach  ritter«,  daz  sie  ir  beid^  ingeBiffele  ubir  uns 
her  an  hant  laßen  hencken. 

Datum  anno  domini  m?ccc?lxxxx?  primo,  ipso  die  beate  Marieso 
Magdalene. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel:  1)  unter  nr.  1194  bescbrie- 

ben ;  umscbr. :  . . .  HIS  . . .  GARVEN 2)  rund;  scbräggestellter  schild,  darfiber 

ein  heim  und  auf  diesem  ein  but,  durch  dessen  krempe  zwei  pfauenbQscbe  ge- 
steckt sind;  im  schild,  auf  dem  hut  und  auf  den  büschen  drei  mit  den  spitzen  3^ 
aneinander  gesetzte  seeblätter ;  umschr. :  . . . .  NOIS  •  D'  •  DEB . . .  ACH  •  MILIT. . . 
3)  rund;  scbrSggestellter  schild,  darin  drei  ringe  schrSgrechts,  auf  dem  schild 
der  beim  mit  büffelhOmem  und  unter  diesen  je  drei  in  einander  gesteckte  risge; 
umschr.  (undeutlich):  . .  vibtti  bt  tfioalbii . .  —  Unter  gleichem  datum  Tersprechea 
*Folpracht  yon  Swalbach  ritt^  und  Grafft  von  Bfidenbusen'  währschaft  über  die-  4D 
sen  kauf.  Mit  ihnen  siegelt  der  Verkäufer.  Orig.-pap.  wie  vor  (pap.-seiohen: 
ochsenkopf).    Die  drei  aufgedruckten  Siegel  in  grünem  wachs  abge&Uen. 
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1237.     1391  ;i«K28. 

Johannes  de  Westerburg  archidiaconns  in  ecdesia  sancta  Trene-    1391 
rensi  archidiaconatns  titnli  sancti  Lubencii  in  Dekyrchen  decano  Cri8-  ^"^  ^^' 
tianitatis  in  Hejgere  salntem  in  domino.   Snpplieavernnt  nobis  religiosi 
5  frater  Gemandns  commendator  domns  Theutomce  prope  Marpni^  ce- 
teriqne  fratres  domna  ejuBdem,  qnod  cum  ipsi  nobis  religiosnm  virnm 
Conradnm   de  Margpnrg  presbiternm   ad  eoclesiam  parrochialem  in 
Herbom  yaeantem  ex  obitn  fratris  Johannis  de  GrnBin  novissimi  reo- 
toris  ejnsdem  presentassent,  nos  ipsnm  de  eadem  investire  dignaremnr. 
0  Nos  vero  de  dicto  beneficio   ecolesiastico   et  patronis  et  eertitadine 
omniam   circnmstanciarnm  plenins  infonnati  deerevinins  dictum  Con- 
radum  ad  hujusmodi  ecclesiam  fore  investigendum  sibique  curam  ani- 
marum  et  custodiam  reliquiarum  ipsius  ecclesie  conmittendum,   per 
libnim,  quem  manibus  nostris  tenebamus,  nos  una  cum  nostro  in  nostro 
15  officio   oommissario  inyestivimus   et  presentibus  investimus.     Quare 
Yobis  mandamus,  quatenus  ad  dictam  ecclesiam  personaliter  accedentes 
vice  nostra  prefatum  Gonradnm  in  possessionem  dicte  ecclesie  indu- 
eatis  corporalem,  adhibitis  drca  hec  solempnitatibus  debitis  ac  eon- 
swetisy  recepto  tamen  prius  ab  ipso  Gonrado  juramento  sub  hac  forma: 
20  Ad  ecclesiam  parrochialem  in  Herbom  yaeantem  per  mor- 

tem fratris  Johannis  de  Omßin  presbiteri,  dicte  ecclesie 
rectoris  Ultimi,  nomine  proprio  et  non  alieno  nee  meo  sub- 
lato  ac  similato,  sed  nomine  meo  yero  sum  presentatus. 
Ego  ero  ab  hac  hora  fidelis  et  obediens  domino  meo  archi- 
25  episcopo  Treuerensi,  domino  meo  archidiacono  loci  et  ipso- 

nun  offidalibus  et  decanis  pro  tempore  existentibus,  man- 
data  eorum,  prout  requisitus  fuero,  fideliter  exequar,  statum 
jus  et  honorem  et  conswetudinem  bonam  ecclesie  dicte 
conserrabo  et  bona  ipsius  ecclesie  non  alienabo,  sed  alie- 
30  nata  pro  posse  recuperabo.    Sic  me  deus  adjuvet  et  omnes 

sancti  et  sancte  dei  et  hec  sancta  dei  ewangelia. 
ISieddüe  Utteras  eigillatas. 

•  •  « 

Datum  anno  domini  millesimo  ccc?  nonagesimo  primo,  ipso  die 
sancti  Pantaleonis  martiris. 

■ 

35  AuB  orig.-perg.  in  Wiesbaden.  Das  abhängende  runde  siege!  zeigt  ein  krenz 
indem  mit  krenzchen  bestreuten  felde,  nmschr.:  S'IOHIS  •  DE  •  WEST'BQ' • 
if^CH EGCA Ein  zweites  Siegel  ist  abgefallen. 
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4238.     1391  nov.  2. 

1391  Ich  Herman  BrvByng  Bcheffiii   zco  Marpnrg  bekennen,  daz  ich 

^**^*  •  zco  heyle  nnde  czo  tröste  myner  aldirn,  myner  hußfronwen  seligen, 
myner  seien  nnde  allin  glejbygen  selin  zco  eyme  ewygin  selgerede 
gegeben  hon  dem  ersamen  geistlichin  manne  dem  pherrer  zco  Mar-  5 
pnrg  nnde  allin  sinen  nachkomden   fier  Schillinge  pennyge  geldes 
Marpnrger  were  ewyger  gnlde  nnde  rechtes  bodemcinses,  dy  alle  jare 
gefallin  soln  offe  sente  Mertinstag  by  cynses  bnBe  nnde  alse  oyases 
recht  ist,  uBe  Johan  Waffeln  hüse  unde  gartin  zco  Gelbach  gelegen, 
an  Wypeln  Swyndirloiftez  huse,   dy  ich  koyfte  offe  myme  wedemen-  ift 
Stele.    Also  daz  der  pherrer  nnde  sine  gesellin  alle  jare  nnsar  jar- 
gecziide  soln  begeen  in  der  wochin  nach  der  fronefastin  dy  da  komd 
vor  sente  Michels  tage,  dez  obindez  mit  vigielien  nnde  dez  morgins 
mit  selmessin,  als  in  der  crystinheit  gewonlich  ist    Herobir  zco  eyme 
gnden  aldin  orknnde  hon  ich  myn  eygen  mgesigel  an  diesen  biyf  ü 
gegangen. 

Datum  anno  domini  mccclxxxxi?,  in  die  omninm  animamm. 

Ans  orig.-perg.  in  Harburg  (dentscho.).  Sieg;el  rund;  im  schild  ein  mit  drei 
undeutlichen  figuren  (lilien?)  belegter  sohrägbalken,  darüber  links  ein  stern; 
nmschr.:  S'  •  HEBMANNI  •  DIGTI  •  BRYNING  •  » 

1239.  1391  nov.  27. 

1391  Ich  Eatherina  Ratz  von  Selbem  bekenne,  daz  ich  han  yorkofit 

Herman  Hultzemspore,  Demude  syn^  elichin  wtrtin  und  em  rechtin 
erben  myne  ackere  zu  Selbem  gelegin  am  Zcolner,  ymme  Holenbach 
unde  am  Gewendespade  unde  z&m  Dündelnbruche.  Herumme  hat  he  23 
mir  sybentzen  phund  heller  gegeben.  Herobir  zu  Urkunde  han  ich 
gebeden  Herman  Brunyng  ein  schefin  zu  Marpurg,  daz  he  sin  inge- 
Btgel  vor  mich  an  disen  briff  gehangin  hat. 

Datum  anno  domini  m<^ccc<^lxxxx  primo,  feria  secunda  post  Eatiie- 
rine  yirginis.  ^ 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.)*    Siegel'  abgefallen. 

1240.  1391  dec.  14. 

1391  Ich  Johan  von  Bodegem  und  ich  Alheyt  sin  elyche  husfrowe  he- 

dec.  14.  kennen,  umme  alsulchin  prister,  als  Wygandns  von  Bodegem  selige 

myn  bruder  bewedemit  hat,  dy  frftmesse  halden  solde  und  d^  nfi  yort  3» 

me  haldin  sal  in  unsir  rechtin  pharre  ozu  sente  Jacope  czu  Felsperg, 

und  dit  es  allez  gesehen  myt  unsin  gudin  willen,  und  ich  Johan  und 
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Alheyt  vorczüieii  lutterliohen  aller  anflprache  der  yorgeschrebm  messe. 
Des  czu  erkunde  han  ieh  Johan  myn  ingesigel  an  dissin  brip  ge- 
hangin. 

Datum  anno  domini  m<^ccc®lxxxxi<^y  feria  qninta  post  Lncie  virginis. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel  abgefallen. 


1241.     1392  Jan.  18. 

Ennt  Bjy  daz  ich  Oerlaeh  Linkede  borgir  czn  Felsberg  und  AI-  1392 
heyt  myn  elyqhe  wertin  nmme  nncz  und  nnsir  beyder  sele  nnd  aller  ^*"* 
geloabigen  sele  han  gegebin  dem  Datschen  ordin  daz  unse  gelende, 
daz  namhaftig  hir  nach  geschrebin  stet.  Daz  erste  lant  es  gelegin 
nndir  dem  Aldinborger  wege;  des  landis  es  fdnfftehalb  acktr  und 
stotzet  uff  Sydenbeyne  und  Folnsange.  Daz  andir  lant  daz  get  by 
den  Yon.HoItzheym  hemedir;  des  es  drittehalb  ackir  und  stoßet  uff 
den  boym.  Daz  dritte  lant  daz  legit  dar  an;  des  sin  dry  ackir  und 
stoBet  uff  den  weg  dy  von  der  Aldinborg  keyn  Gudinsberg  get.  Daz 
wirde  lant  stoßet  uff  des  von  Felsberg  stuoke;  des  sint  vir  ackir. 
Disse  vorgescrebin  lender  dy  geldin  den  von  Felsberg  xzxix  d.  Eyn 
lant  es  gelegin  an  den  Bilsteyn;  des  es  eyn  ackir.  Eyn  ackir  es 
gelegin  by  Ebirharde.     Ouch  es  eyn  lant  gelegin  an  dem  Oudins- 

I  berg<?r  wege  by  dem  Heymense ;  des  sin  czwen  ackir.    Eyn  ackir  es 
gelegin  by  Schufeier.    Eyn  lant  daz  heyBet  dy  liit  in  dem  Eatzen- 
baehe,  daz  hat  tzwen  ackir.    Eyn  ackir  daz  heyBet  uffir  sneyt  by 
dem  eychenbusche.    An  der  flurscheyt  da  lyt  eyn  laut,  daz  hat  dritte^    . 
halbin  ackir  und  stoBet  uff  Curde  Schefir.    Eyn  ackir  es  gelegin  by 

\  der  warte.  Eyn  ackir  es  gelegin  uff  der  Gudensberg^  ho.  Eyn  ackir 
uff  der  sneyt,  dy  get  by  der  heyig«»  lande  nedir.  Alle  disse  vorge- 
screbin lender  dy  han  we  gegebin  an  dy  pharre  czu  Felsberg.  Disse 
lender,  dy  den  von  Felsberg  nicht  geldin,  dy  geldin  unsem  junchem 
dem  lantgrabm  iiii  s.  uff  daz  rathus  czu  Felsberg.   Des  czu  ^)  orkunde 

)  so  han  wer  gebedin  dy  erbim  wisen  dugin  Hans  Bruwer  schult- 
heytzen  czu  Felsberg  und  Otten  von  Glychen,  daz  se  er  ingesigele 
han  hir  ane  gehangen. 

Datum  anno  domini  m<>coc®lxxxxii? ,   feria  quinta  post  octavam 
epyphanie  domini. 

5         Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).    Beide  Siegel  abgefallen. 


1)  *ezu'  fehlt  ifflr  orig. 


1242.     1392  märz  1. 
1392  Officialis  prepositare  ecclesie  sancti  Stephan!  MsLgunttnenm  pl&- 

märz  1 

bano  in  Selb . .  J).  Vobis  mandamns^  qaatinus  Henricnm  dictum  Fftrcz 
alias  Elnhoger  moneatis,  ut  infra  octo  dies  proximos  post  yestnm 
monicionem  se  conparet  pro  re  confessa  cum  honoräbili  yiio  doninod 
Johanne  priore  ordinis  Theutonicomm  prope  Marpnrg,  alioquin  dieto 
termino  elapso  ipsum  extanc  prent  exnnnc  exeommnnicamns  per  pre- 
sentes,  qnem  excommnnicatnm  publice  nnncietis. 
'Reddite  Mtteram  Btgillatam, 
Datum  anno  domini  m^^ccc^lxxxxii?,  kalendis  marcn.  \i 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutBcho.).   Auf  der  rttckseite  die  sparen  dies 
aufgedrückten  spitzovalen  Siegels. 

1243.     1392  märz  26. 

1392  Ich  Lndowig  genant  Elwin  eyn  pristir,  perrer  %a  Gapple,  bekes- 

'  nen,  daz  ich  vorkauft  han  alle  myne  ackere  gelegin  zn  Gapple  imd  i» 
in  deme  velde  daz  dar  tzn  gehored,  dy  geheifiin  sind  Elwins  ackere, 
dy  auch  recht  eygin  sind,  deme  ersamen  prister  hem  Johan  perre  sa 
Swensperg  umme  funff  unde  tzwentzig  marg  guder  Marpnrg^r  wemoge. 
Des  zu  erkunde  so  han  ich  myn  eygin  ingesigil  an  dissin  briff  ge- 
hangin,  und  zu  merir  sichirheid  so  han  ich  gebedin  dij  ersamen  henen » 
hem  Egkarten  perrer  zu  Ameneburg  commissarium  myns  herren  ron 
Mentze  und  hem  Johannen  von  Mintzinberg  officio^  zn  dissir  tnjd 
myns  herren  des  prabistes  zu  s^te  Stephan  zu  Mencze  ere  ingesigiUe 
oommissarta^^«  nnd  der  officialitet  bij  myn  ingesigil  an  dissm  briff 
band  gehangen.  25 

Datum  in  crastino  annunciacionis  beate  Marie  virginis  gloriose, 
anno  domini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo  secundo. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).    Die  drei  Siegel  serbrochei.  Dtf 
erste,  rund,  zeigt  im  sohild  eine  beisszange. 

1244.     1392  mai  18.  ^ 

1392  Ich  Johan  von  Mardtorff  der  aide  scheffin  zco  Marpurg  unde  leb 

mal  18.  Qyideborg  siu  elichc  husfrouwe  bekennen,  alsoliche  dr^  marg  geldez 

Marpurger  werunge  jerlicUr  gülde  ewjges  unde  rechtes  bodemeynses, 

alse  Elbracht  y^ime  Habe  den  man  nante  Elbracht  Eode,  schef&n  zco 

Marpurg,  unde  Grethe  sin  eliche  husfrouwe,  den  god  beydin  gn^de,  ^ 

1)  Abgerissen,  jedenfaUs  Selheym. 
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hattin  offe  den  czweyn  hAsim  gelegen  zcnsehin  nnstrine  huBe,  da  wir 
selbez  ycztuid  ^nne  wanende  b;^,  nnde  Clans  Eymers  hnBe,  da  he 
oach  yeznnd  ynne  wanet,  dy  b^  beyde  gegeben  nnde  beBobeidin  hon 
zco  heyle  nnde  zco  troBte  zeo  eyme  ewygin  selgerede  er  aldim,  er 

*  Bclin,  er  kynde  nnde  allin  gleybigen  selin  zco  der  pyetanczde  dez 
Dtitsohin  hnBes  by  Marpnrg  gelegen,  daz  wir  nnde  nnBtr  erben  dy 
Yorgeschreben  dry  marg  geldez  alle  jerliche  geben  nnde  andelagen 
sollin  nße  den  yorgenantin  ozweyn  hdsim  dem  pyetanczmeyster  dez 
Yorgeschr^i^  hnseB  offe  sente  Mertinstag  by  cynses  buBe  nnde  alse 

I  cynses  reeht  ist.  Her  nmme  Boln  dy  Yorg^nantm  herren  alle  jare  der 
vorgeBchr^ißn  Elbrachtes  nnde  Orethin  eliche  Inde  selygen  jargecziide 
th&n  nnde  begeen  zco  czweyn  malin  in  dem*  jare,  mit  namen  El- 
hrachtes  jargecziide  in  dem  adyente,  echt  tage  Yor  wynachten,  nnde 
Grethin  jargecziide   dez   domstag««  nach   Letare,    dez   obindez   mit 

>  Yigielien,  dez  morgens  mit  selmessin  mit  kertzin  nnde  theppten  alse 
gewonlich  ist.  Disses  zco  eyme  aldin  orktinde  hon  ich  Johan  von 
Mardtorff  nnde  ich  Hyldeborg  eliche  Inde  gebeden  Bngkeln  ynme 
Habe  nnstrn  swager  nnde  neben,  scheffln  zco  Marpnrg,  daz  he  sin 
mgeBtgel  zco  myn  Johans  ingesigele  an  dissin  brj^  hat   gehangen. 

0  Hii  by  sin  gewest:  Gonrae^  Gntgemode  der  aide,  schefftn  zco  Marpnrg, 
Johan  Yon  Lare  nndirs^)  me  frommer  Inde. 

Datnm  anno  domini  mccclxxxxn?,  sabato  post  dominicam  Cantate. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentsoho.).    Siegel:  1)  rund;  im  feld  ein  heim, 
darüber  ein  hut(?),  besteckt  mit  einer  lilie;  umschr.:  S*- lOH^- HiflDTORF- 
5  2)  zerbrochen. 

1245.     1392  mai  22. 

Ich  Elheid  D&rboümen  nnd  ich  Wigel  Dürbatün  ir  son  bekennen,    1392 
daz  wir  Yirkaüfft  han  deme  ersamen  geistlichen  manne  hem  Gemande  ™^  ^^' 
Yon  Swalbach  comthnr  zu  Marpbürg  nnd  syme  orden  dez  Dützschen 

3ohusM  zti  Marpbnrg  eyne  marg  geldis  GieBer  wernnge,  zwa  gense 
geldis  nnd  zwey  hünre  geldes  jerlieher  ewegir  g&lde  nff  deme  habe 
und  gesefie,  daz  Yorzyden  waß  Henckeln  Heilmans  nnd  Friderich  Yon 
Düdenhaben  itzünd  besitzit  Yor  der  Waltporten  zu  den  Gießen.  Hie 
bij  sint  gewest  gezüge:  die  erbem  wysen  lüde  Henckelman  Inckns 

35  und  Gobel  Metzeier,  scheffen  zfi  den  Gießen,  nnd  me  Yil  erber  lüde. 
Und  dez  zu  nrkünde  han  wir  gebeden  die  erbem  wysen  lüde  die 
Bcheffen  zu  den  Gießen,  daz  sie  der  stad  dein  iageniffel  nbir  nns  an 
diesBen  br^  hant  gehangen,   nnd  zu  mer^  sich^heit  so  han  wir 

i)  So  im  orig.  statt  nnde  andirs. 


gebeden  die  strengen  hem  Folprachten  von  Swalbaeh  ritter  und 
jünchem  Crafften  von  BndenhnB^  ir  inges^efe  b^  der  egnon^  sted 
inge&iffel  her  an  hencken. 

Datnm  anno  domini  m^cce^^Ixxxx?  seenndo,  in  Tigilia  asoennoniB 
domini. 

Ans  orig.-perg.  in  Marbnrg  (dentscho.).  Siegel:  1)  rund;  im  feld  ein  nach 
rechts  anfgerichteter  gekrönter  und  gestreifter  lOwe;  nmschr.:  S'-  OPIDANOBYM- 
GIZIN  •  2)  rund;  schräg  gestellter  schild,  darin  drei  ringe  schrSgrechts,  anf  dem 
Schild  der  heim,  auf  welchem  zwei  büffelhOmer,  zu  Seiten  wiederholen  lich  die 
drei  ringe;  umschr.  undentlich.  3)  rund;  schild  mit  gezacktem  haupt;  nmschr.:  14 
»*  •  traft  «011  . .  ^tuf^nftn. 

1246.     1392  oct.  7. 

1392  loh  Gyrdrüt  Bargen,  ich  Heincze  Snanhard  ir  son  und  ich  EIk 

sine  eliche  wirten  erkennen,  daz  wir  yirkanfPi;  han  dem  bescheyden 
knechte  Loczen  von  Mengirskirchen  burg^  zn  Weezflar  eynen  nns^m  n 
wingarten  gelegen  vor  der  stat  Weezflar  zu  der  obim  porten  nz  ondir 
dem  Steynboylle  zusehen  den  wingarten  Heinrich  PuByls  nnd  Cancze 
Fogelins  kinden,  nnd  stoyBet  obin  zn  an  Hyltwin  Ton  Linden  nnd 
beheldit  eynen  morgen  und  eyn  firteyl.  Were  iz  sache  daz  Lucze  und 
sine  irbin  begerten  der  stede  briff  dar  ubir,  den  sulde  man  fn  gebk  ^ 
In  Urkunde  diss^«  briffis,  an  den  ich  Heinrich  Snauhart  myn  ingesigd 
gehangen  han.  Und  han  wir  alle  semptlichen  gebeden  dy*  ersamen 
Ebirhart  Holczheymem  und  Hartman  Snauharten,  scheffene  zu  Weezflar, 
daz  sy^  ire  ingesiffele  an  (Ussin  briff  auch  gehangen  haut. 

Datum   sub   anno  domini  m?ccc?xc?secundo,   feria  secunda  posts» 
octavam  Michaelis  archangeli. 

Aus  orig.-perg.  in  Marhurg  (deutsche).    Die  drei  runden  siege!  bescbidigt 

1)  blanker  schild,  in  den  drei  ecken  je  ein  stem;  umschr.:  . .  ^tintid-  fn 

2)  im  schild  ein  balken  schräglinks;  umschr.:  »  •  tbir^ 3)  schild  wie  auf 

dem  ersten  Siegel;  umschr.  zerstOrt  31 

1247.     1392  nov.  29. 

1392  Wir  br&der  Heyneman  von  Siegen  gardian  zu  Wetzflar  und  ij 

nov.  29.  ifff^^^Q  gemeynliohe  daselbes  mynnerbrüder  ordins  erkennen  uns, 
daz  wir  umbe  notdorffi;  unsers  dosters  virka&fit  han  den  bescheiden 
luden  Sicheln  Beyen  scheffene  zu  Wetzflar,  Gusen  syn^  elichen  hii6-  ^ 
fraüwen  und  ^en  rechten  erben  eynen  yirdflng  phennyge  geldes  g&der 
Wetzflar  werunge  jerlicher  und  ewiger  gulde,  die  uns  nnd  uns^rme 
clostere  zu  Wetzflar  zu  eyme  ewigen  selegerede  besaßt  und  beschei- 
den haut  wilen  ee  die  erbem  lüde  f^a&we  Oredechen  von  dem  Walde 
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unde  HermanniiB  fiijBkyddel  ir  eyden,  den  got  beiden  bannkertzig 
dj,  uz  eyme  irme  huse  innewendig  der  ryngmftren  zu  Wetzflar  ebene 
an  den  fleyBchirnen  gelegen,  zflsehen  deme  huse  da  disse  Yorgenante 
eliche  lade  Biehele  vaide  Gase  inne  wonent  nnde  Wigel  Barte  dem 

)  fleyschaüwere.  Mit  Urkunde  disses  briebes,  an  den  wir  nns^rs  con- 
yentes  gemeyne  ingesiegel  ban  gehangen.  Dar  zft  han  wir  gebeden 
die  ersamen  hem  Harpem  von  Lympftrg  oncfe  bem  Harpem  Wisen, 
ficheffene  zä  Wetzflar,  daz  sie  ^  ingesigele  auch  her  ane  gehangen 
hant 

)  Datum  in  vigilia  saneti  Andree  apostoli,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  secando. 

Aus  orig.-perg.  inMarbarg  (deutscho.).   Siegel:  1)  zerbrochen,  spitKoval;  im 
feld  ein  adler,  statt  des  kopfes  anscheinend  das  brustbild  des  gekreozigten ;  eine 

figur  nnter  dem  adler  nicht  mehr  erkennbar;  nmschr.: TRVM  •  M . .  ORVM  • 

>  IN  • .  £TFL ...  2)  stark  beschädigt,  rand ;  im  schild  anscheinend  zwei  gekreuzte 
Bcblüssel  unter  einem  tumierkragen.  3)  rund;  im  schild  ein  balken  schräglioks, 
belegt  mit  einem  stern;  nmschr.:  . .  HARPERNI  -  DCI  •  WISEN  • 

1248.  1393  febr.  25. 

leb  Gele  genant  Gzelnt  bekennen,   daz  ich   han  gegebin  den    1393 

)  geistliehin  mynen  lieben  herren  den  Thntsehin  herren  by*  Marparg  ^^^'*  ^^' 

unde  yrme  hnse  myn  lyp  nnde  gbt,  daz  ieh  gereide  han  nnde  her 

nach  gewinnen  mag,  ez  sy*  an  yamder  habe  odir  an  erbe,  z&  eyme 

rechtin  selgerede;  also  beseheidinliche,  daz  ieh  mich  myns  gndis  ge- 

bmchin  sal  zu  myner  notdorfft  dy*  wile  ich  lebin.  Dyses  zu  orknnde 

5  80  han  ieh  gebeden  den  erbem  man  Bakiln  in  dem  Höbe  schef&n  zn 

Marparg,  daz  he  sin  ingesigel  vor  mych  an  dysen  brie£f  hat  gehangin. 

Datnm  anno  domini  m^occ^xciii?,  in  crastino  saneti  Mathie  apostoli. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Siegel  rund;  geteilter  schild,  oben 
ein  gekrönter  J^Swe  nach  rechts,  unten,  ein  schrSgstrom;  umschr.:  8'R0K£RI  • 
0  I  •  GYRIA  •  8EI0R  • 

1249.  1393  märz  25. 

Wir  bmder  Heinrich  von  Ralshas^it  comenthnr,  bruder  Bechtolt  1393 
Sthebe  von  Alsfelt  prabist,  bradir  Hdsir  von  Bachsecken  hüscomcnthur  ^^^  ^^' 
und  die  brnd^e  gemeinliche  des  huBes  Schiffinbnrg  bekennen,  daz 
15  wir  mit  willen  und  rade  des  ersamen  geistlichen  hem  Gemande«  von 
Swalbach  nnsirs  comenthnr«  des  huses  Margpnrg  nnd  der  brad^e  dij 
in  siner  heimelichkeide  sint,  vorkoufft  han  deme  ersamen  geistlichen 
brud^re  Johann«  von  Fredeberg  pietantzmeist^  des  hns&«  Marpurg 
tzehen  gnlden  geldis  aUe  jaer  zu  betzalnde  n£Pe  sente  Mertins  dag 
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und  uff  zu  heben  nB  den  aohtzehin  phonden  and  golde,  di^  daz 
Schiffinburg  an  tzinsen  zu  Wetzflar  hat,  dij  hernach  geschr^ieii  sten, 
vor  andirthalb  hundert  galden  gnt  von  golde   nnd  swer  gnng  am 
gewichte,  die  ans  der  Yorgenante  pietantzmeister  gantz  betzalit  hat, 
damidde  wir  des  huBes  Schif&nbarg  nödige  soholt  betzalt  han,  dies 
selbe  scholt  äffe  mich  bradir  Heinrich  von  Bulshosen  von  myne»  vor- 
£am  and  comtharei»  geantwort  and  braeht  worden  ist    So  sint  dijt 
dij  tzinße  zu  Wetzflar:  Tzüm  ersten  tzwene  goldin  Motze  StdBen  tod 
dem®  höbe  zu  Gyrmße;  tzwö  marg  Baprachtez  fraawe  von  (xinoSe 
Yon  eime  garten  bie  .  eBbame  ^] ;  eynen  galden  Wigel  Bart  und  Elcliin  l 
Sldndem;   ir  yclich   sehs  tomose  von  eyme  ackir  in  Garbenheimer 
aawe;  achtzehin  tomose  Heinrich  von  Dadenhoben  von  tzwen  morg^ 
and  von  eym  achteil  eins  morgen  in  Garbenheimer  aaw* ;  achte  toniofie 
Giele  von  Frangkenbach  von  eyme  morgen  in  Garbenheimer  anwe; 
nüen  tomose  Else  Stiren  von  eym  hase  bie  den  Barfdßen ;  dr^  tornose  & 
Busmünt  von  eyner  fleischime ;  eyne  marg  Hennen  fraawe  von  Loben 
von   eyme  ackir  äff  Garbenhetmer  auwe;  n&en  tomose  Henne  von 
Hasen  von  eyme  ackir  daselbis;   tzwen  tomose  Nodang  von  eyme 
wingarten  an  dem®  Lynsenberg;   achtzehin  tomose  Blnel  von  ejme 
hase  bie  der  cappeln  allimehst;  sesczehen  tomose  Heintze  Otte  ron  s 
deme  hose  da  bie  allimehst;  sesczehin  tomose  Motze  Boddenbendem 
von  eyme  hase   darnach  allimehst;    achtzehin    tomose  Gnmtnm^i 
Boddinbender    an  deme  Steinhase  von   eyme  hose;    eynen  guldec 
Schemyng  von  eyme  hase  hindir  deme  steinhase,  daz  sal  he  zu  eii)e 
han  and  in  bnwe  halden*).    Des  za  orkonde  han  wir  gebedin  den» 
ersamen  geistlichen  hem  Gemande  von  Swalbache,  ansem  comenthnr 
des  hasee  Marparg,  daz  he  des  seibin  hasee  ingesige/  bie  des  hnse^ 
Schiffenbarg  ingesige/  hat  lossen  hengen. 

Datam  et  actam  anno  domini  m?ccc?nonagesimo  tertio,  ipso  die 
annanciacionis  beate  Marie  virginis.  ^ 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Beide  Siegel  abgefallen. 

1250.     1393  märz  28. 

1393  Ich  Herman  Halczimspom  ande  ich  Demftd  syn  eliche  wirt^ 

mxrz  28.  bekennen,  daz  wer  han  gegeben  den  geistlichin  ansen  lyben  herren 
den  Tatschin  herren  bij  Marporg  ande  yrme  hase  anser  lip  unde  got  s» 
daz  wer  gerey de  han  ^)  odir  noch  gewinnen  mögen,  ez  sy ^  an  vanider 

1)  Der  ente  bachstabe  niclit  mehr  lesbar,  ob  ein  A  oder  ein  B? 

2)  So  im  oilg.  3)  Folgt  vorbehält  des  rfickkauft. 
4)  'han'  fehlt  im  orig. 
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habe  odir  an  erbe,  zA  eym  reohtin  selgerede  zq  troBte  unser  nnde 
ailiT  unser  aldim  sele;  also  bescheidinliche,  daz  wer  uns  unses  gudes 
gebruchin  sollen  zu  unser  notdorfft  d^  wyle  wer  leb^.  Dyses  zu 
orkunde  so  han  wer  gebeden  dij  erbim  strengen  lüde  hem  Johan 
5  TOD  Swalbach  ritter  unde  junghem  Heynrieh  Sehenken,  daz  sy*  er 
ingesigele  vor  uns  an  dysen  br^b  haut  gehangin. 

Datum  anno  domini  m<^ecc<^xcmo,  feria  sexta  ante  diem  Palmarum. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)*    Siegel:  1)  rund;  schild,  in  welchem 
drei  ringe  Bchrftgrechts,  auf  dem  Bchild  ein  heim  mit  bttffelhömem  und  obren, 
10  auf  welchen  die  drei  ringe  wiederkehren;  umsohr.:  9'  •  iol|äii{«  •  lie  •  fitiii|lhii4l  • 
2)  abgefallen. 

1251.     1393  märz  30. 

Ich  Volpraeht  Hobeher  wepener,   Lyse   sin  eliche  wirtynne  er-    1393 
kennen,   das  wir  virkoufiFt  han  den  ersamen  geistlichin  lüden  hem  "^'^  ^^' 

15  Gemandd  von  Swalbach  comenthur,  den  brud^m  gemeinliche  und  der 
pietanden  des  Dutzschin  hus^«  bie  Marpurg  gelegin  jerlichir  gülde 
tzwei  maldM-  koms,  ein  maldir  weisses  von  deme  voithobe  der  egen- 
anten  Dutzschin  herrin  gelegin  zii  Weningin  Seiheim,  ein  halb  maldir 
weissis,  ein  halb  maldtV  koms  von  dem*  höbe  zu  Heistingkeym  und 

eo  der  -^or^enanien  pietancien  ist,  und  ein  mtitte  brachkoms  zu  Grossin 
Seiheim  umb^  hundirt  gülden  gud  von  golde  und  swer  gnug  von 
gewicht«^).  Dijs  zu  orkunde  so  han  ich  Volpraeht  gebedin  hem 
Crafife  von  Hotzfelt  rittar  mynen  swehir,  das  he  sin  ingesige/  bie 
myn  ingesig«/  an  dissen  brieff  gehangen  hat 

25  Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo  tertio,  in 
die  Palmamm. 

AuB  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.).   Siegel:  1)  rund;  im  aohild  ein  nach 
leehtB  anfgertohtetes  einhom;  umschr.:  S'-  YOLPEBTI » HOBEHERRE  •   2)  rand; 
BchrSg  gestellter  schild,  worin  ein  liegender  maueranker;  auf  dem  schild  ein  heim 
30  mit  flog;  umsohr.:  n  • .  tüfi  «0  l|iü .  •  ftll . 

1ä!52.       1393  apr.  8. 

Officialis  prepositure  ecdesie  sancti  Stephani  Magunttn^n^.    Cau-    1393 
sam  super  cappella  sive  altare  in  Hartorff  inter  discretum  Johannem   ^1^^'  ^' 
Monschyn  presbiterum  per  religiosum  fratrem  Gernandum  de  Swal- 
35  bach  commendatorem  ceterosque  fratres  domus  Theutonicorum  in  Mar- 
pnrg  ex  una   et  Hermannum  Segyl  clericum  'ilL2Lg^ntxnensi8  dyocesis 
per  honorabiles  dominos  decanum  et  capitulum  ecclesie  Ameneburg 

1)  Folgt  zuncherang  des  rflokkaofreehtes  Yon  selten  dei  deutschen  hanses. 
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parte  ex  altera  presentatam  cappellam  ad  eandem  coram  nobis  is 
judicio  verteiltem  ad  Judicium  venerabilis  dosuni  domini  Conradi  de 
Hirczhom  prepositi  ejusdem  prepositure  tamquam  in  hac  parte  nostnun 
ßuperiorem  et  judicem  eonpetentem  duximus  remittendam,  Btataeoted 
quoque  jam  dictis  partibus  feriam  terciam  prozimam  post  domimeam  i 
Gantate  ad  prosequendam  eandem  causam  coram  diclo  domino  nostro 
preposito. 

Actum  et  datum  anno  domini  mOocc^lxxxxtercio,  vi.  idus  aprilk 

Aus  orig.-perg.  mit  Biegelbruchstttck  in  Marburg  (deatscho.).  —  1394  febr.S 
-verzichteten  im  refectorium  des  deutschen  hauses  bei  Marburg  'Conradiu  del^ 
MylsuDgen  scolasticus,  Eckardus  de  Glene  cantor  et  Johannes  de  Treyspacb 
canonicus  prebendatus  ecciesie  sancti  Johannis  baptiste  in  Ameneburg'  im  auf- 
trag  ihres  kapitels  auf  das  dem  orden  bisher  streitig  gemachte  patronatsreehs 
'altaris  sancte  Katherine  yirginis  in  oapella  ville  In  Martorff  prope  Ameneburg'. 
worüber  der  komthur  Gemandus  de  Swaibach  durch  'Johannes  dictus  Hottermac  Ü 
de  Gota  clericus  'ÜAguntinenaiM  dyocesis,  pubiious  imperiali  auetoritate  notariof' 
ein  instrnment  aufnehmen  liess.  'Presentibus  strennuis  et  honorabilibus  nria 
dominis  Johanne  de  Swaibach  milite,  Eckardo  plebano  et  Gonrado  <ücto  Hoopt 
altarista  in  Ameneburg,  necnon  Ludewico  dicto  Stynts  sculteto  in  Marporg  et 
domino  Johanne  plebano  in  Wysebaden'*  Orig.-perg.  wie  vor.  1394,  seciuidi2$ 
feria  post  Agathe  (febr.  9)  stellten  dechant  und  kapitel  von  st.  Johann  lu  AmSne 
bürg  noch  eine  besondere  verzichturkunde  aus.  Orig.-perg.  wie  vor.  Das  nude 
Siegel  zeigt  das  haupt  Johannes  des  tHufers  auf  der  schüssel;  umschr.  zerstört 
Gedr.:  Kuchenbecker  Anal.  Hass.  1,97. 


1253.     Bechie  Mey  von  Annerod  und  ihre  angehörigen  sühnen  sichn 
mit  Gilbrecht  von  Rodenhausen^  dem  comthur  zu  Schiffenberg  und 
seinen  heifern  wegen  des  an  Mey^  Bechten  sohne^  begangenen  toi- 

Schlags.     1393  apr.  21. 

1393  Ich  Bechte  Meyhes  von  Annenrodde,  Orete  myn  dochtar,  Cüntze 

»pr-21.  uin^j,^  Sifrit,  Cüntze  nnde  Henne  Hüppin  sone  gfebrftdflre  irkeimen» 
{ins  uffinlichen  yn  diesme  ufBn  bryffe  v&r  ftns  nnde  alle  nnsir  erbin 
nnde  nachkomelinge,  daz  der  strenge  her  Fnipracht  von  Swaibach 
rittir,  zu  diesir  z\jt  eyn  landfoid  nnsers  gnedig^  jüngherrin  de2 
langgrebin,  unde  Frederich  von  Dndinhabin  schnlteyße^)  zun  GieBin 
uns  ges&net  han  nmme  den  doitslag,  den  der  conmenthi&r  von  Schiffen-  :s 
bürg,  her  Gilbracht  von  Rodehüsin  nnde  Elbracht  syn  knecht  der 
Pieffern  man  züüi  Giefiin  nnde  der  koch  zd  ScUffenbfirg  nnde  anders 
alle,  die  dabij  gewest  syn  nnde  da  mede  begryf&n  vrarin,  nnB^nne 
Bone,  br&dere,  mage  unde  swagere  gethan  han,  den  man  nante  Hey. 


1)  'schuUteyße*  orlg. 
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Dez  bekennen  wir  die  vorgenanten  Bechte,  Grete,  Cüntze,  Sifrit, 
Cüntze  nnde  Henne,  daz  wir  dar  nmme  myt  den  vorgenanten  ge- 
sAnet  syn  gr&ntlichin,  gentzliehin,  ewekliehin  nnde  zfi  male,  nnde 
virzijhin  wir  die  vorgenanten  nff  hem  Gilbraeht,  nff  den  conmen- 
tbür^),  uff  Elbrachten,  nff  den  koeh  nnde  nff  alle  die,  die  dez  zft 
scheekenne  hattin  nnde  da  mede  begryf&n  warin,  als  von  dez  doil^ 
slageB  wegen,  nnde  sollen  adir  in  wUlin  wir  adir  nnsir  erbin,  nnstr 
fr&nde  nnde  mage  adir  nymand  von  nnsem  twen  nnde  anders  alle, 
die  nmme  nnsem  willin  dün  nnde  laBin  wUlin,  daz  nommerme  ge- 
fordem  noch  gerochen  myt  worttin  adir  myt  werckin,  daz  wyff  adir 
man  irdenckin  mochte,  ane  allirleie  argeliste  nnde  geverde.  Unde 
han  dijt  glabt  FreAeriche  von  Dndinhabin  vorgenant  hant  in  band  in 
gudin  trüwin  an  eydes  stad,  die  sfine  nnde  den  virzeg  als  Yorgeschreben 
siede  unde  veste  zA  haldenne  ane  geverde  nnde  nommerme  an  hem 
Gilbrachte  unde  anders  an  den  vorgenanten  zu  rechin.  Unde  dez  zu 
nrk&nde  so  han  wir  die  yorgenanten  Bechte,  Grete,  Otintze,  Sifrit, 
Cüntze  nnde  Henne  semptlichin  myt  eynandir  gebeddin  den  strengen 
hem  FulproeAto  von  Swalbach  rittem  nnde  FredertcAe  von  Dndinhabin 
vorgenant,  daz  sie  ir  beiddir  inges^e&  vür  Ans  unde  unstr  erbin  unde 
nnsir  nachkomelinge  durch  unstr  bedde  willen  an  diesin  bryff  vestek- 
lichin  han  gehangin.  Der  inges^e/e  wir  die  vorgenante  Fulpracht 
ande  Frederich  Ans  umme  der  vorgenanten  allir  bedde  willen  irkennen. 
Datum  anno  domini  m^^occ^onogesimo  tertio,  feria  secunda  pro- 
ximal) qua  eantatur  Misericordia  domini. 

Ans  dem  schlecht  geschriebenen  orig.-perg.  in  Dannstadt.  Beide  siege!  am 
rand  beschädigt;  1)  wie  Siegel  3  an  der  urk.  v.  1391  jnl.  22;  2)  im  schild  ein 
göthisches  f.  Gedr.:  Banr  Hess.  Urkunden  1,  813  nr.  1217.  Mittheilungen  d. 
Oberhess.  Gesch. -Vor.  in  Giessen  1,  34. 

1254.     1393  ;un.  16. 

*        Kunt  sie,  daz  ich  Heyncze  von  Erde  genant  Meüzel  unde  Eathrine    1393 
Byne  eliche  wirten,  burger  zti  Weczflar,  virkadft  han  Herman  genant  ^^^'  ^^' 
Wenczegm  von  Bechtinbach  unde  Alheyde^)  siner  elichin  wirten,  un- 
smi  mitdebtirgem,    eynen   halben  morgen  landes  arteckers   in  den 
feldin  vor  der  stad  zti  Weczflar  ztir  abirporten  uz,  uff  dem  Fogelsange 


>  1)  Danach  kann  man  den  eomthnr  mit  herrn  Gilbrecht  nicht  für  identisch  halten, 

und  in  der  ihat  erscheint  1393  m&rz  25  Heinrich  Ton  Bollshausen  als  eomthnr;  aber 
Gilbrecht  war  früher  eomthnr  gewesen. 

2)  Ergänze  dominice  oder  post  dominieam. 

3)  Steht  auf  rasor  orlg. 

Ems.  UrkandeBbaclL  TH.  14 
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1393  sept  10.  —  1393  sept.  12. 


gelegen;  zuschin  dem  halbea  morgen  landes  der  hie  von  eyn  g^ 
gedeylcze  ist,  den  wir  aneh  yirkoüft  han  Cunczen  ron  BeehÜBbadi 
nnde  dem  wingarten  Wemhers  ^)  genant  Babenseheit,  nnde  gehit  u 
den  Garbinheymir  weg.  Mit  Urkunde  dieses  briebis,  an  den  nmbe 
unser  bede  willin  die  ersamen  bir  Herman  von  Hulezhejm  nnde  Urs 
Hartman  Snauhart,  seheffene  zu  Weezflar,  ir  beydir  ingesigele  ge- 
hangtn  hant. 

Datum  in  crastino  beatorum  Viti  et  Modesti  martirum,  anno  domiii 
millesimo  oce<^  nonagesimo  terdo. 

Aus  oiig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).  Die  zwei  runden  Siegel  beacbSdigt 
1)  im  Bchild  ein  mit  drei  rauten  belegter  Bchrägbalken;  nmsohr.:  — MAS!- 
KOLZHEMER-  2)  blanker  schiid,  in  den  drei  ecken  je  ein  stem;  nnuBchr.  f«f* 
wischt. 

1255.     1393  sept.  10. 

1393  Wir  Eckard  won  Bycken   senger   uff  deme  stiffte  z&  Weczfi&r, 

sept.  10.  Q^j^^  ^^^  Ruekingen  ^)  cüster  da  selbes  und  Heinrich  von  Swalbsck 
ritter  erkennen  uns  uffenliche  an  diBHem  briebe,  so  alz  wir  gebeddene 
und  gekome  ratlude  und  tedinges  lüde  gewest  sin  zu  scheiden  dea 
ersamen  herren  hern  Gimande  Ton  Swalbach  conture  dez  Dütschen 
h&ses  bij  Marburg  gelegen  uff  eyne  sijten  und  hern  Ebirhart  Snai- 
harte  pastore  der  kirchen  zu  Langen  GAnsse  uff  df  andere  nmnie 
soliche  vorderünge  alz  der  contur  gehabet  hat  zu  dem  egenanUn  hen 
Ebirharde  als  von  wegen  wilen  ee  hern  Glases  Snai&hart  und  Elzes 
seligen,  hern  Ebirharcfa«  br&der  und  swester,  daz  wir  sie  Tirejniget 
han.  Mit  namen  so  sal  die  hübe  landes  zu  Huchelheym  gliche  halb 
sin  des  huses  zu  Marburg  und  daz  ander  halbe  teil  hern  Ebirhardes: 
item  die  halbe  hübe  landes  zu  Eirchgünsse  sal .  .  .  fertheil  sin  des 

huses  und  .  .  .  teil  hern  Eberharcfe« 

Datum  et  actum  feria  quarta  post  nativitatis  Marie  yirginis,  sm 
domini  millesimo  trecentesimo  nongesimo')  teroio. 

Aus  dem  durch  moder  stark  beschädigten  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho 
Die  Siegel  der  drei  aussteiler  bis  auf  ein  bruchstUck  des  zweiten  abgefaUen 


1256.     1393  sept.  12. 

1393  Ich  Eckard  Scheffir  von  Wiske  und  ich  Gerdrud  syn  eliche  huB- 

aept.  12.  fjfaüwe  bekennen,  daz  uns  geluhen  hant  zu  rechtem  erbe  die  erb«ii  ä 


1)  *Wnherß'  (zeichen  für  'er'  Tergessen)  orig. 

2)  Verlier  *Bickin'  durchstrichen  orig.  3)  So  im  orig. 


•N. 


1393  Mpt  30.  2i  1 

geistlichen  herren  her  Gemand  von  Swaibaeh  comthür  zti  Marpbürg 
und  die  herren  gemeinlichen  dez  DützBchen  huses  zti  Marpbnrg  iren 
hap  zti  den  Gießen  vor  der  Waltporten  gelegen,  zdschen  hem  Ger- 
nande  von  Büchsecke  nnd  Frideriche  von  Dftdenhaben,  erblichen  und 

)  ewiclichen  zti  haben.  Und  sollen  wir  en  da  von  alle  jar  geben  zwene 
und  zwentzig  tomose  geldis  geng^  und  gebir  Gießer  wemnge  uff 
sent  Mertins  tag  und  vier  genße  nnd  vier  herbesthünre  nff  sent  Michels 
dag  jerlicher  nnd  ewegir  gtilde.  Hie  bij  sint  gewest  die  strengen 
und  wysen  Inde  her  FolpracA^  von  Swaibaeh  rittar,  Henckelman  Inckus 

)  schaffen  zti  den  Gießen,  Etinckel  Schuchw^rte,  Wigel  Dtirbatim  nnd 
me  erber  Ifide.  Und  dez  zd  nrkünde  han  wir  gebeden  die  erb^m 
wisen  Inde  die  scheffen  zu  den  Gießen  der  stad  ingest^a/  nbir  nns 
an  diess^  brieff  hencken. 

Datnm  anno  domini  m^cCo^lxxxx^ercio,  feria  sextaj[post  festnm 

^nativitatis  Marie  virginis. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).  Auf  der  rtlokseite  steht  von  gleich- 
zeitiger band:  'Dit  ist  Eckard  Soheffsrs  brieff  ubir  den  hob  zun  Giessen  sc' 
Siegel  abgefallen. 

1257.     1393  sept.  30. 

)        Wer  Henne  nnde  Heinrich  Rytesil  gebmdcre,  hem  Volprachtes    1393 
sone,  bekennen,   das  wer  zu  eyme  rechten   ewigen   selgerede   nnde  '®^*'  ^^' 
testament  han  gesast  den  ersamen  geystlichen  Inden  deme  commendt^r 
nnde  den  herren  gemejnlich  des  Dnczchen  hüses  by  Marpurg  mid 
namen  czwey  phnnde  hellir  Marpurgcr  wemnge  ewiger  gnlde  zu  eyner 

5  pytanden  alle  jar  jerliches  nff  sente  Michaels  tag  zh  gebene,  alz 
phennig  gnlde  recht  ist,  nß  nnserme  teyle  des  hohes  zti  Nyddem 
Hftsen  gelegin,  nff  deme  seibin  hohe  sy  euch  han  von  nnsem  aldem 
fater  unde  mttir  andirhalb  margke  phennige.  Her  nmme  so  sollen 
sy  alle  jerliches  jargeczyde  nnser  aldem  nnde  unser,  alz  wer  von 

0  tode  virgangin  syn,  mid  vigilien  nnde  seimessen  begeen,  zu  droste 
unde  hulffe  nnser  aldem  seien,  unser  selbe«  seien  unde  allir  gloubigen 
seien,  nach  deme  alz  by  den  obgenonten  herrin  gewonliehen  ist  Deser 
vorgenanten  czwei  phnnde  hellir  geldis  wer  adir  nnser  erben  losen 
mögen  mid  funffczehen  margken  phennigen  Marpurger  wemnge.    Zu 

35  orknnde  so  han  wer  nnser  ingest^e/e  an  desen  briff  gehangen. 

Datum  anno  domini  m!ccc?lxxxx?tercio,  feria  tercia  post  Michaelis 
arcbangeU  proxima. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Beide  Siegel  abgefallen. 

14* 
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1393  oct.  3.  —  1394  Jan.  14. 


1258.     1393  oct.  3. 

1393  Ich  Henne  PochelmeuB  unde  ich  Ymelnd  sin  eliche  wiitin  be- 

^^'  ^'  kenne»,  daz  wir  virkoüft  han  unse  gut  zu  Brachte  Hennen  von 
Brachten,  Eisin  siner  elichin  wirtin.  Her  vor  han  sy  uns  gegeb^ 
yire  gülden  an  golde  nnde  czehin  pnnd  heller  gtidir  Marpürgiii 
werunge.  Also  daz  he  ^)  daz  y ersten  sällin  gein  Af  herren  mit  czin- 
sin  nnde  allin  rechtin,  alse  w»r  daz  bys  her  vorstanden  han.  Wer  is 
oüch  daz  jjoa&er  gnedige  jnngher  der  lantgrebe  eyne  schacztmge  in 
deme  lande  seste,  waß  dan  of  daz  gut  gesast  würde,  daz  sülldin  wir 
richtin  ^).  Des  zu  orkünde  han  wir  gebeddin  den  strengin  ritter  hen » 
Volpracht  Hosin,  daz  her  sin  ingest^e/  vor  nns  an  dissen  bryb  hat 
gehangen,  des  ich  Volpracht  bekennen  dorch  bedde  willen  Hennen 
Pochelmewes  nnde  Tmelnde  vorgenant 

Datum   anno   domini    m^ccc^lxxxxm^,    feria    sexta   post   festum 
Michahelis. 

Aas  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.).    Siegel  abgefallen. 


1259.     1394  Jan.  14«). 

1394  Frater  Gonradus  de  Alsfelt  ordinis  domns  Thentnnicorum  prope 

Jan.  14.  ])(m^||].g^  plebanus  in  Herbem,  cnpimus  fore  notnm,  quod  ad  capelbun 
sancti  Laurencii  in  Silbach,  filiam  matricis  nostre  parrochialifi  ecclesie, 
vacantem  per  mortem  discreti  viri  Lodewici  de  Schonenbach  sacerdotb 
pie  recordacionis  eiusdem  capelle  rectoris  novissimi,  discretom  vinun 
Gerbertum  filiam  Theodorici  de  Baldirsbach  sacerdotem  nobis  per 
dominum  Johannem  comitem  Nassaüensem,  ad  quem  jns  patronatiL^ 
predicte  capelle  pleno  jore  dinoscitur  pertinere,  legitime  presentaton  2% 
investivimns,  indncentes  predictnm  Gerbertum  in  possessionem  dicte 
capelle  corporalem.  In  quornm  evidens  testimonium  sigillom  plebanie 
nostre  in  Herbem  presentibns  est  appensum. 

Datum  anno  domini  m^^ccc^^  nonagesimo  quarto,  feria  quarta  post 
octavam  epyphanie  domini. 

Aus  orig.-perg.  in  Wiesbaden.  Das  abhängende  ovale  Siegel  xerbroches; 
es  zeigt  einen  heiligen  mit  Bchlüssel  und  kreuz  unter  einem  Spitzbogen  thronend; 
nmschr.:  S' PLEBA ER.. 

Ueber  die  kapeile  zu  Herbomselbach  wie  über  die  zu  Bailersbach,  doen 


1)  So  im  orig.  statt  sy.  2)  Folgt  vorbehält  des  rflckk&nfs.  ^ 

3)  Ich  nehme  wegen  des  anssteUers  den  Jahresanfang  des  deutschen  ordens  (de«.  25) 
an,  nicht  den  des  erzbistnms  Trier  (märz  26),  in  dessen  Sprengel  Herbem  lag;  bei  lett- 
terem  würde  die  feria  qnarta  gerade  um  eine  woche  hinter  die  octave  faUeo,  nemlici 
auf  den  20.  jan.  1396. 


1394  fe1>T.  24.  -  1394  mü  14.  g.|  3 

irieater  vom  deutachen  orden,  biw.  deuen  pfiirrer  m  Herboni  anf  praesentatloD 
Im  gTftfen  von  Naeaitii  investirt  wurden,  besitzt  du  Btutearchiv  za  WieBbaden 
ligentninsarkaDdeD,  die  aber  dem  ballelarohiTs  nie  angehört  haben. 


1260.  1394  febr.  24. 

Ich  Dyple  tod  I^lthnsen  nnde  ich  Else  sin  eliche  wirtin  be- 
nenn«», daz  wir  vorkofTt  han  Heinri^^e  Stygeler,  Alfaeyd«  syner  elichin 
irirtin  anse  hnß  gartia  oade  gaden,  daz  Toiwiln  Remiches  Treyfleß 
iraz,  za  WydenhoBen  bij  der  myttelstin  brocken  gelegin,  nnde  gildet 
len  Dntachin  henin  nnnczen  Bchillinge  phennyge  za  jerlichem  bndem 
linse.  Her  amme  han  äj  ans  zwentzig  phnnd  heller  gegeben'}.  Her 
ibir  za  arkande  han  wir  gebeden  den  erb«m  man  Bnkeln  ymnie  Höbe 
tchefin  ZD  Marpnrg,  daz  he  ein  ingeat^e^  vor  ans  an  disen  briff  hat 
'ehangin.  Hij  bü  istgewest:  WygomJ  Glynghart  Bcheön  undeWentzil 
liaagiBer  borgsr  za  Marpnrg. 

Datnm  anno  domini  mOccc<*lxxxziiii?,  in  die  beati  Mathie  apostoli. 

Aus  oiig.-pmg.  in  Harburg  (dentscho.),    Siegel  abgefallen. 

1261.  1394  mal  14. 

Ich  Catherine  Otten  eeligeo  wirtynne  von  den  Sassen,  Otte, 
Danyel,  Balthaßar,  ir  8one,  bekennen,  das  wir  mit  den  eraamen  geiet- 
lichen  Inden  hero  Oernande  von  Swalbach  comthur  und  mit  den  herren 
gemeinlich  des  DöczschcD  hnees  bie  Marpnrg  eintrechlich  mji  ein 
andir  nbirkommen  eint  nmbe  alsolicbe  tzinee  alse  wir  fa  jerlicfaen 
Hchnldig  geweist  aint  za  gebin  äffe  sente  Mertins  dag,  myd  namen 
fnnSitzebiD  phennige  von  eyme  garten  nndir  den  Barfaßen  gelegin, 
den  Ladewig  Brönyng  von  ans  zu  erbe  tzinse  hat,  nnd  eylfilbalben 
phennig  tod  den  fleisebimen  gein  nnsem  wonhuse  obir  gelegin,  und 
selis  phennige  von  eyme  garten  nffe  dem  Beczciges  graben  bie  dem 
fronhobe,  nnd  eynen  scbilling  phennige  von  eyme  garten  zd  Yberns- 
hasen  gelegin,  Marpni^er  were,  nnd  ambe  eolicbe  tzinse  alse  uns  die 
yorgmanten  herren  sebnldig  waren  zn  gebin,  fdnff  Schillinge  heller 
Marparger  were  jerliehen  nffe  sente  Mertins  dag,  daz  wir  diase  tzinse 
äffe  beide  sieten  gein  ein  andir  abe  gethan  han  bijs  nffe  ezeben 
phennige  Marparger  were,  die  wir  nnd  unsir  erben  den  egenante« 
Herren  gatlichen  gebin  sollen  jerliehen  zn  tzinse  uff  sente  Mertins  dag 
nfl  dem  vorgescAreÄe»  garten  andir  den  Barfdßen  gelegin.  Daz  disae 
redde  stede  von  ans  and  anaem  erben  gehaldin  aal  werdin,  so  ban 

1)  Folgt  dar  votbehilt  des  lackktnh  am  30  pfnnd  hoUer  'gaier  MMpniger  -wen'. 
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wir  gebedin  den  strengen  rittir  hem  Johan  von  Swalbaeh  nnd  Coa- 
raclen  Gatgemtide  den  eldesten,  Bcheffin  zu  Marpnrg,  daz  sie  ire  in- 
gesiffele  bie  Otten  ingesige/  an  diesen  brieff  han  lossen  hengken. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo   nonagesimo  quaito, 
feria  qninta  post  dominicam  qna  cantatnr  Jubilate  deo  tc. 

Aus  orig.-peig.  in  Marburg  (deutaoho.)-    Siegel:  1)  rnnd;  im  Biegelfdd  ein 
heliü)  auf  welchem  ein  wachsender  bSr;  umsohr.:  .  .OTTONIS  •  DE  •  SASSEN' 
2)  rund;  Bchild,  worin  drei  ringe  schrägrechts,  auf  dem  schild  der  heim  mit 
büffelhOmem  und  ehren,   auf  welchen  die  drei  ringe  wiederkehren;  tunielir.: 
9*  iotianin  .  •  fitaiilbtili  •    3)  mnd ;  im  aohfld  ein  mit  einem  etem  belegter  scloi^-  :^ 
balken;  nmaohr.:  S'  •  CONBADI  •  DOI  •  GVTGEMVDE  • 


1262.     1394  jun.  28. 

1394  leb  Sifred  Friling  scheffen   ztii  Frankinberg  nnd  ich  Gele  m 

jun.  28.  gjj^jjjg  y^rthen  bekennen,  daz  wir  virkoyflFen  nnde  han  virkoyffl  deme 
erb^m  manne  hem  Otten  in  dem  Höbe  ejn  prister  dez  Dnczen  erdins  ii 
feir  gülden  geldiz  jerliehir  gulde  z&  geben  nff  unser  lieben  franwifi 
tag  als  sie  gebotsehefft  wart,  uz  allir  unsir  pennicgulde  zu  Alsfeld. 
mit  namen  uff  Hennen  Lullen  ezehen  Schillinge,  uff  Elirs  czehin,  Ckis 
Schaufoz  feir  Schillinge,  uff  Mertins  huse  echtenhalbin  Schilling,  Henoe 
Terre^)   eyn  pund,   Henne  Kote  feirdehalb  pund.    Und  worde  emeü 
ichtis  an  der  gulde  broch,  da  solden  wer  eme  gftt  vor  sin  und 
unse  swager  und  nebe  Henne  Roczmül  zu  Fredeberg,  der  eme 
da  yore  gered  hat.    Ouch  hat  hie  uns  die  fruntschafft  getan,  wilcb 
jars  wir  kommen  zu  eme  mit  achte  3)  unde  firtzig  giidin  guldin  tot 
unsir  liebin  frauwin  tage  vorgenant,  so  sal  man  uns  unsen  bryp  widdirs 
gebin  und  unse  gulde  ledig  und  loB  sin.    Des  zft  erkunde  han  id 
myn  ingesigel  an  dissen  br^  gehangen  und  han  wir  ouch  gebedin 
Hennen  Roczmul  unsen  swagir  unde  nebin,  daz  hie  sin  ingernffel  lü 
merrir  kuntschafft  an  dissen  bryp  hat  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  cec^c^  quarto,  in  Tigilia  aposto-si 
lorum  Petri  et  Pauli. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel:  1)  rnnd;  im  sehild  ein  ^ 

rechts  aufgerichteter  löwe ;  nmsehr. :  S'  •  SIFRIDI LING  •    2)  schwan  oit 

rot  belegt;  rund;  im  schild  bmstbild  eines  bärtigen  mannes  mit  hoher  mfit». 
über  dem  schild  der  heim,  auf  welchem  die  gleiche  figur  bis  lu  den  hflfteii,  ebei^ 
rotulus  in  den  bänden  haltend;  umschr.:  j^  •  ^tnut  •  roqnini  • 


1)  Oder  Terce? 

2)  *achte'  von  anscheinend  andrer  hand  auf  raaar  geschrieben. 


X 


n. 


1394  Bept  21.  2^15 

1263.     1394  sept.  21. 

Ich  Katherina  vor  wilen  eliche  wirtin  Otten  yon  Sassen,  scheffen  1394 
zu  Marpurg  deme  got  gnade,  bekennen,  das  ich  zu  eyme  rechten  ^^^ 
ewigen  selgerede  gegeben  hän  zu  tröste  unde  zu  heile  seligen  Otten 
mynes  ht&wirtes  sele  nnde  allir  myn^r  ald^m  nnde  allen  glo&bigen 
seien  den  erbem  geistlichen  laden  deme  parherren  der  kirchen  zu 
Marporg  nns^  lieben  fiatiwen  nnde  synen  gesellen  disse  nochgeschraie» 
g&d  nnde  g&lde,  mit  namen  eyn  achte  deil  nnde  czwe^  deil  eynes 
achten  deiles  des  habes  zu  Martorff,  den  Hencze  Metschepenning  zu 

dissar  czijt  arbeidit,  nnde  sebin  Schillinge  penninge  geldis  nff  deme 
seibin  habe,  gense  nnde  hüner  alB  byB  her  gewönlich  gewest  ist, 
unde  nünezehen  Schillinge  heller  geldis  nff  Concze  Brüninge«  garten 
vor  den  Barfüsen  gelegin,  da  man  das  geBchin  nedir  geid  czü  deme 
Eempwasim   nnde   deme   Beczchin   grabin,    nnde   czwene   Schillinge 
penninge  geldis,  d^  ich  han  nff  des  parherren  garthen  nnd^r  deme 
parhabe  gelegin.    Also  das  eyn  parherre  sal  das  Yorgenante  deil  des 
egenanten   habes   bestellen   nnde  d^  yorgenante  gülde  uffbebin  alle 
jarlich  ezü  alme  syme  n&cze.    Unde  her  nmme  so  sal  der  selbe  par- 
herre mit  synen  gesellen  allewege  eweclich  in  den  yyer  fronefasten 
in  ichlicheme  jare  des  egenant^  seligen  Otten  myns  huBwtrtis  nnde 
allir  nns^  ald^m  nnde  myne  jargeczide  begehin  nff  den  dinstag  czü 
obende  mit  eyn^  langen  yigilie  mit  nun  leczen  gesungen,  nnde  nff 
den  mitwochen  zu  morgen  mit  eyn^r  gesungen  sele  messe  uff  deme 
altar  sancti  Johannis  vor  Otten  yorgenant  seligen  grabe,  nnde  sal  eyn 
tepped  nff  das  grab  strecken  nnde  mit  yyer  bümden  kerczen  zu  der 
messe  nnde  ezü  der  vigilie  nff  den  abint,  d^  der  parherre  uff  syne 
kost  halden  sal  nnde  bestellen.    Unde  sal  auch  der  selbe  parherre 
von  der  egenant^n  gülde  den  vyer  synen  gesellen  er  ichlichme  eyne 
halbe  wynes  des  abindis  yon  der  yigilie  unde  er  ichlichme  des  morgens 
I  eyn  halbe  wynes  yon  der  m2sse  in  syne  band  gebin,  nnde  s^  sollen 
auch  alle  messe  lesin,  ane  geyerde,  nnde  den  oppirlndin  eyn  tomoB, 
das  sf  d^  yigilie  lüden  unde  helffen  singen  nnde  andelagin  zu  der 
messe.    Werez  auch  Sache,  das  daz  yoTgettante  selegerede  nicht  ge- 
haldin  werde,  czü  wilch^r  czijt  das   gesche,    so   sal  d;^  yorgenante 
5  gülde  das  jar  yorfallin  syn  zu  deme  büwe  unde  gelnchte  der  kirchen 
zu  der  parre  zu  Marpurg  nns^  liebin  fraüwen.    Unde  ich  Lodewig 
in  deme  Habe  scheffin  zu  Marpurg,  ich  Kathertna  syne  eliche  wirtin, 
ieh  Otte  eyn  scheffin,  Daniel,  Balthesar  nnde  ElBe  geswisterde,  der 
yoigenanten  Kathennan  nnde  yorwilen  Otten  yon  Sassen  seligen  eyden 
^  imde  kinder  bekennen,   das   daz  yorgenante  selgerede  mit   unserm 


'^^' 


gy|  g  1394  noT.  26.  —  1394  dac.  6. 

güden  willen  gesehen  ist.  Uude  iAl  ejme  festin  orküude  so  han  ieh 
Eathertna  myn  eygen  inges^^/  an  dissen  briff  geliangen.  So  hau  wir 
Lodewig,  Otte  unde  Daniel  nns^r  ingest^e^^  auch  her  ane  gehangen. 
Gegebin  noeh  Gristi  gebarten  alß  man  schribit  d&eint  dryhdbidiit 
nnde  yyer  unde  nünczy^g  jar,  uff  den  dag  dez  heiigen  apostUn  saneti 
Mathei. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)-  Von  den  yier  siegeln  hingt  nur 
noch  das  erste,  beschädigt,  an;  rand;  geteilter  schild,  oben  ein  lOwe  nach  rechte 
schreitend,  unten  ein  schrfigstrom;  umschr.  nicht  mehr  lesbar. 

1264.     1394  rm.  26.  i 

1394  Wir  .  .  der  prior,   d^  meistern   unde  der  gemeyne  covente  des 

nov.  26.  ^i^gijQyg  2ü  Dorlor  ordins  von  Premonstreye  in  Tr^rer  byschtüme  ge- 
legen yirjehen,  daz  wir  schuldig  sin  zu  geldene  eyme  oomtor  zu 
Wetzflar  und  deme  Dntschen  huse  da  selbis  ezwentzig  mesten  kom- 
geldes  güdes  Intern  komes  Wetzflars  maßes  jerlicher  unde  ewigen 
gulde,  d^  wir  ^  alle  jare  off  s^te  Bartholomeus  dag  des  heiligen 
aposteln  uff  uns^m  schaden  kost  unde  arbeit  in  den  Dntschen  hob 
zu  Wetzflar  andelogen  unde  brengen  suUen  uz  allen  den  g&den,  eyges 
und  erbe,  d^  wir  itzfint  han  oder  her  nach  gewynnen  mögen,  uff  zt 
hebene,  gejm  den  alden  cinsen  unde  pechten,  d^  wir  yn  ee  disseme 
wesBele  unde  kude,  den  wir  nft  mit  eyn  getan  han,  schuldig  waren 
zu  geldene,  dy  nü  aUe  dot  und  abe  sin  suUent  Unde  sint  disse  her 
nachgeschreie»  d^  alden  cinse  unde  pechte  gewest:  mit  namen  eyn 
virdÄng  phennyge  uz  eyner  wysen;  item  zwa  gense  und  zwey  kerbest 
hünre  in  dem  dritten  jare;  item  eyn  faschnacht  hün  in  dem  drittens 
jare;  item  eyn  halp  phfint  waBes  zu  unser  fraüwen  tage  als  man  d; 
lachte  wihet;  item  eyn  halp  ph&nt  peffers  zu  pyngesten;  item  nun 
mesten  komgulde,  drij  mesten  weißgulde  vcs^de  nun  mesten  habergulde 
uz  Alheid  Bebisten  güde  zu  Düdenhoben  gelegen;  item  und  oz  uns^rme 
closter  zwa  gense  \aide  zwey  herbest  hünre.  Her  ubir  zu  ui^tndesl 
so  han  wir  unsers  coventes  gemeyn  ingest^«/  an  dissen  br^  veste- 
liehe  gehangen. 

Datum  et  actum  anno  ab  incamacione  domini  millesimo  trec^n- 
tesimo  nonagesimo  quarto,  feria  quinta  post  Eatherine  virginis. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).   Auf  der  rttckseite,  anBoheinend  voi  ^ 
der  band  des  Schreibers  der  urk.:  'Daz  closter  zu  Dorlar'.    Siegel  abgefallen. 

1265.     1394  dec.  6. 

1394  Ich  Sybode  von  Wetter,  Locz^man  S^boden  son  dem  god  gnade, 

^^^'   '   unde  ich  Rechte  sin  eliche  huBfrouwe  bekenne;»,  das  wir  yirkooffi 
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hon  Clause  Fnlkarte  biirg^  zcn  Marparg,  Elsen  siner  elichen  wirten 
nns^m  hob  zcn  Sindirsfelden,  der  nns  von  myn  Siboden  aldim  nff- 
geerbet  ande  irstorben  ist,  vor  fnnffzig  gülden.  Onch  ist  geredt,  zcn 
wilchir  zijd  aiRir   disser  irsten  schare  wir  den  hob  widdir  wolden 

5  koiffen,  das  soln  wir  Clanfien,  Elsen  odir  iren  erbin  ein  viertel  jar« 
zcn  yoT  laßen  wifien  nnde  soln  en  dan  fnn£fzcig  gnlden  gud  an  golde 
moncze  nnde  gewichte  geb^  odir  soln  en  je  vor  ein  gnlden  drizechin 
tomoBe  bezal^n  mid  gndir  wemnge  alse  zcn  Marparg  dan  genge  nnde 
gebe  ist,  nnde  die  köre  sal  an  en  sten,  wuchs  sie  nemen  woln^).   Her- 

10  nbir  zcn  orknnde  hon  ich  Sybode  myn  mgeBtffel  an  dissen  briff  ge- 
hangen, nnde  zcn  mer^  sichirheid  hon  ich  gebeden  die  erbem  lüde 
Johan  Mardtorffen  den  alden,  scheffen  zcn.Marpnrg,  nnde  Ludewige 
Stmczen  schnltheiBen  da  selbs,  daz  sie  er  mgeBtffele  onch  hir  ane 
gehangen  hon.  Hie  bie  ist  gewest  zcn  gezcnge  Johan  von  Lare,  Henne 

15  Son  nnde  andars  me  frommer  Inde. 

Datnm  anno  domini  m?ccc?xciiii?,  in  die  beati  Nicolai. 

Aqb  orig.-perg.  in  Uarbnrg  (deutsche.)*   Siegel:  1)  rund;  im  schild  drei  (2, 1) 
nach  rechts  schreitende  yOgel  (anscheinend  raben),  getrennt  durch  einen  balken; 
umschr.:  . . .  Jküni»  +  llt  +  mttitt  +    2)  das  bereits  beschriebene  Siegel  des  Johann 
20  Hardtorf.    3)  abgefaUen. 

1 266.  Notariell  beglaubigtes  Zeugnis  des  doclors  der  medizin  Jacob 
Sarkis  aw  Grossarmenien^  wohnhaft  im  hof  zur  kleinen  Eiche  zu 
Mainz,  dass  der  deutschordensbruder  Berthold  Siebin  von  Geln- 
hausen an, keiner  krankheit  leide,  wegen  der  er  vom  umgang  der 
25  menschen    ausgeschlossen  werden  müsste  ^) ,    vielmehr  vollkommen 

gesund  sei.     Mainz  1394  dec.  18. 

In  nomine  domini,  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumentum  1394 
ipsum  intuentibns  pateat  evidenter,  quod  anno  a  nativitate  ejusdem  ^^*  * 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  qnarto,  indicione  secunda,  ponti- 
30  fieatus  sanctissimi  in  Gristo  patris  ac  domini  nostri  domini  Bonifacii 
divina  providencia  pape  (noni)  anno  sexto,  decimaoctava  die  mensis 
decembris,  hora  nona  ejusdem  diei  vel  quasi,  in  curia  habitacionis 
venerabilis  et  circnmspecti  viri  domini  Jacobi  dicti  Sarkis  de  majori 
Ärmenia  doctoris^)  in  medicinis  vulgariter  nuncupata  zu  der  cleynen 

35  1)  Ebenso  können  die  käufer  nach  dez  eisten  sehar  unter  vierteljähilgei  kändignng 

den  kanf  ruckgXngig  machen. 

2)  £b  handelte   sich   offenbar  um  den  verdacht  des   anssatzes.     Vgl.  Limbnrger 
chTonik  e.  108  meiner  ausgäbe  (Mon.  Qerm.  bist.,  Dentsche  Chron.  lY,  1). 

3)  'doctor'  (ohne  abkürzungszeichen)  im  orig. 
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Eyche  Moguncie  constitütus  idem  dominuB  Jacobns  in  mei  notarii 
pnblici  ao  testiam  infraBcriptorum  presenoia  publice  et  expresae  r&- 
eognovit,  quod  bonestum  et  discretnm  viram  dominam  Bertoldnm 
Stebin  de  Geylnhusen  Moguntine  dyoeesis,  fratrem  ordinis  Tentonioo- 
ram  ibidem ,  eciam  astantem  et  preBentem,  sais  certiB  et  YeriBsimis  § 
experiencÜB  probavit  et  examinavit  intuB  et  exteriuB  omnibnB  meliori- 
buB  modiB,  via  (ac)  forma,  qaibas  hoc  fieri  debnit,  potait  atqne  fieri 
oonBuevit,  aBserenB,  diceiiB  et  pronuDoians,  quod  nuUam  la  . . .  sam  in 
predicto  domino  Bertoldo  protanc  et  eo  tempore  invenit  sive  reperit, 
propter  quam  abicienduB,  removendoB  et  deponenduB  et  expellendiuio 
Bit  a  conBorcio  et  a  oommajütate  aKomm  hominam  Banomm  quomm- 
eniDquey  sed  cum  pro  tunc  Banum  et  incolumem  veraciter  et  integre 
pronnnciavit  et  qnod  consorcÜB  et  commonitatibnB  qnibuscomqae 
omninm  alioram  hominum  Banomm  lidte  intercBBe  potent  In  qaoram 
omnium  et  Bingnlorum  eyidenB  tcBtimoninm  predictns  dominns  Bertol-  li 
dnB  me  notarinm  pnblicam  BnbBcrlptnm  reqnisiyit,  nt  Bibi  snper  inde^j 
nnnm  yel  plnra  publicum  bcu  publica  conficerem  instrumentum  sive 
instrumenta. 

Acta  et  facta  Bunt  hec  premiBsa  Bub  anno  domini,  indicione, 
pontificatu,  meuBe,  die,  hora  et  loco  quibus  Bupra.  PresentibuB  hono-^ 
rabilibuB  et  diBcretiB  viriB  dominiB  Nycolao  decano,  Johanne  Cingeler 
canoniciB  eoclesie  Bancti  GingoUfi  Mogunttn^,  Johanne  Saxo  plebano 
in  Buperiori  FlerBheim,  Ottone  de  Margborg  cuBtode  domuB  Teutonieo- 
rum,  Johanne  notario  civitatiB  Moguntine,  Johanne  de  ButBbach  notario 
decani  Bancti  GingolfG  Moguntini,  Gonrado  rasor«,  Johanne  de  Oppin-  ^^ 
heim,  Johanne  dicto  GotBman  laiciB  et  quampluribuB  aliis  fide  dignis 
personiB  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  SyfriduB  Syfridi  de  GeylnhuBen  olericuB  Moguntine 
dioccBis,  publicuB  imperiali  auctoritate  notariuB,  (hÜB)  omni- 
buB  et  BinguliBy  dum  Bic  ut  prcBcribitur  agerentur  et  fierent,  3$ 
unacum  p(reBcriptiB  teatjibuB  interfui  eaque  omnia  et  Bingula 
Bic  fieri  vidi  et  audivi.  Ideo  hoc  p(ublicum)  inBtrumentnm 
manu  mea  propria  conscriptum  exinde  confeci  et  in  hanc 
publicam  (formam  redegi)  Bignoque  meo  Bolito  et  consneto 

unacum  appenaione  aigillorum dominomm  Nycolsj  y^ 

decani  et  JohanniB  Zingeler  prescriptorum  Bignayi 

requiBituB  in  evidena  teatimonium  premiaaorum. 

Aus  dem  mehrfach  beschädigten  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.).  £8  hat 
später  als  Umschlag  für  rechnungen  gedient.  Von  der  besiegelung  ist  nichts 
mehr  su  sehen. 


1)  *m'  oder  *in*  orig. 
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1267.     Ehrenbreitstein  1395  mai  22. 

Wemherus  dei  gracia  Bancte  Treuerensis  ecclesie  archiepiscopng,    1395 
sacri  imperii  per  Glalliam  archicancellarias,  plebano  ecclesie  parrocbialis  ™ 
in  HuBen  prope  Schiffenbnrg  nostre  diocesis  salutem  in  domino.    Va- 

5  cante  nnper  prepositura  ecclesie  in  Schiffenbnrg  per  liberam  resigna- 
cionem  fratris  Bertoldi  de  Geylenhnsen  presbiteri  frater  Gonradns  de 
Beldirsheim  commendator  ceteriqne  fratres  domus  Theutonicomm  prope 
Marpnrg,  ad  qnos  dicte  prepositure  jns  patronatns  dicitur  pertinere, 
fratrem  Theodericnm  de  Gottingen  presbitemm,  dicte  domus  conven- 

10  tualem,  nobis  in  rectorem  ejusdem  prepositure  presentarunt,  humiliter 
supplicando,  quatinus  eundem  dignaremur  inyestire.  Nos  vero  juxta 
doctrinam  apostolicam  nemini  cito  manus  imponere  volentes,  tibi  com- 
mittimus,  quatinus  ecclesiam  in  Sohiffenburg,  dum  ex  parte  dicti 
presentati  requisitus  fueris,  personaliter  aocedas  et  ibidem  auctoritate 

15  nostra  proponas  publice  proclamacionis  edictum^  citando  omnes,  qui 
se  presentato  in  hac  parte  veUnt  opponere,  ut  feria  tercia  post  diem 
sanctum  penthecostes  coram  nobis  in  Erembretstein  aut  alibi  ubi  tunc  jan.  i. 
eonstitati  fuerimus,  compareant,  proposituri  quidquid  eis  competierit 
opponendum.    Et  quidquid  circa  hoc  feceris,  nobis  sub  tuis  litteris 

20  sigiUatifl  huic  transfixis  aut  sub  instrumento  publice  plene  rescribas. 
Datum  Erembretstein,  anno  domini  m?ccc?nonagesimo  quinto,  die 
xxn.  mensis  maji. 

Ans  orig.-perg.  mit  brnehstttck  des  erzbischOflichen  seoretsiegels  in  Darm- 
Btadi    Ein  zweites  angeliSngt  gewesenes  siege!  abgefallen.    Yeneicbnet:  Goers 
25  Hegest  d.  Erzb.  y.  Trier  354. 

Da  kein  einsprach  erhoben  wurde,  so  erteilte  der  erzbischof  dem  praesen- 
tierten  'per  annulnm,  quem  in  nostris  tenuimus  manibus'  die  Investitur.  Actum 
et  datum  in  Castro  nostro  Erembretstein  snb  sigillo  nostro  secreto  presentibus 
appenso,  feria  tercia  post  diem  sanctnm  penthecostes  (jun.  1)  1395.  Orig.-perg. 
30  in  Darmetadt  Siegel  abgefallen.  Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1,  825  nr.  1236. 
Vgl.  Goerz  Segest.  d.  Erzb.  v.  Trier  354. 


1268.     1395  jun.  6. 

Wir  Herman  von  gots  gnaden  lantgraye  czü  Hessen  bekennen,    1395 
daz  wir  den  geistliehen  hem  Oonrade  von  BeldirBheim  comthur  zcti  ^^' 

35  Marpurg  unde  den  brud^n  unde  convent  gemeynlich  dez  Duczsehen 
huses  daselbs,  unsen  lieben  andeehtigen,  gestadet  und  gegonnet  haben, 
daz  sie  zit  sieh  kouffen  daz  dorff  Obim  Meldrieh  mit  siner  zugehorunge, 
daz  Gerlaeh  von  Lynne  unser  lieber  getruwer  von  uns  zu  lehen  hat, 
also  wan  wir  kommen  mit  funfftzig  phunden  Hesseher  phennige,  naeh 

40  dem  wan  der  egenante  Oerlaeh  yon  tode  verfaren  ist,  so  soln  d;^  vor- 
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1S70.     1396  febr.  4. 

leb  Craffi  von  Heilgenberg^  den  men  oeimit  von  Olffe  bekenn 
daz  ich  mit  Torbengniase  CraEFtes,  HenneB  nnd  Erwyns  mynre  so 
Fiyieiic&es  tou  Wythersb'&se»  myns  eyden  nnd  Amabilien  sinre  elicl 
h&esfrawen  niTnre  docbter  han  gegeben  recbtliehea  und  ewelicl 
Syfrid  Rodin  von  ClroBin  B&cbesecke  mjv  armen  gotalehin  den  erb 
geiBtlichen  berren  zt  Sobiffenbiirg  dez  DüBchjn  ordins  mit  allem  rec 
als  icb  en  gehat  ban.  Und  hy  by  sint  geweat :  Henne  ron  Trabe 
junge  nnd  her  Heynrieb  eapelan  nnB«r  lyben  frawen  eltera  zu  Büc 
Becke  nnd  anders  me  fioraer  lüde.  Und  dez  zä  orknnde  tian 
Crafft  ron  Heilgenberg  myn  ingeat^e^  und  wir  GrafFt,  Henne  i 
Erwin  gebr&dere  anch  aaeer  igUoh  sin  iagbaigel,  ao  ban  icb  Frydei 
aucb  myn  ingeai^e^  an  dysen  brifF  gebangen. 

Datum  anno  domini  m?cec?zc?Ti? ,  aezta  feria  post  parificacit 
beate  Marie  Virginia. 

Aas  orig.-perg.  in  Damutadt.  Von  den  fünf  Biegeln  du  vierte  nbgetti 
die  ttbrigen  sEemlich  gut  erhftlten:  die  drei  ersten  «eigen  im  Bchlld  swei  spar 
von  welchen  der  obere  oben  geziont  iat,  nad  auf  dem  heim  einen  flug  mit  ei) 
sptTreo  belegt,  nrnsohr.  des  ersten:  v  »  kraflo  It  ^tqlgtnhg;  das  fUnfte  tut 
Bchild  drei  leisten  seiiräglinkB,  umsohr.:  [t-]fahttjfu^.  Gedr.;  Baur  Hess. 
kanden  1,829  nr.  1244. 

1271.     1396  febr.  27. 

Icb   Heinriens  von  ßemirBbnaen   bnrger  zö  Marpnrg  nnde 
Katherine  sin  eliche  bnB&anwe  bekennen,  also  alae  wir  den  s^el 

>  in  den  spital  zd  Marpnrg  jerlicben  nff  aente  Mertins  tag  von  nn 
büBiinge  wegen  drij  msrg  pennige  Marpurger  wemnge  bija  her 
czinae  gegeben  bui,  d^  haannge  gelegen  ist  b^  neder  der  pba 
kirchhobe  zQ  Marpnrg;  dy  wile  nä  dy  selbe  bnsnnge  von  bni 
wegen  vorgangen  waz  nnd  eynsteils  bijs  ber  nmme  den  czina 

9  tbare  ist  gewest  nnd  wir  dyselben  hnsange  mit  bäwe  woln  beS 
und  wir  nnd  unser  erben  dy  selben  hnsnnge  rortme  ewekliehen  : 
der  DntzBcben  berren  nnd  dez  apitails  scbaden  aoln  nnd  woln  bni 
lieben  balden,  dammme  ao  han  ona  dy  erbem  geiatlicben  berren 
Gojaad  von  BeldirBbeim  eomtbür,  her  Joban  von  Uerlanwe  hoBci 

'5  tbur  und  zd  dia8«r  zijt  spitalmeiBter  nnde  dj  berren  gemeynlicl 
des  DaczBchen  hdses  bij  Marpnrg  gelegen  dy  gnnst  nnd  finntscl 
getan  nnd  ban  nns  den  czins  genyddirt,  alBo  daz  wir  nd  yortme 
j&r  äff  Bente  Mertins   tag   zd  rechtem  bodinczinae  aoln  geben 
phond  hell«-  nnd  tanS  Bcbillinge  heller  Harpnrger  wemnge   evi 
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liehen  nnd  erpliehen  alse  czinses  reebt  ist  Onch  ist  geredt,  weres 
daz  wir  if  hnsnnge  nieht  bnwelichen  hielden  und  dy  vorgben  ließen, 
80  han  wir  uns  yorwilkoret,  daz  wir  soln  den  ersten  czins,  mit  namen 
drij  marg  pennige,  widder  zti  czinse  geben.  Dijs  zti  orkande  so  hau 
ieh  Heinricns  myn  eigen  mgesigel  an  dissen  bryb  gebangen.  So  han  i 
wir  gebeden  df  ersamen  wisen  lade  Pauls  Schuczen  unde  Wygandr 
Elinghart,  scheffen  zu  Marpnrg,  daz  sie  ere  inge&igele  zcü  knntaefaaff 
disser  dinge  onch  an  dissen  bryb  han  gehangen. 

Datnm   anno  domini   millesimo   treeentesimo   nonogesimo  sexto. 
dominiea  die  qua  cantatur  Reminiseere.  h 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Auf  der  rttckseite  von  hand  des 
ZV.  Jahrb.:  Miij  Ib.  m.  c.  uß  . . .  hußeni  und«r  deme  Sniderberge.  Herman  Weifb- 
bach'.  Die  drei  runden  aiegel  wohl  erhalten:  1)  im  achild  drei  riiben  (2,  1]; 
umschr.:  9  •  ^enrici  •  rtunmf^ttflf  •  2)  wie  an  nr.  1225,  omaohr.:  S'oPAYLc 
SCHVCZEN  ^*>ii^  3)  Schild  schräglinka  geteilt,  oben  ein  wachsendes  einhom,  nnteit  \i 
geschacht;  umschr.:  9'*  i»99ititl-diitt^itrl. 


1272.     Burg   und  stadt   Kirchhain   kommen   mit   dem   deutschen 
hause  bei  Marburg  überein  ^   dass  dieses  ihnen  einen  priester  für 
die  f rühmesse  stellen  soU.     1396  märz  15. 

1396  Wir   äf  bürgmanne,   burgermeister,   scheffen,   rad  und  bürgeret 

™  ^  '  gemeynlichen  der  stad  zu  dem  Eirehhen  bekennen  offinlichen  an 
dissem  geinwortigen  brybe  vor  uns  und  unser  nachkomen,  daz  wir 
mit  den  erbem  geistlichen  herren  dem  comthur  und  bmdem  ^]  gemeyn- 
lichen des  Duczschen  huses  bij  Marpurg  gelegen  geredt  han  und  ubir- 
komen  sin  also,  daz  sie  und  ere  nachkommen  eynen  prister  zu  dm  s 
Eirehhen  eweklichen  bestellen  und  halden  soln,  der  da  eyne  frdmesse 
sal  halden,  mit  alsolichem  underscheide,  wers  sache  daz  der  prist^ 
von  strafunge  siner  consciencien  ader  von  krangheide  wegen  sins 
libes  sAer  von  ander  ehaffidger  not  wegen  dy  frümesse  nicht  gehalden 
künde  ane  geyerde,  da  ensulden  wir  nicht  umme  redden.  Ouch  wers  ^3 
Sache  daz  der  egenan^  prister  kräng  wurde  und  in  der  krangheide 
eynen  maynd  hiebe  ligen,  darumme  sulden  wir  egenante  onch  nicht 
redden.  Und  sulden  dy  egenonten  erbem  herren  uns  nach  dem  maynde 
von  stund  eynen  andern  prister  geben  und  bestellen,  dy  vorgeno^ 
frümesse  zu  halden  in  alle  der  maBe  alse  vorgeschreften  stet,  an  alle  ^ 
geyerde.  Wers  ouch  daz  der  selbe  prister  der  dan  zu  zijden  ist,  von 


1)  Mit  ^rudern'  beginnt  im  orig.  eine  neue  zelle;   Torher  ist  vielldeht  den  Ter- 


gessen. 
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todis  wegen  abe  g^ge,  so  snlden  sie  uns  eyH«ii  andern  prister  byn- 
nen  eyme  maynde  darnach  allernest  widd^  dar  bestellen  nnd  geben, 
der  dy  vorgenontin  frümesse  balden  snlde  alse  vorgeschreien  stet, 
und  dijt  also  tdn  und  balden  alse  dicke  dez  nod  geschyt^  ane  ge- 

5  verde.  Oneb  ist  geredt,  wers  daz  df  vorgenantin  berren  eynen^) 
prister  eris  ordins  zd  dem  Eircbben  sobieketen,  df  egenantin  frdmesse 
zci  balden,  wurde  der  enweg  gesand,  so  snlden  sie  von  stund  eynen 
andern  prister  widder  dar  scbicken  und  daz  oncb  also  tdn  und  balden 
alse  dicke  dez  not  were,  ane  geverde.    Oncb  wers  sacbe  daz  ymand 

10  zd  der  frdmesse  icht  gebe  ader  bescbyde,  eygen  erplicbe  gud  ader 
gulde,  daz  snlden  sie  den  nesten  ganerben  widder  zdkouffe  geben 
umme  eynen  zijtlicben  moglicben  pennig,  alse  czwene  bidderbemanne 
sprechen,  dt  von  beidensijten  darüber  gekoren  worden,  daz^)  penniges 
wert  were,  ane  geverde.  Wuldins  df  ganerben  nicht  kouffen,  wuldens 

15  dan  ander  bürgere  ader  burgerschen  mit  uns  zd  dem  Kirchben  koufifen, 
den  snlden  s^  ez  zdkouffe  geben  umme  eynen  zqtlicben  moglicben 
pennig,  oncb  alse  czwene  bidderbemanne  sprechen,  alse  To^eschreftef» 
stet,  an  alle  geverde.  Werls  euch  daz  df  egenantin  gude  nymand 
kadffen  wnlde  alse  egeschre^v»  stet,  so  snlden  dy  vorgenantin  berren 

20  daz  gud  behalden  und  sich  dez  gebruchen  nach  allen  erme  nucze 
glichirwijs  alse  andirs  erer  eigen  gude,  und  snlden  wir  dy  egenanän 
burgman  und  bürgere  zd  dem  Kirchben  sie  datan  nicht  hindern  noch 
bedrangen  in  keyne  wijs,  sundim  wir  snlden  sie  darczd  eren  und 
fordern,  an  alle  geverde.  Dijs  zd  erkunde  so  han  wir  d^  burgmanne 

25  gemeynlicben  vorgenant  gebeden  Lodewigen  Siegeren  unsem  büß- 
genoBen,  daz  he  sin  inges^e/  vor  sich  und  vor  uns  an  dissen  bryb 
hat  gebangen,  dez  ich  Lodewig  Siegeren  ^genant  mich  erkennen. 
Ouch  han  wir  burgermeister,  scheffen,  rad  und  bürgere  gemeynlicben 
genant  der  vorgefuin^n  stad  Kirchben  iogesigel  an  dissen  bryb  ge- 

30  hangen. 

Datum  anno  domini  m.ccc?nonogesimo  sexio,  quarta  feria  proxima 
post  dominicam  qua  cantatur  Letare  Jherusalem. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentsoho.).    Beide  siege!  abgefallen. 

1273.     1396  apr. 

35  Ich  Else  gelazen  vddewe  wilen  ee  Johans  Sm^des  zu  Husen,  i396 
burgirsen  zu  Wetflar,  dün  kunt,  als  die  pleger  der  armen  siechen  in  *P'- 
der  ntiLwenstat  zu  Wetflar  Johanne  myme  seligen  huswirte  zu  rechtem 


1)  'eyns'  orig.  2)  Unsicher,  weil  durch  Stockflecken  cmlesbar. 


le  Tor  ziden  gelAven  hutt  eyn  it  staoke  landea  artackets,  du 
ene  morgea  beheldet,  in  den  felden  vor  der  stat  zft  Wetflar  geleg« 
ru  Garbenheym  wert  nnder  den  graben  die  man  nennet  die  ben- 
ibe,  znsBclien  den  ackern  vorwilen  Johans  Bftdolfes  nff  bede  ute 
este  dar  an  gelegen,  rmde  Btozet  obene  nff  hem  Heyneman  HstUa . 
ide,  ambe  eyn  malder  komgeldes  Wetflars  mazes  jerlicher  gnlde, 
is  wir  dem  Bpitale  zA  der  zit  die  galde  rernnderpendet  han  mit 
0  deil  unser  gAde  die  nü  aere  vergangen  sint,  und«  die  pleger  des 
ben  Bpitales  anoh  yerhenget  oni^o  wol  gegnnnet  hant  mir  Elieii 
rgenant  nmbe  myner  node  willen,  daz  ich  unde  Johan  myn  sbnw 
3er  besBemnge  des  egenanten  etncke  Landes  rerkaoft  han  Hermume 
lant  Zinczel  dem  jungen  zA  Garbenbeym  geaezzen,  der  dem  apitaie 
ab  icxüt  des  malder  komgeldes  antheisse  worden  ist  zn  gelden  dk 
e  nnt^  in  den  spital  z&  Wetflar  zu  antwirten  glicber  wijs  als  wir 
;  her  gedan  han:  so  bekennen  ich  Else  vorgenant,  daz  ieh  nitii 
nender  band  Johans  mynes  sAnes  dem  dickegenanten  spitale  voi 
wes  zd  nnderpande  gesast  han  vor  daz  obgenante  malder  kon- 
Idea  eyn  ander  halb  malder  komgeldes  Wetflars  mazes  jerlieiiR 
de  ewiger  gnlde,  daz  uns  der  TOrgesohreben  Herman  Zinczel,  i^ 
le  eliehe  husfrawe  unt^  ir  erben  allejerliches  geldent  uz  eyioei 
dem  imserm  stucke  eigens  landes  artackera,  daz  wir  vor  lida 
kauft  han  umbe  wilen  ee  Eberfaart  Vinken  den  eldisten  xinde  eynei 
irgen  imds  eyn  achteil  eyns  morgens  beheldet,  auch  in  Garbes- 
^er  felden  gelegen  zA  Hnsen  ftz  under  dem  Dubeuteyne  alvettt 
dem  acker  vorwilen  Wigaudes  von  Bickene,  von  dem  ke  eyn: 
ehe  gedeilcze  ist,  une^  heisset  mit  eyn  ander  der  Sohindehengist. 
Idte']  iczAgenante  stucke  landes  wir  dem  selben  Hennanne  voriiden 
ch  geluwen  han  zu  erbe  nmb  daz  egenante  halb  malder  komgeldw 
t  Urkunde  diseea  briebes,  an  den  durch  unser  beider  bede  willei 
r  Btede  ingesigele  zu  Wetflar  ist  gehangen.  Qecznge  dieser  din^i 
tt  die  erbem  her  Harpem  von  Lympurg  Jinde  her  Hartmsn  Snanliut 
leffene  zd  Wetflar. 

Datum  anno  domini  millesimo   treoentesimo  nonagesimo  seitOi 
snse  aprilis. 

AHB  orig.-perg.  in  Harburg  (dentscho).   Siegel  «bgeftdleo.  ' 

1274.     1396  dec.  a. 

Wir  dj  burgermeiatere,  scheffen,  rad  unde  dj  borgere  gemejt- 

hen  arm  unde  riebe  der  stad  Aldindorff  an  der  Lomme  bckens^r 
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daz  wir  mit  rade  dez  hochgeborn  fnfsten  unsars  lieben  gnnedigen 
jtüaghern  janghem  Hennami  lantgrayen  zu  HesBen  der  egena$iten  stad 
Aldindorff  z&  nücze  eynB  ewigen  wessels  nbirkommen  sin  mit  den 
ersamen  geistlichen  laden  dem  comthnr  and  den  herren  gemeTnlichen 

>  dez  Datzscben  hases  bf}  Marporg  gelegen,  also  daz  sie  ans  gegeben 
han  erir  pietaneien  hop  nnd  gad  gelegen  zu  Molinbaeh  in  dorffe,  in 
felde,  in  weiden,  in  waBere,  in  weyden,  daz  wir  ans  des  gebrachen 
Boln  mit  allen  firiheiden,  rechten  and  gewonheiden  eweklicben,  alse 
iz  dy  YOTgenanten  Datzscben  herren  bijs  her  gehat  and  brecht  haben. 

)  Darror  so  soln  wir  den  Yorgenanien  Datzscben  herren  and  wer  zu  der 
zijt  eyn  pietanczmeister  ist,  eweklichen  geben  nnd  gatlichen  andelogen 
alle  jar  jerlichen  äff  sente  Mertins  tag  vierczehen  phand  heller  gader 
Marparg«r  werange,  czwo  gense  and  czwey  herbisthflnere,  alse  zinses 
recht  nnd  gewonheit  ist  and  b\|  zinses  baße.   Oach  weres  sache,  daz 

)  wir  den  zins  nicht  beczalten,  so  erloaben  wir  en  ans^  phande  mit 
gerichte  adtr  ane  gerichte  nnd  d^  zu  nemen  vor  dy  vorsessen  zinse 
und  bafie  nnd  waz  sie  dez  schaden  betten  genomen  adtr  vortme 
nemen,  iz  were  an  bodinlonen  adtr  an  andern  kosten,  daz  sie  d^ 
phande  mögen  virseczen  adtr  yirkonffen  zu  Cristen  adir  zu  Joden  vor 

)  den  zins,  baße  and  schaden.  Oach  so  ensal  d^  herren  an  den  vier- 
czehen  phand  hellem  zinses,  czwein  gensen,  czwein  herbistfaftnem 
nicht  schaden  noch  hindirlich  sin  keynerley  b^^nd,  da  god  vor  sij, 
herren  nod,  herren  bede,  gerichte  geistlich  adtr  wemtlich  noch  keyner- 
ley  behelffange.    Dijs  czü  orknnde  so  han  wir  der  yorgenanien  stad 

>  Aldindorff  ingest^e/  an  dissen  bryb  wiBintlich  laBen  hengken. 

Datam  anno  domini  m?ccc?nonoge8imo  sexto,  dominica  die  proxima 
poBt  diem  sancte  Lncie  virginis. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).    Auf  der  rUokBeite  steht  yon  gleich- 
zeitiger band:  'Aldindorff  by  Nordeckin'.    Siegel  abgefallen.    Gedr.:  Eist  dipl. 
)  Unterricht  nr.  86  extr.  (nnr  eingangs-  und  Schlussworte). 

1396  eecunda  feria  proxima  post  diem  beate  Lucie  virginis  (febr.  18)  bestä- 
tigte landgraf  Hermann  von  Hessen  diese  Übereinkunft  Orig.-perg.  wie  vor. 
Siegel  abgefallen.  Gedr.:  Hist  dipl.  Unterricht  nr.  85  extr.  (nur  eingangs-  und 
schlossworte). 

5  1275.     1397  ;ti/.  16. 

ILimA.  b},   daz  ich  Concze  von  Landen  ande  Katheryne   mfne    1397 
el^che  hasfraawe,  bargere  zu  Wetzflar,  za  eyme  ewigen  selegerede  ^^^'  ^^• 
offgelassen  ande  gegeben  han  der  pharre  za  Herbem  alles  daz  e^gen, 
erbe  unde  recht  in  Herbem  marcke  gelegen  ist,  da  wir  recht  za  han, 
0  unde  01^  namen  zwe^  Stacke  landis  vor  Sangelberge,  e^  stucke  vor 

U«t8.  Urkuaenbiicli.  VH.  1 5 
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galten  gruben,  ejn  stocke  in  gniten  graben,  eyn  Stacke  bij  dem 
büme;  item  dy  roddere  geyn  Sehonbach;  item  den  acker  binder  dm 
höbe  ande  den  hob  in  nyddem  Erftpach,  der  myn  Eatherynen  vadii 
waz ;  item  eyn  stucke  zu  hoen  reyne ;  item  den  strych,  da  man  geet 
geyn  Medenbach;  item  eyn  wese  vor  Benchens  ^)  holcze;  item  ejoej 
vor  dem  dore;  item  eynen  garten  da  nyddewend^g  gelegen;  item 
dry  stucke  zu  Breydscheyt  gelegen,  dy  Bmster  had.  Daz  alles  unser 
ist  unde  myr  Eatherinen  vorgenant  von  Hirman  von  Erpbach,  Schonen- 
bechere  unde  Emelude  syner  elychen  husfranwen,  mynen  lyben  fader 
unde  mudir,  den  got  gnade,  zu  rechtlichen  erbe  off  erstorben  i§ti» 
Dez  3}  merer  sycherheyde  dysser  dinge  so  han  wfr  dy  ersamen  Her- 
man  Holtzheymem  unde  Hartman  Snaühard,  scheffene  za  Wetzflar, 
gebeden,  daz  sy  ire  ingeBigele  an  dessen  br^  gehangen  hant. 

Datam  in  crastino  divisionis  apostolornm,  anno  domini  wSecthe 
septimo.  n 

Aus  orig.-perg.  in  Wiesbaden.    Von  beiden  siegeln  nor  das  erste  bescbSdigt 
vorhanden;  es  zeigt  im  schild  einen  breiten  schrägbalken. 


1276.     1397  nov.  11. 

1397  Ich  Alheid  Harpem  Wysen  virlaßene  wedewe,  Girdrud  Eckardes 

^^'^'  '  dacht^r  von  Grydele,  Cunczen  Eygermengers  eliche  husfrawe  ejus 
bargers  zu  Mencze,  bekennen,  daz  wir  virkaufft  han  den  ersamen 
geistlichen  herren  hern  Conrad  von  Beldirsheym  commentnre  and 
den  herren  gemeynlicben  dez  Dutschen  huses  by  Marpurg  gelegen 
und  besundern  zu  ire  gemeynen  pietancien  virzehen  morgen  lande« 
artackers  vor  der  stad  Wetzflar  gelegen,  mit  namen  zehen  morgen 
zusehen  Ruppudenmolen  und  Dalheymer  hulcze  und  stossent  off  den 
weg  gein  der  yorgenanten  molen,  und  dy  andern  fyre  morgen  lygent 
nydderbaz  dez  landez  by  eyner  wesen  und  ist  umbegraben,  und  sint 
luter  eygen,  mit  virhengnisse  dez  megenanten  Cunczen.  By  dissem 
kauffe  sint  gewest  die  erbem  her  Harpem  von  Lympurg  und  her 
Hirman  von  Hulczheym,  scheffene  zu  Wetzflar.  Dez  zu  Urkunde  ist 
der  stad  Wetzflar  ingesygel  an  dissen  bryff  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?ix™^  septimo,  ipso  die  beati  Martini 
episcopi. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  am  rand  beschädigt;  der 
könig  thronend  unter  einem  reich  verzierten  bogen,  zu  seinen  fUssen  ein  schild 
mit  dem  reichsadler;  umschr.:   istQtüti :  nmtat' :  ttttflnnenftSi  ab  ..!5:filt 


% 
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1)  Oder  Benchens. 


2)  So  im  orig.,  ^elleicht  ist  zu  ausgefallen. 
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1277.     1398  märz  6. 

Ich  Johan  andir  der  Linden  bnrg^r  zu  Marparg  and  ich  Gele  1398 
sin  eliche  hnfifranwe  bekennen,  daz  wir  den  erbern  geistlichen  herrin  ™^' 
dem  comthnr  nnd  den  herren  gemeynlichen  des  Dntzssehen  hnses  bij 
Marparg  han  virkonfft  daz  Stacke  eyns  eekirs,  daz  an  der  Loczilnbarg 
ist  gelegen  pober  der  eg^an^^  Datsschen  herren  wingarten,  als  er 
ort  windet,  d^  langens  hen  and  an  Johan«  in  dem  Höbe  eckere  and 
der  Beckers  wingarten  stoBit,  and  han  sie  ans  daramme  eyn  phand 
hell^  gntlich  and  wol  beczalit.  Dijs  zu  orknnde  so  han  ich  Johan 
egenant  myn  ingesiffel  an  dissen  bryb  gehangen. 

Datam  anno  domini  m?ccc?nonogesimo  octavo,  qaarta  feria  proxima 
post  dominicam  Beminiscere. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).  Auf  der  rOckseite  vod  band  des 
XT.  jahrh. :  Xittera  soper  qnodam  agro  sabter  vinea  in  der  Ketzirbach'.  Siegel 
abgefalloD. 

1278.     Erfurt  1398  märz  93. 

Universis  et  singalis  officialis  prepositure  ecclesie  sancte  Marie  1398 
Erffordensis  MaguntincTw«  diocesis.  ßecognoscimas,  quod  anno  et  ™*"  ^"^* 
die  subscriptis  discreti  viri  provisores  sea  altermanni  ecclesie  saneti 
Nicolai  Erffordensis  in  nostra  presencia  personaliter  constituti  recogno- 
verant  se  persolvere  debere  discretis  viris  plebano  dicte  ecclesie  et 
suis  complicibas  ac  ecclesiastico  ipsiuB  ecclesie  singalis  qaatuor  tem- 
poribas  annaatim  triginta  daos  denarios  soluturo«  de  decem  sexa- 
^fita  1),  quas  quondam  Alheidis  Gaftin  ad  parrochiam  sepedicte  ecclesie 
pro  perpetao  testamento  legaverat,  tali  condicione  adjecta,  qaod  dicti 
plebanas  et  sai  complices  ac  ipse  ecclesiasticns  debeant  e  converso 
singnlis  qaataor  temporibas  annaatim  peragere  commemoracionem  dicte 
qaondam  Alheidis  cam  missis  vigiliis  et  oracionibas,  ut  moris  est, 
perpetais  temporibas  observandis.  In  cajas  rei  testimoniam  presentes 
tnostras  litteras  sigillo  nostri  officialatas  dedimus  roboratas. 

Actam  et  datam  Erffordie  in  domo  habitacionis  nostre  ad  rabeam 
jannam,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  octavo,  sab- 
bato  post  dominicam  Letare. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel  beschädigt. 


1)  In  der  bedeutang  scboisk. 


15* 
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1279,     iSOS  märzil. 


linricb  von  Gebese   nnde  Heinrich  Soypei    alterlnle  dei 
BCnte  Niclauwese  zcu  Erfforte  unde  dye  pharrelnte  ge- 

der  egenaDten  pharre  bekennen,  daz  wir  qrnen  ewigen 
machet  babin  mit  dem  erbem  herrea  em  Connde  tob  i 
n  kompthftr  zca  Martborg,  mit  dem  pherrer  onde  braden 
I4iclaaweee  zcn  ErfForte  DfitzBches  ordena  nnde  mit  der 
gemeynlicheo  der  ballige  Uartburg,  aizo  daz  unB  iyt  tot- 
irren  gegebin  habiu  sechzcyg  fbzee  lang  yras  frjen  eigen 
tnde  dez  kircbtormes  ecken  in  yren  hoff,  nnde  Beebuii  )• 
in  dye  breyte  zcn  eyme  kirchoffe  unser  kirchen  zca  sente 
Ouch  Bollen  dye  herren  eyne  phorten  habin  uffe  den 
e  eullen  eye  selbir  beslyße  nnde  untslyBe,  alze  di^e  en 
t,  unde  eynen  bedachten  gang  habin  von  der  phorten  b«i 
ihthorm;  dye  bedachunge  dez  gangis  sallen  eye  halde  ufe  ii 
koste.  Unde  von  deme  gange  byz  iu  dye  kyrchen  sallen 
;  eynen  bedachten  gang  habin,  daz  man  dar  nnder  trockeD 

mag  gegen  byz  in  dye  kirchen,  äffe  auBers  gotisbns  kost«. 
1  dye  herren  dye  selbe  befredänge  von  dem  wasHCre  bji 
redftnge,  dye  da  nff  ged  von  deme  thorme  byz  an  dye  k 
brache  zcu  alle  yrme  nficzce,  nnde  wollen  sye  äffe  du 
dänge  buwen,  so  sallen  sye  alzo  hoch  uude  alze  vem 
fredfinge  buwen,  daz  man  wal  dar  under  gegen  mag  nnde 
eh  nicht  obene  daran  stoße.  Ouch  so  sal  eyn  kbcbenei 
kyrchen  sente  Nielauwese  dy  cappelle  sente  Elizabetben  ^ 
äwe  uff  slyßeu  nnde  dez  abindis,  wenne  her  daz  Ave  Maii> 

weder  zcu  slyßeu,  unde  der  kirchhoff  sal  dar  nbir  mit 
Swede  me  vorhuwet  werde.  Umme  zcwey  malder  ton 
ber  zcinse,  eyo  malder  weyßes  nnde  eyn  malder  gersKD, 
ijB  an  eyner  hnfe  artlandis  in  dem  Sure  nude  fetdeD  dei ' 

PhirtingCBleybin,  der  seibin  hafe  besitzcer  ist  Hartfu^ 
nan  vort  jerlicb  rone  gybit  sechs  phennige  zcu  rechtem 

uffe  sente  Mychets  tag  den  thümherren  zca  unser  lyebiD 
1  Erfforte  zcn  deme  selgerete,  unde  umme  rirzeyg  pliüni 
■  phennige,  dye  wir  en  bezcalt  habiu  alze  hir  nacb  ge-^ 
sd:  dryzcendehalb  phnnt  phennige  an  gereytem  gelde, 
ut  phennige  au  eyner  halbin  hafe  laudis  gelegen  u^ 
Q,  da  man  jerlichen  nff  gybit  zca  zcinse  eyn  pbnnl 
;t  phennige,  dye  yzcänt  besitecet  Hans  Wydenhayi  nndf 
ihaynyn,   yon  der  selbin  hufe   man  vort  jeriiehen  gjbi'" 


's. 
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eynen  Schilling  phennige  ^cn  erbe  zcinse  Jane  von  Rinckeleybin, 
unde  vier  lotige  marg  silbirs  an  eyner  halbin  hufe  artlandis  gelegen 
da  selbins  zca  Binckeleybin,  da  man  jerlichen  vane  gjbit  eyn  halb 
malder  weyBes^)  nnde  eyn  halb  malder  geraten,  der  yzeunt  besitscer 
ist  Hans  Vtensburg  der  eyldere  burger  zca  Erfforte,  da  man  vort  vone 
gybit  zca  erbe  zcinse  zcwene  Schillinge  phennige  nnde  eyn  hün  äffe 
sente  Michels  tag  deme  selbin  Jane  von  Rinckeleybin,  nnde  achtehalb 
phant  phennige  an  eyner  halbin  hufe  artlandis  gelegen  in  dem  seibin 
?elde  nnde  flare  dez  dorffis  Hastyngesleybin,  da  man  jerlichen  vone 
zca  zcinse  gybit  eyn  halb  malder  weyBes  nnde  eyn  virteyl  gersten 
uffe  sente  Michels  tag,  der  yzcnnt  besitzer  ist  Genant^)  Wynter,  dye 
selbe  halbe  hufe  gybit  eynen  Schilling  phenige  zcu  erbe  zcinse  uffe 
sente  Michels  tag  Huge  burger  zcu  Erfforte.  Daz  alle  dese  rede  stete 
gehalden  werden,  dez  habe  ich  Heinrich  von  Gebese  unde  Heinrich 
Snypel  alterlute,  Gyseler  von  Sweerbom,  Bertolt  Kappe  hoybit  lute 
der  egenanten  pharre,  Eonemünd  von  Botelstete  unde  Glauwes  von 
Eytirsborg  von  der  pharrelute  wegen  sementlichen  gebeten  den  ersamen 
wysen  herren  hem  Herman  Byman  official  der  probistie  unser  vrouwen 
kirchen  zcu  Erfforte,  daz  her  daz  insigel  der  ofßciainteten  3)  vor  uns 
an  desen  bryff  hat  gehangen.  Der  hir  ubir  gegebin  ist  nach  Cristi 
gebord  dryzcenhundert  jar  in  dem  acht  unde  nuenzcygisten  jare,  an 
der  nesten  myttewochen  vor  dem  heyligen  palmen  tage. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutacho.).  Auf  dem  spitzovalen  Siegel  Maria 
mit  dem  kinde  thronend  unter  einem  gothisohen  bogen,  darunter  ein  schild  mit 
nicht  mehr  erkennbarem  wappen. 


1280.  Erzbischof  Johann  von  Mainz  gebietet  den  weltgeistlichen 
seiner  dioecese^  den  terminirenden  Dominikanern  und  Franziskanern 
entgegenzutreten^  insonderheit  nicht  zu  gestatten^  dass  dieselben  in 
den  ihnen  nicht  zustehenden  kirchen  und  kapellen  messe  lesen, 
0  beichte  hören  oder  predigeti.     Ehrenfels  1398  jun.  8. 

Johannes  etc.    Ex  quorundam  plebanorum  etc.  1398 

Datum  Erenfels,  sabatö  proximo  post  festum  corporis  domini  nostri   ^^' 
Jhesu  Cristi,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  octavo. 

Aus  notariellem  transsnmpt  auf  perg.  (B)  in  Marburg  (deutscho.),  gefertigt 
•5  nach  eingerücktem  notariellem  transsnmpt  auf  perg.  (A). 

A  war  ausgefertigt  139S  juni  15  Mn  cymitherio  ecclesie  parrochialis  in  Mar- 
purg'  auf  verlangen  de9  'relfgiosus  vir  dominus  Wigaudus  dictus  Säße  ordinis 


1)  wyßes  oiig.  '  2)  oder  genant.  3)  80  ailg» 
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Theutonicorum,  vice  et  nomine  domini  Jacobi  de  Oppinheim  ejnadem  ordtnis. 
plebani  in  Marpurg',  auf  gnind  des  Originals.  ^Preaentiboa  honorabUilmt  et 
discretis  viris  dominis  Sifrido  dicto  Wilde  presbitero,  rectore  parrochialis  ecelesi^  , 
in  Yrsele,  Heinrico  WigloniB  de  Hoimburg  rectore  scolarinm  in  H&rpurg,  Her- 
manno  de  Segln,  Nycolao  Gotschalci  de  Marparg,  clericia  Magnntine  dyocesie'.  i 
Notar:  'Johannes  dictus  Hottinnan  de  Gotha  clericas  Magnntine  diocesis,  pnUicu 
imperial!  auctoritate  notarius'. 

B  ist  ausgestellt  1431  jul.  7  'in  choro  eccleaie  parrochialis  in  Marpai]g'  auf 
verlangen  des  'religiosus  vir  dominus  Jobannes  Leybenit  ordinis  Theutomcomni 
plebanus  in  Marpurg'.  'Presentibus  honorabillbus  et  discretls  viris  domino  £e-  •■? 
kardo  Sweymen  pastore  parrochialis  ecclesie  in  Micbilbaeh,  domino  Henrico 
Hademar  plebano  in  Gosfeldin,  Daniele  de  Saßin  soabino  in  Marpnrg,  Heinrieo 
Wiglonis  notario  et  Hermanno  rectore  parvnlomm  ibidem'.  Notar:  'GerUciLfi 
Anrifabri  de  Marpnrg  clericus  Maguntine  dyocesis,  publicus  imperiali  auetoriute 
notarius\ 

1281.     1398  sept.  11. 

1398  Ich  Sybode  von  Wett^e  Loczemans  seligen  Bon  ande  ich  Bechte 

^^^^     '  sin  eliche  hüBfranwe   bekennen,    daz  wir  han  vorkoufft  den  erbmi 
geistlichen    hem    dem   comthnr   unde   den   herren   gemeynliche  des  \ 
Dfttzsschen  hnses  bij  Marpnrg  nnsen   hob   gelegen  zti  Sindirsfelden.  ^ 
nnd  han  nns  d^  egenanten  herren  darvor  gegeben  seß   unde  nnntzig 
gude  Rinsche  gülden.  Dijs  zu  erkunde  so  han  ich  Sybode  myn  ejge£ 
ingesigel  an  dissen  bryb  gehangen  nnd  zti  mer«r  sicherheyd  so  han 
wir  semptliche  gebeden  d^  ersamen  wisen  Inde  Lodewig  ^)  von  Gittingeo 
den  alden  und  S^boden  Brtinis,  scheffen  zu  Wettere,  daz  sie  er  iglicli  2 
sin  eygen  mgeBtffel  onch  an  dissen  bryb  han  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?nonoge8imo  octavo,   ipso  die  exalta- 
cionis  sancte  crucis. 

Aus  orig.-perg.     Die  drei  sieget  abgefallen.  , 

1399  febr.  6  (fer.  5.  p.  fest,  purif.  b.  Marie  virg.)  gibt  Bechte  nochmals  ihre  ^ 
Zustimmung  zu   vorstehendem   verkauf.     'Her   Heinrich   Sybaden  von  Wettir« 
pastor  zu  Astheim'  siegelt.    Orig.-perg.  wie  vor.    Siegel  unkenntlich;  im  sebild 
nur  ein  balken  deutlich  sichtbar. 


1282.     1398  oct.  23. 

1398  Kunt  sy,  also  als  Hans  Bruwer  schultheycze  czn  Felsberg  nnsis)^ 

oct  23.  gQedigen  junchern  lantgrebin  czu  Hessin  und  euch  me  firomer  Inde 
cznschen  den  erbem  herren  deme  .  .  kummerture  des  Dntschen  ordin? 
czu  Marpurg  und  wer  eyn  phem^e  czu  Felsberg  es  der  vorg«w«^^« 
herren  und  cznschen  uns  geteydinget  hat  als  von  des  landiB  wejo 
6erlach  Linkeden,  daz  schozhaftig  es,  von  dem  vorbenantin  lande  ssl  ^ 

1)  in  der  unten  erwähnten  znstlmmungsnrknnde  'Lücke'  genannt. 
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eyn  phem^e  wer  dy  were  eyn  phnnt  Bescher  phenninge  gebin  alle 
jar  äff  pnrificatio  daz  geheytzen  es  licbtmesse  und  vir  Schillinge  uff 
Martini,  daz  es  rodegelt  und  gefellit  uns^rm  gnedigen  junchem,  dy 
daz  uff  hebit,  addir  weme  he  daz  befeiet.    Wer  ez  sache,   dy  hübe 

%  addir  gude,  dy  vor  Felsberg  legin,  gehohet  wordin  myt  bede,  myt 
geschozze,  wy  se  gehohet,  so  solde  y  dit  vorgeschrebin  laut  in  dissim 
rechte  und  gelde  blyben,  dan  en  solde  des  nicht  me  steygem.  Und 
gebin  en  des  dissm  brip  undir  unsir  stat  mgesigel.  Von  uns  Rudig^ 
borgemeist^,  Hans  Beckir,  Curd  Schufeier,  Curd  Schefir,  Curd  Gebein 

D  schepphin  und  der  gemeynen  stat  czu  Felsberg,  ane  geverde. 

Datum  anno  domini  m?ccc?xcyiii?,  ipso  die  Severini  confessoris. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deut8cho.)>    Siegel  abgefallen. 

1283.     1398  nav.  15. 

Ich  Pedir  czüm  Mülboym  scholtheiße  zu  Mencze  und  Heyncze    1398 

5  Wijße  zun  Wijßen  zu  Franckenford  bekennen  mit  dißem  briefe,  umbe  "**^* 
alsolich  gud  als  unsir  vadir  und  swehir  scholtheiße  Wasmüd,  dem 
got  gnade,  gelaßen  hat  und  gelegen  ist  zu  Homberg  in  der  stad  und 
vor  der  stat  und  anders  in  dorffen  und  in  velden,  ez  sij  hüse,  stein- 
gaden,  ackere,  w^sin,  czinse,  leben*  odir  eygen*,  wij  die  gud  gelegin 

10  sin,  daz  wir  die  gegebin  und  ofgelaßen  hau  dem  ersamen  geistlichen 
hem  Wigande  von  Treyse  cümth&r  z4  Wetzflar  uns^me  lieben  oheim 
unde  swager,  daz  er  daz  giften,  gebin,  virko&ffen,  virsetzin,  thün  und 
laßen  mag  allis  daz  er  wil.  Und  weme  her  daz  gud  also  yirko&fte 
odir  virgebe,   der  sulde  von  uns^  wegin  des  wol  gewerit  sin.    Und 

25  vorczihen  wir  daruff  und  bidden  auch  die  strengin  vesten  lüde  die 
von  Falkinberg  odir  wer  die  sin,  die  die  leben  lihen  und  zu  schicken 
han,  daz  sie  dieselbin  leheii  den  odir  deme  lihen,  dem  iß  her  Wigand 
gibit  odir  virkoüffit  Des  zu  orkunde  han  ich  Pedir  scholtheiße  vor 
mich  und  myn  erb^n  und  ich  Heincze  Wijße  vor  mich,  Elsichin  myn 

30  husfra&wen  und  unsir  erb^  beyde  unsir  iglicher  sin  ingesigel  undin 
an  dißen  brieff  gehangen. 

Datum  anno  domini  m?ccc?nonageBimo  octavo,  feria  sexta  proxima 
post  festum  beati  Martini  episcopi. 

Ana  orig.-perg.  in  Marburg  (von  Falkenberg).    Die  beiden  runden  Siegel  gut 

35  erhalten:   1)  gespaltener  Bobild,  darin  rechts  zwei  balken,  links  ein  nach  links 

aufgerlehteter  fisch,  auf  dem  heim  ein  flug,  belegt  mit  den  beiden  balken;  umschr.: 

+  ftgtUttitt  +  pefan  +  fc[o]ltth  +  tnaiithttt  +    2)  im  schüd  ein  balken,  belegt  mit 

drei  rosen,  darüber  ein  wachsender  adler,  helmzier  undeutlich ;  umschr. :  9*  l|tt|itt} 


232  l^^  1399]  oct  —  [am  1399]. 

ISIS 4.     Landgräfin  Margarethe  von  Hessen  vertröstet  den  konUkur 
zu  Marburg  Konrad  von  Bellersheim  auf  sein  nicht  näher  bekanntei 

ansuchen.     Spangenberg  [um  1399]  oct.^). 

[am  1399]  Margretha  von  gots  gnaden 

^^'  lantgrafynne  zcü  Hessen.  > 

Unsen  fruntlichin  grus  zuvor.  Lieber  andechtiger  nnd  besaDdem 
Als  ir  nns  gesehnben  hat,  laBen  wir  nch  wissen,,  daz  wir  mit  nnsmn 
lieben  herren  und  gemalhen  darumme  geredt  han,  und  hat  he  ans 
geantwortet,  daz  he  uw^r  nicht  laBen  wuUe  und  uw^r  und  dez  ordins 
und  hüses  beste  wulle  pruben,  alse  he  uch  daz  selbs  oueh  geschräen  H 
habe.  Und  waz  [wir]  darezti  vort^  guds  mochten  getdn,  daz  tun  wir 
allezijd  gerne. 

Gegeben  zu  Spanginberg,   an  sontage  vor  Galli,   undir  onserm 
ingesi^a^ß. 

Auf  der  rttckseite :    Demo  erbem  geistlichen  hem  Conrad  von  Bei-  u 

dirsheim   comthur  czü  Marpurg  uns^rm  lieben 
andechtigen  und  besund&m. 

Aus  orig.-pap.  in  Marburg  (deutsche.).    Das  zum  briefFerschluBS  aufgedrGckte 
Siegel  in  grünem  wachse  fast  völlig  abgefallen. 

1285.     Landgräfin  Margarethe  von  Hessen  empfiehU  dem  komthunit 
zu  Marburg  Konrad  von  Bellersheim  ihren  Schneider  Heinrich, 

Cassel  [um  1399]^. 

[um  1399].  •  Margareta  von  Norenberg 

lantgrebin  zcu*  HesseiL 

Unsen  frCintlichin  grüß  vor.    Geistlichir  liebir  andechtigir.    WirS 
begem  von  uch,  daz  ir  dussem  keynwortigin  Heinriche  unserme  snyder 
behulffen  sijt  zu^  sinen  sachin,  alse  he  uch  wol  berichten  sal.    Da 
tnd  ir  uns  sunderlichin  liebe  ane,   unde  wollens  euch  gerne  umme 
nch  virsohuldigin. 

öegebin  zu®  CsuAsele  undir  unsarme  secr^^.  30 

Auf  der  rfickseite:     Demo  erbarn  geistlichin  hem  Conrade  von  Bel- 

dersheym  comt&r^  zu*  Marporg  unserme  lieben 
andechtigin  unde  bisund^m 

d. 


1)  Der  brief  fallt  spätestens  in  das  jähr  1405,   da  die  landgräfln  im  jannar  f 466  .^i 
starb.  2)  Wegen  der  datirang  s.  die  bemerkong  zur  vorbeigehenden  nrL 


[um  1399].  —  [am  1399]  ende  Jan.  g33 

Aiu  orig.-pap.  in  Harburg  (deutscho.).  Das  aafgedrflckte  mnde  Siegel  in 
grünem  wachse,  mit  welchem  der  brief  verschlossen  war,  fast  ganz  abgefallen. 

In  einem  andern  zu  Gassei  geschriebenen,  aber  nicht  näher  datirten  brief- 
lein bittet  die  landgräfin  den  komthor  zu  Marburg  bei  rückgabe  eines  geliehenen 
5  Wagens  um  entschuldigung ;  ihre  hofmeisterin  habe  den  wagen  nicht  heimfahren 
lassen  können.  Auch  lässt  sie  den  alten  komthnr  grüssen.  Gedr.:  Hist.  dipL 
Unterricht  nr.  114  (sprachlich  entstellt).  Das  orig.  scheint  verloren.  Der  kom- 
thnr, an  den  sich  die  landgräfin  wendet,  Konrad  von  Bellersheim,  erscheint  in 
diesem  amt  zuerst  1395  jnn.  6  (nr.  1268) ;  der  alte  komthur  ist  Gernand  von  Schwal- 
0  bach,  der  nach  dem  necrolog  (nr.  1292)  am  19.  mai  1396  starb.  Damit  sind  die 
grenzen  der  datimng  gegeben. 

1286.  Landgraf  Hermann  von  Hessen  bittet  die  Vorsteher  des 
deutschen   hauses   zu  Marburg^  ihm  ein  pferd  zu  einem  transport 

nach  Grebenstein  zu  leihen.     Nordeck  [um  1399]. 

5  HennannaB  lantgravins  Hassie.  '      [^m  1399]. 

Salntatione  nostra  amicabili  premissa.    Libe  here,  her  commetar, 
her  hoBcommetnr,  her  marschalck  und  her  prior.    Wir  bidden  ach 
flitzlichen,   daz  ir  uns  wollet  lenen  ein  phert,  daz  uns  nnsen  .  .  . 
(trage  ^)  gein  Grebenstein.    Daz  sal  nch  von  Btnnt  wider  werde.    Und 
10  sendet  nns  daz  by  disem  bodin,  da  doit  ir  uns  zn  ^)  libe  ane. 
Datom  Nordecken.    Nostro  sigillo  sigillata^). 

HonorabilibuB  yiris  dominis  commendatori,  vice- 
commendatori,  marschalco  et  priori  in  Marpurg 
nobis  dilectiB. 

!5         Aus  Hist.  dipl.  Unterricht  nr.  115.    Das  orig.  scheint  verloren. 

1287.  Landgraf  Hermann  von  Hessen  bittet  den  komthur  zu 
Marburg  Konrad  von  Bellersheim^  das  steinebrechen  oberhalb  des 
Nürnberger  hofes  zu  Marburg  behufs  anlegung  von  Wasserbehältern 

gegen  feuersgefahr  zu  gestatten.     Cassel  [um  1399]  ende  jan.*). 

30  Herman  lantgrave  za  HeBBen.  [um  1399] 

Uns^m  frunüiehen  gruz  znror.    Erbar  geistlicher  lieber  andech- 

tiger.   Als  ir  wole  y^momen  hat,  wij  daz  in  diesem  jare  etwij  dicke 

fder  angestOBsen  und  bij  nch  zu  Martparg  anegegangen  ist,   davon 

sendte  Elsebethen,    uns   nnd   nch   groß   y^terplich   schade  gesehen 

35  machte;   wann  nti  dij  uns^m   vorhan,   etliche   steynen  knmphe   zn 

1)  *diege'  druck.  2)  *zur*  druck.  3)  'sigUUto'  druck. 

4)  Die  datlzungflgrenze  nach  vorwSrtc  für  diesen  und   die   folgenden   briefe  des 
landgnfen  giU  dessen  todesdatnm  (1413  Jun.  10). 
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[um  1399-  aug. 


machen,  darinn  sij  meynen  wasser  zd  vahin  nnd  solichen  annd  da- 
mitde  zti  bewaren,  abe  des  me  not  gesche,  dartzü  sij  steyne  habio 
müSBen  und  dij  brechen  pob^r  der  Nnrenberger  höbe,  bitden  wtr  uch 
gntlich,  daz  ir  yn  des  gönnen  und  uch  nicht  sw^e^)  lassin  wullit 
Daran  tud  ir  uns  auch  liebe  und  denglieh,  und  woln  daz  gerne  gein  i| 
uch  bedeneken. 

Datum  Cassil,  sexta  post  Vincencii  martiris,  nostro  sub  secreio. 

Auf  der  rttokseite:    Dem  erbarn  geistlichen  hern  Conrat  von  Beldirs- 

heim  comentur  zti  Martpurg  unsenn  lieben  aih 

dechtigenn 

dd. 

Aus  orig.-pap.  in  Marburg  (deutscho.).  Das  zum  verscblusB  aulgedruckt« 
runde  Siegel  in  grünem  wachs  bis  auf  genügte  reste  abgefallen.  Gedr.:  Bist 
dipl.  Unterricht  nr.  116. 


[um  1399] 
aug. 


1288.     Landgraf  Hermann   von    Hessen    bittet   den   komthur  :u 
Marburg  Konrad  von  BeUersheim   um   besorgung  eines  briefes  an 
den  Römischen  konig,     Cassel  [um  1399]  aug. 

Hermannus  lantgravius  Hassie. 
Unsen  frtintlichen  grdeß  zuvor.  Erbir  geistlichir  liebir  andecb- 
üger.  Wir  bidden  tich  früntlichen  mit  ganczem  ernste,  daz  ir  den 
briff  den  wir  uch  hir  midde  senden,  vonstünd  mit  anegesichte  dissis 
briffis  bie  eyme  tiwir  bereu  der  dar  czd  güd  ist,  sendit  unde  brengen 
laBit  uns^rme  gnedigen  heren  dem  Romisschen  koninge,  unde  ü 
Frangkefdrt  irfare  wo  er  den  fynde,  unde  dez  nicht  ensümet  alz  liep 
ir  uns  hat.  Darane  thüd  ir  uns  auch  besund^m  liebe  und  denglicb. 
Datum  Cassille,  feria  secdnda  proxima  ante  festum  asumpcionis 
Marie,  nostro  sub  secreto. 

Auf  der  rUckseite:    Deme  erbem  geistlichen  hern  Ctirde  von  Beldirs- 

heim  cummerthtier  zu  Marpürg  unserme  liebin 
andechtigen,. 

Aus  orig.-pap.  in  Marburg  (deutsche).  Von  dem  aufgedrttekten  nmdeo 
Siegel  in  grünlichem  wachse,  mit  welchem  der  brief  verschlossen  war,  nur  nocli 
reste.    Gedr.:  Entdeckter  Ungrund  nr.  216;  daraus  Samml.  v.  Deduct  8,206. 


1)  We'  orlg. 


[um  1399]  nov,  —  apr.—noT.  g35 

1289.     Landgraf   Hermann  von   Hessen    bittet  den    komthur   zu 

Marburg    Konrad   von  Beilersheim,   ihm   seinen  Vorstehhund   und 

was  er  etwa  gutes  habe  nach  Kirchhain  zu  senden. 

Kirchhain  [um  1399]  nov. 

5  Herinannns  lantgravins  Hassie.  [um  1399] 

Unsen  frantlichin  grnes  zuvor.  Erber  geiBtlieher  liebir  andech- 
tiger.  Wir  bidten  nch  frnntlich  mit  flise,  daz  ir  uns  uwem  knecht 
mit  nwerm  vorliginde  hfinde  senden  wuUit  her  znm  Kirchaine  von 
stund  und  nnyorczoglieh,  nnd  bette  neb  got  icht  beraden,  daz  wnllit 
10  uns  aueb  midde  senden  und  wullit  uns  der  bede  nicht  versagen.  Daz 
wnllin  wir  gein  nch  finntlich  gerne  verschulden. 

Datum  Eirchain,  dominica  die  proxima  post  diem  beati  Martini 
episcopi,  nostro  sub  Becreio. 

Auf  der  rückseite:    Deme  erbem  geistlichen  hem  Gonrade  von  Bei- 
15  dersheim  conmerthure  zu  Marpurg  unserm  liebin 

andechtigen. 

Ans  orig.-pap.  in  Marburg  (deutsch o.).  Von  dem  aufgedrückten  runden  sie- 
ge! in  grünem  wachse,  mit  welchem  der  brief  versohlossen  war,  nur  noch  geringe 
reste.    Gedr.:  Entdeckter  Ungrund  nr.  218;  daraus  Samml.  v.  Deduct  8,207. 

20  1290.      Bruchstücke    eines    Marburger    deutschordenskalendariums 

mit  necrologischen  notizen, 

APRIL. 
18   Xnil  kl.     Jubilate. 

21  .      XI  kl.     Ob.  irater  Andreas  Me  Hohenloch  fundator  domus  in 

29  Mergentheim  ^). 

MAI. 
1 8  Anno  domini  m  cc  xc  primo  expugnata  est  civitas  Acha- 

ron^)  per  Sarracenos  xvkal.  iunii,  quod  est  in  vigilia 
Potenciane  virginis^). 

30  OCTOBER. 

10        VI  id.     Anniversarium  fratrum  et  sororum  defunctorum  ordinis 

nostri. 

NOVEMBER 

5  non.  Ob.  frater  Walbodo  magister  primus^). 

35  1)  1269.    Beaehrelbimg  des  OberamU  Hergentheim  344. 

2)  Aecon.    YgL  Forsdrangen  17,  364. 

3)  Die  notiz  Ist  am  untern  blattrand  eingetragen. 

4)  Um  1200.    Vom  aiileger  des  kaleudaziums  in  zotei  färbe  eingetragen. 
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Marburg  (deutscho.).  Zwei  blätter  perg.,  315  auf  210  mm,  schOne  hand  aus 
der  zweiten  hälfte  des  13.  jahrh.  Der  Bonntag  Jubilate  zum  IS.  april  weist  auf 
die  jähre  1266,  1277,  1288;  erateres  passt  zu  dem  eiutrag  von  1269  (Hohenlobei 
am  besten.  Die  beiden  blätter  umfassen  die  monate  april  und  mal,  october  und 
november,  und  zwar  so  dass  je  einem  monat  eine  blattseite  gewidmet  ist  b 

1291.     Bruchstück  eines  Marburger  deutschordensnecrologs. 

MÄRZ. 
mSiz.    15  Langini.    Ob.  frater  GonraduB  de  Alsfeldia  plebanns 

in  Herbern  anno  domini  m  cccc  i.    Ob.  frater  Johannes 
Bader  von  FlerBhem   buedemeister  do   selbest  anno  i» 
domini  ac.  xci  [1491]. 

16  Ob.  frater  Gilbertas  de  Radebasen  eommendator  domus 

in  Weczfelaria  anno  domini  mecccvii. 

17  Gerdrudis  v. 

18  Ahzandri  ep.  et  m.    Ob.  frater  Gotzo  de  Ebystdorf  *).  u 

19  Item  ob.  Greta  RemBem,  Nycolaas  filias  eins  et  Eiysa- 

beth  nxor  ipsius,  qai  legavernnt  pyetaneie  ^)  j^  maldmm 
siliginis,  nt  anniversarias  eoram  peragatnr^].  Ob.  frater 
Kieolans  plebanns.  in  Grifstede  m  ecee  xviii. 

20  Item  ob.  dominns  Gerbodo  sacerdos,  de  qno  habemussi 

XX  maldra  siliginis^). 

Marburg  (deutscho.).    Ein  blatt  perg.,  265  auf  190  mm,  angelegt  der  schrift 
nach  um  1330,  später  als  Umschlag  verbraucht    Das  blatt  umfasst  mSrz  13—20, 
die  beiden  ersten  tage  haben  keine  eintrage.    Die  zahlen  zu  den  iden  and  kaien- 
den sind  nicht  angegeben  und  die  beiden  ersten  der  drei  verzeichneten  heiliges-  ^ 
tage  nur  provisorisch  in  kleiner  schrift  beigesetzt 

1292.     Bruchstücke  des  necrologs  der  baliei  Hessen. 


mal. 


MAIUS. 


5  III  non.  Ob.  frater  Gonradns  de  Mandern  qnondam  con- 

mendator  domns^).    Frater  Vlricns  traperarins 
in  Flerisheym  et  frater  Stango  in  Grifstede. 

6  II  non.  Johcumis  a. portam  latinam.    Ob.  Aba  beekina*},  de 

qna   habent  fratres  tallentnm   denarioram  de  3» 


1)  Um  1380  geschrieben.  2)  pyeUt**  Torlage.  3)  Um  1400  geschiiebeiL 

4)  Um  1330  Tom  aniegei  des  neorologtuiiis  geschrieben: 
6)  Erscheint  zuletzt  1296  apr.Ot,  nr.  596).  - 

6)  Eibcheint  1291  märz  29  (I,  nr.  526). 
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bonig  in  Kodirbusin^).  Ob.  Jutta  dicta  Boden, 
de  qua  habent  fratres  i  tallentam  pro  pytaneia. 
Pro  Eorperhen  von  Eronberg  nnde  Jutta  nxore  et  pro 
Korperhenchin  ^). 

7  non.  Ob.  dominus  Ludewicus  de  Scrickede  sacerdos,  quon* 

dam  plebanus  in  Habrachtzhusin ') ,  de  quo  habent 
fratres  i  marcam  de  traperia  ex  parte  duorum  man- 
sorum  sitorum  in  Wizele  et  in  inferiori  Morle,  quos 
idem  dominus  Ludewicus  domui  sua  parata  pecunia 
conparavit. 

8  VIII  id.     Ob.  frater  Luprandus  de  Confluencia^).    Ob.  fra- 

ter  HeynricuB  de  B^denkap  sacerdos  conmendator  in 
Kyrcban  anno  domini  m.ccccxx^). 

Vn  id.     Ob.  frater  Gotfridus  trapperarins^). 

VI  id.  Qordiani  et  Epymachi.  Ob.  Syfridus  puer,  qui 
contulit  domui  vii  solides  annuatim.  Ob.  Con- 
radus  miles  dietus  Milcheling^),  de  quo  habent 
fratres  marcam  Coloniensium  pro  pytaneia  de 
bonis  in  Seylheym.  Ob.  dominus  Bupertus  plebanus 
in  Langensteyn^)  fidelis  amicus  ordinis  et  fratrum,  de 
quo  habent  fratres  bona  in  Palgüns,  que  idem  dominus 
Bupertus  ducentis  et  quinquaginta  florenis  conparavit 

11  V  id.     Ob.  frater  Heinricus  de  Blicherode  viceconmendator  in 

Grifstede^)  et  frater  Bicholfns  quondam  magister  co- 
quine  in  Margburg  i<^).  Ob.  frater  Hermannus  Hüsir 
de  Bfichsecke^^). 

12  ini  id.     Nerei  Auchüli  et  Pancratii  mm.     Ob.  frater  Beyn- 

hardus  de  Sarnauwe. 
in  id.     Ob.  frater  Hermannus  sacerdos^^).} 
n  id.     Ob.  frater  Wygandus   de  Folda.     Ob.   Phya   de 
Schonenbach^^),  de  qua  habent  i  marcam  fratres  pro 


1)  r  sehelnt  ans  n  konigirt.  2)  Um  1480. 

3)  Um  1360.     Er  encheint  noch  1355  (H,  nr.  911),  war  1368  tot  (m,  nr.  1091). 

4)  Ein  i'i&l  bereits  verstorbener  Lnprand  (aber  ob  dieser?)  I,  nr.  622. 

35  5)  Die  letzte  x  dnreh  beschneidung  des  randes  nur  halb  erhalten;    es  könnte  da- 

hinter noch  eine  weitere  zahl  weggeschnitten  sein. 

6)  Lebte  noch  1297  mai  15  (I,  nr.  626). 

7)  Lebte  noch  1264  apr.  (I,  nr.  199). 

8)  Oegen  1370.    Er  lebte  noch  1363  (m,  nr.  1035  z.). 

40  9)  Um  1355.    Er  erscheint  zuletzt  1338  noT.  (H,  nr.  665).  10)  Um  1355. 

11)  Um  1400.    Er  lebte  noch  1393  (in,  nr.  1249). 

12)  Erscheint  zuletzt  1284  noy.  6  (I,  nr.  438).  13)  Um  1355. 


15 

id. 

17 

XVI  kl. 

18 

XV  kl. 

19 

XITTI  kl. 

20 

XTTl  kl. 

21 

xn  kl. 
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pyetancia  de  bonis  Eppilnsheym.    Ob.  frater  Johaimes 

Henberg^).    Ob.  Jaeobas  Musoht  plebanus  in  Erffoidia 

anno  domini  xv®.  und  xxi. 

Ob.  frater  Wernherns  de  Curia. 

Ob.  frater  Tdel  Dyden  militaris ...  .2)  1494.  & 

Ob.  Volpertns  miles  de  Kirchdorf')  et  nxor  saa 

Sophya,  de  quibas  habent  fratres  tallentnm  pro 

pytaneia,  et  sunt  hie  aepnlti. 

Potentiane  v.    Ob.  frater  GemanduB  de  Swalbaeh  oon- 

mendator  in  Marpnrg  anno  domini  mcccxcyi.  i« 

Ob.  frater  Heinriens  Banschenberg  plebanus  in  Grif- 

stedt  anno  1531. 

Ob.  Heynricns  Leymbach  spe(»aUs  amicns  et  fantor 

domus  et  nxor  eins  Eatherina  Gysen.     Qni  contoHt 

hnie  domui  tantnm,  nt  singnlis  annis  sollempniter  pera-  i^ 

gatnr   anniversarins    eomm.     Et   eonmendator  fadet 

largam  pietanciam  fratribns  et  dabit  nnnm   pannnm 

panperibns  pro  salute  anime  ipsins.    Et  hoc  dnrabit 

perpetne.   Anno  domini  m  occc  xxiii.    Ob.  frater  Petras 

Str&be  de  Herborn  capellanns  in  Erffordia  anno  domini  21 

XV*  X. 

22  XI  kl.     Ob.  frater  Theodericns  de  Mnffindorf.   Ob.  frater 

Johannes  de  Morsbach  in  Flörsheim^).    Ob.  frater  Her- 
mannas Lyderbach  qaondam  eonmendator  in  Marpnrg^). 
Ob.  frater  Lndewicns  Schencke  oonventoalis  in  Griff- 1» 
stede^).     Ob.  frater  Johannes  Stomdorff  conventnalis 
in  Griffstede^). 

23  X  kl.     Ob.   frater  Erwynus  Schoüf&B  de  Elsfeldia  magister 

hospitalis  anno  domini  m.ccccxix.    Ob.  soror  Emelndis 
Wenken^).   Ob.  frater  Johannes  Haberkom  conventnahs » 
in  Schiffenbarg  ^). 

24  IX  kl.     Ob.  frater  Petras  dictus  Schit^«). 


1)  um  1440. 

2)  ^magister  curie  in  Griffsteten'  folgte  hier,   wohl   irrtümlioh  und  deshalb  wef 
radirt.  3)  Lebte  1260,  war  tot  1279  (I,  nr.  166.  366).  35 

4)  Um  1356.     Vielleicht  der   1302  erscheinende  Johanniter   dieses   namens   (IL 
nr.  39.  40),  der  dann  in  den  deutschen  orden  übergetreten  sein  müsste. 

5)  Um  1440.     Nachweisbar  als  comthur  1424  dec.  15  —  1433  marz  29. 

6)  Um  1460.     Lebte  noch  1456  apr.  30.  7)  Um  1480.  8)  Um  1425. 

9)  Um  1460.    Wurde  in  den  orden  aufgenommen  1436  Juli  2.  40 

10)  Um  1415. 
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25      YIII  kl.     Urbani  pp,  et  m.   Ob.  dominnB  BertolduB  scolasti- 

CHS  FrisclariensiSy  de  quo  habent  fratres  i  tal- 
lentam  denariorum  MarpnrgenBiuin  de  trappe- 
ria.  Ob.  frater  Heidinricus  de  Therinbach  provisor 
cnrie  in  G^rbrachstbusin^).  Ob.  frater  Petras  Götze 
cappellanuB  in  Marpurg  anno  domini  mccccxc  in  die 
trinitatis  % 
VII  kl.     Ob.  frater  Stebe  saeerdoB. 

VI  kl.  Ob.  Elyzabeth  soror  domini  Lndowici  sacerdotis  de 
Hadebrachtizhfisen^),  de  qna  babent  fratres  nnam  mar- 
eam  pro  pyetaneia,  et  est  hie  sepnlta.  Ob.  frater 
Gilbertas  Bydesel  advoeatus  hnins  domus^).  Ob.  fra- 
ter Gono  de  Fryddeberg  magister  reliqniarnm  anno 
m  eecc  Ivii. 
>  28  V  kl.     Ob.  frater  Mcolans  de  Flersheim  qnondam  eelerarius 

domns  prope  Margborg^). 

29  im  kl.     Ob.  Sophya  dneisBa  Brabaneie  et  domina  Hassie, 

filia  beate   Elyzabeth*).     Ob.  frater  Henricas   de 
Ebira  in  Grifstete^).    Ob.  frater  Tielmannus  de  AIS- 
)  feldia  conmendator  in  froenhobe^). 

30  III  kl.     Ob.  frater  Johannes  Mergewaldes  ^)  saeerdos  anno  do- 

mini mceccxix. 

31  II  kl.     Petronelle  v.    Ob.  Bertradis  de  Bödincheim^^^),  de  qna 

habent  fratres  i  marcam  denariomm  de  bonis  in  Ep- 
&  pilnsheim.     Ob.  domina   Alheydis   relicta  Alberti  ex 

Cnria  scabini  in  Marpnrg^^),  de  qna  habent  fratres  i 
marcam  pro  pietancia,  quam  ipsa  apnd  magistmm 
pietancie  xiii  marcis  conparavit.  Ob.  frater  Otte  von 
Sasßen^^).  Ob.  frater  Johannes  Wacke  de  Marpurg 
0  sooius  plebani  in  Herbom^^). 

lUNIUS. 
1  kl.     Nicomedia  m.    Ob.  frater  Bertoldus  dictus  Fuley     jun. 

snbdyaconuB.  Ob.  Hetta  uxor  quondam  Johannis 
dicti  Bydesil  militis^^),  de  qua  habent  fratres 

$5  1)  Um  1360.     Der  comthur  zu  Griefstedt  dieses  namens  1354?  (II,  ni.  901). 

2)  Das  war  aber  1490  der  6.  juni!  3)  Um  1360.    Vgl.  III,  nr.  1091. 

4)  Um  1460.  6)  Um  1416.  6)  1284.  7)  Um  1370. 

8)  Um  1460.    Erscheint  1455  apr.  30.  9)  Folgt  ausradirt  'de  Marpnrg'. 

10)  Um  1350.     Wird  zuletzt  erw&hnt  1317  (II,  nr.  317).    Vgl.  den  älteren  eintrag 
40  zum  4.  juni.  11)  Um  1365.  12)  Um  1440.  13)  Um  1450. 

14)  Sie  lebte  1310,  war  tot  1333  (U,  nr.  175.  5S8). 
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iii  marcas  apud  fratres  sancti  Anthonii  in  6ri- 
ninberg,  et  est  sepulta  ad  sanctüm  Mychahelem. 
Ob.  frater  Henricas  Yrff  1523. 
2       im  non.  Marcellini  et  Petri  mm.   *0b.  frater  Henricns  Bart 

magister  iii^).  Ob.  Arnoldus  de  Gambach^),  de» 
quo  habent  fratres  i  maream  in  Bnlchenstejit 
Ob.  frater  HeylmannuB  dictas  Lewe  conmendator  in 
Fiersheym^).  Ob.  frater  Hennannns  Lederbaeh  coih 
mendator  in  Schiffenbarg  ^).  Ob.  Henricns  de  Dillen- 
berg^),  de  quo  habent  fratres  ii  libras  hallensium  prc*u 
pietancia  de  molendino  dicto  Grindeln.  Ob.  frater 
Henricns  Michelbach  de  Eyrchan  cappellanus  inErffordia 
anno  domini  xv^  nnd  xx^). 

4  II  non.  Ob.  frater  Theodericns  Wironensis  episcopus', 

et  dantur  x  solidi  fratribns  pro  pytancia.    Ob.  u 
frater  Heinricns  diotus  Bode  anno  domini  m  cccc   Ob. 
jnngfra  Gerdrad  ^)  von  Bodehosen  meynsterfien  gewest 
ist  zca  Schiffenborgk  und  in  dem  kloster^). 

5  non.  Bonifatii  ep.  et  m.    Ob.  Anshelmns  semifrater  de 

Bedincap^^^),   de  quo  habent  fratres  ii  marcasl 
pro  pytancia  de  villa  Bratfe^^).    Ob.  frater  6er- 
lacas  Keyser^^j  de  Wetzflaria  1492.    Ob.  frater  Lado- 
wicus  Teaffel  magister  hospitalis  anno  1527. 

7  VII  id.     Ob.  frater  Lampertas.    Ob.  frater  Henricns  de  £r- 

fordia  sacerdos  ^').    Ob.  frater  Mathias  Store  de  Dreyse  2 
plebanus  in  Gnnstede^^). 

8  VI  id.     Medardi  ep.  et  cf.    Ob.  dominus  Heinricns  lantgraTins 

terre  Hassie   anno  domini   mccclxxvi^^).     Ob.  frater 


1)  1210.    Vgl.  Forecliungen  17,  368. 

2)  Erscheint  zuletzt  1327,  tot  1346  (n,  ni.  514,  794).  i\ 

3)  Um  1370.  4)  Um  1470. 

5)  Um  1360,  also  wol  nicht  der  m,  nr.  1171  erscheinende.    Vgl.  jall  15. 

6)  Die  letzte  x  unvollständig,  weil  der  rand  des  biattes  beschnitten  ist. 

7)  Erscheint  znletzt  1272.    Arcbival.  Zeitschr.  N.  Folge  3,  288. 
8}  Steht  über  dnrchstrichenem  'Margareta'.  t 
9)  Um  1460.     Sie  lebte  noch  1455  apr.  30. 

10)  Lebte  noch  1297  apr.  1  (I,  nr.  623). 

11)  Folgt  eine  rasur,  von  welcher  noch  zu  lesen  ist:  'et  eodem  die  dabuntar  üü  oial- 
dra  sillginls  . .  * 

12)  'sacerdos  et  trapperarfns  domns  Marpnrg'  folgt  hier  durch  rasnr  getilgt  44 

13)  Um  1350.  14)  Um  1470. 
15)  Vgl.  Landan  in  der  Zeitschr.  f.  hess.  Gesch.  u.  Landesk.  2,  218  ff. 


jun.  241 

Gerlacns  Wanke   plebanns  in  Herbern   anno  domini 
m  cecc  xxiiii  ^). 
9         V  id.     JPtimi  et  Felitiani  mm.    Ob.  frater  Syfridus  de  Penyen 

preceptor  Almanie  anno  domini  mcccxciii. 

0  IUI  id.     Ob.  Alheydis  dieta  Crysen,  de  qua  habent  fra- 

tres  i  tallentnm  denariornm  pro  pytancia,  et 
Henricns  ex  Curia  quondam  scabinus  in  Mar- 
purg^),  de  quo  babent  fratres  }  marcam.  Ob. 
domicellus  Hermannus  lantgravius  terre  Hassie  anno 
domini  mecccxiii^]. 

1  III  id.     Bamäbe    ap.     Ob.    frater    Sybuldns    dictus    Hane^). 

Ob.  beckina  dicta  Gftderadis  et  mater  eius 
dicta  Albradis,  de  quibus  habent  fratres  tal- 
lentnm denariornm  pro  pytancia  de  traperia. 
Ob.  Johannes  institor  %  de  quo  habent  fratres  xiii  soli- 
des denariornm. 

2  II  id.     Btmlidia  Cyrini Ndboris.  Ob.  Alheydis  domina  lanc- 

grayia  Hassye  hie  sepulta<^)  et  frater  Henrieus 
dictus  Hornnune. 

4  XVIII  kl.     Ob.  frater  Engilbertns   acolitus    de  Frieslar'). 

Ob.  frater  Johannes  de  Oünse  sacerdos^). 

5  XYII  kl.     Viti  Modesti  atque  Crescentie.    Ob.  frater  Jacobus  de 

Oppinheym  plebanns  inMarpurg  anno  domini  mcccxc 
nono.  Ob.  frater  Hermannus  de  Lebensteyn  magister 
molendini  in  Elwinsmoln®]. 

6  XVI  kl.     Oirici  et  Julite  mm^ 

7  XV  kl.     Ob.  Rüdulphus  de  Bodincheim  ^%  de  quo  habent  fratres 

i  marcam  denariornm  de  bonis  in  Eppilnsheim.  Ob. 
frajier  Wentzelaus  EangyBer  plebanns  in  Kirchan^^). 
Ob.  frater  Henrieus  Eleynkauff  plebanns  in  Gunstede^^). 

8  XIIII  kl.     Marci  et  Marcelliani  mm.     Ob.   frater  Wypertus  de 


I)  Gheilacus  dictas  Wanc  frater  ord.  Thent  domuB  in  Marporg  war  im  winter- 
aalbjahr  1406/7  zu  Erfurt  Immatriculirt  worden.  Acten  d.  Univ.  Erf.  her.  v.  Welssen- 
wm  1,  77.  2)  Erscheint  znletzt  1313  (H,  nr.  217). 

3)  Vgl.  Landan  in  der  Zeitschr.  f.  heas.  Gesch.  u.  Laudesk.  %  222. 

4)  Um  1356.  5)  Um  1360. 

6)  1274.    Vgl.  Landan  a.  a.  o.  6,  189  anm. 

7)  Erscheint  1290  apr.  11  (I,  nr.  510).  8)  Um  1356.  9)  Um  1460. 
10)  War  schon  1309  tot  (II,  nr.  159)  j  die  hand  ist  aber  yon  etwa  1355. 

II)  Um  1440.  Wenczelans  Cantrifnsoris  de  Marpnrg  frater  ord.  Tent.  wurde  im 
Winterhalbjahr  1399/1400  zn  Erfnrt  immatriculirt.   Weissenbom  Acten  d.  Uniy.  Erf.  1,  57. 

12)  Um  1470.     Bmder  Heinrich  Kleynkanff  wird  genannt  1455  apr.  30. 
Hess.  ürknndenbQch.  Yn.  16 
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Beldirsheym  eonmendator  in  Flersheym  anno  domini 
m  cccc  z. 
19     XIII  kl.     Gervasü  et  Protham  mm.    Ob.   frater  Gonterns  de 

Galdern  plebanns  in  Marpnrgi). 

2)5 

28  nil  kl.     Leanis  pp.  Ob.  frater  Johann  Yon  Selbaeh  hSvemeyngter 

zu  Griffstede^).   * 

29  in  kl.     Petri  et  Pauli  app.    In  hoc  festo  habent  fratree 

ij-  marcam  denariornm   pro   pytancia  ex  parte 
domicelle  Immichen  Rauwesteyn^),   nt  median-l 
tibuB  organis  BoUempniter  peragatnr.  Ob.  frater 
TheoderionB  de  Erlebach.    Ob.  frater  Wentzo  Sqid- 
mercremer  de  Wormatia  conventualis  in  FlerBheimH 

30  II  kl.     Cammemoratio  8.  Pauli.    Ob.  frater  Fredericus  de 

Helfinberg  sacerdoB.    Ob.  frater  Dyzo  de  Wachio-il 
heym^).     Ob.  frater  WiganduB  dictas  SaBe  qaondM 
plebanaB  in  Marpnrg  anno  domini  m  cccc  iL    Ob.  frater 
Sylo  BacerdoB  dictuB  BravftS  quondam  sodoB  plebani 
in  Velsperg^).    Ob.  frater  ConradnB  Gastknecht  sacer- 
doB^).     Ob.  asinuB  magnuB  dictaB    Lorey  in  Eiwinfi^ 
molin  ^),  in  cuinB  anniTcrsario  dabit  magister  einsdeoi 
molendine  fratribuB  pietanciam  largakn  de  bonis  agwillii 
adito  alleo  cum  vino  bono  AlBatico.    Et  Bi  tnnc  tem- 
poriB  non  poterit  habere  agwillaB,  procoret  pnlloB  loeo  i 
agwillarnm.  ^ 

lüLIÜS. 
jai.       1  kl.     Octava  s.  Johannis.    Ob.  Hartmannas  et  nxor  eins 

Jntta,  de  quibuB  habent  fratres  i  tallentum  de- 
nariornm  pro   pytancia.     Ob.   frater  Henricus  de 
DenBtedin^^)).    Ob.  frater  Hartmannus  de  FrankinfordU  ^ 
trapperariuB  qnondam  domns  prope  Hargbnrg^^).   Ob. 
frater  HenricuB  Jnch  plebanns  in  Marpnrgk  1506. 

2  VI  non.  Festum  visitacionis  b,  Marie  t.  Processi  et  Martiniani  mw. 

3  V  non.  Ob.  frater  Henricns  Banwarns  sacerdos^').   Ob. 

Lampertus  de  Wydenhnsen,  de  quo  habent  fra- 3) 

1)  Encheint  1327  nov.  24  (II,  nr.  615).  2)  Hier  fehlt  ein  blstt. 

3)  um  1450.  4)  Sie  machte  die  Btiftnng  1334  ang.  23  (U,  nr.  606). 

5)  Um  1370.  6)  Um  1415.  7)  Um  1415.  8)  Um  1430. 

9)  Um  1390.  10)  Um  1350. 

11)  Um  1355.    Erscheint  zuletzt  1343  sept  9  (n,  nr.  743).  ^* 

12)  Erscheint  1305  mal  26  (H,  nr.  73). 
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treB  i  marcam  in  Kirchen.  Ob.  frater  Lodewions 
de  Sodehusen  magister  molendini  in  Elwins  moln^). 

4  im  non.  Transla^  8.  Martini.    *0\).   frater   Conradns  de 

Fucthewangin  magister  x^).  Ob.  Meckela  dicta 
Wyzgerwerin'),  de  qua  fratres  habent  i  marcam  de- 
nariomm,  et  est  hie  sepnlta.  Ob.  frater  AdolflFuB 
Hobeherre  viceconmendator  in  Marporg  anno  domini 
mccccxiii.  Ob.  frater  Johannes  Amoldi  sacerdos  con- 
ventnalis  in  Marpurgk  anno  domini  1502. 

5  III  non.  Ob.  frater  WernheruB  de  Lntirberg  conmendator 

in  Marpnrg^).  Ob.  DemftdiB  beckina  Boror  do- 
mine de  Mnlinbach,  de  qua  habent  fratrefl  i  tal- 
lentnm  denariorum  de  trapperia,  et  est  hie 
Bepnlta. 

6  n  non.  Octava  app.  Petri  et  Pauli. 

7  non.  Ob.  frater  LodewicuB  de  Derrinbach.    Ob.  frater 

ThylmannoB  de  Fritzlaria^).  Ob.  GonraduB  de  Kattzin- 
fnrd^)  et  snorum  amicomm  memoriam,  de  qno  habent 
fratres  xüi  florenos  et  vi  tor.  warandie  Wetzflariensis 
pro  f  marcam  pro  anniversario  ipsomm  peragenda 
oonparanda^). 

8  Vin  id.     Kyliani  et  eociorum  eius.    *0b.  frater  Anno^]  ma- 

gister octavas,  et^)  est  hie  sepnltns.  Et^<^)  con- 
mendator provideat  de  pitancia  larga^^).  Ob.  Henri- 
cus  Loczelman^^)  et  Alheidis^'),  de  quibns  habent 
fratres  i  marcam  pro  pytancia.    Ob.  frater  Johannes 


1)  Um  1460. 

2)  Yon  z  die  hintere  hSlfte  uad  etwa  darauf  folgendes  weggeechnitten  (steht  am 
innem  blattrand).  Er  var  nach  der  zKhlnng  unseres  necrologiums  der  XI  hochmeister, 
weil  Hartmann  Ton  Heldrungen  (aug.  19)  als  IX  gezählt  wird.  Konrad  starb  1296. 
Foischungen  17,  359.  3)  Um  1360.    Sie  wird  genannt  1324  (U,  nr.  463). 

4)  Erscheint  zuletzt  1301  (II,  nr.  23).  5)  Um  1365. 

6)  Um  1370.    Erscheint  nooh  1368  (U,  nr.  984). 

7)  Sinnlose  ausfQhmng  der  am  untern  blattrande  stehenden  anweisung  Ton  etwa 
1365:  'Hie  signa  obitum  Gonradi  de  Katzinfnrd  et  suorum  amicomm  memoriam,  qui 
ndelicet  Cenr&dus  dedit  ziUfloienos  et  yituronenses  warandie  Wetflarlensis  pro  f  marca 
pro  annlTeisario  ipsomm  peragendo  eonparanda'. 

8)  'Anna'  Torlage;  derselbe  fehler  in  dem  dentsohordensneorologlum  Ton  Bern 
14.  jahrh.  in  Stzassbuig.    Foischungen  17,  362,  TgL  368.    Anno  starb  1273  oder  1274. 

9)  'et  —  sepultut'  tou  der  bis  1341  gehenden  band  beigesetzt 

10)  'Et  ~  piUncU'  setzt  eine  band  von  etwa  1355  bei. 

11)  *larga'  setzt  eine  band  Ton  etwa  1360  bei. 

12)  War  1282  bereits  Terstorben  (I,  nr.  404).  13)  Hand  von  etwa  1365. 

16* 
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de  Sehin  quondam  plebanus  Erfordie^).  Ob.  frater 
Isfrydus  de  Herbirn  saeerdoB  eonventnalis  in  Flerfi- 
heim^).  Ob.  soror  Hargareta  de  Wetter').  Ob.  frater 
Otto  de  Lydder  magister  molendini  anno  }c.  Ixxxiii 
[1483]. 

9       yn  id.      Oetava  msitadanis  b.  Marie  v.    Anniversarins  Nicolai 

donati  de  Alsfeld  et  Hille  nxoris  sne  legittime^),  de 
quo  anniversario  habet  pitaneia  dnos  florenos  üsuales 
perpetoi  eensus,   pro  quo  predieti  devocione  aceeBsi 
contnlernnt  qnadraginta  florenos  nsnales,  sollempniter  h  i 
peragendnB,  perpetnis  temporibus  observandns. 

10        VI  id.     Septem  frairum.    Ob.  dominus  Earolns  rex  Yngarie^]. 

Ob.  frater  Hermannus  dietns  Gebar.  Ob.  frater 
Hermannas  de  Weldangen<^). 

12  IUI  id.     Ob.  Henricus  dictus  Billang  de  Bedencap,  äeS 

quo  habent  fratres  x  solides  denarioram  pro 
pytancia.  Ob.  frater  Nycolaus  saeerdos  de  Alsfeldia'. 
Ob.  frater  Heynricus  dictas  Morang  de  G^Ben  pre 
missarias  in  Eirchheyn^). 

13  III  id.     Margarete  V.   Ob.  frater  Conradns  de  Merinberg^3l 

Ob.  Bertha  filia  Anshelmi  semifratris^^^),  de  qoa 
habent  fratres  ii  mareas  pro  pytancia  de  trap- 
peria,  et  est  hie  sepnlta  in  eeclesia.  Ob.  fratei 
Emmiche  de  Sauhelnheym^^).  Ob.  dominus  Otto  ei 
Curia  ^^),  qui  dedit  nobis  xxx  libras  hallensium,  qm' 
sunt  adhuc  pre  manibus.  Ob.  domicellus  Heyndcos 
et  Margareta  soror  eins,  pueri  domicelli  Hermaoni 
lantgrayii  Hassie  et  domine  Margarete  de  NtLrenberg 
eins  legitime,  anno  domini  mcccxciiii,  filins  in  die 
Margarete  et  filia  in  die  Marie  Magdalene  *').  Qnorain  ^ 
anime  requiescant  in  pace. 


1)  um  1370.    Nachweisbar  1364—1366  (H,  nr.  901.  DI,  nr.  1061). 

2)  Um  1370.    Erscheint  als  geistlicher  zu  Wetzlar  1341  (n,  nr.  704). 

3)  Um  1400.  4)  Um  1410. 

5)  Mit  roter  färbe  eingetragen ,   aber  nicht  schon  bei  der  anlegnng,   sonden  ve>^  3) 
einer  nach  1341  erscheinenden  band.     Karl  starb  1342.  6)  Um  1470. 

7)  Um  1370.    Würde  pfarrer  zu  Wehrda  1363  (UI,  nr.  1036).  8)  Um  138Ö. 

9)  Der  1266  als  vohlthäter  des  Ordens  erscheinende  Konrad  Ton  Merenlerz  [h 
nr.  139),  der  demnach  noch  das  ordenskleid  genommen  hat  Ein  andrer  ist  nirht  b^ 
kannt  10)  Erscheint  1297  (I,  nr.  623).  11)  Um  1360.  ^ 

12)  Erscheint  1394  (III,  nr.  1262)  und  storb  vielleicht  noch  im  selben  Jahr,  nll 
der  folgende  ein  trag  auch  Ton  1394  ist.  13)  Juli  22. 
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14  n  id.     Ob.  Wernherus  de  Bedincap  dictns  Billnng,  de 

qno  habent  fratres  x  solidos  Marpurgenses  pro 
pytancia.  Ob.  frater  Gnntramüs  conmendator 
Wetsflariensis.  Ob.  frater  Lodwicus  Schncze  sacer- 
do8^].  Ob.  frater  Hermannus  Hejnckeman  trapperarius 
hnioB  domns  ^).    Ob.  frater  Wilhelmus  Hangen  ^]. 

15  id.     DivUio  apostolarum.    *0b.  frater  HenricuB  de  Hon- 

loch magister  septimus^).  Ob.  frater.  Gk)tfndn8  ex 
Garia  sacerdos^).  Hac  die  fratroB  habent  ii  libras 
hallensium  ex .  parte  Henriei  de  Dillenberg  famuli 
no8tri<^)  pro  pietancia,  qni  motns  devocione  hnins  festi 
pro  eisdem  ii  libris  hallensinm  perpetue  conparandiB 
XXX  Bolidos  tnronenBOB  nobiB  tradidit  et  persolvit.  Ob. 
frater  YdalricüB  Jftnger  magister  xxiii™  et  aliornm^) 
fratmm  occiBomm  in  hello  anno  domini  mccccx®). 
Ob.  frater  FranciBCUB  dictuB  ErbBhar  qnondam  pleba- 
nnB  in  Richenbach  ^).  Ob.  frater  EbirharduB  de  Sanßem 
preceptor  Almanie^^).  Ob.  frater  JohanneB  deWeezflaria 
Bocins  plebani  in  Harpnrg,  qnondam  plebannB  ibidem  ^^]. 

16  XVII  kl.     Ob.  frater  ArnolduB  flaoerdos^^).   Qb.  frater  Lode- 

wicnB  Schenke  qnondam  yicecommendator^^]. 

17  XVI  kl.     Ob.  frater  Bodnlfns  Ealp.    Ob.  Boror  LiepheidiB  ^4). 

18  XV  kl.     Ob.  LodewicnB  de  WydenhnBen  et  uxor  Bna,  de 

qnibnB  habent  fratrcB  marcam  pro  pytancia  de 
boniB  in  WyttilBberg.  Ob.  frater  JohanneB  de  Grüßin 
plebanns  in  Herb&m^^). 

19  Xini  Ob.  frater  NycolanB  BaoerdoB  plebannB  in  Grifstede^^). 

Ob.  frater  Graffto  LangwasBerpremiBBarias  in  Kirchayn  ^7). 

20  XIII  kl.     Ob.  Beynheydis  uxor  AnBhelmi  semifratriB,  de 

qna  habent  fratroB  ii  marcaB  pro  pytancia  de 
Villa  Bratfe^^),  et  CBt  Bepnlta  hie  in  ecclcBia. 

21  Xn  kl.     Prazedis  v.    Ob.  frater  HenricuB  de  Wirtenberg. 


1)  Um  1430.  2)  um  1460.  3)  Um  1470. 

4)  Wahrseheinllcb  1249.    Forsehangen  17,  359.  5)  Um  1360. 

6)  Ygl.  Jani  2.  7)  ErgSDze  memoria. 

8)  YgL  Fonchungen  17,  366. 

9)  Um  1416.  10)  1443.    Voigt  1,  666.  11)  Um  1490. 

12)  Ob  der  1268  eneheinende  frater  Arnoldas  de  Lutere  (I,  nr.  152)? 

13)  Um  1426.  14)  Um  1365. 

i5)  Starb  1391  (m,  nr.  1237).  16)  Um  1350. 

17)  Sine  band  Ton  etwa  1490  hat  den  nrsprünglicben  eintrag  von  etwa  1450  über- 
tuait.  18)  Die  Stiftung  wurde  1297  gemacbt  (I,  nr.  623). 
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Ob.  frater  Trnterus  dyaconus*).  Ob.  famosns  vir 
magister  Theodriens  ex  Curia'),  de  quo  habent  fratres 
qnedam  bona  in  Gozfelden,  qnod  omni  anno  tenentoi 
celebrare  cum  soUempnitate  anniyersariom^]  et  maiores 
campane  debent  pnisari.  Domas  procorabit  pietantiam. 
Ob.  frater  Bemhardus  de  Saxonia  plebanns  in  Grji- 
ßtete  *). 

22  XI  kl.     Marie  Magdaiene.    In  hoc  fcBto,  nt  mediantibns 

organis  peragatnr,  habent  fratres  ii  maldra  si- 
liginis  pro  pytancia.  Ob.  Ortwinns  de  Grinde^:! 
de  qno  habent  fratres  pro  pytancia  i  marcam^. 
Ob.  frater  Henricns  de  Eirhein,  qni  ibidem  fnenU 
interfectas^).  Ob.  frater  Johannes  de  TreyBa  socios 
plebani  in  Marpnrgk^). 

23  X  kl.     ApolUnarü   m.    et  pont      Ob.    frater    Gnmpertoss 

traperarins  in  Marpnrg  et  frater  Wyricns  de 
Trenri.  Item  hac  die  erit  memoria  Bnmen  dieti 
Snyders  et  Margaredt  Walters  eins  legitime  nxeris,  de 
qnibns  habent  fratres  marcam  pro  pietancia^). 

24  IX  klr     Oristine  v.     *0b.    frater    Conradns   lantgraTins,  a 

magister  ordinis  domns  Tenthonice  v^^^^),  post 
sanetam  Elyzabeth  cenobii  Marcbnrg  fnndator 
precipnns,  de  qno  habent  fratres  talentnm  de- 
nariorum  pro  pittancia,  et  est  hie  in  ecclesia 
sepnltus.  Ob.  frater  Johannes  Dermbach  plebanma 
in  Marpnrgk,  quondam  prior  hnius  domns  ^^). 

25  Vni  kl.     JacoU  ap.  Cristofori  m.    Ob.  frater  Hermannns  de 

Brnnswig.  Ob.  frater  Ebirhardos  dictns  Bode^^).  Ob. 
frater  Conradns  Walrodir  magister  xxi^'  ^^).    Ob.  frater 

1)  Um  1366.  ^ 

2)  *2  kl.  aug.  a.  domlni  1372  ob.  magtstei  Theoderlous  in  dem  Hova  de  Harpnr; 
canonioxis  hnluB  ecolesie\  Necxologinm  Yon  st.  Stephan  zn  Mainz  (abschr.  t.  Gunans) 
im  Nenen  AtcMt  d.  Gea.  f.  Sit  deutsche  Geschichtsk.  19,  699. 

3)  'annlTersaiinm*  tou  ipiterer  band  nachgetragen.  4)  Um  1S90. 
6)  War  1313  schon  Teistorben  (n,  ni.  224).  ^ 

6)  'i  maicam'  setzt  die  band  hinzu,  die  den  folgenden  eintiag  gesohiiebem  hat 

7)  Wahrscheinlich  1352,  da  im  april  1353  die  sühne  füz  den  moid  festges^ 
wurde  (n,  nr.  888). 

8)  Den  nzspzünglichen  eintrag  von  etwa  1490  hat  eine  wenig  spStere  band  ubamit^ 

9)  Um  1500.  —  Es  folgt  eine  längere  notiz,  Schenkung  Yon  200  gülden  dveb  4i 
einen  ungenannten,  um  1610.  10)  Starb  1240.    Forschungen  17,  36B. 

11)  Erscheint  als  prior  1480  sept.  22.    Der  eintrag  kann  nur  wenig  spater  fall^ 

12)  Um  1360.  13)  Starb  1393. 
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Hermannus  de  Wyldnngin  <).  Ob.  firater  Andreas  Gram- 
bach  magister  ordinis^). 

26  Vn  kl.     Jinne  matrü  genitrids  d&i.    In  hoc  festo,  at  missa 

mediantibns  organig  celebretur,  habent  fratres 
>  i^  marcam  denariorum  ex  parte  domicelle  Im- 

michen  Ranwesteyn^).  Ob.  frater  Bodulfns  di- 
etns  Ealp  et  frater  YlricuB  sacerdos^).  Ob. 
Wigandus  armiger  de  Hohingen^),  de  quo  habent 
fratres  i  marcam  pro  pytancia  de  curia  in 
^  Heystenkeym.     Ob.  Aba  dicta  Grasen^)  et  eins 

parentes,  de  qnibus  habent  fratres  i^  maldrum 
siliginis  de  bonis  in  Wymere.  Ob.  frater  Theo- 
dericus  qnondam  plebanns  in  Biehenbach  7). 

27  VI  kl.     Ob.  soror  Sehildis  in  hospitali^).    Ob.  Margareta  nxor 
&  Volperti  militis  dicti  Ridisell,  de  qua  habent  fratres 

X  solides  denariomm  Marpnrgensiam  ^).  Item  Johannes 
Frye  et  Methildis  nxor  sna  com  liberis  contuleront 
domni  qnandam  snmmam  peconie,  capientes  participes 
fieri  prime  misse  specialiter  et  alionim  omninm  bono- 
0  mm  opemm^^). 

"). 

AUGUSTÜS. 

12).       ^^. 

13  id.     YpoUti  ei  sociorum  eius.  Ob.  frater  Gossvinns  prior 
25  in  Marpurg.    Ob.  frater  Hermanhns  Schenke i^).   Ob. 

frater  Heinricns  de  Rolshnsen  adyocatns  hnias  domns  ^^). 
Ob.  frater  Joswinns  Hotzfelt  conyentaalis  in  Mar- 
pnrgk"). 

14  XIX  kl.     Eusebit  cf. 

30  1)  Dieser  eintng  von  band  des  15.  jahrh,  ist  wegradirt,    Wabnckeinliob  war  er 

bier  an  die  falsche  stelle  geraten.    Tgl.  Juli  10. 

2)  Starb  1499.    Voigt  1,  657.  3)  VgL  Juni  29. 

4)  YieUelobt  Ulrieh  Ton  Dürn,  der  snletzt  1245  Torkommt  (I,  nr.  79). 

5)  War  1308  bereite  tot  (U,  nr.  137). 

35  6)  Sie  machte 'die  stiftang  1291  (I,  nr.  526> 

7)  Um  1415.  8)  Um  1355. 

9)  Eine  band  von  etwa  1480  hat  den  yerblassten  ursprünglichen  eintrag  übermalt. 
Volpwt  lebte  noeh  1362,  1366  war  ei  tot  (UI,  nr.  1018.  1063). 
10)  Um  1410.  11)  Der  soblnss  des  monats  fehlt. 

40        12)  Fortsetzung  der  vorher  bemerkten  lüeke.  13)  Um  1390. 

14)  Um  1400.    Heinrich  v.  Bollihausen  eomthnx  zu  Schiffenberg  enehelnt  1393 
(ni,  nr.  1249).  15)  Um  1500.    Wurde  in  den  orden  aufgenommen  1484  Juli  13. 
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15  XVIII  kl.     AssumpHo  b,  Marie,    In  hoc  feato  habent  fratres 

iii  libras  hellensinm  ex  parte  domini  Gamperti 
plebani  in  Fronhasen.    Ob.  frater  Johannes  Ein- 
hußen  magister  hospitalis  atque  pietancie  fidelis  di&- 
pensator  anno  domini  m  cccc  Ixxix.  Ob.  frater  Johannes » 
Basoris  plebanns  in  Felsbergk  (et  redditnarins)  ibidem  ^:. 

16  XVII  kl.     Ob.   Eckardns  armiger s)  de  Byckene^),    de  quo 

habent  fratres  talentnm  pro  pytancia,   et^}  est 
hie  sepnltns.    Ob.  soror  Phya  de  Herbem^).   Ob.  frater 
Erwinus  de  Belderheym.  eonmendator  in  Schiffenberg^j.  it 
Ob.  frater  Nicolaas  Mercatoris  firmararias^)  in  hospitali 
infirmorum  % 

17  XVI  kl.     Octava  8.  Laurentii. 

18  XV  kl.     Agapiti  m.     Ob.  frater  Hermannns  sacerdos  de 

Bomersdorf  prior  in  Marpurg^).   Ob.  frater  Jaeobm  is 
de  Lyech,  fait  plebanns  in  Waltterstorffe><^). 

19  XIIII  kl.     *0b.  frater  Hartmannns  magister  de  Heldernn- 

gen  ix^'^i).     Ob.  frater  Bmno  de  Wettir  sacerdos  i^> 
Ob.  frater  Günttems  de  Frangkinberg  sacerdos  yenera- 
bilis,  quondam  plebanns  in  Velsperg  ^^).    Ob.  frater  E^  9 
wynns    Leybenit    prior    hains    domns    anno    domini 
m  cccc  xxvi  **). 

20  XIII  kl.     Bernhardt  abb.    Ob.  frater  Frydericns  de  Wetzflaria^^}. 

Ob.  Vrsnla  von  Swartzburg,  qne  dedit  casnlam,  anno 
1512.     Ob.   frater  Gonradus    dictas   Zülner   magister  23 
yicesimns^^^).    Ob.  frater  Ebirhardns  de  Bottenhom  sa- 


1)  Um  1490;  VeddltaariaB'  Ton  band  des  beginnenden  16.  jahih.  anf  nanz. 

2)  'annlgei'  Ton  etwas  apSterei  band  anf  lasur,  nrspriingllcb  bat  wobl  miles  da- 
gestanden. 

3)  Es  bandelt  sieb  um  den  ritt  er  Eckard  von  Bioken,  wie  II,  nr.  621  zu  ersehen.  30 
Er  kommt  bis  1286  Tor  und  war  der  vater  des  znm  3.  noT.  genannten  gleiebnamigen 
edelkneobts,  mit  dem  die  abändernde  und  zasetzende  band  ibn  offenbar  verwechselt 
Vgl.  die  Stammtafel  im  Dentscben  Herold  1893  nr.  11« 

4)  'et  —  sepultus'  von  etwas  späterer  band.  6)  Um  1370. 

6)  Um  1430.  7)  Anf  rasur.  8)  Um  1490.  3^ 

9)  Erscbeint  zuletzt,  aber  nocb  nicbt  ab  prior  1287  (I,  nr.  48ä). 
10)  Um  1440.  11)  Starb  128^    Forscbungen  17,  369.  12)  Um  1370. 

13)  Um  1390. 

14)  Frater  Erwinns  Leybenit  prior  domus  Tent  prope  Marpborg  wurde  für  d^ 
winterbalbjabr  1424/25  zu  Erfurt  immatricnlirt    Weissenborn  Acten  d.  £rf.  Univ.  1, 130. 40 

16)  Um  1370.    Wobl  identiscb  mit  dem  1368  erscbeinenden  Friedriob  von  Wetzlar 
kellner  zu  Herbem  (IH,  nr.  1086). 
16)  1390.    Forscbungen  17,  360. 
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cerdoB  et  hnias  domns  magister  pietancie  einsdeinque 
fidelis  dispengator  anno  domini  mccccxxix. 

22  XI  kl.     Octava  assumptionis,    Timothei  et  Simphoriani.  Hodie 

habent  fratres  i  marcam  pro  pytancia  ex  parte 
Anshelmi  semifratris  ^),  nt  missa  mediantibns 
organis  soUempniter  celebretnr.  Memoria  domini 
Johannis  comitis  de  Zychenhan,  nxoris^}  eins  Elizabeth 
de  Waldegken^). 

23  X  kl.     Zachei   ep.      Ob.    frater    Rodulfus    Bauwesteyn 

prior  in  Marpnrg^),  de  qno  habent  fratres  ii 
maldra  siliginis  pro  pytancia  de  bonis  in  Holz- 
habe ex  parte  domicelle  Immichen  sororis  sne^). 

24  IX  kL     Bartholomei  ap.    Ob.  EckarduB  miles^^]  de  Liedir- 

bach  et  GirdrudiB  axor  eius^),  de  qnibus  habent 
fratres  xx  solidos  pro  pytancia,  et  ipse  est  hie 
sepnltus.  Ob.  frater  Gerlacus  in  Gryffstede^).  Ob. 
frater  Johannes  Grnnberg  sacerdos  in  Schiffenbnrg  ^). 
Ob.  frater  Johannes  Schatze  sacerdos  in  Marpnrg^^^). 
Ob.  frater  Johannes  Biel  conventualis  in  Flerßheym  ^^). 

25  yni  kl.     Ob.    dominus   Henricns  de  Lützzelenbnrg    im- 

perator^^),  et  eodem  die  agetar  memoria  domine 
Margarete  eins  conthoralis  ac  Henrici  et  Bea- 
tricis  parentam  ipsius  saornmqne  progenitornm 
comitnm  Lützelburgensinm  necnon  domini  Bald- 
wini  et  aliornm  archiepiscopornm  Trenerensinm 
sollempniter,  scilicet  cum  pallis,  candelis,  cum 
pulsacionibus,  et  procurabit  trapperarius  fra- 
tres bene  in  collacione  et  in  mensa  de  ^marca 
puri  argenti,  que  cedunt  de  trapperia^^).  Ob. 
frater  Johannes  Laßphe  conventualis  in  SchifSnberg^^). 
Ob.  frater  Anshelmus  de  Bedelnheim  i^). 

26  VII  kl.     Ob.  Gela  de  Sveynsbergi«),  de  qua  habent  fra- 

tres i  marcam  de  bonis  in  Martdorf. 


1)  Erscheint  1297  (I,  nr.  623>  2)  'uxor  vorläge. 

)  3)  Um  14d0   dDgetragen.     Graf  Johann  starb  1450  fehr.  14.     Gerstenberger  b. 

Schmineke  Mon.  Haas.  1,  5B3.  4)  Erscheint  zuletzt  1325  (II,  nr.  474). 

5)  Tgl.  jnnl  29.  6)  'miles'  von  etwas  späterer  hand  auf  rasnr. 

7)  Beide  erscheinen  1263,  er  noch  1267  (I,  nr.  198.  237).  8)  Um  1460. 

9)  Um  1466.  10)  Um  1470.  11)  Um  1500.  12)  1313. 

0         13)  Vgl.  über  diese  1323  erfolgte  Stiftung  II,  nr.  448.  14)  Um  1500. 

15)  Um  1370.  16)  Erscheint  1308  (U,  nr.  125). 
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27  VI  kl.     Rufi  m.    Memoria  institoris   Johannis    et  Bethendis 

sne  uxoriB,  de  quibus  habent  fratres  i  maldmm  sy- 
liginis^). 

28  y  kl.     Augustini  ep.    Hermetis  m.    Ob.  Heydendrndis  et 

GirlacüS  filins  eius,   de  qaibas  habent  fratres  ^ 
j  marcam  pro  pytancia. 

29  IUI  kl.     DecoUatio  s.  Johannis  bapt    Sabine  t>.  et  m.     Ob.  frater 

Paulos  de  Curia  sacerdos^).  Ob.  frater  Johannes 
Wintterberg  de  Frislaria  plebanus  im  Ride  anno  etc. 
XV®  und  XTÜi.  ii 

30  UI  kl.     Felicis  et  Adaucti  mm.    Ob.  frater  Wigandns  Herdan 

provisor  curie  Gerbrachtzhusin '].  Ob.  Heinriens  dictas 
Exsteyn  ^),  in  cuius  annireraario  habent  fratres  9  libram 
hellensium  pro  pyetanda. 

31  II  kl.     Ob.  frater  Conradus  provineialis  quondam  AI-is 

manie^).  Ob.  dominus  Conradus  quondam  plebanns 
in  Wymar«),  qui  contulit  domui  quinquaginta  florenos 
ad  peragendum  anniversarium  ipsius  annuatim. 

SEPTEMBER. 

sept.      1  kl.     Egidii  abb.    Ob.  frater  Ludewicus  de  Bydenkap  sa-^^ 

cerdos^).  Ob.  Dynchyn  famula  fidelis  in  curia  nostn 
Fredeberg  ^).  Ob.  frater  Balthasar  Hultscher  de  GiesBei 
conventualis  in  Schif&nburg  ^).  Ob.  frater  Henricas 
Heynckeman  quondam  plebanus  in  Marpuroh  anno 
etc.  1503.  Ob.  frater  Herinandus  Löer  conventualis  in  ü 
Marpurg  1505. 

2  Iin  non.  Anthonini  m.    Ob.  Alheidis  relicta  Mengoti  pistoria^*). 

de  qua  habent  fratres   i  marcam   denariorum.    Ob. 
frater  Henricus  Frederici  de  Eirchayn  viceprepositns 
in  Schiffinburg^^).     Eodem  die    ob.   frater   Henricus  3» 
Dutffe  conventualis  in  Grifstetin  1^). 

3  III  non.  Ob.    frater  Henricus  de  Derrinbach  advocatns 

in  Kirchen*«).    Ob.  frater  Heynmannus  de  Wetzflaria 

1)  um  1370.  2)  Um  1430. 

3)  Um  1370.    Wlgand  Herdan  enehelnt  noeh  aU  haaMomthar  und  spitalmeister  }t 
1365  (III,  nr.  1065).  4)  Um  1420. 

6)  Jedenfalls  der  dentschmeister  Konrad  Ton  Qundelflngeu ,  welcher  1329  ctaib. 
Voigt  1,  661.  6)  Um  1470.  7)  Um  1360.  8)  Um  1440. 

9)  Um  1470.  10)  Um  1360.  11)  Um  1470.  12)  Um  1505. 

13)  Bruder  Heinrich  Ton  Dembach  enehelnt  snletzt  1321,  aber  nloht  als  vogt  za 
Klrcbbaln  (U,  nr.  408). 
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prior  hnius  domus  anno  domini  mccccxxi^).  Ob. 
frater  Mathias  de  Gnnstete  conventnalis  in  Grifstete^). 

4  II  non.  Ob.  Conradns  Hildegnndis  et  Fredericas  porte- 

narins,  qni  est  hie  sepnltns.    De  quibus  habent 
5  fratres    tallentnm    pro    pytancia.      Ob.    domina 

Bertradis  de  Rodinkeym^),  de  qna  habent. fra- 
tres marcam  denariornm  pro  pytancia  de^)  bonis 
in  Eppilnsheim.  Ob.  jnnfifraawe  Else  Doringen,  die 
do  hat  gegeben  eyn  köstlichen  kelch,  anno  Iv  [1455]. 
10  Ob.  frater  Fredericas  de  Eygenhasen  conventnalis  in 

Marpnrg^). 

5  non.  Ob.   frater  Girlacns   de  Dyesinhnsen   conmen- 

dator  istins  domas^^)  et  frater  Gobelo  de  Stede- 
baeh^.     Ob.  Brnno  saoerdos  plebanns  in  Scho- 

15  ninbach,    de   qno    habent    fratres   marcam    ad 

pytanciam  de  bonis  in  Marie,  et^)  est  hie  sepaltas. 
Ob.  frater  Petras  Dame  sacerdos^).  Ob.  frater  Ger- 
nandns  de  Swalbach  conmendator  in  Schiffinberg  ^oj. 
Ob.   frater  Johann  de  Naenstad  castos   et  magister 

20  reliqaiaram  haias  domas,  qai  erat^^)  maltam  deyotas 

et  yeras  amator  cnltas  diyini,  anno  domini  m  cccc  ^^} 
Ix  tercio. 

6  Vm  id.     Ob.  Gotzo  de  Melderioh,  de  qno  habent  fratres 

certam  marcam  denariornm  de  bonis  in  Kirchen 
25  conparatis  erga  Ospertnm  de  Amenebnrg.    Hac 

die  habeatar  memoria  caiasdam  venerabilis  persone, 
qne  nomen   snam  occaltari  yolens  contnlit  domai  xl 
florenos,  pro  qnibas  emptam  est  plambam  pro  emenda- 
cione  tecti  haias  monasterii  ^3). 
30   7      Vn  id.     Ob.  frater  Fredericas  de  Spira  sacerdos  hamilisi^).  Ob. 


1)  Heymanmu  de  Weezflaila  ord.  Theut.  wurde  im  wintenemester  1397/98  za 
Erfurt  immatrieiiliit.    WeisBenborn  Acten  d.  £rf.  Univ..  1,  61. 

2)  Um  1460.  3)  Vgl.  mti  31. 

4)  Ton  hier  ab  Bcbrelbt  eine  band  toh  etwa  1360  den  sats  za  ende. 
a5  5)  Um  1460.  6)  Erscheint  ziüetzt  1288  oct.  26  (I,  nr.  496). 

7)  Ersehelnt  zvletct  1321  (H,  nr.  408). 

8)  Sine  wenig  spitere  band  schreibt  von  hier  ab  den  satz  zn  ende. 

9)  Von  derselben  band  wie  der  folgende  eintrag. 

10)  Erscheint  1411  febr.  16  n.  1416  deo.  20;  der  eintrag  könnte  um  1430  fallen. 
40         11)  'erat  ~  diyinf  radlrt. 

12)  *cccc',  welches  dicht  am  rand  stand,  bei  beschneidung  des  blattes  weggefallen. 

13)  Um  1470.  14)  Um  1370. 
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Eckardos  dictns  Grybe  ^),  de  quo  habent  firatres  ii  mar- 
cas  ad  2)  pyetanQiam,  pro  quibas  idem  Ekskardns  dedit 
quinqnaginta  Bolidos  grossorum  turonensiiUD,  qaos  frater 
Hermannofl  de  Amenebarg  magister  pietantie  ad  em- 
ptionem  yinearnm  in  Dadelsheim  erogavit,  et  est  bic  & 
sepnltus.  Ob.  firater  Hennannns  de  Wetflar  magister 
pietanciaram  3).  Ob.  Helffericns  de  Trae  conmendatof 
in  Schiffinbnrg^). 

8  VI  id.     Nativüas  s,  Marie.    Adriani  fit.    In  hoc  feste  habent 

fratres  ii  maldra  siliginis  ex  parte  Conrad!  cenarariit« 
cnrie  domos  Marpurg  in  Frislaria^)  de^}  boniB  in 
Erlebach.  Ob.  Lftza  nxor  legilima  Bawel^  cod 
noBtri  ^)j  de  qua  habent  fratres  ii  libras  hallensinm  de 
molendino  in  Grindeln  pro  pjetancia,  et*}  est  Mo  se- 
pnlta.  Ob.  frater  Johannes  de  Gmnberg  sacerdos  in  i» 
Schiffenbnrg  ^<>).  Ob.  Anders  Schräm  myt  siner  hoss- 
frawen  und  hindern  ^  ^\  wichher  ^^)  hat  gegeben  iii  Ib. 
heller. 

9  V  id.     Oorgonii  m.    Ob.  dominus  Hartmaunus  capellanus  in 

Castro  Marpurg,  de  quo  habent  fratres  bona  in  Steyn-2^ 
hartzhusin  ^3).     Ob.   frater  Conradus   Schabe  i^}.    Ob. 
soror  Alheydis  dicta  Dylman  ^%    Ob.  Johannes  Leigen- 
felt  quondam  scriptor  conmendatoris  domus  Marpurg  ^<j, 
qui  contulit  domui  xxxiüi  florenos,  pietande  üii  florenoe 
et  custorie  iii  florenos  ad  peragendum  anniyersariiun  s» 
eins. 
10      Uli  id.     Ob.  frater  Ebirhardus  dictus  Lewe  de  Steynf&rte  quon- 
dam commendator  domus  Schiffinburgk^^).    Ob.  frater 
Martinus  Ibach  magister  pyetancie  anno  domini  1504. 


1)  Um  1360.    Er  ewchelnt  zuletzt  1367  (III,  nr.  951).  3« 

2)  Von  hier  ab  schreibt  eine  etwas  spätere  band.  3)  Um  1420. 
4)  Um  1470.    Erscheint  als  comthar  1446  dec  15  —  1468  Jan.  3. 

6)  Eintrag  von  etwa  1360. 

6)  'de  —  Erlebach'  setzt  eine  etwas  spatere  band  zn. 

7)  'Rrawc^'  Yorlage.  8)  Um  1365.  ^ 
9)  'et  —  sepnlta'  von  anderer,  doch  gleichzeitiger  band  zugesetzt. 

10)  Dieser  eintrag  ist  wieder  wegradirt;  der  betreifende  findet  sieh  zam  24.  m^ 
vermerkt.  11)  Um  1620.  12)  Sol 

13)  Um  1360.   Wahrscheinlich  der  1331  erscheinende  kaplan  Hartmann  (II,  nr.  5Ö5> 

14)  Um  1370.     Bruder  Konrad  Schabe  dentschordensvogt  zu  Marburg  1339  (II,  40 
nr.  680).    Schabe  comthur  zu  Griefstedt  1347  (D,  nr.  81Ö). 

15)  Um  1380.  16)  Um  1470. 

17)  Um  1370.    Lewe  comthur  zu  Schiffenberg  eischeint  1357  (II,  nr.  962). 
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Ob.  frater  Gabriel  von  Cobnlentze  ein  orgenista  im 
hnße  Marpurg.  Ob.  frater  Sprengelions  Echzel  de 
Bnetzbaeh  trapezita  hains  domus  23  annis  anno  domini 
1531. 

5  11        in  id.     Prothi  et  Jacintti  mm.    Ob.    frater   Dytmarus   de 

Bedineap  sacerdos.  Ob.  frater  Simon  de  Moguncia^). 
Ob.  Oemant  von  Dasenbach^);  dedit  xi  solides  denario- 
rnm,  ii  gense,  ii  han  uff  syme  höbe  tza  Holtzhosen  vor 
dem  Strichenberge. 

10  12         II  id.     Ob.   dominus  Lodewicns   lancgravius,   maritus 

beate  Elyzabeth»).  Ob.  Girlacus  de  Werde*),  de 
qno  habent  fratres  ii  maldra  siliginis  de  bonis 
in  Aslor.  Ob.  frater  Conradns  de  Frankanfort ^).  Ob. 
frater  Henricns   de  Eirchdorff  magister  censnnm  in 

15  Wetzler  sacerdos  anno  xy...*). 

13  id.     MauriUi  ep.  et  c(mf.    Ob.  frater  Vlricns  de  Elin- 

hnsen^)  et  frater  Henricns  dictns  Thoring  qnon- 
dam  conmendatores^)  in  Marpnrg^).  Ob.  frater 
Walteras  de  HondilBhußen  hovemeynster  zn  Grifstede  ^^). 

20  Item  ob.  Johannes  de  Berlenbnrgk  scriptor  trapperarii, 

qni  in  extremis  positns  salutem  anime  sne  attendens 
centnm  florenos  anreos  fratribus  pie  dedit,  nt  anni- 
Yersarins  eins  dies  singnlis  annis  cnm  pulsationibns 
campanarnm,  candelis,  tapetibus  etc.  soUemniter  idem 

S5  fratres  celebrarent,  et  fratribus  mensam  et  collationem 

conmendator  aptissime  providebit.  Anno  domini  mil- 
lesimo  qningentesimo  tercio. 

14  XVni  kl.     Exaltatio  s.  Orucie.    Cornelii  et  Cypriani  mm.    In  hoc 

feste  habent  fratres  i  tallentum  denariorum  ad 
30  pytanciam   ex   parte    domine   de   Herbern,    ut 

missa  ad  altare  sancte  Crucis  sollempniter  ce- 

1)  Um  1350.  2)  Um  1465.    Er  erseheint  1441  eept.  14. 

3)  SUrb  1227.    ForBchungen  17,  366.  4)  Erscheint  1328  (n,  nr.  452). 

5)  Eine  h«nd  von  etwa  1490  übermalt  den  ursprünglichen  eintrag,  der  anscheinend 
35  um  1350  fällt    Der  zuletzt  1347  erscheinende  Marhnrger  comthnr  Konrad  Wise  yon 

Fnnkfort  Kird  gemeint  sein  (H,  nz.  811). 

6)  V  nnr  haih  erhalten  am  beschnittenen  blattrand;  ron  derselben  band  ist  der 
eintrag  v«  J.  1512  zum  20.  angnst 

7)  Ein  Ulrich  Ton  EUnhansen,  der  aber  nicht  dem  orden  angehSri,  erscheint  1260 
40  (I)  nr.  166).  8)  'es'  anf  rasur  von  venig  späterer  band. 

9)  Der  oomthnr  Heinrich  Döring  erscheint  znletzt  1307  (II,  nr.  114). 
10)  Um  1450. 
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lebretur.  Ob.  frater  Dylmannns  cellerarins  in  Flen- 
heym  i).  Ob.  Henne  von  ErfnrdiBhnBen  und  Wigant 
gebrnder  dy  man  nennit  ron  den  Eyehin,  AUeyd  Ton 
Orley  des  selben  Wygant  hosfranwe^),  nnde  vater 
nnde  mnter  nnde  alle  ir  aldem  nnde  vor  sy  begernde  ^ 
sint.  Dedenmt  1  gnlden  n£f  dem  hoffe  zn  (rosfelden. 
Sollempniter  peragetor« 

15  XVn  kl.     Octava  nativttaiü.      NycomedU   m.      Hodie    habent 

fratreB  i  marcam  ex  parte  Anshelmi  semifra- 
triB^),  nt  miflsa  mediantibns  organis  celebretnr.  te 
Ob.  frater  Johannes  Schabe  magister  hospitalis  anno 
domini  m  ecee  xii.  Ob.  frater  R&degems  sacerdos  de- 
YOtns,  qnondam  socios  plebani  in  Margbürg^).  Ob. 
frater  Henricns  de  Schonebergk  sacerdos  ^).  Ob.  frater 
Johannes  Sobenck  eommendator  in  Schiffenberck  amio  \\ 
domini  1503. 

16  XVI  kl.     EufenUev.   ''"Annirersarins  familiarium  et  bene- 

faotornm  nostrornm.  Commendator  et  domns  facient 
pyetanciam<^).  Ob.  frater  Hartmannas  de  Morle^).  Ob. 
frater  Johannes  de  Hyrsfeldia  sacerdos^).  21 

. . .  •  ®)  swestim  gemeynlich  in  dem  oonyent  nnde  dij 
cleydnnge  ane  gen  zn  den  nehisten  ostim  dij  nehist 
knmmende  sin  nnde  dar  nach  alle  wege  f  nbir  czwey 
jar.  Unde  wan  eyn  drapperer  d\j  nüen  mcke  gibt,  so 
sal  eyn  iglich  bmdir  nnde  swestir  dem  trapperer  den  !5 
alden  rog  off  geben  zn  teilnde  nndir  arme  lade.  Onch 
sal  der  comthnr  bestelln,  daz  man  alle  jar  ewigliche 
dez  mantages  vor  der  qnatnor  tempir  vasten,  also  man 
singit  ^Venite  adoremns',  vigilie  gesnngen  werde  nnde 
seimesse  dez  dinstages  dar  nach  zn  tröste  nnde  zitso 
heile  den  forgenanten  seien,  dij  diße  vorgeschrebin 
almüse  gegebin  nnde  bescheiden  han.  Unde  sal  d» 
comthnr  den  brndem  dez  obindes  zn  coUacien  imde 


1)  Um  1400.  2)  Um  1466.    Wigand  lebte  noch  1461  nov.  11. 

3)  Encheint  1297  (I,  ni.  623).  4)  Um  1370.  3^ 

6)  Eine  band  Yon  etwa  1490  hat  den  oisprüngUchen  eintrag,  der  vielleiefat  vn 
1440  mit,  übennalt 

6)  Eine  band  von  etwa  1490  bat  diesen  und  die  beiden  folgenden  dnt^e  ube^ 
malt.  7)  Um  1370.    Spiter  übermalt 

8)  Um  1430.    Später  übermalt  ^ 

9)  Der  anfang  dieser  am  obem  blattrande  beginnenden  notiz  Ist  dnich  beschneUeo 
des  Mattes  weggefallen.    Hand  Ton  etwa  1370. 
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des  morgens  zu  dische  gewonliche  pietancieo  do  von 
geben  nnde  sal  dij  vigilie  erbercliche  begen  mit  ge- 
Inde,  myt  kirczen  nnde  mit  deppiohin.  [No]tandam, 
qnod  semper  dominica  die  ante  ieinninm  qnatnor  tem- 

5  pornm,  qnot  erit  oirca  festnm  Mathei  apostoli  [pro]- 

nnncietur  snbscriptnm  salnbre  et  sollempne  anniver- 

sarinm  factum  fratribus  a  qnibusdam  venerabilibus  ^ j . 

17       XV  kl.     Lamperti  m.    Ob.  Hermannns  Spanz^],  Gela  nxor 

eins  et  Elyzabeth,   de   qnlbns   habent   fratres 

0  tallentnm  pro  pytancia.    Ob.  Sifridns  de  Bydencap 

et  Meckela  eins  eonthoralis  %  de  qnibns  habent  fratres 
i  marcam  denariornm  de  molendino  in  Grindele.  Ob. 
frater  Conradns  sacerdos,  qnondam  socins  plebani  in 
Herbem  ^) . 

5  18   Xlin  kl.     Ob.  AnshelmuB  famnlns  firmarie,  de  qno  habent 

fratres  talentnm  denariornm  Marpnrgensinm  de 
trapperia.  Hac  die  fiat  fidelis  ac  digna  memoria 
tam  in  yita  qnam  in  morte  cninsdam  yenerabilis  viri, 
qni,  ne  landis  adnlatorie  labe  macnlari  posset,  nomen 

0  snnm  occnltans,  ob  reyerentiam  ordinis  nostri  fratmm- 

que  nostromm  dilectionem  specialem  ad  debitnm  nn- 
memm  sacerdotnm  ecclesiam  nostram  in  Yelsperg 
regentinm  anno  domini  mccclix  circa  hoc  idem  tem- 
pns  nnnm  sacerdotem  perpetne  in  eadem  ecclesia  nostra 

5  domino  servitnmm  super  addidit  et  cnm  parata  pecu- 

nia,  yidelicet  trecentomm  solidomm  tnronensium  lan- 
dabiliter  dotari  procnrayit.  Quem  qnidem  sacerdotem, 
sive  Sit  frater  ordinis  nostri  siye  secnlaris,  ex  ordina- 
tione  fratris  Johannis  de  Heyn  commendatoris  et  fra- 

10  *  tmm  domns  Tentonioe  prope  Margbftrg  plebanus  in 

dicta  ecclesia  nostra  Velsberg  loco  fratris  laici,  quem 
hucusque  pro  cellerario  teuere  consueyerat,  servare 
debebit,  quousque  per  commendatorem  et  fratres  in 
Margbürgy  qni  pro  tempore  fuerint,  eidem  plebano  pro 

)5  sustentatione  dicti  sacerdotis  redditus  sufficientes  assig- 

nentnr. 


1)  Diese  Uteiiiifche  notiz  steht  in  roter  färbe  längs  des  äusseren  blattrandes. 

2)  Ein  Hermann  Sptnz  bflrger  zn  Marburg  erscheint  1270.    Beimer  Hanau.  Urkb. 
I,nr.460. 

40  3)  Um  1350.  Sifrld  erscheint  zuletzt  1347,  irar  tot  1353  (n,  nr.  817.  894).   Meckel 

erscheint  zuletzt  1334  (U,  nr.  604).  4)  Um  1415. 
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19  XIII  kl.     Ob.  frater  Volpertus  de  Ottera  conmendator  in 

Marpnrg^).  Ob.  Girdrudis  de  Sarnauwe,  de  qua 
habent  fratres  marcam  pro  pytancia.  Ob.  frater 
Johannes  de  Heyn  preceptor  Alemanie,  et  est  hie 
BepnltuB  ante  altare  beate  Elizabed  anno  domini  5 
meeclxxyiii,  et 2)  eommendator  et  domns  fadent  py- 
etanciam,  et  merito,  quia  fnit  conmendator  huins  domns 
xx^  tribns  annis  et  rexit  gloriose  suis  temporibns '). 

20  XII  kl.     Vigüia.    Ob.  Girhardns,  qni  hospitali  dedit  viii 

marcas  argenti.    Ob.  frater  Johannes  Dernbach  mili-  u< 
taris  conventnalis  in  Grifstedt  anno  xy^.  primo. 

21  XI  kl.     Mathei  ap.    Ob.  Rylindis  dicta  Cletten^),  de  qua 

habent  fratres  marcam  pro  pytancia,  et  est  hie 
sepnlta.    Ob.  frater  Henricns  de  Aldendorff  saeerdos^;. 
Ob.  frater  Johannes  de  Fryddeberg  plebanns  in  Mar-  n 
pnrg  anno  domini  mccccxxix<^).    Ob.  frater  Johannes 
de  Gmnberg  sacerdos^].     Ob.  Irmgardis   nxor  legi- 

tima 8)  Bertoldi  provisoris  curie  nostre  in  Fiyde- 

berg^),  de  qua  fratres  habent  xy  solides  hallensiimi. 

22  X  kl.     Mauridi  et  sodorum  eius.    Ob.  frater  Volpertus  de  2« 

Bedineap  sacerdos.  Ob.  domina  Hildegardis  de 
Grüninberg^^^),  de  qna  habent  fratres  marcam 
pro  pytancia,  et  est  hie  sepnlta.  Ob.  frater  Theo- 
dericus  de  WitirBhnsen  qnondam  preceptor  Almanie, 
qni  contnlit  domni  unam  piscariam  snper  flnmen  qnod  v> 
dicitnr  Leyne  et  circa  yillam  qne  dicitor  Badichent 
qne  modo  depntata  est  ad  firmaniam,  nt  peragatnr  dies 
anniyersarii  eins  solempniter,  anno  domini  m  cccc  xlE 

23  IX  kl.     Ob.  frater  Hermannns  SpigiL    Ob.  Johannes  La- 

merspecher^^),  de  quo  habent  fratres  ii  solidos  turo-s»: 
nensinm,  et  est   hie  sepnltns.     Anniversarins  domini 


1)  Erscheint  inletzt  1260  (I,  nr.  97). 

2)  Von  hier  ab  schreibt  eine  andre  gleichzeitige  band  weiter. 

3)  Es  folgt  dicht  am  obem  rande  des  nächsten  blattes  nachstehende  notiz,   deieo 
anfang  weggeschnitten  ist :   '. . . .  racione  libertatis  domns   Schiffenbarg,   nt  plenins  in  33 
flne  Ubri  patebit  tali  signo  0,  et  providebit  domns  fratres  in  collacione  et  mensa'. 

4)  Erscheint  znletzt  1310,  war  tot  1323  pI,  nr.  172,  440).  5)  Um  1425. 

6)  Vermutlich  derselbe,  der  als  pleban  Ton  st.  Nicolai  zn  Erfurt  im  wlnter  1397/^ 
zu  Erfürt  immatriculirt  wurde.    Weissenbom  Acten  d.  Erf.  Univ.  1,  51. 

7)  Dieser  eintrag  ist  wieder  abradirt    Vgl.   die  anm.   zum   selben   namen   beim  4ft 
8.  September.  8)  Radirte  stelle.  9)  Um  1380. 

10)  Sie  war  tot  1320  (II,  nr.  382).  11)  Um  1378. 
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Heynriei  dncis  de  Brnniswig^)  et  nxoris  eins  Margarete 
de  Hassia^)  et  filii  eins  domini  Heynriei')  et  Helene 
nxoris  eins  de  Clenen^),  qni  dedemnt  e  florenoB,  nt 
peragetnr  anniversarins  eornm  bis  in  anno  soUemp- 
niter*). 

24  Vin  kl.     Ob.   Mettbildis    de   Kirchen«^),    de   qna   habent 

fratres  j-  maream  pro  pytaneia  de  bonis  in  Bos- 
paeh,  et  est  hie  sepnlta.  Ob.  frater  Bnpertos  de 
Merlan  et  frater  Petms  de  Waltnmsdorf  eonventnales 
in  Gryfstede').  Ob.  frater  Conradns  Berlebnrgk  trap- 
perarins  hnins  domns,  et  est  sepnltns  in  Franckfordia 
anno  domini  xv^  nono. 

25  yn  kl.     Cfleophe  discipuU  domini.    Ob.  Eckardns   sacerdos 

de  Kanewerfy  qni  contnlit  domni  elemosinam 
xl  marcarnm.  Ob.  frater  Stephanus  qnondam  con- 
mendator  domns  Flerzsheim  ^).  Ob.  soror  Wenzela  in 
Flerzsheim»).  Ob.  frater  Fridericns  Gastkneht^o).  Ob. 
frater  Wypertns  Lewe  olim  yiceconmendator  in  Mar- 
borch^*).  Ob.  frater  Henriens  More  de  Treysa  ple- 
bnarius^')  in  Herbom  xy®xx.  Ob.  venerabilis  frater 
Daniel  de  Lanwerbaeh  commendator  hnins  domns,  et 
est  sepnltns  Franckofordie  anno  1529. 

26  VI  kl.     Ob.  Conradns  dictns  Beyge   et  Alheydis  nxor 

sna^'),  de  qnibns  habent  fratres  maream  pro 
pytaneia.  Ob.  Henkelo  de  Wittershnsin  et  Tmelndis 
sna  legitima  ^^),  de  qnibns  habent  fratres  nnam  perpe- 
tnam  maream,  qnam  eonparavernnt  snfficienter  parata 
peennia.  Ob.  frater  Henriens  de  Bydenkap  ^^)  saeerdos 
hnmilis  et  devotns. 

27  V  kl.     Cosme  et  Damiani  mm.  Ob.  frater  Hermannns  plebanns 

in  Marpürgi«).  Ob.  frater  Conradns  dictus  Speys  sa- 
cerdos hnmilis,  qnondam  conventnalis  in  Flerzsheim  ^^j. 

1)  Starb  1416.  2)  Starb  1446.  3)  Starb  1473.  4)  Starb  1471. 

5)  Eintni^  yon  etwa  1460.  6)  YleUeicht  die  1331  erscheinende  (II,  nr.  552). 

7)  Um  1380.  8)  Um  1370.  9)  Um  1370.  10)  Um  1420. 

11)  Um  1487.    Ersebeint  zuletzt  1473  apr.  2.  12)  So  vorläge. 

13)  Beide  lebten  noch  1286,  waren  tot  1297  (I,  nr.  466.  621). 

14)  Um  1365. 

15)  Darüber  steht  in  kleinen,  später  wieder  abradlrten  zngeu  'magister  santuarins', 
I  d.  h.  heifigenmeister.    Um  1415. 

16)  Um  1350.     Vermutlich  der  znletzt  1341   (II,  nr.  699)  erscheinende   Hermann 
'on  Wehrda.  17)  Um  1370. 

Hm9.  Urkuidanbaeh.   YIL  17 
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Ob.  frater  Heinricus  de  Schrickede  qaondam  plebsnne 
in  Rycliinbach  ^).  Ob.  frater  Conrados  VogeUn  de 
Wetzflaria  in  hospitali  noBtro  xy^zx. 

28  im  kl.     TFenzelai  m.  Ob.  magister  Henriens  carpentarins^ 

qui  cedendo^)  de  opere  nostro  interiii  Ob.  firatei  s 
Conrados  de  Frytzsehlaria  qaondam  ceUerarioB  domm 
nostre  Erfordie').  Ob  frater  Johannes  Fenehil  de 
Gißen  eommendator  et  prepositns  in  Sehiffenborg  1471. 
Ob.  firater  Petms  Götze  de  Marpn^  capellanns  in 
parrochia  ibidem  1496.  Ob.  frater  Hermamuu  Grebe  i 
sacerdos  conventoalis  in  Gryfstede  in  anno  qningen- 
tessimo  5V> 

29  lU  kl.     Michaelig  archangeli.    Ob.  frater  Conradns  de  Fran- 

wenberg.    Hac  die  habent  fratres  i  maroam  denario- 
nun   de    domino   Johanne   dicto   Fügel    plebano   isü 
Rusehinberg  ^) ,  nt  missa  mediantibns  organis  perage- 
tar.     Ob.   frater  Wygandns  de  Treyse  anno  domisi 
m  cccc  xiiii. 

30  II  kl.     Jerofdmi  pbri.     Ob.   frater  Conradns  de  DillcD- 

berg^).  Ob.  frater  Henriens  de  Lintheym  sacerdos*. 
Ob.  frater  Änselmns  de  Geylinhüsin  ^).  Ob.  £rater 
Conradns  de  Cracebnrg  sacerdos^}.  Ob.  frater  Lüde- 
Wiens  Frilinch  de  Frankinberch  sacerdos').  Ob.  frater 
Hartmannns  plebanus  in  Kirchen  ^^'j.  Ob.  frater  Johannes 
deFirBlar  sacerdos  ^^).  Ob.  frater  Johannes  Molnboberl^ 
prior  hnins  domns  anno  domini  1487. 

OCTOBER. 

ont.       1  kl.     Eemigii  ep.  et  conf.    Oermani  et  Vedaeti  epp.   Ob.  frater 

Wygandns  de  Therinbach  plebanns  in  Herbftm  ^>].  Ob.  | 
frater  Gerhardns    de  Bensheym   yiceconmendator  is^i 
Flersheym  ^^j.    Ob.  frater  Johannes  Ernst  dyaconnB  % 
Ob.  frater  Conradns  Eglofsteyn  preceptor  Almanie  anno 
domini  m  cccc  xvi.    Ob.  frater  Johannes  de  Franckfort 
ein  heyligen  meister  anno  domini  mcccc 


1]  Um  1370.  2)  So  yorlage,  offenbai  yerschileben  für  eadendo.  ^ 

8)  Um  1370.  4)  Um  1350.    Enchelnt  zaietat  1336  (n,  nr.  614). 

ö)  Erscheint  zuletzt  13!U  (H,  nr.  459). 

6)  Um  1350.    Enoheint  1321  (II,  nr.  400).  7)  Um  1360. 

8)  Ansoheinend  am  1360.    Obermalt.  9)  Vielleicht  vm  1360.    Obenult. 

10)  Um  1390.  11)  YieUeicht  um  1400.    Übermalt.  ^^ 

12)  Um  1380.  13)  Um  1400.  14)  Um  1410. 
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VI  non.  Leodegarü  ep.  et  m.  Ob.  frater  Ebirhardns  de 
Sarnanwe  in  Flerisheym.  Ob.  Ecbardns  de  Fritsch- 
laria^),  qui  dedit  fratribns  elemosinam. 

V  non.  Ob.  Eüsa  de  EcheziP),  de  qua  habent  marcam  denario- 
rnm  pro  pittaneia  fratres  de  bonis  Wonhtidishüsin  prope 
villam  Fronhftsin  sitis,  que  qnondam  fnerant  Dammin 
earpentarii.  Ob.  frater  Lndolfns  de  Saxonia  qnondam 
oonyentnalis  in  Kychinbach  ^). 

IUI  non.  Francisd  conf.  Ob.  frater  Johannes  de  Nessilret 
conmendator  in  Marpnrg^).  Ob.  Meckela  de 
Gambach ^),  de  qna  habent  fratres  i  marcam 
denariornm  de  bonis  in  Bnlchensteyn,  et  est 
sepnlta  hie  in  ecclesia.  Ob.  frater  HeynricüS  de 
Fredeberg  sacerdos<^).  Ob.  frater  Gonradus  Schlichter 
conventnalis  in  Griffsteden^). 
ni  non.  Ob.  frater  Theodericns  de  Aldenbnrg  magister 
generalis  xv"^).  Ob.  Johannes  pater  Henrici 
institoris  et  Henricns,  de  qnibns  habent  fratres 
marcam  pro  pytancia  de  bonis  in  Güsfeldin;  et 
nota,  qnod  de  villa  Hermirshusen  cedunt  ii  marce 
pro  pytancia  fratribus  post  obitnm  Henrici  in- 
stitoris et  nxoris  sne  pro  eo,  qnod  anniversarins 
eornm  peragatnr,  de  qnalibet  persona  marca 
singnlariter.  Ob.  frater  Johannes  Herdan  conven- 
tnalis  in  Flerßheym '^). 
n  non.  Fidis  v.  Ob.  Alheydis  de  Fritslaria  et  Hartmüdns 
maritns  eins,  de  qnibns  habent  fratres  tallen- 
tnm  denariornm  pro  pytancia.  Ob.  frater  Henricns 
de  Amstede  conventualis  in  Gryfstede  ^<^).  Ob.  frater 
Senandns  de  Witirßhnsen  conventnalis  in  Grifsteden  de 
anno  qningentesimo  qninto. 
non.  Marci  pp.  Marcelli^  Apuleiy  Sergii  et  Bachi  mm.  Ob. 
frater  Philippns  Rode  advocatns  hnins  domns^^).    Ob. 


1)  Um  1356.  2)  um  1360.  3)  um  1370. 

\  4)  Als  Boleher  zuletzt  genannt  1297  apr.  1  (I,  nr.  623).    1297  JnU  4  war  er  deutsch- 

meister,   1298  nov.  16  wlid  Sigfrid  von  Feuchtwangen  als  dentschmeister  genannt  (Voigt 
1,  660).  Ö)  Wird  1346  ab  TerstoTben  erwSlint  (n,  nr.  794). 

6)  Um  1416. 

7)  Um  1490.    Konrad  Schlichter  Ton  Erffenstein  wurde  in  den  orden  aufgenommen 
D  1473  juni  14.  8)  Starb  1341.    Forschungen  17,  360. 

9)  Um  1500.  10)  Um  1380.  11)  Um  1420. 

17* 
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frater  Johannes  Swaelbach  eonventnalis  hmus  domos^]. 
Ob.  frater  Johannes  Lasphe  sacerdos  oonyentiialis  in 
Griffiteden  de  anno  qningentesimo  qninto. 

8  VIII  id.     Ob.  frater  Gonradns  de  Voelden  comendator  in  Biehin- 

bach«). 

9  Vn  id.     Dionisü  sociorumqtie  eins.     Ob.  frater  Fredericus 

de  Schoninbach^).  Ob.  Hildeborgis  ex  Cnria^),  de 
qua  habent  fratres  j-  marcam  pro  pitancia  in  West- 
hüsen.  Ob.  frater  Heinricas  Sensinsmyet  sacerdos  de 
Wetzflaria*). 

10  VI  id.     '"'Anniversarins  fratrum  et  sorornm  defunctornm 

ordinis  nostri.    Conmendator  et  domns  facient  pye- 
tanciam*).    Hac  die  erit  processio  ad  sanctnm  Micha- 
helem,  ut  in  die  animaram^.    Ob.  plebanus  Henri- 
cns  de  Gnnzildorf,  de  quo  habent  fratres  marcam  n 
pro  pytancia.    Ob.  soror  Elizabet  de  SchiffinbtLrg^i. 

11  V  id.     Ob.  frater  Crafto»).    Ob.  frater  Henricus  dictus  Rins- 

felt  conventualis  in  Gryfstede  ^®).  Ob.  Arater  Johannes 
de  Wildfingen  commendator  in  Grifstede^').  Ob.  frater 
Johannes  Basoris  custos  huius  domus*^). 

12  im  id.     Ob.  frater  Hartmüdus,   de   quo   habent  fratres 

marcam  pro  pytancia.  Ob.  frater  Nycolaus  de  Grü- 
nenberg sacerdos,  quondam  plebanus  in  Eyerehhein^'l 

13  m  id.     Ob.  Bertradis  mater  Henrici  institoris  et  Linchze, 

de  quibus  habent  fratres  marcam  pro  pytanciaS 
de  bonis  in  Güsfelden. 

14  II  id.     Kalizti  pp.    Ob.  Albradis   uxor  Conrad!   militis 

dicti  Milcheling^^),  de  qua  habent  fratres  mar- 
cam pro  pytancia.    Ob.    frater  Gonradns   de  Felß- 
bergk  oapellanus  in  Marpurg^^).    Ob.  frater  Jodoeus» 
Snider  de  Herborn  quondam   custos   sacristie  domns 
huius  anno  xy®  und  xix  jare. 

15  id.     Ob.   frater  Johannes  sacerdos  de  Grünenberg. 


1)  Um  1480.    Johann  von  Sohwalb&ch   wurde  in  den  orden  aufgenommen  1465 
apr.  7.  2)  Um  1410.  *  '' 

3)  ETSchelnt  als  hanscomthnr  zu  Marburg  1330  (ü,  nr.  638). 

4)  Um  1366.    Ob  die  1304  erscheinende  frau  des  Heinrich  Imhof  (II,  nr.  59)? 
6)  Um  1370.    Erscheint  1339  (n,  nr.  678).  6)  Um  1360. 

T)  Um  1420.  8)  Um  1360.  9)  Erscheint  1326  (II,  nr.  470> 

10)  Um  1380.  11)  Um  1420.  12)  Um  1460.  13)  Um  1370.         *'■ 

14)  Sie  erscheint  1264  (I,  nr.  199).  15)  Um  1470. 
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Ob.  frater  Dytmarus  Kranch  conventoaliB  in  Orifsteden 
anno  domini  quingentesimo  qninto.  Ob.  frater  Johannes 
Bitzsch  de  Eyrchain  plebanus  in  Hemschwende  anno 
1530. 

16  XVn  kl.     Ob.  Henricus  portenarinB  ^),  de  qno  habent  fra- 

tres  marcam  pro  pytancia.  Ob.  frater  Hermannas 
Spanz^).  Ob.  reverendns  frater  Otto  de  Margbürg 
plebanns  in  Margbürg  anno  domini  m  ccc  Ixvii ']. 

17  XVI  kl.     Marihe  hoapite   domini.     Ob.    Metza    dicta    Lanc- 

senkil^),  de  qna  habent  fratres  i  maldrnm  si- 
liginis  et  j- marcam  pro  pytancia.  Ob.  Eckardns 
scabinns  Wetsflariensis^jf  de  qno  habent  fratres 
xiiii  solides  Goloniensiam  pro  pytancia.  Ob.  frater 
Wigandns  de  Alsfeldia  sacerdos®).  Ob.  frater  Bertoldns 
sacerdoB  in  Wetzflaria  ^. 

18  XV  kl.     Luce  ewang.    Ob.  frater  Lodewicns   sacerdos  de 

Witzzhenhnsen.  Ob.  frater  Henselinns  H&ltmüint 
snbdyaconns  de  Wftnnaeia^).  Ob.  frater  Nycolaus 
Drüschil  conmendator  in  Flersheym  anno  domini  xcyiii 
[1398].  Ob.  reverendas  frater  Gfidfridns  de  Medebach 
prior  istias  domns,  verus  amator  ac  totns  director  cultus 
divini,  anno  domini  mccclxyii. 
10  XIIII  kl.     Ob.  soror  Alheidis  Brftningen^).    Ob.  frater  Liodewicns 

Denhard  sacerdos,  socins  plebani  in  EriSbrdia,  anno 
domini  mccccxxxvi. 

20  XIII  kl.     Ob.  frater  Dediricns  de  Waidenrade  conventnalis  in 

Grifstede  i<^).  Ob.  frater  Conradus  de  Rotenburg  trap- 
perariuB  hnins  domns^^). 

21  XII  kl.     Undecim   miliutn   virginum.     Ob.    frater   Johannes 

Stornhorn  sacerdos^^).  Ob.  frater  Johannes  de  Bonna 
traperarins  in  Gryfstede^^). 

22  XI  kl.     Marci  ep.  Irlm.  ei  m.    Ob.  Petras  dictus  Fnley, 


1)  Eneheint  1313  (II,  nr.  214).  2)  Ersohelnt  1321  (H,  nr.  408). 

3)  Inig;  er  lel>te  noeh  1368  mJ&n  13  (in,  nr.  1082).    Der  eintrag  mit  um  1380 
und  steht  an  «tolle  eines  alteren,  der  abradlit  ist.    Vgl.  die  anmerkung  sam  18.  october. 

4)  Erscheint  1328  (n,  nr.  518).  6)  Erscheint  zuletzt  1284  (I,  nr.  430). 
6)  Um  1400.                 7)  Um  1420. 

8]  Um  1370.    Hier  folgt,  durch  rasur  getilgt  und  nur  noch  schwer  erkennbar: 
'Itam  ob.  frater  Otto  de  Margburg  sacerdos,  plebanus  In  Margburg'.    Vgl.  oct  16.    Ein 
I  toil  diesM  eintraget  füllte  die  Jetzt  tou  Nicolaus  Druschel  eingenommene  zeile. 
9)  Um  1400.  10)  Um  1390.  11)  Um  1420. 

12)  Erscheint  zuleUt  1336  (U,  nr.  648>  13)  Um  1390. 
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de  quo  habent  fratres  maroam  pro  pytancia,  et 
est  hio  Bepnltufl.  Item  ob.  AlbertnB  ex  Curia  §ea- 
binns  qnondam  in  Marpurg^),  de  quo  habent  fraties 
i  marcam,  quam  nxor  ipsins  xiii  marciB  oonpaiayit 

23  X  kl.     Ob.  frater  Johannes  EsschenbAm  ^).  Ob.  frater  Conradns  s 

Rudiger  de  Geylnhnsen  capellanns  in  Harpnrgk  1496. 

24  IX  kl.     Ob.  Arater  Nycolaus  Schna&hart  de  Weczflaria^). 

25  YIII  kl.     Crispini  et  Crispiniani  mm.    Ob.  Johannes  plebanns 

in  Schoninbach^],  de  quo  habent  fratres  ii  mal- 
dra  siliginis  pro  pytancia  de  bonis  in  Aslor.j 
Ob.  frater  Johannes  de  MerlaA  &].  Piam  animam  domino 
deo  reddidit  Joannes  Enstachins  de  Westemach  ordiois 
magnns  magister<^)  noetn  circa  sextam,  aetatis  snae  82, 
regiminis  anni  2,  mensis  7,  diemm  6. 

26  Vn  kl.     Ob.  frater  Lüdewicns   sacerdos  de  Aldindorf^).    ObJ 

frater  Jacobns  de  Sanet  Oewer  plebanns  in  Nnengeses&e 
anno  xv*xvi*). 

27  VI  kl.     Vigilia,  Ob.  frater  Henriens  de  GryffenheuL  Anck 

ist  zu  wisBen,  das  der  veste  Juncker  Caspar  von  der 
Auwe  und  Anna  sein  husfrauw  . . .  haben  gegeben  ic  \ 
die  ere  goddes  und  der  heiigen  frauwen  sancte  Eliz^ 
beth  funtzigk  gülden,  uff  das  die  bruder  irer  und  iren 
eldem  thun  gedencken  in  irem  gebeide,  anno  domin 
m  ccccc  xxii  •). 

28  y  kl.     Symonia  et  Jude  app.    Ob.  scultetus  Girlacus  in 

Kirchen,  de  quo  habent  fratres  tallentum  de- 
nariorum  de  duobus  pratis  ibidem.  Ob.  Alhej- 
dis  de  Frankenberg,  de  qua  habent  fratres  j  mar- 
oam de  bonis  in  Westhusen.  Ob.  frater  Niooto 
Schaüwf&B   de  Alsfeldia  trapprarius  huius  domus^'^ 

i)  Um  1365.    Er  ersehoint  zoleUt  (falls  derselbe)  1362  (U,  nr.  879> 

2)  Um  1426.    Er  erscheint  1418  sept  30  als  comthur  des  hofes  zu  Wetzlar. 

3)  Um  1390.    Lebte  1360,  war  tot  1393  (m,  nr.  997.  1256). 

4)  Erscheint  1309  (D,  nr.  153). 

5)  Um  1410.    Er  erscheint  als  dentschordensbruder  zn  Wetzlar  1357  (TL,  nr.447L\ 
als  hansoomthnr  and  spitalmelster  1396  (lU,  nr.  1271),  zuletzt  finde  leb  ihn  1407  mai  x 

6)  Starb  1627.    Beschreibung  d.  Oberamts  Mergentheim  344,  wo  seine  grabschnü 
T)  Um  1350. 

8)  Die  Jahrszahl  geht  bis  in  den  beschnittenen  blattrandj  vielleicht  istihrsdilui 
weggeschnitten.  9)  Diese  notiz  ist  durchstrichen. 

10)  Hand  von  etwa  1480.  Ein  gleichlautender,  spSter  abradirter  elntrag  tob  etwi 
1425  stand  auf  der  Torhergehenden  zeile.  Ich  finde  Glas  Schaufüss  spitalmeiiteT  n 
Marburg  1423  apr.  7, 


i 
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Item  ob.  frater  Gonradns  Butzbach  capellanus  in  Her- 
bornn  anno  domini  millesimo  qningentesimo  secando. 

29  nn  kl.     Narcisci  ep.  et  cf.   Ob.  frater  Gnnterns  traperarius 

in  Griftede.  Ob.  frater  Dilmannas  sacerdos  de  Har- 
braterade^).  Ob.  frater  Jacobus  Hoerlle  eapellanns  in 
Harpnrgk  1506. 

30  ni  kl.     Ob.  GirlacuB  Madirsele^),  de  quo  habent  fratres 

ii  maldra  siliginis  de  bonis  in  Westhusin.  Ob. 
frater  Volpertas  de  Firminne  saeerdos')  et  frater 
WyganduB  Dychter. 

31  II  kl.     QuitUim  m.    Vigüia.     Ob.  Cunegnndis  Wizgerwem^), 

de  qua  habent  fratres  i  maream  denariorum  pro  pie- 
tancia.  Nota,  quod  comnendator  providebit  fratribus 
hodie  et  in  vigilia  pasche  et  in  vigilia  natiyitatiB  Cristi^). 
Ob.  frater  Wilhelmus  Schanwenfuß  % 

NOVEMBER. 

1  kl.     Festum   ommum  sanctamm.     In  hoc  feste   habent    noT. 

fratres  ij  maream  pro  pytancia  ex  parte  domi- 
celle  immichen  Bauwesteyn^). 

2  ini  non.  Catnmemoratio  omnium  fidelivm  anitnarum.    Hac  die 

habent  fratres  ii  maldra  tritici  de  bonis  in  Holz- 
habin  ex  parte  domicelle  Immichen  Banwe- 
steyn^)y  ut  fratres  in  primis  vigiliis  et  de  mane 
post  missam  pulsando  campanas  maiores  sol- 
lempnem  processionem  habeant  pro  defunctis. 
Ob.  Aba  de  Frankinberg  relicta  Luckeley  ex  Curia 
Bcabini  in  Marpurg®),  de  qua  habent  fratres  i  maream 
cedentem  in  Flörsheim.  Ob.  frater  Wolpertus  von 
Swalbach  ein  kuchenmeister  zu  Marpurg  anno  XT^ . .  ^^). 

3  III  non.  Huperti  ep,  et  cf.    Ob.  Syfridus  de  Wydenhusen, 

quiy  ut  lampas  in  cymiterio  peregrinorum  per- 
petuis  noctibus  ardeat,  de  suis  bonis  in  Mar- 
purg ordinavit    Insuper  cedit  fratribus  annua- 


1)  Um  1360.  2)  Erscheint  zuletzt  1823  (H,  nr.  446). 

3)  Eneheint  1321  (H,  nr.  399.  400). 

4)  um  1360.    Sie  eneheint  1824  (n,  nr.  463).  5)  Um  1360. 
6)  Um  1440.                 7)  Vgl.  Jnni  29.                 8)  Vgl.  ang.  23. 

9)  Beide  eheleute  ersehefnen  1349,  Lnokeley  noch  1851  (II,  nr.  840.  860).     Beide 
waren  tot  1370  (HI,  nr.  1115). 

10)  Der  sehhisB  der  jahrszahl  abgeschnitten;  die  gleiche  hand  schreibt  mit  gleicl^ev 
tinte  den  eintrag  von  1519  beim  3.  november. 
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tim  de  ipso  in  redditibas  ad  tria  tallenta.  Ob. 
EckarduB  deByckene  armiger^),  de  qno  habent 
fratres  i  marcam  in  villa  Stamprade  et  i  mal- 

drum  siliginis ^)   et  est  hie   sepultns  in 

ecclesia.    Ob.  frater  GonraduB  de  Salza^).    Ob.  Elger5 
von  Dailwig   ein  plnckmeister  zu  Freifiheim*)   anno 
domini  xv^  nnd  xix» 

4  II  non.  Ob.  frater  Hertvncns  de  Frankinfort  ^).    Ob.  frater  Con- 

radns  Enonff  de  Alsfeldia  in  hospitali  1497. 

5  non.  *0b.   frater  Walpodo   magister  primns  ^).     Ob.  k 

goror  Elyzabeth  in  Wydenhnsen,  de  qna  habcBt 
fratres  i  marcam  de  bonis  in  Kirchen.  Ob. 
Johannes  Pistoris^),  qni  dedit  domni  nostro^)  vi  tallenta; 
fuit  servns  valde  fidelis.  Ob.  frater  Henricus  de  Hol- 
hnsen  sacerdos,  plebanns  in  fitfordia^).  Ob.  frater  is 
Widekyndns  de  Hoinfelsch  procnrator  cnrie  in  Meyn- 
hartishusen  ^% 

6  Vni  id.     Leonardi  cf.    Ob.  frater  Brnno  plebanns  in  Mar- 

pnrg*^).     Ob.  Güda   uf  dem  Grinde**),    de  qaa 
habent  fratres  j- marcam.    Ob.  Hilla  de  Rnsschin-n 
berg,  de  qna  habent  fratres  }  marcam  de  bonie 
in   Fronhnsen.     Ob.  frater  dictns  Lytstein  conves- 
tnalis  in  Grifsteden*^). 

7  YII  id.     Ob.  frater  Conradus  de  IrlingenBhnßen  magister  gene 

ralis  in  Pmscia**).  25 

8  VI  id.     Quatuor    coronatorum.      Ob.    frater    Otto    de   Golonia 

dyaconns  ^^].  Ob.  frater  Lüdolfas  de  Saxonia  dya- 
conns  **). 


1)  Eokard  machte  die  hier  angefülurte  sohenkung  1335  (II,  ni.  621).    Er  encheint 
zuletzt  1338.    Stammtafel  im  Devtsohen  Herold  1893  nr.  11.    Vgl.  aug.  16.  3^) 

2)  Folgen  einige  dnich  rasnr  getilgte  worte.  3)  Um  1360. 

4)  So;  oder  Frerßheim  as  Flersheim? 

5)  Eintrag  von  etwa  1410.    Darüber  «tand  der  abradirte  nnprüngliehe  eintraf  too 
etwa  1360. 

6)  Todesjahr  unbekannt  (am  1200?).    Tgl.  Forschungen  17,  358.  H 

7)  Um  1460.  8)  So  in  der  vorUge.  9)  Um  1360. 
10)  Um  1380.              11)  Erscheint  zuleUt  1296  (I,  nr.  604). 

12)  Erscheint  zaleUt  1336  (n,  nr.  648).  13)  Um  1420. 

14)  1449.  Koniad  Ton  EUriohshausen  hochmeister  1441  apr.  12.  —  1449  bot.  7. 
Beschieibung  d.  Oberamts  Crailsheim  267.  16)  Um  1360.  40 

16)  Um  1366.  YgL  oct  3.  Der  dortige  eintrag  (tou  andrer  hand)  bezfeht  sich  dock 
wohl  auf  eine  andre  person. 


noT.  265 

9         y  icL     Theodori  m.     Ob.   frater  Johannes   Bacerdos   de 

Wetsflaria^).  Et  frater  LampertuB  de  Grifstedin^. 
Ob.  frater  Jobannes  de  Crüczebtirg ')• 

10  TTIT  id.     Mariini  pp,   et  m.     Ob.   Metthildis   et  Henricus 

maritns  eins,  de  qnibns  habent  fratres  pro  py- 
tancia  x  solidos  denariorum  Marpnrgensinm  et 
qninqne  maldra  avene. 

11  III  id.     Martini  ep.    Menne  m.     Ob.  Metthildis  uxor  Dyt- 

mari  militis  de  Kalsmnnt^),  de  qaa  habent 
fratres  ^  maream  pro  pytancia,  et  est  hio  se- 
pnlta^  Anno  domini  meccexcyi  in  die  sancti  Martini 
ob.  dominns  venerandns  Wemhems  Ertmar  canonicns 
eeelesie  sancti  Seneri  Erfordie  Magnntine  dyooesis  et 
legavit  domui  Thentonicomm  beate  Elizabet  prope 
Marparg  fratribnsqne  ibidem  existentibus  viginti  qaa- 
tnor  florenos  anreos,  nt  eins  memoria  peragatnr  inxta 
morem  fratnim  hospitalis. 

12  II  id.     Ob.   Heddewigis   domina   de  Herbern,    de    qua 

•  habent  fratres  iii  libras  hellensinm  pro  pytan- 
cia,  et  est  hie  sepnlta  in  eeclesia.  Ob.  soror 
Elyzabeth  de  Wesinach^).  Ob.  Gelndis  famula 
dicte  Ymiehin  Raüwestein  ®),  de  qna  fratres  habent 
}  maream  denariomm  pro  pittancia.  Ob.  frater  Johannes 
de  Nftheim  eonventnalis  in  Gryfstede^).  Ob.  frater 
Wigandns  Holtzaddel  commendator  Saxonie^).  Ob. 
frater  Johannes  Dam  de  Alsfeldia  pryor  hnins  domns 
ac  yems  dei  cnltor  anno  domini  1506. 

13  id.     Brictü  ep.  et  cf,    Hac  die  serventnr  vigilie  ante  altare 

beate  Elysabeth  et  in  erastino  missa  in  eodem  altari 
pro  omnibns  fidelibns  defmictis  ex  parte  domini  Em- 
ehonis  de  Terinbaeh  %  de  qno  habent  fratres  iiii  flore- 
nos pro  pietancia.  Item  in  eodem  erastino  magister 
pietancie  ex  parte  einsdem  domini  Emohonis  calcios 
pro  sex  florenis  oonparatos  panperibns  propter  deum 


5  1)  Eraehelnt  znletzt  1291  (I,  m.  526).  2)  um  1360.  t 

3)  Um  1366i  4)  Sie  encheint  zuletzt  1282  (I,  nr.  399). 

5)  üraprünglicli  *Werinbach',  b  wegradlrt.  6)  Um  1360.  7)  Um  1420. 

8)  Erseheint  1516.    Jacobs  Urkb.  d.  Commeade  Langein  60.    Voigt  1,  674. 

9)  Encheint  1344  (n,  ni.  774),  war  1380  kürzlich  verstorben  (lU,  nr.  1169).    Die 
0  band,  welche  diesen  eintrag  maebt,  ist  um  1365  anznf^etzen;   sie  war  also  längere  zeit 

thäüg  oder  sie  schrieb  den  eintrag  zu  Emichos  lebzeiten. 
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HOT. 


14  XVni  kl. 


15  XVII  kl. 

16  XVI  kl. 


17      XV  kl. 


18  Xim  kl. 


19    Xm  kl. 


20     xn  kl. 


erogabit.  Hains  rei  ordinationem  require  in  ultimo 
folio  hnins  libri^). 

Ob.  frater  Wigandns  de  Ge&dilbach  >).  Ob.  frater  Her- 
mannns  de  Qerstnngen  ').  Ob.  frater  Johannes  Yaopel 
eappellanns  in  Martpnrgk*).  s 

Ob.  frater  Petms  de  Flersheym  anno  domini  moeeexr. 
Ob.  frater  Henricns  de  Amenebnrg^).  Ob.  Aba 
nxor  Henriei  institoris  de  Alsfelt^),  de  qna 
habent  fratres  maream  pro  pytancia  in  yüU 
Hermirshnsen,  et  est  hie  sepnlta.  Ob.  frater  i» 
Johannes  de  Oftdenhosen^)  et  frater  Theodericns  de 
Seherendorf  in  Griffestede  ^. 

Ob.  frater  Wernherns  de  Vrsnie  magister  xiii**^) 
et  frater  Lodewiens  de  Nnwenbnrg*).   Ob.  frater 
Conradns  de  Aldindorff  prior  in  Marpnrg  anno  domini  n 
m  cce  xevii. 

Octava  8.  Martini.  Ob.  Conradns  eivis  Fritslariensis 
et  nxor  eins  Walpnrgis^<^),  de  qnibns  habent  fra- 
tres maream  pro  pytanoia.  Ob.  Elizabet  de  Treyse 
fidelis  famnla  degencinm  in  hospitali  infirmorom  ^^).  3i 
Ob.  frater  Syfrydns  de  Eirehheyn  plebanns  in  Flers- 
heym^^). Ob.  frrater  Johannes  Stire  de  Treysa  oon- 
ventnalis  in  FlerBheym  ^'). 

Festivitas  s.  Elyzabeth,  In  hoe  feste  habent  fratres 
y  libras  hellensinm   ex  parte  domine  Agnetis!» 
regine  Vngarie^^).    Item  iii  solides,  qni  eednnt 
in  Langensteyn  pro  pyetaneia. 
Hoe  die  habent  fratres  i  tallentnm  pro  pytancia, 
et  servabnnt  proeessionem  ad  eappellam,  in  qua 
saneta  Elyzabeth  obiit,  et  eelebrabnnt  8ollem-3t 
pniter  missam  in  ea,  ex  parte  Henriei  dicti  6oz 


1)  Fehlt  leider.  2)  Um  1800.  3)  um  1866. 

4)  Um  1490.    Bnchelnt  1455  apr.  30.  5)  Sncheint  1266  (I,  nr.  226> 

6)  Beide  ehelente  machten  die  hier  yeizelohnete  schenkang  1287;  im  oiig.  htust 
ei  Heymenhiuen,  nioht  Hermershosen  (I,  nr.  482).  7)  Um  1360.  ^ 

8)  dtarb  1330.    Fonchangen  17,  362. 

9)  Enoheiiit  zuletzt  in  Marbnrg  1265  (I,  nr.  219),  war  dann  dentsehrndster  o»! 
starb  yor  1271.    Forschungen  17,  367. 

10)  Beide  waren  1290  noch  nicht  lange  yerstorben  (I,  nr.  510). 

11)  Um  1410.  12)  Um  1415.  ^ 
13)  Um  1490.    Ein  Johann  Store  wurde  1468  jnli  25  mm  pfarrer  an  ¥eki^ 

praesentlrt.  14)  Erscheint  1308,  war  tot  1319  (ü,  nr.  189.  353> 
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et  nxoris  sne  Alheydis.  Ob.  Metthildis  pedis- 
seqna  domine  de  Nürenberg^),  de  qua  habent 
fratres  maldrum  siliginis  de  bonis  in  Stnzin- 
baeh.  Ob.  frater  Sifridas  de  Biedenkab  sacerdos  anno 
domini  m  cccc  xvii  3).  Ob.  frater  ConraduB  de  Minezin- 
berg  prior  hnins  domns  anno  domini  mcccxciii.  Ob. 
frater  Ebirhardns  de  Wormatia  magister  pytanciamm 
in  Flersheym  anno  mcccxcviii.  Ob.  frater  Milchar 
BerlipB  höbmeyster  in  Grifstede'). 

21  XI  kl.     Presentacio  Marie  v.^).    Ob.  Lodewiens  plebanns 

in  Kirchen^)  et  soror  eins  Beatrix,  de  quibns 
habent  fratres  i  tallentnm  pro  pytancia,  et  sunt 
bic  sepnlti.  Ob.  Johannes  dictus  Bydesel  miles^), 
de  quo  habent  fratres  pro  pytancia  iii  maldra 
siliginis  de  bonis  in  Palgnnse,  et  est  hie  sepnl- 
tns  in  ecclesia. 

22  X  kl.     Cecüie  f>.    Ob.  frater  Damme  conventnalis  in  Scheffin- 

bnrg^.  Ob.  frater  Hermannns  de  Aldindorff  plebanns 
in  Bichenbach  ^).  Ob.  frater  Johannes  de  Bottenhom 
plebanns  in  Erfordia^).  Ob.  frater  Johannes  Beyn  de 
Eirehain  anno  1528. 

23  IX  kl.     Clementü  m.    Ob.  frater  Henricns  molendinarins 

de  Wetsflaria.  Ob.  Bodnlfns  beckardns,  de  qno 
habent  fratres  i  tallentnm  denariornm,  qnod 
datnr  de  cappella  magistri  Conradi,  et  est  hie 
sepnltns.  Ob.  domina  Ennnegnndis  de  ßrtinin- 
berg,  de  qna  habent  fratres  marcam  pro  pytan- 
cia de  trapperia,  et  est  hie  sepnlta. 

24  Yin  kl.     Orüogoni  m.    Ob.  soror  Hargareta  de  Enrbach. 

»  25      Vn  kl.     Katherine  v.     Petri  Alexandri^^)  m.     In  hoc  feste 


1)  Mechthlld  Langschenkeln  1328  (U,  nr.  618). 

2)  Der  zweite  einbetttstrlch  fällt  in  den  bescbnlttanen  bUttrand;  ylellelcht  ist  ein 
dritter  weggeecbnltten  (1418).  8)  Um  160Ö. 

4)  Ton  band  dee  15.  Jabrb.  elngetngen. 
)  5)  Yermutlicb  der  1352  als  tot  erscbeinende  Lndwlg  Sobabe  (U,  ar.  878).   Er  müiste 

aber,  der  band  dea  eintrage  wegen,  scbon  1341  oder  ftüber  gestorben  sein. 

6)  Erscbeint  1333  (11,  nr.  588). 

7)  Um  1370.    Er  erscbeint  1348  (H,  nr.  737). 

8)  Um  1410.    Er  erscbeint  1408  mai  30  (or.  in  Darmstadt,  nnter  SebllTenberg). 

D  9)  Um  1480.    Er  erscbeint  1419  (UI,  nr.  1131  z.).    Jobannes  Bottenbom  de  ICar- 

porg  ord.  Tent   war  for  das   sommerbalbjabr   1418   zu   Erfurt   immatrienlirt   worden. 
Weissenbom  Acten  d.  Erf.  Univ.  1,  HO.  10)  So,  nicbt  Alexandrini,  vorläge. 
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habent  fratres  ii  maldra  siliginis  de  bonis  in 
Holzhabe  ex  parte  domicelle  Immichen^),  nt 
in  primis  yesperis  et  in  missa  mediantibuB 
organis  hoc  festum  sollempniter  peragatnr. 

26  VI  kl.     Octaoa  Elyzaheth.    Hac  die  habent  fratres  i  mir-» 

cam  denariornm  a  Meckela  Bruningen  de  Grü- 
nenberg et  domicella  Girdrnde  de  Wene,  nt 
missa  mediantibns  organis  et  campana  maiore 
sollempniter  peragatnr.  Ob.  frater  Johannes 
plebanns  in  Marpurg^)  et  frater  Conradus  deu 
Werde. 

27  V  kl.     Agricole  et  Vitalis  mm.   Ob.  Henricns  de  Aldindorf, 

de  quo  habent  fratres  tallentnm  et  vi  solidos 
pro  pytancia,   et  est  hie  sepnltns.    Ob.  frater 
Henricns  Dyetir  de  Wetsflaria  sacerdos'}.   Ob.  i^ 
Bnrkardns  dictnsEalp  sacerdos,  de  qno  habent 
fratres  marcam  pro  pytancia. 

28  Uli  kL     Ob.  Henricns  et  Irmendrndis  nxor  sna,  parentes 

domine  de  Mnlenbach^),  de  qnibns  habent  fra- 
tres ii  maldra  siliginis  pro  pytancia.  Ob.  frater 21 
Vnlpertns  de  FelBbergk  capellanns  in  Erffordia  anno 
domini  ccccc  qninto.  Ob.  frater  Johannes  de  Alden- 
dorff  plebanns  in  Erffordia^).  Ob.  frater  Johannes  de 
TrieBa  dictns  Ritgans  magister  hospitalis  infirmorom 
1503.  2& 

29  III  kl.     Satumini  ep.  et  m.    VigiUa.    Ob.  Elyzabeth  dicta 

Reygin®),  de  qna  habent  fratres  ii  maldra  sili- 
ginis de  bonis  in  Linden.    Ob.  frater  Johannes  de 
Bydenkap  sacerdos  conventnalis  in  FlerBheym').   Ob. 
frater  Lodowicns  de  Nordecken  vioeconmendator  qnon-  ^ 
dam  in  Marpnrgk  anno  domini  m  ccccc  primo. 

30  II  kl.     Andree  ap.    Ob.  Ennnegnndis  nz  deme  Habe,  de 

qna  habent  fratres  i  marcam.    Ob.  frater  Sizo  de 
FfÜda^).    Ob.  firater  Heynricns  de  Nnenkirchen  8aee^ 
dos»).    Memoria  Panls  Else  de  Lär»),   qne  dedit  lii» 
albos. 


1)  Vgl.  jün.  20.  2)  Erscheint  zuletat  1274  (1,  nr.  308). 

3)  Erscheint  znletst  1336  (n,  nr.  629). 

4)  Irmentrad  von  Mulenbach  erscheint  1330  (n,  nr.  545).  5)  Um  1Ö05. 

6)  Tot  1306  (n,  nr.  97).  7)  Um  14ö0.  ^ 

8)  Erscheint  zuleUt  1343  (U,  nr.  743).  9)  Um  1470. 
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DECEMBER. 

1  kL     Eligii  ep.     Ob.  Eckardas   plebanas  in  Werde  ^),     dec 

de  quo  habent.  fratres  ii  maldra  siliginiB  et 
X  solidoB  MarpaTgenses  pro  pytancia.  Ob.  Jfitha, 

5  TlüdiSy   Hetwigis   et  Gerdrüdis   de  Michilbach^})   de 

qaibos  fratres  habent  unam  marcam  denarioram  eam 
dimidia  marca^  denariomm  pro  pytaneia.  Ob.  frater 
Heynricas  Trymperg  plebanas  in  Erfardia^).  Ob. 
frater  Conradas  dictas  B&Be^).    Ob.  frater  Johannes 

0  de   Gmeningen  magister  hospitalis  infirmomm   anno 

1526. 

2  nil  non.  Ob.  Lodewicas  et  axor  sna  de  Alsfelt,   de  qui- 

bas  habent  fratres  ii  maldra  siliginis  de  bonis 
in  O&sfeldin,  et  Andreas  plebanas  in  Deokin- 

>  bach,  qai  contalit  domai  bonavalore  ootoginta 

marcaram,  et  est  hie  sepaltns.  Ob.  frater  Con- 
rados  dictas  Laymmisheym  de  Flersheym  ^).  Ob.  frater 
Henricas  Leibenit  qaondam  commendator  in  FlerB- 
heym®).     Ob.   frater  Johannes  Schiffenberg  qaondam 

)  magister  reliqaiaram  anno  domini  mcccclxxx. 

3  III  non.  Ob.  domina  Ennnegandis  de  Dredorf,   de  qaa 

habent   fratres   i  marcam   pro  pytancia.     Ob. 

frater  Hermannas  de  Rade  trapperarias^.    Hie 

eciam  peragitar  anniversarias  . .  parentam  domini  Her- 

\  manni   de  Blickirshasin  sacerdotis  ^) ,   de  qao  habent 

fratres  |  marcam  asaalis  argenti,  qaam  idem  dominas 
Hennannas  xxiiii  libris  antiqnoram  hallensiam  con- 
parayit 


)  AuB  den  originalbrachstücken  in  liarborg  (deatscho.),  perg.,  fol.  (etwa  33 
auf  22  mm),  25  einzelne,  som  teil  etwas  beschnittene  blätter,  die  neaerdings  zu 
einem  bände  vereinigt  worden  sind.  Es  fehlt  jan.  1  — mai  4,  juni  20—27,  juli  28 
—  ang.  12,  dec.  4 — 31.  Der  orsprttngliche  band  enthielt  aber  noch  mehr:  Beim 
19.  Bept  findet  sich  die  yerBtÜmmelte  verweiBung  auf  eine  nachricht  über  Schiffen- 

^  berg  am  Bcblaflse  des  bandes;  zum  13.  nov.  eine  weitere  yerweiBung  auf  die  ab- 
Bchrift  einer  gedichtniBStiftung,  gleichfalls  am  Schlüsse  des  bandes.  Die  an- 
legang  des  necrologioms  (eintragung  des  kalenders  und  der  hauptfeste,  sowie 
der  bis  dahin  Terstorbenen  hochmeister]  geschah  der  schrift  nach  um  1320.   Sie 

1)  Eneheint  1314  (II,  ni.  245).  2)  Um  1360.  3]  Um  1390. 

9  4)  Um  1400.    Er  trat  In  den  orden  1366  (DI,  nr.  1068).  6)  Um  1400. 

6)  Um  1460.    Er  erscheint  noch  1466  bot.  17.    Ann&len  t  Nassau.  Alterthumsk. 
16, 184.  7)  Erscheint  1334  (II,  nr.  601).  8)  Um  1366. 
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geschah  nach  1296,  weil  der  in  dieaem  jähre  yerstorbene  hochmeister  Konnd 
von  Fenchtwangen  von  dem  anleger  eingetragen  ist  (znm  4.  jnli),  und  vor  1330, 
weil  der  in  diesem  jähre  verstorbene  hochmeister  Werner  von  Ursel  von  einer 
andern  hand  eingetragen  ist  (znm  17.  november).  Diese  band  hat  alle  fibrigen 
eintrage  ans  dem  13.  und  14.  Jahrhundert  bis  ins  jähr  1341  besorgt,  die  frflhera  i 
offenbar  aus  einem  verlorenen  Siteren  necrologium  übernehmend.  Ihr  letzter 
datirbarer  eintrag  betrifft  den  1341  gestorbenen  hochmeister  Dietrich  von  Alten- 
burg  (znm  5.  october).  KOnig  Karl  von  Ungarn,  gestorben  1342,  ist  schon  im 
einer  andern  hand  eingetragen  (snm  10.  juli).  Nun  folgen  sich  die  versehiedenen 
hXnde  rascher.  Es  scheint  sogar,  dass  bisweilen  mehrere  gleichzeitig  thStig  g^  H 
wesen  sind.  In  der  regel  wird  der  jeweilige  pietanzmeister  die  eintrage  besoigt 
haben.  Ich  habe  die  das  necrologium  anlegende  hand,  soweit  sie  todeseiBtriige 
gibt,  dorch  gesperrten  druck  mit  vorgesetztem  stem  (*),  die  bis  1341  tbitige 
hand  durch  gesperrten  druck  kenntlich  gemacht  Alle  späteren  eintrige  hsbe 
ich  nach  sorgfältiger  schriftvergleichung  unter  benutzung  der  hie  und  da  ersehei- 1> 
nenden  jahresangaben  in  den  anmerkungen  nach  m((glichkeit  chronologisch  fe8^ 
zulegen  gesucht  Ebenso  ist  das  letzte  vorkommen  der  betreffenden  persoD« 
thunliehst  nachgewiesen  worden,  wobei  ich  für  das  15.  Jahrhundert  beontnB 
konnte,  was  die  regesten  des  nenen  Marburger  repertorinms  über  die  deutieb- 
ordensurkunden  an  Personennamen  enthalten.  Mit  dem  jähr  1531  (mal  20  und  2f 
sept  10)  hören  die  regelmässigen  eintrage  auf.  Die  in  Marburg  eingednmgeie 
reformation  schob  diese  dinge  bei  seite.  Ganz  vereinzelt  erscheint  noch  m  in 
das  jähr  1627  gehörender  eintrag  (zum  25.  oct). 

Gefanden  worden  diese  25  necrologblätter  im  jähr  1882  von  dem  damaligei 
hilfsarbeiter  am  Breslauer  Stadtarchive  dr.  Ernst  Volger  in  der  dortigen  stidt-  S 
bibliothek,  wo  sie  als  umschlage  alter  musikalien  verwandt  waren.  Im  berbft 
1884  wurden  sie  für  das  Marburger  Staatsarchiv  erworben.  Die  verwendimg  n 
Umschlägen  mag,  nach  einzelnen  erhaltenen  aufschriften  zu  urteilen,  um  1700 
geschehen  sein.  1627  war  das  necrologium,  wie  man  aus  dem  erwähnten,  ii 
dieses  jähr  gehörenden  eintrag  sohliessen  darf,  noch  unversehrt  und  wahrscheifi-  ^ 
lieh  in  Marburg.  Die  rätselhafte  verbringang  nach  Breslau  wird  also  erst  spater 
erfolgt  sein.  Vermutlich  durch  einen  anhänger  des  alten  glaubens,  vielleicht  m 
dem  zum  katholicismus  zurückgekehrten  Hessen-Darmstädtischen  prinzen  Fried- 
rich, der  1671— <! 682  bisohof  von  Breslau  war,  ein  geschenk  damit  zu  machen. 


Nachträge 

zu  den  beiden  ersten  bänden. 
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1293.     Erzbischof  Siegfried  von  Mainz  bestätigt  auf  bitten  der 
5  einwohner  zu  Dagobertshausen  die  von  denselben  dem  pleban  zu 
EUnhausen  gemachte  Schenkung  des  achten  teües  der  waldbezirke 
an  der  Hart  und  an  dem  Aldinhowe.     1234  oct.  23. 

In  nomine  nnitatis  et  sancte  trinitatis,  amen.   Sifridns  dei  gracia    i234 
saerosancte  sedis  }ILogVLniine  arehiepisoopas,   sacri  imperii  per  Ger-  ^<^^^* 

0  maniam  archicancellarinB,  nniversiB  Cristi  fidelibns  salutem  in  per- 
petnnm.  £a  qne  agnntar  in  tempore,  ne  labantur  eum  tempore, 
litteramm  solent  memoria  perhennari.  Sane  snpplicaYenmt  nobis 
imiyersitas  ville  dicte  Debratshasini  qnod  donacionem  suam  factam  in 
nemoribns  dictiB  an  der  Hart  et  an  dem  Aldinhowe  cum  aliis  nemo- 

5  ribns  dignaremnr  oonfirmare  in  nsum  sacerdotis  ministrantis  ecclesie 
dicte  Elinhnsin,  videlicet  octavam  partem  nemoram  jamdictorom. 
Quocirca  moti  ob  reverenciam  omnium  sanctonun  et  principaliter 
patronomm  dictam  donacionem  oonfirmavimnB  et  presentibas  confir- 
mamns,  inhibentes  singnlis  snb  obtentu  nostre  gracie,  ne  quis  dictam 

!0  donacionem  impediat  quoqne^)  modo.  In  cujus  rei  evidenciam  et 
Perpetuum  stabilimentum  sigillo  nostro  presentem  paginam  fecimuB 
eommunirL 


1)  'qiioq^'  Ks  quoque  in  der  vorläge,  statt  'quoquo*. 
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Actum  anno  grade  m?ccc?  *]  xxxiiii?,  x.  kalendas  noTembris.  IV&- 
sentibns  Heinrico  et  Marquardo  eomitibiiB  de  Solmisse,  Denhaido  de 
Hoyge  presbitero,  Ekhardo  decano  in  Ameneburg,  Rudolfe  capellino 
nostroy  Hermanno  et  Johanne  notarÜB  nostris,  Cünrado  de  Eysinbach, 
Frederico  de  Amenebnrg,  plebano  de  Marpurg,  Gnntramo  de  Ifaipnrg  i 
et  aliifl  quamplnribus  fide  dignis. 

Datum  tempore  et  loco^)  predicto'],  pontificatus  nostri  iimo 
quinto. 

Perg.  in  Marburg  (deatBcho.).  VorauB  geht:  'Datum  per  oopUm  snb  aigiUo 
domini  LudetTte«  MouasterienBis  eccleflie  episcopf.  Und  am  schlass:  *Wir  b1l^gi^  Hi 
meyBt«r,  schef&n  und  rayt  csu  Marporg  bekennin,  das  wir  han  gesehin  und  g»- 
hort  lesin  eynen  wol  besigeltin  briflf  der  ungelecczit  ist  und  stet  yon  werten  en 
wortin  als  hy  vor  geschribin  stet  Diz  czu  Urkunde  han  wir  unsir  Btat  kleyne 
ingeBigil  an  disin  briff  gehangin.  Datum  anno  domini  mfccclxxzix.,  Becunda 
feria  poet  Beminiscere'  (märz  16).    Siegel  abgefallen.  lä 

Auf  der  rückseite  steht  von  einer  auch  auf  anderen  Marbuiger  deutscb- 
ordeuBurkunden  yorkommenden  band  des  xy.  jahrh. :  'Donacio  aliquomm  nemoroiD 
ad  ecoleBiam  parrochialem  in  Eylnhusen'.  Gedr.:  Entdeckter  Ungrund  nr.  22, 
offenbar  aus  der  selben  yorlage;  bei  den  sengen  ist  yon  dem  ersten  'Ameut- 
burg^  aus  yersehen  auf  das  zweite  übergesprungen.  Vgl.  Will  Regesten  ü,  236,163.  % 

Die  urk.  ist  yerdächtig;  so  namentlich  das  'sacrosancte'  statt  sancte  im 
eingangs  femer  'ecclesie  dicte  Elinhusin ,  endlich  das  *loco  predicto'  im  datam. 
Aber  die  zeugen  gehören  jener  zeit  an,  müssen  also  einer  eehteu  urk.  entuom- 
men  sein. 


1294.     Konrad  {van  Thüringen)  hochmeister  des  deutschen  ordeiu^ 
verkauft  dessen  guter  zu  Finster  und  Haselau  dem  kloster  Bestich. 

Marburg  1240  apr. 

1240  Frater  Conradus  hospitalis   sancte  Marie  domus  Theutonicomm 

*^''  Jerosolimitani  minlBter  hnmiÜB  uniyersis  GriBti  fidelibuB  in  perpetuom. 
Cum  gestamm  remm  memoria  Bcripturarum  inditüs  certiuB  habeatur,  30 
ob  id  Biquidem  eonBtare  cupimus  univeniiB  preBentibus  et  futnris,  qnod 
nos  de  consensn  fratrum  nostrornm,  qni  aderant,  bona  nostra,  qne 
habuimus  in  yillis  Vinstere  et  Haselowe  per  donationem  dilecti  Dobifl 
in  domino  fratriB  noBtri  Conradi  de  Bütingen^),  vendidimus  cum  omni 
jure  priori  Amoldo  totique  conyentui  in  claustro  Bheselich  pro  quadia-  S3 
ginta  duabus  marcis  argenti.    Ne  igitur  idem  cenobium  Buper  hnjns- 


1)  So  statt  'ce?'  in  der  vorläge.  2)  Vorher  nicht  genannt! 

3)  So  statt  predictis'. 

4)  Der  sp&tere  Marbarger  comthur  dieses  namens,  der,  naeh  dieser  sehakknng  u 
urteilen,  eher  nach  Büdingen  bei  Marienberg  benannt  ist,   als  nach  Bfidingen  bei  Oslo-  40 
hausen,  wie  icb  früher  annahm. 
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modi  yenditione  nostra  vel  a  nostris  sacceBsoribns  yel  a  qnibnslibet 
aliis  pergonis  spiritalibus  vel  numdanis  yaleat  in  posteram  aggrayari, 
presentes  dedimus  litteras  sigilli  nostri  munimine  commimitas. 

Acta  sunt  bec  Marburch,  anno  domiDice  incamationis  millesimo 
dncentesimo  quadragesimo,  mense  aprili,  terciedecime  indictionis.  Data 
loco,  anno,  mense,  indictione  predictis. 

Aus  orig.-perg.  in  KOln  (Btadtarchiy).  Auf  der  rückseite  steht  von  gleich- 
sseitiger  hand :  *Littere  sammi  magistri  et  fratrum  in  Marburch  super  bona  ecclesie 
in  Vinstere  et  Haselowe'.  Das  sohtfn  erhaltene  siege!  nntersoheidet  sich  yon  dem 
I,  nr.  8  der  tafel  abgebildeten,  welches  ein  genauer  nachstich  davon  ist,  nur 
durch  die  nmschr.:  SMAQISTRI HOSPITAI.  •  S  MARIE  THGOQ.  Gedr.:  Anna- 
len  d.  bist.  Yer.  f.  d.  Niederrhein  23,  164.  Yerz.:  Hittheilungen  a.  d.  Stadtarchiy 
V.  EMn  heft  3,  24  nr.  118.   Vgl.  Vogel  Beschreib,  d.  Herzogth.  Nassau  794. 


1295.     [1260—1284.] 

W.  dei  gratia  sancte  Maguntine  sedis  archie(piscopuB} [1260 

dUectis   in  Cristo  . .  conmendatori   et  fratribus salatem  in   ^^^^'^ 

domino.  Qnia  de  vestro  ^)  conBi(lio] indagine  cum  Jutta  nobis 

attinente me  concedimas  omnes  p(ropr)ioB  er nere, 

dantes  vobis  preBen(tem)  litt(eram) munimine  roboratam. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.).    Nur  die  vordere  hXlfte  erhalten 
Das  abhängende  oyale  Siegel  zerbrochen;  der  erzbischof  thronend  mit  buch  und 

Stab;  umschr.:  i  WEBNHEBV GE  MAGU . .  INE  SEDIS  . . .  HIEPS;  mehr 

im  innem,  au  beiden 'selten  des  ersbisohofs,  läuft  die  umschr.  in  kleineren  buoh- 
Stäben  weiter,  ist  aber  nicht  mehr  sicher  zu  lesen. 


»1296.     Erzbischof  Gisettert  van  Bremen  gewährt  aUen^  welche 

die  kirche  und  das  hospital  der  heiligen  Elisabeth  bei  Marburg 

am  tage  der  einweihung  und  an  den  tagen  der  heiligen  Elisabeth 

besuchen  oder  zum  bau  beisteuern^  vierzig  tage  ablass. 

Bremen  1283  märz. 

^       GiselbertuB  dei  gratia  Bremensis  eeelesie  archiepiseopns  ....    1283 
Cnpientea  —  relaxarnns^).  "^'* 

Datom  in  Brema,  anno  domini  m?ee?lxxx?iii?,  mense  martio. 

Aus  orig.-perg.  in  Harburg  (deutsche.).    Siegel  abgefallen. 


1)  ^uto'  «nscheinend,  nicht  nro. 
^S         2)  eieUdilairtend  mit  I,  nr.  411. 


Hmi.  VrkiBdeBboelu  JU,  }g 


(1284) 
miiz. 


^74  1263  (1284)  min.  —  1283  4pr.  6. 

4  897.     Albert  Brudermatm  verkauft  den  eheleuten  Eckard  wd 
Hedwig  zu  Wetzlar  einen  uns  von  einem  hause  in  der  Wetzergaui 

daselbst.     1283  (1284)  märz. 

1283  qaod  ego  AlbertnB  dictoB  Brnderman  et  ego  H . . .  s 

nostri  heredes  siye  snccessores  singoli  et  omneB Wetfer-  > 

gazze  prope  domum  Heinrici  dicti  E (habjitamus,  Eekehaido 

Bcabino  et  Hadewigi  Bue  coningi  (civibuB  WetflarieiiBibas)  et  ipBomm 
beredibuB  Ben  quibuBCumque  alÜB  aBsigDayerint ....  denarionim  in 
feBto  beati  Martini  hyemaliB  Oerdrndi  re(Iiete)  —  ici  dieti  (DJnchelk 
et  heredibns  BniB  qnibnBcnmqne  xxx  denarioB  ...  de  eadem  domo!'} 
anniB  BingnÜB  inre  hereditario  perBolvernns  ....  (cninB  rei)  testimoniam 
et  robor  preBenB  Bcriptnm  (confectnm]  est  et  ad  (preceB  nostras  Bigillo 

eivinm)  Wetflariensinm  roboratnm.    TeBtes  hnins  rei  Bnnt e 

et  MarqnardnB  de  Nnneren,  Bcabini,  Gräfte  filins Ib  ^)  et  Hartradss 

dictus  Blydo,  civeB  WetflarienseB.  i^ 

Datnm  anno  domini  m?cc?Ixxx  tercio,  mense  marcio. 

AuB  dem  durch  moder  arg  beschädigten  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.! 
Die  in  iLlammem  geschloBsenen  bnchstaben  sind  nicht  sicher  zu  erkennen.  Siegel 
abgefallen.  Auf  der  rttckseite  der  jetzt  auf  karten  aufgeklebten  urk  war  is 
älterer  schrift  zu  lesen:  'Emptio...  de  domo  in  Wetferga8se\  ^ 


1298.     Pantaleon  palriarch  von  Konstantinapel  gibt  den  besuekern 
der  Elisabelhefikirche  zu  Marburg  ablass.     Venedig  1 283  apr.  8. 

1283  UniversiB   et  Bingulis  Gristi  fidelibus  tarn  elericis   quam  laycis 

*^'*  ^'  proBentOB  litteraa  inspecturiB  Panthaleon  Constantinopolitanus  patri- 
areha  miBeratione  divina  Balntem  et  veram  in  domino  karitatem.  Cum  2S 
ex  pastorali  imoncto  nobiB  officio  teneamur  ad  divini  cnltaB  augmen- 
tum  pro  noBtre  modnlo  poBBibilitatiB  intendere  atqne  pia  rogamina, 
qne  ad  dei  et  Banctorum  Baomm   landem  pertinere  noBcuntnr,  piis 
auribuB  exandire,  instlB  fratriB  Burchardi  conmendatoris  Bnpplicationi- 
bnB  iaclinati  nniverBitatem  yestram  ortamnr  in  domino,  nt  beate  Eiyza-  3« 
beth  eecleBiam  in  Marpurc  in  ipBiuB  eccloBie  dedicatione  pro  ipsios 
Bancte^)  reyerentia  yiBitetiB.    Nob  enim  omnibna  Cristi  fidelibnfl,  qni 
in  eeclesiam  eapdem  in  ipainB  dedicatione  et  in  dnaboB  feBtivitatibns 
deyotionis  canBa  singuliB  anniB  confluxerint  confeBBi  pariter  et  oootriti, 
de  Cristi  misericordia  et  omninm  Banetomm  eonfiBi   snfiragiifl;  ijo-^ 
cesani  epyBcopi  accedente  conBensn,  qnadraginta  diea  de  inianeta  sibi 


1)  YieUeicht  Bernonia.  2)  'Banote'  orig. 


1263  nud  10.  —  1284  mal  25.  ^^^ 

penitentia  in  domino  misericorditer  relaxamog.    PresentibuB  perpetao 
yalitoris. 

Datum  Veneciis  in  nostro  pathriarchali  palacio,  vi?  idns  aprilis, 
snb  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octuagesimo  tercio,  indictione 
^undecima. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deatBcho.).  An  rotseidener  geflochtener  rund- 
BChnor  hängt  das  gut  erhaltene  runde  Siegel  mit  gerundetem,  kugelabschnltt- 
förmigem  rücken  in  grünem  wachs  mit  aufgelegter  roter  waohsscheibe;  es  leigt 
den  auBSteller  auf  einem  von  lOwen  getragenen  thron»  die  rechte  zum  segen  er- 

\  hebend,  in  der  linken  den  stab;  umschr.:  f  S  PANTALEONIS  •  PATBIAfiCHE  • 
C0NSTANTINOPOL*T  • 

Eine  einsehliesslich  des  datums  ^nrOrtlich  gleichlautende  Urkunde  gab  'frater 
Guido  miaeratione  diyina  sancte  Gradensis  ecclesie  pathriarcha  Dalmatieque  pri- 
fnaa'.    Orig.-perg.  wie  vor.    Aach  das  an  geflochtener  gelbseidener  nrndschnur 

i  hängende,  gut  erhaltene  siege!  (nur  der  köpf  des  Patriarchen  ist  abgesprungen) 
gleicht  in  form  und  bild  ganz  dem  Pantaleons,  doch  zeigt  hier  dar  bischoflMtab 
nicht  die  gewöhnliche  krümmung,  sondern  ist  mit  einem  kreuze  besteckt,  und 
nicht  nur  der  bestempelte  teil  des  siegeis,  sondern  auch  der  kugelabschnittförmige 
rücken  ist  mit  rotem  wachs  überzogen,  so  dass  der_aus  grünlichem  waohsJi)e- 

I  stehende  kern  nur  am  rand  hervortritt;  umschr.:  . .  FRIS  •  GVIDOlS  •  Dl  •  GBA  • 

S .  QBADEN  •  ECC  :  PAT ARCHE  •  DALMACIE  •  VENETIEQ  PM . . 


1299.     Bischof  Stephan  von  Lavello  verspricht  den  beswhem  der 
Elisabetiienkirche  zu  Marburg  vierzig  tage  ablass. 

Barletta  1283  mai  10. 

•        Datum  Baroliy  anno  domini  m?oc?lxxx.tercio,  die  Banctomm  Gor-    i283 
diani  et  Epimachi,  pontificatuB  domini  Martini  pape  iüi^^  anno  tercio.  "^  ^^' 
?lebanu8  Fran densis  scripsit. 

Aus  dem  durch  moder  stark  beschädigten  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.). 
Der  text  ist  gleichlautend  mit  I,  nr.  4U9,  nnr  fehlen  die  werte  z.  20  'eiusque 
)  sancte  genitricis'  und  z.  23  *ac  ^  monasterii'.  Das  roh  gearbeitete  spitzovale 
Siegel  in  dunkelgrünem  wachs  hängt  gut  erhalten  an  rotseidener  rundschnur; 
stehender  bischof,  die  rechte  zum  segen  _erhebend,  in  der  linken  den  stab; 
nmschr. :  +  S  •  STEPHl  •  LAVELENSIS  :  EPI . 


1300.    Die  Wormser  richter  beurkunden^  dass  Drabodo  von  Eppels-- 
5  heim  seine  guter  zu  Eppelsheim,  Bischheim^  Kirchheim  und  Gunders- 
heim  seiner  hausfrau  Demud  als  heiratsgut  überwiesen  hübe. 

1284  mai  25. 

lüdices  Wormatienses.     Tenore  presentinm  pnblice  protestamnr,    1284 
qaod  constitntaB  in  nostra  presentia  anno  domini  m?cc?lxxxiiii?,  feria  "*•*  ^^' 

18* 


276  ^^^^  >^-  ^' 

-  0 

quinta  post  ascensionem  domini  Drabodo  de  Eppelensheim  singola  et 
nniversa  bona  tarn  mobilia  quam  inmobilia  sita  in  tenninis  yillanun 
Eppelensheim,  BiBchouesheim,  Eircheim  et  Gnnderamesheim  sen  nbi- 
cnnqne  necnon  nniversas  actiones  super  diyersis  hincinde  contra  qaos- 
cnnqne  Demndi  nxori  sne  legittime  in  dotem  sen  donacionem  propters 
nnpcias  assignavit  et  depntavit.    Testes  huins  rei  sunt:  Berlewinus 
scolasticns,    Oerhardns    de   Lichtenstein,    Amoldus    de   Schonenbnrc, 
Giselbertas,    Fridericus   de   Stocheim,   Bertoldns   de  Alzeia  canonid 
Wormatienses,  et  alii  quam  plures.    In  cuius  facti  testimonium  pre- 
sentem  litteram  sigillo  curie  Wormatiensis  cum  sigillu  testinm  pre-i^ 
dictorum  dedimus  roboratam. 
Actum  anno  et  die  predictis. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).  Siegel:  1)  und  2)  serbrocheB| 
3)  spitzoval;  Im  Biegelfelde  swei  pfauen,  daa wischen  eine  lilie;  umschr.:  SGEB- 
HABDI  •  DE  •  LITENSTE19  •  CAN  •  WOR  •    4)  Bpitzoyal,  am  rand  beaehidigt;  W 

stehende  fran,  einen  fallcen  haltend;   umschr. :   f  B'ANOL BYRC • 

CA7-W0R-    5)  spitsoval,  am  rand  beachkdigtj  ähnliches  siegelbiki;  nmsehr.: 
«  5 :  OIS I  •  GAN  »  WOBMACIENSIS .    6)  und  7)  abgefaUen. 


1301.     Bischof  Konrad  von  Omabtück  gibt  ablass  alien^  wdcke 
die  kapeUe  der  heiligen  Elisabeth  zu  Marburg  an  gewissen  tagend 
bestachen  und  sie  beschenken.     1286  jan.  5. 

1286  Nos  Conradus  dei  gratia  Osnaburgensis  ecciesie  episcopus  nni- 

^"^  '  yersis  Gristifidelibus  presens  scriptum  intuentibus  cupimus  esse  notam, 
quod  ad  honorem  dei  ampliandum  et  ut  ad  opera  pietatis  quoslibet 
invitemus,  omnibus  Gristifidelibus,  qui  ad  capellam  beate  Elizabeth  in  ^ 
tribus  festivitatibus  anni,  yidelicet  die  qua  dicta  Elizabeth  yiam  imi- 
verse  camis  est  ingressa  et  qua  canonizata  extitit  ac  in  dedicatione 
dicte  capelle  domus  fratrum  sancti  Johannis  ^)  in  Mareporg  causa  de- 
yotionis  accesserint  ac  de  bonis  sibi  a  deo  coUatis  ipsi  capelle  mamun 
porrexerint  adiutricem,  de  omnipotentis  dei  misericordia,  sanctissiine  3# 
genitrids  eins  virginis  Marie  ac  beatorum  apostolorum  Petri  et  FiiQli 
suffragiis  confisi  quadraginta  dies  et  karenam  de  iniunctis  sibi  pesi- 
tentiis  misericorditer  relaxamus. 

Datum   anno  domini  m?cc?octogesimo  sexto,  in  yigilia  epiü&iue 
dominL  ^ 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Siegel  abgefallen. 


1)  'Johaanis'  t»dirC,   aber  nooh  wohl  leAbtf;  natfirUoh  irrtam   statt  Thentoni- 


coram. 


1287  mttrz  15.  —  1291  msi  10.  277 

1 302.  Bischof  Gebhard  von  Brandenburg  gibt  ablass  allen,  welche 
iie  kirche  des  deutschen  hauses  in  Marburg  und  die  an  dem  platze, 
wo  die  heilige  Elisabeth  starb,   neuerbaule  kapelle  daselbst  durch 

gaben  und  besuch  ehren.     Würzburg  1 287  märz  4  5. 

Gebehardas  dei  gratia  Brandenburgensis  eoclesie  episcopus  uni-    1287 
^ersis  —  xl  dies  criminalinm  et  annnm  yenialiam  relaxamuB,  dum-  ^^^  ^^* 
modo  —  acoedat^). 

Datum  Herbipoli,  anno  domini  m?cc?lxxxyii?,  idiui  marcii. 

Aus  orig.-perg.  in  Harburg  (deutsche.).    Siegel  abgefklleD. 

1303.  Hermann  (einst)  bischof  von  Samland  gibt  ablass  allen, 
welche  die  Elisabethenkirche  zu  Marburg   an  gewissen  tagen  be- 
suchen und  beschenken.     1291  mai  10. 

H.  dei  grada  episcopns  Sambiensis^  nniverBls  Cristi  fidelibuB  1291 
salntem  in  eo,  in  quo  est  vera  salns.  Yite  perennis  gloria  —  eol- 
landetnr').  No8  igitnr  predietam  gloriam  oonsequendi  eantam  dare 
fidelibns  popolis  capientes,  omnibas  vere  penitentibus,  qni  ad  ecclesiam 
gloriose  sponse  Cristi  beate  Elysabet  apnd  Marpurg  Magontine  dyo- 
cesis  in  feste  dedieacionis  ipsins  eeclesie  et  altariam  et  in  fest»  pre- 
dicte  sponse  Elysabet  ac  in  fest^  gloriose  dei  genitricis  Marie  et  in 
atroqne  feste  sancte  erncis  nee  non  in  feste  beati  Johannis  ewangeliste 
cansa  devocionis  aceesserint  et  ibi  pias  elemosinas  snas  fnerint  elargiti, 
xl  dies  et  earenam  de  ininncta  sibi  penitencia,  si  eonsensns  dyooesani 
accesserity  miserieorditer  relaxamas.  Insuper  eansa  dedieaeionis  snmmi 
altaris  prediote  eeelesie  de  special!  licenda  domini  .  •  archiepisoopi 
Maguntini  a  nobis  faete  xl  dies  et  earenam  in  anniTorsario  ipsius 
dedieacionis  et  in  octaof>  festonim  predictorum  de  misericordia  omni- 
potentis  dei  miserieorditer  indnlgemus. 

Datam  anno  domini  m?ce?xc?primOy  sexto  idas  mai. 

Aus  erig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.).    Siegel  abge&lien. 


nuilO. 


[) 


1)  AbgeMhen  Yon  kleinen  foxmeUen  «bwelohnngen  gleioblftniend  mit  I,  nr.  460. 

2)  Innerhalb  dieses  namens  Ist  ein  loch  In  der  nrk.,  so  dass  von  m  nui  die  bei- 
den eilten  gmndstrlehe  nnd  Yon  b  gar  nichts  m  sehen  Ist.  Doeh  Ist  der  anssteUer 
•loksr  als  blsehof  Hermann  Yon  Samland  sn  denten,  der  sieh  freOieh  richtig  wie  I,  nr.  415 
episcopQs  q non  dam  Samblensls  hitte  nennen  müssen. 

^         3)  Abgesehen  Ton  kleinen  formellen  abwelohnngen  wie  I,  nr.  123. 


1 


1304.     1294. 

1294.  Nos  scabini,  consiiles  ac  nniversitas  civiam et  aniYenorom 

noticiam   cnpimaB  pervenire,   qnod  Heynricas constitatos  re- 

congnoyit,  quod  ea  bona,  que  ipse  vendidit sitis,  qne  sita  8Tmt 

in  Wimer  inferior!,  tantnm  ad ant  con  ....  enm  earam ä 

qnod  ipse  . .  .  possidere  bona hereditario  perpetao  paeifiee 

ac  qniete.    In  cüinB  facti  evidentiam ad  petitionem  paitiiiiD 

predictarum  sigillnm  uniTersitatiB  noBtre  prcB et  actum  uino 

domini  m?cc?xc?iüi?,  indictione  yii%  pridie 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentacho.).    Nor  die  vordere  httfte  eAaltea.  1* 
Siegel  abgefallen.    Der  Schreiber  gehOrte  der  kanzlei  landgraf  Heinrielis  L  von 
Hessen  an;  er  schrieb  n.  a.  die  Sehiffenberger  urk.  über  Steinbach  y.  1285  jan.  13. 
Auf  der  rttckseite  der  auf  karten  aufgeklebten  urk.  war  zu  lesen:  * —  liaitttio 
proprietatis  . . .  bonomm  in  inferiori  Wimere\ 


1 305.  Anshelm  comthur  zu  Frankfurt  und  bruder  Volpert  wm  i$ 
Fi'ankenberg  deutsches  ordens  als  erwähUe  sckiedsric/Uer  des  [deut- 
schen hauses  zu  Marburg  in  dessen  Streitsache  mit  Hartrad  wm 
Merenberg  über  den  nachlass  weiland  Konrads  pfarrers  zu  Odeth 
hausen  verurteilen  unter  Zurückweisung  eines  von  ihren  milschiedi- 
richtem  einseitig   und   widerrechtlich   gethanen    Spruches   Hartrad  ^ 

zur  herausgäbe  des  genannten  nachlasses. 
Wetzlar  1295  aug.  24  u.  25. 

1295  Orta  iam  dndnm  inter  comendatorem  et  fratrcB  dornns  Thentonice 

2/uf25.  ^^  Marpnrg  ex  nna  parte  et  nobilem  yirnm  Hartradnm  dominum  de 
Merenberg  ex  parte  altera  materia  qucBtioniB  Bnper  qnadam  donatione  2ä 
facta  intuitn  elemosine  iam  dicto  conmendatori  et  fratribas  a  Gonrado 
plebano  qnondam  bone  memorie  in  YdenhuBen,  quam  donationem  sen 
rcB  donataB  iam  dictnB  nobiliB  de  Merenberg  ansn  sacrilego  yiclenter 
occnpavit  et  abBtulit  et  easdem  adhuc  detinet  occnpatas,  in  qua  eansa 
exBtitit  a  partibuB  tandem  in  arbitroB  conpromiBBum,  per  oonmendato-so 
rem  et  fratrcB  iam  dicte  domns  in  noB,  videlicet  fratrem  Anshelmom 
conmendatorem    in    Frankenvört    et   fratrem   Volpertnm    dictum  de 
Franckenberg  in  locum  Gumperti  plebani  de  VronhuBcn  arbitri  prin- 
cipaliB  Bubstitntum,  per  nobilem  virnm  de  Merenberg  in  Wigandnin 
decannm  WetflarienBis  ecclesie  et  magistmm  C.  dictum  Spighel  can<h3^ 
nicnm  iam  dicte  ecclesie,   tali  adiecta  conditione,  (qnod  ante  omiiia 
deberet  de  amicabili  conpositione  haben  tractatns  de  partinm  scitn  et 


1295  «ng.  24  n,  25.  ^79 

Yolnntate,   qni   si  non  proeederet  vel  sortiri  non  yaleret  effectum, 
deberemns  una  nos  predicti  qnataor  arbitri  de  causa  oognoscere  et 
deinde  previa  ratione  oauBam  diffinire.    Qnod  si  in  unam  non  posse- 
mus  coneordare  sententiam,  expresse  datas  et  additns  fait  honorabilis 
vir  dominnfl  Waltheras  qnondam  plebanns  Wetflariensis  pro  mediatore^ 
nt  Ulornm  dnornm  valeret  arbitrinm  sen  dif&nitio,  ad  qnos  ipse  sen- 
tentiando  deelinaret  vel  qnomm  sententiam  ipse  sno  consensn  rationa- 
biliter  approbaret     Sed  cum  post  altercationes  yarias  esset  tandem 
dies  ab  ipsis  partibus  ad  procedendam  in  negotio  arbitris  assignata, 
)  iam   dicü  Wigandus   decanns   et  magister  G.   dictos   Spigbel  nobis 
minime  exspectatis  vel  yocatis  contra  fonnam  arbitrii,  ordinis  inre^) 
spreto  et  pretermisso,  nnllo  dato  yel  oblato  libello,  cmn  tarnen  inxta 
modum  petendi  debeat  formari  sententia,  Ute  etiam  minime  contestata 
nee  iuramentis  prestitis  yel  probationibns  admissis,  cum  nnns  testis 
» deposnisset  et  alii  essent  in  promptn  deponere  parati  nee  rennnoiatnm 
fnisset  prodnctioni  eomndem  nee  in  cansa  conclnsnm,  non  datis  in- 
stmctionibus  ae  insnper  non  attendentes  ea,  qne  moyere  possent  ac 
deberent  animnm  proyidnm  indicantis,  sententiam  dif&nitiyam,  si  sen- 
tentia  dici  posset,  protulemnt,  immo  pocins  contra  canonnm  et  legnm 
D  Btatata  ad  senteneiandum  temere  proeessernnt,  com  arbitria  sint  ad 
instar  iuris  redacta  et  ideo  in  eis  non  inmerito  obseryari  debeat  ordo 
iuris,  nee  artatum  fuerit  eis  tempns,  cum  haberemus  insimul  potestatem 
illud  prorogandi  et  terminum  assignandi  longiorem,  et  preeipue  cum 
in  cansa  simul  procedere  et  cognoscere  deberemns,  potuissent  ad  nos, 
&  si  nobiscum  fuissent,  yel  nos  forsitan  ad  eos  declinasse  in  unam  sen- 
tentiam concordando.    Quos  cum  sepius  monnissemus,  ut  nostre  dif- 
finitioni  Interessent  et  una  nobiscum  negotium  discuterent,  se  sponte 
nostre  diffinitioni,  nescimus  quo  ducti  yel  docti  spiritu  yel  iure,  alienos 
temere  reddiderunt    Sed  cum  a  conmendatore  et  iam  dicto  nobili  de 
)0  Merenberg  fnisset  in  nos  ae  eos  conpromissum,  ipsi  iam  dictam  per- 
Bonam  eiusdem  nobilis  de  Merenberg  pretermittentes,  pastori  nunc  in 
Vdenhusen,  de  quo  niohil  actum  yel  cogitatum  fuerat  in  conpromisso 
vel  instrumento  de  hoc  confecto,  res,  de  qnibus  erat  contentio,  ad- 
indicare  sententialiter  presumpserunt,   cum  tamen  arbitria,  priyilegia 
35  vel  resmpta  se  non  extendant  nisi  ad  eas  res  yel  personas,  de  quibus 
Dominatim  et  expresse  agitur  in  eisdem.    Nos  igitur  nolentes  a  iuris 
tramite  declinare,  quia  constitit  et  plenius  nobis  oonstat  de  causa  et 
eoram  absentia  nobis  eorum  desiderantibus  presentiam  merito   non 
debeat  obstaculum  seu  preiudidum  aliquod  generare,  cum  ins  con- 
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1)  So  tm  orig.  statt  ordine  iuris. 


2g0  1295  tag.  24  o.  25. 

tineat  manifestnin,  quod  clerici  intnitn  elemosine  possint  religioeis 
yiris  et  locis  res  suas  mobiles  in  snornm  remedinm  peccatonim  coo- 
ferre  vel  donare,  et  consaetodo  hec  contineat  scripta  et  etiam  rationa- 
biliter  introdueta  vel  prescripta,  quia  etiam  secnndnm  consnetadinem 
patrie  diutius  habitam  a  tempore  de  quo  non  exstat  memoria  ac  pre- 1 
scriptam  possant  eondere  testamentum,  predictum  nobilem  viram  de 
Merenberg  ad  restitutionem  omniam  reram  ac  bonorum  iam  dicti  ple- 
bani  bone  memorie  de  Vdenhasen,  quas  detinet  ac  in  dispendiam  m 
salutis  illicite  occupavit,  sepedictis  conmendatori  et  fratribus  faciendam 
per  nostram  dif&nitivam  sententiam  et  pronnnciationem  condempnama^.  i. 
absolventes  eosdem  fratres  ab  omni  inpetitione  et  actione,  qaam  moTit 
predictus  nobilis  de  Mereberg  ^)  contra  ipsos,  dicentes  et  pronontümtes 
sententiam  arbitromm  pro  altera  parte  electomm  ac  datormn  esse  in- 
instam  ex  cansis  snpra  denotatis  et  maxime  com  contra  canones  et 
leges  iuris  ordine  non  servato  temerarie  sit  prolata.  Et  hec  arbitramor,  ü 
diffinimus  et  dicimus  inviolabiliter  fieri  et  observari  sub  pena  in  con- 
promisso  habita  et  sub  fide  data  de  rato  habendo  predictum  arbitrinni 
in  singulis  capitulis  conpromissi  et  si  contra  factum  fuerit  conmit- 
tenda. 

Lecta,  recitata  et  lata  est  in  scriptis  hec  sententia  in  cymiterio» 
ecdesie  Wetflariensis,  canonicis  et  scabinis  Wetflariensibus  pro  maioii 
parte  presentibus  per  nos  fratrem  Anshelmum  conmendatorem  de 
Franckenfort  et  fratrem  Volpertum  de  Franckenberg  arbitros  snperios 
nominatos.  In  cnius  rei  testimonium  ego  frater  Anshelmus  conmendator 
predictus  sigillum  meum  una  cum  sigitlo  plebani  in  Marpnrg  daii!j 
presentibus  appendendum.  Anno  domini  m?cc?xcy?,  in  die  beati  Bar- 
tholomei  apostoli  et  eciam  proxime  et  inmediate  consequenti. 

Aus  orig.-perg.  in  Kobleni.    Ohne  alte  rttckaufschriften.    Die  beiden  ab- 
hängenden Siegel  nur  noch  in  brachBtUcken  vorhanden:  1)  nur  die  linke  hiüfte 

erhalten,  rund;  lamm  mit  fahne;  5 :  COMED ATORIS 2)  oval;  eineo  30 

geistliehen  darstellend,  nEheres  nicht  mehr  erkennbar.    Yen.:  Goen  IGttelii 
Reg.  4,  542  nr.  2426. 

Eine  fast  yGUig  vermoderte,  nur  in  einzelnen  Worten  noch  lesbare  nrk.  t. 
1275 ....  palmaram  in  Marburg  (deutscho.)  wird  die  in  dem  vorstehenden  ipmcii 
erwShnte  Schenkung  enthalten  haben,  denn  sie  trägt  die  gleichseitige  rflckanf-:» 
sohrift:  'Donacio  plebani  in  Vdenhvsen*.  Von  awei  siegeln  ist  das  erste  (deeiB 
Ludwig  an  AmiJnebnrg)  abge&Uen;  das  a weite,  oval,  selgt  im  aiegelftidd  ein« 
grossen  vogel  auf  einem  bäumchen,  umschr.  unlesbar. 


1)  So  hier  im  orig. 
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1306.     Graf  Heinrich  von  Waldeck  schreibt  seinem  oheim  dem 

landgrafen  Otto  von  Hessen  wegen  einer  forderung  des  Konrad 

Yffrides  an  das  deutsche  haus  zu  Marburg,     [um  1315]. 

lUustri  principi . .  lantgravio,  terre  Hassie  domino,  avanculo  suo[nml3i5]. 

5  predilecto,  H.  dei  gratia  comes  in  Waldeke  innate  dilectionis  affectnm 
com  obseqaio  indefesso.  Snper  tenore  litterarnm  yestramm  Conradus 
Ygfridi  per  nos  reqnisitos  respondit,  qnod  a  fratribns  domns  Tantunle  ^) 
domus  Marpnrg  nichil  aliud  querat,  quam  qaod  Gerlacns  deVerminne, 
Coradns^)  de  Linne ^)   et  Lüdewicus  de  Monichusen  opidanos 

0  Frankenbergensis,  quibus  constat  de  causa ^)  fore  iustum,  petens 

sibi  super  eo   diem   placiti  assignari .    Preterea  noYeritis,   quod  si 
dictus  Go(nradus)  a  predictis .  .  fratribus  iusticiam,  quam  acceptaviti 

recipere   recusaret,   ipsum  nee  quempiam ^)  prediotis  fratribuis 

minus  debite  nocere  rolentem  nullatenus  foyere  yellemus,  sed  pocius 

5  probibere. 

Datum  sub  secreto  nostro. 

Auf  der  rückseite  quer:   IlluBtri  principi . .  iantgravio,  terre  Hassie 

domino,  avunculo  nostro  predilecto *)• 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.)}  47  auf  124  mm,  sehr  kleine  zierUcbe 
0  sehrift  Das  briefchen  war  zweimal  senkrecht  geMtet,  bo  dus  es  geschlossen 
fast  ein  quadrat  bildete,  und  yermittelst  eines  durch  iwei  einschnitte  gezogenen, 
nicht  mehr  yorhandenen  pergamentstreifens  und  des  darauf  gedrückten  Biegeis, 
von  dem  auch  nichts  mehr  zu  sehen  ist,  yerschloBsen.  Die  enden  der  3. — 7.  zeile 
sind  besohSdigt 
5  Die  mutter  des  absenders,  grafen  Heinrich  II.  yon  Waldeck,  Sophie,  war 
eine  tochter  landgraf  Heinrichs  I.  yon  Hessen.  Der  brief  fällt  nach  1308  dec.  21 
(todestag  landgraf  Heinrichs)  und  Tor  1328  jan.  17  (todestag  seines  sohnes,  des 
landgrafen  Otto),  der  schrift  nach  ziemlich  früh. 


1307.     Dietrich  Schreiber  der  herren  von   Büren   benachrichtigt 
)o  Gerhard  notar  des  Mainzer  Stuhles  von  seiner  gefangennehmung 
durch  Eckard  von  Dicken  und  bütet^  ihm  herauszuhelfen. 

[um  1320.] 

Gerharde,  mi  fratrum  predileete.    Ego  Tb.  signifieo  tibi,  quod[umi320]. 
Echardua  de  Byohen  me  cepit  per  suos  eonplices  die  dominieo  pro- 


dS         1)  So  Im  orig.,  am  e  eine  ooneetor.  2)  *Oorlf  oilg. 

3)  mint  es  mag  hier  gestanden  hahen« 

4)lndleabunt  oder  ein  gleich  bedeutendes  wort  wird  hier  gestanden  haben. 
Ö)  yermutllch  allnm.  6)  Qanz  erloschen,  rielleloht  danda. 
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ximo  post  festum  beati  Kyliani  ^)j  cam  spoliaret  domicelliim  WalmmuM 

de  Btb-en^)  Grünenbeke  et  in  illim  ville  adiacentibus.    Tnnc  enm  M 

secntns  pro  dnabns  vaccis  nobis  ablatis.     Gratioge   me  Balntavit  et 

promisit  michi   reddere  valde  benivole.     Tandem  cum  ab  eo  bono 

animo  discessi,  istud  ordinavit  etc.,  ac  Cunrado  de  Dydenzhüsen  pro- 1 

miis  Vrowenbergh  castrom,  cnins  prefectns  est  dominns  Frideriens  de 

jui.  25.  Eesterborgh  clericas  frater  snus,  intrare  die  beati  Jaeobi,  piont  feei, 

more  captivoram.  Non  inponit  alind,  nisi  qnod  sim  clericns  et  notarins 

dominoram  de  Büren,  non  permittens  me  frai  clericali  libertate,  cnm 

sim  snbdyaconus  et  beneficio  cnratas.    Videas  ergo,  qnod  nobiB  am-it 

bobns,  qnia  bonnm  ambulatorem  habeo,  qnem  intendit  michi  anferre, 

yideatar  expedire,  detrimentnm  enim  soi  honoris  minime  cnrans.  Vale. 

Yisita  nos  in  Bnrin.     Omnes  nostri  bene  habent.     NnUo  sipo 

signavi 

Gerharde  notario  sedis  Mognntine.  u 

AoB  orig.-perg.  in  Marburg  (deatseho.).  Vom  unteren  rande  ist  ein  8tmfeB 
abgeschnitten,  so  dasB  er  nur  noch  am  einen  ende  mit  der  ork.  zosammenhiDgt; 
darauf  steht  die  angegebene  adresse  (Gerhardo  etc.).  —  Vermutlich  wmde  die 
yermittelung  des  Marburger  eomthnra  in  anspruch  genommen,  da  die  orL  stdi 
im  balleiarchiy  findet  S 

1308.     Das   detitsche  haus  zu  Marburg  schenkt  dem  dompropü 

Walther  zu   Meissen^  protonotar  des    markgrafen   Friedrich  tw 

Meissen  und  landgrafen  von  Thüringen^  ein  stück  eines  fingen  der 

heiligen  Elisabeth  unter  bezeugung  der  echtheit  dieser  reliqme, 

Marburg'  iSZO  oct.  8.  s 

1320  Nos  frater  Cüne  de  D6delndorph   conmendator,   Syfridos  prior 

^^'  ^'  ordinis  fratrnm  Iherosolimitanomm  sancte  Marie  de  domo  Tentonica 
domns  Martb&rch  cnm  nniyersitate  fratrnm  sen  conyentns  einsdem 
uniyersis  Gristifidelibns  hanc  litteram  inspectnris  yolnmos  eese  notun, 
quod  qnia  honorabilis  yir  dominns  Waltherns  ecclesie  Mysnensis  pre-^ 
posituB,  illnstris  principis  domini  Friderici  marchionis  Mysnensis  et 
Thnryngie  lantgrayii  prothonotarins,  ordinis  et  specialiter  domns  noBtre 
prefate  fantor  existit  et  promotionis  sne  beneficia  nobis  frequenter 
impendere  stndnit  et  stndet  assidne  oportnne,  ad  beatam  Elizabetb 
patronam  nostram  cor  deyotnm  et  deyotionem  singnlarem  habrado,  bos  ^ 
tam  yenerationem  sancte  matris  et  patrone  nostre,  beate  scilicet  Elisa- 

1)  Rillui  ist  der  8.  Juli. 

2)  Wolr.  de  Buren   erscheint   arknn'dUch  132!2.     Seiherta  Landes-  u.  BaebtsgeKk 
d.  Heizogth.  Westfalen  4,  477. 


1322  märz  29.  —  1322  mai  14.  283 

betii,  quam  einsdem  fautoris  nostri  domini  Waltheri  prepositi  Mysnensis 
derotionem  adangeri  et  crescere  devocius  capientes,  partem  digiti  ipsius 
sancte  Elizabeth  sibi  dedimas,  partem  eandem  de  vero  corpore  seu 
reliqniis  Yeris  sepefate  sancte  Elizabeth  esse  tenore  presendnm  publice 
profitentes.  In  cuius  testimonium  et  evidencie  certitudinem  amplioris 
presentem  litteram  sibi  dedimus  sigilli  nostri  appensione  signatam. 

Datum  Martbftrch,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  vicesimo, 
viü?  idus  octobris. 

Aus  orig.-perg.  im  allgemeinen  reichsarchiv  zu  MQnohen  (Nürnberger  archiv, 
kl.  Heilsbronn  f.  38.  X  18/6].  Das  afegel  hängt  schön  erhalten  an  gewirkter  rot- 
aeidener  schnar.  Gedr.:  Spiesz  Aufklärungen  in  der  Gesch.  n.  Piplomatik  237. 
Spiesz  bemerkt  dazu,  das  Vorhandensein  dieser  urk.  im  Heilsbronner  archive 
lasse  vermuten,  dass  aach  die  reliqaie  an  dieses  kloster  gelangt  sei,  und  in  der 
that  werde  in  Hockers  Hailsbronnischem  Antiquitaeten-Schaz  s.  61  eine  monstranz 
eom  digito  s.  Elisabeth  aufgeführt. 

1309.     1322  marz  29. 

"Nos  frater  Dithmarus  ordinis  Cysterciensis  dei  gracia  episcopus  1322 
ecclesie  Gabulensis,  gereutes  vices  reverendi  patris  domini  Mathie  dei  °^^  ^^' 
et  apostolice  sedis  gracia  sancte  iiogxmiine  sedis  electi Omni- 
bus vere  penitentibus,  qui  ad  cappellam  sancti  Frandsci  confessoris 
in  hospitali  extra  muros  civitatis  Martborg  i/Lognntine  diocesis  in  Omni- 
bus sollempnitatibus  sancte  Marie  Tirginis,  in  die  patronorum  et  in 
dedicacione  cappelle  predicte  accesserint  propiciacionis  graciam  que- 
situri,  vel  qui  corpus  dominicum  secuntur  cum  ad  infirm  um  deporta- 
tum  fuerit,  quadraginta  dies  de  iniuDCta  sibi  penitencia  relaxamus. 
In  cuius  rei  testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum. 

Datum  anno  domini  m?ccc?xzii?y  quarto  kalendas  aprilis. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsobo.).    Siegel  abgefallen. 

1310.  Papsl  Johann  XKII.  beauftragt  den  decan  zu  Fritzlar^ 
dem  deutschen  hause  zu  Marburg  entzogene  guter  demselben  wieder 

zu  verschaffen.     Avignon  1322  mai  14. 

Johannes  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  . .  decano  1322 
ecclesie  Fritzlariensis  Maguntine»^  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Dilectorum  filiorum  .  .  commendatoris  et  fratrum 
bogpitalis  sancte  Marie  Theotonicorum  Jerosolimitant  in  Martpurg 
Maguntiutffwt«  diocesis  precibus  indinati  presentium  tibi  auctoritate 
mandamus,  quatinus  ea,  que  de  bonis  ipsius  hospitalis  alienata  in- 
veneris  illicite  vel  distracta,  ad  ins  et  proprietatem  eiusdem  hospitalis 


mal  14. 
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legitime  reyocare  procarefl,  contradictoreB  per  censnram  ecole0iastica& 
appellatione  postposita  oompescendo.  Testes  autem,  qoi  faerint  nomi- 
Bati,  fli  se  gratia,  odio  vel  timore  snbtraxerint^  censnra  simili  appelli- 
tione  cessante  oompellas  veritati  testimoniam  perhibere. 

Datt^m  Auinion«,  ii.  idns  maii,  pontificatas  nostri  anno  sexta.     } 

Ans  orlg.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)'  Auf  dem  bug  rechts:  *Jo.  de  Auf- 
nia.  Auf  der  rUckseite  in  der  linken  obem  ecke  *.N.',  in  der  mitte,  nahe  dem 
obem  rande:  'Michael  de  Misna',  darunter  in  etwas  kleinerer  sehiift  von  andrer 
band:  %  bull  H.  de  Spira*.  Darunter  von  derselben  band:  'uii.  kL  ianii.  fiut 
excusat*  H.  de  Spira  pro  Ottone  dei  gratia  langravio  terre  Hassie  domino  XagoD-  II 
tin0fi«M  diocesis  mandatum  suum  expiraTit*  (das  letzte  wort  fast  gans  erlosebei, 
doch  bis  auf  pi  sicher  lesbar).    Die  bleibulle  mit  der  aufsohrift:  IOB[A|NK£S, 

*pt:XXII  hängt  an  hanfschnur. 


1311.     Das  deutsche  haus  hei  Marburg  verspricht  in  voUzielmj 
der  Stiftung  des  verstorbenen  bäckers  Ruh  zu  Wetzlar  eine  mari  ij 
jährlich  von  einem  hause  daselbst  zur  Unterhaltung  einer  emjt» 
lampe  in  der  kapeUe  des  ordenshofes  zu  Wetzlar  zu  verwendm, 

1323  apr.  18. 

1323  NoB  frater  Gono  de  Dntdilndorf  ^)  eonmendator  ceterique  fhtre 

*^^'  '  domus  TheuLÜionice  prope  Marpnrch  recognoseimns  et  omnibos  presentes  a 
yisnris  et  auditnris  Yolumos  esse  notum,  qnod  de  domo  nostra  in 
opido  Wetflariensi  sita  inter  horrenm  nostrom  et  domnm  • .  dietanm 
Dychteren  tenemnr  annis  singulis  in  festo  beati  Martini  dare  et  sol- 
vere  unam  marcam  monete  nsaalis  per  qnondam  R&lonem  pistoreni 
opidannm  Wetflariensem  pie  recordationis  emptam  et  conparatam  ad  s 
lampadem,  qne  ante  altare  in  capella  cnrie  nostre  ibidem  die  nocto- 
qne  perpetuis  temporibns  ardebit  in  laudem  et  honorem  dei  omoi- 
potentis,  beate  Marie  yirginis  gloriose  neenon  beate  Elyzabetfa  atqoe 
omninm  sanetomm  pro  R&lonis  prefati  anime  remedio  pariter  et  sslite. 
In  cuios  rei  testimoniam  nostrnm  sigillnmy  quo  nti  conmonit»  cxxort 
saeyimns,  presentibas  est  appensnm. 

Datnm  anno  domini  m?ccc.xüii.,  xüü?  kalendas  maiL 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)»    Das  abhängende  Siegel  abge&Qea 


1)  t  ist  tut  einem  ursprünglich  geichxiebenen  1  gemtdht 
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1312.  Papst  Johann  XXII.  überlrägt  auf  eingelegte  berufung  des 
Heinrich  Huprechts  von  Amöneburg^  pfarrers  zu  Anzefahr,  in 
dessen  streit  mit  dem  von  andrer  seite  zu  dieser  pfarre  praesen- 
tirten  Widerold  von  Anzefahr  dem  decan  von  st.  Castor  zu  Koblenz 
die  Untersuchung  und  entscheidung.     Avignon  1326  juni  3. 

Johannes  episcopns  servns  Bervornm  dei  dilecto  filio  .  .  decano  1326 
ecciesie  sancti  GastoriB  Conflaen^«^  Trenerensis  diocesis  salatem  et  ^^°  ' 
apoBtoIicam  benedictionem.  Sna  nobis  HenricuB  Hnperti  de  Amene- 
barg  rector  parrochialiB  eccleBie  in  Anzeinyar  ^)  Magnntinefm»  diocesis 
petitione  monstravit,  qnod  licet  ipse  ad  prefatam  ecclesiam  tnnc  va- 
eantem  nnlliqne  alii  de  iure  debitam  a  yeris  ipsins  ecciesie  patronis 
düecto  filio  . .  preposito  ecciesie  sancti  Stephani  Magantin^tmi,  ad 
quem  de  antiqna  et  approbata  ac  haetenns  paeifice  observata  consne- 
tQdine  institatio  rectoris  in  prefata  parrochiali  ecclesia  in  prepositnra 
sna  einsdem  ecciesie  sancti  Stephani  conBistente  pertinet,  foisset  ca- 
nonice  presentatus  et')  per  dictum  prepositnm  in  rectorem  ipsins 
legitime  institutus,  iamen  Wideroldns  de  Anzenrar  dericuB  dicte  dio- 
cesis, asserens  se  fnisse  ad  eandem  ecclesiam  a  qnibusdam  aliis^], 
qnos  ipsins  ecciesie  patronos  mendaciter  asserebat,  eidem  preposito 
similiter  presentatnm,  et  4)  qnod  orta  inter  eos  occasione  presentatio- 
nnm  hoinsmodi  coram  . .  of&ciali  einsdem  prepositi,  ad  quem  cogni- 
tionem  cansamm  hninsmodi  de  simili  consnetadine  pertinere  dicebat, 
non  ex  delegatione  apostolica,  materia  qnestionis,  ac  falso  pretendens, 
quod  dictns  officialis  legitime  in  eadem  cansa  procedens  diffinitivam 
contra  dictum  rectorem  sententiam  promnlgarat,  super  obserratione 
hniusmodi  sententie,  cum  ipsius  rectoris,  quem  dericnm  dicte  diocesis 
nominabat,  potentiam  perhorresöens  enm  infra  eiyitatem  seu  diocesim 
Hagnntinefw^m  non  posset  convenire  secure,  nostras  ad  .  .  prepositum 
ecciesie  Bnnnensis  Coloniensis  diocesis  in  consueta  forma  litteras  im- 
petravit  dictumque  rectorem  fecit  propter  hoc  coram  . .  cantore  ecciesie 
Sasatiensis  dicte  Coloniensis  diocesis,  cui  prefatus  prepositus  Bunnensis 
in  hao  parte  commiserat^)  totaliter  yioes  suas,  pretextu  litteramm  et 
comnÜBsionis  hninsmodi  ad  iudicinm  evocari.  Ex  parte  yero  ipsius 
rectoris  fnit  coram  eodem  cantore  excipiendo  propositum,  quod  cum 

^         1)  Eher  so  tu.  lesen  als  Anzemyar. 

2]  'et  —  in  in  kleinem  enger  sohrlft  auf  rasnr. 

3)  'aliis'  in  kleinerer  scbrift  anf  rasnr. 

4)  *et  qnod*  in  kleinerer  sehrift   anf  rasnr;  anek  hinter  'orta'  eine  rasnr.    Dnroh 
*et  qnod'  wird  der  sinn  entsteUt 

0         5)  'oommiseiit  —  hninsmodi'  in  kleinerer  enger  sehrift  anf  rasnr. 
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prefatUB  Wideroldus  de  timore,  qaem  in  litteris  predictis  expressent, 
iuxta  constitationem  felicis  recordationis  Bonifatii  pape  viii.  pped^ 
cessoris  Bostri  snper  hoc  editam  eidem  cantori  primo  fidem  aliqiuun 
non  fecisset  saltem  per  proprium  iaramentnm,  prefatns  cantor,  cd 
alias  de  timore  hninBinodi  non  constabat,  de  causa  hniasmodi  per» 
easdem  litteras  cognoscere  de  iure  non  poterat  nee  debebat  Et  qnk 
dictus  cantor  se  de  hniasmodi  causa  posse  cognoscere  exceptione  dod 
obstante  predicta  per  interlocutoriam  pronuntiavit  iniquam,  dietos 
rector  sentiens  ex  hoc  indebite  se  gravari,  ad  sedem  apostolicioi 
appellayit  Cum  autem  dictus  rector,  sicut  ^)  asserit,  dicti  Wideroldi  le 
potentiam  merito  perhorrescens  eum  infra  civitatem  seu  diooesim  Ma- 
gunünensem  nequeat  convenire  secure,  discretioni  tue  per  apostoliei 
scripta  mandamus,  quatinus  vocatis  qui  fuerint  evocandi  et  anditis 
hinc  inde  propositis,  quod  iustum  fiierit  appellatione  remota  decenas, 
faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecdesiasticam  firmiter  obserTari.  li 
Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  sab- 
traxerint,  eensura  simili  appellatione  cessante  compellas  yeritati  ies&- 
monium  perhibere. 

Datt^m  Auinion«,  iii.  nonas  iunii,  pontificatus  nostri  anno  dedmo. 

Aus  orig.-p6rg.  in  Marburg  (deutscho.)-    Auf  dem  bug  rechts:  'B.  de  Adm'.  ^ 
Auf  der  rttckseite  steht  in  der  linken  obem  ecke  *G*,  in  der  mitte  des  oben 
randes:  Theodericus  de  BeyB*,  über  der  schnür  des  bleies  in  derben  E&ges: 
'Appellatio  non  necessaria'  und  etwas  höher  zur  rechten  in  kleiner  gleichseitiger 
Bchrift:  'AppeUatio  fratrnm  Thentonicornm  in  Marpnrg'.    Die  bleiballe  mit  der 

aufschrift:  IOHA|NNESr^:XXU  hängt  an  hanfschnur.  ^ 


1313.     Papst  Johann  XXIL  erlaubt  dem  deutschen  hause  w  Mar- 
burg^  wenn  die   Mainzer  diöcese  unter  interdict  liegt  ^  in  seim 
hirche  oder  kapelle,   in  welcher  der  korper  der  heiligen  EUsM 
ruht^  gottesdienst  zu  halten.     Avignon  1 326  juni  7. 

1326  «Johannes*  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  commeihS« 

'  datori  et  fratribus  domus  in  Marburg  ordinis  beate  Marie  Tbeotoni- 
oorum  lAsLgfmtmensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedietionem. 
Sincere  devotionis  afifectus,  quem  ad  nos  et  Romanam  habetis  ecdefriaa, 
promeretur,  ut  yos,  personas  et  domum  vestras  pateme  dilectionis 
brachiis  amplectentes  rotis  vestris,  que  presertim  ex  fervore  devotioDis  li 
prodire  conspicimus,   favorabiliter  annuamus.    Vestris  itaque  sappü- 


1)  *aiciit  userit'  in  UeiDorer  enger  Bchrlft  anf  rasnr ;  auch  f^as  folgende  Mieti'  Bod 
in  dieser  kleineren  scbrift,  doch  nicht  aof  rasur. 


13^7  mibz  1  gg7 

oationibiis  inclinati,  nt,  cum  oontinget  in  civitate  et  diocesi  Magnn- 
ünensi  ceBsationem  fieri  divinorum  vel  civitatem  sen  diooesim  predictas 
ecclesiastioo  interdicto  supponi,  possitis  in  ecolesia  seu  capella  dicte 
dornuSy  in  qua  corpus  sancte  Elisabeth  vidue  requieseit,  yidelicet  in 
dedieationis  eiusdem  ecclesie  ac  in  obitus  et  tranBlationis  ipsius  sancte 
festivitatibufl  iannis  apertis  ac  pulsatis  campanis,  excommunicatis  tarnen 
et  interdictis  exclusis,  divina  of&cia  solemniter  facere  eelebrari,  dum- 
modo  708  vel  aliquis  vestrnm  causam  non  dederitis  huiusmodi  inter- 
dicto nee  id  vobis  vel  alieui  vestrum  contingat  specialiter  interdioi, 
auctoritate  yobis  presencium  indulgemus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
iiceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indigna- 
tionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 
se  noyerit  incursumm. 

Dattun  Amnione,  vü.  idus  iunii,  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

Aqb  orig.-perg.  in  Marburg^.  Die  Schrift  ist  teilweise  erloschen  und  an 
einigen  stellen  durch  späteres  nachfahren  mit  tinte  noch  weiter  entsteUt  Auf 
dem  bag  rechts:  Vo.  Polanh*.  Auf  der  rückseite  in  der  mitte,  nahe  dem  obem 
rande:  "Lambertus  de  Mononilla\  darunter  von  andrer  hand:  *QMMdccccy'  (sehr 
I  verblasst,  (loch  glaube  ich  so  richtig  zu  lesen).  Die  bleibulle  wie  an  der  vorher- 
gehenden urk.  hängt  an  einem  sträng  roter  und  gelber  seidenfttden.  Gtodr.: 
6.  Schmidt  Päpstliche  Urkunden  u.  Begesten  a.  d.  J.  1295—1362  (Geschichts- 
quellen  d.  Provina  Sachsen  21)  178  nr.  222  (regest  a.  d.  päpstlichen  register  81,  . 
fol.  5nb,  2891  im  Vaticanischen  archiv). 

»1314.      Wigand  pfarrer  zu  Batterbach  und  seine  geschwüter  ver- 
kaufen der  verwiüweten  burggräfin  Agnes  von  Nürnberg  ein  malter 
roggen  jährlicher  gült  aus  ihrem  hofe  zu  Bauerbach. 

1 327  märz  2. 

Bekennen  unde  wizzen  suln  alle,  dy  dusen  uffen  brip  sehen  nnde    1327 

)  boren  lesen,  das  wir  Wigant  en  perrer  zu  Burbach,  Hartman,  Conrad,  °^^"  ^* 

Osterlint,  Betrisse  unde  Hedewig  gesustirde  mit  vorrade  unser  frunde, 

mit  gutten  willen  unde  mit  samendir  hant  vorkoft  han  eyn  malder 

rockin  Marpurgar  mazis  jarlicher  gulde  uz  unseme  höbe  zu  Burbach 

nnde  uz  ahne  deme,  das  dar  zu  horit,  der  edelin  yrowen  Agnese  bi 

5  wilen  Wirten  des  .  .  burgrebio  von  Nurenberg  umbe  achte  marc  an 

ene  halbe,  dy  si  uns  gezalt  unde  gegebin  hat  betalle,  das  wir  ir  das 

uz  unsem  vomantin  höbe,  obir  weme  obir  war  si  das  bewiset  obir 

bescheidit,  umer  me  eweclich  eygentliche  an  allir  bände  wider  redde 

gebin  unde  andelogen  suln  zu  recthir  zit  unde  also  gewonlich  ist. 

10  Uude  umme  das  duser  yorscribin  kof  stette  unde  feste  blive  unde 


2gg  1332  dec.  20. 

nnscrenkit,  so  geben  wir  er  dar  obir  nnde  sweme  si  iz  beschedit, 
gibet  obir  bewiset  dysen  uffen  brip  besiglit  mit  der  stat  ingesigle  zs 
Marpnrg.  Des  sin  geznge:  bruder  Conrad  von  Homecke,  Gerlach 
von  der  None,  Arnold  Yon  Gambach  der  bnrgermeist^,  Johanes  Bit- 
ning,  Wenzelo  der  beck^,  Ditwin  von  Widenhnsen,  Henclo  Ochers-) 
hnsen  unde  ander  ersamir  lade  vil.  Unde  wir  der  hurgermesier 
Arnold  von  Gambach  und  di  andern  scheffen  zu  Marpnrg  bekennen, 
das  wir  durh  bette  der  vomanten  gesnstirde  unser  stat  ingesigle  an 
dysen  brip  gehangin  han  zu  euer  Sicherheit  duses^)  koffes. 

Datum  et  actum  anno  domini  m?ccc?xxYii?,  feria  secanda  posti« 
dominicam  Invocavit. 

Aus  orig.-perg.  mit  gut  erhaltenem  Siegel  in  Marburg  (deutscho.J.  Die  Ur- 
kunde ist  zusammengeheftet  mit  der  II,  nr.  518  gedruckten  schenknng,  m  wel- 
cher sie  vorurkunde  ist  Gedr.:  v.  Stillfned  u.  MSroker  Monum.  ZoUer.  2,445 
nr.  623.  li 

1315.  Der  deutschmeister  Wolfram  von  Neuenbürg  bestimmi^  dm 
wegen  der  armut  des  deutschen  hauses  zu  Wetzlar  alle  daselhii 
umsteigenden  fremden  brüder  des  ordens  die  kosten  der  bewirlu^ 

ersetzen  sollen.     Marburg  1332  dec.  20. 

1332^  Frater  Wolframmus  de  Nellenburg  ordinis  fratrum  Theutomeoniin » 

per  Alemanniam  preceptor  religiosis  et  honestis  viris  commendatoribns, 
yicecommendatoribus,  preceptoribus  ceterisque  fratribus  uniyersis  eins- 
dem  sancte  professionis  notitiam  subscriptorum.  Quia  domus  nostn 
in  Weffelaria  adeo  exiles  et  tenues  reditus  habet,  quod  fratribus  iDie 
yenientibus  gratis  victualia  non  potent  ministrare,  nnde  de  matoro^-^ 
consilio  sapientnm  et  potiomm  fratrum  decemiinus  et  statiümus,  qnod 
sub  yirtute  sancte  obedientie  omnes  fratres  nuUum  excipiendo  illie 
venientes  seu  transeuntes  omnes  expensas,  quas  ipsi,  serri  eiB  ood- 
comitantes  et  eorum  equi  ibi  fecerint,  dicte  domui  persolvere  penitos 
non  ommittant  excusatione  qualibet  postposita  et  remota.  In  hornm^p 
evidentiam  sigillum  nostri  officii  presentibus  est  appensum. 

Datum  Marpnrg,  anno  domini  m?ccc?xxxii?,  vigilia  beati  Thome 
apostoli. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Schlechte  BchrifL    Von  dem  ab- 
hängenden runden  Siegel  mit  roter  stempelplatte  auf  brauner  schfissel  nur  etvu  ^ 
ttber  die  hSlfte  erhalten;  darauf  Maria  im  brustbild,  in  der  rechten  ein  lHia- 
Bcepter,  im  linken  arm  das  Jesuskind  haltend,  naphstich  des  I,  nr.  7  der  Ufel 
abgebildeten  siegele;  umschr. :  BIS  :  ALLEM ANNIE. 


dee.  20. 


I 
1)  'diu'  vom  Schreiber  geändert  aus  'dirr'. 


i 
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1316.     Papst  Benedict  XII.   beauftragt   den    decan   zu  Wetzlar^ 
dem  deutschen  hause  zu  Marburg  entzogene  guter  demselben  wieder 

zu  verschaffen.     Avignon  1335  juni  22. 

Benedietas  episcopns  servns  servoram  dei  dileoto  filio  .  .  decano  ^335 
ecclesie  Wetflariensi^)  Treaerensis  diocesis  Baiatem  et  apoBtolicam 
benedictionem.  Dilectornm  filioram  . .  commendatoriB  et  fratnim  domas 
Bancte  Marie  Theatonicoram  in  Marcpnrg  MAgntktmemis  diocesiB  pre- 
dbuB  inclinati  presentinm  tibi  anctoritate  mandamaB,  quatinuB  ea,  qne 
de  boniB  ipsins  domos  alienata  inveneriB  illicite  vel  distracta,  ad  ioB 
et  Proprietäten!  einsdem  domns  legitime  revocare  proenres,  contra- 
dictores  per  censaram  ecelesiaBtieam  appellatione  postpoBita  com- 
pescendo.  Testes  antem,  qni  fnerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel 
timore  snbtraxerint,  eensura  simili  appellatione  eessante  compellas 
yeritati  testimonium  perhibere. 

Datum  Aoinion«,  x.  kalendas  inlii,  pontificatos  noBtri  anno  primo. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscho.)-  Auf  dem  bng  rechts:  *A.  BeatincM*. 
Anf  der  rückBeite  in  der  linken  obem  ecke:  'BTG',  in  der  mitte,  nahe  dem 
obem  rande:  'G  y  Frankinfort  |  v',  darunter  von  andrer  band:  *Q  bull  Angelo 

de  Viterbio'.    Die  bleibulle  mit  der  aufschrift :  t  B£N£|DIGTUS|  S^ :  XU  *  hängt 
I  an  banfschnur. 

1317.     i  339  juni  2. 

leh  Conza  Grusen  sun  von  Synderadisfelden  bekennen,  das  ieh    1339 
han  vorkouft  jFnnfteh(alben  morgen  landes),  dj  da  gelegen  sint  by  dem  ^^"^  ^' 
dorf  zu  Sinderadesfelden,  Ech(arde,  Meeclen  syner)  sweger,  dy  man 
)  anamit  dy  Griben,  Ymelude  irer  dachter,  Eehardis  (elioher  husfrowen) 

nmme  firzehinde  halbe  marc.     Des   sint  gezuge:   Lodewic^) 

Braning  scheffen,   Gumprat  Gabelere,   Guntre  von  Sinderadisfelden, 

Henclo  Gn unde  Conrad  Fridehelmere,  Lueze  Craftis. 

Datum  et  actum  anno  domini  m?oce?(xxx?nono,  in  die  Harcellini) 
0  et  Petri  martirum. 

AoB  orig.-perg.  in  Marburg  (deutaoho.),  geschrieben  von  der  band  des  da- 
maligen Marburger  Btadtschreibers.    Hinten  ist  etwa  ein  drittel  der  Urkunde 
abgerlBsen.     Die  eingeklammerten  stellen  sind  durch  conjectur  ergänzt,  unter 
Zuziehung  der  rüclcaufsehriften  (woraus  die  jahrszahl)  sowie  der  Urkunden  II, 
15  nr.  623.  677.    Das  Siegel  der  Stadt  (Marburg)  abgefallen. 


1)  So  im  orig. 

2)  Jedenfalls  Ludwig  Rode  der  bürgermeister  zu  Marburg. 

Httt.  Urknadnbveh.  YIL  19 
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1318.  Verantwortung  des  deutschen  hauses  [zu  Marburg]  auf  die 
klagen  des  priesterbruders  Gernand  von  Buseck  wegen  schkckier 
pflege  während   einer  krankheit  und  vorenthaUung   vertragsmäMj 

zustehender  rechte,     [um  1340]^). 

[um  1340].         Dit  sint  [di]  stücke  an  artikil  di  wir  gemirkit  habin,  di  her 

I 

Gernant  von  Büchesecke  zu  deme  eomm^rtCLre  nl  deme  hase  ü 
Schiffinburg  vor  einen  fhindin  an  vor  andim  erbem  lüdin  geelaget 
hat.  Zu  dem  erstin  claget  he,  daz  man  ieme  nit  gehaldin  habe  ab 
sin  brief  saget  den  wir  von  ieme  habin,  alse  he  kräng  si  gewesiB, 
daz  man  ieme  nit  habe  getan  alse  eime  ersam  pristir  des  Dütschenij 
ordins,  obe  der  kräng  were  an  in  deme  sichhüse  lege.  Dar  obii 
entworthin  wir  mit  warheit,  alse  wir  wol  bewisin  mogin  nn  des  luh 
schnldik  sin,  an  [ieme]  me  güdis  han  getan  in  sinre  krangheit  wu 
sin  brief  dar  obir  sage,  an  habin  me  grozir  koste  an  in  geleg^t  an 
win  keafin,  des  wir  selbir  nit  inhattin,  an  an  meydin  an  an  knechtinii 
ieme  zu  haltin  in  sinre  krangheit  an  mit  andirs  sinre  notdorft  ieme 
zu  gebene,  wan  hem  Hartdrat  selegin  ie  geschehe,  der  des  aldin 
ordins  was  ein  birbe  pristir  an  lange  bi  ans  kräng  was  biz  an  m 
ende  an  sich  noch  nie  beclede  von  uns  keinen  gebrechin.  Anch 
hettin  wir  keime  andim  ansirn  pristim,  obe  der  kräng  were  gewesiiüt 
alse  her  Oemant,  alse  yll  koste  an  woldat^),  alse  hem  Gemande  tod 
ans  ist  getan.  Aach  claget  her  Gernant,  daz  [man]  ieme  ezzin  ni 
drinkin  minre  an  krankir  habe  gegebin  dan  den  andim  brftdim.  Dee 
sin  wir  anschüldig,  want  wir  wolden  node  afi  angeme  ien  adir  keinm 
g&din  man  di  mit  ans  zu  dische  gingin,  von  ans  sündim  in  keinen 
wis.  Doch  mag  geschehin  sin  an  mochte  noch  geschehin,  der  den 
gewonlichen  disch  adir  daz  gewonlich  drinkin  bi  ans  virstmet,  deme 
mag  hindinnach  me  adir  minre  werdin  adir  zii  male  versümet  sin  zi 
der  zit.  Ist  hem  Gemande  da  mide  kein  gebreche  geschehin,  des 
inwizzen  wir  nit  an  were  aach  ane  alle  geverde  geschehin.  Äoei)* 
claget  her  Gemant  von  fiere  pündin  di  man  ieme  stdde  gebin  zu 
zwein  gezidin  in  deme  jare,  daz  ieme  di  nit  wordin  sin.  Da  sprechin 
wir  nit  widir;  ieme  ste  ein  deil  des  geldis  vac,  des  mag  doch  nit 
vll  gesin  an  ist  aach  von  sinen  schüldin  nze  bliben,  fond  he  andir 
gut  of  hüp,  daz  he  anbilche  det,  des  vll  me  was,  daz  wir  noch  wol  i? 
bewisin  wollin.  Beclaget  sich  aach  her  Gemant  von  ans  amme  sine 
cleidange,  daz  wizzen  wir,  daz  he  ans  da  ane  nnrechte  düt^  want 
wir  ieme  gabin  zu  allin  geziden  alse   eime   andim   brüdir.   Aocb 


1)  Vgl.  n,  nr.  630.  2)  Ergänze  'getan'  aus  dem  folgenden. 


[um  1340].  ^  1345  doy.  12.  ggf 

bedeit  sich  her  Gernant  fCirbaz  von  ieman  sündirlioh  adir  von  keinen 
andim  stCiekin  wan  hi  vor  geschribin  ist,  daz  woldin  wir  gerne  yer^ 
horin  nn  aneh  y^rentworthin  nn  lazin  virentworthin,  wie  wir  daz 
buche  dün  sAldin. 

>  Ans  orig.-pap.,  anbesiegelt,  in  Marburg  (dentscho.).    Dentliohe  schrift  mit 

wenig  abkünmigen,  von  etwa  1340. 

1319.     [um  1340.] 

....  eommendator  et  . .  conventus  domua  fratmm  TheQtonicoram[nm  1340.] 
prope  Margbftrg  ....  [in  cansa]  quam  Br&no  civie  in  Frangkinfur^ 
)  contra  Elheidtm  dietam  de  Hürle  nostram  conventoalem  ....  [coram] 
honorabilibns  viris  .  .  dominis  indioibns  sancte  Mogxmtine  sedis  pro- 
seqnitnr  ....  heim  in  nostram  vernm  ac  legittimum  constituimns  pro- 
caratorem  .... 

Ans  firagment  perg.  in  Marburg  (dentscho.). 


>  1 320.  Johann  von  Linne  erklärt  die  behauptung  für  unwahr^ 
dass  der  komihur  von  Marburg  zur  Verhinderung  der  landscheidung 
im  gerichi  MöUrich  mit  ihm  Verabredung  getroffen  habe.    [1341]^). 

Ich  Johan  von  Lynne  bekenne  mich  an  disme  geginworthigen   [1341]. 
bribe  nnde  dan  kunt  aUen  den  di  en  sehin  odir  boren  lesin,  daz  der 

D  commendir  von  Marporg  nnde  di  sinen  solden  habn  ^)  mid  mir  geredit, 
daz  ich  gebot  habe  geton  by  seszig  Schillingen  in  deme  gerichte  zu 
Melderich,  daz  nyman  zn  der  lantscheydnnge  solde  knmmen  odir 
Zügen,  daz  sprechen  ich  nf  mynen  eyt  den  ich  myme  herren  deme 
lantgrebin  han  geton,  daz  der  selbe  commendlr  nnde  dy  sinen  der 

5  selben  sacche  tinschaldig  sin,  nnde  wer  daz  nf  si  redit,  her  sy  phaffe 
odtr  leyge,  der  tat  en  tnreicht.    TJude  dar  nbir  zn  eyme  orknnde 
geb  ich  dissen  brieb  besigelet  mid  myme  ingesigele. 
Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.).    Siegel  abgefallen. 

1321.     1345  nov.  12. 

^0       Nos  frater  Conradus  dictus  de  FrBJokinvort  eommendator  ceteri-    1345 
que  fratres  domns  Thentonice  prope  Marpurg  recognoscimns,   qnod  °^^' 
dimidietas  bonornm  erga  Grafthonem  militem  dictum  de  Beldirsheim, 


1)  Die  mknnde  mag  zn  II,  nr.  701  gehören ;  der  schrift  nach  AQU  sie  in  diese  zeit 

2)  So  im  orig. 

19» 
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Heydewigim  eins  conthoralem,  Johannem  emsdem  Crafihoms  fratrem 
ac  eornm  heredes  emptorum  et  in  tenninis  ville  Akarbin  mtonim, 
necnon  dimidietas  bonoram  erga  Jacobam  dictam  GlobelaAeh  8eabi- 
num  in  FThukinvortj  Trudam  eins  conthoralem,  Fredericom  dictoiB 
Clemme  de  Hohinberg,  Gredam  eins  nxorem  legitimam  ac  eonrndenii 
heredes  emptorum  et  in  tenninis  rille  Nidirerlebaeh  sitorom  ad  saeri- 
stiam  domns  nostre  perpetae  dinoscitnr  pertinere.  In  qaoram  testi- 
moninm  omniam  sigillam  nostram,  qao  commnniter  nti  eonsneTimos, 
daximuB  presentibus  apponendum. 

Actum   et   datum  crastina  die  beati  Martini  (episcopi)  yemalis,!! 
anno'domini  in?ccc?xly? 

Aus  dem  arg  beschädigten  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel  ab- 
gefallen. 

1322.     Siegfried  graf  von  Wittgenstein  beurkundet  eine  vorläujiy 
Verabredung  zur  beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  dem  grafemi 

von  Arnsberg  und  dem  deutschen  orden, 
Kloster  Grafschaft  1348  sept.  7. 

1348  Wir  SyfHdt  grebe  zu  Wyddichenstein  bekennen  nffenliche  an  dis- 

»ept  7.  g^jjj  briefe,  daz  wir  nnde  dye  edelmanne  Heilman  von  Ittere,  Johan  ron 
Graschaft  nnd  her  Gnntram  von  Hasfelt  ein  ritter  als  dedingis  lade  2« 
Yon  des  greben  wene  von  Amesberg  zosschen  deme  selben  giebes 
von  Amesberg  nf^  eyne  syten  und  den  geystlichen  luden  deme  oom- 
mendür  von  WyBenbürg  als  von  des  meisters  wenne  des  Dntschen 
Ordens  in  Dfitschen   landen  und   dem  laut   commendflr  des  selbio 
Ordens   von  Westfalen   uf  dye   andern   siten   fimme   den  krig  as<i- 
zweiungCy  dy  zftsschen  en  belaufen  ist,  dar  umme  dy  Dutschen  herren 
den  egenanten  greben  von  Amesberg  zft  banne  mit  geistlichem  geriete 
han  bracht  und  ouch  der^)  sang  in  des  greben  lande  nyder  geleit 
ist,   geredit  und  gededinget  han  von  des  seibin  grebin  wenne  yon 
Amesberg,  also  her  nach  geschrebin  stedt,  und  ouch  mit  der  DntBches  ^ 
herren  willen.    Zu  dem  ersten  ist  geredet,  daz  dy  Dutschen  herren 
suUen  deme  greben  von  Amesberg  eyne  relaxacien  der  benne  nnd 
.  der  sentencien,  do  der  grebe  von  der  sache  wenne  in  ist  kummen 
und  dar  umme  der  sang  nedyr  ist  geleit,  zusschen  hye  unde  acbte 
dage  dy  do  neste  komen  nach  dem  nesten  oster  dage  behalden  sollen  ^ 
und  eme  do  uz®  helfen  geyn  den  official,   der  dy  benne  und  dy  sen- 
tencien gegebin  hatd,  also  verre  alse  sy  kunnen  odir  mögen,  an  aU^ 

1)  'den'  orlg. 
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geverde  and  oaoh  als  wir  Syfredt  grebe  von  WjddichenBteyn  egenant 
den  Datschen  herren  fürwert  f&r  den  official  gereddit  han,  den  ban* 
üf  z&  slahen  af  dy  vorgenanten  zyt*.  Unde  bynnen  dirre  zit*  sallen 
der  grebe  onde  dy  Datschen  herren  frantliche  dage  bescheiden  and 
sal  er  yklych  einen  siner  fr&nde  odir  zwene  nf  eynen  dritten  odir  nf 
einen  fanften  kysen,  and  dy  sollen  dy  partyen  Mntliche  odir  recht- 
liche rechten,  obe  sy  mogin,  nach  der  küntschaft.  Und  sallen  alle  ding 
gütliche  and  In  gadin  dingen  binne  dirre  egenanten  zyt^  sten,  and 
sollen  dy  Datschen  herren  abir  al  vor  deme  grebin  and  allen  synen 
fhmden  felich  and  anbesorget  s!n.  Were  abir,  des  godt  nit  enwoUe, 
daz  hy  binnen  der  grebe  and  dy  Datschen  herren  firüntliche  odir 
rehtliche  nit  fgerihtet  en  würden,  so  sallen  alle  ding,  wan*  sich  dy 
egenante  z^  erlanfen  hatd,  glicher  wyse  stan  mit  bennen  and  mit 
allen  Sachen,  als  des  dages,  dA  dyse  redde  geschahen.  Dyse  redde 
ist  geschehen  af  den  nesten  sündag  vor  ansir  franwen  dage  als  sy 
geboren  wartd,  in  deme  doster  zu  Graschaf,  do  der  selbe  grebe  von 
Arnesberg  geinwortig  was.  By  dirre  redde  sint  gewest:  dy  erbem 
lüde  her  Wemher  Düring,  her  Dydrich  von  Büchenonwe  rittere,  her 
Cnnrad  Eezzelere,  her  Bümp  von  Odingen  rittere,  her  Graft  Schabe 
canonik  zt  Wetflar,  meister  Thyrich  von  Marparg  canonike  zu  sante 
Stephan*  zn  Mentze,  and  anders  yele  gndir  lade. 

Actam  et  datam  anno  domini  m?ccc?xlyiii?,  in  monasterio  Graschaft, 
dominica  proxima  ante  festnm  nativitatis  beate  Marie  yirginis  gloriose, 
nostro  sab  secreto  in  testimoniam  premissorum. 

Aas  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)-  Das  abhängende  kleine  runde 
siege]  des  aasstellers  zeigt  einen  viermal  gespaltenen  schild,  darüber  den  heim, 
auf  welchem  anscheinend  ein  federbasch;  umschr.  undeutlich.  Auf  der  rück- 
seite  der  urk.  steht  von  einer  Marburger  deutschordenshand  des  15.  jahrh.:  'Eyn 
anlaß  verteydingz  czuschen  dem  orden  unde  dem  graven  von  Arnsberg.  Nicbil 
ad  nos'.  Die  urk.  mag  durch  den  unter  den  zeugen  genannten  meister  Dietrich 
Imhof  in  das  Marburger  balleiarchiv  gekommen  sein. 

1323.     1352  apr.  10. 

Ich  Lüdewig  Grfbe  an  ich  Glismüd  sin  eliche  hasfrowe  bekennin,    1352 
das  Wir  Ekharte  Grybin   min   Lftdewigis   swag^e,   Emelnde   miner  *^'' 

>  swester  siner  elichin  hüsfrowin  an  erin  rechtin  erbin  virkoyft  han 
unse  halbe  teyl  des  hüsis  an  dem  Loünthare  gelegin  ist,  das  vorwilin 
min  Lodewig»  fadir  nnde  m&Aer  was.  Her  (nmme)  hant  sy  ans 
funfzik  mark  penninge  gegebin.  Onch  bekennin  wir  nmme  soli(che 
anspräche)  als  wir  hattin  zn  Ekharte  an  zn  Emelüde  amme  farinde 

)  habe  ufi  nmme  andir  (g&t),  das  wir  dar  nmme  g&tliche  gerechtit  sin. 
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(So)  ban  sy  11110  dar  amme  zwenzik  mark  penninge  gegebm.  Oveli 
ist  geredit,  wanne  Ekhart,  Emelud  nn  Johan  ir  son  mit  tode  abe 
gegangin  sint,  was  erpliohiB  gftdis  dan  nffe  sy  von  min  L&dewigifl 
fadere  nn  müder  irstorbin  ist  zn  Antzinfar,  zn  Sindinfeldin  ni  zu 
Bartinh&sin  in  dorffin  nn  in  yeldin,  an  hültze,  an  wysin,  an  waBers 
nn  an  weyde,  nfi  der  garte  nf  dem  Retzibenis  grabin  nn  dy  brot- 
Bobimin,  dy  an  Ekbart  Eolis  bftse  gelegin  ist,  das  das  nffe  nück 
Lüdewigin  nn  Glismndin  irsterbin  sal  ledig  nn  los.  Dar  ubir  n 
orkünde  ban  wir  der  stat  ingesigele  zn  Marpnrg  an  disin  brip  ge- 
bedin  babin,  das  icb  Albracbt  Rode  der  bArgermeister  dürob  ere  bede » 
willin  ber  ane  ban  gebangin.  Des  sint  geznge:  Glerbart  Ton  Fron- 
büst»,  Lnkleye  in  dem  Höbe,  scbeffin,  Gftnradin  Qneninbecherm  11 
HeinribA  Hellegadrin  ^),  bürgere  zn  Marpnrg. 

Datnm  anno  domini  m?ccc?quinqnagesimo  seenndo,   feria  term 
post  Ambrosii.  ^ 

Ans  dem  durch  moder  arg  beschidigten  orig.-perg.  in  Marbnrg  (deatselia. 
Siegel  abgefallen.    Die  eingeklammerten  stellen  durch  conjector  ergänst 

1324.     1352  juli  19. 

1352  leb  Herman  Tzehender  bürger  zu  Ameneb&rg  bekennen,  nmine 

^^      '  Bolicben  krieg  nnde  anesprache  als  icb  hatte  wider  den  . .  conmeDdi^  9 
nnde  dij  brüdere  des  Dützschin  büses  bij  Marpurg  als  nmme  Pride 
ricbes  Metßepenningis  g^d,  der  wilne  der  Spedeln  knecht  was  zu 
dem*  Eircbain,  das  icb  des  kriges  nnde  anespracbe  mit  den  selben. 
Dfttzseben  berren  grüntlicben  nnde  früntlichen  gesünet,  gerichtet  nnde 
geeynet  bin,  also  daz  daz  vor  genante  güd  der  egenanten  . .  Dützschen  ü 
berren  ist  Hemmme  so  yirziben  icb  diser  sacbe  eynfeldeUiche  nnde 
lüterlicbe,   nnde  welicben  scbaden  icb  den  Dützscben  berren  getan 
ban  in  disem  krige,  den  ban  icb  in  der  w\js  gedan,  daz  ich  mich 
virsacb,  icb  bette  recht,  nnde  wil  en  daz  widerdynen  wo  ich  mag, 
mit  wortin  nnde  mit  werkin.    Zu  orknnde  gebin  icb  disen  brib  be-3« 
sigelt  mit  ingesigel  der  stat  zft  Amenebnrg,  daz  icb  Johan  Ospraeht 
bnrgßrmeistßr  da   selbis   dnrcb  bede  willen  des  egenan^^  HermaDF 
Zebendirs  dar  ane  gegebin  ban.    Bij  diser  ricbtünge  sint  gewest:  dij 
erbem  lüde  ber  Otto  keiner,  ber  Volpracbt  Hobeberre  ritter,  btirgman, 
Wember  Milcbeling  weppener,  amptman  da  selbis,  Heinrich  Sybode  ^ 
nnde   Johan    Zehender,    scbeffen   zu   Amenebnrg,    nnde   andiis  vi! 
gnd^  Inde. 

1)  Der  Schreiber  seheint  Ton  'O&nndin*  an  ans  der  eonstmetlon  gefaUeo  co  sA 
(etwa  als  ginge  voraas:  hau  wir  zn  geznge  gebedin). 
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Datum   anno   domini  m?coc?1.8e6iindo,    feria   quinta  ante  Marie 
Magdalene. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.)*    Siegel  abgefallen. 

1325.     Heinrich  Uartungs  scheffe  zu  Marburg  bekundet  die  ver- 
Pfändung  und  den  schliesslichen  verkauf  eines  hausanteih  am  Salz- 
markt zu  Marburg  an  Eckard  Gribe.     [um  1355.] 

Ich  Henrich  Hartangiz  scfaeffen  zft  Marpnrg  bekennin  an  d^sme  [um  1355.] 
offen  brfbe  for  allin  guden  luden,  daz  mir  d^Be  dink  kfintlich  sint 
dy  her  noch  geschrfben  Stent,  un  bin  darb^  gewest  un  han  Bf  ge- 
sehin  un  gehört.  Zu  dem  erstin,  daz  Johan  F&gel  dem  gad  gnade 
nl  Grede  sin  eliche  wertin  firsastin  recht  un  reddeliche  un  mit  samden 
hendin  £ckeharte  6rf  ben,  Emelude  siner  elichen  wertin  un  erin  rechtin 
erbin  er  dr^teyl  dez  hüsez  mit  dem  gründe,  daz  off  s^  firfallin  un 
irstorbin  waz  fon  Gümprachtiz  wene  Gebelers  ers  faders  un  swf  hers, 

.  gelegin  alUr  nehist  hoben  dem  steynen  hüse  an  dem  Salzmerkete, 
för  s^^ben  Schillinge  güder  großen  thümse;},  un  da  b^  warin  mit  mir 
du  zümale  D^mar  Zelüd  un  Gonze  Qwenenbechere.  Dar  noch^)  so 
beklede  sich  Eckehart  un  sine  erbin  in  daz  selbe  tr^eyl  dez  hüsez 
nn  lyz  sich  dar  in  setzen  un  wenn  mit  küBene  un  mit  stüle  un  alse 

I  gewünlich  un  recht  ist,  un  da  b^  warin  mit  mir  Rüpracht  W;^sger- 
were  der  ünderscholtheyBe  un  Klaywez  der  portenere  off  der  bürg. 
Dar  noch  qwam  d^  forgenan^e  Grede  an  daz  gerichte  un  swür  zu 
den  heyigen,  daz  s^  for  l^bez  noden  dez  nicht  inperin  mochte,  s^ 
inmüste  firkoyfen  daz  forgenante  trftteyl  dez  hüsez,  un  da  by  warin 

')  mit  voll  Lodemg  Brfamigez  un  der  egenan^e  Klaywez.  Dar  noch  so 
lyz  sich  Eckehart  un  sine  rechtin  erbin  eygenin  in  daz  egenante 
tr^tteyl  dez  hüsez,  also  alse  man  en  w^sete  un  lerte  off  dem  rad- 
hüse  zu  Marpurg,  un  da  b^  warin  mit  mir  Lodew^  Brüninge^;, 
Elbracht  Brüninge;:;  un  W^drolt  Schürbrandiz  eyden.    Dar  noch  qwam 

0  dy  forgenante  Grede  mit  Hennechen  erme  eldesten  kinde  in  Conzen 
Fügeis  hüse  eriz  swagers  un  firkoyften  rechte  un  reddeliche  Eckeharte 
erme  brüdere,  Emelude  siner  elichen  wertin  un  erin  rechtin  erbin  daz 
trtteyl  dez  egenanten  hüsez  für  fyrzehin  mark  penninge,  d^  er  bezalet 
wordent,  un  der  selbe  Hennechin  firzeych  da  recht  un  reddeliche  dez 

)5  hüsez,  un  Emelud  un  he  dy  borgetin  alse  güde  bürgin  wanne  ^)  d^ 
andern  zwey  kinder,  wanne  dy  zu  erin  jarin  un  tagen  qwemin,  daz 

1)  1351  noT.  20;  n,  nr.  871. 

2)  'wanne  |  wanne'  orig.  auf  zeilentrennnng. 
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s;^  firz^hen  solden  alse  s^  dez  egenantin  hftsez,  an  da  b^  warn  mit 
mir  Dytmar  Zelftd,  Gonze  Fogel  forgenan^  un  W^dderolt  Seh&rbnndix 
eyden.  Un  d^Ber  kfintBchaff  zft  orkünde  so  han  ich  der  egesmU 
Henrich  Hartangez  min  ingesjgel  an  d^Ben  bij^p  gehangin. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentBoho.)«    Siegel  abgefallen. 

1 326.   Hermann  Grebe  pachtet  von  dem  deutschen  hause  zu  Sciujfek- 
berg  dessen  hof  zu  Leihgeslem.     1356  jun.  23. 

1356  Ich  Herman  genant  Grebe  gesezzen  zft  Leitgest^m  irkennen  mieh 

Jun.  23.  ^j^  disem  nffenen  brieve,  daz  ich  den  ereamen  geistlichen  deme  eome- 
tAre  und  den  brftdem  gemeyniiche  des  Dfltschen  hnsis  z&  Scbiffes-ii 
bnrg  nz  irme  habe  ^),  den  min  vadir  von  en  hatte,  zu  Leitgestem  ge- 
legen, den  sie  mir  mit  allen  den  eckem,  gartin  xmd  wysen  dar  zft 
gehSrende  gelnwen  hant  nnd  den  ich  itzünt  von  en  besitzen  z^  land- 
sydelm  rechte,  gelden  und  dün  sal  alse  her  nach  irzalt  sal  werden. 
Von  erst  sal  ich  en  daz  halbe  teil  von  erme  lande  egenant  allerlejei) 
fruchte  gelden  nnd  geben,  dan  von  den  eckem  hensit  der  Licken 
gelegen,  von  den  sie  daz  dritte  deil  soUent  nemen,  nnd  reden  unJ 
glaben  alle  artacker,  die  von  aldere  fr&cht  hant  gedren,  z&  frAchtigene 
unde  zu  buwene.  Wa  ich  aber  von  firsAmoAsse  des  nyet  indede,  dv 
geyn  sAlden  sie  gefrAchtiges  landes  nemen  nedewendig^)  od^  ab^^ 
wendig,  daz  deme  glich  were,  daz  sie  eres  deiles  hüben  ane  schaden^ 
nnd  glaben  nn<^  reden  en  von  erme  gAde  recht  zA  dAne  snnder  alle 
arge  list,  beide  in  dorfe  nnd  in  felde.    Auch  wan  die  zit  kummet, 
daz  man  die  frncht  an  sal  grifen,  daz  sal  ich  en  firkAnden  nn<^  sal 
en  dan  er  teil  vor  dem  mime  mit  mynre  kost  nnd  erbeit  brengen  v^  ^» 
fAren  in  er  schüren,  nnd  wan  die  frucht  getresohen  wirt,  so  sal  ich 
en  die  frncht  mit  mynre  fAre  und  kost  schAschen  den  zweyn  franwen- 
dagen,  der  da  eyner^)  heizzet  assnmpcio  nnd  eyner')  nativitas,  odii 
dar  nach,  wan  sie  es  mAdent,  fAren  ane  widd^rede  eyne  mile  weges 
von  Lietgest^m  4),  war  sie  mich  wisent,   alse   andirs   ir  lantsiddeln  ^' 
plegend  zA  dAne.    Auch  sal  ich  alle  jar  of  sente  Bartilmeas  dag  eis 
phund  heller  eyme  herren,   der  in  der  eme  zA  Leitgestem  wartit 
geben  zA  koste,  nnd  sal  eynen  veyrdnng  pennynge  alle  jar  of  sente 
Mertyns  dag  geben  zA  zynse  nnd  alle  jar  zwa  gense,  zwei  herbist 
hAnre  nnd  ein  fasnacht  hAn.    Auch  ist  geredit,  daz  ich  keynen  ssi-  '^ 
acker  zA  wysen  sal  lazzen  werden.    Wa  ich  ab«r  her  nach  daz  dede 

1)  Vom  Bchreibei  geSndert  aus  'haue'.  2)  Steht  auf  rasnr. 

3)  'r'  ist  von  gleicbz.  hand  angefügt.  4)  So  im  orig. 
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xind  sie  daz  in  der  warheid  irf&ren,  die  wysen  bette  ich  firlorn,  als 
andirs  ir  lantsiddeln  zft  Leitgest^m  gesezzen,  ich  inbehllde  sie  dan 
mit  mynre  herren  egenant  güden  willen.  Waz  ich  auch  gestrAwes 
of  irme  egenanten  g&de  irerbeiden,  daz  in  Bai  ich  von  irme  gftde 

)  niet  intfremeden,  dan  ich  sal  daz  egenante  gtit  mynen  herren  egeno»^ 
und  mir  zu  nutze  da  midde  ane  geferde  bezzem  nn^  dringen.  Die 
grabben  zCl  mmene  und  z&  a£fenne  Bai  ich  halden  in  allir  der  mazze, 
als  ez  biz  her  ist  kummen.  Bi  allen  disen  egenanten  reden  sin 
gewest  dise  frammen  lüde:  Johan  von  Leitgest^m,  Erwyn  Cryg  von 

)  Foydsberg  ^)  min  jnncher,  knechte  zft  dem  wappin  gebom,  Wenzel 
und  Rode  von  Linden,  Heynrich  von  Secken,  Dietze  von  Leitgest^m 
und  andirB  gnfing  fromer  Iftde.  Über  daz  allez  zft  merer  yestekeid 
allir  egenanten  rede,  zu  bewarene  alle  zweynnge,  so  han  ich  Herman 
egenant  deme  cometftre  nnd  den  herren  yorgcBchreben  disen  geyn- 

i  wortigen  brief  gegeben  besigelt  mit  ingesigel  mynre  jnncherren  Gil- 
brachtes  nnJ  Erwins  von  Foydsberg^),  die  sie  beide  an  disen  brief 
durch  mynre  bede  willen  han  gehangen,  des  wir  Oilbrach  nnd  Erwyn 
gebr&dere  egenant  nns  bekennen. 

Datum  et  actum  in  vigilia  sancti  Johannis  baptiste,  anno  domini 

)  m?ccc?lvi? 

Aas  orig.-perg.  im  besitz  des  eigentttmers  des  gates  Neuhof  bei  Leihgestern 
(1886  Karl  MttUer).  Die  ttbergoschriebenen  V  and  V  sehr  deutlich.  Beide  siege! 
abgefallen. 

1327.     Genannte  bischöfe  geben  im  anschluss  an  die  von  meisler 
)  Dietrich  Imhof  und  den  brüdern  von  Biedenkopf  zur  fusswaschung 
am  donnerslag  vor  ostem  in  der  pfarrkirche  zu  Marburg  gemachte 
Stiftung  aUen  besuchern  und  beschenkern  dieser  kirche  ablass. 

Avignon  1356  vor  dec.  18. 

Umyersis  sancte  matris  ecclesie  filiis,  ad  quos  presentes  littere  i356 
}  pervenerint,  nos  miseracione  divina  episcopns  Ouillelmus  Cissopolita-^*^^-^®* 
nus,  Lucas  Auximanus,  Jacobus  Botrendonensis,  Bemardus  Milcouiensis, 
Jalianus  Carpitensis,  Bonifacius  Sebeniczensis,  Gonradus  Bundicensis, 
Jacobus  Neopatrensis,  Bertrandus  Aliphonensis,  Baymundus  Aleriensis, 
Garsias  Coriehensis,  Andreas  Balaczensis,  Amaldus  Sarrensis,  Johannes 
5  CarmiDensis,  Gerardus  Civitatensis ,  Guillelmus  Castrensis,  Petrus 
Otbanensis,  Bertrandus  Assisii  salutem  in  domino  sempitemam.  Splen- 
dor  patemi^)  luminis,  qui  sua  mundum  ineffabili  illaminat  daritate, 

1)  Steht  auf  rasur.  2)  'pateme'  orig. 
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pia  Yota  fidelinm  de  Boa  clementisBima  majestate  speraneiiiin  tone 
precipne  benigno  favore  prosequitar,  cam  deyota  ipsorum  hnmilitM 
Banctonim  meritis  et  preeibus  adjavetnr.  Cnpieotes  igitor,  qood 
dominienm  mandatum,  qnod  in  bona  quinta  feria  in  ecelesia  pairo- 
chiali  MarpnrgenBi  peragitur  ob  memoriam  et  reverenciam  diTiais 
mandati,  qnod  dominus  noBter  JheBus  Gristns  lavando  pedes  snonun 
diBcipnlorum  perageret,  nt  et  noB  ita  faciamns,  in  eeclesia  parrodiali 
Marpurgensiy  que  fhndata  est  in  honore  beate  Marie  rirginis,  sancti 
Johannis  baptiste,  Nicolai,  Katherine,  Elizabeth,  trinitatis,  pasäonii, 
reBnrreccionis  domini  nostri  Jhesu  Cristi,  et  ob  amorem  divini  eti« 
dominici  mandati,  de  quo  dominus  noster  Jhesus  Cristus  mann  pro- 
pria  exemplum  relinquens,  ut  illud  mandatum  sanctissimum  ad  me- 
moriiam  oongruis  honoribus  ab  omnibns  Cristi  fidelibus  jngiter  vene- 
retur,  constituerunt,  fecerunt  et  ordinayerunt  discreti  viri  magister 
TheodrieuB,  dominus  Volpertus  canonici  ecclesie  sancti  Stephanii» 
Maguntinensis,  Sifridus,  Ludowicus  dicti  Diyites  de  Marpurg  fratres^, 
Maguntinensis  diocesis  propriis  in  personis  vel  successoreB  et  meliores 
opidi  ibidem  consistenoium,  facientes,  ut  omni  anno  in  bona  qainta 
feria  pedes  pauperum  layantur,  osculantur  more  consueto,  panem 
album  cum  oleribus,  vinum,  calciamenta  et  alia  ad  hoc  requiseucia^l  ^ 
tribuunt  et  dant,  cum  magna  solempnitate  celebrant  et  faciant  ob  re- 
medium  bone  memorie  domini  Sifridi  Divitis  patris  et  matris  eonun 
omniumque  parentum  vivorum  atque  mortuorum.  Omnes  autem  con- 
fessos,  contritos  et  cum  devocione  ad  tale  dominicum  mandatum  acce- 
dentibus,  ministrantibus,  servientibus  manus  adjutrices  porrexerint  sea  3> 
de  bonis  suis  munus  donaverint,  legaverint,  aut  qui  causa  devocioms, 
oracionis  seu')  ecclesiam  parrochialem  pro  defunctis  fidelibus  cir- 
cuierint^),  commnnem  oracionem  inibi  fecerint  et  specialiter  pro  anima 
dicti  Sifridi  et  uxoris  sue  legittime,  filiorum  filiarumque  snonun 
inibi  ac  alibi  quiescentibus  preces  fuserint,  ut^)  anime  eorum  ac  omniums^ 
fidelium  defunctorum  et  parentum  consaguineorum  in  ipso  snmiBO 
dominico  mandato  et  in  consorcio  omnium  sanctorum  requiescant  in 
pace,  Omnibus  infrascriptis  festiTitatibus,  videlicet  natalis  dommi, 
circumcisionis  domini,  epiphanie  et  in  bona  quinta  feria,  de  quo  illnd 
spirituale  exigit  mandatum,  parasceue,  pasche,  ascensionis,  penthe-3j 
costes,  trinitatis,  coi-poris  Cristi,  in  festis  beate  Marie  virginis,  inven- 
cionis,  exaltacionis  sancte  crucis,  natalis  et  decoUacionis  sancti  Jobannis, 


1)  Es  sind  die  biQder  von  Biedenkopf;   dei  beiname  'Divites'  erscheint  noi  Uei- 

2)  Veqsen'  orig. 

3)  Hier  fehlt  offenbar  ein  wort  im  orig.;  anch  Yorher  ist  der  text  schon  fehlerhift  4^ 

4)  *circiiirint'  orig.  6)  *et'  orig. 
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beatoram  apostolornm  Petri  et  Pauli  et  ommnm  apostolorum  et  ewan- 
gelistanim  et  quatuor  ecclesie  doctomm,  in  feste  omniam  sanctonim, 
sancti  Miehaelis  arebangeli  et  in  eommemoracione  animarnm  et  in 
dicte  eeclesie  ^)  dedicacione,  in  feste  sancti  Bartholomei,  Barbare,  Eli- 

5  zabethy  Dorothee  et  per  octavas  omninm  festivitatam  ant  in  serotina 
pnlsacione  eampane  flexis  genubns  ter  'Ave  Maria'  dixerint,  qni  cum 
corpore  Cristi  ant  oleo  sacro,  cum  infirmis  portentar,  devote  secnti 
fiierint  et  qni  ymaginem  beate  Marie  in  acie  extra  eeclesiam  cnm 
salatacione  angelica  ant  oracione  dominica  salntaverint,   qni  missis, 

0  predicaeionibnSy  matntinis,  vesperis  ant  aliis  divinis  officiis  interfnerint 
ant  qni  diete  ecelesie  vel  mandato  dominico  manns  adjntrices  per- 
rexerint,  anmm,  argentnm  sen  eornm  facnltatnm  donaverint  ant  donari 
procnraverint  et  qni  pro  reverendo  in  Cristo  patre  domino  arehiepiscopo 
Magantinensi  hamm  litteramm  confirmatore  necnon  qni  pro  salnbri  statn 

5  magistri  Theodrici,  domini  Yolperti  canonicomm  sancti  Stephani  Ma- 
gnntinensiB,  Sifridi,  Lndovici  Diyitnm  fratmm  ac  omninm  snomm  et 
saamm  fratmm  et  soromm,  parentnm  et  consagnineomm  et  snccesso- 
mm  qnornmlibet  eornm  ntrinsqne  sexns,  ant  qni  illnminaria,  calioes, 
vestimenta  sen  qnevis  alia  omamenta  diete  ecclesie  et  cappelle  sancte 

0  cracis,  nbi  fideUnm  defanctomm  ossa  coUignntnr,  ac  hnjnsmodi  spiri- 
tuali  dominico  mandato  aliqnid  fecerint,  preces  fnserint  deo,  qnociens, 
qnando  et  nbicnmqne  premissa  vel  aliqnid  premissoram,  de  omni- 
potentis  dei  misericordia  et  beatomm  Petri  et  Panli  apostolornm  ejns 
aactoritate  confisi,  singali  nostrnm  qnadraginta  dies  indnlgenciarnm  de 

5  injnnctis  eis  penitenciis  misericorditer  in  domino  relaxamus,  dnmmodo 
dyocesani  volnntas  ad  id  accesserit  et  consensns.  In  cujus  rei  testi- 
monium  sigilla  nostra  fecimns  appensione  muniri. 

Datum  Amnione  . .  .  ^)  die  mensis  . . .  ^),  anno  domini  m?ccc?quin- 
qaagesimo  sexto,   et  pontificatus   domini  Innocencii  pape   vi.   anno 

to  quarto. 

Aus  orig.-perg.  in  Msrbni^  (stadtarchiT).  Boh  gezeichnetes  und  gemaltes 
iaitialbild  mit  tapetengmnd:  ein  tonaurierter  mann  in  blSulich  weisser  kutte  mit 
schwarzem  kreuz  auf  der  Schalter  verrichtet  an  einem  bärtigen  armen  die  fuss- 
waschnng;   dabei  stehen  noch  vier  männliche  nnd  weibliche  gestalten,  deren 

^  TOTderste  einen  stock  trägt  und  ein  httndchen  an  der  leine  hält;  in  den  rand- 
Terzierongen  der  initiale  ein  storch,  ein  drache  und  ein  hund,  der  einen  hasen 
verfolgt  Die  Siegel  in  rotem  wachs  alle  sehr  beschädigt  Sie  hängen  nicht  in 
der  reihenfolge  der  aussteller  an;  die  siege!  3 — 5  gehören  überhaupt  andern 
biflchQfen  an  als  denen,  welche  der  in  bücherschrift  geschriebene,  mit  fehlem 

40  behaftete  text  nennt,  und  zwar  dem  bischof  Salmann  von  Worms,  einem  Paulus 
und  einem  Valentinns.  Gtedr. :  ^eitschr.  f.  hess.  Gesch.  u.  Landesk.  Neue  Folge  3, 347. 


1)  'dicU  ecoleBia'  orig.  2)  Im  orig.  leergeUssen. 


ürknndenbnch 

des  1323  der  deutschordenscommende  Marburg 
einverleibten   Augustinerchorherrenstiftes  SchifFenbei^ 

1129—1319. 


1328.     Erzbischof  Megener  von  Trier  beurkundet  und  bestätigt  die  ^ 
Schenkung  des  ortes  Schiffenberg  von  Seiten  der  gräfin  Clement^ 
an  das  erzstift  Trier.     Trier  1129  jun.  17. 

1129  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Ego  Meigenerus  Treoiro- 

^°°*     '  ram  dei  gracia  archiepiscopus  notnm  esse  volo  Christi  fidelibuB  tarn 
fataris  quam  presentibns,  qnod  domina  Giemencia  venerabilis  comitisss  lo 
conBensn  filii  sni  comitis  Willehelmi  et  filie  Irmesindis  locnm  SchiffiD- 
bürg  cam  xvii  nominatis  mansis  in  deeimatione  et  omni  integritate. 
quomm  dno  siti  sunt  in  Günradesrod,  Bancto  Petro  legali  tradicioDe 
dedit.    Hac  racione  et  iure,  nt  nee  ipsa  nee  Bui  heredes  deincepe 
aliqnam  potestatem  in  eo  habeant  preter  solam  advocaciam,  in  quam  i^ 
tarnen  advocativo  respectn  nnlluB  debet  venire  nisi  vocatas.    Preposi- 
tura  etiam  electione  fratmm  erit,  nisi,  qnod  dens  avertat,  inter  eos 
Bnper  ea  diBsensio  fnerit;  tnnc  dominus  archiepiscopus  saniori  parti'} 
fantnrus  electioni  providebit.  Et  nt  hoc  inconynlsnm  et  ratnm  penna- 
neat,  hanc  confinnacionis  cartam  sigillo  meo  insigniri  et  banno  cor--^ 
roborari  placnit. 

Acta  sunt  hec  Treueris,  xv.  kalendas  inlii,  anno  dominice  incar- 
nationis  m.e.xx.viiii.,  ordinacionis  antem  mee  ii.  Testibus  subtitolatia... 

AbBchr.  14.  jahrh.  im  Baldainenm  B  zu  Koblenz.    Daraus  gedr.:  Mittelrb. 
Urkb.  1,  524  nr.  465a,  vgl.  2,  682  nr.  515,  und  früher  schon:  Hontheim  HistTrer.S) 
dipl.  ],  515.    Gallia  Christ.  13,  345  (aus  Hontheim).   Sloet  Oorkondenb.  d.  Grufsefa. 
Gelre  en  Zutfen  1,  249  nr.  255  (ans  Mittelrh.  Urkb.)i   Verz.:  Goen  Mittelrh.  Beg. 
1,  494  nr.  1810. 


1)  'parte'  vorläge. 
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1329.     Erxbischof  Megener  van   Trier  beurkundet  und   bestätigt 
die  Stiftung  des  klosters  Schiffenberg   durch  die  gräfin  dementia 

von  Gleiberg.     1129. 


♦■ 


In  nomine  sanct^  et  indiyiduQ  trinitatis.  Ego  Megenems  Treairo-    1129. 

5  rum  archiepisoopns  omnibns  Cristi  fideli|bii8  inperpetnnm.  Noverit 
nniyersitas  fidelinm  tarn  presentiiun  quam  fnturoram,  qnaliter  dementia 
comitissa  nobilis  de  Glizberc  montem  in  silva  quQ  dicitar  Wisechere- 
walt  Skephenbnrc  vocatum  et  terram  novalinm  circumiacentinm  ad 
IX  mansoB  vel  amplins,   cum  fontibus  inde  manantibus  et  cum  omni 

0  nsn  lignornm  excidendomm  ad  edificandum  et  comborendam,  cum 
pascnis  animalinm  et  qnibnsdam  pratis  per  mannm  Gerhardi  mariti 
sd  comitis  de  Gtelre  Bummo  deo  ereatori  et  gnbernatori  omniam  bea- 
tissim^qne  dei  genitrici  Mari^  libere  contradidit,  cyrotheca  in  altnm 
quasi  ad  denm  proiecta.    Addidit  qaoqne  dnos  mansos  arabilis  terrQ 

^  in  yilla  qn^  dieitnr  Cnnradesroth.  Michi  autem  omni  inre  divino  et 
hnmano  conyeniente,  qnoniam  decimQ  sacerdotnm  domini  debent  esse, 
decimas  de  omnibns  noyalibns,  qnQonnqne  in  eadem  silva  Wiseohere- 
walt  a  qnocnnqne  tnne  novata  fnernnt  yel  postmodnm  noyabnntnr,  in 
mannm  donayit ;  hac  ratione,  qnatenns  ecclesiam  in  ipso  monte  a  nobis 

9  deo  et  sanct^  HariQ  dedicatam  ipsis  deeimis  dotaremns.  Qaod  et 
libentissimo  animo  feeimns.  Fecit  antem  hanc  pi^  deyotionis  traditio- 
nem  assensn  palatinQ  comitissa  Gertmdis,  ad  qnam  pertinet  qnarta 
pars  prenominatQ  sily^.  Eo  yidelicet  rationis  tenore,  nt  ibidem  cano- 
nici sab   regala  beati  Angnstini   deo   einsqne   genitrici   deseryirent. 

5  Preterea  constitoit  prefata  comitissa  dementia,  nt  qnicnnqne  herednm 
snorum  maior  natn  esset,  snper  bona  predicti  loci  adyocatiam  baberet ; 
hac  lege,  nt  fratres  eosdem  onm  snis  redditibns  et  familia  ab  omni 
ininria  tneatnr  nee  aliam  inde  ntilitatem  yel  seryitinm  exigat  yel  ex- 
pectet,  nisi  nt  per  orationes  eomm  etem^  remnnerationis  preminm 

0  conseqnatnr.  Hanc  yero  traditionem  domn^  dementia  et  nostram 
banno  beatornm  apostolornm  Petri  et  Payli  et  domni  papQ  et  nostro 
confirmatam  qnicnnqne  secalaris  yel  ecciesiastica  persona  temerare 
vel  ab  ecelesia  predicta  alienare  temptayerit,nisi  cito  resipiscat,  per- 
petno  anathemate  dampnata  cum  Dathan  et  Abiron  in  morte  secunda 

(5  ^temis  ignibns  combnratnr  et  non  consnmatnr.  Hains  rei  testes  snnt: 
(jodefridns  maioris  domns  prepositns.  Amoldns  archidiaconns.  Eber- 
hardas  cantor.  Richardns  abbas  Sprenkerbacensis.  Widegowe.  Lence- 
chinus  sacerdos.  De  laicid:  comes  Oerardns  de  Gleriaas.  Fridericas 
comes  de  Vianna.     Meinhardas  comes  de  Spanheim.    Hartradns  de 

k)  Merenberc.    Ekehardns  de  Holefe.    Marqaardns  de  iSulmese.   Wezelo 
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Wolf.  Graht  de  Bilstein.  MinisterialeB :  L&dewicuB  Trey^rensis.  Heo- 
ricuB  dapifer.  HermannuB  camerarins  de  VrleL  OrtwiniiB  camerarios. 
HeremannüB  de  Palatio.  Ganradas  de  Hagene.  Sigefridos  de  Habe 
cum  filiis  sniB.  Baldewinns  de  Glen  et  firater  eins  Guntraiomiifl  <). 
Gerardus  dapifer  oomitiBSQ.  item  Gerardns.  EmeBt  et  firater  eins  Cnht  & 
Beimar  et  frater  eoram  de  Linden.  BerhardnB  de  GnnneBe.  Heze- 
chinns  de  Garnenheim.  GerardaB  de  Seltene.  LnpoldoB  de  eadem 
yilla.    B&tharduB  et  GebehardnB  de  WiBemar. 

o 

Acta  Bunt  hec  anno  dominier  incamationiB  M.G.xxy\|ij.,  indictione 
vij.,  epacta  xxviji.,  concurrente  i.  i( 

Aae  orig.  in  Darmstadt.  DeütscheB  pergament  446  auf  276  rnnt  Zefleo- 
abBtand,  ohne  erkennbare  linilerung  nnd  ohne  zirkelBtiche  am  rand,  14  nnn,  doch 
nicht  ganz  gleichmSssig.  Siegel  in  braunem  wachs  unten  rechts  an^^eproBBt  (dt.I 
der  tafeln).  Alte  faltung:  senkrecht  durch  die  mitte  und  sweimal  wagieeht  Auf 
der  rttckseite  steht  von  hand  des  12.  jahrh.:  MEGENEBVS,  darunter  von  budi) 
aus  der  zweiten  hSlfte  des  13.  jahrh.:  'Confirmatio  antiqua  monasterii  inSchiffei- 
burg^.  Vgl.  §  4  der  abhandlung.  Gedr.:  Bist  dipl.  Unterricht  nr.  63  (schleebt 
und  mit  der  fSlschung  'xxz  mansos').  Gudenus  Ood.  dipl.  3,  1046  (aos  orig.> 
Beurk.  Nachricht  1,  nr.  27  (ans  Gudenus).  Mittelrh.  Urkb.  1,  524  nr.  465b  (tos 
schlechter  neuerer  abschr.),  vgl.  2,  683  nr.  516.  y.  Heinemann  Cod.  dipl.  Anlitlt  h 
1, 159  nr.  202  (aus  Mittelrh.  Urkb.,  unvollstSudig).  Sloet  Oorkondenb.  d.  Gruf- 
schappen  Gelre  en  Zutfen  1,  249  nr.  255  (aus  Mittelrh.  Urkb.).  Kraft  Gesch.  t. 
Giessen  308  nr.  3  (ans  orig.).    Verz.:  Goerz  Mittelrh.  Reg.  1,  494  nr.  1811. 


1330.     Erzbischof  Alber o   von    Trier    bestätigt   die   Stiftung 

khsters  Schiffenberg.     Trier  1 1 39  jun.  21 .  » 

1139  «In  nomine  Bancte  et  individne  trinitatis.    Ego  Albero  dei  gratis 

Jon.  .  rpj^QUQf^fm]^  archiepiBOopnB,  I  apoBtolicQ^]  Bedifi  legatns,  omnibusCrisii 
fidelibuB.  Qnoniam  votiB  fidelinm  novaB  cellas  paBBim  per  piovinciun 
noBtram  edificari  videmuB,  gratiaB  deo  agentes,  neceBse  dnximos,  nt 
omnia,  quQ  noBtro  yel  predeceBBorum  noBtrornm  tempore  ^cclesiis  illi^  ^ 
coUata  Bunt  yel  poBtmodnm  conferentnr,  maxima  quam'}  possnmns 
Btabilitate  conflrmemns,  quatinuB  non  ex  negligentia  penam,  sed  ex 
Providentia  vitam   conseqni   mereamur  ^temam.    Notom  igitur  esse 

YOlnmUB    tarn   fatnris    quam    preBentibUB,    qaaliter    comitissa  Oementia  de 
Gliberch  montem  in  Silva  qu§  dicitur  Wisechrewalt  Sefphenberch  vocatum  ftJ? 
terram  novalium  circumiacentiam  ad  viginti  mansos  vel  amplius,  cum  fonUbus  iod« 
manantibus  et  cum  omni  usu  lignorum  excidendorum   ad   edificandum  et  cooi- 


1)  'Gantrlmofl'  orig. 

2)  'aphc«',  apl  auf  rasui,  yoi  a  ein  aasradierter  buchstab  in  der  verlEngerten  sehrift 
der  vorausgehenden  werte. 

3)  Für  m  das  übliche  abkürzangsseiohen  über  a. 
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burendum,  cnm  pascuis  animaliiim  et  quibusdam  pratis  libere  contradidit  beatQ  dei 

genitrici  MariQ  per  manum  venerabilis  predecessoris  noBtri  Megineri  archi- 
^piscopiy  qnando  capellam  in  ipso  monte  dedicavit    Addidit  quoque  et 

decimam  de  omoibus  novalibus,  quQcunque  in  eadem  Silva  Wisechrewalt  a  quo- 
5  canque  tunc  novata  fuerunt  vel  postmodam  novabuntur,  cum  duobufl  mansis  ara- 
bilis  terr^  in  Villa  quQ  dicitar  Cvnradesrobt.  Fecit  autem  hanc  piQ  devotionis  tra- 
ditionem  assensa  palatinQ  comitissQ  Gertrvdis,  ad  quam  pertinet  quarta  pars 
prenominatQ  silvQ.  Eo  videlicet  rationis  tenore,  ut  ibidem  canonici  sub  regula  beati 
Augustini  deo  eiusque  genitrici  deservirent.  Preterea  constituit  prefata  comitissa 
0  Clemencia,  ut  quicunque  heredum  suorum  niaior  natu  esset,  super  bona  predicti 
loci  advocatiam  hac  lege  tenerot,  ut  fratres  eosdem  cum  suis  reditibus  et  familia 
ab  omni  iniuria  tueatur  nee  aliam  inde  utilitatem  vel  servitium  exigat  aut  exspectet, 
nisi  ut  per  orationes  eorum  Qtem^  remanerationis  premium  consequatur.   Hqc  vero 

traditio  nostri  predecessoris  Megineri  archi^piscopi  banno  roborata  nt 

y  rata  semper  et  inconynisa  permaneat,  nos  quoque  eam  in  publica 
sinodo  eommuni  assensu  banno  nostro  confirmavirnus  et  ne  aliquis 
inde  andeat  aliqnid  aiienare  yel  commutare,  eartham  presentem  con- 
Bcribi  et  sigilli  nostri  impressione  signari  fecimns.  f  Ego  Folmams 
decanns  et  archidiaconus  ssJ). 

)        t   Ego  Albero  Treuerorum  archiepiscopus  ss.      Ego 
Godefridus  prepositus  et  archidiaconus  subscripsi.     Ego  2) 
Ämolfus  archidiaconus  ss.    f  Ego  Winricus  magister  sco-       ^ 
lamm  ss.     Ego  Euerardus  cantor  ss.     AfFuerunt^)  etiam        ,      ^. 
hi  testes  cnm  pluribus  aliis :  Fridericus  comes  de  Yienna. 

3  Emicho  comes  de  Flanheim.  Reimboldus  de  Isenburch, 
liberi.  Ministeriales:  Erpho.  Sygebodo.  Eingelbertus  et 
Frideriens  fratres.    Guntherus. 

Acta  sunt  h^c  Treueris,  anno  dominier  incamationis  M.c.xxxvujj.^), 
indictione  ii.^),  epacta  xviijj.''),  xi  kl.  iulij,  anno  Qpiscopatus  domni 

0  Alberonis  octavo. 


1)  Die  untenchiift  FolmuB  fUlt  den  rest  der  letzten  textzeile  hinter  'preflentem 
—  feeimus';  sie  sollte  hinter  der  des  piopstes  Godefrid  stehn.  2)  *£go'  auf  rasur. 

3)  'Afhienmt  —  Guntheius'  ist  von   dei  hand  des  cantors  Eyerard  geschrieben, 
worauf  mit  'Aota*  die  hand  des  textschreibers  wieder  eintritt.    Dieser  hatte  offenbar  vor- 
5  her  die  Urkunde  mit  dem  datnm  der  Verhandlung  und  dem  gmssmonogramm  unter  firei- 
Ittsung  von  fOLnf  Zeilen  für  die  Unterschriften  und  zeugen  fertig  gestellt,   worauf  sub- 
«criptlon  und  zeugeneintrag  erfolgte.  4)  Als  monogramm. 

5)  V  am  schluss  mit  dunklerer  tlnte,  gleich  der  vom  cantor  Everard  gebrauchten 
und  wahrscheinlich  von  diesem,  angefügt. 
10  6)  '•i-i*'  steht  auf  rasur,  die  sich  vom  tiefer  abw&rts  und  oben  noch  ein  wenig 

welter  nach  hinten  erstreckt;  vielleicht  hat  *pma*  (prima)  dagestanden  (was  zum  Jahr 
1138  passen  würde),  oder  ''lu*'  und  ist  durch  etwas  breiter  geschriebenes  ^i*i*'  ersetzt 
worden;  auch  hier  danklere  tinte.  7)  Wie  in  anm.  5  bemerkt 
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Aus  orig.  in  Darmstadt.    Vgl.  die  schrifttafel.    Italienisches  peTgtneDt 
411  auf  260  mm.   Zeilenabstand  12 — 13  mm.   Blelliniiening  ohne  zirkelstidM  aa 
rand.    Das  in  der  mitte  eines  44  mm  breiten  buges  vermittelst  eines  stnngei 
braunroter  seide  angehängt  gewesene  Siegel  ist  abgefallen.    Alte  faltang:  lenk- 
recht  durch  die  mitte  und  dreimal  wagrecht.   Auf  der  rflckseite  steht  von  band  S 
des  12.  jahrh.:   ALBERONIS.    Quelle  des  textes  war  nr.  1329.    Die  heDVtitai 
stellen  sind  petit  gedruckt.    Vgl.  im  übrigen  die  abhandlung  $  18.   Gedr.:  Hist 
dipl.  Unterricht  nr.  64  (unvollständig  und  sehr  fehlerhaft).    Gudenus  Cod.  dipl 
3, 1048  (aus  orig.).    Beurk.  Nachricht  1,  nr.  29  (aus  Gudenus).    Mittekh.  Urkb. 
1, 568  nr.  512  (ans  neuerer  abschr.,  die  auf  Gudenus  zurückgeht),  vgl.  2, 692  nr.  56S.  li 
V.  Heinemann  Cod.  dipl.  Anhalt.  1, 197  nr.  264  (aus  Mittelrh.  Urkb.»  unvollstiuidig^ 
Verz.:  Goerz  Mittelrh.  Reg.  1,  532  nr.  1948. 


i  331 .     Erzbischof  AWero  von  Trier  überträgt  dem  kloster  Schiffeih 
berg  die  seelsorge  der  fünf  neuroddörfer  [Sleinbach,]   Walzenbm^ 
Erlebach^  Garbenteich^  Cotthen  und  Vronebach  und  bestimml  rfiei) 
kirche  auf  des  klosters  gute  zu  Girmes  bei   Wetüar  zur  tauf-. 

begräbniS'  und  synodalkirche.     1141. 

Scheinoriginal. 

1141.  «In  nomine  sanctQ  et  indiyiduQ  trinitatis*.  Ego  Albero  dei  gratia 

Trenirornm  archiepiscopus,  apostolicQ  sedis  legatns,  fratribus  de  Sdl^  a 
phenburhc  snb  regula  beati  Angustini  deo  militantibns  in  perpetanio. 
Of&cii  nostri  ratio  postalat  ^cclesiarum  a  deo  nobis  creditamm  soUi- 
citndinem  garere  eisqne  pro  modo  et  poBsibilitate  nostra  consilinm  et 
anxilinm  sine  cessatione  prebere.  Ea  propter  omninm  fideliun  pre- 
sentinm  et  fntnroram  aniversitatem  cupimus  noBse,  qnod  dilectis  in  3$ 
Cristo  fratribns  nostris  de  Schephenbnrhe  pro  dei  omnipotentiB  gnäz 
hanc  misericordiam  contnlimnSy  ut  quinqne  <)  vill^,  quQ  ioxta  eos  in 
novis  ruderibus  finnt,  omnia  ab  ipsis  querant,  qu^  mater  eededa  suis 
debet  filiis.  Quarnm  h^c  sunt  nomina:  Steinbock^).  Wazembarne. 
Erlebach.  Gariwardiseich.  Cotthen.  Vronebach.  Dedicavirnus  fa&n 
etiam  ^cclesiam  in  viUa  Girmize  inxta  Witflariam  in  eornm  predio 
sitam,  quam  baptismalem  et  sepnlchralem  ac  synodalem  fecimus,  cod- 
sentiente  prepoBito  Wemero  de  Wilinbnroh,  ad  quem  decima  eiuBdem 
villQ  Girmize  pertinet,  in  nnllo  minnens  ins  einsdem  prepositi,  qaod 
ante  iliic  habnerat.    Ut  ergo  h^c  inconvnlsa  permaneant,  hanc  indei^ 


1)  Dm  vort  Ist  sorgsam  ausradiert,  doch  dem  geäbten  ange  noeh  wol  eikennbit, 
namentlich  die  schafte  der  beiden  q,  und  Yon  alteitümelnder  band  des  13.  jthA.  out 
anderer  tlnte  *sex'  dafür  eingesetzt. 

2)  Am  scbluss  der  zeile  in  gedrSngter  schrift  und  mit  anderer  tinta  von  derselbio 
falscherhand  angefügt. 
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fieri  kartnlam  et  nostro  oonfinnari  sigillo  preeepimns.  Asscripti  etiam 
testes:  Godefridns  maioriB  QCclesiQ  prepositi».  Fohnarus  eiuBdem 
decanns.  corepiscopi  Arnolfas.  Bruno.  Cdnradus  prepositus  sanoti 
Paalini.  liberi:  Gerlacos  et  Bengenbaldns  de  Tsenburch.  Hardrat 
pater,  Hardrat  filios  de  Merinberch.  ministeriales  ^) :         j.  \  *  r\ 

GüDzichin.  Willere.  MaehariaB.  Gerhart.  Begenmar. 

Aetam  aimo  dominier  incamationiB  M.c.xl.i.')  indiotioiie  m.^). 

Aus  orig.  in  Darmstadt  Deutsches  pergament  440  auf  328  mm.  Der  nntere 
rand  nicht  gans  gerade  gesehnitten,  sondern  mit  leichter  biegnng  nach  anssen. 
Zeilenabstand  20,5  mm.  Die  liniierung,  von  der  fast  nichts  mehr  zu  erkennen, 
durch  Zirkelstiche  an  den  rändern  fixiert  Alte  faltung^:  senkrecht  durch  die  mitte 
nnd  zweimal  wagrecht  Über  die  besiegelung  und  alles  sonst  bemerkenswerte 
gibt  $19  der  abhandlung  auskunft.  Gedr.:  Gudenus  Cod.  dipl.  3, 1052  (aus  orig.). 
Beurk.  Nachricht  1,  nr.  30  (aus  Gudenus).  Mittelrh.  Urkb.  1,  593  nr.  534  (aus 
neuerer  abschr.,  die  auf  Gudenus  zurückgeht),  vgl.  2,  696  nr.  580.  Kraft  Gesch. 
T.  Giessen  315  nr.  7  (aus  orig.).  AUe  mit  jähr  1145.  Yerz.:  Goerz  Mittelrh.  Reg. 
1|544  nr.  1983  (aus  orig.)  mit  dem  richtigen  jähr  1141. 


1332.  dementia  gräfin  von  Gleiberg  bestätigt  ihre  Stiftung  des 
klosters  Schiffenberg  und  erweitert  sie,  namentlich  durch  Über- 
weisung von  gutem  zu  Girmes^  Leihgestem^  Obbornhofen^  Inheiden^ 

Bergheim  und  Milbach.     1141. 

Fälschung. 

Quellen:    a  «  nr.  1329. 

b  s  DT.  1330. 

c  SS  Dr.  1331. 

d  a  nr.  1335. 

«In    nomine    sancte   trinitatis.S     '^Noverlt  universitas  fideUum  tarn  pre-     1141. 
sealium  quam  futurorum^j  quod  egO  ^dementia  comitissa  de  Glyzberg*  CUm  meis 

nepotibns  Ottone  et  Wüheilmo,  eonsensa  et  donatione  ipBonun,  divino 
iostinctn  premonita  in  allodio  meo  Sehyfenbnrg  eccleBiam  eonatmi  et 
ibi^)  fratres  de  ^reguia  beati  Augustini*  locari  postolavi  et  in  eodem 
allodio  circa  xxx  mansoB  consensn  et  permiBsione  domine  ^Gerdmdis 
paiaiine*,  cnius  ^quarta  pars*  eiuBdem  fuit  allodü,  annuente  etiam  domina 
Adela  filia^)  eiaadem  palatine,  que  similiter  heres  erat^  *iibere*  eidem 
\  ecclesie  cnm  omni  integritate  *contradidi*.    Qnod  in  hanc  modam  eia- 


i)  *zla*  auf  rasoi.  2)  Als  monog;ramm. 

3)  Yor  Y  in  der  faltung  des  pergaments  eine  kleine  rasur  oder  besehädigung. 

4)  Hinter  W  eine  rasur,  ohne  zweifei  ist  ein  weiterer  einheltsstrich  getilgt;  eine 
^rMUechterungy  denn  indietio  mi  paast  zum  Jahr  1141. 

D  5)  'et  ihi*  selir  eng  anf  rasur.  6)  Auf  rasur. 

Hes».  Urkundanbaeb.  VII,  20 
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dem  fratribuB  confirmo,  ut  cum  decima  et  Omnibus  naibüs  91ad  qviete 
posflideant.  Ligna  quoqne  in  proxima  silva  Wisekerwalt  tarn  ad  coo- 
bnrenda  qaam  ad  edificia  sumant.  Porci  et  cetera  animalia  eonm 
in  eadem  silva  pascna  sine  omni  predo  habeant    ^Addidi  quoqne  da» 

mansos  terre  arabilis  in  Gunraderade*  ^).    ^Predium  in  Gyrmeze  cum  ecclesia,  pre- » 
dium  in   Leigesteren,  prediam  in  Obemhoben,  predium  in  Inheiden,  prediaiD  in 

Beribeim,  predium  in  Miibacb^  cum  capeUa  in  eodem  predio  Sita  rite  ae 
rationabiliter,  contradictione  qoalibet  non  obstante,  absque  omni  ioie 

et  serricio  ^libere  contradidi.    Preterea*   egO  dementia  prefata  ^constitoo*, 

nt  predicti   fratres  nnllnm  advocatam  habeant  nisi  nnnm  SnaioieiB]*i 
natu*  de  mea  progenie^  qni  in  queremoniis  suis  solammodo  iustitiam 
eis  ntpote^}  fidelis  defensor  faciat,   nt  neo  ab  eis  nee  de  predm 
eornmdem  aliqnot  ^servicium*  vel  exactionem  ^exigat  aut  expectet*  net 

aliqnid  Sibi  iuris  USUrpet,  *nisi  ut  per  orationes  eorum  eteme  remooeraliOBb 

premia  consequatur*.     Item   ego   dementia  prefata   constitao,  at  Deei; 
nobbilibus^)   nee   yillanis   circumsedentibus  dicti  fratres  vel  ipsorom 
successores  de  predictis  prediis  vel  de  aliis  bonis  per  me  sibi  coUati^ 
ullo  iure  ad  aliqua  servicia  teneantnr.    Et  ®ut  hec  inconvuisa  pennaneant' 

et  illesa,  V^esentem^  ^kartulam^  ^conscribi  feci  et^  mei  ^sigilli^  miinimilie 
roborari.  ^Testes  huius  rei  sunt* :  ^dominus  Albero  Treuerorum  archieptsoopos  2i 
Gofridus  maioris  ecclesie  prepositus,  Yolmarus  eiusdem  ecclesie  decaaus,  Ca»- 
radus  prepositus  sancti  Paulini,  Gerlacus  et  Reimbaldus  de  Ysenburg^,  *Marquan)as 
de  Solmese,  Hartradus  de  Merenberg,  Crafto  de  Bilstein,  Gerhardus  dapifer  dt 
Glyzberg^),  Bemhardus  de  Gunse,   Heizechinus  de  Garbenheim,   Rutfaardus  et 

Gebehardus  de  Wisemor*  et  alü  quamplures  fide  digni.  ^ 

^Actum^  et  datum  ®anno  dominice  incamationis  m^.  c^.jquadragesimo  primo, 
indictione  tercia®. 

Aus  dem  vorgeblichen  orig.-perg.  in  Darmstadt  Schrift  des  13.  jahrh.  Am 
bug  hängt,  mit  einem  plumpen  lederriemen  befestigt,  das  zerbrochene  siege!  der 
ausBtellerin,  abgebildet  nr.  4  der  siegeltafeln.  Vgl.  im  übrigen  §  23,  24  and  26  3i 
der  abhandlang.  Gedr.:  Eist.  dipl.  Unterricht  nr.  61.  Gudenns  Cod.  dipl.  3, 105(1 
('ex  autogr.').  Beurk.  Nachricht  1,  nr.  28  (aus  Gudenus).  Mittelrh.  Urkb.  1,^'^ 
nr.  523  a  (aus  neuerer  abschr.),  vgl.  2,  696  nr.  578.  v.  Heinemann  Cod.  dipl  äb- 
halt.  1,  211  nr.  285  (aus  Mittelrh.  Urkb.,  anyoUstSndig).  Kraft  Gesch.  t.  Giesseo 
310  nr.  4  (aus  dem  vermeintlichen  orig.).  Vers. :  Goen  Mittelrh.  Beg.  1,  ^^  ^ 
nr.  1981. 


1)  Das  wort  ist  sehr  gedrängt  geschrieben,  zeigt  in  der  mitte  rasorspnreB,  dis  de 
der  dritten  sylbe  ist  ans  andern  übermalten  bachstaben  gemacht,  und  in  der  mitte  über 
diesen  beiden  bachstaben  steht  das  hier  sinnlose  zelohen  für  er. 

2)  Das  zweite  t  auf  rasnr.  3}  So  in  der  vorläge. 
4)  'dapifer  comitlssQ'  sagt  Megener  nr.  1829. 
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1 333.  Clemeniia  gräfin  von  GUiberg  beurkundet  ihre  Stiftung  des 
hlosters  Schiffenberg  unter  hinzufügung  der  sechs  neuroddörfer 
Watzenbom,  Erlebach,  Garbenteich,  Caden,  Fronebach  und  Stein- 
buch  und  unter  Verpflichtung  der  einwohner  zu  baudiensten  gegen 
5  die  mutterkirche  Schiffenberg.     1141. 

F&lsohnng. 

QueUen:  aosm.  1329. 

b  es  ni.  1330. 

<4»nT.  1331. 

0  d  B=  nr.  1367. 

S^In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  amen.J   Universis  Cristi  fidelibus     H^t, 

presens  scriptum  visaris  tarn  presentibus  quam  futuris^  ^Qementia  comitissa  de 

filyzberg*  relictft  ^Gerhardi  comitis  de  Gelren*  ^cum  noticia  subscriptorum  salutem 

in  omnium  salutari.    Quoniam  propter  labilitatem  memorie  actiones  hominum,  ne 

^  labantur  cum  tempore,  in  scriptis  redigi  est  utile  ac  necesse,  hinc  est,  quod  tenore 

presentium  protestor^  quod^  ÜL  allodio  meo  Schyfenburg  Nocatum*  et^)  ibi- 
dem fratreB  de  ^%gula  beati  ^)  Augustini*  locari  Yolui  et  de  eodem  allodio 
circa  xxx  mansos  consensn  et  permissione  domine  *Gerdrudis  paiatine* 
cognate  mee,  *ad  quam  quarta  pars*  eiusdem  allodii  pertinebaty  ad  bono- 
0  rem  dei  omnipotentis  et  gloriose  virginis  matris  eins  Marie  sine  omni 
heredum  meornm  inqnietatione  *iibere  contradidi*  et  donavi.  *Addidi  quoque 

duos  mansos  terre^)  arabilis  in  villa  que  dicitur  Cunradesrade.    Preterea*  de  Con- 

silio  pariter  et  aoxilio  ^venerabUis^  domini  Alberonis  archiepiscopi  Treue- 
rensis,  qui  *in  ipso  monte*  Schyfenbarg  conventualem  fratrum  predictoruni 
^  ^ecciesiam*  ^dedicavit^  et  aliam  ibidem  capellam,  quam  esse  fecit  et  con- 
secravit  in  parrochiam  apnd  illam,  addite  sunt  sex  ^viiie,  que  iuxta  in 
novis  ruderibus  fiunt®,  ita  '^ut  ab  ipsis®  fratribus  et  ab  eadem  ecclesia  seu 

parrochia  ^querant  omnia®  et  recipiant,  ®que  mater  ecclesia  filiis^  sen  filiabus 

merito  Mebet  suis<^,  videlicet  baptismum  sepnltnram  synodnm  et  alia 
(0  omnia  iura  et  ecclesiastica  sacramenta.    ^Quarum^  Tillarnm  ^hec  sunt^) 

Domioa:  Wazenburnen,  Erlebach,  Garwartheich,  Caden,  Fronebach^  et  Steinbach. 

Preterea  ^viiiani^  de  predictis  sex  villis,  dum  a  predietis  fratribns  ^re- 
quisiti^  fuorint,  ^ad^  sartatecta  et  ad  aUa  qnecnnque  ipsius  ^matricis 
ecciesie  edificia  reparanda^  sen  etiam  ^construenda^  servire  semper,  qnando 
as  Decesse  fnerit,  et  eontribnere  ^tenebuntur^  serviciis  et  contribationibus 
debitis  et  conswetis,  eontradictione  aliqna  non  obstante.  Et  ®ut  hec 
iDcoDvuisa  permaneant®  perpetue,  presentem  ^kartulam®  conscribi  et  mei 

1)  So  in  der  Torlage.  2)  'fratrea  —  beatl*  telgt  spuren  Ton  runr. 

3)  Das  zweite  e  mit  blasser  Ünte  in  q  geändert.  . 

40  4)  *vill«nmk  hec  sunt'  zeigt  spuren  Ton  rasar. 

20* 
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feci  sigilli  munimine  roborari.    bestes  huius  rei  sunt*:  dominug  ^Mben 

Treueronim  episcopus®,  qni  COnfirmavit  ista,  ^Godefridus  maioris  ecclesie  pre- 
positus,  Wolmarus  eiusdem*^  ecclesie^)  Mecanus,  Arnoldus  Bruno '),   CuDrados 
prepositus  sancti  Paulini,   Gerlacus  et  Reimbaldus  de  Ysenburg®,   *Harbadus  de 
Merenberg,  Marquardus  de  Solmese,  Crafto  de  Bilstbein,  Gerhardus  dapifei^  mens,  i 
^Bernbardus  de  Gunse,  Hezechinus  de  Garbenbeim,  Rutbardos  et  Gebehaidos  de 

Wtsemor*  et  alü  qnamplnres  fide  digni. 

^Actum  anno  dominice  incarnationis  millesimo.  C.  xl.  i.  indictione  iij^ 

Aus  dem  yorgeblioben  orig.-perg.  in  DftnnBtadt   Schrift  des  13.  jabrb.  Yob 
dem  an  einem  lederriemen  befestigt  gewesenen  Siegel  ist  nichts  erhalten,  niditu 
einmal  wachssparen.    Vgl.  §  23  der  abhandlang.    Gedr.:  Hist  dipL  Unterrickt 
nr.  60.   Kraft  Gesch.  y.  Giessen  313  nr.  6  (ans  dem  vermeinten  orig.).   Vers.:  Goen 
Mittelrh.  Reg.  1,  544  nr.  1984. 

1334.      Wilhelm   und   Otto   grafen  von  Gleiberg  beurkunden  die 
Stiftung  des  klosters  Schiffenberg  durch  die  gräfin  dementia  ufid\i 
bestätigen  die  Zustimmung  Sigfrids,  enkels  der  pfalzgräfin  Gertrud. 

Gleiberg  1141. 

Fälschung. 

Quellen:    a  =  nr.  1329. 

c  =  nr.  1331.  !» 

1141.  Nos  WilhelmuB  et  Otto  comiteB  de  Gliberg  consangninei  ^omnibu^* 

presens  scriptam  intuentibus  ^mperpetuum\    Noverint  nniversi  tarn  pr^ 
sentes  quam  posteri,  ^qualiter*  domina  dementia  qnondam  in  QSbtrg 
comitissa,  consangninea  nostra  dilecta,  divino  instinctn  premonita,  in 
allodio  sno,  in  monte  Sciphenbnrg  scilicet,  ecclesiam  constitni  et  fra-  2» 
tres  ibi  de  ^reguia  beati  Augustini^  locari  postnlavit  et  de  eodem  aDodio 
circa  triginta')  mansns  de  consensn  et  permissione  domine  ^Serdnidi» 
paiatine  comitisse,  ad  quam  quarta  pars*  eiusdem  allodü  pertinebat,  annaente 
eoiam  et  consentiente  domina  Adala  filia  einsdem  domine  palatioe, 
qne  similiter  heres  erat,  ^libere*  eidem  ecclesie  et  fratribns  predictisxi 
cum  omni  integritate  contnlit  et  donavit  cnm  omnibus  inribns  et  per- 
tinentiis  snis  in  hnnc  modnm,  nt  ipsi  fratres  cum  decima  et  omnibos 
nsibns  illnd  possideant  habeant  et  obtineant  qniete  et  paeifice  per- 
petno  propter  denm.    Ligna  in  proxima  silva  Wisicherwalt  tarn  si 
conbarendnm  quam  ad  edificandnm  et  ad  omnes  alios  snos  et  ecclesie  3) 
sne  usuB  necessarios,  qnandocnnqne  necesse  habnerint,  sibi  sunaDi 

1)  'dem  ecöe'  auf  rasur. 

2)  Beide  namen  durch  kein  inteipunetionsseidhen  getrennt  und  dicht  neben  em* 
ander  gesetzt;  Tom  sohrelber  offenbar  als  benennung  einer  pereon  autigefaüt 

8)  Darüber  steht  von  derselben  hand  *zxx\  ^^ 
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Porci  et  cetera  eonim  animalia  in  eadem  silva  pascna  sine  omni 
precio  habeant.  Et  si  novale  ibi  aliqnod  faetnm  fnerit  vel  constructnm, 
frnctus  omnes  cum  dedma  inde  provenientes  ipsi  fratres  colligant  et 
recipiant  in  snos  nsus  libere  penitus  et  qniete.  Advocatom  non  alium 
snisi  ^maiorem  natu*  de  eadem  progenie  habeant,  qni  in  querimoniis 
suis  Bolmnmodo  iuBtioiam  eis  ntpote  fidelis  defensor  faciat,  Hueatur 
eosdem*  fideliter  et  defendat,  'nee*  exactionem  nee  ^semcium*  aliqnod 
^nde  exigat  vel*  rcquirat  ant  iuris  aliquid  sibi  usurpet  in  eisdem,  ^nisi 

nt  per  orationes*  ipsorum  fratrum  ^eterne  remunerationis  premiom  consequatur^t 

0  Et  cum  hec  taliter  ordinatis  multo  stetissent  tempore  in  quiete,  tan- 
dem  Sifridus  nobilis  filius  predicte  Adale  reclamans  et  illatam  sibi  in 
eodem  allodio  iniuriam  conquerens  ac  predictos  de  prefata  donatione 
fatigare  Yolens,  mnltis  precibus  moltoque  labore  ad  ultimum  mitigatus 
assensum  prebuit  suum  et  manu  propria  quicquit  ad  cum  iuris  per- 

)  tinere  videbatur,  eisdem  fratribus  et  ecclesie  sue  dedit  atque  hoc 
noBtro  confirmari  privilegio  postulavii  Nos  itaque  donationem  pro* 
dietam,  sicut  rite  ac  rationabiUter  ad  honorem  dei  facta  est,  ratam 
habere  volentes  in  omnibus  et  gratam  ac  ipsius  nobilis  fiictnm  sive 
donum  teuere  presentium  approbantes  auctoritate  quanta  possumus 

D  confirmamus,  dantes  has  litteras  sub  sigillis  nostris  in  robur  et  testi- 

monium  super  eo.  Testes  sunt:  ^Gerlacus  et  Regenbaldus  de  Isenburg.  Hart- 
tradus  paier  et  Uarttradus  filius  suus  de  Merenberg^  Item  de  ^ministerialibus® 
nostris:  ^Gunzichlnus.   Wilhere.  Macbarias.   Regemarus?  AdclbcrtUS.  AmolduS 

et  qnamplures  alii  fidedigni. 
5        Datum  apud  Gliperg,  anno  domini  m.c.xl!. 

Ans  dem  vorgeblichen  orig.-perg.  in  Darmstadt.  HSasliohe  schrift  des 
13.  Jahrb.  Von  den  beiden  siegeln  ist  das  Wilhelms  gat  erhalten  (nrs  5  der 
siegeltafeln),  das  Ottos  dicht  unter  dem  bng  abgeschnitten.  Weiteres  §  23,  25 
und  26  der  abhandlung.  Gedr.:  Hist  dipl.  Unterricht  nr.  62.  Gudenus  Cod. 
0  dipl.  3,1198  (nicht  vollständig).  Benrk.  Nachricht  1,  nr.  31  (aus  Gudenus).  Mittelrh. 
Urkb.  1,  579  (aus  neuerer  abschr.),  vgl.  2,  696  nr.  579.  v.  Heinemann  Cod.  dipl. 
Anhalt  1,  211  nr.  286  (aus  Mittelrh.  Urkb.,  unvollständig).  Kraft  Gesch.  v.  Giessen 
311  nr.  5  (aus  dem  vorgeblichen  orig.)..   Vera.:  Goerz  Mittelrh.  Reg.  1, 543  nr.  1982. 

1335.     Papst  Etagen  III.  nimmt  das  kloster  Schiffenberg  in  seinen 
(^  schütz  und  bestätigt  ihm  seinen  güterbesitz. 

[zwischen  1145  und  1153]^). 

Eygenius  episcopus  aervus  servomm  dei  dilectis  filiis  Wezelino[zw.  1145 
preposito  sanct^  ecclesi^  Schiphenburgensis  eiusque  fratribus  tarn  pre-  ^'    ^  ^' 

1)  Papst  Engen  wurde  gewählt  1145  febi.  16 ,  geweiht  febr.  18  und  starb  1153 
iO  jQü  S.   Wahneheinlich  fallt  die  Urkunde  in  den  januar  oder  febraar  1148,  da  der  papst 


310  [xwitcben  lt45  und  1153]. 

sentibus  quam  futaris  canonice  Babstitaendis  in  perpetanm.  Qnomtm 
sine  yere  cnltn  religionis  neo  caritatis  unitas  potest  Bubsistere  nee  deo 
gratum  exhiberi  serrieium,  expedit  apostolice  anetoritati  religiosta 
personas  diligere  et  earum  quieti  anxiliante  domiBO  proyidere.  Ea 
propter,  dilecti  in  domino  filii,  restris  instiB  postalationibos  dementer) 
annmmaa  et  prefatam  eccleBiam,  in  qna  divino  mandpati  estis  sab- 
seqnio,  snb  beati  Petri  et  nostra  proteetione  BnacipimiiB  et  presentU 
Bcripti  privilegio  conmnnimns.  StatuenteB,  nt  ordo  canonicnfl  Beenn- 
dam  beati  AagnBtini  regalam  perpetnis  ibi  temporibna  inviolabiliter 
oonBeiTetnr.  Preterea  qnaBcnnque  poBsessioneB,  quecnnque  bona  eadem  i? 
eclesia  in  presentiarnm  iuBte  et  canonice  possidet  aat  in  fatniam  cod- 
cefifiione  pontificum,  largicione  regnm  yel  principnm,  oblatione  fideliuffl 
Ben  alÜB  instiB  modiB  deo  propicio  potent  adipiaci,  finna  Tobis  yestris- 
qne  snccesBoribüB  et  illibata  permaneani  In  qnibnB  h^  propriis  dui- 
moB  exprimenda  vocabnliB :  Ex  dono  Glementie  comitiBBe  ^)  de  Gliz-  a 
berch  montem  in  silva  qne  dicitnr  Wisecherwalt  Schiphenbnrch  yoeatuii 
et  terram  novalinm  circum  iacentinm  ad  viginti  manBOB,  enm  fontibus 
inde  manantibnB  et  onm  omni  nan  lignornm  excidendomm  ad  edi£- 
candnm  et  combarendnm,  cnm  paBcniB  animalinm  et  qniboBdam  pn- 
tiB^).  Predia  in  Oineheiden  et  Oaerenhouen.  Predia  in  Milbadi,2^ 
GolenhnBen,  Bercheim,  Leikestre^),  Lenden  et  in  Lenden  et  Buken- 
heim.  Predinm  ab  Heinrico  et  OBterlint  nxore  einB  ecclesie  vestre 
datnm.  Predia  in  KirchnnneBBe.  Predia  in  Bnchesecke.  Predia  in 
Girmeze  cnm  ecclesia  ibidem  Bita.  Vineaa  in  LogenBten.  Deeimas 
yero  de  terriB,  qnaB  predeceBBorcB  vcBtri  excolnemnt  vel  vos  exooiaistifl  25 
ant  in  poBtemm  excoletiB,  qnecnnqne  etiam  prefata  comitissa  de  inre 
sno  ecclcBie  vestre  rationabiliter  contnlit,  vobis  nichilominns  confirma- 
mns.  Deoemimus  ergo,  nt  nnlli  omnino  hominnm  liceat  prefatam 
ecclesiam  temere  perturbarse  ^)  ant  eins  posBessiones  anferre  vel  abUtas 
retinere,  minnere  aut  aliqnibnB  yexationibnB  fatigare,  Bed  omnia  int^  " 
conBcryentnr  eornm,  pro  qnomm  gnbematione  et  BnBtentatione  wor 
cessa  Bnnt,  nsibnB  omnimodiB  profdtnra.  Salya  BediB  apoBtolioe  anctori- 
tate  et  Trenerensis  archiepiBcopi  canonica  insticia.  Si  qua  igitnr  b 
fatnmm  ecclcBiaBtica  BecnlariB  ye  persona,  hanc  nostre  ^)  constitationis 


damals  in  Trier  war  and  TerBchiedenen  kl5stem  des  Trierischen  enbistonu  eoldie  pri-  33 
Tüegien  erteilte,    ygl.  Goerz  Ifittelrh.  Reg.  1,  567  f. 

1)  'cometisse',  das  erste  e  durch  einen  darunter  gesetzten  strich  getilgt  und  ein  i 
darüber  geschrieben. 

2)  yon  'montem  —  pratis'  nach  der  nrk.  erbischof  Hegeners  ▼.  1129. 

3)  Es  folgt  am  zeÜenschlass  eine  kleine  radierte  stelle,  worauf  'Len'  gestanden  tn  ^"^ 
haben  scheint.  4)  So  in  der  Torlage.  5)  *ufe'  b  vestre  voriage. 
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paginam  scienfi,  contra  eam  temere  ^)  venire  temptaverit,  secundo  tercio 
ve  conunomta,  bi  non  satisfactione  congma  emendaverit,  potestatis 
honorisque  sni  dignitate  careat  reamque  se  divino  indicio  exifitere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratisBimo  corpore  ac  sanguine 
» dei  et  domini  redemptoris  nostri  lesn  Gristi^)  aliena  fiat  atque  in 
extremo  examine  districte  nltiom  Bnbiaceat.  CnnotiB  antem  eidem  loco 
iasta  servantibas  ^it  pax  domini  nostri  lesu  Cristi^)^  qnatinns  et  hie 
fnictam  bone  actionis  percipiant  et  apnd  diatrictam  indicem  premia 
etern^  pacis  inveniant    Amen. 

)  Ana  gleicheeitiger  oder  wenig  späterer  absehr.  perg.  ia  Marburg  (dentscfao.). 
Die  Schrift  ist  bttchersohrift.  Gedr.:  Banr  Hess.  Urkunden  1, 61  nr.  86  aus  schleoli* 
ter  neuerer  absehr.,  mit  kttrzungen.  Verz.:  JaflS6  Reg.  Pont  cur.  Loewenfeld 
Kaltenbmnner  Ewald  2,  84  nr.  9652. 

1336.  Schenkung  benannter  leibeigenen  zu  Linden^  Leihgestem, 
}  Hain,  Hausen,  Wetzlar,  Mühlheim^  Werdorf,  Girmes,  Bockenheim, 
Burkhardsfelden,  ülphe,  Blasbach,  Dudenhofen  und  Wieseck  durch 
Adelbert  und  seine  söhne  Friedrich  und  Konrad  an  das  kloster 
Schiffenberg  und  bestimmung  der  leistungen  derselben  unter  Zu- 
stimmung erzbischof  Alberos  von  Trier.     1150. 

0        |C  In  nomine  sanct^  unitatis  et^)  indiyidnQ<^)  trinitatis.}   Notnm    1150. 
facimns  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter  h^c  familia  a  Servitute 
dominomm  snorum,  videlicet  Adelberti  et  filiomm  eius  Friderici  et 
Cinradi,  in  libertatem  servicii  QCclesiQ  dei  genitricis  Mari^  quQ  est  in 
Scephenburc  manu  missi  sunt.    Hac  videlicet  donatione,  ut  cum  ad 

»öannos  xv  yel  plus  xyi,  sive  nubant  sive  coniugio  carere  velint,  per- 
yenerint,  persolvant  censum  ad  altare  eiusdem  QCclesiQ  singulis  annis 
dnos  denarios  in  feste  purificationis  eiusdem  genitricis  dei.  Qnod  si 
inpedimento  aliqno  interreniente  uno  anno  perBolvere  non  potuerint, 
in  subsequentibuSy  cum  primum  potuerint,  restituant  qnod  neglexerint. 

30  Post  mortem  autem  eorum  de  bis  qui  inter  pares  snos  coniugium 
dnierint,  Qcclesia  melius  vestimentum  vel  melius  animal,  quod  pocius 
elegerit,  sibi  sumat.  Si  Fcro  in  extraneam  yel  alienam  cuiuscunque 
eondidonis  familiam  nupserint,  duas  partes  tocios  Substantiv  vel  pos- 
Beflfiionis  de  mortuo  viro  accipiat  ecclesia,  de  müliere  vero  terciam 

35  partem.    Ceteri  utique  qui  suas  familias  pro  remedio  animarum  sua- 


1)  'tenere'  Torlag».  2)  4.  i'  Toxlage.  3)  'n.  i.  x.*  vorläge. 

4)  'onitatlB  6i'  in  der  verlängerten  echrift  woniger  eng  gesehrieben. 

5)  *ludinduQ   steht  eigentlieh  nur  da. 
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nun  eidem  ^cclesi^  dederant,  eodem  sno  iure  donavemiit  QnienDque 
yero  in  tantam  insaniam  yel  amenciam  ceciderit,  nt  hoc  tarn  pitua 
et  tarn  sanctnm  Btatutom  dolo  aliqno  yel  mala  arte  infringere  templ»- 
yerit,  lud^  proditoris  dampnationem  snbeat,  et  abaorbeat  enm  profim- 
dum  inferni  et  putens  abysBi  claudat  super  enm  oa  aannu  AneLi 
H^  est  famiUa  eadem  per  nomina  distincta^): 

De  Linden:  B&dolf.   Glismdi  Osterlint  Benno.   Bnrchari  Wille- 
here.    Sigefrihi    Amolt    Bddolf.    Adelbertncu    Balthart    Hizeeha. 

De  Leikestere:  Bemhart.  Bemhart  Burgenza.  Rieheza.  Hedewick. 
Adelheit  Mehthilt  Ita.  Hebeza.  Imeza.  TheodoricoB.  Kentere.  Sige-M 
friht.    Hirmendmht    HelewicL    Bemolt    Sophia.    Wezel.    Hennao. 
Irmengarth.    Gnnderat.    Megenburhc.    Gterdrath.    Bezelen    MeMi\ 

De  Hagene:  Bieholf.  B6dolf.  Wibertns.  Hazelon.  Adelheit  ßiselin. 
Friderihc. 

De  Hosen:  Walbrnn.    Willehere.    Nentere  et  duQ  sorores  eins,   w 

De  Weitflaria:  Berhda.    Hiltegart    Sigefnht    Hildegant  et 

•  pr 

eins  Uli. 

De  Mulenheim:  Bezecha.    Adelheit 

De  Werhtorf :  Adelbert    Bezecha. 

De  Germeze:  Herwic').    Berhdolt    Wofo.    L6za.    Sigebnrch  et!» 
duQ  fili^  eins.     Geppa  et  u  fili^  eins. 

De  Bakenheim:  Adelbert ^). 

De  Roikeinberg:  Hartmut  et  Lukart  et ßllii  eorum  üf. 

De  Happershoibein:  Gerhart  et  MeitUlt  et  pueri  eorum  v% 

De  Barchardesaelt:  Anselm.  JKicholf.  Ebeza.  Oda.  Ebeza.  WezeL» 
Helbwin<^).    Gerhart    Gnnderat    Libheit   Deithilda. 


1)  Während  der  biiheilge  text  in  diplomatisoher  kanive  mit  leUenabstinden  von 
18,6  mm  gesohiieben  ist  nnd  die  letzte  mit  'abyssi'  beginnendb  zeile  Ton  der  voIbe^ 
gebenden  sogar  23  mm  absteht,  ist  die  sehrift  der  namenliste  kleiner  nnd  einftchei  ge- 
halten, mit  zeilenabstilndeu  von  8,6  mm.  Die  noch  etwas  grosser  geschriebenen  vorte  3l 
*De  Linden  Rödolf'  bilden  gevissermassen  einen  Übergang.  Die  liste  ist  niebt  fon- 
laufend,  sondern  in  drei  gleich  breiten  spalten  geschrieben,  deren  zweite  mit  'De  Hoieo 
nnd  deren  dritte  mit  *De  Buichardesnelt'  beginnt.  Die  spalten  sind  durch  zwdmalig» 
senkrechtes  brechen  des  pergaments  vorgezeichnet  « 

2)  Diese  beiden  namen  sind  von  einer  band  des  13.  jahrh.  zugesetzt  ^ 

3)  V  steht  an  steUe  eines  radierten  'W;  der  name  steht  eine  seile  hoher,  bilb 
über  'Germeze'  und  halb  über  'Berhdolt',  die  beiden  namen  aus  'Werhterf'  stehen  oocii 
zwei  Zeilen  höher  j  er  ist  also  sicher  unter  'Germeze'  einzureihen. 

4)  'AdebW,  im  bauch  des  zweiten  b  geht  noch  ein  grundstrich  abwärts,  Shoück 
dem  Schaft  eines  1  ^ 

6)  Die  stellen  über  Bockenberg  and  Oppershofen,  wie  nachher  die  stelle  über  Lieh, 
sind  von  einer  ungeschickt  altert&melnden  band  des  13.  Jahrh.  zugesetzt 
6)  *Hebbwin'  orig.  (es  ist  der  ahd.  name  Helpuin). 


Inm  1150.]  3>|3 

V 

De  Otfe:  Gnntram.    Sigelfriht 
De  Blasbahc:  Amolt    Imeza. 
De  Dödenhonen:  GoBmar«    Heinrihc. 
De  Wisecho:  B&bertos.    Heinrihc. 
5         De  Lyche:  Oänrai,    Johan.    Amolt  et  sorores  *eorutn*    Künegtmt 
Meizn,    Alheüh.    Gerdrut  et  Peterset. 

t  Ego  Albero  Treverorum  archiepiscopuB  hanc    ^  i  f  i\ 

kartam  baimo  nostro  roboratam  ratam  et  inconvulsam 
confirmayimnB    et    sigilli   nostri   inpressione    Bignari 
0  fecimuB. 

Acta  Bnnt  h^  anno  dominice  incarnationis  M.G.L.  indictione  xiii. 
^paeta  xx. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburf^  (dentsoho.)-  Deutsches  pergament  506  auf 
365  mm.    Zeilenabstand  18,5  mm.    Bleis tiftliniierung  ohne  zirkelstiche  am  rand. 

5  Von  der  mitte  des  45  mm  breiten  buges  h&ngt  an  einem  durch  vier  einschnitte 
desselben  gesogenen  lederriemen  ein  bruchstück  des  siegeis  verkehrt  Alte  fal- 
tung:  zweimal  senkrecht  und  zweimal  wagrecht  Bückaufsohrift  Ton  band  des 
12.  jahrh.: 'ALBERONIS  de  familia*.  Vgl.  §  20  der  abhandlung.  Gedr.:  Gudenus 
Cod.  dipl.  3,  1053  (aus  orig.,  fehlerhaft).    Mittelrh.  Urkb.  1,  616  nr.  558  (aus  Gude- 

0  HUB),  ygL  2,  702  nr.;608.    Verz.:  Goerz  Mittelrh.  Reg.  1,  574  nr.  2096. 

1337.     Propst  Wezelin  legt  den  streit  seines  klosters  Schiffenberg 

mit  Ruprecht  von  Griedel  wegen  des  wassergangs  der  klostermühle 

zu  Erlebach  durch  austausch  zweier  hüben  zu  Hausen  bei. 

[um  1150.] 

^        Notam  Bit  omnibus  tarn  fnturiB  quam  prcBentibus,  qualitei*  ego[!miii50.] 
WezelinuB  prepoBitnB  in  Sohif&nburg  consilio  et  auxilio  fratrnm  molen- 
dinum  in  predio  noBtro  Erlebach  edificare  diBposnimus  et  opere  con- 
plevimuB  et  nnllo  inpediente,  nt  libuit,  ecoleaie  nostre  ntilitatem  ibi 
ordinayimnB.    Cum  autem  per  aliquod  annoB   qniete  teneremus,  do- 

10  minus  BnbertuB  de  Gridele,  qnod  non  BperabamuB,  nos  inquietare 
presumpBit.  Dicebat  enim,  quod  in  predÜB  suiB  circum  adiacentibus 
de  iniusto  aque  ductu  gravia  toUeraret  dampna.  Et  Bic  cursus  aqua- 
rnm  teBtimonio  multorum  recte  manancium  rupit  et  opuB  nostrum 
impedivii    Cum  vero  predictus  R.  a  tali  quo  noB  pulBabat  gravamine 

35  continere  noUet,  poBt  multaB  querimonias  auxilio  domini  noBtri  comitiB 
Wilbelmi  et  aliornm  amioorum  taliB  inter  noB  facta  CBt  compoBicio. 
Hansum  qui  yocabatur  Wemzehube,  decem  BolidoB  Bolventem,  quem 
in  Buperiore  villa  HüBen  babuimuB,  predicto  R.  in  concambio  dedimuB, 

1)  Als  monogramm. 
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nt  maDsnm  sunm  yocabnlo  Berngerehüba  yi  solidos  Bolyentem,  qaem 
in  Villa  inferiori  Hnsen  tennit,  nobis  sab  tale  oonvenclone  confern^ 
nt  ductns  aqne  redderet  et  ne  de  cetero  Ipee  yel  aliquis  snoram  here- 
dum  nos  inpulsaret.  Hnias  rei  testes  saut:  comes  Wilhelmiu,  Ber- 
tolduB  de  BudeheiiD,  Wilhelmas  Gallo,  Harnit  dapifer,  Baberdiuea-) 
pellanuB,  ego  Wezelinus  prepositiiB,  Berwart,  Lotarins,  Adelbeitos  de 
Scnrphen  et  alii  fratres. 

Aus  dem  grossen  Harborger  deatscho.-copiar  y.  1362  in  Wien.  Übenefarift: 
'Pe  molendino  in  Erlebach  et  eins  aqne  meatu'.  Gedr.:  Archiv  f.  hess.  G^aek. 
u.  Alterthumsk.  15,711.  H 

1338.      W.  propst  zu   Schiffenberg  bekundet  die  Schenkung  eim 
güichens  zu  Milhach  an  sein  stifL     [um  1150.]^) 

[um  1150.]  w.  Skeffenbargensiam  humilis  minister  et  sernis  sueeessoribofl 
snis.  Senrare  ea  quQ  iosta  sunt  in  sibi  eommissis,  non  solam  ü 
magnis,  sed  et  in  modicis  conseryandis  cnram  diligeneiamqne  soUerteiD  >' 
adhibere  debemns.  Inde  est,  quod  presentem  cartnlam  oonscribi  fecir 
mns  de  donaeione  predioli,  qnod  donavit  nobis  Dieboldns  et  Herikist 
coniuges  in  Melbaeh.  Gonqoisierant  enim  aliqnod  campi  ingera  com 
domns  areola,  qaomm  fraetnarios  usus  haberet  mulier  predicta  dnm 
yiyeret.  Post  mortem  yero  eins  ^eclesia  nostra  libere  possideret  Haue  ^ 
tradieionem  banno  nostro  confirmayimus,  ne  qna  persona  irritam  di- 
ceret  et  pro  parvo  lacro  penas  infernales  mereatus  inonrreret. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.).  Bttchersohrift,  um  1150—1160  n 
setzen.  Das  Siegel  hängt  beschSdigt  an  einem  gefalteten  leinwandstreifen,  der 
durch  zwei  wagrechte  einschnitte  gezogen  ist.  Auf  der  rückseite  steht  von  band  ^^ 
des  13.  jahrh.:  'De  Milbach'  und  von  der  band,  welche  die  in  das  jetzt  m  Wies 
befindliche  grosse  Marborger  deutschordenscopiar  aufzunehmenden  Urkunden  mit 
rUckaufschriften  versehen  hat:  'Donatio  cuiusdam  predioli  in  Milbach'. 


1339.     Drei  Urkunden  graf  Wilhelms  von  Gleiberg  für  das  kksler 
Schiffenberg,  betreffend  bestätigung  und  Schenkung  von  guten,    ^ 

1152.     1148. 

1152.  [L]    In  nomine  sancte  et  individuQ  trinitatis.    Ego  Wühelmns  dei 

^^*®'    gratia  dictas  comes  in  Gliberch  notnm  facio  tam  presentibus  quam 

posteris,  qnod  qnidam  homo  mens  Heinricns  Botele  cam  legitima  bos. 


1)  Propst  W.   ist   aller  Wahrscheinlichkeit   nach   der   11&2   votkommende  piopst  3^ 
Wezelin.   Melbaeh  ist  nicht  der  noch  bestehende  ort  dieses  namens,  sondern  die  ▼üstnng 
Milbach. 
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ToIeiiB  abrenimeiare  secnlo,  qnedam  bona  sna  in  Wiseohe,  unam  vide- 
licet  hübam,  Sdffinbnrch  beat^  Mari^  propriavit  ibique  diem  obitns 
8oi  cnm  nxore  sna  exspectavit.  Qnod  factum  nt  ed  firmins  esset, 
assensnm  meumi)  diligentissime  exoravit.    Ego  yero  pio  nolens  con- 

>  tradicere  propositOy  instis  peticionibus  illins  animnm  meam  acclinayi. 
Et  ne  aliquis  hoc  faotnm  irritare  valeret,  predictam  ecclesiam  litteris 
sigilli  mei^)  impressione  signatis  roboravi  et  qnos  tunc  presentialiter 
mecnm  habebam,  in  attestationem  hnius  facti  advocavi:  Siboldnm  de 
B&eheseche.    Sigenandam  de  Ha.    Themaram  de  Bücheseche.    Aderat 

)  etiam  Wecelinus  tunc  temporis  prepositas  et  de  eodem  loco  fratres 
Siboldns.  Berewardns  et  alii  qnamplnres. 

Acta  sunt  hec  ab  incamatione  domini  miUesimo  centesimo  qain- 
quagesimo  seoando  anno. 

[IL]     Innotescat  nniversis   pagine  presentis   inspectoribus,   cum 

>  dilectos  filins  mens  Wilhelmns  migraret  ab  hoc  secalo,  qnod  personis 
in  Sceffinburch  conmorantibus  animam  eins  conmendavi  et  nt  haberet 
consolationemy  pro  qua  diligentins  eins  ageret  memoriam,  ecclesi^  pre- 
fat^  de  hereditate  mea  nnnm  mansum  qni  dicitnr  Scilhübe  assignavi, 
tali  tarnen  prescripta  conditione,  nt  siqnis  heredum  meomm  predictam 

0  hübam  ab  ecclesia  vellet  alienare ,  nt  qninqne  talenta  persolveret 
ecciesi^.    Qnod  factnm  testes  prescripti  attestabuntnr,  si  necesse  fnerit. 

[in.]  Sciant  nniversi,  qnod  illo  eodemqne  tempore  qnidam  homo 
mens  Willems  de  Wiseche  meo  consensn  et  legitima  eins  annnente 
nnam  hübam  predicte  ecclesie  in  Sciffinbnrch  pro  peccatis  eins  assig- 

5  nayit,  snb  hac  forma  nt  qnamdin  viverent,  ecclesi^  prefate  solidnm 
annnatim  persolverent.  Mortno  itaqne  predicto  W.  nxor  sna  nnpsit 
alii,  cnins  consilio  illa  qnod  sni  inris  erat  in  predicta  hüba,  pro  ta- 
lento  ab  ecclesia  sibi  dato  abrennnciavit.  Cnins  rei  testes  fuerunt 
predicti  S.  T.  S.    Dne  iste  dationes  facte  sunt  anno  ab  incarnatione 

0  domini  m.  c.  qnadragesimo  yiii?  anno. 

AuB  niederBchrift  von  etwa  1160  in  Marburg  (deutscho.).  Durch  anhSngung 
eineB  Biegels  des  grafen  Wilhelm  hat  man  später  dem  stück  den  schein  eines 
originalB  geben  wollen.  Das  nShere  §  22  der  abhandlung.  I  ist  gedr.:  Gadenus 
Cod.  dipl.  3,  1199.    Verz.:  Goerz  Mittelrh.  Beg.  2,  9  nr.  27. 


^  1)  'menm'  vom  selben  achrelber  mit  etwas  blasserer  tinte  auf  rasnr  geschrieben; 
arsprünglieh  seheint  noftrum  da  gestanden  zu  haben,  köpf  und  unterer  teil  des  Schaf- 
tes des  f  sind  noch  erkennbar. 

2)  lel  Tom  selben  sohreiber  mit  etwas  blasserer  tinte  auf  rasnr  geschrieben. 


316  [um  1155). 

1340.     Graf  Wilhelm  von  Gleiberg  gestattet  dem  kloster  AUenlmr^ 
bei  Amsburg^  eine  ständige  führe  brennhoh  im  Wiesedcer  tDold  su 
holen^  und  stiftet  damit  den  seinen  eine  gedächtnisfeier. 

[um  1155]^). 

[um  1155].        In  nomine  sancte  trinitatis.    Ego  WUhelmos  comes  de  Glizbergi 
notum  eBse  volo  omnibnB  Gristi  fidelibns  tarn  fntiiris  quam  pres^ 
tibus,  quod  ego  et  nzor  mea  Salome  pari  voto  et  commnni  consengQ 
ecclesie  dei  in  Aldinburg,  que  est  iuxta  Arnsborg,  deo  illic  Bermor 
tibns,  qui  ex  cenobio  Siegeburgensi  eo  venisse  noscantor,  ad  sab- 
minifitrationem  ignis,  ad  vexationem  ^)  nnios  planstri  continnam  ex):^ 
nostro  tradidimus  nemore,  quod  Wisecker  walt^]  vocator,  pro  aniina 
patris  matrisqne  mee,  nxoris  et  prolis  utriusqne  sexos,  ut  eonun  paritei 
ibidem  agatar  memoria  continna.    Et  ut  hec  traditio  noatra  finna  sit, 
hane  cartam  sigillari  nostro  signo  feeimns,  ut  omnis  homo,  qni  eo6 
hac  fraudare  traditione  molitus  fuerit,  defraudandum  se  etema  here-u 
ditate  et  omni  bonitate,  nisi  resipuerit,  gciat.    Testes  huius  rei  snnt: 
Conradus  prepositus  de  Scheffinburg.     Lutherus   prior.     Berwardos. 
Ministeriales  nostri^):    Herhehardus  ^).    Sigefridus.    Richeso.    Weme- 
rus.    Bemhelmus. 

Ans  Gudenus  Cod.  dipl.  1,  203.   Als  seine  quelle  nennt  er  ein  im  14.  jahrL  31 
geschriebenes  Amsbnrger  copialbuch  anf  pergament    Ich  habe  mich  veiigebiieb 
bemüht,  es  wieder  aufzufinden.    Verz.:  Goerz  Mittehrh.  Beg.  1,  574  nr,2095. 


1)  Ich  nehme  diese  Urkunde  auf,  weil  sie  für  die  funilienTeritSItiiiBae  des  gnfa 
Wilhelm  und  damit  auch  ffiz  die  geachichte  des  klosters  Schilfenbeig  ▼on  wichligkdt  Ift 
1151  heatatigte  enbisohof  Heinxich  von  Mainz  die  Stiftung  des  klosters  Altenbuig  lodS» 
dessen  hesledelung  mit  Siegburger  mönchen  (Gudenus  Cod.  dipl.  1, 199).  Die  schenknng 
graf  Wilhelms  wird  nicht  Tiel  später  fallen,  da  er  die  Slegburger  bealedelung  erriet 
Aber  1152  erscheint  noch  Wezelin  als  propst  zu  Schlifenberg,  in  unserer  urkande  dir 
gegen  Konrad.    Ich  glaube  sie  also  um  1155  setzen  zu  soUen. 

2)  Steht  fjir  vecturam,  wie  schon  Qudenus  bemerkt    Yor  ad  scheiBt  ligntt^ 
ausgefaUen  zu  sein  oder  nsum  lignorum,  oder  es  Ist  ad  zu  streichen. 

3)  So  berichtigt  Gudenus  Cod.  dipl.  3, 1064  seine  1,203  gegebene  lesung'Westervilt'. 

4)  'Berwardus  minlsterialis  noster.'  Gudenus.  Da  Berwart  unter  den  damalig 
Schiffenberger  klosterbrüdem  erscheint,  ist  meine  oben  Torgenommene  textabSndertn; 
wol  unbedenklich.  ^ 

5)  So  Gudenus.    Ob  richtig?    Vielleicht  Heohehardus. 
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■ 

1341.  Erzbischof  Hillin  von  Trier  überlrägt  dem  kloster  Schiff enr- 
berg  die  seelsorge  der  sechs  neuroddörfer  Watzenbom,  Erlebachj 
Garbenteichy  Coden^  Vronebach  und  Steinbach  und  bestäligt  ihm 
die  von  seinem  Vorgänger  Albero  geschehene  Überweisung  der  kirche 

zu  Girmes.     1162. 

FSlschnng. 
Quelle:  nr.  1331. 

|ln  nomine  sanctQ  et  in  dividuQ  trinitatis.}    Ego  HillillllB  dei  gratia  Treui-     1162. 
ronim  archiepiscopus,    apostolicQ  sedis  legatus,    fratribus  de  Schephenburg   sub 

*  regula  beati  Augustini  deo  miliiantibus  inperpetuum.  Officii  nostri  ratio  postulat, 
^cclesiaram  a  deo  nobis  creditanim  soUicitudinem  gerere  eisque  pro  modo  et 
possibilitate  nostra  consilium  et  auxilium  sine  cessatione  prebere.  Eapropter 
omnium  fidelium  presentiam  et  futurorum  universitatem  cuplmas  nosse,  quod 
dilectis  in  Gristo  fratribas  nostris  de  Schephenburg   pro  dei   omnipotentis  gratia 

»  hanc  misericordiam  contulimus  *) ,  ut  flex  villQ,  quQ  iuxta  eos  in  novis  ruderibus 
fiunt,  omnia  ab  ipsis  querant,  quQ  mater  Qcclesia  suis  debet  flliis.  Quanim  h^c 
sunt  nomina:    Wazzenburnen.    Eriebach.    Garewardesheich.    Coden.    Vronebach. 

SteinbaclL    Qaod  antem  predecessor  noBter  felicis  memoria  domnns 

Albero  de  ^cclesia  de  Girmize,  quam  ipse^  COÜBeeranS  baptismalem  sepul- 

)  chraiem  et  sinodaiem  eis  fecisse  congnoscitur^),  HOS  nichiloinüius  appro- 
bamuB  et  anetoritate  qua  posstimiiB  confinnamnB.    ut  autem  h^c  in  con- 

vulsa  permaneant,  hanc  inde  fieri  cartulam  et  nostro  confirmari  sigillo  precepimus. 

Testes  etiam  sunt  hii:  Johannes  et  Folmarns  archidiaconi.  Randolfas 
abbas  de  Glaustro.  Sigefridns  prepositns  saneti  Castoris.  Rübertus 
i  prepositns  de  Palaciolo.  capellani :  Gerardns.  Teoderiens.  Heinricas, 
laici :  Willehelmns  de  Helfenstein.  Lndowiens  de  Embertestein.  Wnl- 
dericns.    Bonmnndus.    Teodericus. 

Actum    anno   dominier   incamationis    millesimo  C.  Ixil?,    indictione   V., 

concnrrente  vu. 

0  AuB  dem  yorgebliohen  orig.-perg.  in  Darmstadt  Verstellte  schrift  des 
13.  jahrh.  Von  dem  yennittelst  eines  lederriemens  angehängt  gewesenen  Siegel 
nichts  mehr  vorhanden.  Alles  nähere  §  21  der  abhandlung.  Gedr.:  Hist  dipl. 
Unterricht  nr.  65.  Gndenns  Cod.  dipl.  3, 1062  ('ex  aatographo').  Hittebh.  Urkb. 
Ii694  nr.  635  (ans  einer  auf  Gadenus  zurflckführenden  absohrift),  vgl.  2,718 

^  V.  692.    Verz.:  Goerz  Ifittelrh.  Reg.  2,  60  nr.  210. 


1)  'contilimns'  TorUge. 

2)  Steht  an  stelle  der  ansradierten  sUbe  *9f*  (anfang  des  folgenden  wertet). 

3)  Hier  fehlt  ein  yerbum  wie  constitnlt. 
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134S.  Wilhelm  und  Otto  grafen  von  Gleiberg  bestätigen  die  äi{- 
tung  des  klosters  Schiffenberg  durch  die  gräfin  dementia  unter 
hinzufügung  des  patroncUsrechts  zu  Steinbach,  Watzenbom^  Erk- 
bach^  Garbenteich^  Coith^  und  Vronebach  und  unter  festsetzm^ 
der  von  den  einwohnern  für  die  seelsorge  zu  entrichtenden  abgaben,  i 

Gleiberg  1162  aug. 

Fälschung. 
Quellen:   a  es  m.  1329. 
c  BS  nr.  1331. 

1162  flu  nomine  domiBi,  amen.j    NoB  Wiihelmus  et  Otto  comites  dei« 

^^^'  Glyberg  consanguinei  'omnibus*  presens  scriptum  intuentibos  ^nperp«- 
tuum^.  Noverint  univerBi  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  cnm 
^nobiiis^  domina  ^ciementia^  nomine,  consanguinea  nostra  dilecta,  quoD- 
dam  in  Glyberg  *comiti8sa,  montem*  Schefenbnrg  Socatum*,  Bil?am  Wyse- 
kirwalt  et  alia  quedam  bona  sua  non  modica  cirenrnsita  necnon  et  i^ 
homines  sibi  attinentes  contulerit  donaverit  liberaliter  et  assignaTerit 
divine  pietatis  intuitu  et  amoris  ad  ecclesiam  in  predicto  monte  fon- 
datam  ab  ipsa  domina  et  dotatam  ad  hoc  Bcilicet,  *ut  canonici'  r^ 

lares   ^sub  regula  beati  Augustini  deo  eiusque  gehitrici*  iugiter   ibidem  fa- 

mulentur,  nos  ipsorum  eanonioorom  reqniBiti  deyotis  precibns  et  rogali  ^ 
donationem  hanc  ntpote  pia  devotione  factam  ratam  habere  yolentes 
in  omnibuB  et  gratam,  ipBam,  Bicnt  rite  et  rationabiliter  ad  honorem 
dei  facta  CBt,  tenore  prcBentiam  approbamuB  et  anctoritate  quanti 
posBnmnB  confirmamnB,  adicientcB  de  speciali  gratia  et  favore  omne 
.  iuBpatronatns  ecclesiarum  et  cappellamm  in  vilÜB  nostriB  snbnotatis,!^ 
qnod  ad  noB  omnimode  dinoscitar  pertinere,  videlicet  in  Steynbacb, 

^Wazzenburnen,  Erlebach,  Garwartiseych,  Cotthen®  et  in  ^Vronebach*,  quodto- 

tam  transferimuB  in  eosdem,  stataentcB  pariter  et  consentientes,  t 
canonici  predicti  ecclcBias  Ben  cappellas  hninBmodi  constractas  nimc 
vel  inpoBterum  constraendaB  in  villis  predictiB  regant  et  ofiGcient  more  ^ 
debito  et  conBneto  obBequiis  perpetuo  in  diviniB  vel  personas  sacer- 
dotum  ad  hoc  aliaB,  dum  tamen  idoneaB,  institnant  et  procurent  qaas- 
cnnqne  volnerint  et  decreverint  Bibique  et  ecclcBie  sne  viderint  expe- 
dire.  Pro  quo  villani  illiuB  ville,  que  cappellam  vel  ecclesiam  per  se 
habuerit  specialiter  officiandam,  qnecnnqne  fuerit  predictamm,  eolvent  ^ 
annis  singulis  et  presentabnnt  in  feste  beati  Michahelis  eeclesie  et 
canonici»  sepedictis  sex  maldra  siliginis  mensnre  Wetflariends  et  de- 
cem  solidoB  usnalis  monete  denariorum  levium  in  precium  Bacerdotis, 
con^radictione  qualibet  non   obstante.     Et  hoc  ins  tradirnns  eiBdeu 
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canonicis  ex  nunc  et  inperpetaom  libere  propter  deum.  Ne  autem 
aliqna  super  hiis  inposternm  suboriri  malignantium  valeat  calnmpnia, 
presens  scriptum  exinde  oonfectum  dedimus  eis  sigillorum  nostrornm 
mnnimine  roboratum.    Testes  huius  facti  sunt:  Fridericns  et  Syfridus 

3  comites  de  Cleberg.  Bertoldus  comes  de  Nydehe.  Heinricus  nobilis 
de  Hanogya  et  Reynhardus  nobilis  de  Isenburg.  Item  ministeriales 
nostri  Vortwinus.  Helbricns.  Amoldus  rufus.  Mengotus.  Conradus 
pincema  et  alii  quamplures  hominum  fidedigni. 

Actum  et  datum  apud  castrum  nostrum  Glyberg,  anno  domini 

0  m.  centesimo  Ix .  secundo,  mense  augusto. 

Ans  dem  vorgeblichen  orig.  in  Darmstadt  Italienisches  pergament  Schöne, 
regelmltosige  sehrift  des  13.  jahrh.  Von  den  siegeln  ist  das  des  grafen  Otto  nnr 
hier  erhalten  (nr.  6  der  tafeln).  Näheres  §  23.  25.  26  der  abhandlnng.  Gedr.: 
Gudenus  Cod.  dipl.  3,  1064  ('ex  aatographo').  Beork.  Nachricht  1,  nr.  32  (aus 
i  Gudenas).  Mittelrh.  Urkb.  1,  691  nr.  631  (aus  einer  auf  Gadenns  zarfickftthrenden 
abschrift),  vgl.  2,  718  nr.  690.  Kraft  Gesch.  v.  Giessen  316  nr.  8  (ans  dem  Ter- 
meinten  orig.).    Yerz.:  Goerz  Mittelrh.  Reg.  2,  60  nr.  209. 


1343.     Erzbischof  Konrad  von  Mainz  schenkt   auf  anhalten  des 

grafen  Siegfried  von  Mörle  dem  Uoster  Schiffenberg  den  zehnten 

0  von  15  hüben  rottland  zu  Wissmarbach.    Gelnhausen  1193  juli  21. 

|ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.|    Günradus  dei  gratia    ii93 
Sabinensis  episcopus,  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus,  universis,  Jah2i 
ad  quoB  presens  scriptura  pervenerit,  etemam  in  domino  salutem.    Ne 
res  gesta  infigenda  memorie  posterorum  yersutiis  malignantium  possit 

5  oecnltariy  scripture  adinventa  est  insignis  auctoritas,  qua  et  gestorum 
series  in  futuro  copiosius  elucescat  et  prorsus  adimatur  facultas  no- 
cendi.  Hac  igitur  racione  inducti  ad  noticiam  tam  futurorum  quam 
presentium  volumus  pervenire,  quod  nos  divine  remunerationis  intuitu 
et  pro  remedio  anime  nostre,  interventu  etiam  dilecti  nostri  Sigefridi 

0  comitis  de  Mdrle,  decimam  novalium  in  Wismerbach  adtinentium  ceno- 
bio  de  Sceffeburch  ad  estimacionem  xy  mansorum  memorato  claustro 
ad  sostentacionem  ibidem  degentium  contulimus.  Ut  autem  hoc  factum 
nostrum  ratum  et  inconvulsum  perseveret,  sigilli  nostri  munimine  ipsum 
dnximus  firmandum. 

^  Actum  est  hoc  anno  dominice  incamationis  m  c  nonagesimo  ter- 
cio,  indictione  xi.,  xii.  kalendas  augusti.  Rudolfe  de  Cigenahen  pre* 
poBito  sancti  Petri  Goslarie,  Gerwico  preposito  sancti  Severi  in  Er- 
phordia,  Amualo  decano  sancte  Marie  ad  gradas  in  Maguntia,  Sige- 
frido  comite  de  Mürle,   Lambertho   comite  in  Erphordia,   Gozmaro 
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comite  de  Richenbach,  Albertho  de  Qneppam^)  et  multis  affis  pie- 
sentibus. 

Datum  in  Geilenhusen,  in  die  sancte  Praxedis. 

Aas  Gudenas  Codex  1,  326.    Das  orig.,  aus  welchem  er  schöpfte,  sdielst 
verloren.  ^ 

1344.     Das  kloster  Amsburg  überlässt  dem  kloster  Sckilfenberg 
guter  zu  Domholzhausen  und   Ebersgöns  gegen  solche  zu  Koln- 
hausen  und  verkauft  ihm  guter  zu  Leun  und  Obercleen  gegen  haar 
und  einen  zins  zu  Melbach.     1197  und  1203. 

1197  |ln  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.*    Meffridns  dei  gratis  ^^ 

^'  '  dictus  abbas  in  Amesburg  et  nniversus  eiusdem  loci  conventas  onmi- 
bns  Cristi  fidelibns  spiritu  fervere.  Manifestum  est,  ea  que  antiqnissi- 
mis  preteritarum  generationum  sunt  gesta  temporibus,  litteiarum  moni- 
mentis  presentium  memorie  conmendata  generationi  omni  que  venton 
est,  perpetuanda  reservari.  Quoniam  igitur,  sieut  se  habet  hamaiuii' 
condicio,  ex  incerto  temporalium  rerum  eventu  in  ecclesiis  personanuQ 
fit  crebra  mutacio,  opereprecium  est,  ut  quicquid  in  eedesi^  nostre 
conmoditatibus  diebus  nostris  emi  vel  cambiri  contigerit,  ad  posteri- 
tatis  notieiam  sub  honesto  probabilium  personarum  testimonio  per 
litteras  transportemus.  Noverint  quapropter  universi  fideles  tarn  htm  ^ 
quam  presentes,  quod  sub  multa  pacis  karitatisque  conventione  Tene- 
rabili  viro  Harperto  preposito  de  Schiphenburg  et  fratribus  ibidem 
deo  servientibus  cum  conmuni  utriusque  conventus  consilio  etassensn 
dedimus'  allodia  domus  nostre  in  Holzhusen  et  in  Eberhartesgunnesso 
cum  omni  attinentia  in  edifficiis,  in  silvis,  in  agris,  in  aquis,  in  pratis  ^-^ 
et  pascuis,  recipientes  ab  eis  allodia  domus  sue  in  Golnhusen  eom 
omni  itidem  attinentia  in  edif&ciis,  in  silvis,  in  agris,  in  aquis,  Ib 
pratis  et  pascuis.  Preterea  vendidimus  eis  allodium  nostrum  in  Lfine 
pro  X  marcis  et  aliud  allodium  in  Oberncl6n  pro  vii  marcis  et  dimi- 
dia,  quas  dedit  eis  in  elemosina  bone  memorie  dominus  Fridericns^« 
de  Hfiste,  et  pro  xx  denariis  censualibus  in  Melpach.  Quam  tradi- 
cionem  et  alteme  utilitatis  concambium  vel  emptionem  ne  qais  in- 
fringat  vel  ei  temerarie  contradicat,  cartam  presentem  scribi  et  sigiUis 
tam  nostris  quam  utriusque  ecclesiQ  dominorum  fecimus  conmniun 
testesque  subtus  iussimus  annotari,  quorum  hec  sunt  nomina:  Pi^^ 
memorie  domina  Salome  comitissa  de  Giezzen.  De  Schiphenburg 
Harpertus  prepositus.    Winandus  prior.    Walterus.    Gerhardus  M6z  ^ 

1)  'Qneppern  Gudenus. 


I 
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EmestoB  presbiteri  eam  universo  ipsius  loci  conyenta.  De  Amesbarg 
Mengotas  primus  abbas.  MefifridoB  secnndus  abbas.  Embricho  prior. 
Fridericus  snbprior.  Marquardns  cellararins.  Eigelwardas  castos. 
ThegeaharduB  conyersas  cnm  universo  ipsius  loci  conventu. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo  centesimo 
Donagesimo  septimo.  Gonfirmata  vero  et  sigillis  roborata  anno  eius- 
dem  incamationis  millesimo  ducentesimo  tercio. 

Ans  dem  schön  geschriebenen  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Die  Urkunde  ist 
am  obem  rande  durch  ABCDEF  f  iiaQOSY  von  der  gegenurknnde  abgeschnitten 
(Chirograph).  Die  schrift  steht  auf  reissbleilinien  von  14,5  mm  abstand,  welche 
mit  hilfe  eines  lineals  gezogen  sein  müssen,  da  keine  spur  von  randmarken  er- 
kennbar ist.  An  einem  schmalen  bug  hängen  vermittelst  perg.-streifen  die  Siegel 
in  natarfarbenem  wachs  g^t  erhalten:  1)  spitzoval,  66  und  41,5  mm;  stehender 
geistlicher,  in  der  rechten  einen  Stab  mit  gerader  krücke,  in  der  linken  ein  buch 
Tor  die  brüst  haltend;  auf  schüsselfOrmig  sich  hebendem  .rand  die  umschr.: 
SIQILLVM  .  HAEBTI  •  PRePOSITI  •  DE  •  SkTfflNBC ;  2)  rundoval,  25  und 
20,5  mm;  männlicher  köpf  nach  links  (gemme);  umschr.:  f  OVNO  •  CAOIGRABI^; 
3]  spitzoval,  39,5  und  28,5  mm;  stehender  abt  (kniestttck),  in  der  rechten  den 
abtsstab,  in  der  linken  anscheinend  ein  buch  vor  sich  haltend;  umschr.: 
t  SIGILLVSß  •  ABBA[qiS  •  DE  -  iümSBlRG  •  4)  Schiffenberg;  derselbe  Stempel 
in  besserer  erhaltung  an  nr.  1352.  Eine  rückaufschrift  von  der  band,  welche  die 
in  das  grosse  Marburger  deutscho.-copiar  v.  1362  aufzunehmenden  Urkunden  mit 
dorsalregesten  versehen  hat,  zeigt  (wie  schon  der  text),  dass  wir  die  für  Schiffen- 
berg bestimmte  ausfertigung  vor  uns  haben.  Die  für  Amsburg  bestimmte  scheint 
yerloren.  Gedr.:  Gudenus  Cod.  dipl.  3, 1200  (sehr  fehlerhaft);  daraus  Kraft  Gesch. 
V.  Giessen  318  nr.  9  mit  kürzungen. 


1345.  Abfindung  des  Wigand  Wenche  wegen  ampruchs  auf  eine 
hübe  beim  hof  Schwalheim  durch  propst  Gerhard  von  Schiffenberg. 

1215*). 

Sancte  matris  eeclesie  fandamentum  tale  Privilegium  obtinuit,  ut    1215. 
qnicunque  res  eins  violenta  mann  sibi  usurpare  presumpserit,  digne  a 
gremio  eins  mereatur  eliminari.     Innotescat  igitur  tarn   presentibus 
quam  faturis,  quia  prepositus  WeceUnus  super  mansum  inter  predia 

curie  nostre  in  Snalheim  sitnm  xu  talenta  tali  condicione  argenti ') 

coneessit,  nt  qnicnnqne  heredam  inposternm  suorum^)  tantam  assig* 
nare  pecnniam  pro  eodem  manso  affectaret,  eum  omni  contradicione 
remota  libere  rehaberet.  Permansit  antem  idem  mansus  nulla  pecunie 
redemptione  preyeniente  liber  eeclesie  nostre  in  Shiffenbure  nsque  ad 
tempus  Gerhardi  prepositi,    quo  Wigandus  Wenche  absque  pecunie 

1)  Wegen  indict.  4  nack  sept.  24  fallend. 

2)  Lücke  im  orig.  für  4 — 5  bnohstaben  (für  den  namen  des  empfSngers)  freigelasseii, 

3)  'snoram'  am  zeilenscklaBs,  yom  Schreiber  nachträglich  gediSngt  angefügt 
Hess,  ürknndanbaeh.  YH  21 


redempcione  enndem  manfiom  sibi  yendieare  presninpsii  Ne  i&o 
snper  hoc  negocio  calnmpnia  vel  oontroversia  deinceps  oriri  a  qno- 
qoam  poBset,  prepositas  iamdictus  ^)  Gt.  pretaxato  Wigando  Wenek  I 
solidoB  levis  monete  assignavit,  nt  nee  ab  ipso  nee  a  posteris  sms^ 
ecclesie  decetero  snper  hoc  manso  posset  prescribL  Astiteront  igitor,  i 
cum  hoc  fieret,  Tili  honesti,  qnoram  nomina  sunt  snbarata:  prepositBs 
Wigandns  de  Werbere  et  prior  Bncherns  et  RndolfioB  presbiter.  Cis- 
radns  miles  congnominatus  Prime').  Jachin  adrocatns  in  Bersül 
Fridericns  Lache.  Berngeras  et  Gnnradas  frater  eins,  qni  testes  hinos 
rei  snnt.  '* 

Actnm  ab  incarnacione  anno  m«  ec  v  ^)  deeimo,  indicione  qnarta^). 

Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Das  Siegel,  zn  dessen  anhangang  in  dar 
mitte  des  antern  randes  ein  einschnitt,  abgefallen.  Gedr. :  Banr  Hess,  ürkoades 
1,  66  nr.  91  mit  jähr  1216  und  der  nnbegründeten  bemerknng,  der  anfug  der 
Urkunde  sei  abgeschnitten.  ^ 


13i6.  Pfalzgraf  Wilhelm  van  Tübifigen  entscheidet  den  drai 
zwischen  dem  stift  zu  Schiffenberg  und  der  gemeinde  Steinkch 
über  das  patronatsrecht  zu  Steinbach  und  die  von  den  einwotuien 
zu  tragenden  kirchlichen  lasten  zu  gunsten  des  stifU  auf  gm^ 
des  von  diesem  geführten  urkundlichen  beweises.     1229.       ^ 

Fälschung. 

Quellen:  a  as  nr.  1351. 
b  s  nr.  1 367. 

1229.  «In  nomne<^)  domini,  amen.J    *Cum  labUis  sit  memoria  hominum  et  ea 

que  fiunt  in  tempore,  simul  labantur  et  transeant  cum  tempore,  expedit,  ut  qne  fi 
agantur,  ad  etemam  rei  geste  memoriam  in  scripta  publice  redigantur.  Hioc  est. 
quod  nos  Wilheilmus  comes  palatinus  de  Thuingin  notum  facimus  presentiam  is* 
Spectoribus  et  auditoribus  universis  presentibus  et  futuris  publice*  protestaD- 
tes^,  ^quod  cum  quedam^  causa  ^inter  prepositum  et  conventum  canonieonuD 
regularium  ecclesie  in  Schifenburg  ex  una  et  universitatem  villanorum  in  Steobacb  31 
ex  parte  altera  verteretur  super  iure  patronatus  capelle  in  Stenbach  et  super 
quadam  annona  danda  et  etiam  super  quibusdam  denariis^  dandis  ^psis  ctBO- 


1)  Hadcuf  oiig.  2)  Über,  der  zeile  ntehgetragen. 

3)  Hinter  'e'  ist  ein  buchstab,  wahrscheinlich  r,  wegradiert. 

4)  Hinter  W  hat  eine  sehr  sp&te  hand  J,  eine  noch  sp&texe  n  gesetzt  (dlesa  l«tite 
Teiänderez  wollte  also  *Tndecimo'  lesen  unter  nichtbeachtnng  des  übergeschiiebeneo  'to) 

6)  Ober  q  scheint  ein  kürzungszeichen  wegradiert,  auch  die  buehstaben  *uai  iteha 
auf  rasur.  6)  So  in  der  Torlage. 

7)  s  am  schlusB  auf  rasur;  Meclarantes'  a,  *protestamur'  b. 
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nicis  a  nöbilibus  viris  de  Glyzberg^^)  Wilheilmo  et  OttOüi^}  nOStris  GOü- 
sangnineis,  ^veris  heredibus  et  patronis  eiusdem  capelle  in  Steinbach,  pie  ac 
rationabiliter  coUaiis,  tandem  exhibitis  patentibus  fratrum  litteris  et  perlectis^ 
COram  nobis  et  qnamplnriboB  ^vins  fide  dignis,  quas  predicti  nobiles  de 
Glyzberg^)  dictis  firatribns  super  confinnatione  et  firmitate  huiusmodi  posses- 
sionis &vorabiliter  dederant^,  veriBSimo  inBtrneti  ^testlmonio ')  per  omnia  fore 
licitam  rationabUem  atque  iustam,  et  hoc  presentibus  recognoscimus  esse  verum. 
Hac  igitur  veritate  nobis  demonstrata  ^).  Ita  sane,  quod  prefati  fratres  et  cano- 
nici ecclesie  in^  Stenbach^)  ^preficient^  yillanis  predictis  ^in  Stenbach  per- 
sonam  ydoneam,  que  ipsis  diebus  dominicis  et^  ter  ®)  ^in  ebdomeda  ^)  celebrabit 
et  omnia  sacramenta  ecclesiastica  ministrabit.  Gonventus  autem  regularium  in 
Scfayfenburg  eandem  personam^  predictam,  dum  ipsis  placuerit^),  ^poterunt 
inmntare^.  Preterea  ^propter  Labores  sacerdotis  ipsis  celebrantis  iidem  villani 
annis  Singulis  dabunt  in  festo  sancti  Michahelis  preposito  prefato  et  conventui 
sex  maldra  puri  siliginis  Wetflariensis  mensure  et  decem  solides  levium  denario- 
rum  monete  usualis^,  sicut  ^in^)  instrumentis^  predictoram  COmitum  ^super 
hoc  confectis^^)  plenius  continetur.  Hoc  adiecto,  quod  villani  requisiti  a^  pre- 
dictis  firatribns  ^in  Schyfenburg^,  dum  necesse  fuerit,  ^ad  struenda  et  re- 
paranda  edificia  matricis  ecclesie  in  monte  sine  aliqua  contradictione  tenebun- 
tui^.     *In  cuius  facti  testimonium  et  robur  nos  ad  preces*  predictomm  fratram 

et  yillanonim  ^siguium   nostmm*  presentibus   dnximns  appendendnm. 

*Huius  rei  testes  sunt* :  HartradnS  nobilis  de  Merenberg,  Johannes  de  Lin- 
den, Sifiridus  de  Hattenrade,  Widroldus  de  Nordecke*,  milites,  *Siboldus  et  Gibol- 
dus^^]  dicti  Can'es,  Wemherus  miles  dictus  Cornniegil* ^^)  et  GerhardnS  no- 
tarins  noster  *et  alü  quamplures  fide  digni*. 

Actnm  anno  dominiee  in  camationis  m.  ec.  xx.  nono. 

Ans  dem  yorgebliohen  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).   Vom  Biegel  hängt 
ein  bmehstüok  an  einem  lederriemen.    Näheres  §  27  der  abhandlung.    Gedr.: 


1 J  ^Olyperg'  b.  2)  So  in  der  vorläge. 

3)  Hier  fibenpiingt  der  fSlBoher  In  seiner  vorläge  b  die  werte  *liquide  congnovimns 
poBMMionem  ftatmm',  voduroh  sein  tezt  unverständlich  wird. 

4)  Gleichet  übenpringen  der  unentbehrlichen,  aber  allerdings  auf  den  aussteller, 
dem  selbst  keine  ansprüehe  zugeschrieben  werden,  nicht  passenden  worte  von  b  'a  que- 
■Üone  fratribus  proposita  cessavirnus  et  cessare  volumus  in  futurum*. 

6)  Izrlg  sUtt  'Schyffenburg',  wie  b  richtig  hat 

6)  *er*  auf  rasur,  ursprünglich  stand  da  Vbus'  oder  *bis'  j  b  hat  Hribus  diebus*. 

7)  In  gleicher  Schreibung  in  b. 

8)  Man  beachte  die  einsetzung  dieser  worte  unter  Umgehung  des  textes  von  b,  wo 
es  heisst:  *ad  querelam  villanorum  predictorum,  dummodo  ex  causa  racionabilf. 

9)  Eingeflickt. 

10)  Die  vom  august  1162  datierte  fllschung  (nr.  1342)  ist  gemeint 

11)  Hier  hat  der  falscher  das  etwas  undeutliche  f  in  a  für  0  gelesen. 

12)  ^Com  I  niegU*  auf  Zeilentrennung  genau  in  dieser  Schreibung  in  a. 
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Gadenus  Cod.  dipl.  3, 1202  «  Benrk.  Nachricht  1,  nr.  33  »  Kraft  Gcach.  r.  Qmm 
320  nr.  12.  Entdeckter  Ungrund  nr.  23.  Verz.:  Goerz  Hittelrh.  B«g.  2,511 
nr.  1924  a. 


1 347.     Graf  Wilhelm  van  Tübingen  schlichtet  die  bei  grmdmg  det 
Neuhof B  entstandenen  Streitigkeiten  umsehen  dem  süfl  zu  SeUjfet-s 
berg^  welches  für  seinen  hof  zu  Leihgestem  gewisse  reckte  bean- 
spruchte^ und  dieser  gemeinde  zu  gunsten  des  slips. 

1235  jul.  25. 

Fälschung. 
Quellen :  a  =  nr.  1348.  II 

b  »  nr.  1349. 
c  =  nr.  1351. 

1235  Nos  Wilheilmns  dei  gratia  comes  de  ThiÜDgen  universis  CnsA- 

^^'  '  fidelibus  tarn  presentibns  quam  faturis  notam  esse  Yolumüs  per  pre- 
senteB,  quod  hoc  tempore,  quo  enrtis  que  dicitar  Naehof  plantabatnr,  u 
qnedam  litis  materia  ^nter*  . .  prepositum  et  .  .  conventam  ecclesie  in 
Schyffenbnrg  ex  nna  parte  et  aniversitatem  rille  in  Leigest^ren  ei 
altera  Nrertebatur  duper^  quadam  libertate  prerogativa,  quam  a  nostn 
eara  consanguinea  dementia  habere  dinoscebantur  ratione  eortis  mt 
in  eadem  villa  Leygest^en  situate,  quam  ipsa  eidem  ecclesie  contolitl 
dono  elemosine  propter  deum  ^) .  Nos  vero  misericordia  moti  inter 
eosdem  pmdentissimornm  yirornm  consilio  mediante  pacis  concordiaffi 
ordinayimus  debitam  et  condignam.  ^aiibns  videiicet  condicionibns  iDUr- 
positis,  quod^  prcpositas  et  conventns  memorati  secundnm  ins  %nm 
antiqunm,  prent  invenimns,  diem  nnnm  quam  2)  acceptare  volneriBt,! 
ante  eonmnnionem  einsdem  ville  singnlis  anis^  metere  debent  pro 
suis  viribns  qnantnm  possnnt,  et  cnstodem  nnnm  ad  cnstodiendum 
campos  ibidem  sno  tempore,  prent  ipsis  visum  fnerit  expedire,  loc^ 
bnnt.  ^insuper*  ad  qnemlibet  tractatnm  villanomm,  qni  potest  ant  debet 
fieri  pro  necessitate  ville  nemoris  vel  campi  einsdem,  cnm  discretioBe  x 
prepositns  assnmetnr  contradictione  qnalibet  non  obstante.    ^Ne  igit&r 

huius  facti  et  discrete  ordinationis  succreseat  oblivio  aut  ecclesia^  sepedieta  *i^ 
aliquo  successorum  debeat^   inpOStcmm    Dolestan,  presens  scriptum*  ApnO 
nOStro    ^feciitius    conmuniri.      Testes    autem:     Gozwinus    plefoanus    in    Lindeo 
Macharius*  Senior.      *Wideroldu8  et  frater  suus  Johannes*  et  ^eriacus  militesjJ 
*de   Linden^.      Sifiridus   de   Hattenrade.      Burkardus   F^az^      De    Leygesteren 

1)  *Predliim  in  Leigeitezen  . . .  absque  omni  iure  et  serricio  Ilbere  coatn^«^ 
heisBt  es  in  der  in  1141  gesetzten  fSlschung  nr.  1332. 

2)  So  in  der  vorläge. 
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*Wemheru8  Ck)rnygel  et  duo  filii  sui  Wernheras  et  Milchelingus*.  ^Siboldus. 
Johannes^.  *Godesa]cus  et  frater  saus  Ernestus.  Fasoldus.  Arnoldus  Herrichen 
et  frater  suos  Wigandas,  qui  etiam  omnes  fide  data  huic  Ordination!  consen- 
serunt,   et  alii  qaamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo* 

y.,  *in  die*  Jaoobi  apoBtoli. 

Ans  dem  vorgeblichen  orig.-perg.  im  besitz  des  eigentümers  des  gutes  Neu- 
hof  bei  Leihgeetern  (zur  seit  Karl  MttUer).  Photographie  in  Darmstadt.  Vom 
Siegel  liegen  nooh  drei  abgefallene  stttcke  bei.  Vgl.  §  28  der  abhandlnng.  Gedr.: 
Hist  dipL  Unterricht  nr.  59  (nnr  der  eingang  bis  *propter  deum'  und  mit  dem 
tischen  jähr  1230).  Schmid  Gesch.  d.  Pfalzgr.  v.  Tttbingen  Urkb.  19  nr.  19.  Banr 
Hess.  Urkonden  1,  858  nr.  1277  (ans.  dem  vermeinten  orig.).  Kraft  Gesch.  v. 
Giessen  321  nr.  13. 


1348.     Albero  propsl  und  das  capüel  zu  Schiffenberg  beurkunden 
die  beilegung  eines  weidestreites  mil  der  pfarrgemeinde  Leihgestern. 

1237  aug.  15. 

In  1)  nomine  domini,  amen.  Qnoniam  dignnm  et  ydonenm  est,  nt  1237 
facta  memorie  digna  scriptnramm '  testimoniis  fnlciantnr,  ego  Albero  ^^' ^^' 
prepositas  totnmque  capitnlnm  sancte  Marie  in  Sciffenbure  tenore  pre- 
sentinm  protestamnr,  qnod  üb,  que  vertebatnr  inter  ecclesiam  nostram 
et  parrochiales  de  Legesteren  snper  pasena,  qne  appellatur  Borehe, 
mediante  Alberto  abbate  de  Ampurg  est  descisa  et  perpetno  sopita. 
Tali  videlicet  conditione  interposita,  qnod  eeelesia  nostra  imperpetnnm 
in  capella  in  Legesteren  tribns  diebns  in  ebdomada  divina  proenrabit. 
Insnper  oontnlit  parrochie  pascna  qne  dicitnr  Semedebe,  nt  in  restan- 
mm  pertineat  paroebie^)  et  nnllomodo  pertinebit  nostre  conmnnitati. 
Verom  si  equi  Qoclesi^  ant  poledri  casa  ingmente  intrabnnt  pascna 
dicta,  nullnm  inde  eeelesia  nostra  a  parrochialibos  sentiet  molestiam 
ant  gravamen,  sed  simplieiter  repellentnr.  Preterea  rennntiavimns  illi 
prato,  nnde  actenns  divina  fnemnt  procnrata.  Ne  igitnr  hnius  faeti 
et  diserete  ordinationis  snecreseat  oblivio  ant  Qcciesia  nostra  ab  aliqno 
finccessoram  debeat  molestari,  presens  scriptum  capitnli  nostri  et  ab- 
batig snpra  dicti  de  Amspnrg  sigillis  fecimns  conmnniri.  Testes  antem: 
Werhems  Comigel  et  dno  filii  sni  Werheras  et  Michillinns.  Syfridns 
de  Hattinrode.    Bnrcbardn«  de.  Bomersheim.    Sifridns  de  Legesteren. 


1)  *Iii  —  amen'  In  etwaa  grosserer  sohiift 

1)  Von  gleiohzeittgeT  hand  auf  laani;  tou  dem  nnpränglich  dagestandenen  wort 
ist  über  dar  zelle  noeh  deatUoh  das  abküizangszetehea  f&r  er  Blohtbar;  aller  wahrsohein- 
Uehkeit  nach  hat  nniversitati  (ynii^Iitati)  dagestanden. 
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Arnoldus  Herrechen  et  frater  sniig  Wigandns.  BarchardiiB  Fraz.  Fa- 
solduB.  Crafto  de  Aistat  GodesoalcüB  de  Legesteren  et  frater  bqu 
Emestas.  Macharins  de  Lindin.  Gozwiniis  plebanus  ibidem.  Widerol- 
dns  et  frater  saus  Johannes,  qai  etiam  omnes  fide  data  hmc  ordiitt- 
tioni  oonsenserimt  ^),  et  alii  qaam  plures.  s 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo  dQcenteaoio 
tricesimo  yij?,  in  die  assomptionis  beate  virginis  Marie. 

Aus  dem  chirographlerten  (vorn  durch  die  mitte  der  buchstaben  ABCtob 
der  gegenurkunde  abgeschnitteneo),  mit  tinte  liniierten  orig.-perg.  in  Dannstedt 
Beide  Siegel  abgefallen,  nur  noch  ein  rest  der  weissgranen  geflochtenen  nindn  ü 
hanfschnur,  woran  das  erste  hing,  erhalten;  die  schnür  ist  durch  vier  eimschBitte 
im  bug  (il  Z)  gezogen  und  auf  der  rtlckseite  schräg  gekreuzt  (gleiohe  befeiti- 
gung,  doch  ohne  kreuzung  bei  nr.  1352).  Gedr.:  Entdeckter  Ungmnd  nr.  24.  Btir 
Hess.  Urkunden  1,  71  nr.  98. 


1349.     Wilhelm  graf  van  Giessen  gibt  eine  hübe  zu  Obbamkofen,  \i 
die  von  ihm  Gerlach  von  Büdingen  und  von  diesem  Kanrad  Milck- 
ling  von  Nordeck  zu  lehen  gelragen  hatte^  dem  kloster  Sc/Uffenber^ 

zu  eigen.     1239  sept. 

1239  In  nomine  domini,  amen.    Wilhelmns  comes  de  Oiszen ')  ommboi 

*^^*'    imperpetnnm.    Qnoniam  dignnm  et  instnm  est,  nt  facta  memorie  digna» 
testimoniis  seriptnramm  confirroentnr,  innotescere  cnpimns  tarn  presen- 
tibns  qnam  fatnris,  quod  nos  mediantibns  Hachario  de  Linden,  Sifiido 
de  Hatterod,  Alberto  de  Littenberc,  Hngone  de  Hoheneke,  Ifarewardo 
de  Eroldesheim  mansnm  nnnm  in  Oberenhonen,  qnem  Gterlacos  de 
Badingen  onm  aliis  bonis  a  nobis  titnlo  feodi  et  ab  ipso  Conradoss 
Michelingns  de  Nordeken  possederat,  aooedente  ntrinsqne  contenso  et 
bona  volnntate  tradidimns  in  remissionem  peccatornm  nostronun  sznete 
Marie  in  Schiffenbnrg  nee  non  preposito  Alberoni  et  fratribns  et  Boro- 
ribns  ibidem  deo  ingiter  famolantibns  in  proprietatem  libere  et  abflo- 
Inte  imperpetnnm  possidendnm.    Testes  hains  rei  snnt:  Albertus  abbtf  31 
de  Amspnrg.    Godefridns  de  Linden.    Macharias  de  Linden.   Sifridm 
de  Hatteroth.    Albertus  de  Lithenberg.    Hugo  de  Hoheneke.   Hu^ 
wardns  de  Eroldesheim.    Bnrchardns  de  Bomersheim.    WiderolduB  de 
Linden.    Giso  et  frater  suns  Siboldns,   Siboldns  inyenis,  Johaimes 
Canes.  Michelingns  et  Waltems  de  Nordeken.  Wideroldns  de  Mieheleo-  ^ 
bach.    Gnnradns  Sezepant.    Helfricas  et  Eberwinns  de  Trahe.  Wort- 


1)  'serant  —  plures'  auf  rasui. 

2)  Steht  Ton  der  band  des  lehrelben  an  stelle  eines  wegiadieiten,  elii  ireoig  IfiV^ 
Ten  Wortes,  TermutUoh  Tulngen. 
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winns  de  Berstsd.  Giselbertna  de  Asehebürnen.  HezechinuB  de  Ha- 
bechenheim.  VaBoIdus  de  Linden.  Wemerns  Gomigel.  Gnno  et 
Hennannas  Halbir  de  Cleberc.  Hartmannns  scnltetns  de  Cleberg,  et 
alii  qnam  plnres. 

Aeta  sunt  hee  anno  domini  millesimo  dneentesimo  trieeBimo  nono, 
mense  septembri. 

Aus  orig.-perg.  in  Dannst^t    Das  reltersiegel  des  aoMtellen  gut  ausge- 
prägt, aber  an  den  selten  und  unten  abgebrochen,  hängt  an  perg.-stieifen,  umschr.: 

i  WILHtEL] [TIVINGIN .    Gedr. :  Schmid  Gesoh.  d.  Pfalzgr.  v. 

Tübingen  Urkb.  20  (aus  dem  Marbuiger  dentscho.-oopiar  in  Wien).  Baur  Hessi 
Urkunden  1,  72  nr.  99  (aus  orig.).   Kraft  Gesch.  v.  Giessen  322  nr.  14  (aus  Baur). 


1350.     Kanoniker  und  nonnen  zu  Schiffenberg  geben  dem  Wigand 
unter  den  Gademen  grundbesitz  zu  Girmes  in  erbleihe. 

Wetzlar  1241  nov.  19. 

A.  dei  gratia  prepositne,  E.  prior,  magistra  et  nterqne  conventus,    1241 
canonicornm  videlioet  et  sanctimonialiam  in  Scbiphenbnrg  <)  omnibns  ^^' 
in  perpetnnm.   Notnm  esee  cupimus  et  tenore  presentinm  protestamnr, 
quod  no8  aream  nnam  in  Germeze,  quam  poBsidet  Albertus  piscator 
et  de  qua  solyebat  nobis  singulis  annis  vi  denarioB  levis  monete,  et 

I  pratum  eidem  aree  adiaeens,  in  quo  construete  sunt  due  piscine, 
Wigando  sab  Tagurüs  et  heredibus  suis  totique  posteritati  sne  iure 
hereditario  in  perpetunm  habenda  eoneessimus,  et  ipsi  solvent  nobis 
X  et  vüi  denarioB  levis  monete  legales  provincie  annuatim.  In  eaias 
rei  testimoninm   presentem    paginam   eisdem   tradidimus   sigiUorum 

^  nostrorom  manimine  roboratam. 

Hee  acta  sant  Wetflarie,  bis  presentibns  et  in  testimoniam  depu- 
tätig :  Hartmanno  decano.  Gunrado  arcbipresbitero.  Wigando  de 
Gozolshusen.  Bicholfo.  Weidemanno.  Gerberto.  Hennanno  quondam 
advoeato.    Badolfo  Begel,  soabinis  Wetflariensibas,  et  aliis  qnam  pluri- 

0  bns.    Anno  domini  m.eczli.,  xiii.  kalendas  decembris. 

Aas  Gudenus  Cod.  dipl.  2,  82,  dem  das  jetzt  verlorene  orig.  vorlag. 
Propst  Albero  zu  Schiffenberg  erscheint  noch  1242  juni  16.    Hittelrhein. 
Urkb.  3,  567  nr.  750. 


1)  'Sehiphenbarg'  Oudenui. 
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1351.  Pfalzgraf  Wilhelm  von  Tübingen^  der  güterverschktderw^ 
des  propstes  des  von  seinen  vorfahren  gegründeten  stiftes  zu  Schijfeih 
berg  entgegentretend,  bestimmt,  dass  5  hüben  zu  Domhokkamen, 
welche  dem  rittet  Konrad  Milchling  von  Nordeck  und  seiner  golün 
Elisabeth  für  50  mark  überlassen  worden  waren,  nach  eines  vcn  i 
beiden  tode  halb  und  nach  beider  tode  ganz  an  das  stift  zmdh 
fallen  sollen,  ebenso  2  weitere  hüben  daselbst  alsbald  nach  Konraä 

tode.     Giessen  1245. 

1245.  Garn  labilis  Bit  memoria  hominum  et  ea,  qne  fiant  in  tempore^ 

simnl  labantur  et  transeant  cnm  tempore,  expedit,  at  que  agantor,  ad  i« 
etemam  rei  geste  memoriam  in  scripta  publica  redigantur.   Hinc  est 
quod  nos  Wilhelmus  comes  palatinas  de  Tningin  notam  facimnB  pre- 
sencinm  inspectoribns  et  anditoribns  nniversis  presentibas  et  futiiiis 
publice  declarantes,  quod  dilectorum  in  Cristo  canonicorum  regnlariom 
ecclesie  in  Schiffinburc  non  nuUi  ac  alii  tarn  clerici  quam  laid  fide  u 
digni  eiusdem  ecclesie  in  Scif&nburc  familiäres  amici  nobis  conqne- 
rendo  demonstrarunt,  quod  prepositus  eorum  quidam  ausu  tememrio 
ac  motu  proprio  res  et  bona  quedam  non  modica  ad  ius  et  proprio- 
tatem  ipsius  ecclesie  pertinencia  vendiderit  alienaverit  et  distraxerit 
illicite,  nimis  temere  et  iniuste  in  gramem  ipsius  ecclesie  lesionem  et  ^ 
non  modioum  detrimentum  capituli  et  conventus  sui,  confratmm  ac 
aliorum,  quorum  intererat,  consensu  et  voluntate  super  hiis  minime 
requisitis ,  et  quod  idem  prepositus  ipsorum  cum  Gonrado  milite  de 
Nordeckin  dioto  Milchlinc  et  Elizab«^  legitima  uxore  sua  super  bonis 
quibusdam,  videlicet  v  mansis  apud  yillam  Holdzhusen  in  diBtricta^ 
nostro  sitis ,  pertinentibus  ad  ecclesiam  in  Schiffinburc  predieUm  et 
solventibus  annuatim,  ut  asserunt  homines,.  xxvii  maldra  sUigiiuB  et 
tritici  et  dimidium  mensure  Wetflariensis,  casios  anseres  et  pnllos, 
taliter  eonvenerit^),  quod  eosdem  y  mansos  solvere  debeat  predictos 
miles  pro  quinquaginta  marcis  denariorum  Aquensis  ^)  pecunie  eidem  s-' 
preposito  numerande,  super  quo  predicti  reguläres  canonici  et  eomm 
spetiales  amici  sibi  et  ecclesie  sue  subveniri  per  nos  et  provideri  Boper 
hiis  soUicite  postulabant    Nos  itaque  ipsam  ecclesiam  in  Schiffinbore^ 
utpote  fundatam  a  nostris  progenitoribus  et  dotatam,  in  bonis  et  lon- 
bus  suis  conservare  intuitu  dei  et  promovere  quanto  possumos  fa^o-  3» 
rabiliter  cupientes,  supradictos  quinque  mansos  nostro  supponi  maoda- 
yimus  interdicto  cum  inhibicione  facta  publice,  ne  diotus  miles  eosdem 


1)  'convenerint'  orlg.  2)  So  Tom  sohreiber  geKndert  aas  'Aquensiü'' 
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mansos  preter  yolnntatem  noBtram  et  assensam  tarn  illicite  aliqnatenns 
conpararet.  Tandem  ipse  miles  una  cum  aliis  amicis  suis  quibasdam 
ad  noBtram  accedenB  presenciam,  nt  convencionem  hninsmodi  Bupra- 
dictam  ratam  habere  dignaremnr  et  gratam,  cum  instancia  postnlabat. 

^  Et  DOS  soiB  et  amieorum  Bnornm  in  hae  parte  precibuB  annuentes, 
consensirnns  et  permisimns,  qnod  dedit  qninqnaginta  marcaB  memo- 
ratas  pro  eisdem  qninqne  mansis  Bibi  et  nxori  sue  snpradicte  qnam 
diu  viverent  posBidendis;  ita  videlicet,  qnod  poBt  mortem  alterinä  ip- 
somm  idem  ^  manBi  in  dimidio  Btatim  et  post  ambomm  mortem  in 

0  toto  redire  debeant  ad  eoclesiam  in  Schif&nbnrc  Bepedictam  pro  reme- 
dio  et  Salute  animamm  Buamm  libere  penituB  et  absolute  propter 
deum.  Geterum  protestarnnr  publice,  qnod  prefatus  miles  alios  duos 
mansos  apud  villam  Holdzhusin  predictam  sitos  eciam  et  pertinentes 
ad  quinque  supradictos  quodam  interveniente  concambio  sibi  taliter 

5  eonparavit,  qnod  post  obitum  ipsius  militis  statim  ad  ecclesiam  in 
Schiffinbnrc  revolvantur  libere  in  omnibus  et  solute,  neo  Elizabet 
legittima  ipsius  supradicta  iuris  aliquid  obtinere  possit  aut  debeat  in 
eisdem.  In  cuius  facti  teslimonium  et  robur  omnium  premissorum 
noB  ad  preoes  eiusdem  militis  et  instanoiam  sigillum  nostrum  una  cum 

0  sigillo  oppidi  Wetflariensis  apponi  decreyimus  presentibus  litteris  pro 
testimonio  veritatis.  Huius  rei  testes  sunt:  Gerlacus,  Makarius  et 
Johannes  milites  de  Lindin,  Sifridus  de  Hattinrode,  Widroldus  de 
Nordecke,  Siboldus  et  Siboldus  dicti  Ganes,  Yasoldus  miles  de  Lindin, 
Wemerus  miles  dictus  Gomniegil  >),  Gono  et  Hermannus  Haluer  milites 

5  de  Glebere  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum  et  actum  in  Oiezin,  anno  domini  m  oc  jV  y. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)-     Von  den  an  geflochtenen  hanf- 
Bchnüren  angehängten  siegeln  ist  nnr  ein  brnohstttok  des  zweiten  (Stadt  Wetzlar) 
erhalten.    Auf  der  rttokseite  steht  von  band  des  15.  jahrh.:  *Hec  iittera  dicit  de 
0  Septem  mansis  sitts  in  HolcEhnsen  prope  Oleen'. 


1352.     Baldewin  propst   zu   Schiffenberg  verkaup  die  guter  zu 

Dudenhofen^   die  Konrad  von   Wieseck   dem   kloster    Schiffenberg 

vermacht  haty  an  Gemand  von  Dudenhofen.     1246  jtU.  21. 

Ego  Bälde winus  prepositus  in  SchiflPenburch  universis  presentem    1246 
15  litteram  yisuris  notum  esse  cupio,  qnod  bona  propria  eclesie  Schiffen-  ^^'  ^^' 
bnrgensis  in  Dftdenhoben  sita  a  Gunrado  de  Wische  eidem   eclesie 
legata  de  consensu  et  bona  deliberatioiie  conventuum  canonicorum  et 


1)  Mit  'Com'  endigt  eine  seile  im  orig. 
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dominarnm  necnoB  conversoriim  in  SohiffenbnrgeiiBi  ezisteBtiBm  edesii 
yendidi  Gemando  dieto  de  Dadenhoben  pro  xiii  mareis  et  dimidia  in 
perpetanm  iure  hereditario  posBidenda.  HoiiiB  rei  testeB  Bunt:  Emestu. 
dictuB  FaBoldoB  de  Landen.  SifriduB  dictoB  de  Blasbach,  militeB.  601- 
winns  plebannB  de  Linden.  CnnradoB  plebanus  de  Ardehe*  Wigandis  1 
dictuB  de  TngnrÜB  et  RicholfuB,  Boabini  WetflaiienBeB.  Actam  est  kc 
Wetflarie.  Preterea  nt  idem  eontractnB  a  malonun  BncoeBBomm  insni- 
tationibaB  necnon  temporiB  mntatione  permaneat  inoonvnlBUB,  ego  pre- 
fatns  B.  prepositoB  in  Schiffenbnrch  volni  BigilÜB  eclesie  Scbiffenbnr- 
gensis  et  civitatiB  WetflariensiB  presentem  paginam  roborari.  is 

Datum  anno  domini  m^caily!.,  xu  kalendaB  angnsti. 

Aqb  orig.-perg.  in  Darmstftdt  Das  scb()n  erhaltene  Siegel,  dmehm.  60  bub, 
zeigt  unter  einem  romaniaehen  thorban  Maria  mit  dem  Jesuskinde  im  bnutbiki; 
nmschr. :  +  SGA  •  OlABIA  • . .  •  SK6PH6NB VRQ  •  Es  hftngt  verkehrt  (die  rnek- 
seite  vorn)  an  einer  geflochtenen  plattschnur  von  weissem  hanf ,  welche  doreli  U 
vier  (je  zwei  12  mm  von  einander  entfernte  parallele)  bngeinschnitte  (T  Z)  ge- 
sogen ist,  so  dass  die  enden  nioht  auf  einander,  sondern  neben  einander  im  innen 
abstand  von  5  mm,  etwa  96  mm  unter  dem  untern  bugrand  in  das  waehs  eis- 
treten.  Ein  iweites  Siegel  war  nie  angehängt,  auch  ist  der  bug  nicht  duroh  ein- 
sohnitte  dazu  yorbereitet.  ^ 


1353.     Johann  van  Buseck  ritter  überlässt  dem  Master  Sckiffeih 
berg  das    streitige    Denhoh   bei  Mübach   gegen  dessen  guter  zu 

Oppenrod.     1257  dec.  1. 

1257  In  nomine  domini,  amen.    OmnibuB  Cristi  fidelibuB  tarn  presen- 

^'  '  tibuB  quam  futnris  presentOB  haB  litteras  inapecturiB  Johannes  miles » 
de  Bncheseke  filiuB  quondam  Dymari  militiB  Balutem  in  eo,  qni  est 
omnium  yera  aaluB.    Cum  inter  me  ex  parte  nna  et  oonventum  mo- 
naaterii  de  Skeffenbnre  ex  altera  Buper  nemoribuB  dictiB  Denholz  sitis 
apud  Hylbac  discordia  verteretur,  nobiB  ex  ntraque  parte  eonsentieB- 
tibus  inter  noB  conpositio  taliter  OBt  tractata,  nt  prefatUB  eoventos^)  31 
michi  bona  Bua  Bita  in  Operode  iure  quo  poBBideat  ^)  poBBidenda  mr 
ferat,  quod  et  fedt,  pro  nemoribuB  antedictiB.   Noverint  igitnr  univeisi, 
quod  ego  comunicata  mann  uxoriB  mee  conventui  Bepedicto  assigQO 
nemora  memorata  iure  proprietario  perpetuo  poBBidenda  coheredom 
meorum  adibita^)  voluntate  pariter  et  aBBeuBu.    ToBtea  autem  buins  36 
rei  Bunt:  Frater  Ebicus  Bancti  Antonii,  JohanneB  Bcoltetus,  frater  mos 
MengotuBi  MengotuB  Enibe  et  BykarduB  militea  et  Henricus  dictos  de 
SaBBin  BcabinuB  in  Grunenbero.  Ad  maiorem  autem  huiuB  rei  evideit- 


1)  So  Im  orig.  2)  t  auf  ninx. 
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tiam  tägillonmi  ecclesie  de  Skeffenbnrc,  uniTersitatis  civinm^)  de 
Gninenberc  et  de  Gyzen  presentes  has  litteraB  dnxi  manimine  robo- 
nmdaB. 

Aeta  sunt  heo  anno  domini  in?cc?lyii?,  in  orastino  Andree. 

5  Ans  dem  schOn  geschriebenen  orig.-perg.  in  Dannstadt  Es  ist  von  der- 
selben band,  wie  die  folgende  nrk.  y.  1258.  Von  den  siegeln  hängen  nur  noch 
bmchstttoke  in  natnrfarbenem  wachs  an  gefloehtenen  schnüren,  und  zwar  Schiffen- 
berg an  weisser  leinenschnur,  Grünberg  an  rother  seidenschnar  und  Giessen  (das 
I,  nr.  215  beschriebene  Siegel,  nr.  3  der  siegelabbildungen  des  vorliegenden  ban- 

0  des)  an  roter  nnd  grüner  seldenschnnr.  Gedr.:  Banr  Hess.  Urkunden  1, 81  nr.  113; 
darans  Kraft  Gesch.  v.  Giessen  327  nr.  19. 

1354.     Hartmud  propst  zu   Schiffenberg   stiftet    das   amt   eines 

ktosterkämmerers.     1258. 

[IJn^)  nomine  sanete  trinitatis  et  individue  nnitatis^).    Hartmndns    1258. 

5  dei  gratia  preporitus  monasterii  de  Skeffenbnrc  ordinis  Augnstini 
TrenerensiB  dyocesis  snis  Büccesfloribas  prepositiB  et  canoniciB  nni- 
versiB  bene  Bapere  ae  noviBsima  providere.  Qnoniam,  aient  andivirnuB 
et  cognoyimüB,  enm  predecoBBoreB  noBtri  BniB  veBtitum  BubditiB  dlBtri- 
bnerent  ineqnalem,  alÜB  qnidem  Bnperfluam  et  alÜB  diminntam,  diBBO- 

0  IncioneB  ordinlB,  peryerBe  oonsnetadineB  et  inter  ipBOB  pleramqne  dlB- 
cordie  snnt  exorte,  nt  Banctam  et  honoBtam  nostri  monaBterii  Bocietatem 
plürimnm  pertnrbarent :  Nob  igitnr  illam  'sicnt  paBoimini  ex  nno 
cellario,  aic  indnimini  ex  nno  voBtiario'  renerabiliBBimi  patria  nostri 
Agostini^  regale  particnlam  attendentOB,  eamerarie  conBtitaimnB  offi- 

!5  ciam  de  conmuni  totins  capitnli  volnntate,  nt  ex  eo  Bingnli  veBtitnm 
concanonioi  Bine  mnnnare  eonmunem  recipiant  et  eqnalem.  Sed  cum 
yeneiabiÜB  pater  Angnstinna  noBtri  preelariBBimna  ordiniB  institntor 
yestimenta  legatnr  non  nitida  niminm  nee  abiecta  plnrimnm  habnlBBO, 
ne  qnia  yeBtimenta  propter  hnmilitatem  nimiam  abieeta  plnrimnm 

10  recipiat  vel  magiB  ad  Bnperbiam  nntriendam  qnam  ad  nnditatem  cor- 
poris contegendam  nitida  niminm  sibi  postnlare  presnmat,  camerarins 
per  electionem  capitnli  et  confirmationem  prepositi  constitntns  in  officio 
memorato  singnlis  annis  in  feste  pasche  pro  lineis  vestibns  et  caligis 
yiu  nlnas,  qnamlibet  pro  im  denariis^)  leyibns,  caldos  u  pro  dnobns 

)5  8olidis  leyibns  et  dnas  soleas  pro  yi  denariis  leyibns  estimatas;  in 
feste  Martini  pro  caligis  laneis  u  nlnas  minntas  pro  dnobns  solidis 
leyibns,  dnos  calcios  secondnm  estimationem  priomm,  pro  lineis  yesti«* 


1)  'etnim'  oiig.  2)  *I'  nicht  eingetragen. 

3)  Tgl.  die  formel  in  der  nrk.  ▼.  1150.  4)  So  orig.  ö)  'deuallt'  oiig. 
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bas  yii  ulnas,  pro  saperpellido  i)  tot  ulnas  quot  eniqnam  seeimdiini 
sue  statnre  magnitudinem  conpetere  videatar ;  veram  alternis  aimis  in 
festo  Bartolomei  pellicinm^)  pro  viii  solidis  levibas;  in  festo  Miehi- 
helifl  cappam  einsdem  precii,  cotomos  pro  lu  solidis  levibns  qnofllibet 
estimatOB  et  vi')  denarios  in  quatnor  minntionibus  tribnendoe  ea]iom-& 
eis  emaneipatis  chomm  seeundnm  consnetadinem  monasterii  regentibitt 
et  ad  alinm  loenm  emissis  propter  pennriam  yel  de  eausa  qnalibet 
alia  relegatis  seeundnm  ordinis  diseiplinam  et  per  lieentiam  absenti- 
bns,  si,  cum  optinuerint  lieentiam,  id  speeialiter  est  expressnm,  singnlifl 
absqne  oontradietione  qnalibet  assingnabit,  nisi  prepositure  cellenrieio 
eustodie  parroehie  montis  et  eapellamm  in  Steynbac  G^urwarfesejc  et 
in  Lekestrin  amministratio  ^)  sit  eomissa.    Siqnis  antem  qmbnsennqne 
prefectns  fuerit  offieiis,  qnando  resignet,  non  in  sna  sit  set  prepodti 
Yolnntate,  nisi  forte  eansam  neeessariam  ostenderit  et  omnibns  eTi- 
dentem.    Si  qnidem  ab  offieio  quisqaam  destituitar  yel  forte  de  aüou 
ad  nostrum  monasterinm  qnondam  emissus  regreditor,  niehil  de  asdg- 
nationibns  preteritis  aeeipiet,  sed  fnturis.    Ad  provisionem  yero  pre- 
dictomm  nnam  carratam  vini  infra  festum  beati  Martini  et  resoireo- 
tionis  domini  eamerario   dieto  ex  oellario,  eum  sibi  expedire  yiderit 
assingnandam.    De  eapella  in  Steynbae  vi  maldra  siliginis,  ii  maldra  ^ 
avene  sinodalis  et  x  solides  levinm  eensuales;  de  eapella  in  6ar- 
wartseie  tantnndem;  de  parroehia  montis  u  maldra  avene  sinodaUs; 
de  bonis  nostris  in  Leykestrin  in  superiori  parte  ville  sitis  x  solidoB 
levinm ;  in  Beldersheym  xx  solides  levinm ;  in  Habgenheym  xx  solidoe 
levinm ;  item  ibidem  xu  solides  levinm ;  in  Bodo  xvui  solidos  leviam  v> 
et  in  Eyncenbae  xx  solides  levinm  depntamns  offieio  sepedieto,  et 
alternis  annis,  onm  assignandi  sunt  cotami,  xxv  libras  lane  qne  tqI- 
gari  nomine  qninqne  lapides  apellantor.    Si  vero  prepositns  monasterii 
utilitate  pensata  dnas  eapellas  nni  eonmiserit  capellano,  idem  capel- 
lanns  xx  solides  levinm  preter  snpradietos  xx  solides  eensuales  aasig-  so 
nabit  eamerario  memorato.    Verum  etiam  a  quo  nova  reoipiunt,  ddem 
vetera  resignabunt,  ne  forte  putent,  ut  quiequam  sibi  proprium  lioeat 
possidere.    Idem  quoque  camerarius  viam  universe  eamis  ingredien- 
tium  reeipiet  indumenta.    Ceterum  eum  quibusdam  presentibos,  pnta 
seolaribus,  non  sit  ad  plenum  de  predictis  redditibus  providendnm  et  n 
absentibus,  ut  prelatis  per  nostram  lieeneiam  in  aliis  nostri  ordinis 
monasteriis  institutis  sive  apostatis  propria  levitate  religionem  fbgi- 
gentibus'^)  aut  abieetis  iustieia  exigente  nuUa  sit  portio  ministn&da, 

1)  'suppUlcio'  orig.  2)  'plUcium'  oilg. 

3)  Auf  rasnr  toq  späterer  hand  an  steUe  einer  in  buchstaben  aangeteliilebtnaii  uU.  40 

4)  'ammiBtraÜo'  orig.  ö)  So  erif . 
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hii  dum  emancipati  faerint  et  iUi  reoepti  per  instieiam  vel  gratiam 
ispetratam,  A  non  potest  ipsis  oonmode  provideri  de  facnltatibas  ante- 
dictifl,  prelatüs  noBter  de  consilio  capitali  aagmentabit  easdem,  nt  qui 
pondns  diei  et  estus  Bustinent  hnmiliter,  similem  conBolatioiiiB  pariter 

5  abBqae  murmnre  recipiant  portionem.  HniuB  autem  constitationis  ra- 
donabilifl  et  honeste  teBtes  Bont :  RyggeraB  prior  dictas  de  Holzeburc. 
CynradnB  de  Wyske.  Theodericus  de  Wetflaria.  Hartmanus  de  Steyn- 
bac.  Crafto  de  Amnebnre.  JohanneB  de  Conflaentia.  WemeraB  de 
Lutcelynden.     EkarduB  de  LeykeBtren  et  WihelmuB^]  de  Valendra, 

10  saeerdoteB.  GodefridaB  de  Steynbac.  SifridaB  de  Torlor,  diaconi,  et 
de  Lesenich  Sibodo  BubdiaconnB ,  qui  in  noBtra  preBentia  constitati 
prefatam  eonBtitntionem  promiserant  fide  prestita  corporali  inviola- 
biliter  obBervare,  cum  noBtri  faerint  Bubditi  concanonici  et  confratreB. 
Acta  sunt  bec  anno  domini  mfcc-lTiu.    Sigillo  qaoqne  noBtre  eccleBie 

15  conBignata. 

Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt    Begelm&Bsige,  Btaohelige  schrift    Dm  ab- 
gefallene Siegel  hing  an  geflochtener  hellgelber  BcidenBchnor,  welche  durch  drei 

löcher  im  bug  ±  c  -1  in  der  weise  befestigt  ist,  dass  beide  schnürenden  das 

eine  durch  a,  das  andre  durch  b  nach  hinten,  von  da  yereinigt  durch  c  nach 
20  Yom  gezogen,  hier  ttber  den  a  und  b  verbindenden  teil  geschlungen  und  abwftrts 
gezogen  sind.    Gedr.:  Banr  Hess.  Urkunden  1,  83  nr.  116  (bruchstück). 


1355.     Elisabeth  wittwe  des  ritters  Konrad  Mtlchling  zu  Nordeck 
schenkt  dem  kloster  Schiffenberg   zwei  hüben  in  Domhohhaasen, 

1263  mai^). 

25        Notum  Bit  nniversiB  proBentis  inBtmmenti  Beriem  inspecturis,  quod    1263 
ego  Elizabeth  relicta  pie  recordationiB  Gonradi  dicti  Milchelingi  quon-     ^^^' 
dam  militiB  in  Nordeoken  dnoB  manBOB  BitOB  in  Holzhusen  inferiori, 
quomm  nnnm  exeolont  iure  eolonario  TheoderieuB  et  HertwinuB  fratroB 
de  HoIzhuBen,  solventem  annuatim  im  maldra  BiliginiB  et  duo  maldra 

30  tritid,  nnnm  maldmm  caBeorum,  duoB  anBoreB  et  totidem  pulloB  et 
item  nnom  pnllnm  in  eamiprivio,  altemm  vero  mansum  exeolit  eodem 
iure,  sicnt  dictum  est,  Conradus  filioB  eanponiB  de  Holzhusen,  solven- 
tem annuatim  im  maldra  siligims,  vim  maldra  tritici,  duoB  anseres, 
duoB  pulloB  et  item  unum  puUum  in  camiprivio,  quoB  videlicet  mansos 

35  siarituB  mens  prefatua  adhuc  yivens  in  salutis  sue  remedium,  cum 
8uum  eonderet  testamentum,  monasterio  de  Schifenburg  legaverat  et 
ab  ipBo  monasterio  sibi  aoquisierat  possesBionem  eomndem,  premedi- 


1)  Se  oiig.  2)  Vgl.  die  urk.  t.  1246. 
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tato  dncta  consilio  legavi  eosdem  mangos  et  titulo  proprietatis  aflsig- 
navi  mediante  consensn  fratrum  meomm  monasterio  de  Sehifenbuig 
antedioto,  mittens  . .  prepositnm  et  eonyentum  dieti  monasterii  in  poe- 
sessionem  ipsonim  manflorum  in  eontinenti.    Tali  videlicet  interpoote 
conditione,  qnod  qnam  dia  vixero,  prenominatam  penflionera,  qne  de  i 
ipsis  persolvi  consuevit  mansis,  teneantar  michi  persolvere  et  snb 
suis  pericnlis  et  expensis  Wetflariam  in  domnm  qnamcanqne  Tolvero 
presentare.    Ut  antem  hec  rata  et  firma  pennaneant,  presentem  littenn 
tradidi  . .  preposito  et  conventai  snpradictis,  quam  rogavi  rigillo  mi- 
tatis  WetflarienfliB,  qnia  sigillo  eareo  proprio,  roborari.    Cetenim  eom  ii 
ego  defancta  fnero,  sepedictom  monasterinm  de  Sehifenbnrg  gine  qu- 
libet  contradietione  possidebit  in  perpetanm  eosdem  manflos  ive  pro- 
prietario,  prout  dictum,  a  peneionifl  coiuBlibet  solntione  libenim  et 
absolatom.    Hains  rei  testes  sunt:  Giselbertas  deeanns,  Ortho,  Anoi- 
duB  de  Derenbach,  Henricns  de  Calsmnnt,   canonid  WetfiarieiiMe;  is 
item  Gonradns  de  Dridorf,   Ekehardns,   Bemo  innior,   Henrieos  de 
Mnnechnsen,    scabini  Wetflarienses;    Wigandns  de  Geylenhnsen  et 
Wemenis  de  Mnnechnsen,  cives  Wetflarienses. 
Datnm  anno  domini  m?cc?lxm?,  mense  maio. 

Ans  orig.^perg.  in  Ifarborg  (deutscho.)*    Siegel  beBchSdigt.  2t 

1 356.     SchuUheiss^  scheffen  und  gemeinde  der  stadt  dessen^  sme 

die  ritter  Macharim  von   Linden,    Adolf  von   Heuchelheim  und 

Walther  Schlaun  machen  eine  gütertrennung  zwischen  den  kano- 

nikern  und  den  nonnen  zu  Schiffenberg.     1264  jul.  13. 

1264  Qne  gemntnr  in  tempore,  de  faoili  eyanescnnt  cum  tempore  et  2) 

^^  ^^'  de  gestis  hominnm  eciam  landabilibns  de  facili  emergit  dnra  ealninp- 
nia,  nisi  cansa  memorie  oblivio  remm  per  soripti  memoriam  anferator. 
Eßno  est,  qnod  nos  scnltetns,  seabini  ac  nniyersitas  dvitatiB  Oizea, 
Macharins  de  Linden,  Adolfns  de  Hnchelheim  et  Walteros  diekos 
Slnno  milites  ad  modemomm  noticiam  et  fntnromm  perFenire  eapimns  ^ 
et  extendi,  nostre  presencie  in  andiencia  dominum  prepositnm  et  totun 
conventnm  tam  dominomm  qnam  sanctimonialinm  ecclesie  in  Sdffes- 
bnrc  mnito  gravatos  onere  debitomm  sanctimonialesqne  per  ministn- 
donem  dominomm  nno  non  potnisse  frni  pane.  Yixit  enim  nnaqneqiie 
monialinm  specialiter,  prent  amiei  eins  sibi  ministrabant  neoeflsari«,^ 
mannnmqne  snamm  operibnB.  Qnare  dominamm  diciamm  dnctos 
tedio  amicos  dominis  institisse  sepins,  nt  eas,  prent  tenerentor,  respi- 
cerent,  qnod  facere  neglexemnt.    Tali  antem  monicione  dominos  motos 
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pndoie  et  aliifl  quamplurimis  articaÜB  gravatos  parte  ex  ntraqne  nna- 
nimi  de  conBensu,  matara  deliberadone,  proboram  qnoque  mnltorum 
Tiromm  consilio  mediante  piediaBse  eqae  singula  bona,  yidelicet  coriaB 
mansoB  vineas  aliasque  poBsessiones  reram  tarn  mobilium  quam  in- 

5  mobilinm,  onmia  eciam  eqae,  qnibus  eadem  ecclesia  debita  fnit  obli- 
gata,  graviter  diviBisse,  secimdam  qnod  parti  ntriqne  yiBiim  faerat 
expedire.  Redditns  vero,  qm  venditi  Bunt  a  iam  dicta  eoclesia,  qni 
redire  debent  in  nsuB  einsdem  eccleBie  poBt  emptornm  mortem,  non 
diyisoB  inter  eoB,  Bed  debere  solvi  parte  aanis  BinguÜB  ab  ntraqne. 

0  Et  si  qnis  redditnnm  iam  nominatomm  ex  migraeione  emptornm  tem- 
pore medio  yaeayerit,  proporcionatnm  eqne,  qnonBqne  Biugnli  redient, 
tone  diyidendos  inter  dictoB  dominos  dominasqne  Bepins  lance  eqna. 
HninB  divordi  racionabiÜB  testeB  snmnB.  Ne  antem  eniqnam  bominnm 
presenciam  yel  fntnromm  dnbinm  snper  iam  dicta  diviBione  oriatnr, 

5  prenominate  BanctimonialeB  noBtraB  litteraa  inde  oonfeetaB  aoeepemnt 
et  fligilli  noBtri  mnnimine  roboratas. 

Aotnm  et  datnm  anno  inoamadoniB  domini  m  2e  Ixiüj ,   in  die 
sanete  Mai^arete  yirginiB. 

Aus  orig.-perg.  in  Dannstadt   An  perg.-streifen  eingehängt  sind  vier  Biegel 

to  in  brannem  wachs,  und  iwar  mit  der  rttckseite  nach  oben,  so  dass  man  die  be- 
stempelte Seite  nnd  die  richtige  (nicht  die  umgekehrte)  reihenfolge  der  siegeln- 
den vor  sich  hat,  wenn  man  die  nrk.  umdreht  und  die  beschriebene  seite  auf- 
liegen ISsst:  1)  rund;  der  landgraf  von  Hessen  mit  schild  und  fahne  zu  pferd, 
auf  Schild  und  pferdedecken  der  lOwe,  auf  dem  heim  büffelhOmer;  umschr.: 

t5  SI6ILLVM  •  CIVITATIS  :  DE  •  GIEZEN.  2)  dreieckig;  gewUrfelt  (5  x  6]  unter 
schUdhaupt;  umschr.:  fi»  MACHARU  •  DE  •  LINDEN.  3)  dreieckig;  im  schUd 
drei  bis  cum  haupt  aufsteigende  spitzen,  im  schildfuss  eine  lilie;  umschr.: 
t  SIGILVM  •  ADOLFI  •  DE  •  H[U]HELH£M.  4)  am  rand  beschädigt,  dreieckig;  im 
Bchild  drei  gestielte  seeblätter  im  dreipass ;  umschr. :  i-S(,  ALT •  SLVNE  • 

30  Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1, 89  nr.  126 ;  daraus  Kraft  Gesch.  v.  Giessen  331  nr.  26. 

Es  ist  nicht  zu  verstehen,  wie  an  dieser  T011ig  unverdKchtigen  urk.  bereits 

das  landgrafensiegel  der  Stadt  Giessen  erscheinen  kann.   Denn  noch  am  15.  aug. 

1264  urkundet  pfalzgraf  Ulrich  von  Tübingen  zu  Giessen  als  herr  daselbst  (Wenck 

Hess.  Landesgesch.  II,  Urkb.  194)  und  erst  am  29.  sept.  1265  erscheint  landgraf 

35  Heinrich  von  Hessen  als  sein  rechtsnachfolger  in  der  herrschaffc  Giessen  und  sonst 
in  der  gegend  (nr.  1356*).  Er  kann  dies  aber  noch  nicht  lange  gewesen  sein,  so 
dies  er  noch  keine  zeit  gefunden  hatte,  der  nunmehr  landgr&flichen  stadt  Giessen 
ein  neues  Siegel  zu  geben,  denn  noch  am  folgenden  tag,  am  30.  sept  1265,  führt 
die  Stadt  ihr  altes  Siegel  aus  der  zeit  der  pfalzgräflichen  herrschaft,  den  pfalz- 

40  grafen  Wilhefan  darstellend  (Wyss  I,  nr.  215,  abgebildet  als  nr.  3  der  siegeltafeln 
dieses  bandes).  Auffällig  ist  auch,  dass  die  nennen  zu  Schiffenberg  fast  zehn 
jabre  gewartet  haben  sollten,  ehe  sie  den  spruch  durch  erzbischof  Heinrich  von 
Trier  bestätigen  Hessen  (s.  d.  nrk.  ▼.  1274  märz  14),  wenn  man  nicht  den  grund 
dtfOr  darin  zu  finden  hat,  dass  der  erzbischof  im  streit  mit  dem  papst  und  1267 

45  —1272  suspendiert  war. 

Das  datum  unserer  urk.  zeigt  keine  rasur  und  die  Siegel  haben  die  gleiche 
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wachsfarbe  und  befestigang.  Es  ist  kein  anzeichen  dafür  yorhanden,  daas  ma 
vielleicht  zur  Vorlegung  der  urk.  beim  erzbischof  das  etwa  abgefallene  alte  uegd 
von  Giessen  durch  ein  neues  ersetzt  habe.  Dennoch  muas  entweder  dies  ge 
Bchehen  sein,  oder  es  liegt  im  jähr  des  datams  ein  sonderbarer  fehler,  etvi 
Ixiiij  statt  Ixxiij,  vor.  5 


1 356*.     Landgraf  Heinrich  von  Hessen  schliesst  vertrag  und  bmi- 
nis  mit  Hartrad  herm  von  Merenberg.     Nordeck  1265  sept.  29^]. 

1265  NoB  HeinricuB  dei  gratia  lantcraviafl^  dominas  Hassye,  preMDÜbu 

sept  29.  protestamur,  qnod  virum  nobilem  dommum  Hateradnm  de  Merinberg 
in  nostnun  obseqniiim  et  adiutoriam  obtinuimiiSy  ita  quod  nobis  astabit  u 
fideliter  contra  qnoscnnqne  nostiOB  adversarios,  qnos  habemnB  ad  pre- 
Bens  yel  in  poBternm,  qnamdin  nterqne  nostnun  vixerit,  noB  habere 
contigerit,   exoepto   tarnen   domino   Godfrido  comite   de  dyginhafn 
Contra  quem  si,  qnod  abBit,  noB  littigare  contigerit,  dictns  nobiliB,  n 
potent,  concordiam  inter  noB  ordinabit;  sin  antem,  nentri  noBtnuDi} 
tenebitnr  aliquatenns  adherere.    Item  castra  Bua,  Olipber^)  videlieet 
et  Merinberg,  et  aliaB  munitioneB,  si  qnaB  proeesBn  temporiB  obtinaerit. 
nobiB  et  amiciB  nostriB  patefacere  tenebitnr,  qnandocnnqne  fuerit  re- 
qnisituB.    Et  ad  hec  nobiB  facienda  Be  obligavit  fide  data  et  prestito 
inramento.    Nob  eciam  econverso  pro  hninsmodi  servitüs  per  ifsm^ 
nobiB  inpendendis  nniversas  mnnitioneB  noBtras  patefacere  repromisi- 
mnB  eidem,  qnandocnnqne  necesBe  habnerit,  prcBtitnri  sibi  anxiliun 
contra  qnoslibet  BnoB  indebitoB  ininriatoroB.    Item  feodnm  castrenBe 
octo  videlieet  librarnm   denariomm  in  redditibns,   qnibns  a  comite 
Vlrico  de  Thningin  infeodatnB  fnerat^),  nobiB  ab  ipBo  nobili  resigiiar!) 
tnm  eidem  reconcessirnnB  eodem  inre,  qno  posBederat  a  prefato  eomite, 
ita  quod  illnd  locare  poBBit  pro  Bne  libito  volnntatis.    Item  qnicqnid 
inriB  vel  actionis  babebat  comcB  de  Thningin  in  Castro  Olipberg,  ipsi 
nobili  et  heredibns  suis  tradidimus   proprietatis  titnlo  posBidendniD. 
Item  montem  Werdinberg  *)  cum  silva  monti  eidem  attinente  memonto  3^ 
nobili  et  heredibns  suis  ntriusque  sexus  iure  feodi  concessimas  possi- 
dendnm.    Qni  eciam  heredes  nobis  et  nostris  snccessoribns  ad  obse- 
quia,  sicnt  predictuB  nobilis,  tenebuntnr.    Item  in  indieiis  sen  inris- 
dictionibuB,   quas  commnneB  habemus,  uterque  nostrum  gandebittsü 
iure,  quo  antecessores  hactenus  nostri  sunt  gavisi.    Ceternm  hoc  est  3S 

1)  Ich  nehme  diese  wichtige  Meienbergische  nrkimde  hier  auf,  weil  sie  f&r  ^  ^^ 
standnia  der  Yerhältnlsse  des  klosters  Schiffenberg  nach  anasen  unentbehrlich  ist  und  veil 
sie  überdies  bisher  nnr  sehr  mangelhaft  gedruckt  war.  2)  *Glipb*'  orig. 

3)  Dnreh  Urkunde  ▼.  15.  august  1264.    Wenck  Hess.  Landesgesch.  IJrkb.  %  Id^ 

4)  Es  ist  der  Weddeberg  bei  Launsbach. 
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adieetnin,  qiiod  si  com  nobilibns  viris  . .  de  Yginbnrg  et . .  de  Bruneken 
reconciliari  hob  eontigerit,  conpositionem  aliquam  cam  eis  nullatenas 
aoceptabimus,  nisi  donationes  et  coneessiones  prefato  nobili  de  Merin- 
berg  per  nos  facte  rate  permaneant,  ita  quod  ipse  nobilis  cam  prefa- 

)  tis  benefieiis,  que  sibi  inpendimng,  in  nostro  seryitio  permaneat,  sicnt 
pring.  Ut  antem  hec  omnia  rata  et  firma  permaneant,  sigillam  nostrnm 
presenti  littere  est  appensnm.  Hains  rei  testes  deputati  sant:  Johannes 
et  Meingotns  fratres  dicti  Aarei,  Ganteramas  i)  de  Olphe,  Meingotns 
Knibo,  WideroldnSy  Milohelingas,  Theodericas  de  Nordeken,  Rapertns 

)  de  Nona,  Johannes  de  Bncheseke,  marscalcas  de  Bodinstein^  Lenfridns 
de  Difinbach,  milites,  et  alii  qaamplares. 

Datnm  Nordeken ,  iii?  kalendas  octobris,  anno  domini  m^  cc^  Ix® 
qninto. 

Ans  ong.'perg.  in  Wiesbaden.    Das  abhängende  siege!  ist  das  secret  mit 
)  dem  schreitenden  l($wen,  abgebildet  nr.  1 1  der  siegeltafel  des  ersten  bandes.   Es 
ist  bis  aaf  einen  sprang  und  ein  aasgefallenes  randstückchen  gut  erhalten.  Gedr. : 
Wenck  Hess.  Landesgesch.  Urkb.  2, 195  (fehlerhaft). 


1357.     Richter,  scheffen  und  bürger  zu  Wetzlar  beurkunden,  dass 
Mechtild  Witwe  Johanns  von  Leihgestern  an  Eberhard  von  Hörns- 
)  heim  und  Ernst  seinen  Schwiegersohn  3  malter  körn  jährlich  aus 
gütern  zu  Leihgestern  verkauft  hat.     1271   oct. 

ladiceSy  seabini  ceteriqae  cives  Wetflarienses  notam  esse  capimns  1271 
universis  et  tenore  presencium  protestamur,  quod  Metthildis  relicta  **®*' 
qaondam  Johannis  de  Leitgesterin  coram  nobis  constitata  conmunieata 

i  manu  et  pari  consensu  quinque  puerornm  suorum  vendidit  Ebberhardo 
de  Herlissheim  et  Ernesto  genero  suo,  nostris  coneivibus,  redditus  triam 
maldrorum  siliginis  de  omnibus  bonis  suis  in  Leithgesterin  sitis  iure 
proprietario  sibi  et  heredibus  eorundem  inperpetuum  persolvendos, 
qacusque  eosdem  redditus  de  aliqua  euria  ac  bonis  attinentibus  de 

u  memoratis  bonis  excepta  et  exeeptis  prefatis  E.  et  E.  assignentur,  ad 
qne  perpetuum  habebunt  respeetum;  ita  eciam,  quod  de  prelibatis  red- 
ditibns  nichil  valeat  deperire.  Ipsi  eciam  pueri  post  obitum  matris 
sae  sepedicta  bona  nullatenus  diyident^  nisi  prius  dicti  redditus  eis- 
dem  E.  et  E.  de  aliqua  singulari  curia,  ut  dictum  est,  assignentur. 

15  Actum  hiis  presentibus  et  in  testimonium  deputatis,  videlicet  Thede- 
rico  Rufo,  Ecchehardo,  Heinrico  et  Cünrado  de  Dridorf,  Bernone  sca- 


1)  'Gufamas'  orig. 
Heit.  Vikiudaiibiieb.  YU.  22 
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biniB.     Ad  maiorem  vero  huiuB  rei  evidenciam  et  robnr  perpetnua 
sigillum  civitatis  nostre  presentibus  daximns  apponendam. 
Actum  anno  domini  m?  &,  Ixxi?,  menge  octobre. 

AuB  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Das  abhängende  Siegel  am  rand  besehidigi 
Gedr. :   Baur  Hess.  Urkunden  1,  98  nr.  137.  l 

Auf  der  rückseite  der  Urkunde  steht  von  band  des  17.  jahrh. 'Schiffenberg'; 
es  ist  also  eine  Schiffenberger  vorurkunde. 

1271  juni  30  erscheint  *Sibodo  prepositus  de  Scheffimburch'.  Gndeina 
Codex  1,  734. 


1358.  Philipp  und  Werner  gebrüder  von  Münzenberg  versprechen  i* 
den  nonnen  zu  Schiffenberg  nach  dem  tode  der  Mechtild  vim  God- 
delau  zur  feier  ihres  jahrgedächinisses  ein  malter  weiten  jahrkk 

von  gutem  zu  Gambach.     Münzenberg  1274  febr.  U. 

1274  Philippus  et  WernheruB  fratrcB  de  Minzenberg,  GyBela  etMethil- 

'  dis  coUateraleB  nostre  tenore  presentium  recognoBcimns  publice  proi- 
tentcB,  quod  noB  de  boniB  Ulis  in  Gambach  BitiB,  qne  AnBcImas  ibi- 
dem colit,  post  obitnm  Methildis  relicte  Heinrici  qnondam  militis  de 
Godelo  anniB  BinguliB  in  die  sancti  MychaheliB  Banctimonialibufl  in 
Schifenburg  maldrum  unum  tiitici  dabimuB  pro  eiuB  anniversario  ibideni 
ab  eiB  perpetuo  fideliter  peragendo.  In  cniuB  rei  teBtimonium  evideos^j 
presentem  litteram  eis  dedimus  sigillorum  noBtrorum  robore  commo- 
nitam. 

Datum  Minzenberg,  in  die  Bancti  Valentini,  anno  domini  m?cc' 
Ixxiiii? 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Die  vier  runden  siege!  bescbidigt:  ^ 
J)  Philipp,  abgebildet  Sauer  God.  dipl.  Nass.  1,  1  tafel  II  nr.  8.    2)  Werner,  ebd. 
nr.  9.    3)  Gisela,  ebd.  nr.  10.    4)  edelfrau,  gestützt  auf  einen  schild,  worin  eb 
rad,  zur  seite  minzenstengel;  umsohr.:  SIGILLVM  •  HETHILDIS  • 

1359.  Erzbischof  Heinrich  von    Trier    bestätigt    auf  bitten  dff 
nonnen  zu  Schiffenberg  die  ausgesprochene  gütertrennung  twUcken^ 
ihnen  und  den  kanonikem  zu  Schiffenberg.    Trier  1274  märzi^- 

1274  Henricas^)  dei  gracia  Trenirorum  archiepiBcopns  universis  Cristi 

man  i«.  fi^g|ijj|ig  preBcntcB  littcras  inBpecturis  Balutem  in  omnium  salvatore. 

Inter  cetera  karitatiB  opera  non  minimum  repntatar  in  sexu  fragUi 

domino  famulancinm  neceBBitatibns  Bubveniri.    Sane  religiöse  domiBe^} 

magistra  et  conventus  Banctimonialinm  cenobii^)  in  Schyffenbürg  or- 

1)  'Helnricna'  B.  2)  'monaBterii'  B. 
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dinu  Bancti  Angastini  Treaerensis  dyocesis  nobis  humiliter  Bupplica- 
rnnt,  nt  separacionem  sea  divisionem  bonorum  et  rerom  omninm  tarn 
mobiliam  quam  inmobilimn  inter  ipsas  et  yiros  religiosoB  prepositum 
et  conyentnm  eanoniconim  regularium  eiasdeni  loci  ntiliter  et  provide 

5  plnriboB  bonis  et  fidedignis  mediantibns  factam  snb  certis  articulis  at- 
qae  modis,  pront  in  litteriB  Bub  fidedignorum  sigilliB  Boper  hoc  con- 
feetiB  pleninB  continetnr^),  pia  habita  consideratione  confirmare  hÜBque 
anctoritatem  noBtram  prestare  patema  BoUicitndine  cnraremuB.  Nos 
itaqne  pÜB  dictarnm  religioBarnm  dominarum  porrectiB  in  hao  parte 

0  nobiB  precibas  annuenteB,  Beparationem  Ben  divisionem  bonorum  et 
reram  huiuBmodi  inter  dictaB  magiBtram  et  oonventum  Banotimonialinm 
ex  parte  una  et  prepositum  ac  oonventum  canonicorum  regularium 
monasterii  in  Schyffenburg  predictorum  ex  altera,  sicut  provide  factum 
est  Bub  certis  articulis  atque  modis  pretactis  in  memoratis  litteris  super 

5  hoc  confectis  pleniuB  contentiS)  pro  dictis  sanctimonialibus  hoc  peten- 
tibus  ratam  et  gratam  habentes,  eam  confirmamus  ipsique  anctoritatem 
nostram  libere  prestantes  eandem  presentis  scripti  patrocinio  commu- 
nimufi. 

Datum  Treueri,  ii.  idus  marcii,  anno  domini  millesimo  ducentesi- 

0  mo  septuagesimo  tercio. 

Aus  orig.-perg.  (A)  in  DanuBtadt  GroBse  verzierte  schrift.  An  violett 
seidener  randschnur,  welche  durch  zwei  einschnitte  im  bug  gezogen  and  zu  einer 
schleife  mit  durchgesteckten  enden  gebildet  ist,  hängt  das  spitzovale  Siegel  in 
dunkelgrünem  wachs;  darauf  der  erzbischof  thronend,  in  der  rechten  ein  auf- 

!5  geschlagenes  buch,  worin  die  werte  PAX  •  VOB  • ,  in  der  linken  den  stab,  umschr. : 
^  SIGILLVM  .  HENRICI  •  DEI  -  GBA  . .  A  •  TEEÜIROEVM  •  ARCHIEPISCOPI. 
Ein  zweites  orig.-perg.  (B)  in  kleinerer,  einfacher  schrift,  mit  dem  in  gleicher 
weise  befestigten  Siegel  an  ziegelroter  seidener  rundschnur  gleichfalls  in  Darm- 
stadt.   Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1,  98  nr.  139  (regest).    Goerz  Mittelrh.  Reg. 

10  4,11  nr.  50. 


1360.     Ritter  Walther  Schlaun  burgmann  zu  Giessen  schenkt  den 

nonnen  zu  Schiffenberg^  unter  welchen  sich  seine  töchler  Adelheid 

und  Guda  befinden,  seine  guter  zu  Leihgestem.     1277. 

Noverint  universi  presencium  inspectores,  qaod  ego  Walterus  miles    1277. 

3d  dictus  Slnno  castellanas  in  Gizzin  commnnicata  manu  Hedewigis  michi 

eoningate  necnon  herednm  bona  mea  in  LeigesteriD,  qne  in  areis,  pra- 

tis  et  agris  hncnsque  hahui,  magistre  et  conventni  sanctimonialium  in 

Skeffinburg,  apnt  qnas  Adilheidim  et  Gudam  filias  meas  locavi  in 


1)  Cik.  T.  1264  jnU  13. 
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earumdem  consorcio  domino  serritnraB,  contnli  motu  proprio  i  Üwii 
BaoctimonialibuB  iure  proprietario  possidenda.  Qnia  vero  temponb 
exBpirat  actio,  nisi  robnr  accipiat  a  roce  testiam  et  a  scripto,  presa 
Bcriptam  feci  mei  ac  nnirereitatie  civinm  in  Gizzin  Bigillomii  min- 
miae  roborari. 

Acta  sunt  hee  anno  domini  m.  cd.  Ixxvii. 

*~  orig.-perg.  in  DanuBtadt.  Siegel:  1}  sbhKDgand,  brnchBtSek.  i)tat 
bescbüdigt,  dreieckig;  im  scbild  droi  gestielte  aeeblStter  in  drnpui. 
. . . .  ALTH[G]RI '  8L . . .    Gedr.:  B»ar  Heu.  Urkunden  1, 111  it.lU. 


Mechtild   die  frau  von  Goddelau   schenkt  den  nonnat  i»  -i 
berg  fruchtgefälle  zu    Woknbach   zum  heü  ihrer  seek  W 
Seelen  ihrer  verstorbenen  galten  Anselm  und  Beiarick. 
Münzenberg  1277  mai  29'). 

Mehtilt,  die  da  heyzen  die  vrowe  von  Crodelo,  rerjehen  m\ 
,e  node  dum  knnt  alten  den,  die  diesen  brief  gefafirent  oder  i 
t,  daz  ich  dnreh  got  ande  miner  sele,  hern  Anselmes  oikle 
iiricheB,  die  mine  wirte  waren,  seien  zft  heyle  zney  ahlcil 

^f  ahteil  rokken  nnde  ein  ahteil  baberen,  die  mir  alle  jii 
ZD  Wanebacb  an  der  halben  h&be,  die  ich  al  da  khonfte  amme 
1,  ban  gegeben  den  vrowen  von  SchifFenbnrg  so  einer  latteitn 
n,  zn  aller  der  bescheidenbeit  nnde  deine  anderscbeide,  ak 
b  gesebriben  stet.  Die  bescbeidenbeit  ande  der  bescbeit  iä 
Man  aal  an  deme  mendeldage  nnde  an  deme  kbarnie^ 

man  ez  von  weyze  aller  scbAnest  gemacben  mak,  den  nmt- 
Towen  von  Scbiffenbnrg  von  den  vorgenanten  znein  &hteilu  3 
En  pfrflnde  geben,  ao  die  aller  verrest  gereycheo  mägent  Du 
)r  der  eme ,  bo  ez  aller  nutzest  verkhonft  ist,  sal  man  du 
kbom  zemale  rerkhSnfen  nnde  eal  daz  da  von  gevellet,  gelicbe 
leilen.  Mit  deme  einen  deile  sal  man  an  nneer  vrowen  dige 
ten,  alse  sie  zehimele  wr,  den  selben  vroowen  zn  erlabnnge^ 
1  bezernnge  irer  pfrftnde  kb&nfen  waz  in  aller  liebest  ist,  nnde 
daz  geben  an  deme  dage.  Mit  deme  anderen  deile  sal  man 
semeliche  dän  an  deme  jsresdage,  zn  den  Worten,  daz  sie  du 
iselmes  mines  wirtee,  deme  got  genade,  der  zn  der  lit  toi 
Bride  scblt,  gebAkoisBe  begen  also  trnwelicbe,  alse  gode  llbe  ä 
Ifin.     Unde  mit  deme  dritten  deile  aal  man  den  vorgeaaoteD 

onch  daz  selbe  dfin  ahte  dage  vor  nnser  vroowen  dage,  al» 

ffabX  die  Kltette  Im  oiig,  eibkUeoe  Urkunde  dieMi  gegand  tu  deutteliei  tp"'^ 
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man  kherzen  wibet,  an  des  heiligen  dage,  der  da  heizet  sente  Poli- 
karpns,  nmme  die  sache,  daz  sie  an  deme  dage  hegen  geh&knisse 
hem  Heinriches  minefl  wirtes,  des  sele  got  haben  maze,  der  alse  dan 
hinnen  sohlt,  mit  al  solichen  trnwen,  alse  in  got  in  ir  herze  gesende. 
Wer  disen  selben  vrowen  dise  rede  nmmer  gewandelete  oder  gebreche, 
der  dede  in  vor  gode  nnreht,  daz  solden  clagen  sie  an  aller  der 
stat,  da  sie  es  gerehte  tmweten  ze  vindene.  Zu  eineme  geznknisse 
dirre  dinge  nnde  zu  eineme  ewigen  gehAknisse  han  ich  gebeden  den 
edelen  taian  minen  herren  heren  Wemheren  von  Minzenberg,  daz  he 
sin  ingesigele  hat  heizen  henken  an  diesen  gegenw&rtigen  brief. 

Diz  geschach  nnde  dirre  brief  wart  gegeben  zn  Minzenberg,  nach 
godes  gebArte  dnsent  jar  zneihnndert  jar  nnde  siben*)  und  sibenzik 
jar,  dri  ganze  dage  vor  nz  gendeme  meie. 

Ans  orig.-perg.  in  Dannstadt.  Siegel  am  rand  leicht  beschädigt.  Gedr.: 
Banr  Hess.  Urkunden  1, 108  nr.  156.  Leben  d.  h.  Elisabeth  hg.  v.  Rieger  (Bib- 
lioth.  d.  litter.  Ver.  in  Stuttgart  XC)  47. 


1 362.     Mechtild  von  Goddelau  schenkt  den  nonnen  zu  Schiffenberg 

ihre  guter  zu  Wohtibach.     1277  juni  16. 

Noverint  nniversi  presencinm  inspectores,  qnod  ego  Mehtildis  dicta  1277 
de  Godeloch  pro  remedio  animaram  ac  divine  remnneracionis  intuitn 
bona  mea  in  Wanebach  sita,  qaatuor  maldra  siliginis  solvencia,  pro- 
priis  denariis  post  obitum  . .  mei  mariti  conparata  magistre  ac  con- 
ventni  sanctimonialinm  sancte  Marie  apnd  Skeffinbnrg  sincera  mente 
contnli,  sicnt  ego  actenns  iure  proprietario  possedi,  ab  eisdem  quiete 
ac  libere  possidenda.  Ut  antem  hoc  faotnm  ratum  et  inconvnlsnm 
permaneat,  presentem  cetnlam  feci  domini  Wernheri  nobilis  viii  de 
Valkenstein  sigilli  mnnimine  roborari.  Hiis  presentibns:  Godefrido  mi- 
lite  dicto  de  Mülheim,  Gisone  Hunt,  Gernando  de  Hnftirsheim,  Alberto 
de  Gridela  et  Johanne  de  Birkenlar  militibns.  Aderant  eciam  ex 
I  skabinis  Sifridus,  Wigandns  ante  portam  et  Heinemannns^),  cum  Scot- 
tone,  Winthero  de  Cella  et  Wideroldo  residentibus  in  Wanebach. 

Datum  anno  domini  A.  ca  Ixx  vii.,  Aurei  et  Justine. 


Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.    Von  dem  abhängenden  Siegel  ein  stUck  ab- 
gebrochen.   Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1, 109  nr.  156. 


i  1)  *6ib'  auf  rasnr,  doeh  vom  selben  Schreiber  geschrieben. 

2)  Es  sind  scheffen  zu  Mfinzenberg,  wie  aus  andern  Urkunden  dieser  zeit  her- 
vorgeht. 


1363.  Die    kanoniker    zu    Schiffenberg    verpachten    an   Wüker^ 
Lfidwig  und  Heinrich  von  Kroppach  eine  hübe  daselbst. 

1278  (1279)  märz. 

1278  Noverint  aniyersi  tarn  presentes  quam  faturi,  qnod  hob  S.  prepo- 

msrz.    ^^^^^  ^^  conyentas  monasterii  in  Skef&nbarg,  probomm  yiroram  W.  ple- 1 
bani  Wetflariensis,  Macharii  necnon  Adolfi  militam  castrensium  in  GizziD, 
prorisoram  ac  reformatornm  ecclesie  Skeffinborg,  habito  connlio  ae 
favore,  bona  ecclesie  nostre  Skeffinbnrg,  videlicet  mansam  nimm  in 
Crnbbach  sitnm,  solventem  nobis  et  ecclesie  nostre  dnobns  annis,  quo- 
rnm  ntroqne  solvit,  tria  maldra  siliginis  et  nnnm  ordei,  tres  ancas  et » 
tres  pnllos  cum  tribns^)  pnllis  oarniprivialibns  de  eisdem  bonis  yhI- 
gariter  persolvendis,  tercio  vero  anno  qnindecim  solides  leyiomdeiui- 
riornm,  melioris  tarnen  monete,  cnm  totidem  anseribas  atqne  pallifl, 
Wilhero,  Lndewico  et  Heinrico  de  Crabbach  pari  consensn  concedimufi, 
non  inre  hereditario,  sed  colonario,  nt  pro  tali  censn,  qni  prescriptos  i) 
est,  dicta  bona  colant  W.,  L.  et  H.,  qnamdin  yixerint  et  non  amplios, 
antedicti.     Hac  condicione  tarnen  adiecta,  ut  si  fmctos  qnataor  m&l- 
drornm  prefatomm  ante  festnm  beati  Micbahelis  nobis  assignare  neg- 
lexerint,  denarios  qnoqne  feste  Martini  per  recnrsnm  annorom  nobis 
non  dederint,   ad  penam  solidomm  duodecim  sint  astricti.    Si  antemSf 
nominatomm  W.,  L.  et  H.  aliqnis  decesserit,  in  nostre  ecclesie  prepo- 
siti  yel  procuratoris  arbitrio  sit,  si  velint  snccessores  hereditatis  dieto- 
mm  in  bonis  colonos  institnere  prelibatis.    Quodsi  eosdem  institoere 
nolnerint,  antedicta  bona  cnm  optimalibns,  sicnt  moris  est,  ad  nostrain 
ecclesiam  libere  revertentar.    Qt  antem  hoc  factum  firmum  permaneat,  ^ 
nostre  ecclesie  et  plebani  Wetflariensis  sigillornm  mnnimine  robonuDas- 
Datum  anno  domini  m?  cc?  Ixx  yiii?,  mense  marcio. 

Aas  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Von  den  beiden  abhangeodeD  Bi^to 
nur  geringe  reste. 

1364.  Landgraf  Heinrich  von  Hessen  und  Heinrich  sein  soh^^- 
geben  dem  regularstifi   Schiffenberg   den  ihnen  von   den  brüden 
Anselm  und   Johann   von    Leihgeslem   aufgelassenen  frucht-  tW 

heuzehnten  zu  Hausen  am  fusse  des  Schiffenbergs  zu  eigen, 

Marburg  1284  märz  27. 

1284  Ad  noticiam  tam  presencium  quam  etiam  futnronun  nos  Hejnri-^ 

™'"  ^'''  cus  dei  gratia  lantgravius,  terre  Hassie  dominus,  et  Heynricu«  filiw 

1)  ^cum  tribus*  siebt  auf  rasnr. 
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noflter  cnpimnB  pervenire,  quod  dos  ob  dei  reyerentiam  et  amorem 
honorabiliboB  viris  domino  preposito  et  conventoi  canoBicornm  regala- 
rinm  ordinis  sancti  Augastini  ecclesie  in  Schiffenbarg  Treuerensis  dyo- 
cesiB  contnlimuB  et  conferimus  in  hiis  scriptis  proprietatis  titulo  deei- 

s  mam  omninm  fragam  et  feni  cnm  Bois  pertinentiis,  qne  nobis  yacabat 
ex  libera  mannali  reBignatione  fratrnm  Anselmi  et  Johannis  de  Leyt- 
kestem  sitam  in  pede  ^)  montiB  Schyffenbnrg  in  yilla  qne  HuBen  appel- 
latur,  sicnt  ipBi  An  .  et  Jo.  et  eoram  progenitores  a  nobis  poBsederunt, 
qaiete  ac  pacifice  inre  perpetno  poBsidendnm.     In  cnius  rei  eyiden- 

)  tiam  robnr  ac  debitam  finnitatem  prefatiB  canonicis  prcBcns  Bcriptnm 
dedimns  sigilli  nostri  mnnimine  roboratnm. 

Datnm  et  actnm  in  Marporg,  anno  domini  m.  cc.  Ixxxiüi. ,  yi.  ka- 
lendaB  apriliB. 

Aas  orig.-perg.  in  Dannstadt.    Schrift  yon  der  gleichen  band,  wie  in  der 
5  nrk.  über  Steinbach  nr.  1367.   Das  reitersiegel  des  landgrafen  mit  gut  erbaltenem 
rileksiegel  zerbrochen  abhangend.   Gedr.:  Entdeckter  Ungrund  nr.  209.   Qadenas 
Codex  4,  94.  8 

1365.     Burkard  Praz  von  Linden  sichert  den  nonnen  zu  Schiffen- 
herg  ein  Vermächtnis  seiner  eitern  und  seines  bt^ers   aus  gülern 
0  zu  Uattenrod.     1285. 

Noyerint  nniyersi  haB  litterae  inBpectari,  qnod  ego  Burchardne  de    i285. 
Linden  dietnB.Fraz  teBtamentnm ,  quod  pater  mens  et  mater  mea  et 
frater  menB  nnanimiter  pro  .  salute  animarum  suarum  dominabus  de 
Sciffenbnrg  delegayemnt,  Bcilicet  fertonem  leyium  denariorum  solyen- 

5  dum  annnatim  in  feste  Martini  de  bonis,  qne  sita  sunt  in  Hattenrode 
et  2)  qne  bona  coluntur  per  dictum  Sifridnm  dictum  Calhart,  promitto 
Bolyere  predictis  dominabus,  quam  diu  yixero,  sine  mora.  Et  si  me- 
dio  tempore  yiam  uniyerse  camis  iubente  deo  migrayero,  ipsa  bona 
prefata  inperpetunm  dominabns  de  Sciffenbnrg  solyent  testamentnm 

io  memoratnm.    HniuB  condicionis  testes  sunt:  Anshelmus  plebanns  de 
Lyndon,  Wemhems  plebanns  de  Husen,  Wemherus  socius  de  Linden, 
sacerdotes;  Gemandus  et  EberharduB  de  Huchilheim,  milites;  Sifridus 
de  Hattenrode,  Ditmarus^)  dictns  Augelin. 
Datnm  anno  domini  n  cc  Ixxxy. 

35  Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt  Das  abhängende  reitersiegel  der  stadt  Giessen, 
welches  im  text  nicht  erwähnt  wird,  beschSdig^.  Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden 
1, 186  nr.  256. 


1)  Mn  inpede'  orig.  2)  In  kleiner  schrift  nachgetragen. 

3)  Steht  auf  aasradiertem  'Sifridas'. 


344  ^285.  —  1285  jan.  J3. 

1366.  {Landgraf  Heinrich  van  Hessen)  überlässt  dem  Uoäer 
Schiffenberg  guter  zu  Hausen  am  Schiffefiberg  ^  welche  ihm  die 
Witwe  Hedwig  aufgelassen  hat^  gegen   einen  zins  von  einem  hause 

zu  Marburg.     Marburg  1^85. 

Fälschung.  i 

1285.  Quoniam  omnium  habere  memoriam  potins  est  divinitatis  qnan 

humanitatis,  conscribi  fecimas  ea  qne  coram  nobis  agontür,  ne  obli- 
vioni  tradantur.     Noverint  ergo  aniversi  presentis  iBStrnmenti  s^em 
inspecturi,  quod  qaedam  bona  in  Hasen  sita  ioxta  montem  Schjfen- 
barg,  qae  bona  Hedewigis  vidaa  a  nobis  iare  hereditario  dinosoebator  i, 
hactenas  possidere,  ad  manas  nostras  coram  nobis  et  of&cialibiiB  no- 
stris   magistro   Bemhardo,    Lodewico    scolteto  de  Granenberg,  diclo 
Shurensloz  et  fratre  Hermanno  pablice  resignavit;  renonciavit  ^uun 
omni  iari^)  heredam  saoram,  si  quos  haberet,  eontradictione  qualibet 
non  obstante.     Nos  ergo  pradentam  asi  consilio  virorum  dicta  bona  w 
yiris  religiosis  .  .  preposito  et  conventni  ecclesie  in  Schyfenboi^  pro 
sex  solidis  denariornm  Marpargensis  monete  nobis  singalis  annisper- 
solyendis,  qaos  habere  dinoscebantar  de  qaadam  domo  infra  moros 
Marbargenses  sita,   conmanicata  mann  Henrici  filii  nostri  mere  pro- 
prietatis  titalo  dedimas  et  donamns  in  concambio  per  presentes.   ItM 
ergo  tarn  dicte  vidue  resignatio  quam  nostra  donatio  sive  concambiam 
firma  et  inviolabilis  perseveret  inperpetunm,  nos  presens  scriptum  de- 
dimas eisdem  et  illad  sigillo  nostro  fecimas  commoniri. 
Datam  in  Marbarp^),  anno  domini  m.  cc.  Ixxxy. 

Aas  dem  vorgeblicben  orig.-perg.  in  Darmstadt  Auf  der  rückseite  stekt  ^ 
von  der  band,  welche  die  in  das  grosse  Marborger  deutscho.-copiar  (jetzt  in 
Wien)  V.  1362  aufzunehmenden  orknuden  mit  dorsalaufschriften  yersehen  hit: 
Acquisicio  concanbialis  quorundam  bonorum  in  Husin.  y.'.  Von  dem  übhangeD* 
den  reitersiegel  landgraf  Heinrichs  I.  von  Hessen  mit  rttoksiegel  in  naturfarbenea 
wachs  ist  der  rand  mit  der  umschr.  fast  vöUig  abgebrochen.  Vgl.  §  29  der  tb-  V) 
handlung.    Qedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1, 185  nr.  255. 

1 367.  Landgraf  Heinrich  von  Hessen  gesteht  den  kanonikem  ni 
Schiffenberg  auf  grund  ihrer  urkundlichen  beweisführung  das  palro- 

natsrecht  zu  Steinbach  zu.     1285  jan.  13. 

Quellen  a  =  I,  nr.  380.  ^ 

b  »  nr.  1342. 

1285  Mn  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,    amen.     Universis  Gristi  fidelibas 

J*°*      '  presens  scriptum  visuris  tarn  presentibus  quam  futuris  Heynricus  dei  gratia  last- 

1}  Vom  Schreiber  gebessert  aus  *iare'.  2)  So  in  der  Torlage. 
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gravius,  lerre  Hassie  dominus,  cum  noticia  subscriptorum  salutem  in  omni  um 
salutari.  Quoniam  propter  humane  labilitatem  memorie  actiones  hominum,  ne 
labanlur  cum  tempore,  in  scriptis  redigi  est  utile  ac  necesse,  hinc  est,  quod 
nos  tenore  presentium   protestamur,  quod  cum  quedam    controversia  inter* 

i  prepositum  et  conventum  canonioorom  regnlariam  ecclesie  in  Schiflfen- 
barg  *ex  una  et*  imiyersitatem  villanornm  in  Steynbach  *ex  parte  altera 
verteretur  super*  iore  patronatas  capelle  in  Steinbach  et  super  qnadam 
annona  danda  et  etiam  super  quibusdam  denariis  tribuendis  ^ipsis* 
eanonicis  V  nobilibus  viris  comitibus  de  Glyperg,  veris  heredibus  et 

f  patronis  eiusdem  cappelle  in  Steynbach,  *pie  ac  racionabiiiter  coUatis  et  nos* 

cum  predictis  villanis  et  *pro*  ipsis  *contra  ipsos  frütres^)  agere  cepissemus, 

putantes*  ex  *inductu*  quommdam  idem  ins  patronatus  cum  suis  predictis 

pertinentiis  *minus  iuste  a  dictis  fratribus  possideri  et  nobis  ac  nostris  here- 
dibus iuris  aliquid  conpetere  in  eisdem,  tandem  exhibitis  patentibus  fratrum  litteris 
I  et  perlectis,  quas*  predicti  nobiles  de  Gljperg  *dictis  fratribus  super  stabili- 
tate  confinnatione  et  Annita te  huiusmodi  possessionis  favorabiliter  dederant,  vali- 
dissimo  edocti  testimonio  liquide  congnovimus  et  preclare  didicimus*  a  yiris  fide 

dignis,  qnibus  patentes  litteras  predictomm  fratrum  in  Schiffenburg 

COnmisimuS  perlegendas,  *posscssionem   fratrum,   de  qua  prius  dubium   nobis 

I  fuerat  et  aliter  relatum,  per  omnia  esse  licitam  racionabilem  atque  iustam,  et  hoc 

presentibus  recongnoscimus*  CSSC  Verum.     Hac  igitur  veritate  nobis  tam  liquide 

demonstrata  a  questione  fratribus  proposita  cessavimus   et   cessare  volumus*  in 

futurum.  Ita  sane,  quod  prefati  fratres  et  canonici  ecclesie  in  Schyffen- 
bürg  dabunt  et  preficient  universitati  in  Steynbach  ydoneam  personam, 
i  qua  ipsi  diebus  dominicis  et  tribus  diebus  in  ebdomeda  celebrabit  et 
omnia  sacramenta  ecclesiastica  ministrabit.  Conventus  autem  canoni- 
corum  regularium  in  Schyffenburg  eamdem  personam  ad  querelam 
villanornm  predictomm,  dummodo  ex  causa  racionabili,  poterunt  in- 
mutare.     Ceternm  propter  labores  sacerdotis  ipsis  celebrantis  iidem 

0  ^villani  annis  singulis  dabunt  in  feste  sancti  Michahelis^  preposito  prcfato  et 
COnventui  ^sex  maltra  puri  siliginis  Wetflariensis  mensure  et  decem  solides  le- 

vium  denarionim  monete  usaalis^,  quemadmodum  in  instrumentis  super  hoc 
confectis  plenius  continetur  3).  Hoc  adiecto,  quod  sepefati  villani  re- 
qoisiti  a  preposito  et  conyentu  in  Schyffenberg  ad  struenda  et  repa- 
5  rauda  edifida  matricis  ecclesie  in  monte  sine  contradictione  qualibet 
tenebuntnr,  sicut  cetere  ville  unä  cum  ipsis  firmiter  promiserunt.  Ibunt 
etiam  prefati  villani  cum  suis  reliquiis  in  rogationibus  cum  prenotatis 

1)  Man  beachte,  wie  in  den  aus  a  entlehnten  teilen  der  Urkunde  die  Schiffenberger 
cborherren  im   anschlnss   an  a  durchweg  fratres,    in   den  selbständigen   teilen  aber 
10  meist  canoniei  genannt  werden. 
2}  Nr.  1342  (»  h). 
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canonicis  ad  quecumque  loca  ierint  et  quocnmqne  ire  actenns  est  cod- 
Buetnm.  Tempore  etiam  mesBis  de  qaalibet  domo  prefatomm  tQ]»- 
noram  mittetnr  messor  nnus  nemine  contradicente  regalaribns  preno- 
tatifl.  Et  sie  amicieiam  mntnam  conseryabnnt.  ^Testes  huius  rei  suot^- 
frater  H.  de  Hohenberg  gardianns  in  Grvnenberg  et  frater  H.  de  Ste-  d 
kelenberg,  Bern,  noster  notarias,  Nodungas  noster  scnltetns,  Johannes 
de  Wiseke.  Et  hü  a  nobis  missi  perlectis  privilegiis  ecelesie  in 
Schiphenburg  conperta  veritate  omniam  predictomm  reversi  nob» 
retnlemnt,  et  nos  ipsornm  relationi  fidem  credulam  adhibentes  omni 
actioni  predicte  renanetiavimus  penitns  in  hiis  scriptis.  Dantes  tun  u 
ecelesie  in  Schiffenburg  quam  etiam  villanis  in  Steinbach  ^reseos 
scriptum^  sab  sigillo  nostro  in  firmitatem  et  testimoninm  omninm  pie- 
dictornm. 

Actnm  anno  domini  m?ec?lxxxv?y  in  octava  epyphanie  dominl 

Ans  orig.-perg.  mit  siegelbruch stück  in  Darmstadt   Vgl.  kap.  15  der  abband-  \l 
lang.    Gedr.:  Entdeckter  Ungrand  nr.  203.    Beurk.  Nachricht  2,  79  nr.  235i. 

1368.  Dechant  und  scholaster  von  st,  Victor  zu  Mainz  entschei- 
den als  erwählte  Schiedsrichter  den  streit  zwischen  den  klöstem 
Amsburg  und  Schiffenberg  über  fünf  hüben  zu  Domholzhauien 
dahin^  dass  dieselben  zwischen  den  streitenden  gleich  geteiU  «er-n 
den  sollen  und  dass  Arnsburg  einen  bisher  von  Schiffenberg  ge- 
tragenen zins  von  zwei  weiteren  hüben  zu  übemehmm  hat, 

1285  febr.  10. 

1285  In  nomine  domini,  amen.     Noverint  nniversi  presentes  pariter  et 

febr.  0.  f^^f}^  qQQ^  QUjQ  super  quinque  mansis  sitis  in  campis  yille  Holtz-!5 
hysen  prope  villam  Clen  Trenerensis  diocesis  inter  vires  religiöses 
.  .  dominum  abbatem  et  eonventum  monasterii  de  Amsburg  GistertieD- 
Bis  ordinis  Moguntm^  diocesis,  quos  mansos  idem  abbas  et  conventos 
ex  donatione  facta  inter  yiyos,   nnlla  contemplatione  mortis  habita 
asserebant  ad  se  insto  donationis  titnlo  pertinere,  ex  una,  et . .  pie-  ^ 
poBitum  et  eonventum  de  Schiffenburg  canonicorum  regularium  ordinis 
sancti  Augustini  Treuerensis  dyocesis  et  eonventum  sanctimoniaCnm 
eiusdem  loci,  ordinis  et  dyocesis  ex  parte  altera  coram  indicibos  saper 
hoe  a  sede  apostolica  delegatis  verteretur  materia  questionis,  iidem 
. .  abbas  et  conventus  de  Amsburg  pro  se  ac  monasterio  suo,  ac  pre-  ii 
positus  et  conventus  de  Schiffenburg  pro  se  et  nomine  ecelesie  sne, 
voluntate  spontanea,  non  coacti,  ad  toUendum  cuiuslibet  matenam 
questionis  et  finem  litibus  imponendum  ac  evitandum  iadidorom  stre- 
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pitus  et  relevandam  se  et  snas  ecclesias  a  laboribns  et  oneribns  ex- 
pensanim  in  nos  . .  decannm  et . .  scolastienm  sancti  Victoris  VAguxir 
tini  compromiBemnty  eoiiBeiisemiit  et  concorditer  convenenrnt  tamqaam 
in  arbitroB  Ben  compromisBarios^),  arbitratoreB  Bive  amieabileB  eompo- 

>  sitores,  nt  Buper  premiBBis  mansiB,  eornm  iuribuB  et  pertinentiiB  uni- 
TcrsiB  ordinationi,  prommctiationi  et  diffinitioni  noBtre  Btarent,  parerent 
et  in  omnibnB  obedirent,  promittenteB  fide  corporali  preBtita  hinc  inde 
et  snb  pena  centnm  marcaram  denariornm  legalium  et  bonorum  boI- 
venda  noblB  arbitriB  pro  medietate  et  parti  volenti  obBervare  arbitrinm 

)  pro  altera  medietate  a  parte  non  seryante  arbitrinm  pro  pena  arbitrii 
non  Berratiy  Be  non  contravenire  verbo  yel  facto,  tacite  vel  expreBBe, 
per  Be  vel  interpoBitaB  personaB,  Bed  pronnnctiationem,  ordinationem 
et  diffinitionem  noBtram  gratam  habere  et  ratam  atqne  inviolabiliter 
obBeryare,  alioqnin  contrarinm  facienB  in  penam^)  committeret  BuperiuB 

^  comprehensam.  Renunctiavernnt  qnoque  predicte  parteB  actioni  in 
factum,  exceptioni  doli  mali,  litteriB,  indulgentiis  impetratiB  Ben  etiam 
impetrandiB  ac  omni  iuris  BuflRragio  canonici  vel  ciyiliB,  quo  contra 
dictam  ordinationem  Ben  pronunctiationem  noBtram  poBBent  venire  per 
se  vel  interpoBitaB  perBonaB  aut  illaB  infringere  quoquo  modo.    Nos 

9  vero  . .  decanus  et  . .  BcolasticuB  predicti  arbitrio  huiusmodi  iuxta  Bui 
formam  et  continentiam  in  noB  Buscepto,  rimato  iure  partium  predicta- 
rnm  ac  consideratis  omnibus  et  singulis,  que  ad  pronunctiandum  Bine 
magna  IcBione  parcium  et  iactura  nostrum  animum  movere  poterant 
et  debebant,  pronunctiamus,  ordinamus  et  taliter  diffinimuB,  quod  do- 

5  minuB  . .  abbaB  et  conventus  de  Amsburg  predicti  duoB  mauBos  BitoB 
in  campis  ville  Holtzhusen  predicte,  de  quibuB  . .  prepoBitus  et  con- 
ventus predicti  de  Schiffenburg  Elyzabet  relicte  Conradi  militis  dicti 
Milchling  Bolvebant  nomine  pensionis  ad  tempora  vite  Bue  singuliB 
annifl  novem  maltra  BiliginiB  et  duo  tritici  meuBure  WetflariensiB,  ca- 

0  seos,  anseres  et  pullos  ^j,  ab  hac  hora  inantea  exonerabunt,  quitabunt 
et  liberabunt  ab  onere  huiusmodi  pensionis,  ita  quod  ipsi  mansi  ad 
ecclesiam  in  Schiffenburg  sine  omni  onere  pensionis  libere  revertantur 
et  eorum  posBessione  gaudeant  pacifice  et  quiete.  Quinque  autem 
mauBOB,  de  quorum  iure  coram  iudicibus  agebatnr  et  vertebatur  questio 

)5  inter  partes,  dominus  abbas  et  conventus  de  Amsburg  et  . .  prepositus 
et  conventus  de  Schiffenburg  predicti  equaliter  per  agrimensores  divi- 
dent  tamquam  bona  communiter  habita  et  possessa,  et  divisomm  man- 
sorum  medietas  ad  dominum  . .  abbatem  et  conventum  de  Amsburg 


1)  So  Yom  selmibeT  abgeändert  ans  'compromissoTes'. 
10  2)  ^mpensm'  orig.  3)  Vgl.  nr.  1365. 
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et  reliqna  medietas  ad  prepositam  et  conventum  de  SchiSenborg 
transferatur  libere  et  pacifice  imperpetuum  possidenda.  Sicqne  onuös 
questio  et  dissensioniB  materia  habita  ioter  partes  predietas  Boper 
predictis  qninque  mansis  erit  sopita  penitoB  et  extincta.  In  eung 
nostre  pronunctiationis  et  ordinationis  fidem  sigilla  nostra  preBentibvs  i 
apposoimas  in  testimoniain  veritatis.  Nos  qnoqne  . .  abbas  et  oob- 
ventas  de  Anisbarg,  . .  prepositas  et  eonrentas  canomcomm  et  sancti- 
monialium  in  Sehiffenbnrg  predicti  recongnoscirnns  ae  pnbliee  profite- 
mur,  nos  in  predictos  ^) . .  deeanam  et  . .  Beolastienm  eompromisiase  et 
voluntarie  consensiBse  tamquam  in  arbitros  sen  arbitratores  snb  omni  i» 
forma,  oonditionibuB,  rennnetiationibüB  et  verborum  eontinencia,  «Cfit 
snperinB  est  expressum.  LandamnB  etiam  et  approbamuB,  gntsm 
habemuB  et  ratam  ordinationem  et  pronnnetiationem  predictorum  ar- 
bitrorum  nostromm  et  illas  inviolabiliter  volnmnB  obserrare,  ad  qood 
nos  presentibns  obligamns.  In  enius  nostre  compromisBioniB,  prolraIl^  i) 
tiationis  et  obligationis  fidem  sigilla  nostra  presentibns  appoBuimufl  in 
testimoninm  veritatis. 

Actum  anno  domini  m.  6c.  Ixlxv.,  in  die  beate  Seolastiee  virgim 

Ans  orig.-perg.   in  Darmstadt.     Es  ist  das   ezemplar  der  kanoniker  n 
Schiffenberg  (A).    Von  den  fünf  an  perg.-streifen  eingehängten  siegeln  sind  mr  U 
bruchstUcke  erhalten ;  auf  dem  ersten  (dechant  von  st.  Victor)  ist  noch  [I]OffIS 
lesbar.    Das  Arnsburger  exemplar  (B)  erwähnt  Banr  Urkb.  d.  Kl.  Arnsbnrg  215 
nr.  106.    Gedr.:  Entdeckter  Ungrund  nr.  205  (nach  A). 


1 369.     Das  kloster  Schiffenberg  verzichtet  auf  das  ihm  vom  jrcfen 
von    Giessen^   pfalzgrafen    von    Tübingen^    verliehene    reckt  ttber^-i 
5  hüben  zu   Domholzhausen  für  die  dem  kloster  Arnsburg  über- 
lassene  hälfte  dieser  hüben.     1285  febr.  10^. 

1285  Nos  . .  prepositns  eanonicornm  regniarinm  in  Sciffenbnrg  et  eon- 

yentns  sanetimonialinm  ibidem  reeognoseimns  et  constare  Yolnmas 
nniversis  presentibus  et  fntnris,  qnod  nos  benefieio  et  yigori  pririlegü  3t 
illnstris  viri  . .  comitis  de  Gyzen,  palatini  de  Taingen,  indnlti  et  cod- 
eessi  nobis  snper  inre  petitorio  et  poBsessorio  qninque  mansomm  «to- 
mm  in  eampis  ville  Holzhnsen,  qnornm  medietas  ex  ordinatione  qna- 
dam  inter  nos  et  religiosos  vires  dominum  . .  abbatem  et  eonveDtnm 
de  Amesbnrg  ^)  est  legitime  devoluta,  qnoad  dietam  medietatem  renoD-  ^ 

1)  *imprediet08*  orig. 

2)  Ich  nehme  hier  nicht  Trierer  stil  an,  da  die  ork.  offenbar  gleichieitlg  mit  der  vor- 
hergehenden iat,  in  welcher  doch  wohl  sicher  der  Mainzer  stil  Toransgesetit  werden  rnott- 

3)  Hier  fehlt  doch  wohl  im  orig.  etwa  *facta  ad  eosdem  doninot  de  Anesbiui. 


febr.  10, 


1285  m&rz  7.  349 

eiamns  simpliciter  et  precise,  virtute^)  et  vigore  dicti  privilegii  in 
omni  sna  snbstantia  et  condioionibus  2)  nobis  salya,  quibus  rennntiare 
non  intendimus,  sed  eis  nti  et  frni  volnmns,  at  debemus.  In  ouins 
nostre  rennntiatiomB  testimoninm  sigilla  nostra  presentibüB  dnximue 
5  apponenda. 

Datum  anno  domini  m?cc?lxxiy.,  in  die  beate  Scolastice  virginis. 

Ans  orig.-perg.  im  archive  des  klosters  Arnsburg  za  Lieh.     Die  beiden 
siege!  abhängend:  1)  beschädigt,  nnter  nr.  1352  beschrieben.    2)  IT,  nr.  559  be- 
schrieben.   Auf  der  rttckseite  der  urk.  steht  von  wenig  späterer  band:  'Holz- 
D  huMm  et  contentione  Shifinbnrg".    Gedr.:  Gudenus  Codex  3,  1162. 


1370.     Die  kanoniker   zu    Schiffenberg    verpachten    den    brüdem 
Wilher  und  Ludwig  von  Kroppach  eine  hübe  daselbst, 

1285  märz  7. 

Noverint  nniversi  presentiam  inspectores,  qnod  nos  . .  prepositnB    1285 

^  et  conventns  eanonicornm  regularium  in  Schiffenbarg,  sana  delibera-  °^^'^ 
tione  prehabita,  de  commoni  consilio  et  conflensn  nostro  concessimns 
et  concedimns  per  presentes  Wilhero  et  Ludewico  fratribns  de  Crup- 
pach  nostrom  et  ecclesie  nostre  mansum  apnd  Crnppach  situm  cnm 
Omnibus  pertinentiis  et  iuribus  suis  iure  colonario  quamdiu  vixerint 

0  possidendum.  De  quo  nobis  et  ecclesie  nostre  persolvent  et  presen- 
tabunt  annis  singulis,  duobus  scilicet  annis  continuo  se  sequentibus, 
qaatuor  maldra  siliginis  mensure  Wetflariensis,  tres  pullos,  totidem 
anseres  et  tres  pullos  camispriviales  annuatim,  et  in  tercio  quolibet 
anno  xy  solidos  usualis  monete  denariorum  levium  nomine  pensionis; 

5  ita  videlicet,  quod  postquam  alter  ipsorum  decesserit,  ex  morte  sna 
nobis  dabitur  optimale,  id  est  Teuthonice  ein  durist  hoybet,  et  alius, 
qui  superstes  fuerit,  dabit  nobis  maldrum  siliginis  pro  eo,  quod  vul- 
gariter  dicitur  vorhure,  et  eundem  mansum  pro  iure  et  pensione  con- 
Bimili  vite  sue  temporibns  possidebit.    Quo  defuncto  idem  mansus  cum 

to  suis  iuribus  et  pertinentiis  uniyersis  ad  nos  et  ecclesiam  nostram 
redibit  libere  penitus  et  solute;  proviso  tamen,  quod  pueris  suis  pro 
laboribus  et  expensis,  quos  et  quas  infimando  seu  instercorando  debite 
mansum  huiusmodi  fecerit  legittime,  satisfiat  competenter,  secundum 
qood  ius  commune  dictayerit  colonorum.    In  cuius  facti  testimoninm 

\h  et  robur  dedimus  predictis  fratribns  presens  instrnmentum  ecclesie 
nostre  et  ciyitatis  in  Gyzen  sigillorum  appensionibus  roboratum,  re- 
scriptum  nobis  consimile  reservantes.    Testes  huius  rei  deputati  sunt: 


1)  Steht  auf  zaaur.  2)  'dioioni'  auf  rasar. 
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dominns  Walterns  oanonicas  ecelesie  WetflarienBis,  Gienuuidng  iuwt 
et  Sckebardas  fVater  sans  milites  de  Qyzen ;  item  Gotsalcm  de  Wü- 
liBpscb,  GerlacoB  dictas  Dragefleia  et  Conradns  de  Lindebe,  sobiii 
ibidem;  item  Heinricns  dictas  Grennicb  et  Heinrictu  diebu  Scfan- 
weder,  civea  WetflarieiiBes.  > 

Datnm  anno  domini  m?Gc?lxzziiii?,  nonas  martü. 

Atu  orig.-perg.  in  Huburg  (dentscho.)-  Von  den  beiden  siegeln  hingt  ui 
noch  ein  etflok  des  enten  m. 

1371.     Der  propst  zu   Wetzlar  bestätigt  den  spruck  der  ichelfe» 
daselbst,  dass  die  kanoniker  und  nonnen  zu  Schiffenberg  dem  ttijlt  t 
zu  Wetzlar  keinen  zoll  zu  zahlen  brauchen. 
Wetzlar  1285  aug.  1. 
1385  Nos  HeinricuB  de  Gymneich  dei  gratia  prepositns  Wetfluienns 

'''^'  '  recognosctmns  et  confitemor  publice  per  presenteB,  quod  com  int» 
. .  prepoBitnm  et  canonicoB  regnlares  ac  eciam  sanctimonialeB  eoclesiarnm  li 
in  Scbyffenbnrg  ex  nna  parte  et  nostroa  thetonarios  in  WetS&n>  ei  . 
parte  altera  super  tbeloseo,  qnod  a  predictis  in  SchTffenbiug  eiige-  | 
batar,  dissenaio  Terteretnr,  qneaitum  fnit  a  acabinis  Wetflariennbie, 
quid  Boper  bniaamodi  iaris  esaet  Qni  sententiando  pronnnciiveiiuit 
per  aententiam  diffinitiTam,  dictoa  de  SobyffeDbai^  foisse  Bemperei) 
eaae  merito  debere  liberos  a  theloneo  penitoa  et  qnietos  et  qnod  the- 
lonizare  minime  teneantnr.  Quam  libertatem  dob  devotis  ipBonmi 
precibos  reqniaiti  tenore  preaeotiam  approbamnB  et  anctoritite  qu 
posanmna  confirmamns,  dantea  eia  bas  litteras  aub  aigillo  noetro  in 
robni  et  teatimoninm  anper  eo.  Teatea  hnius  facti  sunt:  Heinricsf ü 
de  Bnibach  cnatoa,  Walterna  qnondam  plebanus,  canonici;  Gyselbeitof 
de  Derenbach  et  Phylippns  de  Linden,  militea;  item  Gerbertoa  qooii- 
dam  adrooatna,  Bemo,  Heinricne  de  Dridorf  et  Gemandos  Lye,  scsbim 

rienaea. 

atnm  Wetflarie,  anno  domini  m?cc?lxxxv?,  kalendia  angnsti. 

na  orlg.-perg.  in  Hsibarg  (denlacbo.)'     Siegel  abgefallen.     Gedr.:  Bur 

IrknndeD  1, 1S3  nr.  2St  aus  abBChi.  v.  145S. 

Hedwig  witwe  Ediards  des  krämers,  bürgers  zu  Wekk. 
Tt  das  den  nonnen  zu  Schiffenberg  gemeinsam  mit  ihrem  rc- 
len  manne  gegebene  Vermächtnis  eines  zinses  zu  yiederclet».  s 

Wetzlar  1286  märz  5. 
go  Hedewigia  relicta  qaondam  Eckebardi  dicti  institonB  bou 
ie  ciris  Wetflarienaia  tenore  preaentium  publice  recegnouo  ei 
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nniverBis  capio  esBe  notum,  qaod  licet  ego  commanicata  manu  dicti 
qaondam  E.  mariti  mei,  dum  yiyeret,  dederim  contalerim  liberaliter 
et  assignayerim  dilectis  in  Cristo  . .  magistre  et  oonventni  sanctimoni- 
aliom  in  Schiffinbnrg  xy}  soUdos  denariornm  levinm  nsnalinm  et  le- 

i  galinm  redditns  de  bonis  qnibnsdam  apud  Ny deren  Gle  BitiB,  que 
faerant  olim  Sychardi  militis  de  Gnnse,  qae  poBBidet  HermannuB  dictuB 
Sohilt  ibidem  et  solyit  denarioB  predictos  de  eisdem,  ipsoB  x^  solidoB 
nnnc  denno,  sicnt  et  tuno,  dedi  contali  et  asBignavi,  do  confero  in 
hüs  Bcriptis  et  assigno  ..magistre  et  conTentoi  predietiB  et  eoclesie 

)  eamndem  pure  Bimpliciter  et  irrevocabiliter  post  mortem  meam  red- 
piendos  de  bonis  predictis  et  habendos  dono  elemosine  perpetao  propter 
denrn.  In  hnins  donacionis  mee  testimoninm  et  robnr  tradidi  eiB  pre- 
sens  instnunentam  civitatis  Wetflariensis  sigilU  munimine  ad  preces 
meas  et  instantiam  roboratom.    Testes  hnins  facti  sunt:  Waltems  ca- 

)  nonicns,  Bemo,  Wigandns  Dythero  et  Hermannns  Monetarins,  scabini 
Wetflarienses,  et  Gonradus  de  Herberen  civis  ibidem. 

Actnm  et  datnm  Wetflarie,  anno  domini  m?  cc.  IxixY?,  iii?  nonas 
martii. 

Ans  orig.-perg.  in  Dannstadt.    Siegel  am  rand  etwas  beschSdigt. 

0  1373.  Ritter  Philipp  von  Linden  burgmann  auf  Kalsmunt  und 
Jutta  seine  hausfrau  geben  den  kanonikem  zu  Schiffenberg^  weil 
dieselben  Gottfried^  Philipps  bruder^  in  ihren  convent  aufgenommen 
haben,  zwei  hüben  zu  Niedersteinberg  und  eine  hübe  zu  Garbenteich. 

Kalsmunt  1288  oct.  15. 

5        Nos  Philippus  miles  dictus  de  Linden  castrensis  in  Kalsmunt  et    1288 
Jutta  uxor  mea  recognoscimus  presentibus  litteris  et  notum  facimus  ^^  ^^' 
aniyersis,  quod  communicata  manu,  pari  voto  et  consensu  mutuo  de- 
dimuB  et  damns  per  presentes  dilectis  in  Cristo  . .  preposito  et  . .  eon- 
?eutui  canonicomm  regularium  in  SchifGnburg  nomine  et  ratione  Goit- 

10  fridi  militis,  mei  scilicet  Ph.  fratris,  quem  receperunt  et  prebendam 
ei  propter  deum  contulerunt,  duos  mansos  terre  arabilis  apud  inferius 
Steinberg  sitos  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis,  qui  nostri 
faerunt  yere  proprii,  titulo  proprietatis  perpetuo  possidendos.  Preterea 
dedünus  et  damus  eis  mansum  alium  apud  Garwarteich,  qui  est  fco- 

)5  dum,  quem  facere  promittimus  et  faciemus  infra  unius  anni  spaoium 
vere  proprium,  alioquin  fideiussores  nostri  super  hoc  constituti,  vide- 
licet  Emercho  de  Wolfiskelen,  Goitfridus  dictus  Lesche  de  Molinheim 
et  ConraduB  dapifer  de  Glyberg  milites  et  ego  Ph.  una  cum  ipsis  velut 
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eciam  fideiassor,  si  super  eo  reqoisiti  faerint  et  legitime  eommomti, 
intrabnnt  pariter  hospidum  aliqaod  publicum  in  Gyzen  ad  exolye&dui 
ibidem  nomine  fideiuBSorie  ^)  tamdiu,  donec  mansi  predicti  proprietas 
habeatur.  Transferentes  in  predictos  prepositum  et  . .  conveutom  Bei 
ecclesiam  eorundem  in  hiis  scriptis  irrevocabiliter  omne  ius  et  onrne  i 
dominium,  quod  in  tribus  mansis  predictis  nobis  hactenus  conp^bst 
seu  conpetere  yidebatur.  Geterum  si  forte,  quod  absit,  iidem  ..pie- 
positus  et  . .  conventus  pro  debitis  ipsius  Goitfridi  ab  aliqnibns  Td 
ab  aliquo  fueriut  inpetiti  et  is,  qui  eos  inpetit,  desistere  noluerit,  ipa 
non  solvent  nee  solvere  tenebuntur  pro  eo,  sed  ipse  GoitfridoB  reeedet  tf 
ab  ipsis  et  tamdiu  extra  claustrum  et  . .  conventum  manebit  apud  m 
aut  alias,  ubi  poterit,  donec  ab  inpeticione  huiusmodi  Aierint  pemtos 
absoluti,  dif&cultate  et  contradictione  aliqua  non  obstante.  In  enm 
rei  testimonium  et  robur  dedimus  presentes  litteras  mei  scilioet  PhL 
et  castellanorum  de  Kalsmunt,  quod  apponi  rogayimus,  sigilloram  mv-  u 
nimine  roboratas.  Huius  facti  testes  sunt:  Erwinus  advocatus,  Brao- 
danus  et  Gono  milites  in  Kalsmunt,  item  Heydinricus  gener  Brandani 
et  Ludewicus  notarius  civitatis  Wetflariensis. 

Actum  et  datum  apud  Kalsmunt,  anno  domini  m?cc?  oetuage&imo 
octavo,  idus  octobris^).  » 

Ans  transBumt  perg.  in  Darmstadt,  der  sich  folgendermassen  einführt:  'Nos 
. .  iadiceB,  . .  scabini  et  . .  consules  ceterique  . .  cives  Wetflarienses  sub  Bigillo  ciri- 
tatis  nostre  litteris  presentibus  appenso  recognoscimna,  nos  anno  mcarnaeioiitt 
domiDi  m?ccc?yiP,  tercio  kalendas  aprilis  [märz  30]  in  novo  clanstro  eecleae 
Wetflariensis  circa  horam  prime  vidisse  litteras  infrascriptas,  non  rasas  nee  abo-  ^ 
Utas  seu  canceiiataS;  veris  si^illiB  qaondam  Philippi  de  Linden  militiB  et  caatret- 
sinm  in  Kalsmunt  sigillatas,  quarum  tenor  de  verbo  ad  verbum  talis  est', 
am  rand  beschädigt.    Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1,  190  nr.  262. 


1374.     Landgraf  Heinrich  von  Hessen   überlässt  den  nonnen  Pi 
Schiffenberg  den  zehnten  zu  Hatten,  den  Johann  ritter  von  Linden » 
von  ihm  zu   lehen   hatte^   nachdem  Johann  ihm   dafür  guter  i« 
Linden  zu  lehen  aufgetragen  hat.     1288  dec.  20. 

1288  Nos  Heynricus  dei  gratia  lantgravius,  terre  Hassie  dominus,  te 

nore  presentium  protestamur  et  ad  noticiam  cunctorum  cupimus  per- 


1)  So  im  oiig.  ^ 

2)  Die  vorläge  lässt  es  zweifalbaft,  ob  'ootavo'  zum  Jahres-  oder  zum  taguditaB 
zu  ziehen  ist;  doch  ergibt  sich  das  erstere,  also  das  Jahr  1288»  dadurch  als  das  n^^ 
dass  noch  1287  *Philippus  et  Godefiidns  fratres  dicti  de  Lyndon  milites'  eoeksiDen 
(Banr  Urkb.  d.  Kl.  Arnsburg  141  nr.  210),  Gottfried  also  nicht  bereits  1280  fditlich 
geworden  sein  kann.  4<' 
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venire,  quod  deeimam  sitam  in  Hvsen,  quam  Johannes  miles  de 
Linden  a  nobis  in  fendo  tenebat,  quam  idem  Johannes  sanetimonia- 
libas  in  Schiffenbarg  insto  titnlo  donationis  dedit,  ipsis  saneümonia- 
libas  damns  et  donamns  titnlo  proprietatis  qniete  ac  pacifice  perpetno 
sine  impetitione  nostra  qnalibet  possidendam;  ita  tarnen,  qnod  idem 
Johannes  looo  decime  prediete  nobis  et  nostris  posteris  nnnm  mansnm 
sitam  iaxta  Linden  in  campo  qni  dicitnr  Bnlgensheym  econtrario 
assignavit  Insnper  in  villa  Linden  sex  maltra  annone  nobis  similiter 
assignavit  Et  hec  bona  idem  Johannes  a  nobis  reeepit  et  titnlo  fendi 
possidebit  cum  snis  heredibns  perpetno  pacifice  ac  qniete.  In  cnins 
facti  evidentiam,  robur  ac  debitam  firmitatem  prefatis  sanctimonialibns 
ac  Johanni  predicto  et  suis  heredibns  hanc  paginnlam  dedimus  sigilli 
Dostri  mnnimine  roboratam. 

Actum  anno  domini  m.cclxxiyiii.,  in  yigilia  beati  Thome  apostoli. 

Ans  orig.-perg.  in  Dannatadt.  BruchstQck  des  reitersiegels  mit  rttcksiegel 
abhängend.  Von  der  gleichen  hand  geschrieben  wie  nr.  1367.  Qedr.:  Entdeckter 
ÜDgrond  nr.  210. 

1374*.  Gerlach  herr  zu  Limburg  stellt  zur  Vermeidung  v(m 
Streitigkeiten  unter  seinen  erben  fest^  was  er  an  eigengütem  besitzt. 

1289  Jan.') 

Nos  Gerlacns  dominus  de  Lympnrg  notnm  facimns,  qnod  proprio  1289 
motn  cordis  nostri,  herednm  nostrornm  dissensionem  seu  discordiam,  J^' 
quam  forte  post  obitnm  nostrnm  habere  possent,  decidere  et  sopire 
volentes,  has  litteras  conscribi  et  sigillo  nostro  firmiter  sigillari  feci- 
mus,  in  qnarnm  tenore  snb  bona  nostra  fide  atqne  inramento,  quod 
nostris  fecimus  dominis,  apperte  pronunciamus ,  que  bona  titnlo  pro- 
prietatis possidemns  et  possiderimus^)  ab  antiquo.  Bona  nostra  de 
Heynnesfelde  quecunque  comitis  de  Seyne  senioris  quondam  fuerunt, 
propria  sunt.  Item  bona  nostra  apud  Wilenmünst^e  tam  homines 
quam  mansus  propria  sunt  Item  omnia  bona,  que  Hasselbach  et 
Nft ')  habemns,  et  cetera  bona,  que  ad  has  duas  yillas  per- 

1)  Ich  teile  diese  urkande,  obwohl  sie  das  kloster  Schiffenberg  nicht  betrifft,  hier 
mit,  ireil  sie  für  einige  der  in  der  beigegebenen  abhandlang  besprochenen  fragen  Ton 
belang  ist  2)  So  im  orig. 

3)  Hier  ist  ein  stück  des  pergaments  in  form  eines  liegenden,  sehr  schmalen  spitz- 
onls  (60  mm  lang  und  In  der  mitte  7  mm  breit)  ausgeschnitten.  Der  schnitt  geschah, 
als  die  nrkande  einmal  senkrecht  nnd  einmal  wagrecht  gefaltet  war,  yon  der  senkrechten 
faltong  aus  naeh  links  nnd  leicht  nach  oben  abschrigend.  Yon  dem  ausgeschnittenen 
vorte  ist  nur  noch  zu  sehn  der  obere  teil  des  anfangsbuchstabens  n,  dicht  dahinter  ein 
*  übergeschriebenes  o  und  weiter  zwei  buchstabenköpfe,  die  fOr  köpfe  ^on  h  k  1  oder  b 
HsM.  UzkndtBbaek.  YII.  23 
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tinent,  propria  saut.  Item  omnia  bona,  que  in  villa  de  Hatmai  ha- 
bemaSy  qne  divisa  faernnt  contra  dominum  de  Wilennavm,  propria 
sunt.  Item  omnia  bona,  que  a  comecia  de  Cleberg  possidemns,  proprii 
sunt.  Item  omnia  bona  et  homines,  que  in  villa  de  Gambach  habemiu, 
titulo  proprietatis  possidemus  ab  antiquo,  exceptis  vasalUg.  Item  omou 
bona,  que  Ortenberg  et  Speiberg  habemus,  titulo  proprietatis  poea- 
demus.  Cetera  omnia  bona,  que  habemus,  a  nostris  possidernns^)  do- 
minis  titulo  feodali  et  possedimus  ab  antiquo. 

Actum  anno  domini  m?  ec?  Ixxx?  yüi?,  in  mense  ianuario. 

Aus  dem  schlecht  geschriebenen  orig.-perg.  In  Wiesbaden.    Das  arg  be-  d 
schädigte  Siegel  des  ausstellers  seigt  den  Limburgischen  schild.    Anf  der  rück* 
Seite  der  Urkunde  steht  die  dem  16.  jahrh.  angehörende  zahl  135. 

1 375.  Ernst  von  Nauborn  bürger  zu  Wetzlar  verkauft  den  kanxh 
nikem  zu  Schiffenberg  den  fünften  teil  einer  güU  zu  Leihjesim. 

1290.  1^ 

1290.  Notum  Bit  universis  audituris  has  litteras  seu  yisuris,  quod  efo 

EmestuB  dictus  de  Nuveren  civis  Wetflariensis  olim  apud  relietam 
et  liberos  Johannis  militis  de  Leitgesteren  bone  memorie  qaandaoi 
Pensionen  ibidem,  videlicet  maldrum  siliginis  et  dimidium,  emptionis 
titulo  legitime  comparayi.  Nunc  autem  uxoriB  mee  legitime  coDsensai 
et  Yoluntate  libera  puerorum  meorum  accedente  viriB  religiosis  pre- 
posito  et  conyentui  ecclesie  in  Schiffenburg  quintam  partem  pensonii 
supradiete  nomine  et  ratione  Johannis  filii  dicti  militiB,  quem  in  coo- 
fratrem  receperunt,  me  vendidisse  pro  eerta  pecunia  publice  reeog- 
nosco.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  sigillum  civitatis  WetflarieoaSr  S 
quod  apponi  rogavi,  presentibus  est  appensum. 

Datum  anno  domini  m.cclxxxx. 

Aus  nr.  600  der  Marburger  abschr.  des  Marburger  oopialbuches  in  Wies. 

1 376.  Heinrich  von  Trohe  schenkt  mit  Zustimmung  sdner  soh^i 
Konrad,  Eberhard  und  Eberwin  den  nonnen  zu  Schiffenberg  mm  t 

hof  zu  Lützellinden.     1290  jun,  15. 

1290  Notum  sit  universiB  presentiB  instrumenti  seriem  audituris,  qnod 

jun.  15.  ^g^  Henricus  de  Drahe  una  cum  filiis  meis,  Gftnrado  videlicet,  Eber- 

anzusprechen  sind.     Ein  wort  wie   nüenkirohen  würde  den   bnchstebeniesteB  ofid 
ranmTerhältnlBsen  entsprechen.    Schon  in  dem  Tezzeichnis  über  die  den  gerndneD  beocfi  SS 
der  grafschaft  Dlez  (Hessen  und  Nassau)  zustehenden  dokumente  ron  1534  (in  Dus'' 
Stadt,  bL  !23)  wird  die  Urkunde  als  Terletiter  brief  bezeichnet. 

1]  'a  nostris'  durch  untergesetzte  striche  annulliert  folgt  hier  nochmals  im  oii;> 
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hardo  et  Eberwino,  ipsorum  libera  volnntate  accedente,  cartim  meam 
in  yilla  Lnzenlinden  sitam,  quam  Henricns  dictos  Eüneng  poBBidere 
dmoBcitar,  mere  proprietatis  lytnlo  nomine  elemoBine  contuli  et  confero 
per  presenteB  . .  magistre  et  . .  eonventai  sanetimoniaUnm  eecleBie  in 
Schiffenbarg  cnm  omnibnB  Buis  inribuB  et  pertinentÜB  inperpetanm 
poBBidendam.  In  cninB  rei  testimoniam  et  robur  debite  firmitatiB  eiBdem 
preBens  Bcriptnm  opidanomm  in  Gyzen  et  Wemheri  militis  dicti  Eoil- 
bendenBeil  Bigillomm  munimine  porrigo  roboratnm.  lloB  vero  opidani 
et  WemhemB  mileB  Bnpradicti  ad  petitionem  Henrici  et  conventuB 
preBcriptoram  Bigilla  noBtra  preBentibuB  recognoBcimuB  appendisBe. 
Datnm  anno  domini  m.  cc.  Ixxxx.,  xvii.  kalendas  inlii. 

Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt.    Die  beiden  fliege!  abhängend;  das  zweite 
an  der  nrk.  v.  1299  oct  21  besser  erhalten. 


1377.     Die  eheleute  Dietrich  und  Jutta  und  ihre  tochter  Gertrud 
.  verkaufen  den  kanonikern  zu  Schiffenberg  all  ihr  ererbtes  gut  für 

24  mark.     1291. 

NoB  Theodericns  et  Jnttha  nxor  mea  legitima  neonon  et  GerdrudiB    1291 
filia  noBtra  recognoBcimnB  presentibns  litteris  et  notum  faeimnB  nni- 
versiB,  qnod  commnnicata  mann,  pari  voto,  conBensn  mntno  dedimnB 

1  et  damns  per  preBenteB  dilectiB  in  GriBto  . .  preposito  et  . .  conventni 
eanonieomm  regnlarinm  eecleBie  in  Schiffenbarg  pro  viginti  marciB  et 
qnataor  pecanie  namerate  omnia  bona  noBtra  a  noBtriB  progenitoribnB 
in  noB  divolata,  eo  iare  qao  noB  poBBidebamaB,  inperpetnam  libere 
poBsidenda.    In  cainB  rei  tcBtimoninm  et  robar  debite  firmitatiB  eiBdem 

^  dedirnns  presenteB  litteraB  opidanornm  in  Gyzen,  qnod  apponi  roga- 
yimnB,  sigilli  mnnimine  roborataB. 

Datnm  anno  domini  m.cc.  nonagcBimo  primo. 

Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt    Das  abhängende  Siegel  abgefallen.    Gedr.: 
Bsar  Hess.  Urknnden  1, 197  nr.  271. 


o1378.     Hedwig  witwe   Hermann   Münzers  ^    bürgers    zu    Wetzlar^ 
schenkt  den  nannen  zu  Schiffenberg  eine  gült  aus  gutem  zu  Quem- 

bach.     1291  jan.  23. 

Ego  HeddewigiB  relicta  qaondam  Hermanni  Monetarii  ciyiB  Wet-    1291 
flarienBifl  bone  memorie  tenore  preBentinm  pablice  recognoBco  et  notnm  ^^°'  ^^' 
15  esse  cnpio,  qaod  de  conBenBn  et  voluntate  pneroram  meorum  Bingn- 

23* 
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lorum  et  omnium  dedi  et  do  in  hiis  scriptifl  pure  simpliciter  et  irre- 
Yocabiliter  ob  salntem  anime  dicti  qnondam  Her.  mariti  mei  dono 
elemosine  perpetno  propter  denm  dileetis  in  Gristo  . .  magistre  et  eoih 
yentui  sanctimonialiam  in  Schyffenborg  xxvi  denarios  Golomenfies  in 
die  beati  Martini,  anserem  et  pullnm  et  daos  pullos  caniispriYiaies  > 
annni  redditas  de  bonis  apud  Qnenenbach  Bitis,  qae  qnondam  Heit- 
wicns  rufns  tenüit  iure  colonario  et  possedit,  eisdem  magistre  et  eon- 
yentni  annis  singnllB  persolvendos,  transferens  in  ipsos  omne  ins,  qaod 
ego  et  pneri  mei  habuimns  in  bonis  predictis.  In  cnins  facti  tesü- 
moniam  et  robur  sigillnm  civitatis  Wetflariensis  presentibns  est  appeih  u 
sum.  HniuB  rei  testes  sunt:  Wigandns  Dytthere,  Marquardns  de 
Nnneren,  Heynemannus  Gerberti,  Hermannns  Selege,  Gonradus  de  Dry- 
dorf  et  Hartradns  Blyde ,  scabini  Wetflarienses.  Nos  . .  scabini  et 
consnles  Wetflarienses  recognoscimns,  qnod  ad  preces  domine  Hedde 
wigis  snpradicte  et  pneromm  eins  omnium  sigillnm  civitatis  nostrei» 
appendi  fecimus  isti  scripto. 

Datum  anno  domini  m?  cc.  nonagesimo,  x?  kalendas  mensis  febniarii. 

Aus  orig.-perg.  mit  wenig  beschädigtem  siege!  in  Darmstadt    Auf  da 
rückseite  steht  von  der  hand  des  Schreibers:  'SchylTenburg*. 

1379.     Ritter  Werner  von  Beilersheim  genannt  Groppe  und  Kutd-^ 
gunde  seine  hausfrau  überlassen  den  kanonikem  zu   Schiffenberj 
ihre  guter  zu   Milbach  gegen   einen  Weingarten  zu  Obbomhofen. 

1293. 

1293.  Nos  Wemherus  miles   de  Beldersheim  dictus  Groppo  et  Coime 

gundis  uxor  mea  legitima  recognoscimus  presentibns  litteris  et  noton  ^ 
facimus  universis,  qnod  pari  voto  et  consensu  mutuo  dedimus  et  damns 
dileetis  in  Gristo   . .  preposito  et  conventui  canonicomm  regularimn 
ecclesie  in  Schiffenburg  bona  nostra  in  campis  Milbach  sita  cum  Om- 
nibus iuribus  suis  et  pertinentiis,  que  nostra  vere  fuemnt  propria,  tr- 
tulo  proprietatis  perpetno   possidenda.     Dedimus   inqnam   et  damos^ 
nomine  et  ratione  concambii  pro  parte  sua  vinee  ^)  in  villa  Obembobes 
situate,  quam  hactenus  dinoscuntur  pacifice  possidisse,  casu  quocunqne 
vel  infortunio  non  obstante.    Nos  vero  prepositus  et  conventus  memorati 
omnia  et  singula  de  concambio  superius  annotata  in  presentibns  recog- 
noscimus  esse  vera.    In  huius  facti  memoriam,  ne  quis  in  postemms? 
infringere  valeat  aut  presumat,  presentes  litteras  mei  scilicet  Werahari 
et  ecclesie  snpradicte  sigillorum  munimine  duximus  roborandas.   Testes 

1)  'sna  vinee'  auf  rasor. 
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antem  hains  rei  sant,  qui  vidernnt  et  affaerant,  dum  hec  ordinatio 
concambii  fieret:  Wernherns  et  Ctinradas  de  Beldersheim  dieti  Eolben- 
denseil  et  Hiltwinns  de  Burkardesfelden  milites,  plebanus  in  Belders- 
heim, Ctiradus  dictus  Sezepanth  canonicus  in  Schiffenburg,  plebanus 
>  in  Burkardesfeilden,  et  alii  quamplures  fide  digni. 

Datum  et  actum  anno  domini  m?cc.  nonogesimo  tereio. 

Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.    Die  beiden  abhängenden  siege!  besch&digt: 
1)  rund;  Maria  mit  dem  Jesuskind  auf  dem  schoss  unter  einem  spitzbogigen 

portal  thronend;  umschr. :  . . .  GL2V  •  ECCE  •  SANCTE  •  M SCHEFFENB. . .; 

}  2)  dreieckig;  im  schild  ein  Steigbügel;  umschr.:   fi»  . . .  OFPIN  •  MILITIS  •  IE  - 
BELDIBSHEM-    Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1,204  nr.  283. 

Das  vorstehend  beschriebene  Schiffenberger  Siegel  erscheint  hier  zum  ersten 
mal;  an  der  urk.  v.  1287  (1288)  jan.  22  I,  nr.  468  h&ngt  noch  das  alte. 


1 380.     Heinrich  Anshelms  und  Jutta  eheleute  zu  Wetzlar  verkaufen 
>  den  nennen  zu  Schiffenberg  25  morgen  ackerland  bei  Dudenhofen. 

1293  mai  4. 

Universis  presens  scriptum  yisuris  et  audituris  innotescat,  quod  1293 
ego  Heinriöus  Anshelmi  civis  Wetflariensis  et  Jutta  uxor  mea  legitima  "^^^  ^' 
communieata  manu  et  consensu  mutuo  vendidimus  et  dedimus  dilectis 

)  in  Gristo  magistre  et  conventui  sanctimonialium  in  Schyffenbnrg  vere 
proprietaÜB  tytulo  totam  terram  nostram  arabilem  apud  villam  Duden- 
hobe  iaeentem,  viginti  et  quinque  ingera  terre  arabilis  vel  citra  con- 
tinentem,  pro  quadraginta  et  quinque  marcis  denariorum  legalium  et 
bonorum  pecunie  numerate,  quas  confitemur  noB  recepisse  ab  ipsis 

b  totaliter,  nomeratag  et  traditas  nobis  esse  et  contenti  sumus  hiis,  re- 
nimciantes  plane,  sinpliciter  et  expresse  pro  nobis  et  heredibus  nostris 
omni  iuri  et  dominio,  quod  habuimus  in  eisdem.  In  cuins  facti  testi- 
fflonium  et  robur  sigillum  civitatis  Wetflariensis  ad  preces  nostras  et 
instantiam  presentibus  litteris  est  appensum.    Hnius  rei  testes  sunt: 

^  WiganduB  Dytthere,  ConraduB  de  Catzenfurt,  HartraduB  Blyde  et  Rulo 
Reje,  scabini  Wetflariensefl,  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

Actum  et  datum  anno  domini  m?cc?lxxxx?  tereio,  iiii?  nonas  men- 
sis  maii. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel  zerbrochen. 
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1381.  Die  scholastici  Emmercho  vom  dorn  und  Volkmar  tm 
8t.  Victor  zu  Mainz  schlichten  als  erwählte  Schiedsrichter  den  gtrA 
zwischefi  Werner  von  Münzenherg  und  den  kanonikem  zu  Schiff&h 
berg  über  das  von  Werner  aus  dem  hof  Milbach  beansprwhe 
grevenrecht  dahin^  dass  dieses  recht  nur  geleistet  werden  soU  5ei  h 
bebauung  des  hofs  durch  einen  am  ertrag  teil  habenden  kolonen, 
nicht  aber,  wenn  das  stift  den  hof  selbst  bewirtschaftet, 

1293  dec,  14. 

1293  Emmercho  maioris  et  Wolcmarns  sancti  VictoriB  ecdeBiarnm  Mo- 

^^'  '  gnntineüBiam  scholastici  universis  presentinm  inspectoribns  salutem  et  i« 
Bubscriptornm  congnoscere  veritatem.  Noverint  aniversi  presentes  pi- 
riter  et  fatnri,  qnod  cum  inter  nobiles  viros  dominos  Wernheram  de 
Minzenberg  et  patrueles  suos,  qaomm  idem  dominus  W.  tamquam  mmo- 
rum  tutor  et  curator  legitimus  existebat,  ex  parte  una,  et  religimos 
vires  Heinricum  prepositum  et  . .  conventum  suum  in  Schiffenbnig  ordi- 1^ 
nis  sancti  Augustini  Treuirensis  dyocesis  super  iure  curtis  in  Milbach 
apud  Grunenberg^)  site,  eis  attinente  pleno  iure,  ex  altera  verteretoi 
materia  questionis,  predicto  nobili  viro  W.  et  fratruelibus  suis  assereDti- 
bus  precarlas  seu  exactiones,  que  grevenreth  rulgariter  nuncupantor,  eis 
conpetere  et  ins  percipiendi  eas  in  dicta  curia  se  habere, . .  preposito  et  > 
conventu  predictis  hoc  esse  verum  plane  negantibus  ex  adverso,  partes 
predicte  in  nos  scolasticos  predictos  super  questione  illa  ac  omniboB  aliis 
controversiis  et  contentionibus,  que  inter  se  habebant  vel  habere  poterut 
contemplatione  huiusmodi  questionis,  compromiserunt  spontanea  voliuh 
tate  tamquam  in  arbitros  seu  compromissarios,  arbitratores  seu  ami- !» 
cabiles  conpositores,  ut  potestatem  haberemus  diffiniendi,  decidendi, 
componendi  questionem  predictam  secundum  iusticiam  vel  amice.  Noi 
igitur  .arbitrio  predicto  in  nos  suscepto,  testibus  receptis,  quos  nobilei 
predicti  pro  intentione  sua  fundanda  producere  voluerunt,  ac  eis  eia- 
minatis,  plenius  discussis,  ..preposito  et  conventu  predictis  preter^ 
quedam  privilegia  ecclesie  sue ,  per  que  libertatem  dicte  curie  sne  in 
Milbach  probare  et  affirmare^)  intendebant,  coram  nobis  exhibita')nnilas 
probationes  alias  facientibus,  sed  dicentibus,  quod  de  piano  dedflioni 
nostre  stare  vellent  et  per  omnia  obedire,  taliter  ordinamus,  stataimns 
et  virtute  arbitraria  diffinimus,  quod  quando  prepositus  et  conventosss 


1)  So  dentlich  im  orig.,  nicht  Gruningen,  wie  Wagner  Wfistnngen,  Obeihessea 
142,  das  orlg.  anführend,  berichtigen  wiU.  2)  'aff^ere'  orig. 

3)  Die  fUschnng  mit  dem  ansstellnngsjabr  1141  (nr.  1332),  in  welcher  die  grtjü 
Olementia  dem  süft  n.  a.  schenkt  ^predinm  in  lülbach  . . .  absqne  omni  inre  et  Mnido'. 
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predicti  coriam  de  Milbach  predictam  cum  omnibus  pertinentiis  sais 
suis  excolnnt  vel  per  oonversos  monasterii  sui  excoli  faciünt  laboribus 
et  expensis,  dicta  curia  ab  omni  prestatione  iaris,  qnod  grevenreth 
vnlgariter  nuncnpatar,  Bea  alia  exactione  quacumqne  predictis  nobi- 
Ubas  Bolvenda  debet  esse  inperpetuam  libera  et  exempta.  Si  vero 
prepositus  et  conyentns  predicti  curiam  predictam  cum  suis  pertinen- 
tiis colono  layco  partionario  locaverint  excolendam,  idem  colonus  laicus 
gTCTenreth  et  alia  iura  eidem  attinentia  sine  contradictione  qualibet 
debet  integraliter  exsolvere  nobilibus  antedictis,  dummodo  iuxta  facul- 
tatem  et  vires  rerum  suarum  plus  aliis  hominibus  hoc  idem  ins,  quod 
grevenreth  dicitur,  exsolvere  debentibus  non  gravetur.  Statuimus 
quoque,  nt  expensas  in  Ute  qnalitercumque  factas  nuUa  partium  ab 
alia  exigat  vel  requirat,  quibus  coram  nobis  utraque  pars  renunciavit 
simplidter  et  precise.  In  cuius  nostri  statuti  et  ordinationis  fidem 
sigilla  nostra  presentibus  apposuimus  in  testimonium  veritatis. 

Actum  anno  domini  m?cc?  nonagesimo  tercioi  in  crastino  sancte 
Lucio  virginis. 

Nos  Wemherus  dominus  de  Minzenberg  nomine  nostro  et  fratru- 
elnm  nostrorum  nomine  tutorio,  nos  quoque  prepositus  et  conventus 
de  Schiffenburg  predicti  in  scolasticos  predictos  super  questione,  que 
supra  ponitur,  nos  consensisse  publice  confitemur  eorumque  ordina- 
tionem,  prent  supra  ponitur,  ratam  habentes  et  gratam  presentibus 
litteris  approbamus.  In  cuius  nostri  consensus  et  approbationis  fidem 
sigilla  nostra  presentibus  apponi  iussimus  in  testimonium  veritatis. 

Actum  anno  domini  et  crastino  sancte  Lucio  ut  supra. 

Ans  orig.-perg.  in  DanoBtadt.  An  geflochtenen  rundschnüren  von  blauem 
^UR,  welche  dnreh  vier  löcher  im  bog  in  der  weise  gezogen  sind,  dass  die  aus 
den  beiden  untern  löchern  hervortretenden  enden  durch  eine  aus  den  beiden 
obem  herabgesenkte  schleife  laufen,  hängen  die  Siegel  in  ungefärbtem  wachs: 
1]  Bpitzoval;  geistlicher  in  einem  sessel  vor  einem  pult,  auf  welchem  ein  foliant 
liegt;  umschr.:  +  S' EMERCHONIS  -  SCOLASTICI  •  MOGVNTI . .  2)  bruchstück. 
3)  abgefallen.    4)  bruchstück  (Schiffenberg].   Gedr.:  Entdeckter  Ungrund  nr.  204. 

1 382.     Die  kanoniker  zu  Schiffenberg  verkaufen  dem  klosier  Arns- 
burg  ein  gütchen  zu  Niederlemp.  ,  1294  mai. 

*        Notum  Sit  Omnibus  presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  Heyn-    1294 
ncus  prepositus  totumque  coUegium  canonicorum  regularium  in  Schiffen-    °^^^* 
bnrg  ordinis  sancti  Augustini  Treuerensis  dyocesis  vendidimus  nomine 
nostri  monasterii  honorabilibus  viris  . .  abbati  et  conventui  monasterii 
de  Amisbnrg  nomine  sui  monasterii  possessiunculam  quorundam  bo- 

I  norum  sitorum  in  terminis  ville  inferioris  Lempe,  que  annuatim  solvit 
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qnatnor  solidos  et  sex  denarioB  legalinin  denariornm ,  quam  qnideo 
possessionem  beate  memorie  qnondam  LtLdewicns  Honetarios  eiru  Wes- 
flariensig  dichis  de  Limpurg  pro  remedio  anime  sue  qaondam  Dosto 
monaBterio  dinoscitar  contalisge.  Nos  itaque  acceptis  tribos  marag 
numerate  peennie  in  yenditione  predieta  ab  abbate  et  cooyentu  pi&- ') 
dictiB  posaimuB  et  per  presentes  ponimuB  dictum  ipsoram  monaateriam  in 
poBsesBionem  dictornm  bonorum,  nt  ipsum  ea  libertate  et  iure  perpetao 
poBsideat,  quibuB  noB  hactenuB  dinoadmur  posaediBBe.  In  cnins  nostre 
yenditionia  eyidentiam  unanimi  conaensu  facte  Bigillum  noatrnm,  quo 
communiter  utimur,  eat  preaentibna  appenaum  in  teatimoniam  yeritatk  u 

Actum  et  datum  anno  domini  milleaimo  ducentesimo  nonagesimo 
quarto,  menae*  maio. 

AuB  orig.-perg.  im  archiye  des  klosters  Arnabarg  zu  Lieh.    Siegel  i^ 
fallen.    Gedr.:  Baur  Urkb.  d.  El.  Arasburg  180  nr.  258  (regeat). 

1383.     Giselbert  pfarrer  zu  Langgöns  schenkt  den  kanonüien  :u\> 
Schiffenberg  seine  guter  zu  Kirchgöns.     1296. 

1296.  In  dei  nomine,  amen.    Ego  Gyaelbertua  preabiter,  rector  eoclegie 

in  Langengunae,   tenore   presentium  publice  recognosco  et  xannm 
notum  eaae  cupio,  quod  aana  deliberatione  prehabita,  mente  sanns  et 
corpore,  Richardi  militia  fratris  mei  consenau  etiam  et  yoluntate  libera  ^ 
accedente,  bona  mea  in  Kirchgunae  sita,  a  meis  progenitoribus  ad  me 
ex  BucccBBione  hereditaria  libere  deyoluta  et  a  meia  coheredibus  se- 
parata  penitua  et  diyiaa  dono  et  delego  in  hiis  acriptis  donatione  acta 
inter  wiyoa  ^)  yiris  religiosia  in  Criato  dilectis  Heinrico  preposito  et 
. .  conyentui  eccleaie  in  Scbyffenburg  ob  salutem  anime  mee  et  reme-  ü 
dium   peccatorum   progenitomm    meorum    in   elemoainam   perpetoani 
propter  deum.     Que  quidem  bona  Bolyunt  et  aolyent  annis  singulis 
quatuor  maltra  ailiginis,  dimidium  maldrum  ayene  mensure  Wetfl&ri- 
enaia  et  fertonem  aiye  sex  aolidos  denariorum  legalium  et  bonomni 
uBualia  monete  et  legalia,   duoa  anseres  et  duoa  puUoa  autnmpnales,  i^ 
unum   quoque   pullum   camispriyialem  nomine  pensionia.    Yolens  et 
ordinans,  ut  ratione  predicte  donationia  mee  prepoaitua  et  conveDt&s 
predicti  lampadem  ardentem^)  et  lucentem  singulia  noctibus  contume 
et  perpetuo  in  carcere  apud  eccleaiam  eomm  sito  habeant  et  procarent 
Item  quod  in  eccleaia  predieta  a  fratribua  et  canonicis  presestibiis  si 
featum  de  corpore  Griati  annia  aingulis  cum  soUempnitate  debita  et 

1)  So  im  orig. 

2)  'ard entern*  auf  rasur  an  stelle  der  nrBprünglioh  geschTi6lt)e]ien  (im  text  nninittö" 
bar  nochmals  folgenden)  werte  *et  lucentem'. 
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eonsueta  soUempiiiter  inperpetuom  peragatur.  Item  qnod  in  singnlis 
qujttnor  temporum  ebdomadis  eemel  in  ebdomada,  die  ad  hoc  con- 
petenti  vigilie  novem  lectioniun  cum  misBa  pro  defunctiB  in  meam 
neenon  parentnm  meoram  et  omnium  fidelinm  defanctonim  memoriam 

5  decantentnr.  Ut  antem  prenuBsa  omnia  et  singnla  firmiter  tarn  in  toto 
quam  in  parte  fideiiter  inpleantar,  presens  instramentum  exinde  con- 
fectam  est  et  ad  preces  meas,  . .  conventus  snpradicti  et  honorabiliam 
vironim  domini  Yigandi  decani  eccleflie  Wetflariensis  neenon  Theo- 
derici  archipresbiteri  Gristianitatis  einsdem  ac  mei  ipsias  Bigillomm 

0  munimine  roboratnm.  Qnod  noB  H.  prepositns  et  conventas  eanoni- 
cornm  regnlarinm  promittimnB  omnia  et  Bingnla  prenotata  per  noB  in- 
violabiliter  obseryanda  et  recognoBcimna  eadem  in  hÜB  BoriptiB.  NoB 
yero  W.  decanns  eecloBie  WetflarienBis  et  Th.  archiproBbiter  OriBtiani- 
tatis  in   tOBtimoniam  veritatiB  confitemnr  Bigilla  noBtra  presentibuB 

5  appendiflBe.  Testes  hnins  rei  snnt:  dominus  Henricns  dictas  de  Eals- 
munt  canonicns  ecciesie  Wetflariensis,  dominus  Bnrkardns  dictns  Vitnlns 
et  magister  EQldebrandns  presbiteri,  dominus  Rikardus  miles  dictus 
de  Gunse,  et  alii  quamplures  fide  digni. 

Acta  snnt  bec  anno  domini  m?cc?  nonogesimo  vi?. 

tO  Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt  Die  eingehängten  Siegel  meist  arg  beschS- 
digt:  1)  Schiffenberg.  2)  dechant  und  3)  erzpriester  anter  nr.  1385  besser  erhalten 
und  beschrieben.  4)  spitsoval;  brustbild  eines  heiligen,  der  etwas  vor  sich  hin 
hält,  nach  links;  umschr.:  i  S' •  GI[L]B£BTI  •  PASTlS  •  D  •  LÄOVNSE .  Gedr.: 
Bsnr  Hess.  Urkunden  1,  219  nr.  300. 

{5 1384.     Die  nonnen  zu  Schiffenberg  bekunden,  dass  Hedwig  witwe 
des  riüers  Walther  Schlaun  zu  dessen  ihnen  eine  jährliche  spende 
von  3  ahm  wein  gestiftet  und  sich  damit  ihre  und  ihres  galten 
gedächtnisfeier  gesichert  hat.     1296  märz  4. 

Que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  lapsu  temporis,  1296 
30  poni  solent  in  lingna  testium  vel  testimonio  scripture  perhennari.  Nos  ™^  ^' 
ergo  ..magistra  ..totumque  eoUegium  monialium  in  Schyffenburg 
Omnibus  Cristifidelibus  notum  esse  yolumus  publice  profitentes,  quod 
honesta  matrona  in  Cristo  Jhesu  nobis  dilecta  domina  Heidewigis  re- 
licta  quondam  Walteri  militis  dicti  Sinn  in  Gyzen  pie  devotionis  zelo 
35  indtata,  mente  sana  et  corpore,  pro  decem  marcis  denariorum  pecunie 
nnmerate  et  sededm  maldris  puri  siliginis  apud  nos  in  ecclesia  nostra 
perpetuo  oonparavit  tres  amas  vini  melioris,  prout  nostris  creverit  in 
vinetifl.  Quam  quidem  pecuniam  et  annonam  supradictam  dono  ele- 
mosine  propter  deum  nobis  traditam  et  delegatam  esse  recognoscimus 
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in  hono  modum,  Qt  dicte  tres  ame  yini  singnliB  aniuB  in  qaadngeainili 
tempore  pro  spedali  consolatione  et  refectione  nobiB  et  eonrentBi 
noBtro  in  refectorio  facienda  omnimode  convertantnr.  Ita  tarnen  yide- 
lioet,  qnod  Bnpradicte  He.,  poBtqnam  morte  deceBserit,  et  qnondtn 
Walteri  militiB  mariti  eiuB  in  remisBionem  peeeatomm  snorani  onmiiun  s 
depositioniB  diem  anniverBarinm  perpetne  peragemoB.  Hac  condidone 
adiecta,  qnod  si  aliqaiB  hominam  in  poBtemm  hanc  ordinatioDem 
(anBu  tjemerario  forte,  qnod  absit,  infringere  qnoqno  modo  presninp- 
Berit,  iamdicta  elemoBina  ad  heredoB  mox  libere  r(eyertatar.)  üt  anteiB 
hninB  ordinationiB  Btatntam  firmnm  permaneat  et  illeBnm,  presens  is-  li 
Btrnmentnm  ind(e  confeetn)m  OBt  et  honorabiÜB  viri  domini  Heinriei 
prepoBiti  noBtri  dicti  de  CranenBtein  et  noBtri  . .  cony(entnB  BigillonoD) 
mnnimine  roboratnm. 

Datnm  anno  domini  m?cc?  nonogOBimo  v?,  in  media  xI^ 

Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Die  letzten  vier  Zeilen  und  der  bng  dnreli  1> 
mäusefrass  beschädigt;  die  dadurch  ausgefallenen  werte  habe  ich  durch  coDJeetnr 
in  klammem  ergänzt  Auf  der  rückseite  steht  in  gleichseitiger,  grosser,  vielleicht 
etwas  altertttmelnder  schrift:  'Hedewic  Slnnin  vinmn*.  Ein  eingehSngtes  spitz- 
ovales  Siegel,  stark  beschädigt,  zeigt  Maria  thronend  als  himmelskönigu,  in  der 
rechten  einen  reiohsapfel,  besteckt  mit  einer  lilie,  ihr  linker  arm  umschliesst  dis  20 
neben  ihr  auf  dem  throne  stehende  Jesuskind;  umschr.:   f  SIGILLVM  •  PBE- 

POSITI  • VBG  •    Ob  ein  zweites  Siegel  eingehängt  war,  ist 

wegen  der  bngbesehädignng  nicht  mehr  mit  Sicherheit  an  bestimmen.  Gedr.: 
Banr  Hess.  Urkunden  1,  211  nr.  293. 

Die  Urkunde  ist  dadurch  bemerkenswert,  dass  die  band  ihres  sehreiben  2i 
grosse  ähnlichkeit  mit  der  des  Schiffenberger  Mischers  zeigt.  Vgl.  §  28  der  ib- 
handlnng. 

1385.  Der  geistliche  WidelUnd  von  Busedc  verzichtet  gegen  äne 
geldabfindung  auf  die  guter  zu  AUenbuseck^  die  sein  vater  Emicho 
und  seine  Schwester  Kunigunde  den  nonnen  zu  Schiffenberg  gegAen  ^ 

haben.     Wetzlar  1296  mai  23. 

1296  Ego   WydekinduB    de   BncbeBecke    clericnB    nniversis  presentes 

^^^  litteraB  inBpectnriB  notnm  obbo  cnpio,  qnod  Bana  deliberatione  prehaUts 
omni  iari  et  actioni,  qne  michi  conpetebant  Ben  eonpetere  qnomodolibet 
videbantnr  snper  omnibuB  boniB  inmobilibnB  tam  in  villa  quam  extn^^ 
villam  AldenbuoheBeeken  BitiB,  a  qnondam  Emiehone  patre  meo  bone 
memorie  et  Eonegnnde  Borore  mea  eeclesie  Banctimonialinm  in  ScbTffen- 
bnrg  coUatiB  renuntiavi  et  in  hÜB  BcriptiB  rennntio  de  piano  sinpli- 
citer  et  preciBe,  promittens  bona  fide,  qnod  eocleBiam  predictam  rel 
ipBinB  eecloBie  collegiam  in  boniB  predictiB  nnnqnam  in  iadido  ?el  40 
extra  iadicinm  yerbis   ant   factis  inpetam   yel  inpediam  nllo  modo. 


1298  man  9.  3g3 

Propter  qnod  dedenmt  michi  dnas  maroas  denarioram  nsaaliiim  et 
bonorum  pecimie  nnmerate,  qnas  confiteor  me  recepisse  totaliter, 
numeratas  et  traditas  michi  esse  et  contentas  snm.  Bonis  dontaxat, 
qne  fhenmt  olim  Daymari  et  Bobizis  fratrnm,  filiorum  qnondam  Sy- 

5  Aldi  de  Dalheim,  qne  prefatus  pater  mens  michi  et  Syfrido  iratri 
meo  antea  contulerat,  nobis  omnimode  reservatis.  In  cnins  rei  testi- 
moninm  et  robnr  honorabilinm  viroram  . .  deeani  ecclesie  Wetflariensis 
et  . .  archipresbiteri  ibidem  sigilla  rogavi  et  obtinni  presentibns  apponi. 
Hnins  rei  testes  sunt:    Heinricns  de  Galismnnt,  Wemherns  de  Minzen- 

0  berg,  canonici  ecclesie  Wetflariensis  predicte,  Conradns  Honetarins,  et 
quamplnres  alii  fide  digni.  Nos  . .  decanns  et  archipresbiter  predicti 
recognoscimas  nos  ad  preces  et  instantiam  Wydekindi  clerici  supra- 
dicti  sigilla  nostra  presentibas  appendisse. 

Aetom  Wetflarie  et  datam  anno  domini  m.cc.  nonagesimo  vi.,  x? 

5  kalendas  innii. 

Ans  orig.-perg.  Die  beiden  eingehängten  spitsovalen  Siegel  wenig  beschä- 
digt: 1)  geistlicher  am  altar  kniend,  anf  ihn  schwebt  der  heilige  geist  in  gestalt 
einer  tanbe  herab;  amschr.:  . .  DEGANI  •  WIL[£]BVBG£NSIS  (also  der  dechant 
von  Weilbnrg,  nicht  von  Wetzlar).  2)  brnstbild  eines  heiligen  mit  bnch,  segnend 
0  auf  einem  tnrm  mit  zinnen,  überragt  von  einem  Spitzbogen ,  ans  dem  tnrm 
schneidet  ein  zweiter  Spitzbogen  nach  unten  einen  winkel  aus,  worin  das  brust- 
büd  eines  betenden  geistlichen;  umschr.:  S  •  ABCBIPBESBI'El  •  WETLiRIENSIS- 
Gedr.:  Banr  Bess.  Urkunden  1,  214  nr.  296. 

1 386.    Ritter  Richard  von  Göns  und  Jutta  seine  hamfrau  schenken 
^  den  nennen   zu  Schiffenberg  ein    achtel  kern  jährlich  aus  ihren 

gutem  zu  Göns,     1298  märz  9. 

Universis  Cristi  fidelibns  presens  scriptum  intnentibus  innotescat,     1298 
quod  ego  Bichardns  miles  dictns  de  Onnse  et  Jutta  coUectalis  mea  pro- 
yida  deliberatione  habita,  communi  consensn  et  nnanimi  volnntate  pure 

>o  propter  deum  necnon  in  remedium  animarum  nostramm  contulimus 
octale  siliginis  conventui  sanctimonialium  in  SchTffenburg  domino  ser- 
yienti  de  bonis  nostris  in  Gunse^)  sitis  infra  assumptionem  et  nati- 
vitatem  beate  virginis  annis  singulis  conferendum  ac  perpetuo  sine 
inpedimento  quorumlibet  possidendum.     Gonditione  tamen  huinsmodi 

t5mediante,  qnod  predictnm  octale  siliginis  annuatim  ad  meliorationem 
prebende  dicti  conventus  derivetur  et  in  prima  dominica  quadragesime 
fideliter  offeratur.  In  cnius  rei  testimonium  presens  scriptum  ad  can- 
telam  futnromm  sigilli  mei  munimine  duxi  provide  roborandnm. 

1)  Steht  ftnf  rasnr  an   stelle  eines  etwas  ISngeren,  nicht  mehr  zn  entzifFemden 
10  voitet. 


mfaz9. 


364  1298  Juli  12.  ^  1299  apr.  29. 

Datum  anno  domini  millesimo  cc?  nonagesimo  septiino,  domniitt 
qua  cantatur  Ocnli  mei  semper. 

AuB  orig.-perg.  in  Dannstadt  Das  abhängende  dreieckige  Siegel  gut  er- 
balten ;  im  Bcbild  zwei  gekreuzte  Schwerter ;  amschr. :  i'S»  BIGHABDI •  MILTTIS- 
DE  •  GVNSVN.    Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1,  220  nr.  301.  5 

1 387.     Konrad  Münzer  Bürger  zu  Wetzlar  überweist  seinen  töd- 
tern  Christine^  Hedwig  und  Gertrud^  nonnen  zu  Schiffenherg^  und 
nach  ihrem  iode  ihrem  klosier  seine  guter  zu  Grossenlinden  und 
Lützellinden  sowie  einen  zins  auf  der  mühle  zum  Lok. 

1298  juli  12.  11 

1298  Qaoniam  suspecta   habetur  veritas,  que  redivivo  testimomo  ant 

^^  '  scripture  suffiragio  non  potent  conprobari,  binc  est,  quod  ego  Cod- 
radufl  dictuB  Munzere  civis  Wetflariensis  tenore  presencium  profiteor 
publice  recognoscens,  quod  sana  deliberacione  prehabita,  commimieaU 
manu  Irmendrftdis  nxoris  mee  dedi  et  do  Kristine,  Heydewigi  et  i3 
Gerdr&di  filiabus  meis  predilectis,  monialibus  in  Schiffenburg,  specia- 
liter  pre  pueris  meis  reliquis  universa  bona  mea  sita  in  Linden  et  in 
Luziilinden  et  pensionem,  quam  habeo  in  molendino  quod  dicitnr  zAme 
Lo,  in  me  racione  quondam  patris  mei  ex  hereditaria  successione  de- 
voluta,  ad  earum  necessaria  et  usus  quoslibet,  quoad  vixerint,  specia-  !^ 
liter  divertenda.  Tali  adiecta  condicione,  ut  post  decesBum  unias  dicta 
bona  devolventur  ad  aliam  seu  ad  alias  et  pensio  memorata,  omnibns 
autem  defunctis  magistra  et  conventus  sanetimonialium  in  SchiffeDborg 
ernnt  dictorum  bonorum  racione  filiarum  mearnm  predictarum  heredee 
pre  Omnibus  pueris  meis  aliis  et  legitime  snccessores.  In  cnins  lei  !^ 
testimonium  et  evidenciam  donacionis  predicte  firmiorem  dedi  preBen» 
scriptum  filiabus  meis,  magistre  et  conventui  predictis  sigillo  ciyitaäs 
Wetflariensis  meis  precibus  sigillatnm.  Huius  facti  testes  sunt:  Her- 
mannus  Selege,  Gonradus  Grawe,  scabini,  et  quamplures  alü  fidedigni. 
Datum  anno  domini  m.  cc.  xc?  viii?,  in  vigilia  Margarete  virginis.  ^ 


Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt.    Das  eingehSngt  gewesene  siegel  liegt  s 
fallen  bei.    Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1,  224  nr.  308. 

1388.    Ritter  Dietrich  Schutzbar,  burgmann  zu  Amöneburg,  scketiil 
seine  guter  zu  Rode  den  kanonikern  und  nonnen  zu  Schiffenberj. 

1299  apr.  29.  ^ 

1299  Ego  Theodericus  miles  dictus  Shuzesper,  castrensis  in  Omnebnig, 

*P''  ^^'  Omnibus   audituris  has  litteras  seu  visuris  cupio  fore  notom,  quod 


1299  oot.  21.  3g5 

bona  mea,  que  apad  Wipertum  colonum  rneum  in  villa  qne  dicitur 
zt  deme  Rade  sita  proprietatis  tytnio  conparavi,  legavi  et  dedi  dilectis 
in  Cristo  yiri8  religiosis  . .  preposito  et  . .  conventai  canonicorum  in 
Schyffenbarg  et  sanctimonialibus  ibidem  pure  et  simpliciter  propter 

^  denm  perpetno  libere  possidenda.  Qne  inqnam  bona  solvent  ipsis 
annuatim  fertonem  denariorum  legalinm  et  bonorum  sive  sex  solidos 
pecnnie  numerate  nomine  pensionis,  qui  in  die  Walpurgis  pro  Bpeciali 
eonsolatione  et  refectione  utrique  conventui  facienda  dabuntur  in  ani- 
mamm  nostrarum,  mei  seilicet  et  uxoris  mee  Sophye  felicis  memorie, 

9  remedium  sempiternum,  ita  quoque  quod  dies  nostri  depositionis  anni- 
Fersarii  in  ecclesiis  supradictis  perpetno  peragantnr.  In  hmus  rei 
testimoniam  et  robur  debite  firmitatis  sigillnm  meum  proprium  dignum 
duzi  presentibus  appendendum. 

Datum  anno  domini  m.&.  nonogesimo  li.,  tertio  kalendas  mai. 

i         AuB  orig.-pei^.  in  Darmstadt.    Das  abhängende  Siegel  abgefallen. 


1389.     Jutta  wiUwe  des  ritters  Werner  Kolbendensel  van  BeUers- 

heim  schenkt  dem  nannenkloster  zu  Schiffenberg  wegen  ihrer  darin 

befindlichen  tochter  Iggenhild  6  matter  körn,  2  gänse  und  2  hühner 

jährlich  von  gutem  zu  Inheiden  und  Langgöns.    1299  oct.  21. 

)        Noyerint  uniyersi  presentis  instrumenti  seriem  peroepturi,  quod    1299 
ego  Juttha  relicta  Wernheri  militis  bone  memorie  dieti  Kolbendensel  ^^  ^^' 
de  Beldersheim  consensn  mutuo  et  yoluntate  libera  filiomm  meorum 
accedente,  Wernheri  ridelieet  et  Cunonis,  contuli  et  dedi  ratione  filie 
mee  Iggenhildis  sanctimonialibus  eeclesie  in  Schyffenburg  sex  maldra 

5  pari  siliginis  mensure  Wetflariensis,  duos  anseres,  duos  pullos  nomine 
elemosine  proprietatis  tytulo  perpetno  possidenda.  Quorum  maldrorum 
dabuntur  ipsis  in  yilla  Inheiden  quinque  maldra  a  dimidio  manso 
ibidem  sito  cum  uno  pullo  camispriviali  nomine  pensionis  et  de  bonis 
in  Langengunse  sitis,   que  solyunt  universaliter  duo  maldra  siliginis 

0  minus  quatuor  metretis ,  quorum  seilicet  maldrorum  presentabitur  et 
dabitur  eisdem  dominabus  unum  maldrum  annuatim,  contradictione 
qnalibet  non  obstante.  In  huius  donationis  securitatem  presentes 
litteras  opidanorum  in  Minzenberg  sigilli  munimine,  quod  rogatu  meo 
appensum  est,  ipsis  porrigo  sigillatas. 

^        Datum  anno  domini  m.  cc.  xcviiii.,  xii.  kalendas  novembris. 

Aus  orig.'perg.  in  Darmstadt  Das  abhängende  siege!  rund;  im  siegelfeld 
anf  einem  dreihttgel  zwei  viereekige  türme  mit  zinnen  und  zwischen  ihnen  ein 
hoher  pflaaaenstengel  mit  langen  schmalen  bllttem,  wohl  die  im  namen  des  ortes 


366  ^^^'  —  ^^^  °^^^  ^^' 

erscheinende  minse  (mentha);  omBchr.:  f  i»  SCOLTETI  •  CASTRNSM  -  ET  CIVI- 

TA ENBCH.   Daneben  ist  noch  ein  im  text  nicht  erwähntes  Siegel  u- 

gehängt;  ed  ist  rnnd  und  zeigt  in  dem  mit  wecken  bestreuten  schild  einen  steig- 
bttgel;  omschr.:  f  S'-  WERICIRI  •  GOLBINIENSIL  •  D  •  BELDIBSH'  (abgelnldet 
Drandt  Familie  y.  Beilersheim,  nr.  2  der  tafel).    Gedr.:   Baur  Hess.  UrkiodaS 
i,  226  nr.  312. 

1390.  Jutta  Kolbefidensels  witwe  überweist  zur  feier  des  jakr- 
gedächtnisses  ihrer  ungehörigen  den  nonnen  zu  Schiffenberg  i  4  scül 

linge  aus  gütern  zu  Hochelheim,     1300. 

1 300.  Ich  Jrtta  des  EolbendensiB  widewa  verjehen  mich  des  an  diseme  i» 

geginwortigen  bribe,  also  gedan  eigen  als  ich  han  zn  Habenchenhein, 
des  han  ich  diz  tritdeil  gegebin  zu  Schiffenburg  den  froiwen,  des 
sint  xiiii  Schillinge.     Des  sal  man  an  miner  froiwen  sente  Marien 
Magdalenen  dage  mit  vanf  Schillingen  dinen  den  froiwen,  daz  sie 
mines  wirtis  jargezide  hegen.    Dar  nach  zn  nnsir  froiwen  messe  der  u 
lazzerin  so  sal  man  aber  den  froiwen  dinen  mit  yonf  sehillingen,  so 
sulin  si  gedenkin  eines  Hezechines^)  nn  eines  Cvnradis^)  nn  ir  jar- 
gezide hegen.    Un  danne  zn  nnsir  froiwen  messe  in  der  Tasten  §o 
sal  man  aber  den  froiwen  dinen  mit  viere  Schillingen,  so  snlin  sie 
gedenken  einer  Ingenhilt  nn  einer  Bebten^).    Als  ich  gesterben,  Wk 
sulint  diso  xiiii  Schillinge  Inginhilde  miner  dohter  gevallen  zu  ir  not- 
durft,  di  sal  sie  mit  ir  meisterschaf  willen  han.    Als  Ingenhilt  ge- 
stirbit,  so  salint  diso  xiiii  Schillinge  in  daz  sichhns  gevallen,  daz  nun 
den  sieben  wole  gedn.    Disen  brib  sal  Inginhilt  alle  cit  han  in  ir  g^ 
walt,  obe  ir  meisterschaf  ir  nit  bescheidenliche  inwolde  dnn,  daz  sss 
irin  brib  wise  nn  gebe  weme  sie  wole.    Daz  diso  rede  stede  sie,  dar 
nmbe  han  wir  des  godeshnsis  ingesigele  dar  ane  gedan. 
Datum  anno  domini  m.  ccc. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Eigentümliche  schrift,  wohl  voi 
frauenhand,  die  auch  in  nr.  1415.  1422.  1432.  1436  erscheint    Vom  siegol  hioft  31 
nur  noch  ein  stttokchen  an. 

1391.  Berthold  Nopeler  von  Lindes  bürger  zu  Wetzlar  verkamt 
den  kanonikern  und  nonnen  zu  Schiffenberg  seine  erbleiherechte  on 

deren  gutem  zu  Lindes  (jetzt  Kleinlinden).     1301  mai  23. 

1301^  Omnibus  ac  singulis  presentium  litterarum   perceptoribns  inoo-)» 

teseat,  quod  ego  Bertholdus  de  Lindees  dictus  Nopeler  civis  Wetlia- 

1)  Hezechin  Ton  Griedel,  yater  der  ansstellerin.    Dnndt  Familie  Ton  Bellersheim  15. 

2)  Konrad  Kolbendensel  yon  BeUerahelniy  Mhwiegeryater  der  ansatalleriiL  Dnn^* 
a,  a.  0. 

3)  Iiigenbüd  war  die  matter  und  Hertha  die  schwiegermatter  der  aoutelleiia      ^' 


mai  23. 


1301  oct  31.  367 

riensis  commnoicata  manu  Elisabeth  uxoris  mee  legitime  yendidi,  dedi, 
yendo  et  do  pro  mera  proprietate  in  hiis  scriptis  preposito,  magistre 
et  utrique  conyentm  tarn  eanonicorain  quam  sanctimonialiam  eeclesia- 
ram  in  Schiffenbnrg  Treyirensis  dioeesis  omnia  bona  mea  sita  in  yilla 

5  Lindees  tarn  in  yilla  quam  extra  in  pratis,  campis,  pasenis,  nemori- 
bas,  coltis  et  inoultis  yel  qnoeonqne  nomine  censeantar,  enm  omni 
iure  hereditario  sen  proprietario  michi  ae  meis  heredibns  in  eisdem 
eompetente  pro  yiginti  et  duabos  marcis  denariorum  ColonienBium 
usoalinm  et  bonorum  namerate  pecunie  michi  tradite  penitus  et  pagate, 

ü  possidenda  in  perpetnnm  yere  proprietatis  titulo  et  habenda  pleno 
iure.  Qne  inqoam  bona  possedi  et  habui  hncnsque  iure  hereditario 
a  preposito,  magistra  et  conyentibns  predictamm  ecclesiamm  in 
Schiffenbarg  pro  censa  qaataor  solidoram  ColonienBiam  denarioram 
annaali.    Benuncio^]  simpliciter  et  precise  omni  exceptioni  doli  mali 

5  et  fraudifl,  exceptioni  pecanie  non  namerate,  non  tradite,  non  recepte 
ac  omni  beneficio  facti  yel  iaris  canonici  yel  ciyiliB,  qnibas  haiasmodi 
yenditio  rescindi  posset  aliqaatenas  yel  infringi.  Facta  est  hec  yen- 
ditio  presentibas  et  attestantibas  honorabilibas  yiris  domino  Theoderico 
scholastico  Wetflariensis  ecclesie,  Heinemanno  filio  qaondam  Qerberti, 

!o  Rulone  Beyge  scabinis,  Conrado  dicto  Manzer,  Gerlaco  dicto  Zimmer- 
man  ciyibas  Wetflariensibas,  et  aliis  plaribas  fide  dignis  ad  hoc  spe- 
cialiter  pro  testibus  reqaisitis  et  rogatis.  In  qaorum  omniam  robar 
et  testimonium  presens  scriptum  sigillo  ciyium  in  Wetflaria  rogayimus 
et  obtinuimus  sigillari.    Et  nos  scabini  ciyitatis  predicte  fatemur  sigil- 

t5  lum  nostrum  hole  scripto  appendisse  ad  preces  predictorum  coniugum 
et  in  testimonium  premissorum. 

Actum  et  datum  anno  domini  m.  ccci.,  feria  tertia  post  festum 
pentecostes. 

Ans  nr.  601  der  Marburger  abschr.  des  Marburger  copialbucheB  in  Wien. 

30 1 392.     Yereimgung    zwischen    den  nonnen    zu   Schiffenberg  und 
Sibodo  von  Dudenhofen  wegen  eines  hofes  zu  Dudenhofen: 

1301   ocL  31. 

Noyerint  uniyersi  presencium  litterarum  perceptores  presentes  pari-    isoi 
ter  et  futuri,  quod  quedam  actio  et  dissensionis  materia,  [que]  yerte-  ^^'  ^^' 
35  bator  inter  . .  magistram   et  conyentum  sanctimonialium  ecclesie  in 
Schiffenburg  Treuerensis  dyocesis  ex  una  et  Sybodonem  de  Duden- 
hoben ex  altera  parte  super  quadam  ^)  curia  et  bonis  ad  dictam  curiam 


1)  Im  oilg.  wol  Benanoians.  2)  'quedam'  orig. 
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pertinentibas  sita  in  villa  Dadenhoben  predicta,  qae  .  .  magutn  et 
eonventas  ecclesie  in  Schiffenbnrg  predicte  erga  memoratam  Sybodo- 
nem  pro  certa  summa  pecanie  centam  marcaram  videlicet  oompan- 
yernnt  empcionis  titulo  legitime,  de  quibna  caria  et  bonis  debebut 
Bolvere  iam  sepe  dieto  Sybodoni  annis  singolis  sne  vite  temporibm » 
decem  maldra  siliginis  pensionis  nomine,  est  sedata  penitos  et  flopiti 
in  hnne  modam.  Ita  yidelicet,  qaod  prenominatns  Sybodo  et  6er- 
dmdifl  Bua  uxor  legitima  congensu  mntuo,  pari  voto  et  nnanimi  Tolnn- 
täte  rennnciayemnt  pro  se  et  heredibus  suis  omnibus  iori,  actioBi  et 
inpetitioni  quibuslibet,  ei  qne  ipsis  vel  sais  heredibus  in  predieüs}« 
curia,  bonis  et  pensione  conpeterent  nunc  vel  in  posternm  ?el  oon- 
petere  possent  quoquo  modo  iure  vel  de  facto,  transferentes  nichilo- 
minus  prelibata  bona,  curiam  et  pensionem  in  manus  et  poteststem 
. .  magistre  et  conventus  predicte  ecclesie  pleno  iure,  recepta  pro  eo 
a  dicta  .  •  magistra  et  conventu  summa  triginta  marcarum  denarionim  i) 
numerate  pecnnie  penitus  et  pagate.  Que  omnia  premissa  nos  Sybodo 
et  Gerdrudis  coniuges  predicti  recognoscimus  et  protestamur  in  hiii 
scriptis  simplidter  et  irreyocabiliter  esse  yera.  Ut  autem  hec  omnia 
omni  tempore  habeant  roboris  firmitatem,  sigillum  ciyitatis  Wetflaries- 
sis  ad  preces  predictarum  parcium  hinc  inde  presentibus  litterifl  est  so 
appensum.  Huius  facti  testes  sunt:  Hartradus  Blide,  Conradnsde 
Kazzenyort,  Hartradus  de  Hirlisheim,  scabini  ciyitatis  predicte,  et  &lii 
quam  plures  fide  digni. 

Datum  anno  domini  m?  ccc?  primo,  ii?  kalendas  noyembris. 

Ans  orig.-perg.  mit  wohlerhaltenem  siege!  in  Marburg  (deutscho.).  -^ 

1393.     Heinrich  Gebur  verkauft  den  kanonikem  zu  Schiffenberi 

äcker  zu  Nieder girmes.     1301   nov.  29. 

1301  Noyerint  uniyersi  presentes  pariter  et  futuri,  quod  ego  Heinricas 

nov.  29.  dio^g  Gebür  communicata  manu  Alberadis  uxoris  mee  legitime  ?eD- 
didi,  dedi,  yendo  et  do  in  hiis  scriptis  yiris  honorandis  . .  preposito  30 
et  . .  conyentui  ecclesie  in  Sche£fenburg  Treuerensis  dyocesis  dnos 
agros  nostros  sitos  prope  yillam  Nedirgermisse,  contiguos  quibüsdam 
agris  existentibus  dicte  ecclesie  in  Scheffenburg,  continentes  circs 
unum  inger  terre  arabilis,  pro  sex  marcis  denariorum  GoloniensiüiD 
numerate  pecunie  michi  tradite  et  pagate  penitus,  possidendos,  coles-  ^ 
dos  dictos  agros  yere  proprietatis  titulo  in  perpetuum  et  habendos. 
Renunciayi  preterea  pro  me  et  heredibus  meis  omnibus  omni  inri 
nobis  in  dictis  agris  conpetenti  ^),  transferentes  in  manus  et  potestatem 

1)  'conp«tenUba«*  orig. 
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predictornm  prepositi  et  conventns  memorate  ecclesie  pleno  iure.  In 
cains  rei  testimoninm  et  robur  sigillnm  civitatis  Wetflariensis  nostris 
precibns  litteris  presentibus  est  appensum.  Hains  facti  testes  snnt: 
Hennannns  Selege,  Hartradns  Blide,  Emestns  de  Nnneren,  scabini 
civitatis  predicte,  et  alii  quam  plnres  fidedigni. 

Datnm  anno  domini  m?  ccc?  primo,  in  vigilia  beati  Andree  apostoli. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deatscbc).    Siegel  beschädigt. 

« 

1394.  Sifrid  von  Altenbuseck,  Jutta  seine  fr  au  und  Kunigunde 
seine  Schwester  vermachen  den  nonnen  zu  Schiffenberg  aU  ihr  gut. 

1302. 

Ad  nniversoram  noticiam  nos  Sifridus  et  Juttha  legitimi  coninges  1302. 
ac  Gonnegundis  beckina,  soror  Sifridi  iamdicti  de  Aldenbücbesecke 
Bubscriptornm  veritatem  tenore  presentinm  cupimus  pervenire,  qnod 
nos  Sana  deliberatione  prehabita,  nnanimi  consensn  et  yolnntate  nostra 
libera  accedente,  presentinm  etiam  testimonio  litterarnm  contnlimns  et 
damns  propter  deum  simpliciter  et  pnre  omnia  bona  nostra  longo  vel 
prope  tarn  in  (v)illis  qnam  in  agris  posita  et  sita,  a  nobis  nsqne  in 
hodiemnm  diem  hereditatis  seu  proprietatis  tytalo  possessa  sancti- 
monialibus  monasterii  in  Schyffenbnrg,  nt  post  mortem  nostram  dicta 
bona  nostra  omnia  ea  libertate  et  inre  perpetao  (dicte  sanctimon)iales 
poBsideant,  qnibns  nos  hactenns  dinoscimnr  possidisse,  yolentes,  ut 
dictum  monasterium  non  inpediatur  deinceps  ab  aliquo  hominum  in 
eisdem.  Testes  huins  rei  sunt,  qui  yiderunt  et  affnemnt:  Wemherus 
armiger  dictus  Masewerg,  Andreas  sororius  suus,  Heinricus  dictns 
'  Hanencrat,  Rülo  de  Wtsemor,  et  alii  quamplures  fide  digni.  In  huius 
donationis  evidentiam  nnanimi  consensu  facte  presentes  littere  con- 
fecte  sunt,  strennuorum  virorum  et  militum  domini  Heinrici  dicti 
Amunc  scilicet  et  Hartmudi  fratmm  dictorum  de  Elkerhusen  ac  opi- 
danorum  in  Gyzen  sigUlorum  munimine  sunt  signate  in  testimonium 
I  veritatis.  Nos  Heinricus  (,  Hartmud)us  fratres  predicti  ac  opidani  in 
Gyzen  ad  petitionem  Sifridi,  Juthe  uxoris  sne  et  Gonnegundis  beckine 
de  (Aldenbftche)secke  predictorum  sigilla  nostra  recognoscimus  pre- 
sentibus appendisse. 

Datum  anno  domini  m^  ccc  secundo,  x.  kalendas ^). 

>         Ans  orig.-perg.  in  Darnuitadt.    Die  nrk.  ist  durch  mäusefirasB  beschädigt; 
die  ausgefreBsenen  stellen  habe  ich  unter  genauer  berücksichtigung  der  längen 


1)  Yon  dem  anfangsbnchBtaben  des  monatsnamens  nnr  ein   stück  schaft  erhalten, 
war  entweder  ein  f  (kein  f)  oder  ein  J. 

Heas.  Urknndenlrach.  TD.  24 
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durch  conieotur  ergSazt  Vom  bug  ist  vorn  ein  atttok  weggefreBsen;  yeriBiitfiel 
hiDg  daran  das  Siegel  von  Giessen.  Von  den  beiden  weiteren  eingehängten  At- 
geln  ist  das  erste  abgefallen.  Das  zweite,  dreieckig,  an  einer  ecke  beschidisi 
zeigt  im  schild  drei  belle  (2, 1),  darüber  einen  tumierkragen  mit  drei  IStun; 
umschr.:  f  S*  •  HARTMVDI  •  DE  •  ELKERH . . .  K .  Gedr.:  Banr  Hess.  UrkiudeB ; 
1,  306  nr.  429. 

1395.  Kraft  henm  Uden  söhn  zu  Wetzlar  teilt  seine  guter  :u 
Leihgestem  und  Mühlheim  zwischen  seinem  Schwiegersohn  Eberkrd 
von  Uömsheim  und  seinem  söhn  Hermann  genannt  Lichten$tä%. 

1303  juli  23.^)  » 

1303  Ich  Graft  her  Vden  ßün  waiz  bywilen  eynis  bnrgeres  von  Wetäar 

jau  23.  ^^^  1^^^^  ^^^^  ^^«^^  ^^  desen  brif  horent  oder  sehent,  daz  ich  mit 

willen  an  mit  gehenenftsse  Hermannis  der  genant  ist  Litthensteii 
mines  sünis  han  of  gelan  nn  gegeben  Ebirharde  von  Herlisheim  mime 
ejdene  nn  Hedewige  siner  wirthen  miner  doither  vir  malder  kornes  ii 
nn  eyn  malder  weysis  zft  Leitgesteren  jarlicher  gnlde,  also  daz  if 
da  mide  dftn  nn  lain,  wais  in  gewnge  nn  in  nozlich  sy.  Mit  soge- 
dame  nndersceyde  nn  nnderrede,  also  daiz  dar  wider  sal  han  Heniuui 
min  sün,  der  hy  vor  ist  genant,  rir  malder  nn  eyn  halb  malder  koises 
zu  Molenheim  nn  eyn  malder  kornes  an  der  molen,  dy  da  bj  desia 
dorf  zu  Molenheim  ist  gelein,  mit  gensen  nn  mit  hüneren  nn  mit  ge- 
velle  daiz  dar  zu  höret,  glicher  wiz  also  min  eyden  halt  dy  rorge- 
nanten  gnlde  zu  Leitgesteren  mit  gensen  nn  mit  hnneren  nn  mit  alme 
dem  gevelle  daz  dar  zu  boret.  Me  qnemis  so,  daz  Ebirhart  dy  ror- 
genanten  gnlde  virkofte  zu  Leitgesteren,  daz  her  dün  mach,  obe  her  % 
wel,  ane  allerleyhe  hindersal,  Herman  min  s&n  sal  dar  gene  haben 
dy  gulde  zu  Molenhem,  also  vorgeredit  ist.  Qneme  Ebirhart  na  mime 
dode  nn  gebe  Hermanne  mime  süne  halb  so  vil  penninge,  als  du 
gnit  zu  Leitgesteren  vir  golden  heitte,  Herman  min  sün  solde  sy  neme 
nn  solde  eme  daz  gut  halb  lain  zu  Molenheim.  Dede  her  abir  d»  ^ 
nit,  min  sftn  behilde  daz  g&it  zt  Molenheim  nn  delette  dan  mit  sime 
svagere  Ebirharte  solich  gftt,  alz  in  zu  delene  gebnrte.  Ware  abir, 
daz  Ebirhart  daz  g&t  z&  Leitgesteren  behilde  biz  minme ')  doit  on- 
virkanft  nn  wolde  her  dan  iz  inwerven ,  min  sün  solde  auch  daz  ri 
Molenheim  inwerven  nn  dan  glichliche  deylen.    Wolde  abir  Ebirhart  35 

1)  Nach  spXteren  rückaofschriften  Schtffenberger  ToruTkimde.  Vgl.  H,  nr;  Ö2. 141 
Schreiber  der  wegen  anwendong  der  dentechen  spräche  bemerkenswerten  vkoode  ^ 
der  damalige  Wetzlarei  stadtschreiber,  yon  dessen  hand  die  meisten  der  hier  voiioiiiiBeS' 
den  Urkunden,  soweit  sie  Ton  Wetslarer  personen  ausgehen,  geachrleben  sind. 

2)  V  feklt  im  orig.  3)  So  im  orig.  ^ 
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iz  behalden,  min  s&n  behilde  daz  z&  Molenheim  dar  gene  an  deylent 
dan  anders  daz  in  geboret  zu  deylene  mit  ein  ander,  als  h^^  vor- 
geredit  ist  Umma  daz  dese  rede  stede  nn  sicher  vir  libe,  so  han 
wir  gebedin  in^)  besigelin  mit  der  stede  ingesigele  von  Wetflar.  Dirre 
rede  ist  gezcuich :  her  Hartrad  von  Herlisheim,  her  Rnlo  Beye,  scheffe- 
nen  von  Wetflar,  nn  anders  gnder  lade  vil. 

Dirre  brif  wart  gegeben  na  godis  gebart  drazcenhnnder  jar  in 
dem  dritten  jare,  an  dem  nesten  dage  na  Bent&  Marien  Madalenen  dage. 

Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt  Siegel  gut  erhalten.  Gedr. :  Baar  Hess.  Ur- 
kunden 1,  308  nr.  433  (nur  die  erwähnung  von  Leihgestern,  die  zeugen  and  das 
datnm). 

1396.     Der  geistliche  Widekind  von  Altenbweck  schenlU  den  non^ 
nen  zu  Schiffenberg  seine  guter  zu  Foxrode.     1303  aug.  15. 

Ego  Widekindos  presbiter  dietns  de  Aldenbaohesecke  tenore  pre-    1303 
sentinm  pabliee  reeognosco,  qnod  sana  deliberatione  prehabita,  mente  "^' 
Sanas  et  corpore,  omnia  bona  mea  propria  sita  in  yilla  dicta  Fox- 
royde^}  dono  et  delego  in  hiis  scriptis  donatione  facta  inter  yivas 
aanctimomalibas  in  Cristo  dilectis  . .  magistre  et  eonyentai  in  SchyjBTen- 
bnrg  dono  elemosine  in  anime  mee  remediam  sempitemom  perpetao 

I  possidenda.  Abrennncio  omni  iari  et  actioni ,  qaam  in  dicta  bona 
habni,  simplioiter  et  expresse,  ita  qaod  dicte  moniales  dicta  bona 
nnmqoam  aliqno  conoambio  alienent  a  dicta  ecdesia  qaoqao  modo, 
promittens  bona  fide  me  nomqaam  velle  venire  in  contrariam  in  iadi* 
cio  Tel  extra  vel  ati  sabtilitatibas  aliqaibas,  per  qaas  dicta  bona  a 

)  predietis  monialibns  poteront  ayellari.  Tali  addita  conditione,  qnod 
yidelicet  dicte  moniales  qaataor  vicibos  in  anno,  scilicet  qainta  feria 
qoataor  temporam,  legent  de  sero  vigilias  et  de  mane  missam  pro 
defonctis,  in  cnins  principio  nnmmam  Offerent  asaalem.  Yolo  etiam, 
qnod  diem  anniyersarinm  obitas  mei  scribant  in  kalendario  sno  qainta 

9  feria  qnatnor  temporam  post  diem  cynernm  et  in  aliis  tribns  qaataor 
temporibas  perpetao  peragendnm.  Yolo  nonminns,  qaod  qaecamqae 
dominarom  dicti  coUegii  pro  tempore  magistra  fnerit,  dictis  dominabns 
eodem  die  pitanciam  et  refectionem  in  refeotorio  sno  faciat  specialem 
in  ano  albo  pane  et  denariata  yini  et  qnioqaid  eodem  die  oomedi  sit 

5lieitam,  sicat  de  maldro  siliginis  et  dimidio,  tribas  solidis  et  dimidio 
denarioram  commanis  monete  melins  poterit  proearari.    In  hnias  dona- 

1)  So  im  orig. ;  dem  Schreiber  schwebte  statt  'rede'  das  wort  brif  yor. 
^)  *slta — Foxroyde' Ton  anderer,  doch  gleichzeitiger  band  auf  rasnr;   yon  dem 
uxsprüQglich  dagestandenen  noch  lesbar  '. . . .  g . . . .  prope  . . .  sita'. 
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tionifl  firmitatem  presens  scriptum  exinde  confectum  est  et  ad  preees 
meas  opidanornm  in  Gyzen  sigUli  manimine  roboratnm.  Testes  hoios 
rei  sunt:  Hartmüdus  de  Elkerhusen,  Happlo  de  Drahe,  Weraheiusde 
Linden,  C&no  dictus  Halbir,  Heimannus  dictus  de  Bachesecke,  militei, 
Johannes  dictus  fiitthere,  Wernherus  dictus  Masewerg,  annigeri,  Ger- ) 
lacus  dictus  Drafleis,  Lüdewicus  pistor,  Eckehardus,  scabini  in  Gyzen, 
et  alii  quamplures  fide  digni.  Nos  opidani  supradicti  ad  petidonem 
domini  Widekindi  supradicti  sigillum  nostrum  presentibus  dnximQg 
appendisse. 

Datum  anno  domini   m?ccc?  tercio,   in   die  assumpcionis  beateii 
Marie  virginis. 

Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.    Siegel  am  rand  beschädigt    Gedr.:  Basi 
Hess.  Urkunden  1,  309  nr.  435. 


1397.      Wigand  Knochil  bürger  zu  Wetzlar  verspricht  den  hmo- 

nikern  zu  Schiffenberg  fünf  Schillinge  jährlichen  zinses  von  seinem  w 

hause  in  der  Lahngasse  zu  Wetzlar  zu  zahlen.     1 304  febr,  i. 

1304  Noverint  presentium  litterarum   perceptores  universi,  quod  ego 

febr.  4.  ^j^igj^u^ug  dictus  Knochil  et  Aleydis  uxor  mea  legitima  cives  Wet- 
flarienses  et  nostri  heredes  tenemur  solvere  ex  domo  nostra  sita  infra 
muros  Wetflarienses  in  platea  que  Loingazze  dicitur,  quam  inhabita-^ 
mus,  viris  religiosis  .  .  preposito  et  canonicis  regularibus  ecciesie  in 
Scheffenburg  Treuerensis  dyocesis  quinque  solides  Cioloniensium  dena- 
riorum  annis  singulis  nomine  census  infra  sacros  dies  pentecostes  sine 
casu  quolibet  et  eventu.    Quos  vero  dictos  redditus  quondam  Hetbil- 
dis  dicta  Beyeren  nostra  matertera  dictis  . .  preposito  et  canonicis  dono  2? 
elemosine  contulit  de  consensn  heredum  suorum  omnium  et  aBsignavit, 
ut  provide  sui  habeatur  memoria  et  dies  sua  anniversalis  in  ecdesii 
predicta  per  dictos  prepositum  et  canonicos  in  perpetuum  annis  sin- 
gulis fideliter  peragatur.     In  quorum   omnium  robur  et  testimoniun 
sigillum  civitatis  Wetflariensis  nostris  precibus  presentibus  btteris  est  ^ 
appensum.    Huius  facti  testes  sunt :  Hermannus  Selege,  Hartrados  de 
Hirlisheim,  scabini  civitatis  predicte,  et  alii  fide  digni. 

Datum  anno  domini  m?  ccc?  tertio,  in  crastino  beati  Ancharii  epis- 
copi  et  confessoris. 

Ans  orig.-perg.  in  Harburg  (dentscho.).    Siegel  abgefallen.  ^ 


1304  mSrz  19.  3*^3 

1398.     Johann  und  Mechtild  eheleute  zu  Münzenberg  verkaufen 
den  nonnen  zu  Schiffenberg  guter  zu  Bergheim. 

1304  märz  19. 

Ad   nniversorum   noticiam   nos  Johannes   et  Metthildis   legitimi    1304 

>  coniuges,   opidani  in  Mynzenberg,   subscriptonim  tenore  preBentium  '"^  ^^' 
cnpimas  peryenire,  quod  nos  sana  deliberatione  prehabita,  commnni- 
cata  manu  vendidimas  et  presentinm  testimonio  litteramm  yendimas 
religiosifl  dominabas  in  Cristo  dilectis  monasterii  in  SchyfPenbnrg  pro 
sexaginta  marcis  ^)  et  qnatnor  marcis  denarioram  legalinm  et  bonorum 

I  nobiB  nnmeratis,  quas  confitemar  reeepisse  totaliter  ab  honestis  viris 
domino  Gonrado  dieto  Monetario  scilicet  et  Theoderico  dieto  de  Bücken- 
heim  civibns  Wetflariensibns,  nnnm  integrum  mansum  situm  inxta 
Bercheim  et  medietatem  unins  cnrtis  cum  quatuor  ingeribus  terre  ara- 
bilis,  qne  bona  omnia  recognoscimas  etiam  olim  eiusdem  faisse  mo- 
nasterii vere  propria,  dedimus  inquam,  ut  ^}  pretactum  est,  dictis  domi- 
nabas proprietatis  tytalo  perpetae  possidenda,  promittentes  qnoque 
seeundnm  conswetndinem  opidi  nostri  per  annum  et  diem  super  buius- 
modi  yenditionis  contractu  certam  warandiam  nos  facturos,  super  quo 
Sifridum  dictum  Bümester,  Vigandum  camificem  et  Wemherum  dictum 
Cleinekoif,  nostros  opidanos,  fideiussores  constituimus  et  firmiter  obli- 
gamus,  renunciantes  simpliciter  et  expresse  ingratitudini,  dolo  malo 
et  omni  fraudi,  quibus  huiusmodi  yenditio  recindi  posset  aliquatenus 
ant  infringi.  Facta  est  hec  yenditio  presentibus  honestis  yiris  Happe- 
lone^]  dieto  de  Steinheim,  Siplone  dieto  Riebe,  Wigando  ante  Portam, 

•  scabinis,  yocatis  ad  hoc  specialiter  pro  testibus  et  rogatis.  In  cuius 
rei  testimonium  et  robur  presens  scriptum  exinde  confectum  est  et 
opidanorum  in  Minzenberg  sigilli  munimine  roboratum.  Nos  Wigan- 
dns  camifex,  Sifridus  et  Wemherus  fideiussores,  Happelo,  Siplo  et 
Wigandus  scabini  predicti  omnia  de  nobis  superius  annotata  recog- 

)  noseimus  esse  yera. 

Datum  anno  domini  m?  cce!  quarto,  xiüi?  kalendas  aprilis. 

Aus  orig.-perg.  mit  wenig  beschädigtem  siege!  in  Darmstadt.   Auf  der  rttck- 
seite  steht  yon  gleichzeitiger  hand  (es  ist  die  mehrfach  in  diesen  jähren  erschei- 
nende SchifTenberger  firauenhand):   *Die  h&be  zu  Bercheim'.    Gedr.:  Baur  Hess. 
>Urkimden  1,  310  nr.  438. 


1)  'marcis'  auf  rasnr.  2)  'inqaain  nt'  auf  rasnr, 

3)  yon  hier  ab  dunklere  tinte. 


374  1304  (1305)  miTz. 

1399.      Ludwig  von  Ddheim    bürger  zu   Wetzlar  übedäi^  dat 
kanonikem  zu  Schiffenberg  seinen  garten  zu  Wetzlar  vor  dem  lim 
über  der  Lahnbrücke  auf  dem  wasen  gegen  erbzins,   mit  der  er- 
laubnisj  daselbst  zu  bauen.     1304  (1305)  märz. 

1304  Cum  labilis  Bit  hominam  memoria  et  nemini  eerta  sit  dies  cnstiiui,  \ 

m&rz.  Bcripto  commendari  neeesse  est  ea,  qne  racionabiliter  agnntar,  ne  ut 
oblivione  ant  perversitate  prayonim  hominnm  inposteram  retnetentor, 
qne  mediante  insticia  finem  legitimum  receperant  NoTermt  igitnr 
presencinm  litteraram  pereeptores  nnivenn,  qnod  ego  Lndewiens  de 
Dalheim  civis  Wetflariensis  oommanicata  manu  Alheydis  nxoriB  mee  fi 
legitime  concessi  et  concedo  iure  hereditario  in  hüs  scriptis  viris  hoso- 
rabilibüB  ac  religiosis  domino  . .  preposito  et  . .  eonventni  canonicorniB 
regnlariam  monasterii  in  Schiffinbnrg  ortam  menm  extra  portam  Wä- 
flariensem  et  trans  pontem  dictum  LoTnbrnche  Bupra  cespitem  sitius, 
prent  iaeet,  inxta  domnm  et  piscinam  meam,  qnas  ibidem  ex  ]u>to11 
edificavi,  pro  dnabns  marciB  denariomm  nsnalinm  et  bonoram  in  die 
beati  Martini  yemaliB  annis  singnlis  michi  ac  meis  heredibuB  persol- 
vendiB  cenBns  nomine  non  obBtante  eaBn  yel  eventn  qnolibet,  possi- 
dendnm,  colendnm,  edificandnm  vere  hereditatiB  titnlo  inperpetaam 
et  habendnm.  Ego  eciam  extra  domnm  meam  yersns  ortam  piedie-i 
tum  nichil  inriB  michi  reBervo,  sed  Bolnmmodo  nt  stillicidia  tecti  domu 
mee  iamdicte  Btillando  Bunm  meatnm  obtineant  Bimpliciter  in  eiundem. 
Si  autem  dicti  . .  prepoBituB  et  . .  canonici  inxta  domnm  meam  in  orte 
predicto  aliqnod  yolnerint  edificare  edifidnm,  poBsnnt  et  debent  lidte, 
domni  mee  applicando,  qnanto  propinB^)  applicari  potent,  stillicidia- s 
qne  domas  et  tecti  mei  capere  et  edncere,  snis  semper  laboribns  et 
snmptibns,  meo  qnolibet  sine  dampno.  Debent  insnper  et  poBsnnt 
eciam  per  longitndinem  mee  piscine  et  per  totnm  ortnm  yersns  Loio- 
nam  edificare,  cnm  yolnerint,  secnndnm  qnod  decreyerint,  ita  at  inter 
piscinam  et  hninsmodi  edificinm  yia  arta  permaneat,  per  qoam  ad  3 
dictam  piscinam  haberi  possit  transitns^)  Qnod  yero  edificinm  edi- 
ficari  et  extendi  poterit  cum  edificiis,  qne  obirhenge  dicantnr  vol- 
gariter,  yersas  piscinam  meam  edam  sine  qnolibet  meo  dampno.  Qn« 
edificia  per  me  nee  per  meos  heredes  aliqno  edificio  yel  alia  csm 
qnacnmqne  debent  inposteram  in  splendore  solis  yel  diei  obombrari,  £ 
sed  splendore  solis  et  diei  yersns  meam  piscinam  fmentar  oommode 
sine  qnolibet  inpedimento.  In  qnomm  omninm  testimoniam  et  robnr 
sigillnm  oiyitatis  Wetflariensis  meis  precibns  et  nxoris  mee  presentibns 

1)  'propins'  orig.  2)  'haben  —  trAusltiu'  auf  nsai. 
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litterifl  est  appensam ,  qnod  nos  . .  scabini  civitatis  predicte  omnes  ac 
singnli  recognosoimns  esse  veram.  Hnius  autem  facti  testes  sunt: 
Conradiis  Grawe,  Conradiis  de  Eazcenvort  ^)y  Bolo  Reye,  Hartradas  de 
HirUsheiiD,  scabini,  et  alii  fidedigni. 

Datum  anno  domini  m?ccc?iiii?,  mense  marcio. 

Ans  orig.-perg.  in  Dannstadt.    Auf  der  rückseite  steht  von  der  hand  des 
Schreibers:  'Schiffembnrg'.    Siegel  am  rand  beschüdigt. 


1400.     Bertha  witwe  Friedrich  Schefers  bürgers  zu  Wetzlar  be-- 
stimnU  ktzimUig  über  ihren  nachlasse  u.  a.  auch  zu  gunsten  der 
)  nonnen  zu  Schiffenberg.     1304  mai  11. 

Cnm  Tarii  remm  eyentos  et  inopinati  casus  homini  mnltociens    1304 
Boleant  accidere,  nee  qni  hodie  vivit  incolmnis,  cras  se  sannm  poterit  ^^ 
estimare,  ego  igitur  Bertha  relicta  qnondam  Friderici  dicti  Schefere 
civis  Wetflariensis  tale  qnit  premeditans  ac  salati  anime  mee  sala- 

)  briter  providere  cnpiens,  testamentum  menm  disposui  et  ordinavi  com- 
poB  mentis  et  corporis  pro  nitima  mea  volantate  de  consensu  Heyno- 
nis  de  Nnneren,  quem  in  mnnburam  et  tatorem  omninm  bonorum 
meorum  elegi  et  constitui  ubicunque  locorum  sitorum,  et  ordino  in 
hnnc  modum.    Volens  primo,  ut  post  mortem  meam  bona  mea  Sita  in 

0  villa  de  Letgesteren  cum  omnibus  suis  pertinenciis  cedant  Craftoni 
clerico,  filio  quondam  Hartmüdi  Hunzeres,  solvencia  mi'  maldra  sili- 
ginis  et  maldrum  tritici,  que  percipiet  et  habebit  sue  vite  temporibus ; 
ipso  autem  mortuo  dicta  cedet  pensio  conventui  sanctarummonialium 
in  Schyffinburg  etemaliter  possidenda.    Item  volens  et  ordinans,  ut 

5  Johanni  meo  fratri  domus  mea  maior,  quam  possideo,  et  edificium 
ibidem  constructum,  quod  ein  gewelbe  nuncupatur  volgariter,  me  mor- 
tua  cedat  et  permaneat  etemaliter  cum  dimidia  marca  denariorum 
annui  redditus,  quam  habere  in  orto  Ortwini  braxatoris  dinoscor. 
Domus  autem  mea  minor  domui  mee  predicte  annexa  et  contigua  be- 

^0  ginis  infrascriptis  cedet  me  defuncta,  que  ad  se  iiii^'  alias  beginas 
discretas  recipient  et  in  ea  habitabunt,  quoad  vixerint,  videlicet  Ger- 
dradi, Hildegundi,  Luchardi,  Alheldi^),  Gerdrudi  de  Germesse  et  Suf&e. 
Sic  semper  decem  begine  in  eadem  domo  coinhabitabunt ;  una  autem 
mortna,  alie,  que  superfuerint,  aliam  ad  se  recipient,  quociens  et 

35  qnando  fuerit  hoc  necesse.  Item  assignavi  Gerdrudi  begine  maldrum 
BÜiginis  annue  pensionis,  quod  habeo  in  villa  de  Luna,  quoad  vixerit; 
ipsa  mortua  conventui  ecclesie  in  Aldenburg  inperpetuum  permanebit 


1)  'KazcenTOzf  oilg.  2)  So  im  oiig. 
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Item  aBsignavi  Minoribns  in  Wetflaria  xxiiu  kussinos  et  iii  maic» 
denariorum  inter  ipsos  eqaaliter  dividendas  et  iii  marcas  eisdem  ü 
eoram  coquinam.  Assignavi  eciam  fratri  Wygando  de  Nuneren  de 
ordine  Predicatorum  tonicam  meam  meliorem  cum  lecto  inter  lectos 
meos  meliori  post  mortem  meam  pereipiendam.  Assignayi  eeiam  Pre- 1 
dicatoribus  in  Frankenvort  dimidiam  marcam  denariornm  inter  ipsos 
dividendam  et  dimidiam  marcam  ad  eornm  coqninam.  Item  aB8igDa?i 
fratribus  de  ordine  sancti  Angustini  in  Alzeya  dimidiam  marcam  d 
ad  coquinam  eorum  dimidiam  marcam  more  predicto.  Item  fratribus 
Minoribns  in  Volda  marcam  denariorum  similiter  diYidendam.  Item  tu 
unam  marcam  Minoribns  in  Frideberg.  Item  nnam  marcam  fratribus 
Minoribns  in  Marburg.  Item  fratribus  Minoribns  in  Limpurg  unam 
marcam.  Assignavi  eciam  Hartmudo  fratri  meo  viii  marcas.  Item 
assignavi  Wygando  sacerdoti,  filio  quondam  Conrad!  dicti  Monich, 
xii  marcas.  Domus  antem  et  curia  quondam  Hermanni  de  VoimM) 
berg  1)  cedet  Katerine  filie  dicti  Hermanni  et  suis  heredibus  post  mor- 
tem meam  etemaliter  possidenda.  Item  assignavi  vi  kussinos  et  im 
lectos  et  unam  cultram  Bertheydi  uxori  predicti  Heynonis  post  mortem 
meam  percipiendos.  Hanc  ordinacionem  huiusmodi  testamenti  pro 
ultima  mea  voluntate  ordinavi  condicionaliter,  videlicet  ut  omnia  pr^  % 
missa  ad  affectum^)  perducantur  me  mortua,  si  ea  bona  ultra  mei 
victus  necessitatem  obtinuero  debitis  meis  principaliter  persolutis.  Si 
autem  in  debitis  tantis  post  mortem  meam  obligata  permanerem,  qnod 
ad  ea  solvenda  facultas  rerum  mearum  mobilium  non  subpeteret,  toDC 
ea  debita  solventur  de  predictis  sie  legatis  omnibus  secundam  e^ti-^ 
macionem  que  marzal  dicitur,  contradictione  qualibet  non  obstante. 
Huiusmodi  mei  testamenti  executores  et  manufideles  elegi  et  eligo  per 
presentes  fratrem  Th.  de  ordine  Minorum,  meum  confessorem,  dictom 
de  Confluencia,  Heynonem  de  Nuneren  predictum  et  Bertam  nzorem 
suam,  quibus  testamentum  meum,  secundum  quod  premissum  est,  ina^ 
animas  suas  ad  exequendum  et  peragendum  committo  me  mortua  et 
de  aliis  bonis  meis,  que  superfuerint,  agendum  pro  salute  anime  me« 
et  progenitornm  meorum,  prout  coram  deo  in  novissimis  valeant  red- 
dere  racionem.  Ego  Heyne  de  Nuneren  predictus  reeognosco  et  pro- 
testor  publice  ordinacionem  predicti  testamenti  de  mea  esse  volimtate  ^ 
et  consensu,  dummodo  debita,  in  quibus  dicta  Bertha  obligata  post 
mortem  suam  fuerit,  principaliter  persolventur.  In  quorum  omninm 
testimonium  et  robur  sigillum  civitatis  Wetflariensis  precibus  meis  et 
Heynonis  mei  munburi  et  tutoris  predicti  litteris  presentibus  est  ap- 


1)  ▼uneVg'  otig.  2)  So  im  orig.  statt  e  fectum.  ^ 
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penBum.  Huiiis  facti  testes  simt:  Hermannos  Selege,  Heynemannns 
Gerberti,  Gonradas  Grawe,  EmeBtos  de  Naueren,  Bolo  Reye,  Bcabini 
civitatis  predicte,  et  alii  fidedigni. 

Datam  anno  domini  m^^ccc^iiii^,   feria  secnnda  proxima  post  as- 

>  ceneionem  domini. 

AuB  orig.-perg.  in  Darmstadt  Daa  Biegel  häogt  bcBchädigt  an  geflochtener 
rotaeidener  plattschnnr,  welche  durch  zwei  löoher  im  bug  gezogen  und  unter- 
halb desBelben  einfach  versohlungen  ist.  Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1,  311 
nr.  440  (nur  das  vermttchtnis  an  Schiffenberg). 

•  

>  1401.  Die  scheffen  zu  Wetzlar  transsumieren  aus  dem  testament 
ihrer  mitbürgerin  Beriha,  witwe  Friedrich  Schefers^  das  erste^ 
an  Kraft  Münzer  und  nach  dessen  tode  an  die  nonnen  zu  Schiffen- 

berg  fallende  Vermächtnis,  die  guter  zu  Leihgestern  betreffend. 

1304  sept:  14. 

>  In  cniuB  recognicionis  et  premiBBomm  teBtimoninm  sigillum  nostrnm    1304 
hnic  Bcripto  dnximnB  appendendnm.    Huine  autem  rei  teBteB  depntati  ^^^'    ' 
sunt :  Hermannns  Selege,  Heynemannns  Gerberti,  EmestnB  de  Nnneren, 
Conradnfl  Crawe^  Gonradas  de  Eazcenyort,  Hartradns  de  Hirlisheim, 

Rulo  Beye,  scabini;  item  Conradns  Mnnzere,  Gerlacns  Gimmennan, 
)  Theodricns  de  Bnchenheim,  Henriens  de  Ysennerode,  cives  Wetfla- 
rienses,  qni  nna  nobiecnm  litteram  hninsmodi  testamentariam  vidernnt 
et  legere  coram  nobis  andienmi 

Datum  anno  domini  m.cce?iiii?,  in  die  beati  Matemi  confesBoris. 

Ans  orig.-perg.  in  Dannatadt.    Siegel  gut  erhalten. 

5  1402.  Hermann  Münzer  bürger  zu  Wetzlar  überlässt  den  kano- 
nikem  zu  Schiffenberg  einen  acker  bei  Girmes  gegen  lieferung  von 

einem  matter  kam  jährlich.     1 305  jan. 

Omnibus  presencinm   litterarum   pereeptoribuB   innoteseat,  quod    1305 
ego  Hermannns  dictns  Munzere  civis  Wetflariensis  communicata  manu     ^*^' 

0  RichildiB  nxoris  mee  concessi  et  coneedo  iure  bereditario  in  hiis  scrip- 
tis  viris  religiosis  . .  preposito  et  conventni  canonicornm  regularium 
monasterii  in  Schiffenbnrg  agrum  menm  situm  apud  villam  Germesse, 
continentem  circa  nnum  iuger  terre  arabilis,  dictum  Ripratisechir,  pro 
imo  maldro  pnri  siliginis  mensure  Wetflariensis  michi  ac  meis  here- 

5  dibus  annis  singnlis  nomine  pensionis  infra  festa  assumpcionis  et 

1)  8.  nr.  1400. 


378  ^^^  >^  ^^• 

nativitatis  beate  yirginis  perBolyendo  et  nsqne  Wetflariam  non  obatante 
casn  yel  eventu  quolibet  presentando,  colendum,  possideiidiim  veie 
hereditatiB  titalo  in  perpetanm  cum  omni  iure  michi  yel  mds  heredi- 
boB  in  eodem  competente  et  habendom.  In  cmos  rei  tegtimomam  et 
robnr  sigillam  ciyitatis  Wetflariensis  meis  et  nxoris  mee  precibns  pie-  s 
sentibns  litteris  est  appensam,  qnod  nos  scabini  ciyitatiB  predicte  om- 
neB  ac  Bingnli  recognoBcimnB  et  confitemnr  eBse  yenim.  Testes  antem 
hnins  facti  sunt:  Conradns  Grawe,  Hartradus  de  Herlisbeim,  seabini 
ciyitatis  predicte,  et  alii  fide  digni. 

Datum  anno  domini  m?ccc?iiii?,  mense  iannario.  u 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)-    Siegel  beschSdigt 


1403.     Sifrid   Baumeister    und    Johann    sein    bruder   bürger  :» 

Münzenberg  verkaufen  den  nonnen  zu  Schiffenberg  ihres  versckolk- 

nen  bruders^  des  geistlichen  Werner,  guter  zu  Bergheim. 

1305  mai  27.  u 

1305  Ad  uniyerBorum  noticiam  nos  Sifridus  dictus  Bftmeist»  et  Johu- 

'°^^^'  nes  fratres,  opidani  in  Minzenberg,  subscriptorum  teuere  preseotiom 
cnpimus  peryenire,  quod  nos  sana  deliberatione  prehabita  yendidimos 
et  presentium  testimonio  litterarum  yendimus  religiosis  dominabus  in 
Gristo  dilectis  . .  magistre  et  conyentui  ecdesie  in  Sehyffenbuig  pro  ü 
quinquaginta  marcis  et  una  marca  denariorum  et  quatnor  solidis  Colo- 
niensium  legalium  et  bonorum  nobis  numeratis,  quibus  etiam  contenti 
Bumus,  bona  in  Bercheim  sita,  que  Wemheri  clerici,  fratris  nostri, 
tam  in  curtibus  quam  in  agris  sua  fuisse  yel  esse  yere  propria  dinos- 
cuntur.    De  quibus  inquam  bonis  dietis  dominabus  yeram  et  oertam  t^ 
warandiam  in  presentibus  faciemus.    Gonditione  tali  interposita,  qnod, 
si  predictus  Wemherus  frater  noster  in  processu  temporis  nunc  fntuio 
yiyus  reyenerit,  ut  speramus,  uxores  noBtre  legitime  noBtri  yel  here- 
des,  si  nos  forte  medio  tempore  morte  decederemus,  quod  absit,  diäo 
Wemhero  de  bonis  nostris  proprüs  in  restauro^)   suorum  bonorain34 
quantum  ad  estimationem  predictam  ipsi  Wemhero  et  nuUi  alten  utia- 
facere  nos  contingit.     Fideiussores  huius  yenditionis  sunt,  ut  finoA 
permaneat  et  rata,  quorum  nomina  sunt  subscripta:  Happlo  de  Steis- 
heim,  Siplo  dictus  Riebe,  scabini,  Vigandus  camifex  et  Hennannos 
dictus  Niebelung ,  opidani  in  Minzenberg.     Testes  autem  snnt,  (f^  "^ 
yiderunt  et  affuerunt,   dum   hec  fierent,  in  Wanebach:    Heiniiens 


1)  'xeflihaiiro'  oilg. 
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centnrio,  Drebada,  Gotfridus,  Wernherus  dictas  Heimbnrge,  et  alii 
quam  plares  fide  digni. 

Datnm  et  actam  anno  domini  m?  cec?  quinto,  vi?  kalendas  innii. 
In  hains  venditionis  testimoniam  sigillnm  opidi  in  Minzenberg  pre- 
5  sentibns  dignnm  dnximus  appendendnm. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).    Siegel  am  rand  beschädigt. 

1404.  Der  geistliche  Kraft,  söhn  Hartmud  Münzers  bürgere  zu 
Wetzlar,  verzichtet  zu  gunsten  der  nonnen  zu  Schiffenberg  auf 
guter  zu   Leihgestem,   die  er  von  seiner  verwandten    Beriheydis 

0  Schefer  geerbt  hat.     4305  dec.  20. 

Fidelis  est  litterarnm  custodia,  qne  rernm  aetiones  inconenssa    i305 
Serie   loqnitnr  et  emergentibns   oalumpniis  firma  probet  obstacnlnm  ^^'  ^^' 
Toritate.    Hinc  est,  qnod  ego  Crafto  cleriens,  filins  qnondam  Hartmudi 
dicti  Mnnzere  civis  Wetflariensis,  notam  facio  presenciam  litterarum 

5  pereeptoribns  nniversis,  qnod  deliberacione  sana  prehabita  dedi,  con- 
toli,  do,  confero  et  resigno  resignaoione  et  donaeione  facta  inter  viyos 
irrevocabiliter  in  hüs  scriptis  reverende  ac  religiöse  domine  ac  . .  ma- 
gistre  totiqne  . .  conventni  sanctammmonialinm  in  Scheffinburg  bona 
illa,   qne   michi  contnlit  qnondam  Bertheydis  dicta  Schefferen  mea 

!0  consangninea  pie  memorie,  nomine  elimosine  pnre  propter  denm,  in 
villa  de  Leitgesteren  sita,  nunc  solvencia  iiii^'  maldra  puri  siliginis  et 
maldrnm  tritici,  duas  auccas,  totidem  pullos  autumpnales  et  puUum 
camisprivialem ,  possidenda  et  habenda  inperpetunm  pleno  iure.  In 
cuius  donacionis  testimonium  et  robur  sigillnm  civitatis  Wetflariensis 

25  meis  precibns  litteris  presentibus  est  appensnm.  Huius  facti  testes 
sunt:  Hermannus  Selege,  Heynemannus  Gerberti,  Gerlacus  Cimmer- 
man,  scabini  civitatis  predicte,  et  alii  fidedigni. 

Datnm  anno  domini  m^  ccc^  quinto,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt.    Auf  der  rückseite  steht  von  gleichzeitiger 
30  hand:  'Fratris  Craftonl8^    Siegel  nur  oben  am  rand  etwas  beschädigt    Gedr.: 
Baar  Hess.  Urkunden  1,  312  anm.  (regest). 

1405.  Kunigunde   Bruersin   bür gerin  zu  Giessen   verkauft   dem 
ritler  Hermann  von  Buseck  einen  zins  von  ihrem  hause  zu  Giessen, 

den  Hermann  den  kanonikem  zu  Schiffenberg  vermacht. 
35  1306  märz  3. 

Notnm  sit  nniversis  inspectnris  presentes  atqne  audituris^  qnod    1306 
ego  GunegnndiB  dicta  Bruersin  civis  in  Gyzen  de  libera  volnntate  ac  ^^"'  ^' 
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ananimi  consensu  puerornm  meornm  vendidi  Hermanno  mititi  de 
Bachesecken  quinque  solides  denariorum  Wedrebiensiam  singnlis  asm 
dandoB  de  domo  mea  quam  inhabito  in  Oyzen  sine  omni  inqmetaäoiie 
libere  et  iure  perpetuo  obtinendos.  Hos  yero  qninqne  solidos  dena- 
rioram  predictns  Hermannas  legarit  dominis  siye  fratribns  in  Sehiffes-  5 
bnrg  pro  remedio  et  salnte  anime  uxoris  sne  Grethen.  Predicti  Tero 
qninqne  solidi  semper  antedictis  dominis  sive  fratribns  in  die  beati 
Stephani  debent  pacifice  presentari.  Hoc  tamen  adiecto,  qnod  ins 
domini  lantgravii,  anteqnam  predicti  qninqne  solidi  sepedictis  dominis 
presententur,  prins  sit,  nt  de  inre  debet  fieri,  expeditnm.  Hninsmodiit 
vero  venditionis  testes  sunt:  Lndewicns  pistor,  Gerlacos  Dragefieis  et 
Echehardns  scabini.  In  cnins  rei  testimoninm  ac  plenam  finnitatem 
presentem  cednlam  sigillo  civitatis  in  Gjzen  petii  roborari. 

Datum  anno  domini  m.  ccc.  y.,  in  octava  beati  Matthie  apostoli 

AuB  nr.  676  der  Marbnrger  abschr.  des  Harbnrg^er  copialbaches  in  Wien.    1» 


1406.     Die  kanoniker  zu  Schiffenberg  verkaufen  dem  rüter  Krafi 
von  BeUersheim  eine  wiese  zu  Schwalheim.     1306  mai  i, 

1306  Universis,   ad  quos  presentes  littere  peryenerint,   cupimus  fore 

"*"  '  notum,  qnod  nos  Heinricus  prepositus  totusque  conventns  regolariam 
canonicorum  ecdesie  Scheffenburg  ^)  ordinis  sancti  Augustini  Treneren-  ^ 
sis  dyocesis  pro  viginti  tribus  marcis  rite  et  racionabiliter  yendidimm 
pratum  qnoddam  situm  in  Syalheim  strennuo  militi  Craftoni  de  Bei- 
dersheim  cum  omni  iure  libere  et  quiete,  quo  apud  Eberwinum  ia?e- 
nem  Gruem  snamque  uxorem  emimus^)  et  possedimus  annis  lam 
duodecim,  perpetuo  possidendo.  Testes  huius  sunt:  Hartmndos  des 
Eilkerbusen,  Happlo  de  Drahe,  Crafto  invenis^),  milites,  et  Johnnn» 
de  Berstad,  et  alii  quamplures  fide  digni.  In  cuins  facti  robnr  et 
testimoninm  premissorum  sigillum  ecclesie  nostre  presentibns  est  ap- 
pensum. 

Datum  anno  domini  m?CGC.yi?,  kalendis  maii.  ^ 

Aus  dem  schlecht  geschriebenen  orig.-perg.  im  archiv  des  klosten  Arns- 
burg  zu  Lieh.   Das  abhängende  runde  Siegel  schön  erhalten;  es  zeigt  Maria  mit 
dem  Jesuskind  auf  dem  schösse  unter  einem  von  zwei  gothischen  tfinnen  flan- 
kierten Spitzbogen  thronend ;  umschr. :  f  SIGILZV  •  ECCE  •  SANGTE  •  HABIE  •  I 
SGHEFFENBYRG.    Gedr.:  Baur  Urkb.  d.  Kl.  Amsburg  247  nr.  345.  aü 


1)  lieber  g  ein  Schnörkel,  also  TleUeicht  Scbeffenburgeusls  za  lesen. 

2)  Die  betreffende  nrknnde  ist  nicht  erhalten. 

3)  Kraft  der  Junge  yon  BeUersheim.    Vgl.  Dtaadt  FamUie  Ton  BeUeishslm  13. 


1307  Jan.  13.  —  1307  (1308)  mXrz.  3g4 

1 407.  •  Konrad  Glump  bürger  zu  Giessen  schenkt  den  nonnen  zu 
Schiffenberg  eine  mass  öl  oder  eine  meste  mohn  jährlich  aus  seinem 

garten  am  Steinweg.     1307  jan.  13. 

Noverint  nniyersi   presenciam   inspectores ,   quod   ego   Conradus    1307 
')  dictns  Olymp  opidanas  in  Gizen  pro  salute  anime  mee  necnon  pro  *''"' 
remedio  anime  nxoris  mee  legittime  Irmengardis  singnliB  annis  dedi 
unnm   modinm  olei   sive   mestretam^]   papaveris  .  .  sanctimonialibns 
cenobii  in  Schiffenbnrg  recipiendnm  super  ortnm  menm  sitnm  iuxta 
viam  lapideam  ibidem  in  die  beati  Michahelis  perpetae  possidendum. 

>  Quod  inquam  oleum  sive  papaver  nunquam  debet  vendi  nee  a  claustro 
alienari  ab  eisdem.  Huius  donacionis  testes  sunt  Bubscripti:  Lode- 
wiens  pistor,  Eekehardus  et  Gerlaeus  Dragefleis,  scabini,  Hermannus 
de  Buehesecken  et  Sjnandus  frater  eins,  milites.  Ad  cautelam  fir- 
miorem  sigillum  opidanorum  in  Gyzen  presentibus  est  appensnm. 

I         Datum  anno  domini  m?eco?yi^,  in  octava  epiphanie. 

Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Die  Urkunde  misst  nur  53  auf  161  mm,  mit 
entsprechend  kleiner  schrift.  Das  siege!,  welches  abgehangen  hat,  ist  abgefallen. 
Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1,  314  nr.  444. 

1408.  Die  testamentsvollstrecker   Werners  von   Münchhausen  zu 
^  Wetzlar  überweisen  dessen  guter  zu  Obersteinberg  den  nonnen  zu 

Schiffenberg.     1307  (1308)  märz. 

Tenore  presencium  omnibus  tam  presentibus  quam  futuris  inno-  1307 
tescat,  qnod  nos  Hermannus  Selege  seabinus  et  Rycholfus  filius  Heyne-  ^^^^^^ 
manni  Oerberti  civis  Wetflariensis,  testamentarii,  manufideles  et  exe- 

>  cutores  testamenti  a  quondam  Wemero  de  Monichusen  nostro  con- 
sangoineo  pro  sua  ultima  voluntate  conditi  et  facti,  ad  exequendum 
huiusmodi  testamentum  electi,  sicut  in  litteris  super  hoc  confectis  no- 
bis  traditis  continetur  plenius,  notum  facimus  universis,  quod  sana 
deliberacione  maturoque  consilio  prehabitis,  dei  intuitu  precipue  et 

)  pure  propter  deum  et  in  remissionem  peccatorum  ipsius  Werneri  suo- 
rumque  parentum  et  progenitorum  omnium  per  yirtutem  et  auctorita- 
tem  testamentariam  nobis  traditam  et  commissam  dedimus,  contulimus 
et  assignayimus  nomine  testamenti  et  dono  elimosine  . .  magistre  et 
. .  conventui  sanctimonialium  monasterii   in   Schiffinburg  Treuerensis 

5  dyocesis  omnia  bona  proprietaria  sen  hereditaria  vel  quocumque  cen- 
seantor  nomine  in  villa  de  Obirsteinberg  et  in  confinio  eiusdem  ville 


1)  So  im  orig. 


382  ^^'^  i"^  ^' 

Sita,  que  excolit  quidam  . .  dictns  Ynglaybe,  nunc  solyencia  tria  mal- 
dra  siliginis  et  duo  maldra  ayene  et  dimidiom  maldnim  avene  ^ 
dimidiam  maldrum  caseorum,  dnas  anccas,  duos  pnlloB  autnmpoal» 
et  nnum  pnllam  camispri?ialem,  que  inquam  bona  idem  qaondaiD 
Wernerns  et  eins  parentes  et  . .  fratres  possidemnt  hactenna  proprie  t 
tatig  titnlo,  padfice  possidenda  et  babenda  inperpetnnm  propter  denn 
pleno  iure,  nt  proinde  ipsiua  Wemeri  annis  singnlia  diem  annirena- 
lem  devote  peragant  et  ipsins  parentnm  et  . .  fratmm  memoriam  in 
snis  oracionibuB  habeant,  ipBos  in  suis  kalendariis  oonscribendo.  Is 
premissomm  omninm  testimoninm  et  robnr  sigillnm  civitatis  Wetb-ii 
riensiB  noBtris  precibuB  litteris  presentibns  est  appensnm.  Hnius  facä 
tCBtCB  sunt:  ErnestuB  de  Nnneren,  ConraduB  Grawe,  Hartrados  de 
HerliBheim,  Rulo  Beye,  GerlacuB  Cimmennan,  scabini  civitatis  pre- 
dicte,  et  alii  fidedigni. 

Datum  anno  domini  m?  ccc?  septimo,  mense  marcio.  ü 

Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt  Siegel  schtfn  erhalten:  rand;  der  kaiser  mit 
Bcepter  und  reichsapfel  unter  einem  rundbogen  thronend;  umschr.:  •SI6ILLYX- 
CIVIVM .  DE .  WETFLARIA  • 

1409.     Notariatsinstrument  über  die  Schenkung  eines  hauses  ^ 
Wetzlar  von  seilen  des  geistlichen   Wezzelin  an  die  kanoniker  zu  h 

Schiffenberg.     Wetzlar  1 307  juni  9. 

1307  In   dei  nomine,   amen.     Anno   a  nativitate   eiusdem  millesimo 

^""  '  ccc?vii?,  indictione  quinta,  die  nono  mensis  iunii,  pontificatos  domini 
pape  Clementis  quinti^),  discretus  vir  Wezzelinus  sacerdos  in  mei 
notarii  et  testium  subscriptorum  in  stupa  domini  Lodewici  arehipre&-!3 
biteri  Wetflariensis  post  prandium  presentia  publice  recognoTÜ  se 
honorabilibus  viris  dominis  . .  preposito  et  conventui  canonioorom  regn- 
larium  ecclesie  in  Schiffinburg  ordinis  sancti  Augustini  donasse  doni- 
tione  inter  vivos  et  . .  preposito  tunc  presenti  buo  ac  conventns  m 
nomine  tunc  donavit  domum  suam  domui  Lodewici  dicti  Sehrieiide}» 
in  civitate  Wetflaria  sub  Thuguriis  contiguam,  de  qua  Sifndnfl  dictos 
Onip  triginta  tres  denarios  Colonienses  hactenus  sibi  solvit,  ita  qnod 
post  mortem  eiusdem  sacerdotis  prepositus  et  conventns  predicti  ipau 
anniversarium  cum  vigiliis  et  missis  defunctorum  fideliter  peragant^ 
prout  de  hoc  coram  districtissimo  iudice  velint  reddere  rationem.       ^ 

Actum  anno,  die  et  loco  nt  supra.  Presentibns  discretis  viris 
Heinrico  preposito  ecclesie  predicte  in  Schiffinburg,  Lodewieo  arehi- 


1)  Da»  pontiflcatsjahr  ist  v^rgeaften. 


1307  Juni  28.  383 

presbitero  predicto,  Badolfo  plebano  de  Habechinheim  camerario,  Rn- 
dolfo  plebano  de  Swappach  et  Sifrido  plebano  de  Lnzzelinden,  fratri- 
bns  capitnli  Gristianitatis  in  Wetflaria,  pro  teBtibus  adesBe  rogatis, 
qui  in  probationem  sni  testimonii  ad  rogatnm  prefati  Wezzelonis  pre- 
;  dieti  archipresbiteri  et  capitnli  GriBtianitatis  predicte  sigilla  nna  cnm 
meo  signo  appendi  litteris  presentibna  rogavernnt,  qnod  nos  archipreBp- 
biter  et  camerarinB  predicti  recognoBcimnB  oBBe  yemm. 

Et  ego  JobanneB  dietnB  de  Flore  canonicnB  eccleBie  Baneti 
JohanniB  Magnntine,  pnblicnB  imperiali  anctoritate  notarinB, 
I  nniverBiB  et  Bingnlis  snpradietiB  nna  cnm  predictiB  tCBtibnB 

presenB  interfhi  ac  ea  mann  propria  conBcripBi  et  in  hanc 
pnblicam  formam  redegi  meoqne  Bolito  Bigno  signavi  a 
prefato  Wezzelone  rogatns. 

Aus  orig.-peiig^.  in  Marburg  (deatscho.).  Von  den  beiden  siegeln  hSngt  nnr 
I  noch  das  erste,  doch  sehr  besehKdigt,  an. 

1410.     Sifrid  Rosenblatt  verkauft  den  kanonikem  zu  Schiffenberg 
ein  maller  hom  jährlich  von  seinen  äckem  auf  den  Schwalgruben 

bei  Wetzlar.     1 307  juni  28. 

FideliB  cBt  litteramm  cnBtodia,  qne  remm  actiones  inconcnBBa    1307 

I  Serie   loqnitnr  et  emergentibuB  calnmpnÜB  firma  probet  obBtacnlnm  ^^^    ' 
yeritate.    Noverint  igitnr  presencinm  inspectoroB  nniyerBi^  qnod  ego 
SyfridnB  dietns  RoBenblait  conmnnicata  mann  Katerine  nxoris  mee 
legitime  vendidi,  dedi,  vendo  et  do  yere  proprietatiB  titnlo  in  hüB 
Bcriptis  religioBiB  perBoniB  domino  . .  preposito  et  canonioiB  regnlaribnB 

.  monasterii  in  Scheffinbnrg  TrenerenBiB  dyocoBis  nnnm  maldmm  pnri 
siliginiB  penBioniB  annne  menBnre  WetflariensiB  ex  dnobnB  agriB  meiB 
sitiB  in  eampis  prope  Wetflariam  Bnpra  foveiB  dictiB  Svalgmben,  con- 
tinentibnB  circa  box  ingera  terre  arabiliB,  agriB  hoBpitaliB  et  Heyne- 
manni  Gerberti  contigniB,  persolyendnm  infira  fcBta  aBBnmpcioniB  et 

I  natiyitatiB  beate  ac  gloriose  yirginis  Marie  et  nsque  Wetflariam  non 
obstante  casn  yel  eyentn  qnolibet  presentandnm  penBionis  nomiDC  an- 
nnatim,  pro  sex  marcis  denariomm  nnmerate  pecunie  micbi  tradite 
penitns  et  pagate.  In  cnins  rei  testimoninm  et  robnr  sigillnm  ciyitatiB 
WetflarienaiB  meis  et  nxoris  mee   precibnB  litteris  presentibnB  cBt 

')  appensnm.  Hnins  facti  testes  snnt:  GonradnB  Grawe,  Johannes  Beyir, 
scabini  ciyitatiB  predicte,  et  alii  qnam  plnres  fide  digni. 

Datnm  anno  domini  m?  ccc?  septimo,  in  yigilia  beatomm  Petri  et 
Payli  apostolomm. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche).    Siegel  beschädigt. 


Juli  14. 


3g4  1307  jnU  14.  —  1307  dee.  3t. 

1411.  Die  eheleute  Dietrich  und  Irmengard  zu  Wetzlar  vermachen 
das  erbleil  ihrer  tochter^  der  nontie  Mechtild,  deren  kloster  Sddffen- 

herg.     1 307  jvU  1 4. 

1 307  Kos  TheodricuB  et  Irmingardis  coninges  legitimi,  dyeB  Wetfluieih 

seSy  notam  facimus  presenciain  litterarnm  perceptoribns  amYeniB)  qsod  \ 
consenBn  mutno  et  voluntate  onanimi  hereditavirnoB  et  hereditamus 
per  preBenteB  . .  magiBtram  et . .  conyentom  Banctimomaliam  monasteiii 
in  Sehiffinborg  et  heredes  feeimas  nomine  Methildis  noBtre  filie,  eanim 
conmonialiB  ^),  omniom  bonorum  noBtronun,  qnoeanqne  oenBeantur  no- 
mine, tanquam  heredeB  legitimi  volenteB,  nt  nobia  defonctiB  et  mortnifl  i^ 
portionem  pereipiant  dietomm  bonorum  noBtrorum,  pront  eeteri  ]M)sfcri 
pueri,  diviBione  legitima  et  sorte  coeqnali.    Seiendnm  est  antem,  qQoi 
noB  cum  parte  nostra  domus,  quam  poBBidemuB,  in  foro  fern  site  et 
cum  bonlB  noBtriB  in  villa  Berinkeim  BitiB  agendi  habemoB  et  iube 
bimus  diviBim  vel  coniunctim,  pront  voluerimnB,  plenariam  facoltatem  :> 
Bine  dictaram  monialium  et  noBtrorum  puerorum  Ben  herednm  contn- 
dicione,  quia  uno  noBtro  mortno  alter  cum  eadem  parte  domns  et  boso- 
mm  in  Berinkeim  Bitorum  poteBt  facere  et  agere,  pront  Bibi  placnerit, 
Bine  qnalibet  contradicione.    Ipse')  eciam  de  parte  bonorum  noBtronm 
ipsaB^)  contingente  infra  muroB  WetflarieuBOB  et  metas  Bita  dAbant^: 
exactiones,  cum  dande  fuerint  in  Wetflaria,  pront  . .  eives  Wetflarieo- 
BOB  de  BuiB  Bolent  dare  boniB  et  contribuere,  cum  ad  id  obtalerit  se 
facultaB.    In  premiBBomm  omnium  toBtimonium  et  robur  Bigillnm  ciTi- 
tatis  WetflarieuBiB  nostris  precibuB  litteriB  preaentibuB  est  appensoiB. 
HuiuB  facti  tcBtCB  Bunt:  HermannuB  Selege,  GerlacuB  Gimmerman,  sea-'J 
bini  civitatis  predicte,  et  alii  fidedigni. 

Datum  anno  domini  m?  ccc?  Beptimo,  in  crastino  Margarete  yirgim 

AuB  orig.-perg.  in  Marburg  (deutseho.)-    Siegel  gnt  erhalten. 

1412.  Die   kanoniker  zu  Schiffenher g   verpachten  ihren  hof  i^ 
Leihgestem  auf  zwölf  jähre.     1307  dec.  31.  ^ 

1307  . .  PreposituB  et   conventuB   canonicomm   regularium  ecclesie  in 

Schyffenburg  teuere  prcBentium  profitemur,  quod  sana  deliberatioiie 
inter  nos  prebabita  concessimuB  et  concedimuB  curtim  nostram  in  TÜb 
Letgester^n  sitam  cum  omnibuB  campis  suis  sive  agris  ex  antiqno 
pertinentibuB  ad  eandem   Cunrado  filio  Cunradi  et  Hermanne  S&oti 


dec.  31. 


1)  *oonmoniaU'  oiig.  2)  'Ipsi'  orig. 

3)  Vom  schieiber  gebessert  aus  ipsos. 


1307  dec  31.  3g5 

• 

StrnboniB  de  Aldendorf  a  feste  kathedre  sancti  Petri  proxime  futnro 
annis  daodecim  possidendam^).    Tali  conditione  adieota^  quod  presen- 
tabant  seu  preaentari  facient  nobis  annuatim  infra  unum  miliare,  in 
qnemcnnqae  locam  decreverimus,  infra  nativitatis  beate  Marie  virginis 
et  sancti  Michahelis  festa  medietatem   omninm   fractuum,   qui  fieri 
poBsunt  et  debent  campis  omnibus  in  predictis,  cnm  mensora  Wet- 
flariensi  suis  laboribus  et  expenslB,  et  uterqne  ipsorom  dabit  dnos 
ansereB^)  et  pallos  dnos  camispriviales.    Exeeptis  dumtaxat  dnobns 
iageribns,  qne  proficiis  seminandis  sibi  speoialiter  reservabnnt.    Addi- 
cimus,  quod  qniyis  ipsomm  dnas  metretas  lini  annis  singnUs  suo  tem- 
pore seminabit.    Goncessimns  inquam  cnm  pratis  infra  scriptis,  yide- 
licet  pratnm  qnod  yolgariter  dicitnr  die  preidewiese  et  duo  prata  qne 
dicnntar  in  deme  Yorste,  cnm  prato  qnod  dicitnr  in  deme  Linder  velde. 
Presertim  decimatoribns  dabnnt  planstmm  feni  pro  decima  onria  de 
predicta.    Elapso  qnoqne  dnodecim  annornm  spacio  memorato  cnrtis 
eadem  yacabit,  qnam  iidem  G.  et  H.  eodem  modo,  statn  et  circnm- 
Btantiis  consimilibns,  qnibns  exstitit  tempore  concessionis  sibi  facte, 
resignabnnt  nobis  liberaliter  et  sointe.    Immo  si  medio  tempore  morte 
decederent,  qnod  absit,  nobis  et  ecclesie  nostre  optimalia  dare  et  sol- 
vere  tenebnntnr.    Insnper  dictos  agros  nostros  ad  predictam  cnrtim 
pertinentes   procnrabunt  in  fossatis  innoyandis,   qnociens  et  qnando 
necessitas  reqnirit  et  yisnm  fnerit  expedire.    Et  si  forte  de  noyo  con- 
tingerint  propter  necessitatem  legitimam  cnrti  yel  agris  inminentem 
fossata  fieri,  nos  cnm  ipsis  labores  faciemns   insimnl   et  expensas. 
Preterea  statnimns  et  addicimns  snpradictis,  qnod  si  dicti  agri  propter 
ipsomm  negligentiam  permanerent  incnlti,  nos  pro  nsibns  et  nostra 
portione  frnctns  recipiemns  in  parte  saniori  contradicione  aliqna  non 
obstante.     Ceternm  si  contigerit  et  necesse  fnerit  tectnm  yel  sepem 
aut  talinm  aliqnid  in  ea  cnrti  oonstmi  de  marca  estimatum,  hoc  an- 
nuatim snis  constrnent  laboribns  et  expensis.    Si  yero  maioris  precii 
et  laboris  f nennt  aliqna  de  noyo  constmenda,  talia^)  non  tamen  nisi 
nostro  consilio  pariter  et  auxilio  mediante,  proyiso  tamen,  qnod  edi- 
ficia  soUempnia  yel  maiora  non  facient  nisi  de  nostro  speciali  consilio, 
beneplacito  et  consensn.     Porro  addicimns  prenotatis,  quod  decimam 
de  pecndibns  sen  de  pecoribus  in  ea  cnrti  existentibns  nobis  reser- 
Tabnnt  et  nostre  cedere  debet  ntilitati.    Item  si  bellum  haberent  yel 
inimicicias  aliqnas  per  se  yel  per  dominos  snos,  per  qne  timendnm 


1)  'po6Bidendem'  orig. 

2)  *et  dttOB  pnllos'  Ober  dei  zelle  nachgetragen,  obwohl  diese  vorte  im  text  folgen. 

3)  eonttinent  ist  hier  zu  erginsen. 

Uesi.  Urknndenbiieli.  YIL  25 
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esset  curti  nostre  destmctionem  sea  periculam  aliquod  inminere,  hoc 
nobis  signifieabant  et  nos  cartim  ipsam  coram  adversariis  «m  pio- 
testabimnr  esse  nostram,  pro  eins  eonservatione  quantnm  poBSümos 
laborando.  Vel  qaodsi  curtis  eadem,  ex  habitantiam  in  ea  negligentia 
vel  casu  qnodam  alio,  ignis  incendio  fuerit  devastata,  ipsam  eartiis) 
reedificare  merito  tenebuntar.  Ant  si  forte  per  nostram  negligentüua 
qnoqnomodo  fuerit  destmeta,  ipsos  ad  reedificationem  artare  non  pote- 
rimns  nee  debemns.  Item  volamus,  qnod  prefati  C.  et  H.  tempore 
messis  dnobus  tantum  nnneiis  nostris  sive  elericis  sive  laycis  in  dicta 
enrti  manentibus  expensas  honorifioe  ministrabnnt.  Item  conserrabimt  !* 
et  pascent  continue  qnatuor  vaccas  et  totidem  poreos  pro  nobis,  rie 
sane,  qnod  ablato  nno  pecore  reponemas  aliad  in  locnm  sine  moia. 
Eciam  paschali  tempore  dabnnt  infirmarie  nostre  nnnm  porcnm  TaleDs^j 
fertonem  denariomm,  vel  si  aceeptare  volaerimns  fertonem,  hoc  in 
nostro  arbitrio  permanebit.  Dabnnt  etiam  qnadraginta  ova  nobie  teio-  ü 
pore  iamdicto.  Item  tenentur  dare  dnos  enrms  oneratos  annuatiiD 
cum  stramentis,  nnnm  de  siligine,  reliqnnm  de  stramento  ayenatie& 
ad  opus  et  ntilitatem  peendum  nostromm.  Ut  autem  hec  firmiter  ob- 
serventur  et  omnia  fideliter  impleantur,  Baldeuinns  de  Lüzelinden, 
Heinricns  dictns  Stmbo  de  Linden,  Heydolfus  et  Heinelo  filins  Dioiti«  y 
de  Aldendorf  sub  pena  duodecim  marcamm  nobis  et  ecclesie  nostre 
fideiussores  seu  debitores  principales,  si  nobis  C.  et  H.  infringereot 
in  aliquo  premissornm,  sunt  constituti.  In  quorum  omnium  te^t^ 
nium  et  robor  sigillum  nostrnm  una  cum  sigillo  opidanorum  in  6ieze& 
litteris  presentibus  duximus  appendenda.  Et  nos  scultetns,  scabini  et  S 
opidani  in  Gyzen  recognoseimus,  nos  sigillum  nostri  opidi  ad  rogatoiü 
prepositi  et  conventus,  Cnnradi  et  Heinriei  predictomm  in  presentibiL« 
litteris  appendisse. 

Datum  anno  domini  m?CGC?vii?,  ii.  kalendas  iannarii. 

Testes  sunt:  Gerhardus  dictus  Stukere,  Heinricns  dictus  Hobeman  >? 
de  Lüzelinden,  flermaonus  Greba  de  Letgest^'en,  et  alii  quamplores 
fide  digni. 

Au0  orig.-perg.  im  besitze  des  eigentümers  des  gutes  Neuhof  bei  Leifagesten 
herrn  Karl  Müller.    Beide  Siegel  stark  beschädigt. 


1)  So  im  orig.  ^ 


1308  ang.  25.  ^  130S  dec.  18.  3g7 

1413.     Kusa  witwe  des   Wetzlar  er  bürgere  Konrad  von  Herborn 

genannt  Aitberre  überlässt  den  kanonikern  zu  Schiffenberg  ihr  haus 

auf  dem   Wasen  vor  dem  Lahnthor  zu   Wetzlar  gegen  zins. 

1308  aug.  25. 

Qae  gernntur  in  tempore,  naturam  secuntur  temporis  et  simul  1308 
labnntur  cum  tempore,  81  non  vivo  testimonio  yel  scriptare  suffragio  ^^^' 
fulciantar.  Noverint  igitar  presencium  litterarnm  pereeptores  nniversi 
präsentes  pariter  et  futnri,  qnod  ego  Kusa  relicta  qnondam  Conrad! 
de  Herveren  dieti  Aitberre  ciyis  Wetflariensis  eoncessi  et  concedo  iure 
hereditario  in  biis  seriptis  religiosis  viris  domino  . .  preposito  et . .  con- 
YCDtai  monasterii  in  Scheffinburg  Treuerensis  dyocesis  domnm  meam 
sitam  extra  portas  Loinporten  snpra  cespitem  prope  cariam  et  domum 
predictoriim  . .  prepositi  conventaBque'),  quam  domum  viro  meo  mortuo 
conparavi  in  sede  mee  yiduitatis  ^]  erga  quendam  . .  dictum  Bodinben- 
dere,  possidendam  dictam  domum  et  eam  altemando  edificandam  ^j, 
81  voluerint,  pro  dimidia  marca  denariorum  usualium  et  bonorum  in 
die  beati  Martini  yemalis  et  pro  duobus  pullis  camisprivialibus  micbi 
ac  meis  heredibus  census  nomine  annuatim  persolvendis.  De  quo 
ceuBu  ego  Kusa  teneor  solvere  annis  singulis  meis  coberedibus  unum 
solidum  Coloniensium  denariorum  et  unum  puUum  de  predictis  pullis 
sine  omni  dampno  . .  prepositi  et  . .  conventus^j  predictorum.  In  pre- 
missorum  testimonium  et  robur  sigillum  civitatis  Wetflariensis  meis 
precibus  litteris  presentibus  est  appensum.  Quod  nos  . .  scabini  civitatis 
predicte  confitemur  et  recognoscimus  publice  esse  verum.  Huius  autem 
facti  testes  sunt  deputati:  Conradus  Grawe,  Conradus  de  Eazcenvort, 
scabini  predicte  civitatis,  ad  hoc  rogati  pro  testibus  specialiter  et  vocati. 

Datum  anno  domini  m?ccc?viii?,  in  crastino  beati  Bartholomei 
apostoli. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutBcho.).    Siegel  abgefalliBu. 

Uli.     Ludwig  von  Cleeberg  genannt  von  Isenburg  genehmigt  den 

verkauf  des  zehnten  zu  Hausen  durch  die  von  Elkerhausen^  welche 

denselben  wegen  der  bürg  Cleeberg  von  ihm  zu  lehen  trugen^   an 

die  kanoniker  zu  Schiffenberg.     1308  dec.  18. 

Nos  Lüdewicus  de  Cleberg  dictus  de  Isenburg  teuere  presencium    1308 
recognoscimus  per  presentes,   quod  vendicionem   decime   in  Husen,  ^*®*  ^®' 

1)  'eoDYentaiqne'  orig.  2)  Mdnetatls'  orlg. 

3)  alternando  adificare  beisst  hier  wohl  umbaaen. 

4)  'conyentiii'  orig. 
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qaam  Hartmudus,  HenricttB  Amang,  Henricus  dictas  de  Engengaaen 
de  Elkerhusen^)  milites  et  eoram  coheredes  in  feodnm  iure  homägii 
racione  castri  de  Gleberg  a  nobis  hactenas  possedebant,  factam  hono- 
rabilibus  yiris  . .  preposito  et  conventui  canoniconim  regalarinm  u 
Schyffinburg  proprietatis  titulo  perpetuo  possidende  litteris  presentibos 
approbamas,  Bolentes  prepositum  et  conyentam  predictos  per  nos  Tel 
noBtros  succeBsores  de  iure  vel  de  faeto  Baper  dieta  decima  aliqu- 
liter  impediri.  Et  in  hniuB  testimonium  Bigillum  nostnun  presentibm 
litteriB  est  appensum. 

Datnm  anno  domini  m?occ.Yiii.,  xv.  kalendas  iannarii. 

Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt     Vom  siege!  hängt  nur  noch  die  Yorder« 
hälfte  beschädigt  an;  rund;  im  Bchild_zwei  balken,  darüber  ein  tamierkngeB: 

umschr.:  £  ISI T  DCLBEG.    Aach  ein  transsamt  auf  ^ 

vorhanden,  ausgestellt  und  besiegelt  von  Beynhardos  plebanus  in  Hinzinberg  et 
Cünradus  plebanus  in  Oruningen,  d.  d.  1315  in  die  beatorum  Marci  et  Marcellini '^ 
martirum  [jun.  18).    Beide  siege!  abgefallen.    Gedr.:  Banr  Hess.  Urkunden  1,319 
nr.  453.    Simon  Gesch.  d.  Hauses  Tsenburg  n.  Büdingen  3,  79  nr.  SO. 


1415.     Die  eheleute  C.  und  K.  von  Berstadt  geben  ihren  hesit: 
zu  Okarben  und  Niedermörlen  den  nonnen  zu  Schiffenberg^  unkf 
denen  ihre  tochter  Lise  aufnähme  gefunden  hat.     1309. 

1309.  Ich  G.  von  BerBtat  nn  E.  min  eliche  wirtdin  wir  dan  kontaUin 

den,  die  diesin  briep  horint  odir  Behint,  daz  wir  mit  bedahtin  müde 
an  mit  gesamintir  hant  alBolich  gfit  als  wir  hatdin  z&  Akarbin,  diu 
benant  ist  für  eehin  ahtdeil  komiB,  und  zu  Niedrin  Morle  ses  ahtdeil 
nf  einre  mtilin  gebin  uii  gegebin  han  zft  Lisin  unBir  dohtir  zt  einre  S 
rehtin  almüse  z&  Scbiffinburg  zu  den  franwin  cloBtre  zu  bedzzene 
ewecliche.    Wir  bekennin  unB  euch  des,  daz  wir  ziegin  ^)  han  un  nr 
cihin  mit  gesamintir  hant  des  für  genantdis  güdis  nn  daz  wir  und  ^ 
nns  erbin,  die  nach  uns  komin  mügin,  keine  yordemnge  stdin  han  u 
diesin  fürgenantdin  güde  mit  gerihtde  noch  mit  gewalt  geifltlich  odir  ^ 
werlich.    Daz  diese  rede  veste  un  stede  blibe,  des  gebe  wir  der  stede 
ingesiegele  von  Mincinberc  an  diesin  briep. 
Datum  anno  domini  m.ccc.  ix. 

Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.   Eigentümliche  schrift,  wohl  von  fraaenbtf^- 
Das  abhängende  Siegel  am  rand  beschädigt.   Gedr.:  Baor  Hess.  UrkondeB  1,320  3S 
nr.  456. 


1)  '£lk*'  orig.,  'Elklrbusen'  der  transtumt  t.  1315. 

2)  So  im  orig. 
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1416.  Ludwig  Schtide  und  Hildemud  seine  frau  verkaufen  den 
nonnen  zu  Schiffenherg  den  vierten  teil  ihrer  guter  zu  LützeUinden, 

zu  Grossenlinden  und  an  der  mühle  zum  Loin.     1309  juli. 

Qaoniam  que  gerantar  in  tempore,  simnl  labnntnr  in  tempore  et  1309 
aatnram  secantnr  temporis,  si  non  voce  testinm  et  Bcriptare  testimonio  ^^  ^' 
falciantar,  hinc  est,  qnod  ego  LndewicnB  dictns  Schride  conmanicata 
manu  Hildemudis  mee  legitime  nxoris  notam  faeimas  volnntate  nna- 
Qimi  et  ad  nniversornm  notieiam  volamus  pervenire,  qnod  vendidimns 
et  vendimas,  dedimus  et  damns  vere  proprietatis  titnlo  in  hiis  scriptis 
religiosis  personis  et  dominabns  .  .  magistre  et  conventui  sanctamm- 
mouialinm  monasterii  in  Schefünburg,  reqnisitis  et  vocatiB  ad  hoc  meis 
coheredibuB,  qnibus  ad  emendam  bona  infrascripta  notorie  exhibni- 
mns,  qnartam  partem  nostram  bonorum  in  villa  de  Luzcelinden  et  in 
Villa  de  Grozcenlinden  et  in  moleodino  dicto  zft  dem  Loin  Bitoram, 
nunc  solvencia  in  universo  decem  et  sex  maldra  BiliginiB  et  maldram 
tritici,  qnatuor  anseres  et  quatuor  pullos  autumpnaleB,  percipiendam 
partem  nostram  quartam  prenominatorum  bonorum  et  habendam  cum 
omni  iure  nobis  et  dominio  in  eisdem  conpetentibus  in  perpetnum  pro 
viginti  marcis  et  octo  marcis  denariorum  numerate  pecunie  nobis  tra- 
dite  penituB  et  pagate.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  sigillum 
civitatis  WetflariensiB  nostris  precibus  presentibus  litteris  est  appen- 
sum.  Hnius  facti  testes  sunt:  Heynemannüs  Gerberti,  Gerlacus  Cim- 
merman,  scabini  civitatis  predicte,  et  alii  quam  plures  fidedigni. 

Datum  anno  domini  m?cec?ix?,  mense  iulio. 

AuB  orig.-perg.  in  Harburg  (deutscho.).    Siegel  abgefallen. 

1417.  Elisabeth  witwe  des  Wetzlarer  Bürgers  Wilhelm  Osse  über- 
lüssl  den  kanonikern  zu  Schiffenberg  ein  haus  nebst  garten  auf 
dem  Wasen  in  der  neusladt  zu  Wetzlar  gegen  zins.    1310  juni  8. 

Koverint  universi  presencium  litterarum  perceptores,  quod  ego  i3io 
Elizabet  relicta  quondam  Wylhelmi  dicti  Osse  civis  Wetflariensis  de  ^""^^' 
consensu  et  voluntate  Reyneri  et  Gerhardi  filiorum  meornm  concessi 
et  concedo  iure  hereditario  in  hiis  scriptis  viris  religiosis  ac  hono- 
randis  domino  . .  preposito  et  . .  oanonicis  regularibus  monasterii  in 
Scheffinburg  domum  meam  novam  et  ortum  dicte  domui  contiguum 
Bitam  extra  portas  et  pontes  Loinbrugen  supra  cespite  in  noya  civitate 
Wetflariensi,  domui  et  curie  predictorum  prepositi  et  canonicorum  con- 
tigaam,  extendentem  se  usque  ad  Loinnam,  possidendam  et  habendam 
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in  perpetaum  pro  quindecim  solidis  Coloniensinm  denarionim  nsiuiliiuD 
et  bonoram  michi  ac  meis  heredibus,  quos  in  heredes  eligo,  in  die 
beati  Martini  yemalis  census  nomine  persolrendis.  De  qna  domo  et 
orto  prenominati  . .  prepositus  et  . .  canonici  tenentnr  solvere  Kiue 
relicte  qnondam  Gonradi  de  Herverin  andecim  denarios  ColonieBaee, : 
et  . .  priyignis  Wydekindi  rasoris  tres  denarios  Colonienses  et  d^ia- 
riam  levem  et  pnllam  camisprivialeni,  et  Ebirhardo  dicto  Manche  soli- 
dam  Coloniensium  denariomm  et  pnllam  camisprivialem,  et  Hengoto 
de  Svalbach  tres  Colonienses  denarios  et  levem  denarinm  censuB  no- 
mine annis  singalis  precipne  et  precise.  In  premissonun  testimoniom  h 
et  robur  sigillnm  civitatis  Wetflarlensis  meis  predbas  litteris  presen- 
tibns  est  appensnm.  Hains  facti  testes  sant:  Hermannos  Selegc, 
Heynemannas  Gerberti,  Gerlacns  Gimmerman,  scabini  civitatis  pre- 
dicte,  et  alii  qaam  plares  fidedigni. 

Datum  anno  domini  m?ccc?x?,  in  crastino  pentecosten.  n 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Auf  der  rückseite  steht  von  der 
hand  des  Bchreibers :  \ .  Prepositi  in  Scheffinburg'.    Siegel  zerbrochea 

1418.     Siegfried  Rosenblatt  Bürger  zu  Wetzlar  verkauft  den  kano- 

nikem  zu  Schiffenberg  zwei  maller  kom  von  ackern  an  der  Sckwal- 

gruben  bei  Wetzlar^  die  sie  ihm  jährlich  zu  liefern  hatten, 

1310  oct. 

1310  Noverint  nniversi  faanc  litteram  audientes  et  videntes,  qnod  ego 

Syfridas  dictus  Rosenblat  civis  Wetflariensis  communicata  manu  Cathe- 
rine mee  nxoris  legitime  vendidi,  dedi,  vendo  et  do  vere  ac  inste 
venditionis  titulo  in  hiis  scriptis  honorabilibus  viris  preposito  et  e&no-  3> 
nicis  regularibus  monasterii  in  Schiffenbarg  duo  maldra  pari  siliginis 
mensure  Wetflariensis  annae  pensionis,  que  michi  tenebantur  sokere 
de  agris  meis  sitis  prope  Wetflariam  an  der  Swalgruben  contineotibos 
circa  sex  iugera  terre  arabilis,  quos  agros  ipsis  concesseram  pro  dicta 
pensione,  toUenda  predicta  duo  maldra  et  habenda,  in  suos  nsns  etJl 
ecdesie  sue  divertenda  in  perpetaum,  et  possidendos  et  colendos  dietos 
agros,  cum  omni  iure  et  dominio  michi  in  memorata  pensione  et  agria 
supra  dictis  competentibus,  pro  viginti  marcis  et  tribus  marcis  deiu- 
riorum  numerate  pecunie  michi  tradite  penitus  et  pagate,  renundaos 
nichilominus  una  cum  uxore  mea  omni  iuri  et  actioni  seu  exceptioiu^ 
doli  mali  et  fraudis,  exceptioni  pecunie  non  numerate,  non  pagate, 
non  tradite  ac  omni  beneficio  iuris  canonici  vel  civilis  michi  compe- 
tentibus  in  ipsa  pensione  et  agris,  per  que  dicta  venditio  poflset  in 
posterum  rescindi  aliquatenus  vel  infringi.    In  premissorum  testimo- 


oct. 


1310  dec.  394 

ninm  et  robnr  sigillom  dvitatis  Wetflariensis  meis  et  nxoris  mee 
precibus  litteris  presentibas  est  appensam.  Hains  facti  testes  sunt: 
Conradns  de  Katzenfort,  Gerlacns  Zimmerman,  scabini  civitatis  pre- 
dicte,  et  alii  fide  digni. 

Datnm  anno  domini  m.ccc.x.,  mense  octobri. 

Aus  nr.  608  der  Marbnrger  abschr.  des  Harburger  copialbuches  in  Wien. 


1i19.     Die  kanoniker  zu  Schiffenberg   ver fachten  den  eheleuten 
Konrad  und  Mechtild  zu  Wetzlar  die  hälfle  ihres  hofes  zu  Girmes 

auf  12  jähre.     1310  dec. 

No8  . .  prepositns  et  . .  canonici  regnlares  monasterii  in  Scheffln-  1310 
bürg  Treuerensis  dyocesis  notnm  facimns  presencinm  perceptoribns  ^®^' 
aniversis,  qnod  concessimns  et  presentibus  concedimns  Conrado  et 
Hethildi  eins  nxori  civibus  Wetflariensibns  cnrie  nostre  medietatem  in 
Villa  de  Gennisse  site  et  medietatem  omninm  bonorum  ad  eandem 
cnriam  spectancinm,  exceptis  bonis  qne  iure  proprietario  conparavimns 
hinc  inde,  qoe  inlocata  tenemns,  ad  dnodecim  annos  a  feste  beati 
Petri  ad  cathedram  affutnro  proxime  continne  possidendam.  Dnodecim 
vero  annis  elapsis  tnnc  dicta  curia  cum  stmctnra  et  edificiis  adeo 
bona  nt  nunc  est,  cum  bonis  ad  eam  spectantibus,  cum  omni  integri- 
tate  et  amelioracione  que  meistreit  dicitur,  ad  nos^)  redibit  libera 
penitus  et  soluta.  Ipse  eciam  Conradns  de  agris  sitis  versus  villam 
Ntinheim  et  de  agris  in  Garbinheymer  auwe  sitis  nobis  dabit  tam  de 
semine  estivali  quam  yemali  terciam  partem  et  de  reliquis  agris  me- 
dietatem annuatim.  Medio  tempore  si  curia  nostra  devastaretur  sive 
per  incendia  vel  per  alia  infortunia  ex  parte  ipsius  Gonradi  vel  suo- 
mm  serviencium,  quacunque  de  causa  hoc  fieret,  ipse  eam  reedificet 
tam  bonam  ut  nunc  est,  suis  laboribus  et  exspensis.  Si  autem  a  nobis 
vel  per  inimicos  nostros  notorie  destrueretur,  nos  eam  reedificemus 
nostris  sumptis  ^).  Si  autem  propter  discordiam  terre  et  commune  cer- 
tamen  destruitur,  nos  cum  Conrado  eam  paribus  laboribus  et  sumpti- 
bns  reedificemus.  NuUum  semen  weydis  medio  tempore  ad  agros 
oostros  seminabit.  Linum  seminare  potent  pro  sua  et  familie  sue 
necessitate.  Conradns  medio  tempore  si  moritur  dante  deo,  quod  ab- 
sit,  uxor  eins  et  pueri  nobis  dabunt  optimale  et  in  dicta  curia  et 
bonis  consedebunt,  prout  premissum  est,  usque  ad  tempus  memoratum. 
Elapsis  dnodecim  annis  ipsum  a  dicta  curia  recedere  cum  contigerit, 


1)  nos'  fehlt  im  orlg.  2)  So  im  orig. 
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ab  ea  nuUa  dedacet  stramina  nee  pabulam ;  sed  feniim,  siqaod  habet, 
potest  dedueere  sine  contradieione.  Saeerdotem  yel  monachum,  qoem 
ad  dictam  nostram  cnriam  mittemas  tempore  messis  pro  fraetibos 
nostris  eonservandiB,  illnm  in  exspensis  Conradns  honorifioe  oonser- 
yabit.  Si  agmm  aliqaem  medio  tempore  per  eoncambiom  vellernnsi 
pro  nostra  ntilitate  alienare,  possemus  lieite  sine  ipsins  Conradi  cod- 
tradicione,  dnmmodo  sibi  alinm  eqae  bonum  reeonderemns.  In  pre- 
missomm  testimoniam  dedimns  hanc  litteram  sigilli  mnnimine  nostri 
conventus  nna  cnm  sigillo  dyinm  de  Wetflaria,  quod  huie  scripto 
apponi  cum  instancia  petivirnus,  fideliter  eommnnitam.  Hains  facti  ü 
testes  sunt:  Conradns  de  Eazcenvort,  Gerlacus  Cimmerman,  seabioi 
Wetflarienses,  et  alii  fidedigni. 

Datum  anno  domini  m?cce?x?,  mense  decembri. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.)*   Siegel:  1)  beschädigt,  2}  abgefklla 


1420.     Aleidis  witwe  Rukers  von  Runkel  verkauft  den  /ca itontierR  n 
zu   Schiffenberg   einen  acker  in   der    Girmeser  aue  an  der  M- 

1311   mai. 

1311  Noverint  nniversi  presencinm  litteraram   perceptores,   qnod  ego 

^^^'    Aleydis  relicta  qnondam  Rnkeri  de  Ranckel  de  consensn  et  volnntate 
Richolfi,  Cristine  et  Aleydis  pueroram  meomm  vendidi,  dedi,  yendo:^ 
et  do  yere  proprietatis  titnlo  in  biis  scriptis  domino  . .  preposito  et 
canonicis  monasterii  in  Scheffinburg  Trenerensis  dyoeesis  agnim  memo 
sitam  in  Germisser  anwe  ex  altera  parte  ripe  dicte  Dillenne,  eoD- 
tinentem  circa  nnnm  et  dimidinm  inger  terre  arabilis,  possidendom, 
colendnm  et  habendam  in  perpetnnm  cum  omni  iure  michi  yel  meis  s 
pueris  sen  heredibus  in  eodem  conpetente,  pro  Septem  marcis  et  dimi- 
dia  marca  denariorum  namerate  pecanie  michi  tradite  penitus  et  pa- 
gate.    In   premissoram  testimoniam  et  robur  sigillam  ciyitatis  Wet- 
flariensis  meis  et  pueroram  meorum  precibus  presentibus  est  appensnm 
Huius  facti  testes  sunt:   Hermannus  Selege,  Gonradus  Grawe,  scabinisa 
civitatis  predicte,  et  alii  fide  digni. 

Datum  anno  domini  m?ecc?xi?y  mense  maio. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsche.).    Auf  der  rtteküeite  steht  von  gleich- 
zeitiger band.  'Fratris  Craftonia  de  Scheffinburg'.    Siegel  abgefaUen. 
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1421.  Die  kanoniker  zu  Schiffenberg  versprechen  dem  Rupert 
von  Allenstädten  und  seiner  frau  Mechlild  gegen  Überlassung  einiger 
äcker  sechs  maller  kom  jährlich  von  ihrem  hofe  zu  Girmes  auf 
lebenszeit  und  nach  ihrem  tode  die  feier  ihres  Jahrgedächtnisses. 
5  1311  juU  6. 

No8  Heinrieas  prepositas  totnsqae  conventus  canonicorum  regula-    I3ii 
rium  in  Schiffinbnrg  ordinis  sancti  Angastini  recognoscimus,  quod  cum   ^" 
Rapertns  de  Aldensteden  et  Mebttildis  oxor  eins  legittima  quendam 
agram  de  sex  ingeribns  sitam  an  der  Swalewengmben  pro  viginti  sex 

10  marcis  et  agram  fere  eontinentem  ioger  et  dimidium  in  insala  yersns 
Germize  pro  Septem  marcis  et  dimidia  conparaverint  et  nobis  et  eccle- 
sie  nostre  tradiderint  eosdem  mere  proprietatis  titulo  possidendos,  eis- 
dem  dabimos  de  carte  nostra  in  Germize  sex  maldra  siUginis  ambobas 
et  ano  ipsoram  mortao  alten  saperstiti  annis  singalis  omni  contradic- 

15  tione  cessante  et  post  mortem  atriasqae  eoram  anniversariam  pera- 
gemas. 

Datum  anno  domini  m?CGC?xi?,  in  ootava  apostoloram  Petri  et 
Pauli. 

Aas  orig.-perg.  mit  sehr  beschädigtem  Siegel  in  Harburg  (deutsche). 


20  1422.  Eckard  Vasolt  von  Leihgestern  und  Lukard  eheleule  ver- 
kaufen^  den  nonnen  zu  Schiffenberg  einen  zins  von  einer  wiese  zu 

Leihgestern.     1312. 

Ich  Eckehart  Vasolt  von  Leicgestrin  an  Lacgart  min  eliche  wirtin    1312. 
dun  kunt  allin  den,  die  diesin  geinwortdigin  brieb  horint  odir  sehint, 

25  daz  wir  mit  gesamitir  hant  und  mit  bedahtin  mnde  zu  koife  han  ge- 
gebin  den  frauwin  zu  Schiffinbnrg  einin  verdunc  geldis  alle  jar  zu 
rehtlichme  eigene  nz  nnsir  wiesin  die  da  heizit  rietmorgin,  die  Ecke- 
brandis  was  von  Elleberc,  an  sente  Martinis  dage  far  ir  klostir  zu 
brengene,  ich  nn  alle  min  nach  kamelinge.    Wanne  des  nit  in  ge- 

30  shiet  des  andrin  des  ^)  dir  nach,  sa  sal  man  en  xx  penninge  zn  buze 
gen  in  den  vercehin  nahtin.  In  virrihtit  man  en  nit  diz  hoibit  gelt 
ond  die  bnze,  sa  sal  die  wiese  ledic  an  lere  sin  ande  sulint  sie  lihin 
weme  sie  wollint,  an  sal  en  doch  vir  rihtin  erin  eins.  Dissis  is  ge- 
zuc:  her  Wigant  vor  me  Dor,  Anshelm  der  jange,  Herman  Gntwin, 

3^  1)  des  aa  dtges. 
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un  andirs  güdir  lade  vil.    Daz  dit  stede  un  veste  si,  des  giebit  die 
8tat  von  Minzinberc  ir  ingesiegele  an  diesin  brief. 
Datnm  anno  domini  m?ccc.xu. 

Aus  orig.-perg.  mit  BiegelbruchBtück  in  Darmstadt    Eigentümliche  schrift, 
wohl  von  frauenhand.    Gedr.:  Baar  Hess.  Urkunden  1,328  nr.  471. 


1423.     Konrad  von  Katzenfurt   schejfe  zu  Wetzlar  überlässl  dn 
kanonikem  zu   Schiffenberg  einen  garten  auf  einer  Lahmnsel  bd 
Wetzlar  gegen  einen  jährlichen  zins.     1312  tnai. 

1312  Noverint  hanc  litteram  perceptores  universi,  qnod  ego  Gonrados 

^^'    de  Catzenfort  scabinns  Wetflariensis  conmnnicata  mann  Gnde  nxorisi« 
mee  legitime,  de  consensa  Richolphi  canonici  ecclesie  WetflariensiB  et 
Gerberti  filiorum  nostrorum  necnon  Bertradis  begine,  filie  qnondam 
Gysele,  volantate  eciam  accedente   Bnperti   de  Karbin  amdgeri  et 
Gysele  eins  nxoris,  nostris  neptibus  et  affinibns,  concessimns  pariter 
et  unanimi  volantate  viris  religiosis  domino  . .  preposito  et  canomds  u 
regalaribas  monasterii  in  Schiffinbarch   Treaerensis   dyocesis  ortom 
sive  insalam  sitam  prope  Wetflariam  inter  flamina  dicta  Lonne,  qne 
dictam  insalam  et  ortam  per  ambitnm  et  meatum  ex  ntraqne  parte 
hinc  inde  circamvallaverunt,  possidendas  et  habendas  pro  duabus  mar- 
cis  denariornm  annai  census  in  die  beati  Petri  ad  cathedram  nobis  > 
annnatim  persolvendas,  cam  omni  inre  nobis  in  eadem  insula  et  orto 
competente  et  ad  ipsas  spectante.    Adiectum  est  eciam,  si  dicti . .  pre- 
positas  et  canonici  nobis  darent,  emerent  et  assignarent  redditos  dna- 
ram  marcaram  in  recompensacionem  predictoram  reddituum  de  oito 
et  insula  nobis  solvendorum  infra  Wetflariam  vel  metas  WetfiarienseB  i» 
eque  bonas,  tunc  dictum  ortum  et  insalam  diceremas  de  dictis  dnabos 
marcis  quitas  et  solutas  penitas  ipsis  libere  dimittendas.    Si  autem 
ipsas  duas  marcas  vendere  yellemus,  nos  ipsis  vendemas,  emere  si 
voluerint,  et  non  aliis,  prout  pro  dictis  redditibus  emendis  pecimis 
exhiberetur,  sine  omni  contradictione.   Ipsi  eciam  . .  prepositus  et  ca-  Vi 
nonici  predicti  de  dicto  orto  sea  insula  nollam  dabunt  decimam  nee 
tenentur,  quia  ab  antiqno  a  decima  danda  fuerunt  liberi  et  soluti.  In 
premissorum  testimoninm  dedimus  ipsis  hanc  litteram  sigillo  Rnperti 
de  Garben  predicti  et  sigillo  civitatis  Wetflariensis,  qnod  ad  preees 
memorati  Ruperti  et  nostras  fideliter  huic  Scripte  appensum  est,  robo-  ^3 
ratam.     Huius  facti  testes  sunt:  Hermannus  Selege,  Conradas  Grawe, 
scabini  Wetflarienses,  et  alii  fidedigni. 

Datum  anno  domini  m?ccc?xii?,  mense  maio. 
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Aas  orig.-perg.  in  Marburg  (deatsoho.).   Beide  siege!  zerbrochen;  das  erste, 
dreieckig,  zeigt  einen  lOwen.    Auf  der  rtiokseite  der  urk.  steht  von  band  des 
16.  Jahrb.:  'Über  die  Ciliazweide\  —  Eine  Gyriacnskapelle  zu  Wetzlar  wird  zu- 
erst erwähnt  II,  nr.  598.    Vgl.  y.  Ulmenstein  Gesch.  v.  Wetzlar  1,  392  f.,  der  auch 
5  ein  Cyriacuswehr  anführt. 


I42i.     Ludwig  Süsskind  verkauft  den  kanonikern  zu  Schiff enherg 

einen  acker  bei  Dalheim,     1312  mai. 

Noverint  universi  preseneium  litteraram   pereeptores,   qnod  ego    1312 
Ludewicns  dictns  Suzeekint  conmimicata  mann  Heydewigis  nxoris  mee     ™  ' 

10  legitime  yendidi,  dedi,  vendo  et  do  vere  proprietatis  titnlo  in  hiis 
scriptis  viris  religiosis  domino  . .  preposito  et  canonicis  regniaribns 
monasterii  in  Scheffinbnrg  Treuerensis  dyocesis  agrnm  menm  situm 
prope  Dalhem  supra  Btratam  qua  itnr  a  nemore  dieto  Durlin  versas 
Wetflariam,  eontinentem  circa  nnnm  inger  et  ultra  terre  arabilis,  co-. 

15  lendnm,  Beminandum,  possidendum  et  habendum  in  perpetnum  cum 
omni  iure  micbi  yel  meis  heredibus  in  eodem  conpetente,  pro  certa 
summa  pecnnie  micbi  tradite  penitns  et  pagate.  In  cuius  rei  testi- 
moninm  et  robnr  sigillum  civitatis  Wetflariensis  meis  et  nxoris  mee 
precibas  litteris  presentibus  est  appensum.    Huins  facti  testes  sunt: 

20  Emestns  de  Nnveren,  Hartradus  de  Hirlisbeim,  scabini  civitatis  pre- 
dicte,  et  alii  fidedigni. 

Datum  anno  domini  m?ccc?xii?,  mense  maio. 

Aus  orig.-perg.  mit  siegelbruchstUck  in  Marburg  (deutscho.). 

112  5.     Aleydis  witwe  Ludwigs  von  Dalheim   verspricht  auf  ver- 
25  langen  der  kanoniker  zu  Schiffenberg  die  gegen  deren  hof  gerich- 
tete traufe  ihres  neubaues  in  der  neusladt  zu  Wetzlar  zu  beseitigen. 

1312  juni. 

Ego  Aleydis  relicta  qnondam  Lndowici  de  Dalheim  confiteor  per    1312 
presentes,  qnod  edificinm  et  parietem,  quem  edificavi  exnnnc  de  novo    *^^°** 

30  inxta  domnm  meam  sitam  in  nova  civitate  a  domo  religiosorum  viro- 
rum  domini  . .  prepositi  et  canonicornm  in  Schiffinbnrg  ibidem  sita 
versus  Loynnam  per  cnriam  meam,  stillicidia  stillancia  versus  curiam 
dictorum  canonicornm  memoratorum  edificii  et  parietis  debeo  deponere 
pro  voluntate  memoratorum  canonicornm  et  educere  sine  dampno  eorum 

35  quolibet  meis  sumptibus,  quandoeunque  volnerint,  sine  contradicione, 
quia  extra  dictum  parietem  babeo  nicbil  iuris.  In  cuius  rei  testimo* 
uinm  et  robur  sigillum  civitatis  Wetflariensis  meis  preoibus  presentibus 
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est  appensom.    Hains  facti  testes  sunt:  Heynemannus  Gerberti,  Hart- 
radas  de  Herlisheim,  scabini,  et  alii  fidedigni. 
Datam  anno  domini  mcccxii'',  mense  ianio. 

AuB  orig.-perg.  mit  wenig  beschädigtem  Siegel  io  Darmstadt   Aaf  der  rück- 
seite  steht  von  der  band  des  Schreibers:  'Dominoram  de  Schiffinburg'. 


1426.  Gerhard  Manegold  von  Erda  Bürger  zu  Wetzlar  überläisi 
den  kanonikem  zu  Schi/fenberg   den  vierten  teil  seines  garlens  in 

der  neustadl  zu   Wetzlar  neben  ihrem  hofe.  gegen  zins. 

1312  junt  23. 

1312  Noverint  universi,   quod  ego  Gerhardas  dictus  Manegolt  de  Erde  lo 

^^^  '  oommanicata  mann  Methildis  uxoris  mee,  civis*)  Wetflariensis,  con- 
cessi  et  coneedo  in  hiis  scriptis  viris  religiosis  domino  . .  preposito  et 
* .  eanonicis  regularibns  monasterii  in  Schiffinburch  Treaerensis  dyo- 
cesis  quartam  partem  orti  mei  sitam  retro  hereditatem  Elheydis  relicte 
qnondam  Lodewici  de  Dalhem,  quem  ortam  possidemus  a  paeris  qnon- 1» 
dam  predicti  Lodewici,  extendentem  se  inxta  cariam  et  domam  pre- 
dictomm  dominoram  sitas  in  nova  civitate  iuxta  rnnros  Wetflarienses 
et  retro  domnm  predicte  Alheydis,  prent  est  in  longitndine,  inre  here- 
ditario  possidendam  pro  fertone  denariornm  michi  et  meis  heredibos 
in  die  beati  Martini  annuatim  persolvendo.  In  cnius  testimoninm  et  3o 
robnr  sigillnm  civitatis  Wetflariensis  nostris  preoibns  presentibos  est 
appensnm.  Hains  facti  testes  sunt:  Gonradns  de  Catzenfort,  Her- 
mannns  Selege,  scabini  civitatis  prediote,  et  alii  fidedigni. 

Datnm  anno  domini  m.  ccc.  xii%  in  vigilia  beati  Johannis  baptiste. 

Aas  orig.-perg.  in  Darmstadt.    Siegel  am  rand  besohSdigt  25 

1427.  Adolf  Fasult  von  Leihgestem   und  Elisabeth  eheleute  be- 
urkunden,  dass  ihnen  die  nonnen  zu  Schiffenberg  zwei  wiesen  zu 

Burkhardsfelden  abgekauft  haben.     Giessen  1312  sept.  13. 

1312  Ego  Adnlfns  diotns  Fasnlt  de  Leykestere   et  mea  conthoraliB 

sept.  13.  j^^y..^^  Elyzabet  cam  consensu  filii  sni  legittimi  Rudnlfi  de  Burg-» 
hartysfelde   notnm   facimns   nniversis  presentem  litteram  inspeetnris, 
qnod  magistra  ac   totns  conventns  sanctimonialinm  in  SchyfGnbarg 
dno  prata  sita  in  Bnrohartisfelde,  qnornm  nnnm  vnlgariter  Eychwise 
dicitor,  aliad  vero  di  Zelwise  nnde  git  dir  fore  hinne^)  pro  sex  mv- 
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eis  denariorom  bonorum  et  legaliam  apud  nos  empcionis  titulo  oon- 
pararunt.  In  cuius^)  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigillum 
castrensiam  et  opidanorum  in  Gyzen  nostris  precibuB  presentibus  est 
appensam.  Testes  vero  hnius  rei  sunt:  Gerbardus  dictus  Store,  Her- 
5  mannus  de  Buehysecke,  milites,  Eckebardus  et  Renherus  de  Lynden, 
scabini  in  Gyzen,  et  alii  qnam  plurimi  fide  digni. 

Aetom  et  datnm  in  Gyzen,  anno  domini  m'ccc  duodecimo,  in 
vigilia  exaltacionis  sante^)  crncis. 

Aus  orig.-perg.  mit  beBchädigtem  siege!  in  Darmstadt.    Eigentümliche,  an- 
10  scheinend  wenig  gettbte  hand.    Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1,  326  nr.  467. 


1428.      Werner  Lara  bürger  zu  Wetzlar  verkauft  den  kananikern 
zu  Schiffenberg  2V2  morgen  ackerland  in  der  Aue  bei  Wetzlar  am 

Ufer  der  Dill.     1312  nov.  12. 

Noverint  universi  litterarnm  preseneium  peroeptores,   quod  ego    1312 

15  Wembems  dictus  Lara  natus  Gemandi  rer  Lyen  civis  WeÜSariensis  ^^^' 
communieata  manu  Hildegundis  uxoris  mee  ac  de  voluntate  et  con- 
sensu  Irmengardis  sororie  mee  vendidi  et  dedi  iuste  proprietatis  tytulo 
religiosis  viris  dominis  . .  preposito  et  . .  canonicis  regularibus  eeclesie 
in  Scbiffenbureh  ordinis  saneti  Augustini  Treuerensis  dyocesis  unum 

20  agrum  terre  arabilis,  circa  duo  iugera  cum  dimidio  continentem,  situm 
in  campis  prope  Wetflariam  ^)  inxta  rivum  Dyllene  dictum  in  der  Owe, 
agro  Conradi  dicti  Waltsmit  adiuncto^)  colendum,  possidendum  im- 
perpetunm  et  babendum  cum  omni  iure  micbi  in  eodem  et  meis  bere- 
dibus  competente,  quodlibet  iuger  pro  quinque  marcis  et  novem  solidis 

25  levium  denariorum  micbi  pro  eodem  traditis  penitus  et  pagatis.  In 
premissorum  testimonium  sigillum  civitatis  Wetflariensis  meis,  uxoris 
mee  et  sororie  mee  predictarum  precibus  presentibus  est  appensum. 
Huius  facti  testes  sunt:  Conradus  de  Catzenf&rt,  Jobannes  Beyer, 
scabini,  et  alii  fidedigni. 

30  Actum  et  datum  anno  domini  mcccxii,  in  crastino  beati  Martini 
episcopi  byemalis. 

Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt    Auf  der  rUckseite  steht  von  der  hand  des 
Schreibers:  'Dominomm  de  Schiffenbarch'.    Siegel  am  rand  beschädigt 


1)  'cid«'  orig.  2)  So  im  orig.  3)  •Wetflarien'  orig. 

35  4)  Man  erwartet  adlunct{am. 
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1429.  Konmd  Stump  vogt  zu  Wetzlar  verkauft  den  karumikem 
zu  Schiffenberg  eine  halbe  mark  jährlich  von   einer  wiese  an  der 

Lahn  und  Dill  bei  Wetzlar.     1312  dec.  20. 

1312  Hanc  litteram  videntibas  et  aadientibiis  notam  sit  nniversis,  quod 
^'     '  ego  ConraduB  dictus  St&mp  advocatas  WetflariensiB  conmunieata  mann » 

Chonegundifi  nxoris  mee  legitime  vendidi  et  dedi,  vendo  et  do  rere 
proprietatis  tytulo  in  hiis  scriptis  honorabilibuB  viris  domino  . .  prepo- 
sito  et  canonieiB  regolaribaB  eccleBie  in  Sehiffinbnrch  ordinis  aancti 
Augustini  TreuerenBis  dyocesiB  dimidiam  marcam  denariorum  annd 
reddituB  ex  prato  meo  dieto  CruBen  wjBen  Bito  Bupra  Lone  et  Dyllene  ii 
fluvioB,  prato  RuloniB  dicti  Reyen  eontiguo,  quam  quidem  dimidüun 
marcam  in  ipBO  prato  habere  dinoBcebar,  percipiendoB  et  habesdos 
in  feste  beati  Martini  episcopi  censuB  nomine  annuatim.    In  premisso- 
rum  testimonium  Bigillam  civitatis  Wetflariensis  meis  et  uxoris  mee 
precibuB  presentibns  est  appensum.    Huius  facti  testes  sunt:  Hartradns  u 
de  Hirlishem,  Rulo  Reya,  scabini  civitatis  predicte,  et  alii  fide  digni.   | 
Datum  anno  domini  m?ccc?xii?,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

AuB  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Siegel  beschädigt 

1430.  Sifrid^    Konrad   und    Christine,    kinder  weiland  Konrad 
Vischers   bürgers  zu   Wetzlar,   überlassen  ihrem  Stiefvater  Kanradik 
von  Hörnsheim  genannt  Stump  V2  mark  jährlich  von  einer  wiese 
an  der  Lahn  und  Dill  gegen  den  gleichen  betrag  vom  hause  ihm 

vaters  auf  dem  Kornmarkt  zu  Wetzlar.     1313  jan.^) 

1313  Noverint  universi,   quod   ego  Syfridus  et  Conradns  et  CristiDS 
^"^'     pueri  quondam  Conradi  dicti  Vischeris  civis  Wetflariensis  dedimus  et  3^ 

damus  per  presentes  Conrado  de  Hirlisheim  dicto  Stump  vitrico  nostro 
dimidiam  marcam  annui  redditus,  quam  habere  dinoscimur  in  prato 
sito  supra  Lonam  et  Dylne,  dicto  ^)  Grusen  wyse,  prato  Rulonis  Eeyen 
contiguo,  quam  solvet  Johannes  de  Girmisze  de  eodem  prato  iore 
hereditario  in  die  beati  Martini  annis  singulis,  in  reconpensacionem  3i 
et  concambium  illius  dimidie  marce,  quam  mater  noBter(!]  KAnegondis 
predicto  nostro  vitrico  dederat  ex  domo  quondam  patris  nostri  pr^ 
dicti  in  foro  frumenti  sita,  quam  possidet  idem  noster  vitricus,  perd- 
piendam  et  habendam.    Ego  Johannes  predictus  et  Elyzabet  uxor  mea 


1)  Da  dem  datam  dieser  in  Wetzlar  aiugesteUten  nrknnde  ohne  sweifel  Trierer  3^ 
Jahresanfang  zu  gründe  liegt,   so   iit  sie  als  nachtrXglioh  beschallte  vonirkonde  zur  roJ- 
hergehenden  ▼.  1312  dec.  20  anzusehen.  2)  Mictum*  orlg. 
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recognoscimns  predictam  dimidiam  marcam  solvere  teneri  de  memorato 
prato  Conrado  antedicto,  ut  promisBam  (!)  est,  annnatim,  pro  qua  solvenda 
domum  et  ortom  nostros  sitos  in  Gyrrnisze  ipso  Conrado  pro  sabpig- 
nore  obligavirnns  et  presentibns  obligamns.    Sciendum  est  eciam,  qaod 

5  ego  Syfridns  predictnB  fideiuBsi  pro  Conrado  nato  meo,  ut  cum  ad 
annos  peryenerit  discrecionis,  et  pro  Baldewino  sororio  meo,  qni  extra 
partes  est,  nt  cum  venerit  Wetflariam,  predicte  nostre  donacioni  renun- 
cient  simpliciter  et  expresse.  In  premissoram  testimonium  sigillnm 
civitatis  Wetflariensis  nostris  precibns  hinc  inde  presentibns  est  appen- 

!0  sum.    Hnius  facti  testes  sunt:   Conradus  de  Katzen vort,  Rftlo  Reye, 
Hartradns  de  Herlisheim,  scabini  Wetflarienses,  et  alii  fidedigni. 
Datum  anno  domini  m?ccc?xii?,  mense  ianuario. 

Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsebo.)-    Siegel  abgefallen. 


1431.     Richolfj  Christine  und  Aleidis,  kinder  weiland  Rukers  van 

5  Runkel  Bürgers  zu  Wetzlar,  verkaufen  den  kanonikem  zu  Schiffen- 

berg  äcker  bei  Wetzlar  unterhalb  der  Ropodenmühle  und  bei  Dal- 

heim.     1313  febr. 

Hanc  litteram  videntibus  notum  fiat  universis,  quod  nos  Richolfus,    1313 
Cristina  et  Aleydis,  pueri  quondam  Rukeri  de  Runckel  civis  Wetfla- 

io  riensis,  pari  yoto,  consensu  mutuo  et  voluntate  unanimi  vendidimus, 
dedimus,  vendimus  et  damus  vere  proprietatis  titulo  in  hiis  scriptis 
viris  religiosis  domino  . .  preposito  et . .  canonicis  monasterii  in  Scheffln- 
bürg  Treuerensis  dyocesis  duos  agros  sitos  prope  Wetflariam  infra 
molendinum  Ropodinmolen,  continentes  unum  iuger  terre  arabilis,  et 

25  tres  agros  sitos  prope  Dalheim,  continentes  unum  iuger  et  dimidium, 
habendos,  colendos  et  seminandos  inperpetuum  cum  omni  iure  nobis 
in  eisdem  conpetente  pro  certa  summa  pecunie  nobis  tradite  penitus 
et  pagate.  In  premissorum  testimonium  et  robur  sigillum  civitatis 
Wetflariensis  nostris  precibns  litteris  presentibns  est  appensum.    Huius 

30  facti  testes  sunt :  Conradus  de  Cazcenvort,  Conradus  Crawe,  Heyne- 
mannus  Gerberti,  Rulo  Reye,  Gerlacus  Cimmerman,  scabini  civitatis 
predicte,  et  alii  fldedigni. 

Datum  anno  domini  m^ccc^xii^,  mense  februario. 

Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.    Auf  der  rückseite  stebt  von  der  band  des 
35  Schreibers:   Tratris  Oraftonis  de  Scheffinburg^.     Das  abbangende  siege!  abge- 
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1432.  Dietrich  Schulzbar  und  Alheid  seine  hausfrau  verkaufen 
den  nonnen  zu  Schiffenberg  ein  gtU  zu  Willer shausefi.     1315. 

1315.  Ich  Diederich  Shuzsper  und  Alheit  min  eliche  wirtdin  wir  dAo 

knnt  allin  den,  die  diesin  geinwortdegin  briep  horint  odir  sehint,  dax 
wir  einm&decliche  nn  mit  bedahtdin  müde  solieh  gut  als  wir  hau  zft  5 
Wilrishasin  in  dorf  nnd  in  velde,  daz  Hertwin  hat  besezzin  der  Wit- 
dechin  son,  daz  wir  daz  zft  koife  han  gegebin  den  fraowin  zft  Schifibh 
barg  nmme  nuncehin  marc  penninge  nmmir  me  eweeliche  zu  reht- 
lichme  eigene,  nnd  daz  ich  nn  min  wirtdin  odir  kein  nniBe  nach 
k&melinge  nnmmir  keine  vordernnge  nach  disme  f&r  genantdin  güde  19 
in  sniin  gwinnin  mit  gewalt  odir  mit  gerihtde  geistlich  odir  werlid. 
DissiB  is  gezüc:  her  Heinrich  Komiegil,  her  Cünrat  von  Elkirhofflii, 
Ebirhart  nn  Hendelin  sin  br&dir  nn  andirs  güdir  lüde  vil.  Daz  dit 
veste  nn  stede  si,  des  giebit  min  yedere  Hartmüt  Shnzsper  sin  inge- 
siegele an  diesin  briep.  i^ 

Dirre  briep  wart  gegebin  da  nnse  herre  was  dnsint  unt  dro 
hnndrit  nn  foncehin  jar  alt. 

Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Eigentümliche  schrift,  wohl  von  franenluuid. 
Siegel  rund;  im  schiid  drei  wsidkleeblätter  im  dreipass;  umscbr.:  f  HARTMYDI- 
MILITIS .  DICTI  •  S  •  ^ 

1433.  Erenbert  pleban  zu  Oberwetz  verkauft  den  kanonikem  so 
Schiffenberg  seine  guter  zu  Niedergirmes.     1315  febr.  3. 

1315  Ego  Erenbertns  plebanns  plebis  de  superiori  Wetsfe  tenore  pre- 

'^^''  '  sentium  recognosco  publice  et  ad  nniversoram  notitiam  cnpio  pervenire} 
quod  de  consensn  mutuo  et  nnanimi  volnntate  Hartmanni  de  Sohnes  r 
sororii  mei,  Isentrudis,  Wenzelonis  camificis  et  Hedewigis  coningam 
ac  Irmentrudis  socrus  mee  necnon .  Gerhardi  generi  mei  et  Conradi 
fiUi  eiusdem  vendidi  et  dedi,  yendo  et  do  iuste  venditionis  titolo  in 
hiis  scriptis  honorabilibus  Tiris  domino  preposito  et  canonids  rego- 
laribns  ecclesie  in  Schiffenbarg  ordinis  sancti  Angastini  Treoirensis  )<} 
diocesis  omnia  bona  mea  sita  in  villa  Nidem  Germesse  et  in  teminis 
einsdem   abiconqae   locoram   sita  et  qaocanqne  nomine  nominentor, 
possidenda,  colenda  et  habenda  in  perpetnam  cam  omni  iure  mieki 
in  eisdem  competente  pro  certa  snmma  pecunie  michi  tradite  penitas 
et  pagate.    Et  ego  Irmentradis  predicta  tanqaam  debitrix  principalis  3a 
qae  sachwalta  dicitar,   et  ego  Wenzelo  snpradictas  tanqaam  debiti 
fideiassor  fideiussoriam  cautionem  prestitimns  pro  Bertha  filia  mea 
Irmentradis  antedicte,  que  ianior  annis  est,  ut  sapradicte  venditioni 
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coDsentiet,  com  ad  annos  penrenerit  discretionis.  Et  in  premissorum 
testimoniam  sig^llam  civitatis  WetflarieiiBis  meis  ae  omninm  predic- 
toram  precibus  presentibus  est  appensam.  Testes  hnius^  facti  sunt: 
Hartradns  de  Herlisheim,  Bnlo  Reye,  Gerlacus  Madersele,  scabini  civi- 
tatis prediote,  et  alii  fide  digDi. 

Actom  et  datum  anno  domini  m.  ccc.  xiiii.,  in  crastino  purifica- 
tionis  beate  Marie  virginis. 

Aus  nr.  617  der  Biarburger  abschr.  des  Marburger  copiars  in  Wien. 

1434.  Heinrich  Ponberger  zu  Langgöns  und  Gertrud  eheleute 
sichern  den  kanonikem  zu  Schiffenberg^  unter  denen  sich  ihr  söhn 
Hartrad  befindet^  ein  kindsleil  ihres  nachlasses  zu.     1316  mai  25. 

Ab  hnmana  snbito  labuntar  memoria,  qne  nee  voce  testium  nee  1316 
stabili  firmitate  litteramm  eternantur.  Igitnr  universis  presentes  litteras  ^^^ 
visnris  et  audituris  innotescat,  qnod  nos  Henricns  dictns  Ponbergere 
in  Langnnse  et  Gerdradis  coniuges  honorabiles  viros  dominos  . .  pre* 
positnm  et  conventnm  ecclesie  in  Scbiffinburg  raoione  Hartradi  filii 
nostri  dilecti,  einsdem  ecclesie  canonici,  beceditatis  nostre,  si  quam 
habemas,  post  obitnm  nostrum  facimns  coberedes  necnon  ipsos  tam- 
qaam  nnnmqnemque  nostrornm  puerolhim  et  heredum  veros  eiusdem 
hereditatis  constitnimus  pereeptores,  ita  quod  cum  predicta  nostra 
hereditas,  qne  post  mortem  nostram  snperest,  dividetar,  predicti  do- 
mini . .  prepositns  et  conventns  predicte  ecclesie  recipient  cum  aliis 
pneris  nostris  et  heredibus  dicte  hereditatis  eqnaliter  porcionem.  In 
cuitts  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillis  honorabilium  viroram 
dominomm  Heidinrici  decani  ecclesie  Wetflariensis  et  Sifridi  archi- 
presbiteri  ibidem  nostris  precibus  appensis  eisdem  dominis  dedimus 
firmiter  sigillatam. 

Datum  in  die  Yrbani  pape  et  martiris,  anno  domini  m?ccc.xvi. 

Ans  orig.-perg.  in  Dannstadt.  Von  den  beiden  abhängenden  spitzovalen 
siegeln  nur  bmehstttcke  erhalten :  1)  Maria,  das  Jesuskind  auf  dem  schoss,  thro- 
nend unter  einem  Spitzbogen;  umschr.:  S'HEYDER . . . ; 2)  nnter  nr.  1385 

beschrieben.    Gedr. :  Baur  Hess.  Urkunden  1,  336  nr.  484. 

1435.  Das  regularstift  Schiffenberg  gibt  den  eheleuten  Konrad 
Drubeler  und  Hazecha  benannte  guter  zu  Leihgestern  in  erbleihe. 

1317  febr.  3. 

Nos  Eckardus  prepositus  totusque  conventus  canonicorum  regu-    1317 
larium  in  Scbiffinburg  ordinis  sancti  Augustini  Treuerensis  dyocesis  ^^^''  ^' 

H«t8.  Urlrondeabvcb.  VII.  26 


Omnibus  et  singalis,  qui  presencium  faerint  perceptores,  pateat  evi- 
deDter,  quod  sana  infra  nos  deliberacione  prehabita  Günrado  Drftbe- 
lere,  Hatzeche  uxori  sue  legittime  dietis  de  Leytgestren  necnon  eorrnn 
coheredibns  quosdam  nostrornm  bonorum  agros  aut  iugera  terre  ara- 
bilis  infrascriptos  in  terminis*)  ville  eiusdem  sitos  coneeBsimns  et  3 
concedimus  in  hiis  scriptis  hereditatis  tytulo  perpetue  possidendoi 
Primo  videlicet  duo  iugera  sita  in  via,  ubi  itur  versus  villam  Bering- 
heym;  item  dimidium  iuger  situm  in  den  breiden  lochin;  item  qaen- 
dam  agrum  dictum  der  SlüBil  contiguum  domine  Edelindi  dicte  Va- 
süldin,  et  est  oppositus  ville  eidem  Beringheym;  item  quendam  agrum  it 
dictum  das  Eosterstticke,  qui  agris  honorabilium  virorum  dominorniD 
Teutftnicorum  domus  in  Margburg  et  cuiusdam  domine  dicte  di  Süez^ 
spem  est  indusus;  item  quendam  agrum  situm  bi  dem  weynbere: 
item  quendam  agrum  situm  in  der  Malinstr&th ;  item  quendam  agnm 
contiguum  Eckardo  dicto  Galle  et  domine  Edelindi  predicte;  taademii 
quendam  agrum  dictum  das  Dromechin  cum  quadam  area,  quam  quos- 
dam coluit  quidam  nomine  Ealtbisen,  in  qua  dictus  C&nradus  ant  soi 
successores  domum  in  anno  primo  aut  presenti  constraere  aut  edificare 
non  recusabunt.  Additis  cum  istis  condicionibus  infirascriptis.  Qood 
Cünradus  dictus  Drübelere,  Hatzecha  uxor  sua  necnon  coheredes  ant  ^ 
successores  eorundem  predicti  dabunt  prefate  ecciesie  nostre  Schiffin- 
burg  primo  et  principaliter  de  predictis  nostris  agris,  bonis  aut  ioge- 
ribus  in  festo  nativitatis  beate  Marie  virginis  singulis  annis  sex  solidos 
denariorum  levium  cum  pullo  carnispriviali.  Item  dabunt  annoatiiD 
pro  nobis  et  ecciesia  nostra  predicta  in  festo  beati  Michahelis  ubiud!^ 
medium  avene  et  in  festo  epiphanie  domini  tres  solidos  denarioroin 
levium  cum  tribus  denariis  levibus  religiosis  dominabus  de  Aldin- 
monstre  in  presenscia  ^}  et  figura  iudicii  quod  vnlgariter  dicitur  in  ine 
habe  in  maiori  Linden,  nos  et  nostram  ecclesiam  prenotatam  ab  hmsr 
modi  avena,  solidis  et  denariis  in  dietis  duobus  festis  perpetue  libe-^ 
rantes,  exementes^)  penitus  et  quitantes,  inpedimento  quolibet  doo 
obstante.  Dabunt  eciam  Günradus,  Hatzecha  uxor  eins,  coheredes  aut 
successores  eorundem  prescripti,  cum  quis  ipsorum  disBcesserit')  ^el 
obierit,  pro  optimali  tantam  pecuniam,  quanta  annualis  pensio  racione 
bonorum  predictorum  ecciesie  nostre  cedere  videbitur  prelibate.  üi? 
huius  facti  certitudinem  nos  Eckardus  prepositus  et  conventus  predicü 
duximus  Gtinrado,  Hatzeche  uxori  sue  necnon  omnibus  suis  coheredi- 


1)  Wegen  mäusefrasB  nur  spuren  dieses  wertes  noch  erkennbar. 

2)  So  im  orig. 
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bns  presenB  scriptum   sigillo  nostri  conyentas  firmiter  roborandnm, 
quod  in  testimoniiini  premissomm  presentibus  est  appensam. 

Datum  anno  domini  m?ccc?  sextodecimo,  feria  qninta  proxima 
post  dominicam  qua  cantatur  Gircumdedernnt  me. 

Ans  orig.-perg.  in  der  HabelBchen  sammlang,  deponiert  im  kgl.  sllgem. 
reichsarchiv  za  München.  Von  dem  abhängenden  siege!  ist  nur  noch  ein  bruch- 
stück  vorhanden.  Anf  der  rückseite  steht  von  band  des  ausgehenden  14.  jahrh. : 
'Super  j  modio  avene,  tribns  solidis  et  tribus  denariis  levibus.  Linden.  Lengi- 
8tem.  Scripta^  Danach  ist  die  nrk.  aus  dem  archive  des  klosters  AltenmUnster 
zu  Mainz.    Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  5,  216  nr.  242. 


1 436.     Albrecht  von  Dudenhofen  verkauft  den  nennen  zu  Schiffen- 
berg  2V2  m alter  körn  jährlich  zu  AUendorf.     1317. 

Ich  Albrat  von  Düdinhobin  dun  kunt  allin  den,  die  diesin  gein-    1317. 
wortdegin  briep  horint  odir  sient,  daz  ich  un  Luza  min  eliche  wirtdin 

» mit  bedahtdin  mftde  nnde  mit  samindir  hant  den  franwin  zu  Scbiffin- 
barg  zu  koife  han  gegebin  dritdehalp  maldir  kornis  umme  siebin- 
cehin^)  marc  an  einin  verdnnc  nmmir  me  ewecliche  zu  rehtlichme 
eigene  uze  minis  swebirs  eigene,  daz  gelegin  is  zft  Aldindorf,  daz 
mir  werdin  sal  unde  minre  elichin  wirtdin  zft  unsme  deile  nach  sime 

^  dode.  Da  ane  in  süle  wir  odir  kein  nnse  nach  kümelinge  sie  nnm- 
mir  gehinderin  mit  gewalt  noch  mit  gerihtde  geistlich  odir  werUcb. 
Dissis  is  gezac :  her  Graft  von  Rüdinhüsin  nn  her  Beinhart  von  Swal- 
bach  die  znen  rittere,  Petir  der  sholtheize  nn  sin  son  Johan,  her 
Gerlach  hem  Lodewigis  son;  von  Lnzzelindin  G&nrat  wirt,   Gerhart 

>  Snabil,  Lnzza  Milohelinc;  Bercheimere  von  Garwartdeieh ;  von  Aldin- 
dorf  Heidolf  un  Günrat  Bichman.  Dirre  für  genantdin  rede  der  ist 
bürge  Wemher  un  Heinrich  Bichmannis  süne,  nach  irs  vader  dode 
jar  un  dac  rehtde  wershaf  zu  düne.  Daz  dit  stede  un  veste^),  des 
giebit^)  die  stat  von  Giezin  ir  ingesiegele  an  diesin  briep. 

0  Dirre  briep  wart  gegebin  da  unse  herre  was  dusint  un  dru  hun- 
dirt  un  siebincehin  jar  alt. 

Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).    Eigentümliche  schrift,  wohl  von 
franenhand.    Siegel  abgefallen. 


1)  'siebincehin  —  verdnnc'  auf  rasur.  2)  si  fehlt  hier  im  orig. 

15  3)  'giebit'  auf  rarar. 


26* 


404  13^7  ang.  24. 

1437.     Erzbischof  Balduin  van  Trier  beslätigt  einen  sckiedsipruA 
über  Streitigkeiten    zwischen    den   nannen    des    klosters  ZMt  6ei 
Schiffenberg  und  Eckard  dem  früheren  propst  daselbst^  namentlidi 
über  das  aufsichtsrecht  des  propstes  gegenüber  den  nonnen, 

Ramstein  1317  aug.  24.  s 

1317  Baldaynas  dei  gratia  sancte  TreuereiiBiB  eoclesie  arehiepiscopus, 

^^^'     '  sacri  imperii  per  Galliam  archicancellariQB,  nnivereis  Cristi  fidelibns, 
ad  qnos  presentes  littere  pervenerint,  salatem  in  omninni  sakatore. 
loflta  petentium  desideriis  dignnm  est  hob  facilem  prebere  consensnm 
et  Tota  precnm  admittere,  qae  non  deviant  a  tramite  rationiB.    Saneii 
religioBe  domine  . .  magiBtra  et  conventnB  Banctimonialiam  monasterü 
de  Cella  prope  Schiffinbürch  ordinis  Bancti  AugnBtini  noBtre  Treoe- 
renBis  dyocesiB  nobiB  humiliter  Bapplicarant,  cnm  eedem  domine  ex 
parte  ana  et  Eckardns  qaondam  prepOBituB  canonicomm  regnlarinm  in 
Schiffinbarg  ex  altera  super  omnibns  et  singulis  questionibasy  diflses-i» 
sionibns  seu  controversiis  ex  qnacunqne  causa  inter  eos  yertentibu 
et  maxime  super  diBCussione  iuris  preposito  dicti  loci  pro  tempore 
existenti,  cuius  regimini  et  gubemationi  dicte  moniales  sunt  subieete, 
in  ipsas  magistram  et  conventum  ac  in  earum  monasteriam,  offidttos, 
conversoB  et  familiam  competentis  in  disoretos  viros  Fridericum  det 
Mylne  scolasticum  ecclesie  Wetflariensis  et  Sifridum  archipreBbitenun 
capituli  Cristianitatis  ibidem    tamquam   in  arbitros,  arbitratores  se« 
amicabiles   conpositores  iamdudum  de  piano  compromiBerint  ad  cod- 
cordandum  eos  per  viam  iuris  seu  amicabilis  conpositioniB  iidemqoe 
arbitri  huiusmodi  arbitrio  in  se  suscepto  ac  eo  sub  certa  pena  Yallato :; 
Buper  premissis  et  ea  contingentibus  ooncorditer  pronunciaverint,  pront 
dictis  partibus  et  earum  monasteriis  videbant  expedire,  quatinos  nofl 
easdem  compromissum  et  pronuntiationem  anctoritate  ordinaria  rati- 
ficare  et  confirmare  dignaremnr.   Visis  igitur  litteris  compromissi  par- 
tium compromittentium   et  pronuntiationis  arbitrorum  pronuntiantiuo  ^^ 
sigillis,   prout  prima  facie  videbatur,  sigillatis^)  advertentes  dictam 
pronunciationem  racioni  congruere  ipsamqne  per  lapsnm  temporisa 
partibus  hincinde  fore  approbatam,  sicut  provide  facte  sunt  compro- 
missum et  pronunciatio  supradicte,  prout  in  litteris  pretactis  coDtineD- 
tur,   eas  approbamus  et  anctoritate  ordinaria  confirmamus,  dantes  da  ^ 
bas  presentes  litteras  super  hoc  sigilli  nostri  munimine  roborataa. 

Datum  in  Castro  nostro  Rfimsteyn^),    die   xxiiii.   augusti^  anno 
domini  m?ccc.  xvii? 

1)  Die  betreffende  urk.  scheint  verloren  za  sein. 

2)  Kamstein  bei  Kordel  im  landkreis  Trier.   YgL  Ooerz  Regest,  d.  Enb.  ▼.  Trier  63. 4> 
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Ans  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Siegel  mit  rttcksiegel  beschädigt  Auf  der 
rückseite  steht  von  gleichzeitiger  hand:  'Dit  [ist  die]  rihtunge  znshin  uns  un 
den  probistin.*  Gedr.:  Entdeckter  Ungrund  nr.  198.  Verz.:  Goerz  Regest,  d. 
Erab.  v.  Trier  347. 


>  1438.  Erzbischof  BMuin  von  Trier  erlaiAt  den  nonnen  zu  Zelle 
hei  Schiffenberg  den  abbri^ch  der  beiden  altäre  ihrer  bisherigen 
kirche^  deren  Übertragung  in  die  neue^  sowie  die  einweihung  dieser 
letzteren  und  des  kirchhofs  durch  einen  rechtmässigefi  katholischen 

bischof.     Koblenz  1318  jum  15. 

I        Balduyniis  dei  gratia  sancte  Treuerensis  eoclesie  archiepiscopns,    1318 
sacri  imperii  per  Galliam  archicancellarius,  religiosiB  dominabas  . .  ma-  ^^ 
gistre  et . .  conventni  sanctimonialiam  monasterii  de  Gella  prope  Scif&n- 
bnrg  ordinis  eancti  Angnstini  nostre  Treuerensis  dyocesis  salntem  in 
domino  sempitemam..  Precibus  vestre  devotionis  indneti  cuilibet  archie- 

» piscopo  vel  episcopo  katholico  gratiam  sedis  apostolice  obtinenti  ^},  nt 
dao  altaria  in  vestra  ecclesia,  in  qua  hactenns  divina  eelebrabantnr 
officia,  constitata  demoliri  et  in  nova  fabrica  vestra  locare  ipsamque 
novam  eeclesiam  et  altaria  predicta  ac  etiam  eimiterium  diete  ecciesie 
restre  contiganm  conseerare  possit,  in  quo  etiam  cimiterio  mortuos 

I  yestros  sepelire  poBsitis^  litteris  presentibus  auctoritatem  eoncedimus 
et  licenciam  specialem. 

Datum  Gonfluentte,  die  xy.  mensis  iunii,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  deeimo  octavo. 

Ans  orig.-perg.  in  Darmsti^dt.    Siegel  mit  rücksiegel  zerbrochen.    Gedr.: 
)  Banr  Hess.  Urkunden  1,  340  nr.  492.    Verz.:  Goerz  Regest,  d.  Erzb.  y.  Trier  68. 


1439.     Die  kanoniker  zu  Schiffenberg  verpfänden  schulden  halber 
den  ritlern  Konrad  und  Heinrich  von  EUcerhausen  den  hof  Schwal- 

heim  bei  Ber Stadt.     1318  nov.  13. 

UniyersiB   et  singuUs  presentes  inspecturis  nos  . .  prepositus  et    1318 
D  conyentus  canonicorum  regularium  ordinis  sancti  Augustiui  Treuerensis  ^^^' 
dyocesis  monasterii  in  Schiffinburg  cupimus  fore  notum,  quod  propter 
grayissima  dicti  nostri  monasterii  debitorum  onera,  qüibns  ad  presens 
est  amplexum,  habitis  consiliis  nostrorum  amicorum,  ne  nos  ipsumque 
nostrum   monasterium    dissolucionis    obprobriam    omnimode   paciatur. 


(5  1)  'obtlnente'  orig. 
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yias  golubriores  ^)  invenimus,  videlicet  quod  strennuiB  viris  Conrado  et 
Henrico  consangwineis,  militibus  de  Elkerhasin  nostram  cnriam  dictam 
Swalheym  sitam  prope  villam  Berstat  unanime  yolnntate  et  pari  voto 
pro  pignore  nomine  debitorum,  qaibus  dictis  militibus  astriogimor, 
videlicet  domino  Conrado  in  septnaginta  et  nna  marcis  et  iommi 
Henrico  yero  in  nonaginta  et  nna  marcis  nsualis  monete  nobis  et 
ecclesie  nostre  matuatis,  traditis  et  deliberatis,  cum  omnibns  suis  ob- 
vencionibus  et  iaribas  in  pascuis,  pratis,  agris,  nemoribns,  qualicnnqüe 
censeantar  nomine,  et  specialiter  eo  iure,  qno  nos  . .  prepontos  et 
. .  conventus  ac  nostri  . .  predecessores  dictam  cnriam  possidebamng  if 
et  possidere  solebamns,  salvo  tamen  inre  et  prebenda  . .  plebano  eins- 
dem  cnrie,  obligavimns  et  obligamns  per  presentes.  Becognoseentes, 
qnod  dicti  Conradus  et  Henricns  milites  redditus  et  proventus  de  ipsa 
curia  derivantes  in  suos  usus  et  profectus  recipient  pacifice  et  qniete 
nobisque  de  dicta  curia  et  de  eins  redditibus  nichil  penitos  defalca-i? 
bunt  in  debitis  prenotatis,  quousqne  prefatis  militibus  hniusmodi  debi- 
tum  fuerit  a  nobis  integraliter  persolutum.  Quam  cnriam  dicti  militfö 
etiam  per  se  colere  seu  alteri,  cuicunque  decreverint,  nobis  irreqoi- 
sitis  poterunt  coUocare,  dolo  et  fraude  exclusis  penitus  in  premisos. 
Benunoiantes  insuper  omni  iuri  et  actionibus  civilibus  et  eeclesiasticb  2t 
que  contra  premissa  prefatis  militibus  possent  aliqualiter  eyesire. 
Nosque  milites  Conradus  et  Henricus  recognoscimus,  quod  ad  reqni- 
sicionem  . .  prepositi  et  conventus  predictorum  predictam  curiam  chid 
suis  attinenciis  debitis  nostris  persolutis  ante  cathedram  beati  Petri 
apostoli  quiete  et  libere  resignabimus  et  reddemus  impedimento  quo-  2^ 
Übet  non  obstante.  In  huius  rei  testimonium  sigillum  nostre  prepo- 
siture  nna  cum  sigillo  nostri  conventus  presentibus  sunt  i^pens». 
Cuius  obligacionis  testes  sunt:  Senandus  de  Busecke  miles,  Fraslo 
de  Lyndene  armiger,  Gerlacus  et  Erwinus  fratres  scabini  in  Gyzzio, 
et  alii  fidedigni.  3c 

Datum  anno  domini  m?  ccc?  decimo  octavo,  feria  secunda  proxim 
post  festum  beati  Martini  episcopi. 

Aus  orig.-perg.  im  archiv  des  klosters  Amsbarg  zu  Lieh.  Die  beiden  Ab- 
hängenden Siegel  beschädigt;  das  erste  spitzoval;  Maria  als  himmelskOnigia 
thronend,  in  der  rechten  einen  mit  einer  lilie  besteckten  apfel,  die  linke  nmdtf  :4 

auf  dem  throne  neben  ihr  stehende  Jesuskind  gelegt;  umschr.: ILLVM' 

PREPOSITI .  DE  .  SCH  . .  .  INB  VB  . .    Gedr. :  Baur  ürkb.  d.  Kl.  Amsbuif  326 
nr.  487  (nur  anszug  des  ersten  satzes,  zeugen  und  datum). 


1)  So  im  orlg. 
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U40.       Richter  und  scheffen   zu  Wetzlar  beurkunden,   dass  ihre 

Mitbürger  Eberhard  von  Hömsheim  und  Reinher  Osse  von  Linden 

ihre  iöchter   Irmentrud  und  Katharina^   nonnen  zu   Schiffenberg, 

für  erbberechtigt  gleich  ihren  übrigen  hindern  erklärt  haben. 

1319  Jan.  19. 

s        No8  . .  indices  et  . .  scabini  civitatis  Wetflariensis  ad  nniversorani    1319 
notieiam   tenore  presenoiam    notam    facimus    umyersiB   publice   pro-  ^"^' 
testando,  qnod  in  nostra  constitutns  presencia  Eberhardus  natas  quon- 
dam  Eberhardi  de  Hirlishem  noster  concivis  sana  mente  et  corpore 

)  hereditavit  Irmendrudim  eins  filiam ,  quam  olim  cnm  Elizabeth  eios 
uxore  legitima  gennerat,  commonialem  monasterii  sanctimonialiam  in 
Schiffinbnrch  ordinis  sancti  Angnstini,  in  omnibns  boniB  ipsins  tam- 
qaam  alioB  snos  pneros,  qnos  genaerat  cum  Elizabeth  sapradicta, 
ipsamqne  veram  heredem  et  legitimam  atpote  iam  dictos  pneroB  fa- 

>  ciendo,  tali  interposita  condicione,  quod  Bi  ipBam  Irmendrudim  eiuB 
filiam  ipBi  Eberhardo  divina  diBpoBicione  premori  contigeret,  quod 
extanc  nuUi  alteri  quam  pueris  aliis  dicti  Eberhardi  iuB  competat  ali- 
qaod  in  bonis  suiB  memoratis.  Preterea  recognoscimuB,  quod  Beyn- 
herus  de  Linden  dictuB  Obsc  noster  eciam  conciyiB  similiter  Kathe- 

}  rinam  eins  filiam  commonialem  in  dicto  monaBterio  Schiffinburch 
tamquam  alios  buob  pueros  in  omnibuB  bonis  suis  hereditabat  et  yeram 
heredem  et  legitimam  faciebat.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
dicte  noBtre  civitatis  Wetflariensis  ad  preces  Eberhardi  et  Reynheri 
predictomm  duximus  appendendum. 

>  Actum  presentibus  Hermanne  dicto  Selige,  Heynemanno  Gerberti, 
Hartrado  de  Hirlishem,  Bulone  Reyge,  Gerlaco  dicto  Madirsele,  nostris 
conscabinis,  et  aliis  fidedignis,  anno  nativitatis  domini  m?ccc.  decimo 
octavo,  feria  sexta  post  octavas  epiphanie  eiusdem. 

Aus  orig.-perg.  in  DanuBtadt   Auf  der  rUckseite  steht,  wohl  von  der  hand 
0  des  Schreibers  der  urk. :  'Schiffinburg'.    Siegel  am  rand  etwas  beschädigt 


Abhandlung 

über  die 


Schiffenberger  süftiingsiirknndeii 

und  fSlschnngen. 


Kapitel  1. 

Einleitung. 

§  1 .  Die  älteren  Sehi£fenberger  diplome  von  der  Stiftung  bis  in  e 
dreizehnte  Jahrhundert  haben  eine  weit  über  den  wert  gewöhnlicher 
klostemrknnden  hinausgehende  bedeutnng  und  sind  anch  entsprechesd 
gewürdigt  worden.  Die  nachrichten  über  die  letzten  glieder  des 
mächtigen  Gleiberger  grafenhanses  und  seine  nachfolger^  die  wir  darin 
finden,  mussten  die  forschnng  am  so  mehr  reizen,  als  das  gebotene 
dem  Scharfsinn  schwere  rätsei  aufgibt  und  ein  weites  feld  der  com- 
bination  öffnet.  Wenck  hat  sich  in  seiner  Hessischen  Landesgeschichte  >! 
eingehend  damit  beschäftigt,  und  Krafts  buch  über  die  entstehiuig 
von  Oiessen^)  ist  zum  grOssten  teil  darauf  gegittndet  Anderer  n 
geschweigen. 

§  2.  Dabei  sind  diese  Urkunden  überall  ohne  arg  fttr  echt  g^ 
nommen  worden.  Erst  G.  Schenk  zu  Schweinsberg  hat  in  eber 
gelegentlichen  bemerkung')  das  wort  fälschung  ausgesprochen.  Er 
wollte  aus  schrift  und  Siegelung  nachweisen,  dass  sämtliche  Schiffen- 
berger diplome  des  zwölften  Jahrhunderts,  mit  ausnähme  des  von 
1129  (nr.  1329  meines  buches),  gefälscht  seien,  und  zwar  höchst 
wahrscheinlich  kurz  vor  1229,  um  die  in  diesem  jähr  erfolgte,  dem 
kloster  günstige  entsoheidung  des  Streites  über  das  patronatsrecht  zu 

1)  3,  217  ff. 

2)  Geiohichte  von  GleMen  and  der  Umgegend  bii  znm  Jahr  1266.    DaimiUdt  1876. 

3)  BeitrSge  z.  ältesten  Geschichte  n.  Genealogie  der  nach  Hanau  benannten  Henen- 
geschlechter,  Mitthellnngen  des  Hanauer  Bezirksyereins  nr.  6  (1876)  e.  11  f. 
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Steinbach  (nr.  1 346)  sn  erlanges.  Der  streit  sei  dann  1 285  von  neuem 
aasgebrochen,  nnd  aneh  landgraf  Heinrich  von  Hessen  habe  auf  gmnd 
der  ihm  vorgelegten  gefUschten  litterae  patentes  zn  nngnnsten  der 
gemeinde  Steinbach  erkannt  (nr.  1367). 

§  3.  Bei  der  beabsichtigten  nachweisnng  der  anechtheit  hatte 
Schenk  die  in  Darmstadt  befindlichen  arknnden  im  ange ;  einige  wei- 
tere in  Marburg  verwahrte  stücke  kannte  er  nur  ans  dracken.  Seine 
abhandlang  ist  nicht  erschienen  und  die  gegebene  notiz  wenig  be- 
merkt worden,  so  dass  noch  immer  mit  den  fälschangen  gearbeitet 
wird '). 

Ich  selbst  bin  bei  heranziehung  dieser  Urkunden  ftir  mein  buch 
zu  abweichenden  ansichten  gekommen :  Nicht  alle  Schiffenberger 
diplome  des  zwölften  Jahrhunderts,  auch  abgesehen  von  dem  von  1129, 
sind  fälschungen.  Nicht  zur  erlangung  der  entscheidung  von  1229 
sind  sie  gemacht,  sondern  diese  entscheidung  selbst  ist  eine  fälschung. 
Andere  Schiflfenberger  dokumente  des  dreizehnten  Jahrhunderts  sind 
es  nicht  minder.  Veranlassung  zur  herstellung  der  wichtigsten  gruppe 
gab  erst  der  streit,  dem  das  urteil  von  1 285  ein  ende  machte.  Nicht 
nur  in  palaeographisch-diplomatischer  beziehung  sind  die  hier  zu 
lösenden  fragen  von  Interesse ;  auch  die  historisch-genealogische  seite 
der  Sache,  wie  sie  nach  Scheidung  von  echt  und  unecht  zum  Spruch 
steht,  darf  auf  beachtung  ansprach  machen  und  führt  weit  ab  von 
den  bisher  vertretenen  ansichten. 


Kapitel  2. 

Die  beiden  Stiftungsurkunden  von  1129   {nr.  1328  U7id  1329). 

§  4.  Die  erste  dieser  beiden  Urkunden  ist  in  der  von  erzbischof 
Baldewin  von  Trier  (1308 — 1354)  veranstalteten  grossen  Sammlung  der 
erzstiftischen  diplome  erhalten,  die  zweite  im  original.  Der  aussteller, 
erzbischof  Megener  von  Trier,  hat  nar  kurze  zeit  regiert.  Im  jani 
1127  gewählt,  reiste  er  im  povember  1129  nach  Italien  und  starb 
dort  in  der  gefangenschaft  des  gegenkönigs  Konrad  am  1.  october 
1130^).  Man  kennt  von  ihm  ausser  unsem  beiden  Schiffenbergem 
nar  noch  zwei  weitere  Urkunden,  von  denen  nur  eine,  am  2.  mai  1129 
dem  Trierer  domkapitel  gegeben  3),  sich  im   original   erhalten   hat. 


1)  Ich  erwfihne  nur  Rady  Geschichte  d.  Klöster  Schiffeuberg  u.  Gella  im  6.  Jahres- 
bericht des  Oberhess.  Ver.  f.  Locelgesch.  (1887)  s.  87  ff. 

2)  Goeiz  Mitteirh.  Reg.  1,  nr.  1787.  1818.  1826. 

3)  Mitteirh.  IJrkb.  1,  523  nr.  464. 
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Beide  originale,  das  für  Schiffenberg  and  das  für  den  Triem 
Bind  yvn  yerschiedenen  bänden  gesohrieben  und  mit  verachiedeDa 
stempeln  besiegelt.  Ich  gebe  die  Siegel  unter  nr.  1  und  2  der  tafdo 
in  abbildung.  Bei  dem  des  Schiffenberger  Originals  fällt  eine  gewisse 
glatte  Zierlichkeit  der  arbeit,  die  man  fOr  später  halten  könnte,  sowie 
der  umstand  auf,  dass  bei  sonstiger  scharfer  ausprägung  der  auf 
MEINGRYS  folgende  teil  der  Umschrift  ttberaus  schwach  zur  endieh 
nung  gekommen  ist.  Bedenken  gegen  die  echtheit  dies^  origbuile 
liegen  nicht  vor. 

§  5.  Wie  verhalten  sich  nun  die  beiden  Schiffenberger  stiftoogs- 
Urkunden  zu  einander? 

Nr.  1328,  zu  Trier  am  17.  juni  1129  ausgefertigt,  stellt  sich  zn- 
nächst  als  ein  blosser  auszug  dar.  Die  Schenkung  geschieht  hier  an 
st  Peter,  den  patron  des  Trierer  erzstifts.  Die  rechte  des  erzbiscbofe 
werden  bestimmt;  er  entscheidet  bei  streitiger  propstwahl.  Über  die 
ausführung  der  Stiftung  wird  noch  nichts  gemeldet  Die  schenkimg 
beträgt  siebzehn  hüben,  darunter  zwei  in  Eonradsrod;  in  nr.  13)9 
dagegen  beträgt  sie  zwanzig  hüben  und  zwei  in  Eonradsrod.  Ich  bin 
tiberzeugt,  dass  hier  nur  ein  Schreibfehler  vorliegt:  in  nr.  1328  ist 
statt  xvii  zu  lesen  xxu ;  die  Verwechselung  der  zahlen  x  und  v  ist 
nicht  gerade  selten  und  palaeographisch  leicht  erklärlich.  Gehtdoeh 
unser  Sprichwort,  einem  ein  x  fbr  ein  u  (ursprünglich  v)  maehen, 
darauf  zurück. 

In  nr.  1329  sagt  der  erzbischof,  dass  er  die  kirche  auf  dem 
Schiffenberg  geweiht  habe,  und  nr.  1330  bestätigt  das  weiter.  Die 
zeugen  von  nr.  1329  —  bei  nr.  1328  sind  sie  weggelassen  —  gehören 
nur  zum  teil  der  Umgebung  Megeners  an;  die  meisten  entstammen 
der  umgegend  des  Schiffenbergs.  Hier  hat  man  also  die  handlnng 
der  Urkunde  zu  suchen.  Nr.  1329  erweist  sich  als  die  aosf&hnuig 
der  in  nr.  1328  vom  erzbischof  angenommenen  Stiftung. 


Eapitel  3. 

Gräfin  dementia. 

§  6.  Als  stifterin  nennt  nr.  1328  die  gräfin  dementia,  unter 
erwähnung  der  Zustimmung  ihres  sohnes  des  grafen  Wilhelm  und 
ihrer  tochter  Irmesindis.  Nr.  1329  nennt  die  gräfin  dementia 
von  ßlizberc,  welche  durch  die  band  ihres  gemahls  des  grafai 
Gerhard  von  Geldern  den  Schiffenberg  und  zwanzig  haben  des 
Wiesecker  waldes  gott  und  der  heiligen  Jungfrau  geweiht  habe. 
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Die  namen  Wilhelm  und  Irmesindig  weisen  den  weg,  um  zu  er- 
kennen, wer  diese  dementia  gewesen  ist 

Im  jähr  1083  stiftete  graf  Konrad  I.  von  Luxemburg  die  abtei 
Münster  daselbst  unter  Zustimmung  seiner  gemahlin  dementia 
and  ihrer  beider  söhne  und  töchter^).  Er  starb  am  8.  august  1086, 
und  seine  witwe  dementia  Hess  ihn  am  vierten  Jahrestage  seines 
todes  in  der  genannten  abtei  beisetzen  ^j.  1122  bestätigte  graf  Wil- 
helm von  Luxemburg  die  erwähnte  Stiftung  seines  vaters  Konrad 
von  10S3,  wobei  er  dementia  als  seine  mutter  bezeichnet.  Alberich 
von  Trois-Fontaines  ^)  endlich  nennt  als  kinder  des  grafen  Konrad  L 
von  Luxemburg  Wilhelm,  Ermesindis  und  Mathilde,  und  als  deren 
mutter  die  gräfin  Ermesinde  von  Longwy.  Ermesinde  als  name  der 
mntter  ist  ein  Irrtum  Alberichs ;  wir  wissen,  dass  sie  dementia  hiess. 
Vielleicht  hat  die  mutter  der  dementia  Ermesindis  geheissen,  welcher 
name  dann  nach  bekanntem  brauche  bei  der  enkelin,  der  tochter  der 
dementia,  wieder  auftritt  Diesem  brauche  folgend  führte  die  als 
witwe  Konrads  von  Zähringen  1158  gestorbene  tochter  der  Ermesindis 
von  Luxemburg  wieder  den  namen  ihrer  grossmutter  dementia^). 
Dass  eine  einwillignng  der  weiter  genannten  toohter  der  dementia, 
Mathilde,  bei  der  Stiftung  Schiffenbergs  nicht  erwähnt  wird,  kann 
verschiedene  Ursachen  haben;  am  nächsten  liegt  die  Vermutung,  dass 
sie  bei  ihrer  Verheiratung  auf  andere  guter  abgeteilt  worden  war. 

§  7.  Haben  wir  in  der  stifterin  dementia  die  witwe  des  grafen 
Eonrad  L  von  Luxemburg  und  eine  gebome  gräfin  von  Longwy  er- 
mittelt, 80  fragt  sich  weiter:  wie  kommt  sie  zu  der  ihr  in  nr.  1329 
gegebenen  bezeichnung  von  Glizberc,  die  man  auf  die  bürg  Glei- 
berg  bei  Giessen  zu  beziehen  hat.  Hier  ist  auf  die  thatsache  hinzu- 
weisen, dass  glieder  des  Luxemburgischen  grafenhauses  nach  dieser 
barg  benannt  werden.  In  der  um  1126  geschriebenen  Genealogia 
Welforum  c.  7*)  heisst  es:  *Gwelfo  uxorem  duxit  Salice  ...  de  Gliz- 
perch  Imizam  nomine,  Heinrici  Noricorum  ducis  sororem  et  Friderici 
ducis  Lotharingorum  et  Alberonis  Metensis  episcopi',   eine  nachricht, 


1)  Die  nachweiBungen  bei  Schotter  Einige  kiit  Erörtenuigen  über  d.  frühere  Oesob. 
1  Gtaffleh.  Luxemburg  (Luxemb.  1869)  s.  49  ff. 

2)  Da«  nShere  gibt  die  grabachrift,  eine  im  16.  Jahrhundert  bei  dffnnng  der  gruft 
gefundene  bleitafel.  Sonderbar  ist  Jedoch  folgende  angäbe  derselben :  'Facta  snnt  haeo' 
—  was  man  nnr  auf  tod  nnd  beisetznng  beziehen  kann  —  'regnante  permissn  dei  Hein- 
lieo  tyianno  damnato  ae  piae  memoriae  Gregorio  pontUIce  Romano'.  Denn  Gregor  war 
bereits  am  26.  mai  1086  gestorben.  3)  MG.  SS.  28,  861. 

4)  Ygi.  Heyck  Gesoh.  d.  Herzoge  v.  Zähringen  s.  326  f. 

5)  MG.  SS.  13,  734. 
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welche  in  die  bald  nach  1167  geschriebene  Historia  Welfonim  Weii- 
gartensis  ttbergegangen  ist,  wo  Imiza  als  Me  gente  Salica  de  eastrg 
Glizberch'  bezeichnet  wird^).  Imiza  war  aber  eine  Tatersflehwester 
des  grafen  Konrad  I.  von  Lnxembnrg,  des  gemahls  der  dementia^ 
Mehr  noch :  der  bmder  unseres  grafen  Eonrad,  der  gegenkOmg  Ha- 
mann, wird  znm  jähr  1  OS  1  in  der  1156  yer&ssten  ehronik  des  kloiten 
Petershansen  aufgeführt  als  'genere  Francus  de  Glicberg'^).  Bei  zwei 
andern  personen  des  Luzemborgischen  Stammes  ist  die  identitiU  mit 
gleichnamigen  Gleibergem  nicht  sicher,  aber  nicht  ohne  sehein  V 
Bleiben  wir  bei  Imiza  und  Hermann  stehen,  so  genttgt  die  bexeidi- 
nung  dieser  Luxemburger  als  Gleiberger  fbr  die  behauptong:  Cl^ 
mentia  heisst  von  Gleiberg  nicht  ihrer  abstammung  halber,  sonden 
als  witwe  des  grafen  Konrad  ^). 

§  8.  dementia  war  aber  nicht  witwe  geblieben ;  sie  machte  ihre 
Schenkung  durch  die  band  ihres  zweiten  gemahls,  des  grafen  Ger- 
hard von  Geldern. 

Man  kennt  zwei  grafen  Gerhard  von  Geldern,  yater  und  Bohi, 
die  beide  hier  in  betracht  zu  ziehen  sind. 

Gerhard  I.,  bald  graf  von  Wassenberg,  bald  graf  von  Oelden 
genannt,  erscheint  von  1085  bis  1118^)  und  muss  noch  vor  dem 
5.  april  dieses  Jahres  gestorben  sein,  da  unter  diesem  datnm  sein 
söhn  Gerhard  II.  als  graf  auftritt  ^).  Töchter  Gerhards  I.  waren  Jo- 
lantha  (gestorben  1120)  und  Jutta  (gestorben  1151)^). 

Von  Gerhard  IL  wird  angegeben,  dass  er  1131  gestorben  sei^). 


1)  MG.  BS.  21,  460. 

2)  S.  den  Laxembargischen  Stammbaum  mit  den  nachweisongen  bei  Hinck  hl> 
bücher  d.  d.  Beichea  unter  Heinrich  II.  1,  537.  3)  MO.  SS.  20,  647. 

4)  Vgl.  §  3^  33. 

5)  Konrad  lieifat  in  den  nrknnden  nur  *Goniadaa  oomes*,  anf  aefnem  Siegel  atei 
'Gonradns  comes  de  Lneelemborg'.    Schotter  s.  54. 

6)  Die  nachweisungen  bei  Sloet  Oorkondenb.  d.  Graafiich.  Gelre  en  Zntfen  1, 190ff. 

7)  Zugleich  mit  seinem  bruder  Heiniich  (Sloet  1,  227).  Schon  1096  finden  acb 
Gerhardus  oomes  de  Gelre  (et)  frater  eins  Henricns.  Aber  der  grafentitel  Gerhards  »igt 
dass  Gerhard  I.  darunter  zu  verstehn  ist,  nicht,  wie  Sloet  1, 196  will,  bereits  Gerliiidll 
Man  könnte  denken,  dass  auch  in  der  Urkunde  Tom  5.  april  1118  noch  dieselben  Irüd« 
Gerhard  I.  und  fielnrich  gemeint  seien  und  Gerhard  II.  ganz  streichen  wollen,  wie  desi 
Gohn  in  den  Forschungen  6,  570  ff.  thatiSehlich  nur  einen  Gerhard  I.  kennt  In  Mioei 
Stammtafeln  z.  Gesch.  d.  Europ.  Staaten  215  ist  er  Jedoch  davon  zurflekgekommflL 
Mit  recht. 

8)  Sloet  macht  im  register  s.  1180  Jutta  irrig  su  einer  toehter  der  Jolantiia,  g^ 
den  von  Ihm  angefahrten  text  Gialeberts.  Oohn  Stammtafeln  216  sohreibt  diese  töekM 
irrtümlich  Gerhard  II.  zu. 

9)  Sloet  1,  255.  Aber  das  daselbst  angeführte  necrologinm  von  Wasaenbeif  ^^ 
nur  den  tag  {2i,  october),  nicht  das  Jahr  seines  todes.    Gohn  Stammtsibln  216  hat  gleich' 


»  8-  413 

In  zwei  allerdings  recht  verdächtigen  nrknnden  des  Stiftes  zn  Ztit- 
phen  wird  als  seine  gemahlin  Ermengard  von  Ztttphen  genannt.  Die 
erste  dieser  beiden  nrknnden^)  ist  undatiert.  Da  jedoch  das  jetzt  bis 
auf  unkenntliche  reste  abgefallene  Siegel  nach  einer  angäbe  ans  der 
zeit,  da  es  noch  besser  erhalten  war,  das  des  bischofs  Andreas  von 
Utrecht  (1127 — 1138)  gewesen  sein  soll,  so  kann  sie  frühestens  in  das 
jähr  1127  fallen.  Es  wird  darin  ohne  nennung  eines  ansstellers  in 
formloser  weise  bekundet,  dass  graf  Gerhard  mit  Zuziehung  seines 
Sohnes  Heinrich  und  seiner  gemahlin  Ermengard  die  kapelle  zu  EUe- 
kom  der  kirche  zu  Ztttphen  unterstellt  habe.  Die  zeugen  werden  mit 
den  werten  'quorum  credimus  veritati'  eingeführt.  Das  ganze  macht 
im  günstigsten  falle  den  eindruck  einer  nachträgliehen  beurkundung 
aaf  grund  von  angaben  dieser  zeugen.  In  der  andern  Urkunde  ^)  — 
gie  datiert  vom  2.  februar  1134  mit  der  falschen  indiction  8  —  macht 
bischof  Andreas  von  Utrecht  bekannt,  dass  die  gräfin  Ermengard, 
erbin  von  Ztttphen,  mit  ihrem  gemahl  dem  grafen  Eonrad  von  Luxem- 
burg und  ihrem  söhne  Heinrich  zum  Seelenheil  ihres  verstorbenen 
ersten  gemahls  Gerhard,  ihrer  eitern  und  geschwister  dem  stift  zu 
Ztttphen  die  kirche  zu  Lochem  geschenkt  habe.  Gegen  die  genea- 
logischen angaben  dieses  dokumentes  hat  schon  Cohn^)  erhebliche 
bedenken  geltend  gemacht.  Der  genannte  graf  Eonrad  (II.)  von 
Luxemburg  war  der  enkel  erster  ehe  der  dementia,  der  söhn  ihres 
Sohnes  Wilhelm.  EOnnten  wir  dementia  als  gemahlin  Gerhards  II. 
vor  Ermengard  unterbringen,  so  wttrde  diese  ihre  nachfolgerin  in 
zweiter  ehe  den  enkel  erster  ehe  ihrer  Vorgängerin  geheiratet  haben! 
Nicht  viel  besser  gestaltet  sich  die  sache,  wenn  wir  dementia  als 
gemahlin  Gerhards  I.  aufstellen. 

Als  ergebnis  der  vorstehenden  ausftthrung  zeigen  sich  zwei  mög- 
lichkeiten : 

1)  dementia  war  in  zweiter  ehe  mit  Gerhard  II.  von  Geldern 
verheiratet.  Dann  mttssen  die  angaben,  die  Ermengard  als  dessen 
gemahlin  nennen,  falsch  sein.  Es  bleibt  aber  das  bedenken,  dass 
Gerhard  11.,  nach  seinem  urkundlichen  vorkommen  zu  urteilen,  fttr 
dementia  zu  jung  erscheint 

falls  das  todesjahr  1131  und  führt  den  naehfolger  Heinrich  unter  diesem  Jahr  als  grafeu 
von  Oeldeni  anf.  Eine  alte  nachrieht,  nach  der  Heinrich  1131  als  graf  erschiene, 
^aan  ich  nicht  Snden.    Sloet,  der  sie  haben  mftsste,  hat  sie  nicht. 

1)  Sloet  1,  240.  2)  Sloet  1,  282. 

3)  Fonchnngen  6,  670  fT.  Dass  Oohn  sich  in  diesem  aufsatz,  die  Zfltphener  fal- 
schnngen  bekämpfend,  ahnungslos  auf  andere  falschnngen  beruft  (es  sind  einige  der 
später  Ton  Wilmans  gewürdigten  Abdingbofer  maehwerlLe),  thut  den  momenten,  die  hier 
in  betracht  kommen,  keinen  abbrach. 
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2)  Sie  war  in  zweiter  ehe  mit  Gerbard  I.  von  Geldern  yermihlt 
Dann  muss  der  akt,  vermittelst  dessen  sie  dnrch  die  band  ihres  g^ 
mahls  Gerhard  den  Sehiffenberg  nach  dem  bericht  der  nrkimde  too 
1129  der  kirche  widmete,  nicht  damals,  sondern  schon  früher,  usd 
zwar  Yor  1118,  dem  todesjabr  Gerhards,  geschehen  sein.  Darin  liegt 
aber  nichts,  was  unmöglich  wäre. 

§  9.  Bleiben  wir  bei  diesem  zweiten  fall  stehen  und  betraelteB 
knrz  die  rechtliche  seite  der  sache.  War  dementia  keine  geborene 
grftfin  Yon  Gleiberg  (in  welchem  fall  sie  eine  verwandte  ihres  eretea 
gemahls  gewesen  wäre),  sondern  eine  gräfin  von  Longwy,  so  kum 
ihre  benennnng  nach  der  bürg  Gleiberg  nnr  bedeuten,  dass  sie  Uer 
ihren  witwensitz  erster  ehe  hatte.  Der  Schiffenberg  und  der  Wieseeker 
wald  war  Gleibergisches  gut;  was  sie  daran  hatte,  mnss  zu  ihrem 
Wittum  gehört  haben.  Am  Wittum  hatte  die  frau  gewöhnlich  nur  leib- 
zuchtrecht,  doch  kamen  auch  wittumsbestellungen  zu  eigentam  vor. 
Ihre  wiederverheiratnng  hatte  keinen  einfluss  auf  ihr  wittumsreeht^l 
Nur  im  falle  der  bestellung  zu  eigentum  konnte  dementia  teile  ihres 
wittumsgutes  verschenken.  Vielleicht  hat  sie  in  der  that  ihre  befag- 
nisse  überschritten  oder  die  sache  war  wenigstens  streitig  und  es 
erklärt  sich  so  der  umstand,  dass  die  schon  vor  1118  geschehene 
Schenkung  erst  11*29  zur  Vollziehung  kam,  wo  sie  die  Zustimmung 
der  kinder  erster  ehe  fand  2). 


Kapitel  4. 
Pfahgräfin  Gerlnd. 

§  10.  In  der  stiftungsurkunde  nr.  1329  wird  weiter  gesagt,  de- 
mentia habe  die  Schenkung  des  Schiffenbergs  im  Wiesecker  wald  imd 
des  umliegenden  rodlandes  gemacht  unter  beistimmung  der  pfah- 
gräfin Gertrud,  welcher  der  vierte  teil  dieses  waldes  gehöre. 

Diese  Gertrud  hat  den  genealogen  viel  kopfzerbrechens  gemacht 
obwohl  schon  CroUius  auf  dem  richtigen  wege  war').  'Gertrudis  pab- 
tina  comitissa'  erscheint  in  einer  Urkunde  kaiser  Lothars  von  113^ 
als  Schwester  von  dessen  gemahlin  Richenza  und  tochter  der  Gertmd 
von  Braunschweig*).  Ihr  vater  war  der  im  jähr  1101  von  den  Frie- 
sen erschlagene  graf  Heinrich  von  Nordheim,  als  dessen  tochter  der 

1)  R.  ScbrSder  Gesch.  des  ehelichen  Güterrechts  in  Deutschland  %  224  ff. 

2)  Vgl.  auch  §  11. 

3)  ErlXnterte  Reihe  der  PfaltzgraTen  cn  Achen  s.  287 1t,  Vgl.  neaerdlBfs  Ben- 
hardl  Lothar  v.  Lupplinbnrg  s.  522.  815  f.  4)  Orig.  Gnelf.  2,  519. 
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Sächsische  annalist  die  pfalzgräfin  zweimal  aafftthrt^).  Sie  mag  etwa 
1088—1090  geboren  sein,  ist  also  nm  eine  generation  jünger  als 
dementia.  Mit  ihrem  gemahl  dem  pfalzgrafen  Sigfrid  von  Ballen- 
städt  finden  wir  sie  in  zwei  Urkunden  kaiser  Heinrichs  V.  für  Rein- 
hardsbrann  von  1 1 11 2).  Eine  güterbestätigang  des  papstes  Innocenz  II. 
fbr  kloster  Laach  von  1139  bezeichnet  sie  als  mntter  des  pfalzgrafen 
Wilhelm^),  der  seinerseits  in  einem  briefe  kaiser  Heinrichs  V.  als 
söhn  Sigfrids  erscheint^).  Nachdem  letzterer  am  9.  märz  1113  ge- 
storben war  ^),  vermählte  sie  sich  in  zweiter  ehe  mit  dem  grafen  Otto 
von  Salm,  der  sich  nach  der  bürg  Rineck  zwischen  Andernach  und 
Sinzig  nannte  und  auch  den  pfalzgräflichen  titel  führte  <^).  Die  An- 
nales  Stadenses^)  sagen  von  kaiser  Lothars  gemahlin  Richenza,  als 
deren  Schwester  wir  Gertrud  bereits  kennen :  'Habuit  tarnen  sororem, 
Qxorem  palatini  Ottonis  de  Rinekge,  a  qua  descenderunt  fratres  de 
Hollant^  Otto  war  ein  bruder  des  grafen  Hermann  von  Salm  und 
beide  waren  söhne  des  1088  gestorbenen  gegenkönigs  Hermann  von 
Salm  aus  dem  hause  Luxemburg.  In  einer  Urkunde  erzbischof  Adolfs 
von  Köln  für  kloster  Laach  von  1144  wird  als  nachfolger  der  pfalz- 
grafen Heinrich,  Sigfrid  und  dessen  sohnes  Wilhelm  'comes  Otto  de 
Binecke  cum  uxore  Gertrude  et  filio  Ottone'  aufgeführt^).  Unter  den 
besitzungen  des  Trierer  erzstifts,  die  papst  Eugen  III.  1152  dem  erz- 
bischof Hillin  bestätigte,  nennt  er  auch  'eastrum  Tris,  quod  nobilis 
Tir  comes  Otto  assensu  et  voluntate  uxoris  sue  Gertrudis  palatine 
comitisse  predicte  ecclesie  contulit'^).  Das  hatte  'Otto  comes  de  Re- 
neka'  im  September  1148  gethan^^].  Pfalzgraf  Otto  starb  im  jähr 
1150;  sein  gleichnamiger  söhn  war  ihm  bereits  1149  im  tod  voraus- 
gegangen^^). Der  jüngere  Otto  hatte  auch  eine  Schwester  Sophie. 
Die  gleichzeitigen  Annalen  von  Egmond^^)  sagen:  'Palatinus  comes 
Otto  de  Rinekke,  filius  Ottonis  et  Gerthrudis  comitissae,  frater  comi- 
tissae  Sophiae  Holtlandensis'.  Die  verwitwete  pfalzgräfin  finden  wir 
zuletzt,  bald  nach  1152,  als  'comitissa  de  Benthem  matrona  nobilis 
nomine  Gertrudis  de  morte  mariti  sui  Ottonis  tristissima'  die  grttn- 
dnng  des  klosters  Wietmarschen  unterstützend.   Noch  in  einer  Urkunde 


1)  Unter  den  jähren  1082  und  HCl.    MG.  SS.  6,  721.  734. 

2)  n.  a.  bei  t.  Heinemann  Cod.  dipl.  Anhalt.  1,  141  f. 

3)  Ifittelrh.  Urkb.  1,  561.  4)  Goerz  Mittelrh.  Reg.  1,  nr.  1767. 
5)  Goerz  a.  a.  0.  1,  463.                  6)  Bernhard!  a.  a.  0.  s.  522. 

7)  MG.  SS.  16,  326.  8)  Mittelrh.  Urkb.  1,  587. 

9)  Mittelrh.  Urkb.  1,  620.  10)  Balderie.  Gesi  Alber.  MG.  SS.  8,  265. 

11)  Bemhardi  Konrad  HI.  2,  789. 

12)  MG.  SS.  16,  456.     Wegen  Sophie  vgl.  noch  Gohn  In  den  Forschungen  6,  529. 
▼.  Uslar-Gleichen  Gesch.  d.  Grafen  t.  Winzenburg  s.  258—260  führt  auf  abwege. 
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bischof  Friedrichs  von  MtlDster  ttber  diesen  gegenständ,  die  zwiaeben 
märz  9  und  jnli  12  des  jahres  1154  fällt,  wird  sie  anscheiBend  als 
lebend  genannt^).  Sehen  ihr  söhn  Otto  war  im  besitz  der  grafschift 
Bentheim  gewesen  ^j. 

§11.  Fragen  wir  nan,  woher  hatte  die  pfalzgiUfin  Gertrud  u- 
teil  am  Wiesecker  wald,  so  ist  die  antwort:  weder  von  ihren  elten 
noch  Yon  ihrem  ersten  gemahl  dem  pfalzgrafen  Sigfrid  kann  ein  sol- 
cher besitz  hergeleitet  werden,  wohl  aber  von  ihrem  zweiten  gemahl 
dem  grafen  Otto,  dessen  vater  Hermann  ans  dem  hanse  Luembnrg, 
wie  wir  gesehen  haben  ^),  als  Gleiberger  bezeichnet  wird.  Oraf  Otto 
konnte  ihr  Gleibergisches  gnt  verschreiben.  Ganz  ähnlich  wie  de- 
mentia von  ihrem  ersten  gemahl  dem  grafen  Konrad,  hatte  Geitrod 
von  dessen  neffen  Otto,  ihrem  zweiten  gemahl,  anteil  am  Wiesecker 
wald  zugewiesen  erhalten.  Bei  Gertrud  ist  die  sache  noch  sicherer 
als  bei  dementia,  da  eine  andere  ableitnng  dieses  besitzes  nicht  er- 
sichtlich ist,  während  bei  dementia  eingewendet  werden  könnte,  sie 
sei  vielleicht  doch  eine  geborene  gräfin  von  Gleiberg  gewesen  und 
habe  daher  ihr  besitzrecht,  denn  Alberichs  genealogien  seien  bekaDut- 
lieh  nicht  fehlerfrei  nnd  sein  irrtnm  bei  nennnng  der  Ermesindis  ?on 
Longwy  als  gemahlin  Konrads  I.  von  Luxemburg  habe  sich  vielleicht 
nicht  auf  den  vomamen  Ermesindis  besohränkt  Wir  werden  aber 
immerhin  dem  Alberich  so  weit  glauben  schenken,  als  seinen  angaben 
kein  sachliches  moment  entgegensteht 


Kapitel  5. 

Das  Urkundenwesen  erzbischof  Alberos  von  Trier. 

§  12.  Es  folgen  in  der  reihe  der  Schiffenberger  diplome  drei 
Urkunden  erzbisohof  Alberos  von  Trier,  ttber  deren  echtfaeit  oder  no- 
echtheit  zu  entscheiden  sein  wird.  Die  damit  gestellte  aufgäbe  i^ 
nicht  leicht  und  ohne  einen  umfassenderen  blick  auf  das  gebiet^  is 
dem  sie  wurzelt,  kaum  zu  lösen.  Ich  verlasse  darum  für  zwei  kapitel 
mein  eigentliches  thema  und  gebe  eine  Zusammenstellung  und  be- 
sprechung  der  sonstigen  in  originaler  form  erhaltenen  Urkunden  des 


1)  Erhard  Reg.  hist  Wefltf.  %  76  und  neuerdings  Pkilippi  Ognabr.  Urkb.  l,23ii 
Wenn  Cohn  in  den  Forscbnngen  6,  584,  Stammtafel  2,  Gertrud  1161  sterben  Uat,  «o 
übernimmt  er  einen  Irrtnm  Scbraders,  Dynastenstiünme  1,  121,  der  dabei  die  pftlzgnAa 
Gertrad  mit  der  kSnigin  Gertrad,  der  gemahlin  Konrads  III.,  verwechselt  Auch  Bero- 
hardl  Lotbar  s.  816  gibt  irrig  an,  Gertrad  sei  um  1151  gestorben. 

2)  Bemhardi  Konrad  III.  2,  508.  3)  §  7. 
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genannten  erzbischofs,  unter  denen  mehrere  bisher  anbekannte  sind, 
nm  anf  grond  des  gesamtstoffes  ein  mögliehst  sicheres  urteil  zu  ge- 
winnen. 

Zunächst  aber  einige  werte  über  eine  den  namen  Alberos  trar 
gende  Urkunde,  die  ich  als  offenbare  fälschung  nicht  in  diese  Zu- 
sammenstellung aufnehme. 

{In  nomine  sancte  et  indine  trinitatis}  Ego  Albero  (sancte 
Treuirensis  ecclesiQ  archiepiscopus.  |  Für  das  kloster  Rayengirs- 
bnrg.  Acta  sant  anno  dominice  incarnacionis  m.cxiv.  Koblenz, 
Btaatsarchiy.  Von  Beyer  im  Mittelrh.  Urkb.  1,  534  nr.  478  als  'an- 
gebliches original'  gedruckt.  Von  Goerz  ebenda  2,  687  nr.  536  als 
original  bezeichnet  und  in  seinen  Mittelrh.  Beg.  1,  512  nr.  1884  nicht 
mit  einem  stem  als  unecht  oder  verdächtig  angegeben. 

Die  Urkunde  verrät  sich  schon  durch  die  schrift,  welche  etwa 
hundert  jähre  jünger  sein  mag  als  ihr  datum,  als  gefälscht.  Die 
Schrift  soll  altertümlich  aussehen,  erreicht  aber  nur  den  eindruck  der 
Plumpheit.  Ob  in  der  für  Albero  nicht  passenden  jahrszahl  1125  ein 
X  ausgefallen,  die  Urkunde  also  in  1135  zu  setzen  ist,  wie  Beyer  und 
Goerz  gemeint  haben,  oder  ob  einfach  Ignoranz  des  fälschers  zu 
gründe  liegt,  läset  sich  nicht  entscheiden.  Sehr  merkwürdig  ist  das 
Siegel.  Es  hängt  in  braunem  wachs  vermittelst  eines  pergament- 
streifens  an  einem  schmalen  bug  und  zeigt  einen  sitzenden  bischof, 
in  der  rechten  den  stab^  in  der  linken  ein  aufgeschlagenes  buch,  auf 
welchem  links  vom  beschauer  PA  ||  X ,  rechts  VO  ||  B  . .  steht.  Die 
Umschrift  lautet:  fSIFRIDVS  D6I  •  GRA  QOGVNTINVS  ARCHiePC. 
Beyer  hatte  es  für  das  Siegel  des  Mainzer  erzbischofs  Arnold  ausge- 
geben, Goerz  dagegen,  der  die  Umschrift  genauer  prüfte,  weist  es 
dem  Mainzer  erzbischof  Sigfrid  III.  (1230 — 1249)  zu.  Um  die  auf 
den  als  aussteiler  genannten  Albero  nicht  passende  Umschrift  thun- 
liehst  zu  verdecken,  hat  der  falscher  den  namen  SIFRIDYS  verkratzt 
und  den  rings  um  die  Umschrift  laufenden  schüsseiförmigen  rand  über 
einem  licht  erhitzt,  wie  der  glänz  des  wachses  deutlich  zeigt,  und 
dann  nach  vom  über  die  Umschrift  gedrückt,  so  dass  diese  dadurch 
etwas  versteckt  wird.  Das  merkwürdigste  aber  ist,  dass  dieser  Stem- 
pel keinem  der  drei  Mainzer  Sigfride  angehört,  sondern  selbst  wiede- 
rum eine  fälschung  darstellt,  die  dem  aussehen  nach  in  die  erste 
hälfte  des  dreizehnten  Jahrhunderts  fällt  Schon  seit  erzbischof  Arnold 
(1153 — 1160)  heisst  es  auf  den  siegeln  der  Mainzer  erzbischöfe  'Ma- 
guntine  sedis  archiepiscopus'.  Für  unsere  Urkunde  ist  dieser  Stempel 
natürlich  nicht  gemacht,  sondern  nur  als  notbehelf  verwandt  worden. 
Er  hat  also  wohl  noch  anderweitig  eine  rolle  gespielt  und  sei  hiermit 
der  beachtung  empfohlen.    Eine  abbildung  gibt  nr.  9  der  tafeln. 

Hflu.  Urkiiiid«nbiioh.  TU.  27 
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§  13.  Folgende  originalurkanden  Alberos  sind  mir  neben  dei 
Schififenbergem  bekannt  geworden.  Nr.  18  auBgenommen,  habe  id 
sie  alle  selbst  gesehen,  nnd  wo  meine  angaben  darüber  yon  frOhereii 
abweichen,  ohne  dass  ich  das  ausdrücklich  bemerke,  bitte  ich  anzu- 
nehmen, dass  ich  das  richtige  gebe.  Die  ausdrücke  rechts  und  links 
gebrauche  ich  bei  dieser  aufzählung  überall,  auch  bei  den  siegeh, 
im  gewöhnlichen,  nicht  im  heraldischen  sinn: 

1.  1135,  märz  11  —  aept.  24,  Trier.  FUr  kioater  Steinfeld.  Eoli. 
Btadtarchiv.  ItalienischoB  pergament  UnregelmäsBiges  sechseck  mit 
zwei  rechten  winkeln  oben  und  den  seitenlangen  (von  links  aas  ob» 
herum)  162,  208,  220,  22,  137,  83  mm.  Gute  schrift  mit  neigung  zu 
gebogenen,  fast  geschlängelten  Schäften.  Zeilenabstand,  ohne  zirkd- 
Stiche  am  rand  and  ohne  sichtbare  liniierung,  17  mm.  In  den  secbs 
untersten  zeilen  wird  die  schrift  aus  mangel  an  räum  immer  kkaiief 
und  enger;  der  abstand  der  beiden  letzten  zeilen  beträgt  nur  noch 
4 — 5  mm.  Rechts  davon  das  aufgedrückte  Siegel  in  weissem  waclis. 
Stempel  A.  Scharf  ausgeprXgt,  doch  leider  sehr  beschSdigt  Erhal- 
ten ist  die  ganze  figur  des  sitzenden  bischofs  mit  ausnähme  d«6 
kopfs,  vom  rand  nur  links  unten  ein  stück  mit  dem  teil  der  qd- 
schrift  BeVIRORY  ARG.  Alte  faltung:  senkrecht,  dann  wagrecht, 
je  durch  die  mitte.  Gedruckt:  Annalen  f.  d.  Niederrhein  23,  151 
Vgl.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  1,  511  nr.  1882. 

flu  nomine  sanct^  et  indinidu^  trinitatis.  £go  Adelbero  dd 
gratia  Trevirensis  ^cclesiQ  archiepiscopus.{  || . . .  Facta  sunt  hec  in 
generali  sinodo  Treueris  0  ftuuo  incamationis  domini  .H.c.zxx.v.  in* 
dicti  1  one  tercia  .x.  anno  episcopatus  nostri  quarto. 

2.  1135,  juni  4  — sept.  13.  Für  st  Simeon  zu  Trier.  Koblens, 
Staatsarchiv.  462  auf  325  mm.  Grosse,  etwas  plumpe,  mndlidie 
schrift.  Zeilenabstand,  ohne  zirkelstiche  am  rand,  die  linien  leicht 
eingeritzt,  14,5  mm.  Längs  des  linken  randes  in  einer  breite  tos 
etwa  9  mm  ist  das  pergament  härter  und  durchscheinender,  wie 
durch  Pressung  unter  gleichzeitiger  befeuchtung.  Am  rechten  rand 
ist  die  Urkunde  chirographiert;  man  liest  die  untere  hälfte  der  baeh- 
staben  des  alfabetes  und  von  vier  phantasiezeichen.  In  der  mitte 
des  20  mm  breiten  buges  ist  durch  zwei  wagrechte  einschnitte  an 
Strang  grüner  seidenföden  gezogen  und  unterhalb  des  bugee  Te^ 
schlungen.  Daran  hing  das  abgefallene  Siegel.  Alte  faltong:  senk- 
recht durch  die  mitte,  dann  zweimal  wagreoht,  je  ein  drittel  der 
höhe  fassend.  Gedruckt:  Mittelrh.  Urkb.  1,  545  nr.  489.  Vgl.  wegen 
des  datums  2,  686  nr.  533. 

flu  nomine  sanct^  et  individu^l  ||  trinitatis.  Ego  Adelbero  di^na 
permittente  gratia  Treuirorum  archieplscopus.  Die  erste  seile  in 
grosser  Zierschrift,  trinitatis  in  gemischter  schrift  und  Adelbero 
in  kapitalbuchstaben. . . .  Acta  sunt  ista  anno  incamationis  |  domifli 
M.C.XXX.V1.  indictione  .xuj.  concnrrente  .l  anno  autem  pontifieatiB 
nostri  .111).  D  imperante  glorioslssimo  Lothario  .lu.  anno  regni  eius  >!• 
imperii  uero  .lu. 

3.  1135,  juni  4  ~  sept  13.  Für  st  Georg  zu  Bamberg.  Mfinohea, 
reichsarchiv.  £rgänzung8chirograph  zu  nr.  2.  In  allem  dieiein  gleich. 
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Nur  iBt  hier  snr  anhSngung  des  siegeis  ein  sträng  dunkel  roter 
seide  verwandt  worden.  Vom  Siegel  selbst  sind  nur  noch  zwei  plat- 
ten in  braunem  wachs  ohne  jeden  rest  von  bestempelung  vorhanden. 
Sie  zeigen  auf  der  seite,  mit  der  sie  auf  einander  passen,  beide  die 
eingedrückten  seidenfäden.  Die  untere  platte  bildete  den  rücken 
des  siegeis.  Die  obere  zeigt  auf  ihrer  oberen  fläche,  auf  der  die 
bestempelte  platte  aufgedrückt  war,  fingerspuren.  Älteste  faltung 
wie  bei  nr.  2.  Bald  aber,  doch  erst  nach  anbringung  einer  fast 
gleichzeitigen  rttckaufsohrift  in  kapitalbnchstaben  'Hohingen',  noch 
zweimal  senkrecht,  je  ein  viertel  der  ganzen  breite  fassend,  ge- 
brochen. Als  indictionszahl  war  ursprünglich  .z.mj.  geschrieben,  der 
erste  einheitsstrich  ist  wegradiert.    Bisher  unbekannt. 

4.  1136,  vor  märz  11.  Für  st.  Martin  zu  Köln.  Düsseldorf, 
Staatsarchiv.  283  auf  450  mm.  Bücherschrift  (es  fehlen  die  hohen, 
feinen  mit  spiralförmigen  Schnörkeln  umzogenen  schafte  und  die 
künstlichen  ktirzungszeichen  der  diplomatischen  minuskel).  Zeilen- 
abstand 15,5  mm.  Bleiliniierung  nach  zirkelstichen  am  rand.  Unter 
dem  text  noch  zwei  leere  zeilen.  Von  dem  32  mm,  in  der  mitte 
36  mm  breiten  bug  hing,  54  mm  vom  rechten  rand,  das  abgefallene 
Siegel  an  einer  aus  violetten  und  weissen  seidenfäden  geflochtenen 
schnür,  welche  durch  einen  wagrechten  schnitt  im  bug  gezogen  und 
unterhalb  desselben  verschlungen  ist.  Alte  faltung:  senkrecht  durch 
die  mitte,  dann  zweimal  senkrecht  einwärts,  die  entstandenen  bälften 
halbierend,  dann  wagrecht  durch  die  mitte.  Gedruckt:  Mittelrb. 
ürkb.  1,  547  nr.  491,  vgl.  2,  687  nr.  538. 

A.  dei  gratia  Treuirorum  archiepiscopus . . .  Also  ohne  die  ein- 
gangsformel  und  ohne  verlängerte  schrift.  —  Acta  sunt  autem  anno 
incamationis  domini  .Mcxxxvi.  indictione  zim.  anno  aut^  pontifi- 
catus  domni  Adelberonis  mi. 

5.  1136,  nach  märz  11,  Trier.  Für  kloster  Lonnig  (Stiftung). 
Koblenz,  Staatsarchiv  (1886  noch  in  Privatbesitz).  Italienisches  per- 
gament.  650  auf  455  mm.  An  der  linken  unteren  ecke  ist  ein  un- 
beschriebenes stück  herausgeschnitten.  Der  text  an  einigen  stellen 
durch  mäusefrass  leicht  beschädigt.  Schöne  grosse  schrift.  Zeilen- 
abstand 21  mm.  Die  zeilen  sind  nach  zirkelstichen  am  rand  haarfein 
mit  tinte  vermittelst  einer  reissfeder  in  das  pergament  eingeritzt. 
Unter  dem  text  noch  zehn  dieser  liniierten  zeilen.  Auf  der  dritten 
von  oben  steht  links :  *£go  Albero  dei  gratia  Treuirorum  archiepis- 
copus eonfirmaui  et  subscribsi;  f '  (s.  die  abbildung  tafel  1).  Etwas 
weiter  unten,  rechts,  ist  das  Siegel  in  geblichem  wachs  aufgedrückt. 
Stempel  A.  Nur  die  linke  hälfte  ist  erhalten:  die  figur  des  erz- 
bischofs  bis  zu  den  knöcheln  mit  der  den  stab  haltenden  rechten 
und  der  schluss  der  Umschrift  ABGBI€i^S.  Ursprüngliche  faltung: 
durch  die  mitte  senkrecht  (etwas  später  zweimal  senkrecht,  je  ein 
drittel  der  ganzen  breite  fassend)  und  zweimal  wagrecht,  je  ein 
drittel  der  höhe  fassend.  Ungedruckt.  Verzeichnet:  Goerz  Mittelrh. 
Be^r.  4,  703  nr.  2289. 

}I  nomine  sanctQ  et.indiniduQ  trinitatis.  Ego  Adelbero  dei  gratia 
Trenerensis  archiepiscopus.  {  ...  Hoc  uero  factum  est  Treveri  in 
capitulo.  anno  dominier  incamationis  .M.c.xxxvi.  I  anno  uero  ponti- 
ficatus  nostri  .v.    Presentibus  ^clesiiuiieis  personis.    Godefrido  pre- 
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posito.  Folmaro  decano.  et  c^teris  pereonis.  cam  canouds.  Af- 
fuerant  et  ||  laioi  liberi.  Gerlacus  et  Reinbaldus  fratres.  HeremanBis 
comeB.  Ministeriales  quoqne  Lüdewicas.  HeinricnB.  Wernerus.  et  iln 
mnlti.  I  Ut  aatem  h^c  rata,  et  inconnnlsa  omni  tempore  permaaeiat. 
banc  cartam  sigilli  nostri  inpressione  Bignaaimas.  et  ipai  propris 
manu  BubscripsimuB. 

6.  1138,  Trier.  Für  st.  Simeon  zu  Trier.  Koblenz,  Btaataarcbiv. 
282  auf  360  mm.  Stattliche,  elegante  schrift.  AnffKIlig  ist  die  groase 
zahl  der  mnden  b  neben  f,  und  zwar  nicht  nur  am  wortende,  eoa- 
dem  auch  innerhalb  des  wortes,  einmal  BOgar  bF  in  'concesHt'.  Zeilen- 
abstand  nicht  völlig  gleichmässig,  14,5 — 16  mm.  Liniierung  in  du 
pergament  eingeritzt,  wohl  mit  Bcharfem  reissblei.  Keine  ärkel- 
Stiche  am  rand.  An  der  mitte  eines  16  mm  breiten  bugs,  dorck 
zwei  einschnitte  desselben  gezogen  und  unterhalb  Yerschlungea. 
hängt  ein  sträng  grüner,  im  lauf  der  zeit  gelb  gewordener  seideo- 
fäden,  von  welchem  das  siegel  abgefallen  ist.  Alte  faltung:  wa^- 
recht  durch  die  mitte,  dann  zweimal  senkrecht,  je  ein  drittel  der 
breite  fassend.    Gedruckt:  Mittelrh.  Urkb.  1,  557  nr.  503. 

{In  nomine  sancte  indiuidue  trinitatis.|   Ego  Albero  dioina  per- 

mittente  gratia  Treuir'  archiepiscopus .  apostolic^  sedis  legatns . . . 

■I* 

Actum  Treuer!  anno  dominiCQ  incamationiB  .M.czzxvm.  inidietioiie 
.1.  comcurrente  .V.  regnante  glorioso  Romanoram  rege  Conrado. 
anno  regni  eins  .i.  anno  autem  pontificatus  noBtri  .vl 

Goerz  bemerkt  Mittelrh.  Urkb.  2,  689  nr.  550  snr  datiemng  der 
folgenden,  mit  dieser  darin  gleichen  Urkunde:  ^Wegeu  r^.  a.  1  und 
pont.  a.  6  in  den  märz  bis  april  fallend'.  Das  ist  ein  irrtom:  re^ 
a.  1  beginnt  1138  märz  13,  die  datierung  weist  also  nach  man  13, 
pont.  a.  6  endet  1138  märz  10,  die  datierung  weist  also  vor  min  11. 
Beides  stimmt  nicht  zusammen;  es  wird  pont  a.  7  erfordert 

7.  1138,  Trier.  Fttr  st  Simeon  zu  Trier.  Koblenz,  staatsarcbir. 
237  auf  362  mm.  Von  der  selben  band  und  in  gleicher  aoastattim; 
geschrieben  wie  nr.  6.  Gleiche  häufigkeit  der  rundoi  s.  Gleiches 
pergament  Gleiche  tinte.  Gleiche  liniierung  ohne  ziikelstiche.  Nur 
der  Zeilenabstand  ist  mit  13 — 13,5  mm  ein  klein  wenig  geringer.  Ab 
gleich  breitem  bug,  befestigt  gleichfalls  an  dessen  mitte  und  in  der 
gleichen  art,  mit  der  gleichen  grünen,  vor  alter  gelb  gewordene 
Beide,  hängt  ein  bruchstück  des  siegeto  in  rotbraunem  (chokoUde- 
farbigem)  wachs.  Stempel  B.  Erhalten  ist  die  figur  des  enbiscfaoft 
bis  etwas  oberhalb  der  knöchel  und  von  dem  mnldenf5rmig  erhi- 
benen  umschriftrand  der  anfang  mit  dem  wort  f  ALBEBO.  Aoeb 
die  faltung  ist  die  gleiche  wie  bei  nr.  6.  Gedruckt:  Mittehrh.  Urkb. 
1,  556  nr.  502. 

t  In  nomine  sancte  indiuidue  trinitatis.  {  Albero  dei  grttii  Treair' 
archiepiscopus.  apostolio^  sedis  legatos  . . .  Actum  Treuen,  sbdo 
incamationiB  dominier  .M.c.xXzvm.  indictione  .l  ||  concurrente.T.  reg- 
nante gloriosissimo  Bomanorum  rege  Conrado.  anno  regni  eim  -^ 
anno  autem  pontificatus  nostri  .ri, 

8.  1138,  nach  märz  13,  Trier.  Für  kloster  Himmerode  (etißaag; 
Trier,  Stadtbibliothek  (F  7).  480  auf  350  mm.  Bücherschrift  AU 
kürzungszeichen  über  der  mittellinie  erscheint  ein  einfacher  w«g- 
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rechter  strich,  der  am  rechten  ende  nach  unten  einen  kleinen  feinen 
winkelansatB  hat.  Zeilenabstand  18  mm.  Die  liniierung,  von  der 
nichts  mehr  sichtbar  ist,  war  durch  feine  zirkelstiche  am  rand  mar- 
kiert Der  untere  ungleichmSssig  abgeschnittene  rand,  der  links 
dicht  unter  der  letzten  textzeile  einsetzt,  wird  im  verlauf  nach  rechts 
breiter  und  ist  hier  zu  einem  bug  gefaltet,  an  welchem  vermittelst 
eines  etwa  9  mm  breiten  schafledemen  riemens,  der  einfach  durch 
einen  wagrechten  einschnitt  im  bug  gezogen  und  nicht  verknotet  ist 
und  dessen  enden  nicht  geschlossen  (das  hintere  ende  ist  etwas  nach 
rechts  gezogen)  in  das  wachs  eintreten,  das  Siegel  hängt.  Es  ist  von 
rotem  wachs,  hängt  verkehrt  an,  die  fttsse  des  erzbiscbofs  dem 
text  zugewandt,  und  zeigt  auf  dem  rücken  eingepresst  die  spuren 
eines  einst  aufgedrückten  gewebes.  Stempel  A.  Der  obere  teil 
mit  dem  köpf  des  erzbischofs  bis  zur  mitte  des  (so  wie  es  hängt) 
linken  seitenrandes  ist  abgebrochen.  Von  der  Umschrift  erhalten 
£IG9ATReVIR0B¥  ABGHiePS.  Älteste  rückaufschrift  (etwa  ende 
des  12.  jahrh.):  'Unica  est'.  Alte  faltung:  senkrecht  durch  die  mitte, 
dann  zweimal  wagrecht,  je  ein  drittel  der  höhe  fassend.  Gedruckt : 
Mittelrh.  Urkb.  1,  559  nr.  505. 

t}In  nomine  sanct^  et  indiuiduQ  trinitatis.}  Ego  Adalbero  dei 
gratia  Treuerorum  archiepiscopus.  et  apostolicQ  sedis  legatus  . . . 

Acta  hQC  Treueri  anno  ab  incarnatione  domini  .M.o.xxx.vm.  ponti- 
ficatus  domni  Adalberonis  Treuirorum  archiepiscopi  et  apostolicQ 
sedis  legati  .vu.  U  Gonradi  Romanorum  regis  secundi  .i.  indictlone 
.XV.  epaota  .xvuj.  conourrente  .vi. 

Ind.  15  weist  auf  1137,  ep.  18  und  conc.  6  auf  1139.  Mittelrh. 
Urkb.  2,  691  nr.  557  will  Goerz  die  Urkunde  unter  Voraussetzung 
des  Trierischen  Jahresanfangs  in  1139  jan.  bis  märz  12  setzen.  — 
Auffällig  sind  die  formen  Haymenrode  und  Raimbaidus. 

9.  1139,  aug.  15,  [Trier.]  Für  st.  Marien  zu  Trier.  Trier,  stadt- 
bibliothek  (H 11).  550  auf  340  mm.  Schöne  grosse  schrift  Liniierung 
nach  Zirkelstichen  am  rand,  ohne  färbe,  wahrscheinlich  mit  einem 
falzbein  eingedrückt.  Zeilenabstand  21,5  mm.  Von  der  mitte  eines 
bugs,  der  links  56,  rechts  70  mm  breit  ist,  hängt  an  einem  zusammen- 
gefalteten, durch  zwei  schräge  einschnitte  im  bug  gezogenen  und 
unterhalb  desselben  verschlungenen  streifen  italienischen,  zum  teil 
beschriebenen  pergaments  das  Siegel  in  rotbraunem  wachs.  Stem- 
pel B.  Vollständig  erhalten,  doch  in  stumpfer  prägung.  Die  Vorder- 
seite ist  nicht  gleichmässig  rotbraun,  sondern  hat  durch  eingemischtes 
hellfarbiges  wachs  ein  etwas  scheckiges  aussehen  (ähnlich  marmo- 
rierter seife).  Der  rücken  zeigt  sich  in  der  längsdiagonale  nicht 
glatt  und  gleichmässig  geformt,  sondern  etwas  hügelig  und  in  der 
farbung  ungleich;  man  sieht  deutlich,  dass  stark  daran  geknetet 
worden  ist.  Auch  der  oben  angesetzte  hals,  wo  das  siegelband  eiu- 
mündet,  hebt  sich  scharf  vom  übrigen  ab.  Das  siegelband  liegt  nicht 
tief,  sondern  so  dicht  unter  dem  gekneteten  längsstreifen,  dass  an 
zwei  stellen  gegen  den  fuss  des  siegeis  hin  teilchen  des  pergaments, 
aus  dem  es  besteht,  aus  dem  siegelrücken  hervorlugen.  Im  zeugen- 
verzeichnis  ist  bei  Berneuuinus  de  Va  folgende  correctur  und  rasur: 
der  Schreiber  hatte  zuerst  geschrieben   Bernumuuin^;   auf  den 
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ersten  grundstrich  des  ersten  u  hat  er  dann  den  köpf  einee  e  g^ 
setzt,  das  anf  diese  weise  fast  doppelt  so  hoch  ist  als  die  ttbrigea  e, 
den  zweiten  grundstrich  des  n  hat  er  wegradiert,  das  folgende  n 
durch  einen  untergesetzten  punkt  getilgt  und  das  hohe  e  mit  m 
auf  m  folgenden  u  durch  eine  schleife  verbunden,  zum  leicben,  dia 
man  bei  u  weitetlesen  solle.  Alte  faltung:  senkrecht  ämt\  die 
mitte,  dann  noch  zweimal  senkrecht  einwSrts,  die  beiden  entstu- 
denen  hälften  halbierend,  dann  zweimal  wagrecht,  je  ein  drittel  der 
höhe  fassend.  Gedruckt:  Mittelrh.  Urkb.  1,  563  nr.  508,  vgl  2,693 
nr.  564. 

{In  nomine  sanct^  et  indiuiduQ  trinitatis.!  Ego  Albeio  faniiiflii 
Treuirorum  minister  et  servus.  apostolic^  1  sedis  legatos...  Futa 
est  h^c  confirmatio  dominier  incamationis  B  anno  millesimo  müt 
simo  .XXZ.TUU.  in  dictione  .li.  regis  Cilnradi  anno  .u.  Alberonis  arclii- 
episcopi  .vuiT. 

Alberonis  a.  9  weist  auf  1140.  Das  tagesdatum  ergibt  sich  ans 
dem  text. 

10.  1139,  nach  oct.  2.  Für  abtei  Siegburg.  Diisseldorf,  staits- 
archiv.  460  auf  375  mm.  Schöne,  kräftige  schrift.  Liniieniogii 
blei,  ohne  zirkelstiche  am  rand.  Zeilenabstand  nicht  ganz  gleicb- 
massig,  zwischen  17  und  21,5  mm.  Unter  dem  text  ist  eme  liniierte 
zeile  leer  geblieben.  In  der  mitte  eines  30  mm  breiten  bnges  hingt 
in  dunkelbraunem  wachs,  schön  erhalten,  das  Siegel,  und  zwar  Ter- 
kehrt,  die  fUsse  des  erzbischofs  dem  text  zugewandt  Stempel  A- 
Zur  befestignng  dient  eine  aus  gelblichweissen,  grfinen  nnd  roten 
seidenfäden  geflochtene  rundschnur,  welche  durch  zwei  IGeher  m 
bug  gezogen  und  unterhalb  desselben  yerschlungen  ist  Altefai- 
tang:  senkrecht  durch  die  nütte  und  zweimal  wagreoht,  je  ein  drit- 
tel der  höhe  fassend.  Ungedmckt.  Verzeichnet:  Goeiz  lOttelrL 
Reg.  1,  533  nr.  1952. 

{ In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Adelbero  dei  gratis 
Treuirorum  humilis  minister  et  seruYS.  apostolic^  sedis  |  legitTB*.-- 
Huius  pagiuQ  testes  sunt  Godefridus  I  maioris  ^cclesi^  prepositos 
et  archidiaconus.  Folmarus  decanus.  Amoldus  archidiaconos.  Heii- 
ricus  decanus  Confluenti^.  ||  Acta  sunt  autem  h^  anno  inctnuitioBis 

dominicQ  .M.c.xxxyiiu.  indictione  .i.  anno  autem  pontificatoa  nostri 
.vm.  legationis  uero  .m. 

11.  1140,  zwischen  märz  13  und  sept  24,  Trier.  Fflr  st  Msrien 
zu  Trier.  Trier,  Stadtbibliothek  (H  10).  520  auf  340  mm.  Gleiches 
pergament  und,  dem  aussehen  nach,  nicht  verschiedene  tinte,  gleiche 
band,  gleiche  liniierung  nach  zirkelstiohen  und  genau  gleicher  seiles* 
abstand  (21,5  mm)  wie  nr.  9.  Von  der  mitte  des  links  45,  rechts 
52  mm  breiten  buges  hängt  das  Siegel  in  rotbraunem  wscha,  bbt 
links  in  der  mitte  des  schräg  aufsteigenden  umschriftrandee  etvis 
beschädigt,  sonst  vollständig  erhalten,  aber  etwas  stumpf  in  der 
prägung.  Stempel  B.  Befestigt  ist  es  vermittelst  eines  zuBamme&- 
gefalteten  Streifens  deutschen  pergamentes,  der  durch  zwei  eeok- 
rechte  einschnitte  im  bug  in  der  weise  gezogen  ist,  dass  er  anf  ^^ 
rUckseite  der  Urkunde  wagrecht  zwischen  beiden  durchläuft,  wonif 
seine  enden  vom  unterhalb  des  buges  vor  der  einmttndaog  in  das 
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Siegel  in  einen  knoten  verknüpft  sind.  Die  Vorderseite  des  Siegels 
ist  nicht  gleichnütesig  rotbraun,  sondern  etwas  scheckig,  wie  bei 
nr.  9.  Auf  der  rückseite  läuft  in  der  längsdiagonale  ein  20 — 25  mm 
breiter  streifen  wachs  von  schmutzig  hellroter  färbe,  der  von  dem 
dunkeln  braunrot  des  übrigen  siegelrückens  deutlich  absticht.  Unten, 
namentlich  zur  linken,  zeigt  der  rand  des  wachsstreifens  eine  bruch- 
linie ;  das  heile  wachs  hat  hier  an  dem  dunkeln  nicht  völlig  gehaftet. 
Wie  bei  nr.  9  ist  auch  hier  im  Zeugenverzeichnis  bei  Bemeuuinus 
de  Va  eine  correctur  und  rasur,  indem  der  Schreiber  ursprünglich 
Bernuuuin^  geschrieben,  dann  auf  den  ersten  grundstrich  des 
ersten  u  den  köpf  eines  e  gesetzt  und  den  zweiten  grundstrich  weg- 
radiert hat.  —  Das  im  druck  die  weltlichen  zeugen  einführende  wort 
laici  fehlt  im  original,  doch  ist  räum  dafür  gelassen.  Alte  faltung 
wie  bei  nr.  9.    Gredruckt:  Mittelrh.  Urkb.  1,  571  nr.  515. 

{In  nomine  saactQ  et  indiuidu^  trinitatis-f  Albero  dei  gratia 
sanct^  Treuirensis  ^clesi^  archiepiscopus .  apostolic^  sedis  legatus . . . 

Hqc  facta  sunt  Treuirt.  anno  dominier  incamationis  .M.c.xl.  in  dic- 
tione  .m.  epactis  nullis.  concurrente  .!.  regis  O&nradi  anno  .uj.  y.£ 
ordinationis  nostr^.  leg^tionis  .iij.  Wegen  des  datums  vgl.  Goerz  im 
Mittelrh.  Urkb.  2,  694  nr.  571.    Ord.  a.  10  beginnt  erst  1141  märz  11. 

12.  1140,  zwischen  märz  13  und  sept.  24,  Pfalzel.  Für  st.  Marien 
zu  Trier.  Trier,  Stadtbibliothek  (H  9).  700  auf  510  mm.  Gleiches 
Pergament,  gleich  aussehende  tinte  und  gleiche  band  wie  nr.  9  und  11. 
Nur  ist  die  schrift  etwas  grösser.  Zeilenabstand  nicht  ganz  gleich- 
massig,  zwischen  23  und  26  mm,  meist  23 — 23,5  mm.  Von  der  liniie- 
rung,  die  zirkelstichen  am  rand  folgt,  ist  nur  noch  wenig  sichtbar. 
Von  einem  bug,  der  in  der  mitte  45  mm  breit  ist  und  sich  gegen 
die  Seitenränder  hin  bis  auf  o  breite  verjüngt,  hängt,  nicht  ganz  von 
der  mitte,  sondern  ein  wenig  mehr  nach  links,  das  gut  erhaltene 
Siegel,  Stempel  B,  in  rotbraunem  wachs  an  einem  sträng  naturfarbiger 
hanffäden,  der  durch  zwei  einschnitte  im  bug  in  schräger  kreuzung 
mit  einer  schleife  unten  gezogen  ist.  Der  rücken  des  siegeis  ist 
flacher  als  bei  nr.  9  und  11  und  die  besiegelung  erscheint  tadellos. 
Alte  faltung:  wie  bei  nr.  9  und  11,  nur  ist  die  wagrechte  faltung, 
der  grösseren  höhe  der  Urkunde  entsprechend,  eine  dreimalige.  Ge- 
druckt: Mittelrh.  Urkb.  1,  569  nr.  514. 

{In  nomine  sanct^  et  indiuiduQ  trinitatis.{  Albero  dei  gratia 
Treuirorum  archiepiscopus  roman^  sedis  legatus . . .    Data  est  h^c 

carta  Palatioli  dominic^  in  camationis  anno  .M.c.xl.  indictione  .ui. 
regis  Cänradi.  anno  .iii.  Alberonis  archiepiscopi  .x. 

Hinsichtlich  des  datums  meint  Goerz  im  Mittelrh.  Urkb.  2,  695 
nr.  575,  man  könne  die  Urkunde  im  einklang  mit  Alb.  a.  10  (vgl. 
nr.  11)  in  den  märz  1141  setzen,  da  Conr.  a.  3  bis  zum  12.  märz 
dieses  jahres  laufe,  wenn  man  ind.  4  lese  und  Trierer  stil  annehme. 
Dem  steht  jedoch  der  umstand  entgegen,  dass  wir  in  nr.  11  von 
gleicher  band  gleichfalls  ind.  3,  noch  weiter  gestützt  durch  ep. 
null,  conc  1,  haben. 

13.  1140  oct.  28.  Für  die  abtei  Pierremont  Bestätigt  Schenkun- 
gen des  Priesters  Gerhard.  Metz,  bezirksarchiv.  Italienisches  per- 
gament.   Durch  moder  arg  mitgenommen,  die  schrift  teilweise  abge- 
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blättert  und  so  besobädigt,  dass  verBchiedenes,  namentlich  in  da 
sechsten  und  siebenten  zeile,  nicht  mehr  lesbar  ist  308  aaf  405  mm. 
Kräftige  bttcherschrift.  Zeilenabstand  13  mm.  Tintelintienuig  oh« 
Zirkelstiche  am  rand.  Unter  der  letzten  schriftzeile  noch  eine  leert 
liniierte  zeile.  Darunter  ist  das  pergament  unregelmasai;  »bge- 
schnitten,  links  27  mm,  rechts  1 1  mm  unter  dieser  linie.  Von  ht- 
Siegelung  keine  spur;  auch  kein  einschnitt  für  befestigong  eines 
hängesiegels  vorhanden.  Entweder  war  also  die  Urkunde  nie  beeie- 
gelt  und  ist  dann  vielleicht  nur  eine  die  formen  des  originala  (Ter- 
längerte  schrfft  im  eingang)  wahrende  abschrift,  oder  der  anteiste 
teil  (bug)  mit  dem  Siegel  ist  abgeschnitten.  Alte  (ob  ursprüngliche? 
faltung:  zweimal  wagrecht  und  dreimal  senkrecht.    Üngedrackt 

flu  nomine  sancte  et  indiuidu^  trinitatis.{  Adelbero  dei  gnti& 
Treuirorum  humilis  minister  et  seruus.  et  apostolic^  |  sedis  legatos... 
Huic  concessioni  interfuit  Godefridns  prepositns  ||  ecclesi^  nncti 
Petri.  Folmarus  decanns.  Item  Folmarus  capellanus  domoi  areiii- 
episcopi.  Gonstantinus  abbas  de  Omal.  Bobertns  abbas  de  Bellei 
Philippus  abbas  de  ualle  sanct^  Mari^.  Ango(l . .  ejus  decaniu  eod^ 
siarum  prelibatarum.  Yincentius  de  Longunin.  Bouo  de  Comis.; 
Teodericns  de  Juuinei.  hü  tres  presbiteri  et  decani.  Hii  (onm;ei 
suprascripti .  sunt  testes  huius  doni.    Der  rest  der  zeile  (80  mm)  ist 

unbeschrieben.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domim  .M.cil 
Begnante  glorioso  rege  Conrado.  die  quinto  U  nouembris. 

U.  1142  oct  22,  Trier.  Für  kloster  Lonnig.  Koblenz,  BtaiU- 
archiv.  432  auf  292  mm.  Schöne,  zierliche  schrift  Bleilinüenntg 
ohne  zirkelstiche  am  rand.  Zeilenabstand  13  mm.  Zwischen  der 
letzten  teztzeile  und  dem  bug  unbeschriebener  räum  von  61  os 
breite.  Nicht  in  der  mitte,  sondern  85  mm  vom  rechtsseitigen  ende 
des  48  mm  breiten  buges  an  blauseidener  rundachnur,  die  dnidi 
einen  wagrechten  einschnitt  im  bug  gezogen  und  unterhalb  deseelbefi 
einmal  verschlungen  ist,  hängt  das  Siegel  in  hellgelblichem  wack 
Stempel  A.  Die  figur  des  erzbischofs  und  der  rechte  rand  ist  er- 
halten.   Von  der  Umschrift  noch  vorhanden  ALBEBO  D£[I] . .  • 

[TlR[e]yi Auf  der  rückseite  steht  von  alter  band:  *Seiipa 

est'  1).  Die  ursprüngliche  faltung  ging  anscheinend  senkrecht  durcG 
die  mitte,  dann  zweimal  wagrecht,  je  ein  drittel  der  höbe  hami 
Gedruckt:  Mittelrh.  Urkb.  1,  582  nr.  526. 

{In  nomine  sanot^  et  indiuidu§  trinitatis  ego  Adelbero f  dei  gn- 
tia  Treuirorum  archiepiscopus .  apostolice  sedis  legatus....  Aca 
sunt  h^cTreueri.  in  generali  synodo  .xi.kl.  nouembris.  anno  box- 

nationis  dominic^  .M.c.xl.ij.  indictione  .v.  ordina||tioni8  noBtr^annox 
Ind.  5  und  ord.  a.  10  weisen  in  den  october  1141,  wie  Goen  licb- 
tig  bemerkt  (Mittelrh.  Urkb.  2,  697  nr.  585). 


1)  'Scripta  est*  von  der  gleichen  hand  steht  auch  auf  der  lackseite  dernrtauid« 
erzbisohof  Hegeneis  von  1120  (Mittelrh.  Urkb.  1,  ni.  464).  Da  beide  Urkunden  ^trstW- 
denen  arohlTen  angehören  —  die  Urkunde  Megeners  dem  des  Trierer  domstifte  —,  ^ 
können  die  dorsalnotizen  nni  aus  der  erzbischöflichen  kanzlei  stammen,  (ür  welebe  nun 
eine  abschrift  oder  einen  anszug  zurückbehalten  za  haben  scheint  Das  ist  dum  zu- 
gleich ein  zeichen  der  echtheit  beider  Urkunden. 
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15.  1141  (?naoh  1143  oct.  24).  Für  8t.  Vincenz  za  Mets.  Bestä- 
tigt demselben  alle  beneficia,  in  Sonderheit  ecclesiam  s.  Germani  de 
castello  et  ecclesiam  s.  Mari^  de  Anceio.  Metz,  bezirksarchiv  (aus 
der  Sammlung  des  Sir  Thomas  Fhiilipps  zu  Cheltenham  zurttck- 
erworben).  525  auf  521  mm.  Derbe,  eckige  schrift  von  französi- 
schem Charakter;  st  und  et  sind  besonders  weit  auseinandergezogen, 
wie  das  namentlich  in  päpstlichen  Urkunden  dieser  zeit  der  fall  ist. 
Blei-  oder  braunstiftliniiernng  nach  zirkelstichen  am  rande,  die 
20,5  mm  abstand  haben.  In  der  mitte  des  24  mm  breiten  buges 
zwei  wagrechte  einschnitte  zum  anhängen  des  siegeis.  Von  siege! 
und  siegelband  keine  spur.  Alte  faltung:  senkrecht  durch  die  mitte, 
dann  noch  zweimal  senkrecht,  die  entstandenen  hälften  halbierend, 
dann  dreimal  wagrecht  je  Vi  der  hOhe  fassend.  Die  Urkunde  ist  in 
neuerer  zeit,  wohl  unter  anwendung  von  feuchtigkeit,  vollkommen 
glatt  gepresst,  auch  der  bug  aufgeschlagen  worden.  Auf  der  höhe 
des  (gefalteten)  bugs  wurde  sie  dann  wagrecht  nach  rückwärts  ge- 
brochen und,  wie  ein  längs  dieser  bruchlinie  unterhalb  der  schrift 
her  laufender  leimstrich  zeigt,  in  einen  band  oder  Umschlag  einge- 
klebt. Ob  jemals  ein  siege!  angehängt  war,  lässt  sich  nicht  bestim- 
men; die  bugeinschnitte  sind  so  glatt  und  fest  geschlossen,  als  sei 
es  nie  der  fall  gewesen,  doch  kOnnte  das  vom  pressen  herrühren. 
Ungedruckt 

{In  nomine  sanct^  et  indiuidv^  trinitatis.  Ego  Albero  dei  gratia 
Trevirorum  archiepiscopns  et  apostolicQ  sedis  legatus.  Esembardo 
venerabili  abbat!  sancti  Vincentii  eiusque  svccessoribus  in  perpe- 
tunm*;*}  Der  rest  der  zeile,  80  mm,  ist  leer.  H^c  siqnidem  con- 
cessio  facta  est.  tam  nostr^  Trenerensis  §cc!esiQ.  quam  Mettensis. 
Uirdnnensisque.  necnon  et  Tullensis.  consilio  tam  ||  rationabilit  ut 
de  qualibet  harum  uidelicet  ^cclesiarum.  huius  facti  testes.  idone^ 
Interessent  persona;  De  Treuerensi.  scilicet  Gk)defridas  prepositus 
maior.  HilÜnus  decanus.  ||  Amulfus  arohidiaconus.  Sigerus  abbas 
sancti  Maximini.  Bertoldus  abbas  sancti  Eucharii.  magister  Bouo 
prepositus  ConfluentiQ.  magister  Otto  de  Capenberges;  De  Met||tensi. 
domnos  Stephanus  episcopus.  Teodericus  primicerius.  Richerus  de- 
canus. Philipp  US  archidiaconus.  magister  Walterus  archidiaconos. 
Bocelinus  archidiaconus.  ||  Vigericus  abbas  Gorziensis.  Bertrannus 
abbas  sancti  Amulfi.  Symon  abbas  sancti  Clementis;  Seculares  uero 
person^.  Symon  dux  Lotharingorum.  Bainaldus  comes  Barri.  Her- 
mannus  comes  |  palatinus.  Folmarus  comes.  Albertus  iudex.  Johan- 
nes dapifer.  Albertus  pincema.  Hugo  miles  de  Gastro;  De  Uirdu- 
nensi.  Albertus  primicerius.  Andreas  archidiaconus.  Teodericus 
abbas  sancti  |  Pauli.  De  TuUensi.  domnus  Henricus  episcopus.  Du- 

III  o 

randuB  abbas  sancti  Apri-,*  Anno  ab  incamatione  domini  M.c.xli. 
indictione  .xu.  epacta  .u.  Innocentio  papante.  Gonrado  rege  Boma- 
norum  feliciter  regnante-;*  Von  Anno  ab  wird  die  schrift  kleiner 
aus  mangel  an  räum,  weil  alles  folgende  noch  auf  dieselbe  zeile 
gebracht  werden  musste. 

Die  datieruDg  bietet  unlösbare  Schwierigkeiten,  namentlich  im 
hinblick  auf  einige  der  genannten  zeugen.  £p.  11  passt  zu  1141, 
a1)er  ind.  12  weist  auf  1149.  Pfalzgraf  Hermann  erlangte  diese  würde 
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MheBteuB  1142.  Der  als  domdeohant  zn  Trier  geDannte  Hiilin  wir 
1142  noch  domscholaster  (Mittelrh.  Urkb.  1,  584);  jaseinTorgiDgerin 
decanat,  Folmar,  erscheint  noch  1143  oct.  24  alsdechanttebd.  l,5S6 
Papst  Innocenz  aber  starb  bereits  1143  sept.  24!  Die  Urkunde  bim 
erst  nach  der  zeit  entstanden  sein,  die  ihr  datnm  ao^bt:  ent  ab 
Hillin  thatsächlich  dechant  war,  jedenfalls  aber  Yor  1146  min  19 
dem  todestage  des  abtes  Isembard  (Gallia  Christ  13,  920).  Ylellädu 
war  sie  ursprünglich  undatiert,  und  der  sehloss  Ton  'Anno'  &b  ist 
erst  später  angefügt  (aber  von  demselben  Schreiber  und  ohne  bemerk- 
baren unterschied  in  der  tinte!),  wobei  dann  ein  zeitlicher  iirtos 
mit  untergelaufen  sein  kOnnte. 

16.  1144,  nach  märz  12.  Für  st  Clemens  zu  Metz.  Bestätigt  dk 
Schlichtung  des  Streites  zwischen  abt  Simon  und  der  gemeinde  lo 
Magny  wegen  der  kapelle  daselbst.  Metz,  bezirksarchiv.  429  d 
288  mm.  Italienisches  pergament.  Einfach  gehaltene,  etwas  enge 
Schrift  Bleiliniierung  ohne  zirkelstiche  am  rand.  Zeilenabstand  nickt 
ganz  gleichmässig,  20—24  mm.  In  der  mitte  eines  33  mm  breitec 
buges,  durch  zwei  convergierende  einschnitte  in  demselben  kieuweL« 
gezogen  und  unterhalb  verschlungen,  hängt  ein  sträng  roter  seidea* 
fliden  ohne  jede  spur  von  wachs.  Von  der  alten  faltang  noch  la 
erkennen:  einmal  senkrecht  durch  die  mitte.    Ungedruekt 

{Albero  dei  gratia  Trenirorum  archi  episcopus  et  ^)08tolice  eedis 
leg^tus.  Simoni  abbati }  ||  ^cclesiQ  sancti  Clementis  Mettentis .  • . 
Hoc  autem  factum  est  anno  ab  incamatione  domini  miilesimo  ceot«- 
simo  quadragesimo  .mi.  indiotione  vu.  presidente  Romano  |  pa[» 
Lucio  u.  regnante  Gonraldo  rege.  Huius  rei  testes  sunt  Die  sengen 
sind  nicht  eingetragen;  2^2  liniierte  Zeilen  boten  noch  ranm  für  sie. 
Wegen  papst  Lucius  nach  mftrz  12  fallend.  Die  Urkunde  ist  u- 
scheinend  nur  ein  beabsichtigtes  original;  fertig  bis  auf  sengen 
besiegelung,  sollte  sie  dem  erzbischof  zur  anfügung  seines  si 
vorgelegt  und  dann  sollten  die  zeugen  dieses  aktes  eingetngei 
werden. 

17.  Undatiert,  1144— 1152  jan.  Für  st  Euchar  zu  Trier.  Koblesx, 
Staatsarchiv.  455  auf  308  mm.  Gute  schrift;  charakteristisch  fsr 
die  band  sind  die  meist  nach  links  gehenden  schleifen  am  fass  der 
buchstaben  f  p  q  r  s.  Zeilenabstand,  durch  zirkelstiche  am  rssd 
markiert,  16  mm.  In  der  mitte  eines  33  mm  breiten  bnges,  dord 
vier  einschnitte  desselben  gezogen  und  verschlungen,  hangt  ein  stru^ 
von  hanffäden,  woran  wahrscheinlich  nie  ein  Siegel  befestigt  wsr, 
denn  sie  zeigen  keine  spur  von  wachs,  nur  etwas  schmutzig  braooe 
färbe,  von  der  es  zweifelhaft  ist,  ob  sie  von  der  berührung  mit  wtfbs 
herrührt  Zwischen  text  und  zeugen  sind  vier  zeilen  freigelssaeiL 
wovon  die  beiden  oberen  mit  blei  oder  braunstift  ausgezogen  sind. 
Dann  folgen  auf  vier  zeilen  die  zeugen  und  dann  wieder  freier  rson 
bis  zum  bug  in  der  breite  von  84  mm  oder  fünf  zeUen.  Alte  fütaBf^ 
dreimal  senkrecht,  dann  zweimal  wagrecht  Gedruckt:  HitteB- 
ürkb.  1,  595  nr.  537. 

{In  nomine  sanct^  et  indiuiduQ  trinitatis.  Ego  Albero.  dd.  gn* 
tia.  Treuirorum.  archiepiscopus.|  || 

Für  die  zeitliche  einreihung  ist  massgebend  die  nennnng  des  dooi* 
dechanten  Hillin  unter  den  zeugen  (vgl.  die  bemerkung  su  nr.  i^ 


8 13.  427 

Anscheinend  unfertigeB  original;  der  ranm  zwischen  text  nnd  zeugen 
war  wahrscheinlich  znr  einsetznng  des  datoms  bestimmt,  nnd  diese 
sollte  bei  der  besiegelung  erfolgen.  Die  zeugen  sind  teils  ans  der 
gewöhnlichen  Umgebung  des  erzbischofs,  teils  leute  des  empfängers ; 
sie  konnten  also  schon  vorher  eingetragen  werden. 

18.  Undatiert,  1149— 1152  Jan.  Für  st.  Martin  zu  Metz.  Die  kirche 
zu  Oetringen  betreflfend.  Nancy,  archives  de  Meurthe-et-Moselle. 
Von  mir  nicht  selbst  gesehen,  sondern  nach  freundlichen  mltteilungen 
des  archivars  Duvemoy  zu  Nancy.  617  auf  486  mm.  Zeilenabstand 
22  mm.  Blelliniierung,  keine  zirkelstiche  am  rand.  Von  der  mitte 
eines  30  mm  breiten  buges  hftngt  an  rotseidener  schnür  das  Siegel. 
Stempel  A.    Ursprüngliche  faltung  nicht  erkennbar.    Ungedruokt. 

{In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Adalbero  dei  gratia 
Trevirorum  archiepiscopus.  filiis  sancte  aecclesie  servire  domino  in 
timore.  Quoniam  misericordiaf  ||  .  .  .  Testes  (in  drei  kolumnen,  den 
beginn  der  zweiten  und  dritten  bezeichne  ich  durch  ein  beigesetztes 
Sternchen):  Domnus  Adalbero  Virdunensis  episcopus.  Henricus  comes 
Arelune.  Seiherus  abbas  sancti  Maximini.  Hellinus  decanus  sancti 
Petri.  Godefridus  prepositus.  Amulfus  archidiaconus.  magister  Bovo. 
Otto  capellanus.  Cono  presbiter  de  Ottringis.  *domnus  Richerus 
abbas  sancti  Martini.  Isembaldus  abbas  Gorziensis.  Cono  abbas 
sancti  Vitoni.  Andreas  archidiaconus  Virdunensis.  Petrus  cantor. 
Bobertus  abbas  sancti  Vincentii.  Gerardus  abbas  sancti  Amulfi. 
Odo  abbas  sancti  Glementis.  Lietaldus  prior  sancti  Martini.  "^Phi- 
lippns  decanus  sancti  Stephani.  magister  Walterus  archidiaconus. 
Rozelinus  archidiaconus.  Symon  cantor.  magister  Hubo.  Vuillel- 
mus.  canonicus.  Albertus  adyocatus.  Johannes  dapifer  episcopi. 
Albertus  pincema. 

Da  Odo  als  abt  von  st.  Clemens  erwähnt  wird,  dessen  Vorgänger 
Simon  aber  erst  am  20.  october  1148  oder  1149  starb  (Gallia  Christ. 
13,  869),  so  ist  die  Urkunde  später  anzusetzen.  Auffällig  ist  manches 
in  der  reihenfolge  der  zeugen,  so  gleich  in  der  ersten  kolumne,  wo 
der  dompropst  Godefrid  hinter  dem  domdechanten  Hillin  und  dieser 
hinter  dem  abt  von  st  Maximin  steht. 

19.1150.  Für  st.  Simeon  zu  Trier.  Koblenz,  Staatsarchiv.  Etwas 
von  moder  angegriffen,  namentlich  die  untern  ecken  beschädigt 
205  auf  282  mm.  BOcherschrift  Blelliniierung  ohne  zirkelstiche  am 
rand.  Zeilenabstand  11  mm.  Von  der  mitte  eines  11  mm  breiten 
buges  hängt  an  einem  einfach  durchgezogenen  pergamentstreifen  ein 
rest  (mittelstttck)  des  siegeis  in  rotem  wachs.  Stempel  B.  Erhalten 
ist  der  kOrper  des  erzbischofs  von  den  schultern  bis  zu  den  knOcheln 
und  die  den  stab  haltende  linke.  Alte  faltung:  senkrecht,  dann  wag- 
recht, je  durch  die  mitte.    Gedruckt:  Mittelrh.  Urkb.  1,  614  nr.  554. 

{In  nomine  sancte  et  indiuidu^  trinitatis  patris  et  filii  et  Spiritus 
sancti.  {  Ego  Albero  Treuirorum  humilis  minister  et  seruus  .  .  . 
Acta  sunt  hec.   anno  ab  incamatione  domini.   M.  c.  1. 

Sprachlich  aufßillig  ist  die  form  Neumaga  (vgl.  nr.  8,  aber  andre 
band). 
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Kapitel  6. 
Fortsetzung.     Ergebnisse. 

§  1 4.  Unter  den  hier  vorgeftthrten  urknnden  yerlangen  die  for 
st.  Simeon  und  die  für  st.  Marien  eine  nähere  betrachtong. 

Zunächst  die  für  st.  Simeon.  An  der  echtheit  der  beiden  ädi 
ergänzenden  chirographa  nr.  2  und  3  kann  kein  zweifei  besteheL 
Beide  verbürgen  sich  gegenseitig.  Die  ermittelang  Ton  nr.  3  war 
darum  von  wert.  Albero  vergleicht  in  diesen  Urkunden  den  streit 
über  den  zehnten  zu  Hönningen  zwischen  st.  Simeon  zu  Trier  und 
st.  Georg  (domstift)  zu  Bamberg.  Jede  der  beiden  parteien  bekam 
eine  ausfertigung  ftlr  ihr  archiv.  Beide  ausfertigungen  enthalten  ein 
sonderbares  versehen:  Unter  den  zeugen  wird  genannt  'Willemmm 
comes  palatinus'y  aber  Willemm  ist  auf  ein  radiertes,  jedoch  noeh 
ganz  gut  lesbares  Sigefrid  geschrieben.  Eine  beirrung  des  sehreiben 
durch  einen  Sigfrid  unter  den  übrigen  zeugen  liegt  nicht  vor;  keiner 
trägt  diesen  namen.  Wie  kam  aber  der  Schreiber  auf  den  bereiis 
1113  verstorbenen  pfalzgrafen  Sigfrid?  Ich  kann  es  mir  nur  dnreh 
die  annähme  erklären,  dass  eine  ältere  abmachung  über  den  selben 
gegenständ  vorlag  und  beim  vergleich  benutzt  vmrde.  —  Albero  sagt 
im  text,  er  habe  vor  den  brüdem  von  st.  Simeon  und  dem  abgesandten 
des  Bamberger  domstifts  den  streit  beigelegt,  'quia  eo  in  tempore 
preposituram  [s.  Simeonis]  in  manu  propria  tenebamus  et  predpne 
secundum  episcopalis  dignitatis  maiestatem,  qua  fungebamnr,  qnia 
potentes  eramus,  ut  pro  libero  arbitrio  nostro  . .  .  ordinaremns'.  Ibn 
könnte  geneigt  sein,  wegen  dieser  ausdrucksweise  eine  nachträgliebe 
beurkundung  anzunehmen.  Aber  es  liegt  in  der  sache  selbst,  das 
der  Bamberger  delegierte  den  Schiedsspruch  schriftlich  heimbringen 
musste,  und  das  in  bezug  auf  die  bischöfliche  würde  AlberoS;  die  er 
ja  bis  zu  seinem  tod  inne  hatte,  gebrauchte  praeteritum  (fungebamsr, 
zeigt,  dass  eine  solche  deutung  hier  nicht  am  platze  ist.  Man  gebt 
überhaupt  in  der  annähme  nachträglicher  beurkundungen  aof  gran^ 
von  ausdrücken,  welche  die  handlung  oder  die  fungierenden  personen 
in  die  Vergangenheit  setzen,  viel  zu  weit.  So  lässt  Posse  *)  eine  von 
1226  datierte  Urkunde  frühestens  1232  ausgestellt  sein,  nur  weil  in 
diesem  jähre  der  an  der  spitze  der  zeugen  als  fel(iciter)  tune  prea- 
dens  erwähnte  bischof  Albrecht  von  Magdeburg  gestorben  ist  Xs 
liegt  in  solchen  fällen,  wenn  nicht  andere  umstände  hinzutreten,  nicbü 
vor  als  eine  Versetzung  in  die  zeit  und  den  geist  des  künftigen  lesers, 

1)  Die  Lehre  von  den  Privatnrknnden  b.  68  anm.  1. 
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genaa  wie  im  altrömischen  briefBtil.  Ein  schlagendes  beispiel  aus 
dem  vierzehnten  Jahrhundert  mag  hier  platz  finden.  Der  Schreiber 
einer  sammlnng  von  Privilegien  der  Stadt  Mainz  nennt  sich  im  Vor- 
wort: 7ch  Kiclaus  von  Angspnrg,  der  do  waz  der  stat  pfaffe  zu 
Meintze  geheißen',  und  am  schlass:  'Scriptas  et  completus  est  hie 
über  iurinm  . . .  civitatis  Magnnt.  per  me  Nicolanm  de  Augusta  pro 
tunc  clericum  civitatis  eiusdem  snb  anno  domini  1353  in  vigilia  pen- 
tbecostes'^). 

Vergleicht  man  nr.  2  mit  nr.  6,  so  zeigt  sich  folgende  Überein- 
stimmung : 


nr.  2  (1135): 

Ego  Adelbero  divina  permittente 
gratia^  Treuiromm  archiepiscopus  di- 
lectis  in  Christo  fratribus  s.  Symeo- 
nis  ...  in  perpetunm.  Notum  esse 
volamns  omnibus  Christi  fidelibus 
tarn  futnris  quam  presentibus .... 

Testes  hnins  rei  sunt:  Gode- 
fridus  prepositns.  et  Folmarus 
deeanns.  Arnoldas  archidiaconus. 
Alexander  archidiaconus.  Milo 
archidiaconus.  Winricns  magister 
Bcolarum.  Eberhardns  cantor 
maioriB  ^cclesi^.  Henricus  deca- 
nas  de  Confluentia.  Alboldus. 
Cünradns.  Kadolus.  Willemmus 
comes  palatinus.  Emmecho  comes 
et  frater  eius  Gerlacus  de  Ueldenz.  Gode- 
fridtts  comes  de  Spanheim.  Gerlacus 
de  Isenburch.  aduocatus  Hoingen. 
Comes  Röpertns  et  frater  eius 
Arnoldas  de  Lurenburch.  Mini- 
steriales  s.  Petri.  Lüdewicus.  item 
LudewicuB.  Engelbertus.  et  frater 
eiuB  Fridericus.  Baldeuuinus.  Sige- 
bodo.  Erfo.  Boemundus.  Walterus.  Hen- 
ricus et  fratres  eins  Heremannus  et 
Lüdeuuicus.  Cüno.  Boricus  et  Megen- 
gauduB.  et  oeteri  quam  plures. 


nr.  6  (1138): 

Ego  Albero  divina  permittente 
gratia^)  Treuir(orum)  archiepiscopus, 
apostolicQ  sedis  legatus,  ^cclesi^^)  s. 
Symeonis  in  perpetunm.  Notum 
esse  volumuB  omnibus  preaenti- 
bus  et  futuris  .... 

Testes  huius  rei  sunt:  Gode- 
fridus  maioris  domus  prepositus. 
Folmarus  decanus.  Arnulfus  ar- 
chidiaconus. Alexander  archi- 
diaconus. Milo  archidiaconus. 
Winricns  magister  scolarum.Euer- 
harduB  cantor  maioris  ^cclesi^. 
Henricus  decanus  de  Confluen- 
tia. Albertus  decanus  de  s.  Symeone^). 
Alboldus.  Conradus.  Kadolus. 
Willelmus  comes  palatinus.  Fride- 
ricus comes  de  Yianna.  Gerlacus  de 
Isenburch.  Beimboldus  de  Isenburch. 
Comes  Robertus  et  frater  eius 
Arnoldns  de  Lurenburch.  Mini- 
Bteriales  s.  Petri.  Lodewicus. 
Engelbertus  et  frater  eius  Fri- 
dericus. Erfo.  HeremannuB  et  fra- 
ter eius  Lodewicus.  Rodulfus  et  filiuB 
eius  Fridericus  de  Marceto.  et  alii 
quamplures. 


Diese  ttbereinstimmnng  geht  zu  weit,  als  dass  der  zufall  hier 
gewaltet  haben  könnte:  nr.  2  ist  fbr  nr.  6  benutzt  worden.    In  so  fem 


1)  Hegel  Yerfassungsgesch.  ▼.  Mainz,  St&dtocbion.  18,  135. 

2)  Diese  formel  nur  in  dieeeu  beiden  Urkunden  Albero8. 

3)  Vor  '^cclesi^'  ist  hier  durch  ein  versehen  des  Schreibers  ausgefallen  dileetfs  in 
Ghriäto  fratribus  oder  Ullis  canonicis.    Ygl.  die  zwilUngsnrknnde  nr.  7. 

4)  Wird  in  nr.  2  im  vorausgehenden  text  genannt 
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sich  diese  benutzung  anf  die  zengen  erstreckt,  wirft  sie  auf  nr.  6  ein 
bedenkliches  licht  Manche  der  zengen  gehören  aUerdings  zur  oid- 
gebung  Alberos ;  ihre  Wiederkehr  hat  also  nichts  auffälliges.  Das  gilt 
edoch  nicht  von  andern  zeugen,  am  wenigsten  von  den  brflden 
Ruprecht  und  Arnold  von  Laurenburg,  die  in  beiden  Urkunden  gern 
in  der  gleichen  form  vorgeführt  werden.  Sie  erscheinen  zwar  sonst 
mehrfach  als  zeugen,  aber  ausser  in  nr.  2  und  in  den  zwillmgsnr- 
kunden  nr.  6  und  7  nicht  wieder  in  Urkunden  Alberos  oder  der  Trierer 
gegend  überhaupt^).  Sie  hatten  auch  kein  Verhältnis  zu  st  Simeos, 
das  etwa  ihre  wiederholte  Zuziehung  hätte  veranlassen  können.  Man 
darf  also  billig  zweifeln,  dass  sie  11 38  zur  stelle  gewesen  seien,  wie 
sie  es  1 1 35  thatsächlich  waren.  Wollte  man,  um  das  auftreten  dieser 
zeugen  zu  retten,  nr.  2  für  eine  nachträgliche,  gleichzeitig  mit  nr.  6 
ausgefertigte  beurkundung  erklären,  so  steht  dem  entgegen,  dass  aach 
in  nr.  6  noch  kein  propst  von  st.  Simeon,  sondern  nur  ein  deehint 
vorkommt,  dass  also  der  erzbischof  auch  damals  noch  die  piopstä 
selbst  verwaltete  und  wir  darum  mit  dem  ausdruck  'in  mannpropris 
tenebamus'  genau  auf  dem  fleck  halten,  wie  vorher.  Albero  seheint 
die  propstei  überhaupt  bei  lebzeiten  nicht  aus  der  band  gegeben  n 
haben,  denn  wir  finden  immer  nur  den  dechanten  und  erst  11 53  unter 
erzbischof  Hillin  in  Balderich  wieder  einen  propst  genannt  Damit 
schwindet  zugleich  die  letzte  möglichkeit,  nr.  2  für  eine  nachträglicbe 
beurkundung  auszugeben.  In  nr.  2  erscheinen  die  beiden  Lanreo- 
burger  vermutlich  nur  als  vettern  des  ihnen  unmittelbar  voiange- 
stellten  Gerlach  von  Isenburg,  des  vogts  von  Hönningen,  der  in  dieser 
Hönningen  betreffenden  Urkunde  nicht  fehlen  durfte.  Gerlachs  mntter 
und  die  mutter  der  beiden  waren  Schwestern  aus  dem  Amsteinischeo 
grafenhause. 

Von  nr.  7  ist  schon  bei  der  beschreibung  gesagt  worden,  dafö 
sie  im  engsten  sinne  gleichzeitig  mit  nr.  6  entstanden  ist  Beide 
stehen  und  fallen  mit  einander.  Nr.  7  hat  dieselben  zengen  wie 
nr.  6,  nur  die  beiden  letztgenannten  ministerialen  von  nr.  6  sind  weg- 
geblieben. Albero  bestätigt  darin  dem  stift  st.  Simeon  den  zoll  zu 
Koblenz,  'ut  successoribus  nostris  similiter  faciendi  formam  prestemns- 
Diese  einladung  ist  nicht  unbefolgt  geblieben:  1162  gab  erzbisebof 
Hillin  eine  gleichlautende  bestätigung^j.  Schon  1104  hatte  kaL^r 
Heinrich  IV.  dem  stift  den  Koblenzer  zoll  bestätigt^).    Hatte  das  stifi 

1)  Die  stellen  ihres  nrkandllohen  Vorkommens  hat  Schliephake  Gesdi.  ▼.  N>^' 
1,  164—179  gesammelt. 

2)  Mittelrh.  ürkb.  1,  693  nr.  634.  Diese  im  orig.  erhaltene  niknnde  h«be  ich 
nicht  gesehen.                  3)  Mittelrh.  Urkh.  1,  467  nr.  409. 


8  15.  431 

auch  thatsäcblich  ein  recht  auf  den  zoll,  so  braucht  darum  die  be- 
stätigung  Alberos  nicht  echt  zu  sein. 

Wie  bei  nr.  2  ist  auch  bei  nr.  6  und  7  zum  anhängen  des  siegeis 
grüne  seide  benutzt  worden.  — -  Die  letzte  für  st.  Simeon  gegebene 
Urkunde  (nr.  19)  bietet  keine  vergleichungspunkte.  In  der  erschein ung 
ist  sie  ziemlich  formlos. 

§  15.  Merkwürdig  sind  die  drei  Urkunden  für  st.  Marien  zu 
Trier  (nr.  9,  11  und  12).  Es  ist  schon  gesagt  worden,  dass  alle  drei 
von  einer  band  geschrieben  sind.  Nr.  9  und  11  erweisen  sich  aber 
auch  in  andern  beziehungen  als  eng  verwandt.  Beide  haben  genau 
die  gleiche  breite  (340  mm)  und  genau  den  gleichen  Zeilenabstand 
(21,5  mm).  Weit  auffälliger  noch  ist  das  in  den  fast  völlig  gleichen 
zengenverzeichnissen  bei  dem  vomamen  des  selben  zeugen  (Beme- 
Quinus  de  Ya)  in  beiden  Urkunden  vorgekommene  und  vom  Schreiber 
gebesserte  versehen.  Dafür  finde  ich  nur  eine  erklärung:  fUr  beide 
zeugenreihen  ist  ein  und  dasselbe  concept  benutzt  worden  und  dieses 
enthielt  an  der  betrefifenden  stelle  einen  fehler  oder  eine  undeutlich- 
keit,  die  den  Schreiber  der  Urkunden  irre  geführt  hat.  Dann  mttssten 
jedoch  beide  Urkunden  ganz  gleichzeitig,  wohl  am  gleichen  tage,  ent- 
standen sein.  Nun  liegen  aber  beide  ihrer  datierung  nach  um  ein 
jähr  aus  einander  I  Dazu  kommt  die  besiegelung:  der  gleiche  etwas 
stumpfe  abdmck,  die  gleiche  etwas  marmorierte  wachsfarbe,  die  Ver- 
wendung gefalteter  pergamentstreifen  zum  anhängen  der  Siegel  und 
die  oben  geschilderte  verdächtige  beschaffenheit  der  siegelrücken.  Es 
ist  sicher,  dass  in  der  längsdiagonale  der  siegelrücken  ein  kanal  lief, 
in  welchen  die  siegelbänder  eingedrückt  und  dann  durch  übergestri- 
chenes wachs  befestigt  worden  sind.  Bei  nr.  11  ist  die  färbung 
dieses  Wachses  von  der  des  übrigen  siegelkörpers  so  verschieden, 
dass  man  dem  falscher,  der  hier  thätig  war,  kaum  so  viel  naivität 
zutrauen,  sondern  annehmen  möchte,  er  habe  den  frisch  hergestellten 
rücken  des  siegeis  gleichmässig  gefärbt  und  die  färbe  sei  dann  im 
lauf  der  zeit  abgegangen.  Auch  diesen  siegelrücken  gegenüber  gibt 
es  nur  eine  erklärung:  die  Siegel  hingen  ursprünglich  an  andern 
Urkunden;  man  hat  sie  durch  ausschneiden  einer  längsrinne  im  rücken 
von  ihren  früheren  siegelbändem  gelöst  und  darauf  in  der  geschilder- 
ten art  mit  .den  Urkunden,  an  denen  sie  jetzt  hängen,  verbunden.  Die 
Stumpfheit  der  abdrücke  ist  entweder  ohne  tiefere  bedeutung  oder 
^e  abdrücke  sind  von  pasten  genommen.  Das  würde  dann  auf  eine 
zweite,  weiter  zurückliegende  fälschungsreihe  führen :  die  Siegel  wären 
dann  schon  ftir  die  Urkunden,  an  denen  sie  ursprünglich  hingen,  nicht 
rechtmässig  erworben  worden. 
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Nr.  9  läBBt  den  erzbisehof  sagen:  'Ex  rogatn  ergo  . . .  abbatk 
Petri ...  in  quo  dam  festo  gloriosQ  assumptionis  sacratissim^  matiü 
domini ,  dum  diuina  ibi  celebraBsem  y  omnia  —  alle  Schenkungen  — 
sigillato  cyrographo  muniuimus',  und  die  datierung  wird  eingeleitet 
mit  den  werten  'Facta  est  h^c  confirmatio'.  Diesem  'in  quodam  festo' 
lag  in  Wirklichkeit  für  den  erzbisehof  der  begriff  heute  zu  graul 
Man  hat  also  hier  wiederum,  und  zwar  in  weitgehender  art,  eine 
dem  Standpunkt  des  späteren  lesers  angepasste  ausdrucksweise  vor 
sich,  oder  —  der  verfertiger  der  Urkunde  erzählte  naiv  von  seinem 
zeitlichen  Standpunkt  aus. 

Während  nr.  9  und  11  als  derzeitigen  abt  von  si  Marien  Peter 
nennen,  also  für  die  jähre  1139  und  1140,  ist  nr.  12  (1140)  dem  abt 
Ludwig,  der  als  nachfolger  Peters  bezeichnet  wird,  gegeben.    1142 
aber,  in  der  zeugenreihe  von  nr.  14,  erscheint  wieder  ein  Peter  ds 
abt.    Nehmen  wir  hinzu,  was  sonst  noch  an  Urkunden  vorhanden  ist, 
so  erhalten  wir  die  abtsreihe  1136 — 1140  Peter,   1140  Ludwig,  1142 
Peter,  1153—1160  Ludwig^).    Alle  drei  Urkunden  für  st  Marien,  und 
nur  sie  allein,  nennen  als  dermaligen  Trierer  domscholaster  Bein- 
bald.    Zusammengestellt  mit  dem,  was  wir  sonst  wissen,  ergibt  sieh 
die  scholasterreihe:  1126,  1134  Reinbald,  1135—1139  juni  21  Win- 
rich,  1139  aug.  15  —  1140  Reinbald,  1142  Hillin.   Sowohl  die  beiden 
durch  einen  Ludwig  getrennten  äbte  Peter,  auf  die  wieder  ein  Ludwig 
folgt,  als  die  beiden  durch  Winrich  getrennten  domscholaster  Bein- 
bald  sind  nicht  geradezu  unmöglich,  aber  es  hat  doch  sehr  den  as- 
schein,  als  ob  durch  unsere  Urkunden  von  st  Marien  die  natttrlidte 
reihenfolge  durch  eingeschobene  personen  unterbrochen  werde,  liier 
durch  Reinbald,  dort  durch  Ludwig.    Ist  dem  so,  dann  muss  and 
nr.  12,  deren  besiegelung  keine  bedenken  erweckt,  eine  fälsduBg 
sein,   wie  nr.  9  und  11  zweifellos  fälschungen  sind.    Noch  mag  be- 
merkt werden,  dass  diese  drei  Urkunden  für  st  Marien  die  bisehoä- 
jahre  Alberos  um  eine  einheit  zu  hoch  zählen. 
\    Auch  gegen  nr.  1 5  bestehen  erhebliehe  bedenken,  die  ich  bereits 
geltend  gemacht  habe;  nr.  13  ist  nicht  sieher  als  original  zu  bezeich- 
nen; nr.  16  und  17  sind  wohl  nur  beabsichtigte,  nicht  zur  Yollen  ans- 
führnng  gekommene  originale. 

§  16.  Verengert  sich  somit  der  kreis  der  wirklichen  Albern- 
originale  erheblich,  so  geben  sie  doch  über  sein  urkundenweaen,  so* 
weit  man  von'  einem  solchen  reden  kann,  manchen  aufschlass. 


1)  Goerz  Mittelrh.  Reg.  1,  nr.  1891.    Index  z.  Mittelrh.  ürkb.  1,  734.   Vgl  BW^ 
Metropolis  1,  Ab2, 
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Zunächst  ist  es  evident ,  dass  die  meisten  der  Urkunden,  die 
seinen  namen  tragen,  nicht  aus  seiner  kanzlei  hervorgegangen  sind. 
Die  schiift  geht  unter  stetem  Wechsel  der  hände  von  der  diplomati- 
schen kursive  in  verschiedener  abstnfung  bis  zur  bttcherschrift.  Man 
kann  sagen:  so  viel  empfänger,  so  viel  verschiedene  schreiberhände. 
Nur  wo  mehrere  Urkunden  eines  empfängers  vorliegen,  findet  sich 
mitunter  dieselbe  band.  Kein  zweifei,  die  empfänger  haben  in  der 
regel  die  Urkunden  fertig  geschrieben  eingereicht  und  der  erzbischof 
bat  nur  die  besiegelung  hinzufügen  lassen.  Auch  der  Wechsel  im 
ausdruok  bei  einführung  des  ausstellenden  erzbischofs  weist  schon 
auf  ein  solches  verh&ltnis  hin;  eine  erzbischOfliche  kanzlei  hätte  hierin 
zuerst  eine  feste  norm  aufgestellt.  Man  kann  die  verschiedenen  Wen- 
dungen auf  zwei  gnmdformen  zurttckfbhren :  einmal  'humilis  Treviro- 
nim  minister  et  servus',  ein  ausdruck  der  demut,  der  ursprünglich 
gewiss  auf  Albero  selbst  zurückgeht;  sodann  'dei  gratia  Trevirorum 
archiepiscopus',  wie  auch  auf  seinen  siegeln  steht,  von  denen  gleich 
zu  reden  sein  wird. 

Wenn  also  nicht  der  aussteller,  sondern  der  empfänger  die  schrift 
der  Urkunde  liefert,  so  wird  dadurch,  wie  leicht  einzusehen  ist,  ein 
sicheres  urteil  über  echtheit  oder  unechtheit  sehr  erschwert,  in  vielen 
fällen  sogar  unmöglich  gemacht.  Wer  will  gleichzeitige,  von  sach- 
kundigen Schreibern  geschriebene  fälschungen  als  solche  erkennen? 
Enthält  die  Urkunde  sachlich  nichts  bedenkliches,  geben  zeugen  und 
datum  keinen  anstoss,  erscheint  die  besiegelung  korrekt,  wer  könnte 
da  eine  fälschung  behaupten?  Eine  korrekt  scheinende  besiegelung 
herzustellen  war  unter  benutzung  eines  von  einem  echten  Siegel  ge- 
nommenen abguBses  kein  grosses  kunststück.  Diplome,  die  durch 
eigenhändige  Unterschrift  des  ausstellers  oder  auch  der  zeugen  etwa 
weitere  prüfung  ermöglichen,  gehören  zu  den  seltenen  ausnahmen. 
Erkenntnis  der  so  gegebenen  und  gewiss  öfter  benutzten  gelegenheit 
zum  betrug  hat  dann  ohne  zweifei  dazu  geführt,  an  die  stelle  der 
empfängerhand  die  kanzleihand  treten  zu  lassen.  Wann  das  von  selten 
der  Trierer  erzbischöfe  geschehen  ist,  ist  nicht  näher  bekannt  und 
gäbe  anlass  zu  einer  interessanten  Untersuchung.  Vielleicht  geschah 
es  erst  gegen  die  mitte  des  dreizehnten  Jahrhunderts.  So  fand  wenig- 
stens Posse  ^)  be^  prüfung  der  Thüringischen  landgrafenurkunden  bis 
zum  jähr  1247  nur  empfängerhände,  und  bei  den  Wettinern  machte 
sich  ihm  erst  um  diese  zeit  die  kanzlei  bemerkbar. 


1)  PiiTataikandeii  s.  5. 
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Sind  also  die  nrkanden  Alberos  in  der  regel  von  den  empfingern 
geschrieben,  so  werden  doch  einzelne  von  seinen  Schreibern  besorgt 
worden  sein.  So  vielleicht  die  in  den  ehirographa  nr.  2  and  3  er- 
haltene entscheidnng,  weil  hier  zwei  parteien  die  empfänger  sind.  lo 
einem  weiteren  falle,  der  nns  noch  beschäftigen  wird  (§  18),  ftthitdie 
grosse  ähnlichkeit  der  schrift  bei  Verschiedenheit  der  empftnger  zu 
einer  solchen  annähme.  Eine  merkwttrdige  urknnde  Alberos  ftr  die 
abtei  st.  Panl  zn  Verdnn  von  1136^)  gibt  sogar  einen  direkten  hio- 
weis  anf  seine  kanzlei,  insofern  sie  ausser  seiner  eigenhändigen  m\a- 
schrift^)  am  schlnss  hinter  dem  datnm  «den  vermerk  enthalten  soll: 
'Ego  Wenricus  vicecancellarins'  (sol).  Unter  diesem  Wenrich  könnte 
man  sich  den  bereits  erwähnten  damaligen  Trierer  domscholaster  vor- 
stellen. Allein  ich  zweifle  an  der  echtheit  des  diploms  in  dieser  form 
um  so  mehr,  als  eine  von  kaiser  Lothar  derselben  abtei  im  gleicbai 
jähr  und  gleichen  betreff  gegebene  urknnde  sehr  verdäditig  ist^. 

§  17.  Es  hat  sich  femer  herausgestellt,  dass  Albero  zwei  m- 
schiedene  Siegelstempel  im  gebrauch  gehabt  hat.  Ich  habe  sie  mit 
A  und  B  bezeichnet  und  gebe  sie  unter  nr.  7  und  8  der  tafeln  is 
abbildung.  Beide  zeigen  den  erzbischof  im  omat  auf  einem  stoble 
sitzend,  der  bei  B  mit  tieromamenten  ausgestattet  ist  Auf  A  hilt 
Albero  in  der  rechten  den  stab,  in  der  linken  ein  buch,  auf  B  ist  die 
rechte  zum  sogen  erhoben  und  die  linke  hält  den  stab.  Die  omselirifi 
lautet  bei  A:  ALBERO  DEI  GB!A  TR6VIR0ßV  ARCffle«S,  bei  B: 
*  ALBERO  .  DEI  -  GBA  •  TR6VIR0EV  •  ARCHI6*S  • ,  also,  von  dem 
kreuz  abgesehen,  genau  wie  bei  A,  mit  den  gleichen  kttrzungen  und 
dem  gleichen  Wechsel  von  E  und  €.  Der  Stempelschneider  des  spä- 
teren siegeis  hat  also  das  frühere  vor  sich  gehabt  Das  vorkommea 
beider  Stempel  verteilt  sich  folgendermassen : 

Stempel  A:  nr.  1  (1135,  Steinfeld);  5  (1136,  Lonnig);  8  (113S. 
Himmerode);  10  (1139,  Siegburg);  14  (1142,  Lonnig);  18  ([1149-1152; 
Bt.  Martin  zu  Metz). 

Stempel  B:  nr.  7  (1138,  st.  Simeon);  9  (1139,  Bt  MarieD;;  H 
(1140,  Bt.  Marien);  12  (1140,  Bt  Marien);  19  (1150,  Bt  Simeon). 


1)  Nachgewiesen  bei  Goerz  Mittelrh.  Beg.  1,  nr.  1891.  um  ennltteluif  de»  tA- 
ginals  habe  ich  mich  in  Nancy  vergeblich  bemüht 

2)  'Ego  Albero  dd  gratla  Treviromm  arehlepUcopas  oonürmaTl  et  mbseripsi'« 

3)  Stampf  Reichskanzler  nr.  3314.  Vgl.  Bemhardi  Lothar  y.  Snpplinhug  l  ^ 
Anm.  4.  —  Der  merk  Würdigkeit  halber  mag  hier  aof  den  Ton  erzbiaehof  Hillin  von  Xd« 
1162  zwischen  herzog  MatthSns  Ton  Lothringen  und  dem  kloster  Bemlramoot  n  rtiod 
gebrachten  Tergleich  hingewiesen  werden,  der  sogar  von  HllUn  selbst  geseliiiel)eB  ist: 
'Data  Trevlris  per  manum  Hellini  Trevirensis  archiepiscopl'.    GaAia  ehdft  13, 6O7--609. 
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Beide  Stempel  sind  also  nicht  nach  einander,  sondern  neben 
einander  während  der  ganzen  regierangszeit  Alberos  im  gebrauch 
gewesen  nnd  A  erscheint  an  Urkunden  sehr  yerschiedener  provenienz, 
während  B  auf  zwei  Trierer  klOster  beschränkt  ist,  und  zwar  auf 
Urkunden,  die  sich  bis  auf  eine,  an  der  nur  eine  gewisse  formlosig- 
keit  auffallt  (nr.  19),  teils  als  sehr  verdächtig,  teils  als  offenbare  fäl- 
schnngen  herausgestellt  haben.  Ist  darum  Stempel  B  selbst  für  ge- 
fälscht zu  erachten,  oder  kommt  es  mehr  vor,  dass  derselbe  aussteiler 
zwei  oder  mehrere  Siegel  neben  einander  führt  ?  Natürlich  Siegel  glei- 
cher Ordnung,  denn  von  secretsiegeln  und  dergleichen  ist  hier  nicht 
die  rede.  Dass  der  Vorgänger  AlberOs,  erzbischof  Megener,  gleichfalls 
zwei  Stempel  im  gebrauch  hatte,  die  beide,  jeder  als  unicum,  im  jähr 
1129  auftreten,  habe  ich  bereits  §  4  festgestellt.  Auch  bei  Alberos 
nachfolger  Hillin  findet  man  zwei  Stempel  in  benutzung*),  ich  weiss 
jedoch  nicht,  ob  neben  oder  nach  einander.  Von  erzbischof  Bruno 
von  Trier  (1102 — 1124)  werden  drei  Stempel  angegeben,  die  aber  an- 
scheinend nach  einander  im  gebrauch  waren  ^).  Von  erzbischof  Anno 
von  Köln  vier  3).  Für  die  Mttnsterischen  bischöfe  Werner  (1132— 1 151) 
and  Hermann  (1 174 — 1203)  hat  Philippi^)  eine  mehrheit  von  stempeln 
nachgewiesen,  die  bei  Hermann  sogar  die  zahl  sechs  erreichen  und 
Beben  einander  vorkommen.  Aber  sollten  diese  sechs  Stempel  wirk- 
lich alle  echt  sein  ?  ^)  Philippis  annähme,  dass  ein  nach  der  bischofs^ 
wähl  rasch  gefertigter  Stempel  später  durch  einen  besseren  ersetzt 
worden  sei,  mag  für  manche  fälle  zutreffen;  aber  dann  sollte  doch 
der  schlechtere  nach  einführung  des  besseren  verschwinden.  Und 
seine  weitere  Vermutung,  dass  der  in  fremde  lande  reisende  bischof 
den  einen  Stempel  mitgenommen  und  den  andern  einem  zur  benutzung 
bevollmächtigten  zurückgelassen* habe,  passt  nicht  auf  Albero.  Es 
wird  noch  weiterer  Specialuntersuchungen  bedürfen,  ehe  hier  ein 
sicheres  urteil  gefällt  werden  kann.  Fest  steht  für  Albero  bis  jetzt 
uur,  dass  Stempel  A  besser  beglaubigt  ist  als  Stempel  B. 


1)  Goeiz  im  Bfittelrh.  ürkb.  2,  711  nr.  652. 

2)  Goen  a.  t.  o.  2,  672  tt.  nr.  463.  490.  492. 

3)  Lacomblet  im  AtcMt  f.  d.  Oeselu  d.  Nlederrheins  3,  416— 42L 

4)  Die  WestfUisehen  Siegel  det  Mittelalten  I,  1,  3  u.  15. 

5)  Tgl.  Potse  PriTatvikanden  8. 151. 
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Kapitel  7. 

Die  Urkunden  der  erzbischöfe  AJbero  und  HiUin  von  THer  für 
Schi/fenberg  von  1139  (nr.  1330),  1141  (nr.1331),  1150  [nrAm] 

und  1162  (nr.  1341). 

§  18.  Ich  kehre  zu  den  Sehiffenberger  diplomen  zarttek.  Am 
21.  jani  1139  bestätigte  erzbischof  Albero  die  Stiftung  des  klosters 
Schiffenberg  (nr.  1330).  Die  Urkunde  ist  echt  Der  eigentliche  teit 
bietet  sachlich  nichts  neues;  wie  in  solchen  f&Uen  gewöhnlich,  wird 
die  Urkunde  des  Vorgängers,  hier  die  Megeners  (nr.  1329),  ansge- 
schrieben.  Die  bestätigung  erfolgte  zu  Trier  auf  öffentlicher  synode. 
Damit  mag  es  vielleicht  zusammenhängen,  dass  sie  feierlichere  fonnen 
zeigt,  einmal  durch  die  eigenhändigen  Unterschriften  Alberos  und  der 
ersten  seines  domkapitels,  sodann,  was  sehr  auffällt,  durch  beif&guog 
des  grnssmonogramms  Bene  valete.  Text  und  actazeile  sind  tod 
einer  band  geschrieben,  die  dazwischen  ftlnf  zeilen  für  die  nnter- 
schriften  und  zeugennamen  frei  liess  und  nur  am  fechten  land  dieses 
raumes  das  monogramm  einsetzte  ^).  Nachdem  das  diplom  so  weit 
fertig  gestellt  war,  erfolgten  die  Unterschriften.  Sie  sind  individnell 
verschieden  und  sicher  eigenhändig.  Der  zuletzt  unterschreibende, 
der  domsänger  Eberhard,  hat  dann  auch  die  zeugennamen  eingetrageo. 
Nach  tinte  und  schrift  rühren  wahrscheinlich  auch  die  abändenuigefi 
in  der  datierung  von  ihm  her.  Sie  bestehen  in  hinzuftlgung  je  einer 
einheit  zur  jahrszahl  und  zur  epakte,  sowie  in  der  korrektnr  der  in- 
dictionszahl,  die  sich  als  eine  auf  rasur  stehende  II  darstellt  Die 
band  des  textschreibers  ist  sehr  ähnlich  der  band,  welche  die  Urkunde 
Alberos  von  1142  für  Lonnig  (§13  nr.  14)  geschrieben  hat  Am  deut- 
lichsten tritt  dies  in  der  verlängerten  schrift  der  ersten  zeile  herror. 
Die  schrift  der  Urkunde  fUr  Lonnig  ist  kleiner  und  zierlicher,  dorcli- 
aus  elegante  kursive,  die  des  Sehiffenberger  diploms  grösser  und  kräf- 
tiger. Die  Verschiedenheit  lässt  sich  im  einzelnen  leicht  verfolgen. 
der  gesamteindruok  aber  geht  auf  grosse  ähnlicbkeit  Ich  halte  beide 
diplome  für  erzeugnisse  desselben  Schreibers  oder  doch  derselben 
schreibschule.  Ist  diese  beobachtung  richtig,  so  ist  damit  f&r  die 
echtheit  des  Sehiffenberger  dokumentes  —  die  des  andern  steht  über- 
haupt nicht  in  frage  —  ein  gewichtiges  wort  gesprochen;  beide  ge- 
hören dann  sogar  zu  den  wenigen  stücken,  deren  besorgung  von  Sei- 
ten des  erzbischofs,  nicht  von  Seiten  der  empfänger  erfolgt  ist  - 


1)  Für  dies  and  das  folgende  Tergleiche  man  die  scluifttafel. 
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Eigenhändige  Unterschriften  sind  in  diplomen  Alberos  überaus  selten. 
In  der  Urkunde  mit  der  jahrszahl  1132,  durch  welche  er  die  aussöh- 
nnng  herzog  Simons  von  Lothringen  mit  der  kirche  von  st.  Deodat 
bezeugt,  unterschreiben  mit  ihm  der  dompropst  Oodefrid,  der  dom- 
dechant  Folmar  und  der  archidiacon  Arnulf.  Sie  ist  aber  sicher  inter- 
poliert und  es  steht  nicht  fest,  was  echt  an  ihr  ist^).  Auch  die  an- 
geblich Alberos  Unterschrift  tragende  Urkunde  für  st.  Faul  zu  Verdun, 
Ton  der  schon  die  rede  war  (§  16),  kann  nicht  fttr  echt  gelten.  Echt 
ist  dagegen  seine  Unterschrift  unter  dem  privileg  für  Lonnig  (§13 
nr.  5).  Wir  haben  sie  also  im  ganzen  nur  zweimal,  und  unser  Schiffen- 
berger  dokument  ist  das  einzige,  das  daneben  noch  weitere  original- 
ünterschrifien  aufweist.  Bei  vergleichung  der  beiden  Unterschriften 
Alberos 2)  wird  man  finden,  dass  sie  einander  weniger  ähnlich  sind, 
als  man  zunächst  wohl  erwartet.  Es  ist  jedoch  zu  berücksichtigen, 
dass  dieser  kriegerische  kirchenfUrst  kein  gelehrter  und  vielschreiben- 
der  mann  war,  bei  dem  sich  eine  feste  form  des  signierens  hätte 
entwickeln  können;  schon  der  fehler  in  'subscribsi'  der  Urkunde  f&r 
Lonnig  zeigt  das.  —  Die  beifUgung  des  grussmonogrammes  ist  theo- 
retisch wohl  erklärlich.  Es  geschah,  wie  das  unterschreiben,  in 
nachahmung  päpstlicher  diplome,  die  ja  ftlr  einen  erzbischof  nichts 
rerwunderliches  hat.  So  sagt  auch  das  Neue  Lehrgebäude  der  Diplo- 
matik  ^) :  1)ie  bischöfe  eigneten  sich  auch  in  gewissen  Jahrhunderten 
und  in  gewissen  landen  den  abschiedswunsch  Bene  valete  zu'.  That- 
Bächlich  aber  finde  ich  —  von  Schiffenberg  abgesehen  —  das  gruss- 
moDogramm  in  keiner  andern  Urkunde  Alberos,  ja  ttberhaupt  in  keiner 
der  erzbischOfe  von  Trier,  Köln  oder  Mainz,  in  dieser  zeit.  Wohl 
aber  kann  ich  es  in  diplomen  der  erzbischöfe  von  Salzburg  nach- 
weisen. So  braucht  es  erzbischof  Eonrad  L  in  zwei  Urkunden  von 
1139  und  1146^);  die  letztere  ist,  wie  die  unsere,  auf  einer  synode 
gegeben  und  enthält  gleichfalls  eigenhändige  Unterschriften.  Femer 
erzbischof  Eberhard  L  1161,  1162  und  1163  <^}.  Endlich  erzbischof 
Adalbert  1188  und  1191^).  Dass  es  bei  Albero  nicht  öfter  nachweis- 
bar ist,  erklärt  sich  zur  genüge  aus  dem  umstand,  dass  die  unter 
seinem  namen  ausgestellten  diplome  fast  sämtlich  von  empfängem 
herrühren.  —  Das  siege!  unserer  Urkunde,  welches  an  einem  sträng 


1)  Vgl.  Qoerz  Mlttelrh.  Reg.  1,  504  nr.  1853.  Bei  einer  andern  Urkunde  Alberos, 
in  bezog  auf  welcbe  Ooerz  1,  572  nr.  2081  yon  mltnnteizeicbnern  spricbt,  bandelt 
68  lieh  nur  um  signa,  die  nicht  eigenbändig  waren. 

2)  S.  die  Bcbrifttafel.  3)  VI  §  757.    Vgl.  VIII  §  118.  173.  181. 
4)  T.  Meiller  Reg.  aep.  Salisb.  s.  437.  446.  5)  Ebd.  s.  470. 

6)  Ebd.  8.  494.  496. 
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braunroter  seide  hing,  ist  nicht  mebr  vorhanden;  nnr  an  einem  &deii 
des  Stranges  klebt  noch  ein  winziges  partikelchen  wachs.  —  Noeh 
einige  einzelheiten  verdienen  erwähnung.  Znnächst  die  aofftlfige 
Schreibung  Sefphenberch;  wäre  die  nrknnde  vom  empftngervu- 
gegangen,  so  würden  wir  Skephenbnrch  oder  eine  gleichwertige 
form  lesen.  In  der  Schreibung  Gliberch  überrascht  das  frtthe  sehwin- 
den  des  z  im  anslaut  des  ersten  compositionsteils  ^).  Da  aber  die 
nrknnde  der  schrift  nach  zweifellos  ans  der  zeit  ist,  die  ihr  dttun 
nennt,  so  wird  dadurch  die  frage  der  echtheit  nicht  berührt  Sodann 
die  falsche  Stellung  der  Unterschrift  des  domdechanten  Folmar,  die, 
wenn  man  zeilenweise  liest,  der  Alberos  vorausgeht  Offenbar  ein 
versehen  des  Unterzeichners;  einem  falscher  wäre  es  kaum  paadert 
Endlich  die  datierung.  Sie  zeigt,  wie  schon  gesagt,  abändernngeD, 
die  ich  in  klammem  beifüge:  1138  (1139),  indict.  ?  (2),  epacta  18  (19), 
11  kl.  iuL,  anno  Alberonis  8.  Das  bischofsjahr  weist  auf  1139,  dun 
passt  ind.  2  und  epacta  18;  für  1138  wäre  ind.  prima  (was  möglieber 
weise  zuerst  dastand)  und  epacta  7  erforderlich  gewesen;  die  konek- 
tur  in  epacta  19  ist  falsch. 

§  19.  Durch  Urkunde  von  1141  (nr.  1331)  übertrug  Albero  dem 
kloster  Schiffenberg  die  seelsorge  über  die  fünf  auf  dessen  neu- 
rodungen  entstandenen  walddOrfer  Watzenbom,  Erlebach,  Garbenteidi, 
Gotthen  und  Vronebach  und  bestimmte  die  kirche  auf  des  kloeters 
gut  zu  Girmes  bei  Wetzlar  zur  pfarrkirche,  unter  erwähnnog  der 
einwilligung  des  propstes  Werner  von  Weilburg,  dem  der  zehnte  zu 
Oirmes  gehörte.  Die  einverleibung  der  fünf  dörfer  ist  der  natttrUehen 
entwickelung  der  dinge  gemäss.  Die  kirche  zu  Oirmes  wird  not» 
den  von  papst  Eugen  III.  bestätigten  besitzungen  des  klosters  aof- 
gezählt^),  dann  aber  auffälliger  weise  nicht  weiter  erwähnt  Demi 
unter  der  1258  genannten  ^parrochia  montis'')  ist  doch  wohl  die  1285^ 
als  ^matrix  ecclesia  in  monte'  bezeichnete  kirche  auf  dem  Schiffenbei; 
zu  verstehen.  Das  diplom,  welches  die  nachricht  überliefert,  eiregt 
jedenfalls  bedenken.  Die  schrift,  von  sonst  nicht  nachweisbarer 
band,  entspricht  allerdings  der  datierungszeit.  Die  formuliemng  ist 
gut  und  klingt  an  andere  Urkunden  Alberos  an;  der  mit  'Eapropter* 
beginnende  satz  bis  'quod'  im  eingang  findet  sich  in  nahezu  völlige 
Übereinstimmung  in  dessen  Schenkung  für  kloster  Springiersbach  m 
1142^).  Auch  gegen  die  zeugen  lässt  sich  nichts  einwenden;  siesbd 
teils  aus  der  Umgebung  Alberos,  teils  aus  der  Schiffenberger  gegend. 


1)  Vgl.  die  anmerkung  zu  §  26.  2)  Nz.  1335.  3)  Nr.  13M. 

4)  Nr.  1367.  5)  Mittelrh.  ürkb.  1,  nr.  527. 
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So  weit  scheint  alles  in  ordnang.  Den  zeugen  zur  seite,  rechts,  in 
Stellung  und  form  ganz  wie  bei  nr.  1330,  steht  das  Beneyaletemono- 
gramm.  Das  pergament  war  schon,  bevor  es  mit  dem  text,  den  es 
trägt,  beschrieben  wurde,  senkrecht  durch  die  mitte  gefaltet.  Man 
sieht  dies  deutlich  an  den  stellen,  wo  der  Schreiber  in  der  falte 
schreiben  musste;  hier  ist  ihm  die  feder  öfter  etwas  ausgefahren.  Wo 
es  anging,  hat  er  die  falte  yermieden  und  lieber  grösseren  wortab- 
stand gelassen.  Zwischen  der  letzten  zeugenzeile,  unter  die  auch 
das  monogramm  nicht  hinabgeht,  und  der  actumzeile  ist  freier  räum 
für  Tier  zeilen.  In  der  höhe  der  ersten  derselben  finden  sich  rechts 
verschwindend  blasse,  nur  dem  geübten  äuge  erkennbare  spuren  von 
scbriß,  die  sich,  noch  schattenhafter,  auf  der  folgenden  zeile  links 
vielleicht  fortsetzt.  Sie  ist  erheblich  kleiner  und  einfacher  gehalten 
als  der  vorausgehende  text.  Ich  glaube  nach  vielen  bemühungen 
lesen  zu  können:  ^  . . .  Adelberti'.  Albero.  Adelhelm^.  V  . . .  .01 . .  s'. 
Diese  schrift  ist  sorgfältig  abgerieben.  Ist  etwa  das  ganze  eine  Charta 
rescripta?  Es  ergeben  sich  dafür  keine  weiteren  anhaltspunkte. 
Einen  analogen  fall  finde  ich  bei  der  Stiftungsurkunde  erzbischof 
Heinrichs  I.  von  Mainz  ftlr  kloster  Retters  von  1146  erwähnt:  'Auf 
dem  freien  räume  zwischen  der  zeugenreihe  und  der  datierungszeile 
ist  eine  weitere  bestimmung  des  erzbischofs  Heinrich  in  fünf  zeilen 
und  einigen  werten  nachgetragen,  aber  durch  rasur  getilgt,  so  dass 
die  Worte  ohne  anwendung  von  reagentien  nicht  mehr  zu  lesen  sind'^). 
—  Sehr  sonderbar  ist  die  besiegelung.  Etwa  65  mm  tiber  der  actum- 
zeile und  je  10  mm  rechts  und  links  von  der  senkrechten  faltung 
sind  zwei  kleine  nach  aussen  gerichtete  rechte  winkel  in  das  perga- 
ment geschnitten.  Durch  sie  ist  dann  ein  sträng  roter  seide  gezogen, 
hinten  verknüpft  und  zweiteilig  geflochten.  Daran  findet  sich  das 
Siegel  in  der  weise  befestigt,  dass  die  enden  der  beiden  teilstränge, 
etwa  20  mm  von  einander  entfernt,  in  der  längenachse  seines  hohen 
und  etwas  runden  rttckens  eingedrückt  sind,  und  zwar  der  eine  sträng 
ziemlich  in  der  mitte  der  längenachse,  der  andere  weiter  unten,  un- 
gefähr da,  wo  auf  der  bestempelten  seite  die  knöchel  des  thronenden 
erzbischofs  zu  sehen  sind.  Hält  man  die  Urkunde  frei  empor,  so 
hängt  das  Siegel  hinter  ihr  herab,  die  bestempelte  seite  gegen  den 
boden  gekehrt  und  die  allein  sichtbare  rückseite  ein  wenig  nach  rechts 
geneigt.  Es  ist  Stempel  A.  Diese  besiegelung,  bei  der  kein  anzeichen 
dafiir  vorliegt,  dass  sie  etwa  nur  schlechte  reparatur  eines  Schadens 
wäre,  ist  so  ungeschickt  und  weicht  so  sehr  von  allem  herkömmlichen 


1)  Sauer  Cod.  dipl.  Nassoic.  1,  nr.  218.     loh  habe  das  original  nicht  gesehen. 
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ab,  dass  ich  sie  nicht  fbr  echt  erkennen  kann.  Die  datiemng  ist  ein- 
facher als  gewöhnlich;  sie  gibt  nur  das  incamationsjahr  und  die  in- 
diction.  Das  dorf  Girmes  soll  durch  den  zusatz  ^inxta  Witflariam' 
als  das  heutige  Nieder-  oder  Kleingirmes  von  Waldgirmes  unter- 
schieden werden,  welches  schon  im  Lorscher  codex  i)  unter  diesem 
namen  vorkommt.  Wir  haben  hier  die  erste  urkundliche  erwiümiuig 
von  Wetzlar  ^).  Die  zweite  gibt  gleichfalls  eine  Schiflfenberger  urkimde, 
das  diplom  Alberos  von  1150. 

Unsere  Urkunde  von  1141,  deren  älteste  rückaufschrift  dernm- 
zehnten  Jahrhundert  angehört,  erweist  sich  durch  die  nachahmung  des 
grussmonogramms  von  1 1 39  als  vom  empf änger  hergestellt  Sie  liui^ 
das  einzige  vermissen,  was  der  aussteiler  den  empfangerurkimdeB 
gab,  die  korrekte  besiegelung.  Darum  kann  sie  nicht  f&r  origiDil 
gelten.  Der  Inhalt  mag  auf  Wahrheit  beruhen  und  die  legalisienmg 
durch  Albero  nur  aus  einem  äusserlichen  gründe  unterblieben  seui 
Die  sonderbare  Siegelung,  durch  welche  sie  sich  als  scheinoriginal  dar- 
stellt, geschah  vielleicht  erst  zusammen  mit  einer  textfölschung,  vo& 
der  ich  jetzt  reden  muss.  Eine  altertümelnde  fälsoherhand  des  drä- 
zehnten  ja&rhunderts,  der  wir  noch  meht  begegnen  werden,  hat  nem- 
lich,  und  zwar  mit  wenig  geschieh,  das  dorf  Steinbaoh  in  den  text 
eingeschmuggelt,  indem  sie  die  zahl  der  dem  kloster  ttberwiesenen 
dörfer  (quinque)  tilgte  und  sex  dafbr  einsetzte,  femer  am  zeilen- 
schluss,  wo  noch  etwas  räum  war,  das  wort  Steinbach  einschob,  eo 
dass  dieser  name  nun  die  aufzählung  der  dörfer  eröffnet 

§  20.  Eine  dritte  Urkunde  (nr.  1336  von  1150)  ist  nidit  von 
Albero  ausgestellt,  trägt  aber  am  schluss  seine  bestätigungsformel  und 
sein  Siegel.  Sie  bestimmt  die  leistungen  von  leibeigenen,  die  m 
dem  besitz  eines  Adelbert  und  seiner  söhne  Friedrich  und  Konnd 
an  das  kloster  Schiffenberg  übergegangen  waren,  und  verzeidmet  äe 
einzeln  nach  ihren  Wohnorten.  Die  schritt,  von  einer  nicht  weiter  er- 
scheinenden band,  ist  der  datiemng  angemessen.  Die  bestiUigimgfi- 
formel  Alberos  hat  über  den  werten  *nri  inpssione'  je  ein  kUrzmigs- 
zeichen,  wie  es  der  übrige  text  nicht  bietet,  über  dem  vorausgehenden 
'nro'  aber  das  gewöhnliche;  die  band  ist  mit  der  des  textes  identiscb- 


1)  3,  195  nr.  3661  der  Mannheimei  aoBgabe. 

2)  Das  Ton  Ulmenstein  Gesch.  d.  Reichsstadt  Wetzlar  1,  54  auf  diese  sttdt  1»- 
zogeue  ^itlara'  einer  Urkunde  kaiser  Ottos  I.  von  943  ist  fehlerhafte  überliefonnig  ^^ 
bezieht  sich  auf  Fritzlar.  Die  erhaltenen  romanischen  teile  des  Wetzlarer  domi  ge- 
hören etwa  der  mitte  des  zwölften  Jahrhunderts  an.  Lehfeldt  Bau-  und  KuiistdenkiDi^ 
d.  RhelnproTinz  1,  722  f.  Der  erste  bekannte  propst  des  Wetzlarer  stifte,  Aitmnnd,  er- 
scheint 1167.  Goerz  lüttelrh.  Reg.  2,  74  nr.  258.  1180  war  Wetzlar  Stadt,  aber  offea- 
bar  erst  seit  kurzem.     Gudenus  Sylloge  s.  470. 
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Die  formel  selbst  ist  aas  nr.  1330  entnommen.  Ebenso  das  anch  hier 
nicht  fehlende  grassmonogramm.  Die  aufzählnng  der  leibeigenen  ge- 
schieht in  drei  spalten^),  die  dnrch  zweimaliges  falten  des  pergaments 
hergestellt  sind,  nnd  zwar  geschah  diese  faltnng,  welche  durch  die 
ganze  höhe  der  nrknnde  länft,  bevor  der  vorausgehende  text  ge- 
schrieben war.  Man  sieht  dies  daran,  dass  der  Schreiber  mehrfach 
grösseren  wortabstand  liess,  um  die  falten  zu  vermeiden.  Am  bug 
hängt,  vermittelst  eines  lederriemens  vortrefflich  befestigt,  ein  bruch- 
Btück  des  siegeis,  aber  verkehrt,  so  dass  die  ftlsse  des  thronenden 
erzbischofs  nach  oben,  gegen  die  Urkunde,  gerichtet  sind.  Von  der 
bestempelung  ist  ausser  schwachen  umrissen  der  unteren  körperhälfte 
Alberos  nichts  mehr  zu  erkennen,  doch  genügt  das  erhaltene,  um  mit 
bestimmtheit  sagen  zu  können,  dass  wir  Stempel  A  vor  uns  haben. 
Das  verkehrte  anhängen  eines  siegeis  beweist  nichts  gegen  die  echt- 
heit  Es  beruht  auf  einem  versehen,  das  bei  einer  echten  besiegelung 
ebenso  gut  vorkommen  konnte,  wie  bei  einer  falschen.  Auch  gehört 
68  nicht  gerade  zu  den  Seltenheiten,  wie  schon  fttrst  Hohenlohe  be- 
merkt hat^j.  Wir  haben  es  bereits  oben  bei  zwei  andern  Urkunden 
Alberos   gefunden  ^j.     An   der   einen   ausfertigung   der  beiden  §  46 

regest  40  aufgeführten  Urkunden  hängt  das  Siegel  herzog  Leopolds 

..  

von  Osterreich  verkehrt.  Es  ist  ein  zweiseitig  bestempeltes  reiter- 
Siegel ;  der  avers  sollte  Leopold  als  herzog  von  Osterreich,  der  revers 
als  herzog  von  Steyermark  darstellen.  Nun  zeigen  beide  bilder  den 
herzog  auf  dem  köpf  stehend,  und  der  revers  ist  oben.  Ein  weiteres, 
besonders  auffälliges  beispiel  will  ich  hier  noch  anftlgen.  An  einer 
ganz  unverdächtigen  Urkunde  von  1246^]  hängt  das  dreieckige, 
einen  adler  zeigende  Siegel  Eberhards  herm  von  Ettendorf  verkehrt; 
hier  tritt  also  die  pressel  in  einen  winkel  ein,  statt  in  die  mitte  der 
oberen  seite  und  der  Irrtum  ist  viel  gröber  als  bei  einem  ovalen  oder 
runden  siegelt). 


1)  Dreigpaltiges  zengenTeizelchnls  mbon  oben  §  13  nr.  18,  femer  in  einer  Urkunde 
enbisehof  HUUni  Ton  Trier  Ton  1162.    Mittelrb.  Urkb.  1,  629  nr.  571. 

2)  SpbraglBt.  Aphorismen  a,  99.  3)  §  13  nr.  8  und  10. 

4)  Dannstädter  staatsarcblT,  Hanau-Liebtenbergiscbe  Urkunden  nr.  11. 

5)  Sebum  enrSbnt  In  den  Forschungen  20,  357  bei  besprecbung  einer  gefälschten 
papstoAimde  für  Beuron  von  1131  als  gewichtiges  yerdaohtsmoment  die  Torkehrte  an- 
hSogung  des  bleies  und  nennt  als  einziges  ihm  bekanntes  beispiel  Terkehrter  besiegelung 
<Ue  deutsche  formel  des  Erfurter  judeneides,  wo  das  anhängende  Siegel  der  Stadt  Erfurt 
auf  dem  köpf  stehe,  'damit,  wie  man  behauptet,  der  anbUck  des  h.  Martin  den  zu  yer- 
eidlgenden  Juden  nicht  in  Toller  deutüchkeit  gewährt  werde\  Bei  papsturkunden  wird 
man  der  geordneten  kanzleiTerhältnisse  wegen  allerdings  ein  solches  versehen  nicht  so 
leicht  Toraussetzen.    Beim  Erfurter  Jndeneid  denkt  man  zunächst  an  eine  derbe  tot- 
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Nr.  1336  stellt  sich  demnach  dar  als  eine  vom  empflnger  onter 
benutzong  von  nr.  1330  hergestellte  Urkunde  mit  echter  besiegelimg. 
Sie  ist  aber,  ähnlich  wienr.  1331,  verfälscht,  und  zwar  von  dendbeit 
band  Wie  jene.  Der  falscher  hat  weitere  leibeigene  ans  den  im  echtoi 
text  nicht  genannten  orten  Bockenberg,  Oppershofen  und  Lieh  zuge- 
setzt.   Ich  habe  die  stellen  im  abdmck  kenntlich  gemacht 

§  21.  Von  falschen  zuthaten  kommen  wir  zu  einer  yoUsOndigen 
fälschung,  indem  wir  zu  der  angeblichen  Urkunde  Hillins  (nr.  1341] 
übergehen.  Das  verrät  dem  kundigen  ohne  weiteres  die  sehrift.  Es 
ist  der  schon  erwähnte  falscher  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert,  der 
hier  durch  grosse,  steife,  derbe  zOge  einen  altertümlichen  eindraek 
hervorrufen  möchte.  Einzelne  buchstaben,  z.  b.  ein  eigentümliches  g 
mit  verschlungenem  fuss,  und  einzelne  kürzungszeiohen,  namentUcii 

ein  viel  gebrauchtes,  das  der  zahl  2  in  neuerer  form  ähnelt  (ant 
pdecessor  nr)  finden  sich  ganz  so  wieder  in  einer  fälschung,  welehe 
die  Jahrszahl  1229  trägt  (nr.  1346).  Der  fuss  des  r  wird  altertümelnd 
tief  herabgezogen,  doch  war  das  offenbar  dem  Schreiber  nngewolmt; 
er  hat  mehrmals  die  Verlängerung  erst  nachträglich  angebracht,  so  in 
archiepiscopus  Wazzenbumen  Vronebach.  Besser  als  der  text  ist  ihm 
die  rückaufschrift  'Hillini  de  parrochia'  gelungen,  die  sich  nieht 
schlecht  an  die  gleichzeitigen  rllckaufschriften  'Megenerus'  (nr.  1329;. 
'Alberonis*  (nr.  1330)  und  'Alberonis  de  familia' (nr.  1 336)  ansdilieaßt 
Doch  ist  es  auch  viel  leichter  für  drei  werte  den  schriftchaiakter  si 
treffen  als  für  ein  ganzes  diplom.  In  der  Sache  gibt  sich  die  nrkiinde 
als  eine  bestätignng  von  nr.  1331,  deren  formel  der  falscher,  sehr  zu 
seiner  bequemlichkeit,  völlig  übernommen  hat.  Während  in  nr.  t331 
erst  durch  abänderung  und  einschiebung  aus  den  fünf  überwiesenes 
dörfem  sechs  geworden  sind,  erscheinen  sie  hier  alle  sechs  ohse 
korrektur  im  text;  das  in  nr.  1331  zu  beginn  der  aufzfihlung  ein- 
geschobene Steinbach  steht  hier  am  schluss.  Damit  liegt  der  zweck 
der  fälschung  klar  zu  tage.  Sie  sollte  die  Wirkung  von  nr.  1331  yer- 
stärken  oder  den  prüfenden  beruhigen,  falls  er  an  dieser  die  zuftateo 
merkte.  Für  die  zeugen  muss  jedoch  der  falscher  einen  echten  HilüD 
zur  band  gehabt  haben,  denn  mit  ihnen  hat  es  seine  richtigkeit  \^ 
dictio  V  im  datum  statt  X,  wie  für  1162  richtig  wäre,  ist  ein  arger 
fehler.    Merkwürdiger  weise  passt  sie  zu  1262.    Sollte  der  filscber 


höhniing  der  jaden  nach  art  des  mlttelalten,  falls  überhaupt  eine  absieht  sn  gniod  st- 
iegen haben  soUte.  —  Nicht  gar  selten,  so  z.  b.  nr.  1356,  kommt  es  anch  toi,  ta  ^< 
Torderseite  des  hUngenden  Siegels  der  rückseite  der  nrknnde  zugewandt  ist  OiA^ff^ 
ein  leicht  begreifliches  versehen. 
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bei  benutznng  einer  iBdictionstafel  aus  versehen  statt  im  zwölften  in 
seinem  eignen  jahrhnndert  gesucht  haben,  wie  er  es  gewohnt  war? 
Das  Siegel  hing  an  einem  plumpen  lederriemen,  an  dem  nur  noch 
einige  kaum  mit  blossem  äuge  erkennbare  teilchen  wachs  kleben. 
Es  scheint  schon  früh  in  Verlust  geraten  zu  sein,  denn  ein  1315  von 
dechant  Heydenrich  und  soholaster  Friedrich  des  Stifts  zu  Wetzlar 
beglaubigter  transsumt^}  erwähnt  es  nicht;  die  Urkunde  selbst  be- 
zeichnet er  als  ^privilegia  ac  litteras  omni  suspicione  carencia  seu 
carentes',  worin  ich  ihm  nicht  beipflichten  kann. 


Kapitel  8. 

Die  Gleibergischen  Urkunden  von  H41   {nr.  1332 — 1334), 
1148/52  {nr.  1339)  und  1162  {nr,  1342). 

§  22.  Ich  beginne  mit  nr.  1339.  Auf  einem  pergamentblatt,  das 
mehr  denn  doppelt  so  breit  ist  als  hoch,  finden  sich  in  buchschrift 
von  etwa  1160  drei  aufzeichnungen  ttber  bestätigung  und  Schenkung 
von  gtttem  durch  graf  Wilhelm  von  Gleiberg;  links  der  vollständige 
text  einer  Urkunde  von  1152,  rechts  unter  einander  zwei  weitere  ur- 
konden  in  gekürzter  und  überarbeiteter  gestalt.  Dieser  Zusammen- 
stellung, deren  Charakter  ja  unverkennbar  ist,  hat  in  überaus  plumper 
weise  ein  falscher  durch  anhängen  eines  siegeis  des  grafen  Wilhelm 
originale  form  zu  geben  gesucht.  Er  hat  die  linke  unterecke  des 
blattes  zu  einem  bug  gefaltet  und  durch  einen  einschnitt  in  diesem 
einen  pergamentstreifen  gezogen,  dessen  enden  ohne  weitere  ver- 
schlingung in  das  Siegel  einmünden.  Sie  treten  aber  nicht  geschlossen 
in  das  wachs  ein,  sondern  ungefähr  15  mm  von  einander  entfernt, 
indem  das  eine  ende  nach  rechts  zur  seite  gedrückt  ist.  Das  spricht 
einigermassen  dafbr,  dass  das  Siegel  durch  Spaltung  von  einer  andern 
nrkunde  abgelöst  worden  ist.  Bei  wiederaufsetzung  des  rückens  ver- 
mochte dann  der  falscher  die  beiden  enden  der  pressel  nicht  glatt 
zu  vereinigen.  Doch  kann  auch  blosses  Ungeschick  vorliegen.  Von 
dem  Siegel  selbst  wird  noch  die  rede  sein^). 

§  23.  Die  andern  in  der  Überschrift  dieses  kapitels  genannten 
arkunden  geben  sich  durch  die  schrift  ohne  weiteres  als  fälschungen 
ans  dem  dreizehnten  Jahrhundert  zu  erkennen.  Nr.  1342  zeigt  eine 
schöne,  regelmässige,  runde  band,  nr.  1334  eine  hässliche,  verschnör- 


1)  Fer.  6.  a.  Urbani  (mal  23).     Dannstädter  archiv,  Schiffenberg. 

2)  §  25. 
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kelte;  beide  kommen  nicht  weiter  vor.  Nr.  1332  und  1333  stammcfi 
von  der  hand  des  fillBchers,  dem  wir  schon  bei  nr.  1331,  131(6  and 
1341  begegnet  sind  nnd  in  nr.  1346  and  1347  weiter  begegnen  werden. 
Nr.  1333  mit  dem  jähr  1141  ist  in  schrift,  Zeilenabstand,  pergament 
und  tinte  ein  vollständiger  zwilling  zu  nr.  1346  mit  dem  jähr  1229. 
Auch  in  bezng  anf  die  siegelbefestignng  sind  beide  gleich;  sie  baben 
genan  dieselben  derben  lederriemen  in  derselben  verknüpfong,  worin 
sie  übrigens  auch  mit  nr.  1332  nnd  1341  übereinstimmen.  Muster 
war  dafür  offenbar  nr.  1336,  wo  der  riemen  aber  feiner  nnd  die  b^ 
festignng  künstlicher  ist.  Bei  nr.  1334  mit  dem  jähr  1141  nnd  nr.  1342 
mit  dem  jähr  1162  haben  die  siege!  in  brannem  wachs  so  völlig  den- 
selben farbenton,  durchsetzt  mit  roten  pünktchen  (anscheinend  sand- 
kömchen),  nnd  die  behandlnng  der  siegelrttcken  ist  so  übereinstimnoeDd, 
dass  der  gedanke  nahe  liegt,  die  Siegelung  beider  sei  gleichzeitig  e^ 
folgt.  Drei  dieser  Urkunden  haben  rttckaufschriften  von  der  erwähn- 
ten fälscherhand,  welche  die  beiden  zuerst  zu  nennenden  auch  g^ 
schrieben  hat,  nemlich  nr.  1332  'Clementie  comitisse',  nr.  1333  'Litten 
Clementie'  und  nr.  1342  'Gomitum  Wilhelmi  et  Öttonis'.  Entstuden 
sind  alle  diese  fälschungen  kurz  vor  dem  13.  Januar  1285,  bis  anf 
nr.  1 333,  welche  bald  nach  diesem  tage  hergestellt  ist,  wie  ich  in 
§61  nachweisen  werde. 

§  24.  Das  interessanteste  daran  sind  die  Siegel,  soweit  sie  nod 
vorhanden  sind.  An  nr.  1332  hängt,  leider  nur  als  bmchsttiek,  das 
angebliche  Siegel  der  gräfin  dementia  von  Gleiberg  in  naturfarbigem 
wachs  ^).  Es  zeigt  eine  weibliche  gestalt  in  langem,  faltigem  gewand, 
das  auch  den  köpf  einrahmt,  auf  einer  konsole  stehend  und  mit  beiden 
bänden  ein  buch  in  brusthöhe  vor  sich  haltend.  Für  den  dicken  köpf 
und  die  langen  arme  ist  der  untere  teil  des  körpers  viel  au  knu 

Von  der  Umschrift  ist  erhalten  *S COMIT 

Durch  die  konsole  wird  die  Umschrift  unterbrochen,  nnd  der  schlnss 
ist  zerstört.  Wir  sehen  also  aus  dem  erhaltenen  teile  der  amacbrift 
nur,  dass  wir  das  Siegel  einer  gräfin  vor  uns  haben.  Nannte  die  toU- 
ständige  Umschrift  wirklich  die  gräfin  dementia?  Man  könnte  ja  das 
Siegel  einer  andern  gräfin,  etwa  der  Salome  von  Giessen,  die  nas 
noch  beschäftigen  wird,  genommen  und  den  dies  verratenden  schloss 
der  Umschrift  absichtlich  abgebrochen  haben.  Folgendes  spricht  j^ 
doch  für  bejahung  der  gestellten  frage.  Zwischen  *  S  und  COMIt 
kann  der  raumverteilung  nach  nur  gestanden  haben  I6ILLYM.  Mit 
SI0ILLVM  COMIT,  das  sind  dreizehn  buchstaben,  ist  genau  die  halte 


1)  Nr.  4  der  siegeltafeln. 


§  26.  445 

des  für  die  Umschrift  verfügbaren  raumes  gefbllt.  Nehmen  wir  an, 
dass  dieselbe  jenseits  der  konsole  weiterlief  mit  ISSE  GLEMENTIE, 
so  sind  dies  wiederum  dreizehn  buchstaben.  Das  spricht  stark  dafbr, 
dass  die  sache  wirklich  so  gewesen  ist^).  Dieses  Siegel,  das  ja  nicht 
rechtmässig  an  dieser  Urkunde  hängt  und  dessen  Stempel  zur  zeit  der 
entstehung  der  Urkunde  gewiss  längst  nicht  mehr  vorhanden  war, 
köBute  sein: 

1.  ein  echtes  Siegel,  von  einer  echten  Urkunde  herübergenommen; 

2.  durch  abgiessen  eines  echten  siegeis  gewonnen; 

3.  nachbildung  eines  echten  siegeis; 

4.  eine  frei  erfundene  fälsehung. 

Die  Sache  ist  schwer  zu  entscheiden,  denn  so  frühe  frauensiegel  ge- 
hören zu  den  grössten  Seltenheiten.  Für  das  hohe  alter  des  unserigen 
spricht  die  form  des  T  der  Umschrift,  sowie  der  mangel  an  proportion 
in  der  dargestellten  figur.  So  neige  ich  denn  der  zweiten  der  vor- 
getragenen möglichkeiten  als  der  einfachsten  zu.  Aber  wo  ist  die 
echte  Urkunde  der  dementia,  von  deren  Siegel  man  einen  abguss  zur 
herstellnng  des  unserigen  genommen  hätte?  Sie  ist  nicht  vorhanden, 
war  auch  schon  im  jähr  1362  nicht  vorhanden,  denn  sie  steht  nicht 
in  dem  damals  entstandenen  grossen  deutschordenscopiar,  das  die 
andern  alle  enthält,  und  sie  wäre  doch  für  Schiffenberg  ein  gar  wich- 
tiges stück  gewesen.  Da  sind  nun  zwei  umstände  zu  erwägen.  Ein- 
mal die  schlechte  Wirtschaft  auf  dem  Schiffenberg,  die  schliesslich 
zur  einverleibung  in  den  deutschen  orden  geführt  hat;  ist  doch  auch 
das  original  der  Urkunde  papst  Eugens  in.  (nr.  1335)  verloren  ge- 
gangen, sowie  das  original  von  nr.  1337,  dieses  allerdings  erst  nach 
1362.  Sodann  die  möglichkeit,  dass  die  Schiffenberger  Augustiner 
Urkunden  beseitigt  haben,  die  späteren  ansprüchen  ihres  klosters 
vielleicht  im  wege  standen. 

§  25.  Diese  erwägungen  gelten  auch  für  die  Siegel  der  grafen 
Wilhelm  und  Otto  von  Gleiberg^j.  Das  Wilhelms  ist  am  besten  an 
nr.  1334,  sonst  auch  an  nr.  1339  und  1342,  das  Ottos  nur  an  nr.  1342 
erhalten.  Beide  sind  reitersiegel ;  Wilhelm  ist  mit  schild  und  fahne, 
Otto  mit  Schild  und  schwort  dargestellt,  beide  tragen  den  topf  heim 
mit  nasenberge.  Die  Umschriften  lauten:  *  COOIES  •  WILLEHELOl^- 
DE  6LIZB'-  und  *  OTTO  •  COOneS  •  De  6LIBeR[0]  •  %    Diese  Siegel 


1)  AUerdings  wurde  man  auch  mit  der  ausgesprochenen  Vermutung  Ton  einem 
Siegel  der  gräfln  Salome  ziemlicli  bestehen  können,  denn  ISSE  SALOMENE  sind  zwölf 
bnchstaben.  2)  Nr.  5  und  6  der  siegeltafeln. 

3)  Wegen  der  form  Gliberc,  die  auch  in  nr.  1339  erscheint,  neben  Glizberc 
Tgl.  die  bemerkung  am  schluss  von  §  18.    Denselben  namen  trug  die  Jetzt  Kunitzburg 
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sind  meiner  ttberzengang  nach  echt;  sie  tragen  ganz  daB  gep% 
ihrer  zeit.  Dnrch  ablösnng  von  andern  nrknnden  Bind  die  an  nr.  1334 
und  1342  hängenden  nicht  gewonnen  worden,  denn  die  rQciLen  sind 
intakt  und  die  ganze  änssere  form  ist  unverdächtig.  Vielleieht  Ad 
sie  nach  pasten  gemacht.  Von  solchen  könnte  ein  dttnner  erdartiger 
Überzug  von  hellerer  färbe  als  die  des  wacbses  herrühren,  der  »cii 
an  ihnen  stellenweise  zeigt  und  mit  dem  wachs  unlöslich  yerbondefl 
ist.  Während  bei  nr.  1334  aus  leinengam  geflochtene  rondsehnfire 
von  schmutzig  graubrauner,  ursprünglich  vielleicht  roter  färbe  im 
anhängen  gedient  haben,  hängen  bei  nr.  1342  die  sieget  an  weiss- 
leinenen  gewirkten  borten  mit  rautenförmigem  mnster,  und  die  be- 
festigung  ist  in  der  weise  bewerkstelligt,  dass  die  borte  durch  zwei 
wagreohte  einschnitte  und  einen  unteren  ausschnitt  des  buges  läofi. 
eine  manier,  die  erst  im  dreizehnten  Jahrhundert  langsam  aufkommt^). 

§  26.  Quellen  für  die  texte  der  fälschungen  waren  die  älteren 
Schiffenberger  Urkunden.  Ich  habe  die  drucke  so  eingerichtet,  dss» 
man  bequem  sehen  kann,  was  und  woher  es  übernommen  ist  - 
Nr.  1332  und  1334  gehören  der  formulierung  nach  zusammen.  Fär 
erstere  sind  nicht  weniger  als  vier  Schiffenberger  Urkunden  benutzt, 
darunter  eine,  die  jünger  ist  als  jene  sein  will,  nemlich  die  be- 
stätigung  des  Schiffenberger  güterbesitzes  durch  papst  Engen  m 
(nr.  1335).  Der  papst  führt  die  Schenkung  der  dementia  (nr.  1329| 
an  und  zählt  dann  die  übrigen  guter  des  klosters  auf.  Der  falscher 
lässt  seine  dementia,  die  mit  ihren  nepoten  Otto  und  Wilhelm  auf- 
tritt, auch  diese  guter  schenken.  Die  zeugen  stiehlt  er  aus  nr.  13*29 
und  1331  zusammen.  Neben  der  pfalzgräfin  Gertrud  lernen  wir  eine 
tochter  derselben,  Adala,  kennen,  deren  Zustimmung  gleichfalls  erfolgt 
sein  soll.  Die  mastfreiheit  für  schweine  und  anderes  vieh  im  Schiffen- 
berger wald  lässt  der  falscher  dem  kloster  ausdrücklich  znsiebeni 
während  in  nr.  1329  nur  kurz  von  Weideplätzen  die  rede  war.  Deo 
umwohnenden  edelleuten  und  dörfem  soll  das  kloster  von  seinem 
güterbesitz  keinerlei  dienst  schuldig  sein.  Nr.  1334,  von  den  grafeii 
Wilhelm  und  Otto  von  Gleiberg  im  selben  jähr  (1141)  gegeben,  drückt 
sich  doch  so  aus,  dass  sie  einer  späteren  zeit  angehören  mflsste. 


genannte  bnrg  bei  Jena.  Bei  diesem  QUzberc  hält  sieh  aber  das  z  bis  in*s  neoAs» 
jabrhandert.  Wyss  I,  nr.  232.  282.  Mitzschke  Urkb.  ▼.  Bürgel,  register  s.  512  f.  ^^^^ 
beiden  borgen  fliesst  ein  baeh,  der  bei  der  nnserigen  Gleibaeh,  bei  der  imveit  Jea* 
Oleissbach  heisst.  Als  glt;,  gllnsend,  mSgen  annlebst  diese  biehe  beieiduiet  Ver- 
den sein. 

1)  Sie  findet  sieb  z.  b.  an  nr.  1367  Tom  jähr  1286.    Ich  bezeiehoe  so  befestig 
Siegel  als  eingehSngt 
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Denn  nachdem  sie,  ganz  wie  nr.  1332,  die  sehenkung  der  Glementia, 
die  hier  'quondam  in  Gliberg  comitissa'  genannt  wird,  and  die  zn- 
Stimmung  der  Gertrud  und  der  Adala  berichtet  hat,  erzählt  sie  naiv 
weiter,  die  so  geordneten  Verhältnisse  hätten  lange  zeit  mhig  be- 
standen, bis  endlich  der  edle  Sigfrid,  der  söhn  der  Adala,  widersprach 
erhoben  habe.  Schliesslich  aber  habe  er  aach  zagestimmt  and  sie, 
die  ausstellenden  grafen,  gebeten,  seine  einwilligung  durch  ihre  Ur- 
kunde zu  bestätigen.  Warum  Hess  der  falscher  jenen  Sigfrid  seine 
Willensmeinung,  die  doch  einer  solchen  bestätigung  nicht  bedurfte, 
nicht  selbst  in  einer  Urkunde  kund  thun?  Weil  er  kein  Siegel  von 
ihm  hatte ;  er  schob  darum  die  beiden  grafen  vor,  um  indirekt  seinen 
zweck  zu  erreichen.  —  Nr.  1342,  mit  dem  jähr  1162  und  wiederum 
von  den  grafen  Wilhelm  und  Otto  von  Gleiberg  ausgestellt,  ist  unter 
benutzung  von  nr.  1329  und  1331  gemacht  und  hatte  den  zweck,  die 
ansprttche  des  klosters  auf  Steinbach  zu  verfechten.  Dieser  ort  steht, 
wie  in  der  verfälschten  nr.  1331,  an  der  spitze  der  aufgezählten  dör- 
fer.  Mit  der  einbeziehung  von  Steinbach  mag  es  zusammenhängen, 
dass  die  von  dementia  geschenkten  zwanzig  hüben  sich  auf  dreissig 
vermehrt  haben.  Das  kloster  hatte  eben  weiter  um  sich  gegriffen  als 
seine  berechtigung  ging.  Für  die  seelsorge  soll  Steinbach  dem  kloster 
sechs  malter  kom  Wetzlarer  mass  und  zehn  Schillinge  leichter  Pfen- 
nige entrichten.  Wetzlarer  mass  gab  es  1162  noch  gar  nicht  ^).  Von 
interesse  ist  das  Zeugenverzeichnis.  Die  zeugen  der  alten  Urkunden 
von  1129  (Megener)  und  1141  (Albero),  die  schon  fUr  die  fälschungen 
mit  dem  jähr  1141  (nr.  1332  und  1334]  hatten  herhalten  müssen, 
mochte  der  falscher  1162  nicht  wieder  auftreten  lassen.  Er  combi- 
nierte  also  eine  andere  liste.  Voran  stellte  er  mit  gutem  bedacht  die 
grafen  Friedrich  und  Sifrid  von  Eleeberg,  auf  die  ich  noch  zurück* 
kommen  werde  ^).  Graf  Berthold  von  Nidda,  den  er  dann  folgen  lässt, 
kommt  namentlich  in  erzbischöflich  Mainzischen  Urkunden  dieser  zeit 
vor«  Ein  Heinrich  von  Hanau  aber  ist  nicht  vor  1191  nachweisbar, 
nnd  ein  Keinhard  von  Isenburg  hat  überhaupt  nicht  existiert  ^j.  Es 
folgen  noch  die  angeblichen  ministerialen  der  beiden  grafen:  Wort- 
win,  Helbrich,  Arnold  der  rote.  Menget  und  Eonrad  der  schenke. 
Hier  könnte  eine  Urkunde  erzbischof  Arnolds  von  Mainz  benutzt  sein, 
in  dessen  Umgebung  mehrfach  einige  der  genannten  namen  erscheinen. 
So  1158^)  die  ministerialen  Helprich  der  vitztum,  Embricho  und 

1)  Vgl.  was  ich  b.  440*  aom.  2  ül>er  die  entstehnng  der  stadt  Wetzlar  gesagt  habe. 
2)§  60. 

3)  Schenk  zu  Schweinsberg  in  MlttheUungen  des  Hananei  BezirksyereinB  nr.  5  s.  11. 

4)  WiU  Reg.  d.  Erzb.  ▼.  Mainz  I,  866  nr.  62. 
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dessen  brnder  Meingot,  Arnold  der  rote.  Doch  findet  man  aaeh 
in  einer  Sehiffenberger  nrknnde  von  1239  (nr.  1349)  einen  Woitwin 
nnd  einen  Helfrich.  Eonrad  der  schenke  endlich  ist  frei  erfanden; 
da  gräfin  dementia  einen  truchsess  (Gerhard,  nr.  1329)  hatte,  so 
schien  ftir  die  grafen  ein  schenke  angemessen.  ~  Nr.  1333  mit  dem 
jähr  1141,  gleichfalls  znr  sttttznng  des  Steinbacher  anspmchs  bestimist 
ist  ein  noch  späteres  machwerk.  Sie  ist  ans  vier  nrknnden  znsanuneB- 
gestoppelt,  die  der  abdmck  näher  nachweist.  Schon  die  einleitende 
formel  Qnoniam  etc.,  die  ich  nicht  vor  1280  finde  nnd  die  hier  einer 
nrknnde  von  1285  entnommen  ist^),  verrät  die  späte  entstehnng. 

Kapitel  9. 

Die  Urkunden  pfalzgraf  Wilhelms  von  Tübingen  van  1229  vni 
1235  {nr.  1346  und  1347)  und  eine  Urkunde  landgraf  Hmriclu 

van  Hessen  van  1285   {nr.  1366). 

§  27.  Im  jähr  1229,  gerade  hnndert  jähre  nach  der  stiftosg 
Schiffenbergs,  lässt  nnser  falscher  den  pfalzgraf en  Wilhelm  ?on  Tü- 
bingen den  streit  mit  der  gemeinde  Steinbach  zn  gnnsten  des  klostere 
entscheiden  auf  gmnd  des  von  diesem  geführten  urkundlichen  naek- 
weises  seiner  rechte  (nr.  1346).  Die  nrknnde,  auf  welche  bezng  gt- 
nommen  wird,  ist  die  fUlschnng  mit  dem  jähr  1162  (nr.  1342).  QaeUeo 
der  fälschung  von  1229  waren  eine  echte  Urkunde  des  pfalzgrafen 
Wilhelm  von  1245  (nr.  1351),  welche  den  eingang  und  den  sehloss 
(besiegelungsformel  und  zeugen)  geliefert  hat,  und  der  spruch  luid- 
graf  Heinrichs  von  Hessen  yon  1285  (nr.  1367),  dem  der  ganze  eigent- 
liche sachgehalt  entnommen  ist  Aus  flüchtigkeit  werden  zweimal 
Satzteile  Yon  nr.  1367  übersprungen,  wodurch  der  text  der  fUsehnng 
unverständlich  wird.  Im  übrigen  ist  der  anschluss  an  die  yorlage 
sehr  eng.  Die  eigentümliche  Schreibung  des  namens  Comigel,  wel- 
cher in  nr.  1351  als  cornniegil  erscheint,  wird  genau  beibehalten. 
Ebenso  das  ebdomeda  in  nr.  1367.  Dagegen  ersetzt  der  fölseber 
die  form  Glyperg  dieser  Urkunde,  gewiss  mit  absieht,  durch  die 
ältere  Glyzberg.  In  flagi-anti  ertappen  wir  ihn  bei  benotznng  Ton 
nr.  1351  an  folgender  stelle: 


nr.  1351 


nr.  1346 


i.lü^OÜ'k 


c^nncd/ 


1)  Vgl.  §  61. 
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Hier  ist  ihm  der  zweite  fiboldus  seiner  vorläge  zum  Giboldus 
geworden,  woran  die  form  des  f  sohnld  war.  An  der  fälsehung  hängt, 
Yon  einem  plumpen  lederriemen  getragen,  das  bruehstüek  eines  echten 
siegeis  des  pfalzgrafen  Wilhelm,  wie  er  es  1239  geführt  hat^}.  Es 
war  auseinander  gefallen  —  jetzt  ist  es  wieder  geleimt  —  und  zeigte 
sich  dabei  als  sogenanntes  plattensiegel  mit  spuren  knetender  finger 
im  innem.  Oben  ragt  aus  dem  bruchrand  ein  schmales  pergament- 
streifohen  hervor.  Was  sollte  das  anders  sein  als  ein  rest  früherer 
befestigung,  der  nicht  entfernt  werden  konnte  und  nach  dem  zer- 
brechen des  siegeis  zu  tage  trat?  Man  hat  das  Siegel,  das  mit  einem 
pergamentstreifen  an  eine  andere  Urkunde  gehängt  war,  durch  zer- 
schneiden des  Streifens  von  dieser  getrennt,  es  dann  gespalten,  die 
reste  des  Streifens  weggeschnitten,  soweit  man  ihnen  beikommen 
konnte,  und  die  durch  hitze  erweichten  spalthälften  über  dem  riemen, 
an  dem  das  Siegel  jetzt  hängt,  wieder  vereinigt.  Dass  der  falscher 
dieses  verfahren  kannte,  werden  wir  noch  in  einem  andern  falle 
sehen  2). 

§  28.  Auch  nr.  1347  ist  ein  Spruch  des  grafen  Wilhelm  von 
Tübingen  zu  gunsten  des  klosters  Schiffenberg,  diesmal  in  einem 
streit  mit  der  gemeinde  Leihgestem.  Es  ist  ein  werk  desselben 
fälschers,  der  nur  hier  seiner  band  einen  einfacheren,  derberen  Cha- 
rakter gegeben  hat;  einzelheiten  lassen  die  Identität  sicher  erkennen. 
Von  dem  Siegel,  das  an  einem  sträng  schmutziggelber  garnf&den  hing, 
liegen  drei  stttcke  abgefallen  bei,  darunter  nur  ein  bestempeltes;  es 
ist  der  gleiche  Stempel  wie  der  an  nr.  1346.  Die  besiegelungsformel 
und  die  zeugen  bis  auf  drei  sind  aus  einer  echten,  zwei  jähre  spä- 
ter datierten  Urkunde  genommen,  die  gleichfalls  Leihgestem  betrifft 
(nr.  1348),  die  drei  weiteren  zeugen  aus  den  echten  Urkunden  des 
grafen  Wilhelm  von  1239  und  1245  (nr.  1349  und  1351).  Füge  ich 
noch  bei,  dass  der  falscher  den  grafen  auf  die  bereits  besprochene 
ßllschung  nr.  1332,  die  erst  lange  nach  1235  entstanden  ist,  bezug 
nehmen  und  die  wohl  hundert  jähre  tote  dementia  seine  'cara  con- 
sanguinea'  nennen  lässt  ^),  so  scheint  mir  das  stück  genügend  gekenn- 
zeichnet. —  Die  f&lschung,  die,  wie  nr.  1346,  bald  nach  1285  ent- 


1)  Nr.  1349.  Letzteres  zeigt  spuren  einer  hellgelben  thonartlgen  masse,  offenbar 
Yon  einem  in  alter  zeit  genommenen  abdmek  herrührend.  1244  führte  Wilhelm  einen 
andern  Stempel.  Hohenlohe  Sphraglst  Aphorism.  t.  XXV  nr.  280  u.  text  s.  108.  Ein 
dritter  Stempel,  schlechter  nachstich  des  eisten,  wnrde  Ton  der  Stadt  Giessen  als  Siegel 
gebraucht    Vgl.  nr.  3  meiner  siegeltafeln  und  meine  bemerkung  zu  nr.  1356. 

2)  §  29.  3)  Man  vergleiche  damit,  wie  graf  Wilhelm  in  der  echten 
nrknnde  nr.  1851  Ton  seinen  Gleibergisohen  vorfahren  spricht. 
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standen  sein  mag,  wird  wohl  ihren  zweck  erreicht  haben.  Der  streit 
mit  der  gemeinde  Leihgestem  lebte  aber  später  wieder  auf.  Die 
deutschen  herren  zu  Schiffenberg  als  nachfolger  der  kanoniker  stieueB 
bei  behanptnng  der  freiheit  ihrer  alten  klostergttter  zu  Leihgeiteni 
gleichfalls  auf  den  widersprach  der  gemeinde  und  beide  teile  bneb- 
ten  die  sache  vor  den  grafen  yon  Nassan-Merenberg.  Dieser  beauf- 
tragte seinen  amtmann  zn  Gleiberg  mit  der  entscheidnng,  die  id: 
2.  jannar  1356  zn  gnnsten  der  deutschen  herren  fiel,  nachdem  im 
die  von  ihnen  vorgelegten  briefe  und  Privilegien  —  eben  unsere  fil- 
schungen  nr.  1332,  1346  und  1347  —  wohl  besehen  und  geleiei 
hatte  1). 

§  29.  Nach  diesen  durch  die  datierung  in  ältere  zeiteo  zmUck- 
verlegten  fälschungen  habe  idh  noch  eine  interessante  kleine  arbd: 
vorzuführen,  bei  welcher  der  falscher  in  seiner  eignen  zeit  blribt  Ei 
ist  eine  angebliche  Urkunde  landgraf  Heinrichs  von  Hessen  von  1285 
(nr.  1366).  Zunächst  fällt  es  auf,  dass  kein  aussteller  genftontist, 
obwohl  doch  die  formel  einen  solchen  verlangt.  Vor  dem  mit  'Qno- 
niirm'  beginnenden  einleitungsprotokoU  fehlt  ein  satz,  worin  der  am- 
steller  sich  zu  nennen  und  den  leser  zu  begrttssen  hätte,  etwa  wie  in 
nr.  1 367.  Denkt  man  sich  ihn  vorangestellt,  so  ist  der  text  gaoz  in 
der  Ordnung.  Mit  diesem  versehen  ist  schon  ausgesprochen,  dass  die 
kanzlei  des  landgrafen,  die,  beiläufig  bemerkt,  recht  gut  im  stand 
war,  mit  dieser  Urkunde  nichts  zu  schaffen  gehabt  hat  Aach  die 
Schrift  lässt  dieses  urteil  fällen;  sie  rtlhrt  von  keiner  der  mir  be- 
kannten Schreiberhände  aus  jener  kanzlei.  Ich  glaube  sie  yielmehr 
in  einer  Schiffenberger  Urkunde  von  1296  (nr.  1384)  wiederzufinden 
und  in  dieser  zugleich  die  unverstellte  band  des  f&lschers  zu  erkennen. 
dessen  vielseitige  thätigkeit  wir  bisher  verfolgt  haben.  Von  beson- 
derem Interesse  ist  die  besiegelung  unserer  angeblichen  hudgrafes- 
urkunde.  Sie  ist  ein  wahres  muster  fttr  die  dabei  angewandte  AI- 
schungsmethode.  Das  Siegel  ist  das  bekannte  reitersiegel  des  landgnfeo 
mit  rttcksiegel.  Letzteres  zeigt  den  gleichen  Stempel  wie  nr.  1367^^ 
Zunächst  fällt  auf,  dass  das  feld  dieses  rttcksiegels  keine  ebene  flaelie 
darstellt,  sondern  verbogen  und  hügelig  ist  Auch  trifft  die  fldi^I- 
linie  des  rUcksiegels  nicht  auf  das  siegelband  und  stimmt  nidit^v 
der  des  reitersiegels,  sondern  ist  nach  rechts  verschoben.  Fer&^ 
zieht  sich  um  den  rand  des  räcksiegels,  da  wo  es  in  die  amgebende 


1)  Urkb.  n,  nr.  926. 

2)  Früher  führte  der  landgraf  ein  anderes  rüeksiegel  mit  einem  veniger  itUisierttfi 
I5wen.    Man  findet  es  Urkb.  I,  nr.  380  Tom  Jahr  1280. 
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wachsmasse  eingeprägt  ist,  eine  feine  brnchlinie.  Es  aieht  ans,  als 
hätte  man  es  herausgehoben  und  dann  wieder  eingesetzt,  aber  nicht 
ganz  vertikal,  sondern  etwas  nach  rechts  gedreht.  Hinter  der  presse! 
endlich  erscheinen,  ans  dem  abgebröckelten  wachs  hervorragend,  die 
abgeschnittenen  enden  einer  zweiten  pressel,  und  zwar  sowohl 
oben,  wo  die  pressel  in  das  wachs  eintritt,  als  unten,  wo  sie  wieder 
heraustritt  Diese  enden  waren  natürlich  nicht  sichtbar,  so  lang  der 
rand  des  siegeis  noch  unversehrt  war.  Damit  ist  die  thatsache  der 
fälschung  und  zugleich  die  art  der  fälschung  erwiesen:  Man  hat  das 
Siegel  von  einer  echten  Urkunde  abgeschnitten,  die  hervorstehenden 
enden  der  pressel,  soweit  man  ihnen  beikommen  konnte,  mit  der 
scbeere  beseitigt,  das  rttcksiegel  vorsichtig  herausgeschnitten  und  den 
übrigen  siegelrücken  soweit  bearbeitet,  dass  die  neue  pressel  ein- 
gedrückt werden  konnte,  worauf  das  rücksiegel  wieder  aufgesetzt 
warde.  —  Was  den  Inhalt  der  fälschung  anlangt,  so  ttberlässt  darin 
der  landgraf  dem  kloster  Schiffenberg  guter  zu  Hausen,  welche  ihm 
die  witwe  Hedwig  aufgelassen,  gegen  einen  zins  von  einem  hause  zu 
Marburg.  Damit  sollten  ohne  zweifei  die  —  vielleicht  auswärts  woh- 
nenden —  erben  der  witwe  Hedwig,  auf  deren  guter  das  kloster  die 
band  gelegt  hatte,  betrogen  werden,  und  nicht  etwa  der  landgraf. 
Der  text  lässt  Hedwig  verzichtet  haben  auf  alles  recht  *  ihrer  erben, 
wenn  sie  welche  hätte,  an  den  aufgelassenen  gutem,  und  lässt  den 
landgrafen  ein  so  einfaches  tauschgeschäft  'prudentum  consilio  viro- 
mm'  vollziehen.  Originell  ist  der  gedanke  des  fälschers,  die  guter 
darzustellen  als  eingetauscht  gegen  einen  vermutlich  imaginären 
zins.  Man  wollte  etwas  dafür  gegeben  haben  und  glaubte  so  jeden 
anspruch  von  dritter  seite  am  besten  abweisen  zu  können. 


Kapitel  10. 

Die  letzten  grafen  von  Gleiberg^  ihre  abstammung  und  ihre  erben. 

§  30.  Gräfin  dementia,  die  stifterin  von  Schiffenberg,  muss  im 
jähr  1129  schon  hochbejahrt  gewesen  sein,  denn  ihr  erster  gemahl, 
dem  sie  sieben  kinder  geboren  hatte,  war  schon  1086  gestorben,  ihre 
enkelin  dementia  von  Zähringen  starb  1158  als  witwe  ^],  ihr  enkel 
graf  Eonrad  II.  von  Luxemburg,  wie  gleich  folgen  wird,  sogar  schon 


1)8  6. 
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1136.  Setzen  wir  ihre  erste  yermählung  in  1070,  ihre  gebart  i&  1050, 
80  wäre  sie  1129  bereits  79  jähr  alt  gewesen.  Sie  muss  also  bald 
darauf  gestorben  sein.  Die  bestätigongsorkonde  enbischof  Alben» 
von  1139  bezeichnet  sie  nicht  als  tot,  doch  ist  daraus  kein  sieberer 
schlnss  zn  ziehen,  da  es  nicht  darauf  ankam  ihren  tot  zu  melden  osd 
der  bestätiger  sich  einfach  an  den  text  der  vonirknnde  gehalten  habes 
mag.  Von  den  f älschnngen  lassen  zwei  sie  1 141  noch  leben,  wäkrend 
sie  nach  einer  dritten  damals  längst  tot  war^).  dementia  hatte  be- 
stimmt 2),  dass  unter  ihren  erben  der  älteste  —  quicunque  herediun 
suorum  maior  natu  esset  —  die  vogtei  über  Schiffenberg  habensolle. 
Ihr  söhn  graf  Wilhelm  von  Luxemburg  war  1131  bereits  yerstorben, 
da  am  29.  märz  und  23.  april  dieses  Jahres  sein  söhn  Konrad  ak 
graf  von  Luxemburg  genannt  wird').  Eonrad,  der  letzte  diewr 
grafen,  lebte  noch  1135^)  und  soll  im  folgenden  jähr  gestorben  sein  ^). 
Dass  die  nachkommen  der  gleichfalls  in  die  Stiftung  von  Schiffenberg 
willigenden  tochter  der  dementia,  Ermesinde,  insbesondere  deren 
ältester  söhn  graf  Heinrich  von  Namur,  sich  mit  Schiffenberg  befasst 
hätten,  findet  man  nicht. 

§  31.  Als  Yogt  von  Schiffenberg  und  besitzer  des  Wieseeker 
waldes  erscheint  graf  Wilhelm  von  Gleiberg.  Er  bestätigt  lUS 
und  1152  Schenkungen  zweier  seiner  leibeigenen  zu  Wieseck  an 
Schiffenberg«).  Er  stiftet  1148  eine  gedächtnisfeier  für  seinen  ?er- 
storbenen  söhn  Wilhelm  im  kloster^).  Er  hilft  dem  kloster  —  offen- 
bar als  YOgt  —  zur  beilegung  eines  Streites  mit  Ruprecht  Yon  Griedei 
und  propst  und  brttder  bezeichnen  ihn  als  ihren  herm^).  Um  1155 
schenkt  er  mit  seiner  gemahlin  Salome  dem  kloster  Altenbnrg  bei 
Amsburg  eine  ständige  führe  holz  aus  seinem  forst,  genannt  der 
Wiesecker  wald,  zum  Jahrgedächtnis  seiner  eitern,  seiner  gattin  vd 
seiner  kinder  beiderlei  geschlechts®).  Ich  f&ge  bei,  was  man  m^ 
noch  Yon  ihm  weiss.  Man  findet  ihn  zuerst  am  29.  März  1131  su 
Lttttich  unter  den  zeugen  einer  Urkunde  könig  Lothars  für  das  kloBter 


1)  §  26.  2)  Nr.  1329. 

3)  Stampf  Reichskanzler  2,  278  nr.  8268.  3,  HO.  Mittelzh.  Urkb.  1,  530.  Anf- 
fftUender  weise  kommt  giaf  Wilhelm  toh  Luxembnig  noch  in  einei  uikonde  enbiscksf 
Adelberts  von  Mainz  für  diese  Stadt  von  1135  unter  den  zen^n  vor.  Fonchnnjefl 
20,  442  f.  Hegel  hat  daselbst  einige  nngenauigkeiten  des  zengenYeizeiehnissee  tofe- 
merkt,  aber  keine  so  weit  gehende. 

4)  Hittelrh.  Urkb.  1,  438. 

5)  Schotter  Erörterungen  s.  67. 

6)  Nr.  1339  m  u.  I. 

7)  Ni.  1339  IL  8)  Nr.  1337.  9^  Nr.  1340. 
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Benron').  1139  bezeugt  er  zu  Mainz  ein  diplom  erzbischof  Adelberts  II. 
von  Mainz  für  das  Mainzer  Victorstift 2).  Merkwürdig  ist,  dass  dieser 
erzbischof  im  jähr  1141  auf  dem  Oleiberg  eine  Urkunde  ausstellt, 
ohne  dass  graf  Wilhelm  unter  den  zeugen  erschiene^).  Er  war  also 
nicht  als  gast  des  grafen  dort.  In  den  Urkunden  der  auf  Adelbert 
folgenden  erzbischOfe  Markolf  (1141— 1142)  und  Heinrich  (1142—1153) 
kommt  graf  Wilhelm  nicht  vor.  Am  8.  Februar  1150  war  er  zu  Speyer 
zeuge  könig  Eonrads  fbr  das  kloster  Helwartshausen^).  In  der  Um- 
gebung erzbischof  Arnolds  von  Mainz  treffen  wir  ihn  1154  zu  Erfurt, 
und  am  23.  november  1155  zu  Mainz  ^).  Für  Arnold  musste  er  sich 
Weihnachten  1155  zu  Worms  wegen  der  fehde  mit  pfalzgraf  Hermann 
Yon  Stahleck  auf  befehl  kOnig  Eonrads  der  strafe  des  hundetragens 
unterziehen®).  Er  erscheint  dann  noch  als  zeuge  in  zwei  Urkunden 
dieses  erzbischofs,  von  denen  die  eine  in  das  jähr  1157,  die  andere 
in  die  erste  hälfte  des  Jahres  1158  fällt  7).  Dem  erzbischof  Albero 
Ton  Trier  verkaufte  er  den  hof  Thttr  bei  Mayen  ^). 

§  32.  Gehen  wir  auf  die  älteren  Gleiberger  zurtlck,  um  nach 
möglichkeit  die  abstammung  des  grafen  Wilhelm  zu  ergründen.  Die 
gleichzeitige  Würzburger  chronik  meldet^):  Eodem  tempore  [1057] 
qaidam  Fridericus  et  fratres  eius  Germaniae  partibus  tyrannidem 
exercentes  contra  Imperium  Bomanum,  ab  Agnete  imperatrice  et  prin- 
cipibus  regni  victi.  ad  deditionem  yenerunt',  und  Bemolds  chronik  i<^) 
gibt,  mit  dem  falschen  jähr  1059,  die  gleiche  nachricht,  wobei  sie  die 
empörer  bezeichnet  als  Tridericus  et  fratres  eius  de  Glichberga'. 


1)  Dieses  firühei  far  gefälscht  gelisltene  diplom  h&t  Schnm  in  den  Forselrnngen 
20,  339  if.  als  echt  Terteidigt  Da  es  auf  alle  falle  zur  zeit  seiner  datlernng  entstanden 
ist,  wird  man  an  die  anvesenbeit  der  zengen  glauben  dürfen. 

2)  Will  Reg.  d.  Erzb.  y.  Mainz  1,  309  nr.  13.    Orig.  in  Darmstadt 

3)  Actum  Olizbercb.  Für  das  kloetez  Ilbenstadt  in  der  Wetteran.  Gudenns  Cod. 
dipl.  1, 129  BS  Sauer  Cod.  dipl.  Nass.  1, 1, 137.  Der  im  gefolge  des  erzbischofs  beflnd- 
liehe  'Slgefridns  comes'  ist  graf  Sigfrid  von  Nürings  (Forscbnngen  23,  449),  und  nicbt 
etwi  der  gleichnamige  graf  -von  M5rle,  der  uns  noch  beschäftigen  wird.  Das  diplom 
fallt  Tor  mal  29  wegen  des  pontiflcatsjahres  Adelberts,  der  am  1.  Juni  in  Würzbnrg  war 
nnd  am  17.  Juli  zu  Erfurt  starb.  An  die  gleichnamige  bürg  bei  Jena  als  ausstellungs- 
ort  ist  doch  kaum  zu  denken. 

4)  Facsimile  bei  Walther  Lex.  dlpL  tab.  IX. 

5)  Wül  a.  a.  0.  1,  365  nr.  6.  358  nr.  22. 

6)  WIU  a.  a.  o.  1,  368f. 

7)  Sauer  Die  Sltesten  Lehnsbücher  der  Herrschaft  Bolanden  79.  Will  a.  a.  o.  1,  867 
ni.  66.   Tgl.  unten  §  47. 

8)  0esta  Alberonis  MG.  SS.  8,  268.    Das  Jahr  ist  nicht  bekannt 

9)  MG.  SS.  6,  31. 
10)  MG.  SS.  5,  427. 
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Eine  Urkunde  vom  4.  november  1057  >)  zeigt  den  junge»  kOnig 
Heinrich  zu  Ebsdorf,  nur  etwas  über  zwei  stunden  von  Gleibe^.  Dir 
mals  mag  die  Unterwerfung  der  aufrtihrer  geschehen  sein.  Mit  rfld- 
sieht  auf  die  bereits  §  7  angefahrte  stelle,  wonach  Imiza,  Schwester 
der  herzöge  Heinrich  von  Bayern  und  Friedrich  Yon  Niederlothring^. 
aus  dem  Gleibergischen  hause  war,  hat  man  den  aufetändigen  Fried- 
rich von  Gleiberg  in  jenem  herzog  Friedrich  wiederfinden  wollen. 
Eine  etwas  kühne,  aber  doch  nicht  unzulässige  hypothese.  Weder 
der  Würzburger  chronist  noch  Bemold  nennen  an  irgend  einer  stdle 
den  herzog  Friedrich  als  herzog;  sie  geben  überhaupt  keine  nachridit 
über  ihn,  wenn  wir  nicht  jenen  Friedrich  auf  ihn  beziehen.  Der 
neueste  bearbeiter  der  reichsgeschichte  jener  zeit.  Heyer  von  Knonaii, 
weist  allerdings  eine  solche  identificierung  als  zu  weit  gehend  ab 
und  will  bei  den  unverkennbaren  beziehungen  zwischen  Oleibeigen 
und  Luxemburgern  nur  eine  Verwandtschaft  der  empörer  mit  den 
herzog  zugeben,  scheint  auch  an  ein  gevrisses  einverstiLndms  des 
herzogs  mit  jenen  zu  denken ^j.  Vielleicht  wird  man  den  befftrworter 
der  identität  fragen,  wer  denn  die  brüder  Friedrichs  gewesen  seien, 
die  sich  mit  ihm  erhoben  hätten,  denn  von  den  brüdem  des  herzogs 
Friedrich  war  der  Bayemherzog  Heinrich  schon  1047  gestorben,  Gbel- 
bert  von  Salm  vielleicht  auch  schon  tot  und  an  bischof  Adalbero  tos 
Metz  ist  nicht  zu  denken,  so  dass  nur  ein  bruder,  Dietrich,  übri; 
bliebe.  Darauf  ist  zu  erwidern,  dass  in  Wirklichkeit  ein  weiterer 
bruder,  Hermann,  vorhanden  war,  der  allerdings  in  den  neuerec 
Stammtafeln  des  Luxemburgischen  hauses')  fehlt  Am  11.  november 
1045  verpfändete  nemlich  herzog  Heinrich  von  Bayern  dem  stift  Bam- 
berg Greglingen  und  Rimbach  im  Taubergau  gegen  ein  darlehen,  wo- 
bei er  sich,  seinen  brüdem  Hermann  und  Dietrich  sowie  seinen 
andern  brüdem  die  Wiedereinlösung  vorbehielt^). 


1)  Stumpf  BeichBkanxler  2,  nr.  2548. 

2)  Jahrbücher  d.  deutschen  Reichs  unter  Heinilch  IV.  u.  HeliiiichV.  1,43. 

3)  Die  beste  bei  Hirsch  Jahrbücher  d.  deutschen  Reichs  unter  Heinrich  E  1,^- 
Auch  Riezler  Gesch.  Baiems  1,  449  ff.  kennt  diesen  Hermann  nicht 

4)  Wirtemberg.  Urkb.  1,  268.  Herr  reichBarohivrat  ▼.  Oefele  zu  Münchin  Um^ 
mir  freundlich  auf  grand  des  Ihm  Torllegenden  Originals  cur  datienuig :  'Hinter  lodic- 
tlone  findet  sich  eine  grössere  lücke,  die,  wie  es  scheint,  zur  spateren  aifiiahnedN 
zahl  (XIII)  bestimmt  war;  die  hinter  jener  lücke  stehende  zahl  m  wäre  dantch  za  dea 
folgenden  id  zu  ziehen  und  dieses  mit  Idus,  nicht  mit  idibus,  wie  tn  dem  genaBottf 
druck  geschehen,  aufzulösen .  —  Schon  Hoffmanns  Annales  Bambergenses  bei  t.  Ladens 
SS.  rer.  ep.  Bamberg,  s.  67  berichten  über  diese  verpfSudung,  doch  mit  dem  lalMb«» 
jähr  1044  und  unter  verlegang  der  orte  an  die  Donau.  Wenck  Hess.  Laodesgeseh.  3,  aI> 
erkannte  richtig  den  urkundenauszug  in  der  sonst  nicht  quellenmKssig  zu  ververteodeB 
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§  33.  Für  einoB  söhn  dieses  Hennann  oder  seines  bruders  Diet- 
rich halte  ieh  den  grafen  Hermann  von  Gleiberg,  Ton  dem  ich  jetzt 
reden  will.  In  einer  urknnde  über  die  Stiftung  der  abtei  Siegbarg 
Ton  1066  heisst  es:  'Onlesa  et  Bettendorf  commendata  sunt  in  manum 
Herimanni  comitis  de  Glizberc^).  Der  graf  war  also  vogt  der 
abtei  zu  Gflls  und  Bendorf.  Am  4.  november  1070  ist  Hermannus 
de  Glizberge  mit  dem  pfalzgrafen  Manaholt  und  andern  zeuge  in 
einer  Urkunde  erzbisehof  Sifrids  von  Mainz ').  Von  Lampert  von  Hers- 
feld erfahren  wir,  dass  graf  Hermann  von  Glizberg  im  beere  könig 
Heinrichs  IV.  an  der  Schlacht  bei  Homburg  an  der  Unstrut  gegen  die 
Sachsen  (9.  juni  1075)  rtlhmlichen  anteil  hatte  und  dass  er  im  herbst 
desselben  Jahres  an  der  spitze  von  fünfhundert  leichten  reitem  den 
könig  nach  Böhmen  begleitete^).  Ob  wir  über  diesen  grafen  und  über 
söhne  von  ihm  noch  eine  weitere  nachricht  besitzen  oder  nicht,  kommt 
auf  die  Interpretation  des  zeugenverzeichnisses  der  folgenden  Urkunde 
an.  Im  jähr  1095  traf  graf  Heinrich,  der  älteste,  früh  verstorbene 
söhn  des  grafen  Eonrad  I.  von  Luxemburg,  gewisse  massregeln  be- 
züglich der  seinem  hause  zustehenden  vogtei  über  die  abtei  Echter- 
naeh.  In  der  zeugenreihe  schliessen  sich  an  den  pfalzgrafen  Heinrich, 
der  bei  der  Verhandlung  den  vorsitz  geführt  hatte,  an:  ^Herimannus 
Herimanni  comitis  filius  et  frater  eins  Theodericus.  et  Becelinus  de 
Arlon.  et  Adelbertus  et  Becelinus  de  Engelinga.  Anseimus  de  Edin- 
ga  . . .  .'^).  Dass  die  hier  genannten  beiden  söhne  des  grafen  Hermann 
dem  Luxemburgischen  hause  angehört  haben,  wird  allgemein  ange- 
nommen. Welche  personen  dieses  hauses  man  aber  in  ihnen  zu  er- 
blicken hat,  hängt  davon  ab,  ob  man  den  punkt  hinter  'Theodericus' 


dtfstellang.  Ihm  folgte  ein  ungenannter  in  den  Annalen  f.  d.  Niederrhein  15,  36,  der 
die  irrige  angäbe  beifügte,  der  Hermann  der  Urkunde  komme  anch  in  der  Genealogia 
comitum  Flandriae  MG.  SS.  9,  318  unter  den  söhnen  des  1019  verstorbenen  Friedrich 
von  Luxemburg  vor. 

1)  Lacomblet  ürkb.  f.  d.  Qesch.  d.  Niederrheins  1,  131  anm.  4. 

2)  Will  Reg.  d.  erzb.  v.  Mainz  1,  192  nr.  68.    Original  in  Darmstadt. 

3)  Lamperti  Hersfeld,  opeta  rec.  Holder -Egger  s.  220,  io.  231, 1.  Vgl.  Meyer 
V.  Enonau  Jahrbücher  2,  502.  522.  —  Wenck  Hess.  Landesgesch.  3,  206 — 217  vermutet 
in  dem  1045  erscheinenden  Hermann  den  späteren  rheinischen  pfalzgrafen  dieses  namens, 

der  zuerst  1064  nachweisbar  Ist  und  1085  starb.     Der  ungenannte  Verfasser   des  auf-  i 

Satzes  über  die  pfalzgrafschaft  am  Niederrhein  in  den  Annalen  f.  d.  Niederrhein  15,  19  ff.  , 

schliesst  sich  ihm  an  (s.  34  ff.),  identiüciert  aber  auch  den  grafen  Hermann  von  Olizberg 

des  Jahres  1066  mit  dem  pfalzgrafen,  während  er  über  den  gleichnamigen  grafen  von 

1070  und  1075  schweigt,   der  doch  wohl  sieher  mit  dem  1066  genannten  eine  person 

ist.   Die  begründung  dieser  pfalzgrafenhypothese  ist  schwach.    Vgl.  §  55  am  schluss  das 

über  die  pfalzgrlEfln  Adelheid  gesagte. 

4)  Mittelrh.  Urkb.  2,  23. ' 
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als  massgebend  ansieht  oder  sich  vielmehr  hinter  'eins'  eine  abteilong 
denkt  und  den  Theoderich  mit  Becelin  znsammenfasst,  wozu  ja  das 
zwischen  beiden  stehende  'et'  einigermassen  einlädt.  Im  ersten  M 
kann  unter  Hermann  dem  vater  nur  graf  Hermann  von  Gleibeig,  der 
uns  bisher  beschäftigt  hat,  verstanden  werden;  wir  lernen  dann  zwd 
sonst  unbekannte  söhne  desselben,  Hermann  und  Dietrich,  kenaen. 
Im  zweiten  fall  haben  wir  es  mit  den  söhnen  des  1088  gestorbesen 
gegenkOnigs  Hermann,  Hermann  von  Salm  und  Otto,  später  von  Bined 
genannt,  zu  thun.  Gesetzt,  dass  der  druck  hier  die  interpnnktiGii 
seiner  vorläge  genau  wiedergibt  —  an  andern  stellen  ist  das  nielit 
der  fall  — ,  so  ist  doch  diese  vorläge  nicht  das  original,  welches  Tei- 
loren  gegangen,  sondern  das  sogenannte  goldne  buch  der  abtei  Echter- 
nach.  Und  selbst  wenn  das  original  vorläge,  müsste  erst  noch  die 
interpunktionsmanier  des  Schreibers  näher  geprüft  werden,  denn  i& 
manchen  Urkunden  weicht  die  punktsetzung  von  unseren  begriffen 
stark  ab  ^).  So  bin  ich  denn  nicht  in  der  läge,  eine  entscheidung  m 
treffen  und  muss  beide  auffassungen  als  möglidi  gelten  lassen.  - 
Im  jähr  1103  nahm  des  kaisers  söhn  Heinrich  die  sehr  feste  borg 
Glizberg  ein^).  Welche  umstände  dazu  geführt  haben,  liegt  im  dnnkek 
Erst  1131  erscheint  in  dem  uns  bekannten  Wilhelm  wieder  ein  graf 
von  Glizberg.  Es  bleibt  uns  also  verborgen,  wer  seine  eitern  gewesen 
sind.  Als  seinen  gross  vater  aber  wird  man  den  1066 — 1075  nach- 
gewiesenen grafen  Hermann  von  Glizberg  anzusehen  haben. 

§  34.  Nach  diesen  erörterungen  gestaltet  sich  die  Stammtafel  des 
Luxemburgisch-Gleibergischen  hauses  unter  weglassung  hier  nicht  in 
betracht  kommender  personen  folgendermassen: 


1)  So  steht  Mlttdlrh.  Urkb.  1,  571  in  der  vorläge  bei  'Wikems  episcopiu  de  Bnndes- 
buroh'  ein  punkt  hinter  'Wikerus'  and  bei  dem  abt  'Bertolf lu  Mneti  Eaehtm  ein  piui^ 
hinter  'BertolfÜB*.  Der  druck,  welcher  nach  der  einleitang  (s.  DT)  der  interpnnkti» 
seiner  vorläge  folgen  müsste,  ISsst  diese  beiden  punkte  weg. 

2)  Annal.  Saxo  MG.  SS.  6,  738. 


§  34. 
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§  35.  Während  die  echten  nrknnden  nur  den  grafen 
von  Gleiberg  alB  herm  des  Wiesecker  waldes  kennen^),  stellen  ilm 
die  Schiffenberger  f&lschnngen  1141  und  1162  einen  grafen  Otto  tob 
Gleiberg  zur  seite^).  Beide  grafen  werden  als  consanguinei  auf- 
geführt and  als  nepotes  der  gräfin  dementia;  sie  sitzen  in  gemeiin 
Schaft  in  den  dem  kloster  Schiffenberg  kirchlich  überwiesenen  wald- 
dörfem,  die  sie  als  ihre  dörfer  bezeichnen').  Keine  echte  gleidi- 
zeitige  Urkunde  weiss  yon  einem  grafen  Otto  von  Gleiberg  etwas  n 
melden^).  Dennoch  muss  ein  solcher  am  leben  gewesen  sein,  deoo 
wir  haben  ja  ein  echtes,  auf  seinen  namen  lautendes  siegelt).  Ja 
ich  kann  auch  eine  bisher  unbekannte  schriftliche  aufzeiclinnng  b^ 
bringen,  die  von  einem  grafen  Otto  von  Gleiberg  spricht  Im  ftrst- 
lieh  Stolbergischen  archive  zu  Bossla  befindet  sich  ein  wertrolte 
lehenbuch  Gottfrieds  n.  von  Eppstein  (1189 — 1220)  mit  späteren  is- 
Sätzen.  Leider  ist  es  nicht  das  lateinische  original,  sondern  eine  no- 
beholfene  und  fehlerhafte  deutsche  Übersetzung  aus  der  mitte  des  M- 
zehnten  Jahrhunderts^).  Darin  heisst  es  bei  aufzählung  der  leben  f.  4: 
'Von  grafe  Otthen  von  Gliperg.  Item  von  dem  grafen  von  äi- 
perg?)  eyn  hoff  in  Eene'.  Da  hätten  wir  ja  einen  grafen  Otto  tos 
Gleiberg,  aber  er  fällt  bedenklich  spät,  denn  das  lehenbnch  bringt 
nichts,  was  über  Gottfried  II.  von  Eppstein  zurückginge,  wohl  aber  viel- 
fach späteres  aus  dem  dreizehnten  und  selbst  aus  dem  vierzehnten  Jahr- 
hundert. Dieser  graf  Otto  könnte  der  zeit  nach  ein  söhn  des  graues 
Wilhelm  von  Gleiberg  gewesen  sein.  Es  ist  aber  schwer  denkbar, 
dass  sich  von  einem  so  mächtigen  grafen  aus  einer  zeit,  wo  die  nacb- 
richten  sich  schon  etwas  mehren,  nicht  die  geringste  urkundliche  notiz 
sollte  erhalten  haben,  nicht  einmal  ein  vorkommen  als  zenge  beim 
kaiser  oder  bei  den  erzbischöfen  von  Mainz  oder  Trier.  Ich  kano 
mich  daher  des  verdachtes  nicht  erwehren,  dass  hier  kein  wirUicher 
Gleiberger  gemeint  ist,  sondern  ein  diesen  namen  tragender  Heien- 
berger.  Die  herren  von  Merenberg  gehörten  nemlieh,  wie  noch  folgen 
wird  8),  zu  den  erben  der  grafen  von  Gleiberg;  auf  ihren  antcilM 
die  grafschaft  Rucheslo,  zu  welcher  Eehna  gehörte,  wo  der  zu  IchcD 


1)  §  31.  2)  Nr.  1332.  1334.  1342.  3)  Nr.  1342. 

4)  Der  angebUche  graf  Otto  yob  Cleberg  von  1168,  den  WadcIl  Hett.  Lude«- 
gesch.  3,  329  auf  ihn  beziehen  wollte,  heisst  Im  berichtigten  urknndUchen  text  'm» 
Otto  de  Kirkberg'.    Mon.  Boic.  29, 1,  385  u.  390.  5)  §  26. 

6)  Pergament,  quart,  lederüberzogener  holzband,  61  beschriebene  selten.  leb  b^ 
sitze  abschrift  davon. 

7)  Verschrieben  für  Gliperg;  l  43  kommt  die  stelle  nochmali,  nnd  Merk«* 
es  Glipberg.  8)  §  37. 


§  36.  459 

gegebene  hof  lag,  fiel  die  barg  Gleiberg  selbst.  Daher  führten  ein* 
£elne  von  ihnen  bisweilen  den  grafentitel  und  ein  Eonrad  von  Meren- 
berg  heisst  1234  von  Gleiberg.  Auf  ihn  möchte  ich  jene  notiz  des 
Eppsteiner  lehenbnches  beziehen.  Dasselbe  spricht  alsdann  irrig  von 
einem  grafen  Otto  von  Gleiberg;  im  original  mag  C.  (=  Gonrado) 
gestanden  haben,  was  dann  der  Übersetzer  fttr  0.  las  und  in  Otto 
auflöste.  Aehnliehe  fehler  kommen  in  diesem  lehenbuohe  mehr  vor^). 
Wir  bleiben  also  auf  das  Siegel  allein  angewiesen.  Die  §  34  ge- 
gebene Laxemburgisch-Gleibergische  Stammtafel  enthält  einen  Otto, 
dem  ich  es  glaube  zuschreiben  zu  können.  Es  ist  der  1149  gestorbene 
söhn  des  grafen  Otto  von  Rineck  und  der  pfalzgräfin  Gertrud.  Ein 
Siegel  ist  weder  von  seinem  vater  noch  von  ihm  bekannt.  Dass  er 
auf  seinem  Siegel  sich  von  Gleiberg  nennen  konnte,  ist  nach  dem, 
was  §  11  gesagt  worden  ist,  wohl  zu  begreifen. 

§  36.  Hat  Salome,  die  gemahlin  des  grafen  Wilhelm  von  Glei- 
berg, diesen,  der  mit  dem  jähr  1158  aus  den  echten  Urkunden  ver- 
schwindet, überlebt?  1197  erscheint  eine  gräfin  Salome  vonGiessen, 
die  1203  verstorben  war^).  Aus  einer  Urkunde  von  1206  erfahren 
wir,  dasB  diese  Salome  einen  anteil  an  der  kleinen  gesamtherrschaft 
Mettemich  bei  Koblenz  besessen  und  daraus  mit  ihrer  tochter 
Mathilde  und  ihrem  Schwiegersöhne  dem  pfalzgrafen  Rudolf 
Yon  Tübingen,  gleich  den  andern  ganerben  von  Mettemich,  der 
abtei  Himmerode  eine  Schenkung  gemacht  hatte,  welche  nach  ihrem 
tode  von  ihrem  genannten  eidam  und  dessen  söhnen  Hugo,  Rudolf 
and  Wilhelm  ausdrücklich  bestätigt  wurde  ^).  Wäre  diese  gräfin  von 
Giessen  und  mitherrin  von  Mettemich  die  witwe  des  grafen  Wilhelm 
Yon  Gleiberg  gewesen,  so  mttsste  sie  ein  ungewöhnlich  hohes  alter 
eneicht  haben.  Man  wird  daher  gut  thun,  zwischen  einer  älteren 
und  einer  jüngeren  Salome,  mutter  und  tochter,  zu  unterscheiden.  Die 
jüngere  muss  dann  aus  einer  nicht  näher  bekannten  ehe  die  erbtochter 
Mathilde  gewonnen  haben,  die  thatsächlich  einen  teil  der  Gleibergi- 
schen  besitzungen  an  das  haus  Tübingen  gebracht  hat^).     Wilhelm, 


1)  So  hei«Bt  es  kurz  yoiher  (f.  4):  'Vorne  L.  grafen  von  Nuringes.  Item  von  L. 
eym  grafen  von  Norlnges  Oerardo . . . .'  Im  lateinischen  original  stand  hier  Jedenfüls 
0.  statt  L.,  und  dieses  G.  war  durch  eine  randglosse  Gerardo  erlSntert 

2)  Nr.  1344.  3)  Vgl.  §  42. 

4)  Schon  Wenck  3,  237  f.  hat  diese  Unterscheidung  gemacht.  Wenn  er  aber  Ma- 
thilde aus  einer  ehe  der  Jüngeren  Salome  mit  einem  heim  Ton  Eberstein  herrorgehen 
lasst,  weil  sie  in  den  Bebenhauser  Annalen  (zuletzt  herausgegeben  in  den  Württemb. 
Jahrbüchern  1866,  2,  174)  als  ^comitissa  de  Eberstein  bezeichnet  wird,  so  kann  ich  ihm 
nicht  beipflichten.   Der  annalist  war  ein  dürftiger  compllator  aas  dem  beginn  des  16.  Jahr- 
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der  jüngste  anter  den  söhnen  des  pfalzgrafen  Rudolf,  erhielt  das 
Gleibergische  erbe  seiner  mutter.  Er  erscheint,  obwohl  sein  Tater 
erst  1219  starb,  bereits  1214  als  graf  von  Giessen.  Er  ist  es,  des 
wir  §  27  und  28  in  den  fälschungen  mit  den  jähren  1229  und  1235 
als  anssteller  gefunden  haben.  Echte  Urkunden  f  ttr  Schiffenberg  h&beo 
wir  von  ihm  nur  zwei:  nr.  1349  und  1351.  In  letzterer  tritt  er  der 
Verschleuderung  der  klostergttter  entgegen;  er  will  das  kloster,  ak 
von  seinen  vorfahren  gestiftet  und  ausgestattet,  in  seinen  g;lltem 
und  rechten  erhalten.  Es  ist  klar,  dass  er  hier  als  vogt  handelt  & 
starb  zwischen  1252  und  1256^).  Sein  söhn  Ulrich,  von  dem  wir 
keinen  akt  für  Schiffenberg  besitzen,  erscheint  1263  als  pfalzgnf  tod 
Tübingen  und  herr  zu  Giessen  in  drei  Urkunden,  in  denen  er  rom 
Wiesecker  wald  als  seinem  forst  spricht^).  Noch  am  15.  augnst  1264 
besass  er  Giessen.  Am  29.  September  1265  aber  setzt  sich  landgnf 
Heinrich  von  Hessen  als  sein  rechtsnachfolger  mit  Hartrad  von  Meren- 
borg  auseinander  3).  Offenbar  hatte  Ulrich  die  von  seinen  stanmdandeD 
weit  abliegende  herrschaft  Giessen  dem  landgrafen  verkauft^). 

§  37.  Keben  den  pfalzgrafen  von  Tttbingen  stehen  als  Glei- 
bergische erben  die  herren  von  Herenberg.  Der  erste  dieses  ge- 
Bchlechtes,  Hartrad,  tritt  uns  1129  unter  den  zeugen  unseres  ältestes 
Schiffenberger  Originals  entgegen^).  1141  erscheint  er  mit  einem 
gleichnamigen  söhne®).  Letzterer  beschenkt  1163  mit  seiner  gemaUin 
Ermengard  und  seinen  kindem  das  kloster  Amstein^).  Diese  Ermeih 
gard  muss  gleichfalls  eine  tochter  des  grafen  Wilhelm  von  Gleibei^ 
gewesen  sein,  eine  jüngere  Schwester  der  Salome,  deren  tochter 
Mathilde  dem  pfalzgrafen  Budolf  von  Tttbingen  vermählt  ward.  Denn 
die  herren  von  Merenberg  erscheinen  neben  den  Tübinger  pfalzgrafen 
im  besitz  der  Gleibergischen  guter.  Aus  dieser  erbschaft  erklärt  es 
sich,  dass  im  Merenbergischen  hause  in  den  jähren  1189—1227  bis- 
weilen der  grafentitel  geführt  wird^).  Merenberg  erhielt  sogar  die 
bürg  Gleiberg  selbst,  weshalb  Eonrad  von  Merenberg  1234  geradeis 


hunderts,  der  für  derartige  angaben  kein  Tertranen  verdient.  Die  Ebersteine  in  Sefav»- 
ben,  die  er  ohne  zweifei  im  sinn  hatte,  waren  damals  noch  keine  grafen,  wta  neb 
Wenck  schon  wnnte,  und  die  grafen  von  ETcrstein  bei  Holzminden  an  der  Weier  liiseo 
sich  auch  nicht  hterherziehen. 

1)  Sehmld  Gesch.  d.  Pfalzgr.  ▼.  Tübingen  s.  169. 

2)  Wenck  3,  266. 

3)  Nr.  1366^.    Vgl.  auch  die  bemerknng  zn  nr.  1366. 

4)  Nicht  ohne  widersprach  seiner  schwSger  Lndwig  yon  Isenbnig  and  Gottfüed  vw 
Braoneok.  Vgl.  Q.  Schenk  zu  Sohweinsbeig  in  den  QnartalblXttem  d.  hin  Ver.  t  d 
Grossh.  Hessen,  N.  F.  H,  nr.  6.  5)  Nr.  1329.  6)  Nr.  1331. 

7)  Vgl.  §  44.  8"  Wenck  3,  286. 
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von  Gleiberg  heisst^).  1265  trat  landgraf  Heinrich  von  Hessen  jeden 
rechtsansprueh,  den  der  graf  von  Tübingen  an  der  bürg  Gleiberg  ge- 
habt hatte,  dem  herren  von  Merenberg  ab.  Der  umstand,  dass  der 
Gleiberg  an  Merenberg  gefallen  war,  mnsste  die  Tübinger  pfalzgrafen 
oder  schon  ihren  nächsten  Vorgänger,  den  vater  der  Mathilde,  veran- 
lassen, sich  einen  eignen  wohnsitz  zu  gründen.  So  entstand  die 
Wasserburg  zn  den  Giessen,  wo  wir  1197  die  gräfin  Salome  gefunden 
haben.  Ich  nannte  oben  die  Merenbergische  gemahlin  Ermengard  die 
Jüngere  tochter  des  grafen  Wilhelm.  Es  geschah  darum,  weil  die 
nachkommen  der  Tübingischen  Mathilde  als  vögte  über  Schiffenberg 
erscheinen,  dieses  amt  aber  nach  der  bestimmung  der  gräfin  dementia 
dem  älteren  erben  zufallen  sollte.  Die  mutter  der  Mathilde  muss 
also  die  ältere  tochter  gewesen  sein.  Damit  steht  es  nicht  im  wider- 
sprach, wenn  Hartrad  von  Merenberg  sich  1323  als  vogt  des  klosters 
allein,  vor  andern  herren,  von  angeerbtem  rechte  bezeichnet  und 
wenn  das  deutsche  haus  zu  Marburg  im  selben  jähr  noch  bestimmter 
in  bezug  auf  Hartrad  sagt:  'cuius  progenitores  seu  predecessores,  do- 
mini  de  Glipperg,  prefati  monasterii  [in  Schiffenburg]  sunt  et  fuerunt 
fandatores,  veri  patroni  et  advocati'^).  Denn  nachdem  das  haus 
Tübingen  seine  rechte  an  Hessen  abgetreten  hatte,  musste  die  vogtei 
über  Schiffenberg  an  Merenberg  als  den  allein  noch  übrigen  Glei- 
bergischen  erben  übergehen.  Zur  zeit  der  einverleibung  Schiffenbergs 
in  den  deutschen  orden  galten  auch  schon  die  fälschungen,  von  denen 
nr.  1332  wohlüberlegt  die  gräfin  dementia  den  ältesten  aus  ihrem 
stamm  f maiorem  natu  de  mea  progenie'j  zum  klostervogt  bestimmen 
läSBt,  womit  der  landgraf  von  Hessen  direkt  ausgeschlossen  war. 


Kapitel  11. 

Die  (Astammung  der  gräfin  Salome  von  Gleiberg,    Die  grafen  von 
Laurenburg 'Nassau.     Die  ganerben  von  Metternich  und  die  Am- 

steinische  erbschaft. 

§  38.  Ich  muss  hier  zunächst  ein  mit  dem  gegenstände  der  bis- 
herigen Untersuchung  äusserlich  gar  nicht  in  berührung  stehendes 
thema  erörtern:  die  ältere  genealogie  des  hauses  Nassau.  Wir  haben 
für  sie  eine  vorzügliche  quelle  in  der  lebensbeschreibung  des  letzten 
grafen  von  Amstein,  des  Stifters  des  gleichnamigen  klosters,  die  ein 


1)  Wenck  3,  ^90.  2)  II,  nr.  463.  451. 
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Arnsteiner  mönch  gegen  das  jähr  1200  verfasst  hat  Er  stand  zeit- 
lich und  örtlich  den  von  ihm  berichteten  dingen  so  nahe,  dau  erheb- 
liche irrtttmer  ftir  ausgeschlosBen  gelten  müssen.  Da  man  jedoeh  in 
Urkunden  glieder  des  Nassauischen  hauses  fand,  von  denen  der  m5nch 
nichts  meldet,  so  bildete  man  unter  einbeziehung  derselben  sUmm- 
bäume,  die  mit  der  stammfolge,  welche  der  mönch  gibt,  im  wider- 
sprach stehen.  Man  hätte  jenen  personen  gegenüber  von  der  an- 
nähme ausgehen  müssen,  dass  sie  für  die  fortpflanzung  des  hames 
nicht  in  betracht  gekommen  seien,  dass  der  mönch  sozusagen  nu  ein 
genealogisches  gerippe  gebe.  Nach  seiner  erzählung  hatte  graf  Lud- 
wig 11.  von  Arnstein,  der  im  jähr  1112  gestorben  sein  soll  und  der 
vater  des  klosterstifters  Ludwig  III.  gewesen  ist,  sieben  Schwestern. 
Zwei  derselben  wurden  mit  Ungarischen  herren  yermählt,  die  dritte 
mit  einem  pfalzgrafen  von  Tübingen,  die  vierte  in  das  Nassaniaclie 
haus,  die  fünfte  mit  einem  grafen  von  Laufen,  die  sechste  mit  einem 
herra  von  Isenburg,  die  siebente  mit  einem  grafen  von  Ztttfen^].  Bd 
dem  yierten  und  fünften  dieser  paare  gibt  er  nachkommen  an.  Bd 
dem  fünften  nennt  er  als  solche  den  grafen  Boppo  von  Laufen  und 
seine  Schwester  Adelheid,  welche  die  mutter  der  grafen  Berthold  und 
Diether  von  Eatzenelnbogen  geworden  sei.  Von  der  vierten  Amstei- 
nischen  tochter  sagt  er: 

'Quarta,  Nassanwen  desponaata,  Bnbertum  genait  et  Anoldoo 
et  Demndim  filiam.  ArnoldoB  comes  pater  extitit  Baberti  coDüm 
yiri  bellicosi,  qui  in  expeditione  imperatoris  Frederici  peregriniu 
obiit  in  partibus  tranBinariniB.  Rubertus,  frater  Amoldi,  pater  n- 
titit  comitis  Walerami ,  cuius  filii  annt  Henricus  et  Rupertos  nv 
comitea,  quornm  mater  erat  nomine  Ganegundia.  Demvdu  aoiv 
ipaorum  nupsit  Embriconi,  qui  pater  foit  comitia  Henrici,  pt&i* 
Gerhardi  comitis  de  Dithse'. 

Nachkommen  aus  diesen  eben  Amsteinischer  töchter  waren  es  aicb^ 
die  den  letzten  grafen  von  Arnstein,  den  Stifter  des  klosten,  '^ 
jähr  1185  zu  grabe  geleiteten;  die  grafen  von  Nassau,  von  Eatzen- 
elnbogen, von  Diez  und  die  herren  von  Isenburg  trugen  die  bahie^ 

§  39.  In  Übereinstimmung  mit  dem  bericht  des  Arnsteiner  nM^ 
finden  wir  in  den  Urkunden  zwei  brüder  Ruprecht  und  Arnold  nu 
Laurenburg,  und  zwar  Ruprecht  von  1124  bis  1152,  Arnold  von  H^^ 


1)  Annalen  f.  Nassau.  Alterthnmsk.  18,  247.  Der  mdneh  gebraucht  die  titel  viA 
namen  seiner  zeit;  er  spriebt  deshalb  Ton  einem  pfalzgnfen  von  Tühiogen,  okvsB 
erst  der  söhn  des  grafen  Hugo  lY.,  des  gemahls  der  Amsteinerin,  Hngo  V.,  114$  o^ 
dem  pfalzgriiflichen  titel  erscheint;  er  spricht  femer  von  Nassau,  wo  eryoa  LiorO' 
bürg  sprechen  sollte,  da  erst  seit  1160  die  grafen  von  Lanrenburg  sich  nach  der  k&T 
Nassau  nennen.  2)  Annalen  18,  266. 
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bis  1148.  Nun  aber  treten  personen  auf,  die  der  möneh  nicht  er- 
wähnt: 1151  war  Arnold,  söhn  des  grafen  Ruprecht  von  Laurenburg 
and  dessen  gemahlin  Beatrix,  beim  begräbnis  seiner  grossmutter  Jutta, 
der  witwe  herzog  Walrams  von  Limbnrg^).  Am  13.  mai  1154  schrieb 
papst  Anastasins  dem  erzbischof  von  Trier,  dass,  wie  das  Wormser 
domkapitel  klagend  bei  ihm  vorgebracht  habe,  Arnold  und  Ruprecht 
mit  ihrer  mutter  B.,  den  sparen  ihres  im  banne  verstorbenen  vaters 
folgend,  das  domkapitel  von  der  bürg  Nassau  in  seinen  daselbst  ge- 
legenen gutem  beeinträchtigten,  und  befiehlt  ihm,  sie,  wie  es  ihrem 
vater  geschehen,  mit  dem  banne  zu  belegen,  wenn  sie  nicht  binnen 
40  tagen  nach  ergangener  mahnung  den  ungerechten  besitz  heraus- 
gäben').  Die  zweimalige  bezugnahme  auf  den  vater  zeigt,  dass  dieser 
Doch  nicht  lange  tot  war.  Der  hier  bertLhrte  streit  kam  erst  dadurch 
zum  abschluss,  dass  erzbischof  Hillin  von  Trier  die  bürg  Nassau 
nebst  dem  dabei  liegenden  hofgute  vom  Wormser  domkapitel  ein- 
tauschte und  die  Laurenburger  grafen,  die  sich  fortan  grafen  von 
Nassau  nannten,  damit  belehnte.  Aus  der  hierüber  gegebenen  Ur- 
kunde, die  in  das  jähr  1159  gehört'),  erfahren  wir  näheres  über  den 
vorausgegangenen  streit.  Die  vorfahren  (predecessores)  Ruprechts  und 
Arnolds  von  Laurenburg  hatten  die  bürg  Nassau  gebaut  auf  einem 
dem  Wormser  domkapitel  gehörigen  berge  und  gegen  dessen  willen. 
Nach  langem  hader  wurde  die  bürg  auf  einem  hoftage,  den  kaiser 
Lothar  zu  Worms  hielt,  durch  urteil  der  fürsten  dem  domkapitel  zu- 
gesprochen^). Aber  die  genannten  beiden  grafen  und  ihre  erben  gaben 
darum  den  besitz  nicht  auf,  während  das  domkapitel,  unterstützt  vom 
papst,  mit  kirchlichen  strafen  gegen  sie  vorging.  So  tauschte  denn 
Hillin  die  bürg  ein,  worauf  die  gräfin  Beatrix  und  ihre  miterben 
(coheredes),  nemlioh  die  söhne  Ruprechts  und  Arnolds  von 
Laurenburg,  ihn  baten,  sie  damit  zu  belehnen,  was  er  auch  that, 
nachdem  die  gräfin  und  ihre  miterben,  Ruprecht  und  die 
andern,  auf  ihr  vermeintliches  eigentnmsrecht  verzichtet  hatten.  Es 
fällt  auf,  dass  die  gräfin  Beatrix  hier  an  der  spitze  des  hauses  Lau- 
renburg erscheint  und  dass  ihre  und  ihres  verstorbenen  Schwagers 
söhne  (filii  Buberti  et  Amoldi  de  Lurenburch)  nur  allgemein  als  ihre 


1)  Kreroei  Orig.  Naas.  2,  171. 

2)  Näheres  über  diese  merkwürdige  Urkunde  §  41. 

3)  Mittelrh.  Urkb.  1,  670,  Tgl.  2,  714  nr.  672. 

4)  Es  kann  nur  der  Wormser  boftag  Ton  weibnacbten  1128  gemeint  sein.  Bern- 
hard! Lothar  ▼.  Suppllnbnrg  s.  195  f.  Lothar  war  damals  noch  könig.  Gonrady  In  den 
Annalen  f.  Nassau.  Alterthnmsk.  26,  67  Terlegt,  wie  schon  seine  yorgSnger,  die  saehe 
aaf  einen  reichstag  zu  Worms  von  1136;  ein  solcher  hat  gar  nicht  stattgefunden. 
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miterben  angeführt  werden.  Es  ist  nieht  anzunehmen^  daas  sie  etwa 
im  banne  gewesen  und  deshalb  zar  verhandlnng  nieht  direkt  zu- 
gezogen worden  wären.  Denn  wenn  sie  frtlher  im  banne  waren,  so 
fiel  dieser  doch  weg,  nachdem  das  Wormser  domkapitel  den  gegen- 
ständ des  Streites  an  Hillin  abgetreten  hatte.  Gegen  diesen  lehnten 
sie  sich  nicht  auf  —  er  war  ihnen  dazu  viel  zu  mächtig  — ,  sonden 
sachten  aof  gütlichem  wege  etwas  zn  erlangen.  Hillin  sagt  ansdiflek- 
lieh,  dass  er  die  barg  Nassaa  mit  dem  dazagehOrigen  ho%ate  nach 
der  eintanschang  in  frieden  und  rnhe  besessen  habe.  Wie  man  flbrigeo8 
in  solchen  fällen  mit  gebannten  verhandelte,  zeigt  nr.  1322  dies^ 
bandes;  der  bann  wnrde  vorläufig  aufgehoben  and  nar  für  den  fall, 
dass  kein  vergleich  zn  stände  kam,  emeaert  Ich  vermute  also  einen 
andern  grund  ftlr  das  zurücktreten  der  coheredes:  sie  waren  niebt 
zur  stelle,  sondern  wahrscheinlich  im  beere  kaiser  Friedrichs  in  Italien; 
man  verhandelte  für  sie  auf  grund  gegebener  vollmacht  Za  ihnen 
gehörte  auch  ein  graf  Heinrich  von  Nassau,  der  von  1160  ab  in  den 
Urkunden  auftritt  und  im  august  1167  vor  Som  an  der  pest  starb. 
Da  der  brief  des  papstes  Anastasius  von  1154  ihn  nicht  unter  den 
söhnen  der  Beatrix  nennt,  so  wird  man  ihn  fttr  einen  sehn  ihres 
Schwagers  Arnold  anzusehen  haben,  also  fttr  einen  bruder  des  streit- 
baren Ruprecht,  von  dem  der  Amsteiner  mönch  berichtet  Arnold, 
den  wir  1151  als  söhn  Ruprechts  und  der  Beatrix  fanden,  muss  fitlb 
gestorben  sein,  da  er  nach  1154  nicht  mehr  erwähnt  wird.  Ebenso 
sein  bruder  Ruprecht.  Der  einzige  bisher  mit  scheinbarem  recht  geltend 
gemachte  grund,  diesem  ein  längeres  leben  zuzuschreiben,  fUlt  weg, 
da  ich  nachweisen  werde,  dass  die  ihm  zugeteilte  gemahUn  Elisa  tob 
Leiningen  identisch  ist  mit  Elisa  von  Schaumburg,  der  gemahlin  seines 
Vetters  Ruprecht  des  streitbaren  ^).  Welcher  von  diesen  beiden  vettern 
unter  dem  Ruprecht  zu  verstehen  ist,  der  1158  als  graf  von  Laoren- 
burg  und  1160  als  graf  von  Nassau  in  Urkunden  auftritt,  bleibt  un- 
entsohieden.  Jedenfalls  hat  von  den  söhnen  des  älteren  Ruprecht 
weder  Arnold  noch  Ruprecht  den  stamm  fortgepflanzt  Darum  Aber- 
geht  sie  der  Amsteiner  mönch  und  nennt  nur  den  dritten  sobn. 
Walram.  Dieser  wird  in  dem  päpstlichen  brief  von  1154  nieht  anf- 
geführt,  ofifenbar  weil  er  damals  noch  ein  kind  war.  Er  erscbeint 
zuerst  1176,  und  zwar  als  Walram  von  Laurenburg  (auch  auf  seinem 
Siegel  wird  er  als  graf  von  Laurenburg  bezeichnet),  dann  auch  ab 
graf  von  Nassaa,  doch  erst  nach  dem  tode  Ruprechts  des  streitbaren. 
Dieser,  der  1189  mit  kaiser  Friedrich  in's  heilige  land  zog,  muss  tod 

1)§48. 
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dort  heimgekehrt  Bein,  denn  wir  finden  ihn  1191  in  einer  Mainzisohen 
Urkunde^).  Da  er  nach  der  anssage  des  mOnchs  'in  transmariniB 
partibuB^  gestorben  ist,  so  mnss  er  sich  wieder  dahin  begeben  haben, 
wo  ja  die  kämpfe  noch  fortdauerten.  Einen  söhn  von  ihm,  Hermann, 
nennt  eine  undatierte  nrknnde,  die  in  das  jähr  1192  zu  setzen  ist^); 
er  war  aber  1206  nicht  mehr  am  leben,  da  er  sonst  unter  den  da- 
maligen Mettemioher  ganerben  aufgeführt  sein  mttsste'). 

§  40.    Der  Laurenburg-Nassauische  Stammbaum  stellt  sich  nach 
diesen  ansfilhmngen  folgendermassen  dar: 

N 
graf  ▼.  Laurenbnrg 
gem.  N  ▼.  AmBtein 


Ruprecht  I. 

1124—1152 

tot  1154 

gem.  Bettrix  y.  Limburg 

lebt  noch  1169 


Arnold  I. 

1123—1148 

tot  1154 


Arnold  IL     Bupreoht  IL 
1151.  1154  1154 

beide  trfHh  und  ohne  nach- 
kommen Tentorben 


Walram 

1176—1196 

tot  1198 

gem.  Kunigonde 


Rnprecht  III.  Heinrich  I. 

t  1191  1160—1163 
gem.  Elisa  f  1167 

y.  Leiningen 


Heinrich  IL    Rnprecht  IV. 


Hermann 

1192 
tot  1206 


Diese  tafel  ergibt  sich  aus  ungezwungener  betrachtung  der  Urkunden 
und  lässt  den  bericht  des  Amsteiner  mönchs  als  richtig  bestehen.  Der 
mönch  hat  die  stammreihe  mitgeteilt  unter  weglassung  der  dafttr  be- 
langlosen personen.  Die  bisherigen  bearbeiter  haben  sich  mehr  oder 
weniger  davon  entfernt.  Zunächst  haben  sie  den  unbekannten  gemahl 
der  Amsteinerin,  den  vater  Ruprechts  I.  und  Arnolds  L,  in  dem 
banse  gesucht,  das  zuerst  mit  dem  namen  Laurenburg  verbunden  er- 
scheint; ich  nenne  es  der  darin  üblichen  vomamen  wegen  das  haus 
der  Drutwin  und  Dudo.  Aber  das  verschwinden  eben  dieser  namen 
zeigt,  dass  der  gesuchte  ihm  nicht  angehört  hat  Es  ist  ein  neues 
geschlecht  unbekannter  herkunft,  das  mit  ihm  in  die  Laurenburg  ein- 
gezogen ist  Möglich  sogar,  dass  er  die  bürg,  die  allod,  also  dem 
erbrecht  unterworfen  war,  aus  Amsteinischer  band  erhalten  hat  Die 
in  seinem  hause  zunächst  herrschenden  namen  sind  Ruprecht  und 
Arnold.  Der  name  Arnold  findet  sich  auch  bei  den  grafen  von 
Amstein  und  mag  von  der  mutter  eingeführt  sein.    So  kann  man  die 


1)  Ifitlelrh.  ürkb.  2,  166,  Tgl.  747  nr.  840.    'Rnbertns  oomes  de  NaMu,  Waleram- 
I111I  eomes'  hellet  es  in  dem  in  Dermstadt  befindlichen  original. 

2)  Mittelrb.  Urkb.  %  169,  vgl.  749  nz.  849.  3)  Vgl.  §  42. 
Heti.  UrlraBdenbiielL  VH  30 
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vennatang  äoBsern,  dasB  der  vater  selbst  Bapreeht  geheuMn  habe. 
Weiterhin  hat  der  päpstliche  brief  von  1154  grosses  nnheil  angeriditet 
Vogel  ^)  schob  eine  ganze  generation  ein,  indem  er  Waliam  znm  sola 
Bnprechts  U.  machte ,  den  er  1178  zuletzt  vorkommen  liess.  Eme 
erwägong  Schliephakes^)  weiter  ansfUhrend,  hat  dann  Gonrady^)  die 
ansieht  vertreten,  unter  dem  1154  vom  papst  als  im  banne  gestoiben 
angegebenen  sei  der  gemahl  der  Amsteinerin  zu  verstehen  —  Dich 
ihm  Drntwin  IV.  von  Laurenburg,  gestorben  1107  —  und  diese  selbst 
unter  der  Beatrix,  mit  welcher  erzbischof  Hillin  1159  verhandelte. 
Beider  söhne  Buprecht  L  und  Arnold  I.  hätten  die  Verhandlung  ro& 
1159  noch  überlebt;  sie  seien  nur  deshalb  schon  früher  aus  den  Ur- 
kunden verschwunden,  weil  sie  im  banne  gewesen.  Das  alles  ist  8c> 
unhaltbar,  dass  es  keiner  Widerlegung  bedarf.  Nach  Wendu  Vor- 
gang ^)  hat  man  dann  allgemein  eine  person  in  den  Nassamscheo 
Stammbaum  eingeschwärzt,  die  mit  dem  grafenhause  nichts  gemeis 
hat.  Es  ist  dies  'Robertus  filius  Henrici  de  Nassouwe*,  den  erzbischof 
Dietrich  von  Trier  unter  seinen  Montabaurer  burgmannen  auffllhrt^ 
Dem  unbefangenen  leser  dieser  aufzeichnung  wird  es  ohne  weiteres 
klar  sein,  dass  man  es  hier  mit  einem  gliede  der  nach  Nassau  b^ 
nannten  ministerialenfamilie  zu  thun  hat,  die  auch  schon  in  der 
oben  erwähnten,  in  1192  gehörenden  Urkunde  durch  drei  persoseo 
vertreten  ist*).  Man  überzeugt  sich  davon  um  so  leichter,  als  m 
weiteren  verlauf  des  textes  die  grafen  von  Nassau  ausdrücklich  g^ 
nannt  werden:  'comites  de  Nassen we  Henricus  et  Bupertus  fratres', 
worunter  Heinrich  n.  und  Buprecht  IV.  meiner  tafel  zu  verstdies 
sind.  Oonrady  macht,  wie  Wenck,  jenen  Bobertus  zu  einem  sohoe 
des  grafen  Heinrich  I.*^],  während  Hennes,  Schliephake  und  Cohn^ 
ihm  den  grafen  Heinrich  II.  zum  vater  geben.  Auf  einem  gleich- 
artigen Irrtum  beruht  es,  wenn  man,  wie  bisher  durchweg  gesehdeii 
ist,  annimmt,  dass  der  1192  erscheinende  graf  Hermann  von  Nai^n 
in  den  geistlichen  stand  getreten  sei,  weil  man  ihn  in  einem  \W 
genannten  Hermann  von  Nassau  canonicus  von  st.  Peter  zu  Maisi 


1)  BetchTeibwig  d.  Hersogtli.  Ntaaau  b.  303. 

2)  Getch.  ▼.  Nmbau  1, 187  f.  3)  Annalea  24, 150  if.  26,  76. 
4)  Hi8t  AbhAndlungen  1, 103.  6)  Mittolrh.  Urkb.  3,  421. 

6)  'Hemieus,  Rorlcas  et  RobertuB  de  Natsawe'.    MiUelib.  ürkb.  2,  163. 

7)  Annalen  26,  04  f. 

8)  Hennes  Oeseh.  d.  Oimfen  ▼.  Nasaan  1,  1S8  ff.  SohUephake  Geseh.  t.  Kissic 
1,  387  f.  461  f.  Oobn  Stammtafeln  z.  Geaeh.  d.  Enrop.  Staaten  126.  Dass  bei  d«o  stif- 
tnngen  des  grafen  Heinrich  II.  an  seinem  nnd  der  seinigen  andenken  Bapneht  sicti 
genannt  wird,  Vihrend  aUe  übiigen  namendieh  avfgeflUixt  weiden'  (ScUiepliake  i,4ä2) 
bat  seinen  guten  gnind:   er  gehSrte  nicht  znr  familie. 
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wiederfinden  will.  Auch  der  Hermann  von  1240  gehört  dem  mini- 
sterialmgeBchlecht  an.  Schon  der  umstand^  dass  das  Mainzer  Petera- 
stift  für  einen  grafen  von  Nassau  nicht  vornehm  genug  war,  hätte 
von  einer  identificiemng  der  beiden  Hermann  abhalten  sollen. 

§  41.  Aus  dem  vorgebrachten  ergibt  sich  die  Wichtigkeit  des 
briefes,  den  papst  Anastasins  am  13.  mai  1154  an  den  erzbischof  von 
Trier  gerichtet  hat,  fllr  die  genealogie  des  hauses  Nassau.  Der  alles 
für  und  wider  bedächtig  abwägende  Schliephake  ^]  will  dem  doku- 
ment  als  einer  abchrift  eines  auf  Wormser  klagen  beruhenden  kurzen 
erlasses  nicht  so  viel  gewicht  beimessen  wie  der  Originalurkunde 
Hillins  von  1159.  Es  wird  sich  verlohnen,  den  brief  näher  anzusehen. 
Er  wurde  zuerst  veröffentlicht  von  VogeP)  nach  'einer  gleichzeitigen 
abschrift  auf  pergament,  die  im  vorigen  jähre  (1842)  aus  dem 
archive  in  Koblenz  in  unser  Staatsarchiv  in  Idstein  gekommen  ist  und 
der  man  es  an  den  sechs  nagellöchem  auf  jeder  seite  und  den  rissen, 
die  dadurch  im  pergamente  entstanden,  ansiehet,  dass  sie  an  einer 
kirchenthfire  angeschlagen  gewesen^  Auch  Hennes  und  Schliephake 
sprechen  von  den  sechs  nagellöchern  3).  Die  jetzt  in  Wiesbaden  be- 
findliche Urkunde  gilt  noch  heute  dort  als  abschrift;  ein  original  er- 
klärte man  nicht  zu  besitzen.  Dagegen  bezieht  sich  der  abdruck  im 
Mittelrheinischen  Urkundenbuche ^)  auf  das  original,  und  Goerz^) 
bemerkt  zu  seinem  auszug:  'original  in  Idstein'.  In  Koblenz  be- 
findet sich  nach  mitteiking  des  Staatsarchivs  zur  zeit  nur  eine  neuere 
abschrift  der  Urkunde.  Sie  trägt  von  der  band  des  Staatsarchivars 
Y.  Eltester  den  vermerk:  'original  mit  sechs  nagellöchern  zum  an- 
heften an  eine  kirchenthttr  im  Staatsarchiv  zu  Idstein^  Man  hat 
offenbar  diese  abschrift  in  Koblenz  zurückbehalten,  als  man  die  ur- 
knnde  selbst  nach  Idstein  abgab.  Wenn  man  in  Koblenz  das  stück 
für  ein  original  ansah,  so  geschah  das,  wie  aus  der  bemerkung 
y.  Eltesters  zu  ersehen  ist,  nicht  aus  richtiger  erkenntnis  seiner  be- 
sonderheiten,  die  es  als  original  kennzeichnen.  Was  man  als  nagel- 
löcher  und  risse  ansprach,  sind  nemlich  in  Wirklichkeit  die  zeichen 
des  verschlusses  und  der  Öffnung  einer  littera  clausa.  Dies 
wird  sogleich  deutlich,  wenn  man  den  brief,  der,  geöffnet,  196  mm 
breit  und  125  mm  hoch  ist,  in  seine  ursprüngliche  faltung  bringt 
Sie  läuft  zweimal  wagreoht,  dann  einmal  senkrecht  durch  die  mitte. 
In  dieser  faltung  passen  die  löcher  sowohl  wie  die  'risse'  genau 


1)  a.  a.  0.  iy  254.  2)  Beschreibung  d.  Hcrzogth.  Nassau  s.  300. 

3)  Heimes  1,  48.    Schliephake  1, 187.  4)  1,  642  nr.  683. 

5)  Mlttelrh.  Reg.  2, 15  nr.  47. 
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auf  einander.  Zwei  löcher  durchbohren  dann  das  seehsmal  auf  ein- 
ander liegende  pergament,  und  die  vermeintlichen  risse  (vier  am  Tor- 
dem  und  sechs  am  hintern  rand  des  geöffneten  briefes)  steDen 
sich  als  zwei  rem  äussern  rand  nach  den  beiden  löchern  fthrende 
schnitte  dar,  welche  durch  die  fttnf  obersten  pergament8chiclite& 
gehen.  Nur  durch  Unachtsamkeit  des  schneidenden  ist  auch  die 
sechste  schiebt  einmal  von  der  scheere  mitgefasst  worden  und  so  m 
kleinerer,  nicht  bis  an  das  betreffende  loch  reichender  einschnitt  ent- 
standen. Durch  die  zwei  löcher  des  gefalteten  briefes  war  jeden- 
falls eine  schnür  gezogen,  deren  enden  nahe  den  auf  einander  liege^ 
den  rändern  des  pergamentes  in  die  bleibulle  einmündeten.  Naehdem 
der  empfänger  die  besprochenen  einschnitte  gemacht  hatte,  konnte  er 
den  brief  entfalten.  War  derselbe  offen,  so  hing  die  schnür  mit  deo 
blei  —  beides  jetzt  fehlend  —  von  den  beiden  mittelsten  löchern  dei 
Yordem  randes,  zu  welchen  keine  einschnitte  fbhren,  herab.  WShreDd 
an  der  .untern  Schmalseite  des  rechtecks,  das  der  gefaltete  brief  dar- 
stellt, der  angegebene  verschluss  angebracht  war,  wurde  nahe  der 
obem  Schmalseite,  parallel  mit  dieser,  die  adresse  gesduiebeo. 
'Treuerensi  archiepiscopo'  steht  hier  von  der  band  des  briefiBcbreiberE. 
Diese  später  leicht  durchstrichene  adresse,  unter  der  ein  kurzer  in- 
halts-  und  registrierungsvermerk  aus  der  kanzlei  erzbischof  Bälde 
wins  von  Trier  (1308—1354)  steht,  wurde  bisher  völlig  ttberBehes, 
weshalb  auch  die  drucke  sie  nicht  geben.  —  Der  brief  ist  also  zweifel- 
los original,  und  zwar  ein  diplomatisch  sehr  merkwürdiges,  ein  st&ck 
von  höchster  Seltenheit  Bresslau^}  erwähnt  von  solchen  päpstUchen 
litterae  clausae  nur  drei,  je  eine  von  1124,  1209  und  1278. 

§  42.  Im  jähr  1206  beurkundete  erzbischof  Johann  von  Trier. 
dass  die  ganerben  von  Mettemich,  jeder  nach  seinem  besitz-  nnd  etb- 
anteil,  dem  kloster  Himmerode  gelände  am  Moselufer  bei  Bohr  ge- 
schenkt und  dass  ihre  erben  die  Schenkung  bestätigt  hätten').  ^ 
erste  Schenkung,  deren  datum  nicht  angegeben  wird,  setzt  man  ao- 
gemessen  um  1185;  die  bestätigung  erfolgte  offenbar  nicht  lange  Tor 
der  ausstellung  der  erzbischöflichen  Urkunde.  Als  die  früheren  sohenk- 
geber  werden  genannt: 

1.  Henricus  comes  de  Seine  et  frater  eins  Euerhardus. 

2.  Bobertns  comes  de  Nsssowe  et  nepos  suns  Walerunmos. 

3.  AnselmuB  de  Moluesberg. 

4.  Salomena  nobilis  et  devota  matrona  cum  filia  soa  Mathildi  « 
genero  sno  Rudolfe  palatino  oomite  de  Thuingon. 


i)  Handbuob  d.  Urknndenlehze  1,  961. 
2)  Mittelrh.  Urkl).  2,  262  nr.  223. 
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Und  als  ihre  erben: 

1.  Henrions  iunior  comes  de  Seine. 

2.  Bnbertas  et  Henrions  filii  predicti  Walerammi  comitis  de  Nasaowe. 

3.  EuerarduB  bnrograyina  de  Arberch  ei  nxor  goa  Adeleidis  de  Mo- 
iniaberg. 

4.  PrefatuB  Badolfos  palatiniu  comes  de  Thaingen  et  filii  sui  Hugo, 
Rudolfas  et  Willieimas. 

Man  hat  sich  viel  mtthe  gegeben  zu  ergründen,  wie  diese  gan- 
erben znsammenhängen ,  ans  welcher  band  die  herrschaft  Mettemich 
gekommen  ist.  Die  älteren  benrteiler  sind  von  yomherein  dadurch 
im  nachteil  gewesen,  dass  die  von  ihnen  benutzten  drucke  der  Urkunde 
bei  der  aufzählung  der  früheren  donatoren  einen  Sprung  aufweisen, 
darch  welchen  die  grafen  von  Sayn  ausfallen  und  aus  Ruprecht  von 
Nassau  ein  Heinrich  von  Nassau  wird.  Cohn^),  der  den  korrekten 
druck  benutzte,  hat  eine  tafel  entworfen,  welche  die  ganerbschaft  auf 
das  haus  Gleiberg  zurttckfllhrt,  und  zwar  bis  auf  'graf  Hermann  I. 
Yon  Gleiberg-Giessen,  gestorben  nicht  vor  1104^  Für  leser  meiner 
abhandlung  wird  es  nicht  ohne  Interesse  sein,  diese  tafel  anzusehen. 
Der  neueste  bearbeiter  der  älteren  Nassauischen  genealogie  dagegen 
verzweifelt  an  der  nachweisung  eines  yerwandtschaftlichen  zusammen- 
hange unter  den  ganerben  und  neigt  zur  annähme  eines  'zufälligen' 
gemeinsamen  besitzest).  So  ungünstig  scheint  mir  die  sache  nicht 
zu  stehen;  ich  glaube  yielmehr  den  Ursprung  der  gemeinschaft  auf- 
decken' zu  können.  Dabei  nehme  ich  zum  ausgangspunkt  die  gan- 
erben aus  dem  hause  Nassau,  deren  abstammung  und  Verhältnis  ich 
ftir  diesen  zweck  feststellen  musste. 

§  43.  Aus  der  §  40  gegebenen  tafel  ist  ersichtlich,  wer  die  bei- 
den älteren  Nassauischen  ganerben  von  Mettemich,  Bobert  und  Wal- 
ram, gewesen  sind:  zwei  richtige  vettern,  die  söhne  zweier  brttder. 
Ihr  anteil  geht  also  zurück  auf  ihre  väter,  Ruprecht  I.  und  Arnold  L, 
and  da  wir  keinen  anhaltspnnkt  dafbr  haben,  dass  diese  beiden  etwa 
mit  zwei  Schwestern  und  erbinnen  Mettemicher  anteile  vermählt  ge- 
wesen wären,  weiter  zurück  auf  ihren  unbekannten  vater  oder  dessen 
Amsteinische  gemahlin.  Nun  unterrichtet  uns  der  Amsteiner  mönch ') 
über  die  herrschaft  des  letzten  grafen  von  Amstein,  des  bruderssohnes 
jener  in  das  Laurenburgische  haus  verheirateten  Amsteinischen  toch- 
ter.  Er  besass  unter  anderem  die  gerichtsbarkeit  über  Boppard, 
Wesel,  Sankt  Goar,  beide  Lahnstein,  Koblenz  und  andere  fiheinische 


1)  Stammtafeln  z.  Oeieh.  d.  Europ.  Staaten  126*. 

2)  Conrady  In  den  Annalen  f.  Nassau.  Alterthumsk.  26,  105. 

3)  Annalen  f.  Nassau.  Alterthumsk.  18,  266. 
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orte  sowie  über  den  ganzen  Einrichgan.  Speciell  die  vogtei  Aber 
Koblenz  finden  wir  später  im  besitz  der  Nassamschen  grafen  >).  Wo 
das  Amsteinisehe  bans  jene  befngnisse  besass,  werden  wir  es  uns 
anch  begütert  zu  denken  haben.  Nun  liegt  Mettemich  nnweit  Kob- 
lenz.  Es  ist  also  nicht  zn  ktthn,  anzunehmen,  dass  diese  kleine  berr- 
sehaft  ein  Arnsteinisches  allod  gewesen  sei.  Gehörte  sie,  wie  zu 
vermuten,  ganz  diesem  hause,  so  sind  die  sämtlichen  ganerben  tod 
Schwiegersöhnen  des  vorletzten  grafen  von  Amstein  abzuleiten.  IKe 
mutter  der  gräfin  Salome,  der  gemahlin  des  grafen  Wilhelm  von  Glei- 
borg,  deren  gleichnamige  tochter  wir  als  Mettemieher  ganerbin  ge- 
funden haben,  war  demnach  eine  der  §  38  aufgeführten  Amsteinischen 
Schwestern.  Welche  von  diesen,  bleibt  unbestimmt;  nur  von  der  in 
das  Laurenburgische  haus  vermählten  wird  man  absehen  mttssen,  iklb 
die  aufzählung  ihrer  kinder,  wie  der  Amsteiner  mönch  sie  gibt,  voll- 
ständig ist.  Am  nächsten  liegt  es,  sowohl  bei  Salome  wie  bei  Sayn 
und  Molsberg  an  töchter  aus  der  ehe  Amstein-Isenburg  zu  denken. 
Für  Isenburgischen  besitzanspruch  und  thatsächlichen  gttterbedtz  zn 
Mettemich  sind  urkundliche  belege  vorhanden.  Als  Heinrich  IL  von 
Isenburg  im  jähr  1249  fttr  sich  und  seine  geschwister  gegen  eine 
geldabfindung  ansprttchen  auf  besitzungen  des  kinderlos  verstorbene 
grafen  Heinrich  HL  von  Sayn,  des  letzten  aus  dem  älteren  hanse 
dieses  namens,  entsagte,  nannte  er  darunter  auch  die  guter  zn  Metter- 
*  nich^).  Dietrich  den  jüngeren  von  Isenburg  finden  wir  1243  nnd 
später  zu  Mettemich  begütert').  Sein  und  Heinrichs  U.  gemeinsamer 
Stammvater  aber  war  Rembold  I.  von  Isenburg,  der  gemahl  der  Aro- 
steinerin. 

§  44.  Es  gibt  noch  einen  zweiten  weg,  der  zum  gleichen  er- 
gebnis  führt,  zu  dem  ergebnis,  dass  die  ältere  Salome  von  mfitter- 
licher  seite  dem  Amsteinischen  hause  angehört  habe.  Im  jähr  1163 
bestätigte  erzbischof  Hillin  von  Trier  dem  kloster  Amstein  eine  reiche 
Schenkung,  die  dasselbe  von  Hartrad  von  Merenberg  und  seiner  ge* 
mahlin  Ermengard  unter  Zustimmung  ihrer  kinder  und  erben  erhalten 
hatte.  Sie  umfasste  das  allod  zu  Obertiefenbach  im  Einrieb  mit  der 
kirche,  den  dazu  gehörigen  leuten  und  dem  zehnten,  den  zehnten  n 
Bettendorf,  den  halben  zehnten  zu  Scheuem  mit  dem  Eammerforst 
und  den  wald  Burstensbach  ^).  Hartrad  war  vor  seiner  verm&hinng 
mit  einer  Gleibergischen  erbtochter  ein  massig  begüterter  herr,  den 


1)  Mittelrli.  Urkb.  2,  93.  103.  2)  Mittelrh.  üikb.  3,  739. 

3)  Ebenda  3,  588.  691.  800.  807.  812.  903. 

4)  Herqnet  ürkb.  d.  Kl.  AmBtein  i.  8. 
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wir  nur  als  besitzer  der  herrschaft,  von  der  er  den  namen  tmg,  ken- 
nen. Von  besitznngen  seineB  hanseB  im  Einrieb  findet  gich  keine 
spar.  Wobl  aber  wiBsen  wir,  dass  der  kern  der  AmsteiniBcben  gttter 
im  Einrieb  lag.  1247  sebenkte  graf  Heinrieb  von  Nassau  dem  kloster 
Amstein  die  kircbe  zu  Niedertiefenbacb  mit  den  kapellen  zn  Sing- 
hofen  nnd  PobP).  Ober-  nnd  Niedertiefenbaeb  liegen  diebt  beisam- 
men Ostlicb  von  Mieblen.  Graf  Heinrieb  yon  Nassau  war  ein  naeb- 
komme  Ämsteiniseber  erben.  Er  sowobl  als  Hartrad  yon  Merenberg 
verschenken  kircben  im  Einrieb ;  von  dem  letzten  grafen  von  Amstein 
aber  berichtet  sein  biograpb^),  dass  er  den  patronat  von  72  kircben 
besessen  babe.  Das  müssen  in  erster  linie  die  kircben  und  kapellen 
im  Einrieb  gewesen  sein.  Alles,  was  er  von  seinen  rorfabren  ererbt 
hatte,  musste  an  seine  vatersscbwestem  oder  deren  kinder  fallen,  als 
er  1139  das  kloster  Amstein  gründete  nnd  als  möncb  in  dasselbe 
eintrat  Nur  was  er  dem  kloster  zuwandte,  war  davon  ausgenommen. 
Die  kircbe  zu  Marienfels,  die  bauptkirche  des  landkapitels  im  Ein- 
rieb, war  1278  im  besitz  anderer  Ämsteiniseber  erben,  der  berren 
von  Isenburg'}.  Nach  alle  dem  glaube  ich  es  als  überaus  wabr- 
sebeinlicb  bezeichnen  zu  dürfen,  dass  auch  die  kircbe  zu  Obertiefen- 
baeb  und  was  Hartrad  von  Merenberg  sonst  sebenkte,  früher  Ara- 
steiniscbes  gut  war,  worin  auch  ein  grand  liegen  mochte,  es  gerade 
diesem  kloster  zuzuwenden.  Ist  dem  aber  also,  so  wüsste  ich  nicht, 
von  wem  anders  er  es  hätte  erlangt  haben  können,  als  von  seiner 
Bchwiegermutter  Salome. 


Kapitel  12. 

Die  grafen  von  Mörle  und  Kleeberg. 

§  45.  Wie  schon  §  26  in  anderem  Zusammenhang  berührt  wor- 
den ist,  führen  einige  unserer  fUschungen  den  stamm  der  pfalzgräfin 
Gertrad  weiter,  indem  sie  die  Zustimmung  von  nachkommen  derselben 
znr  Stiftung  Schiffenbergs  behaupten.  Nr.  1332  weiss  von  der  ein- 
willigung  einer  tochter  der  Gertrud,  Adela,  zu  berichten,  nr.  1334 
SLUch  von  einem  söhne  dieser  Adela,  Sigfrid,  der  sich  bcDachteiligt 
geglaubt  und  nur  mit  mühe  habe  umstimmen  lassen ;  nr.  1 342  endlich 
stellt  an  die  spitze  der  zeugen  die  grafen  Friedrich  und  Sigfrid 
von  Eleeberg.    Was  der  falscher  damit  wollte,  wird  im  laufe  der 


1)  Herquet  b.  24.  2)  Annalen  18,  266. 

3)  Vogel  BetohielbaDg  ▼.  Nasstu  i.  629. 
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nnterBnchnng  klar  werden.  ZüBäohst  entsteht  die  frage:  wer  waien 
die  grafen  von  Kleeberg?  Die  antwort  fUhrt  in  weite  ferne.  Wir 
finden  nemlieh  in  den  grafen  von  Eleeberg,  das  sttdsfiddsflich  toh 
Wetzlar  liegt,  eine  linie  der  grafen  Ton  Peilstein,  die  von  der  bnig 
bei  St.  Leonbard  am  Forst  in  Niederösterreioh  diesen  namen  trogen. 
Folgende  qnelle  enthüllt  den  Zusammenhang :  Als  anhang  eines  Undr 
bnches  Yon  Österreich  nnd  Steyer,  das  seinerseits  wieder  als  anhang 
eines  in  den  achtziger  jähren  des  dreizehnten  Jahrhunderts  entstan- 
denen  Osterreichisch-Steyerischen  hubbuches  yorkonunt  und  auch  in 
den  handschriften  von  Jansen  Enikels  Fttrstenbueh  ab  einldtnng  rer- 
wandt  ist,  erscheint  eine  aufzählung  aller  besitzungen,  welche  zu  der 
dem  reich  heimgefallenen  grafschaft  Peilstein  gehört  haben.  Sie  ist, 
wie  der  neueste  herausgeber  Jos.  Lampel  ausführt,  zur  zeit  kUmg 
fiudolfs  und  vermutlich  in  dessen  auftrag  auf  grund  älterer  nach- 
richten  ausgearbeitet,  um  dem  bestreben  dieses  königs  nach  Wieder- 
erlangung entfremdeten  reichsgutes  zu  dienen.  Der  bericht  meldet^]: 
'Peilstain  diu  grafschaft  ist  ledich  worden  unt  an  gevallen  das  riehe 
mit  allem  daz  dar  zu  gehört.  Diu  herschaft  ze  Peilstain  het  in  Fran- 
chen  ein  purch  diu  heizet  Chleberch,  da  bi  lit  ein  hous  unt  ein 
stat,  heizzent  Puchsekke,  unt  hat  umbe  sich  vier  gerichte,  die  habent 
allenthalben  an  der  breit  zehen  raste.  Daz  selbe  hüs  ze  Chlebeith 
bat  yil  graven  unde  vrein  die  da  zu  gehorent,  unt  mit  allem  rechte 
gehöret  ez  ze  Peilstain^ 

§  46.  Für  die  genealogie  der  grafen  Ton  Peilstein  ist  durdi 
Buchinger  ^)  und  Wendrinsk;^  ^)  manches  geschehen.  Dennoch  ist  bis 
jetzt  kein  befriedigendes  ergebnis  erzielt  worden,  was  teils  in  i& 
Schwierigkeit  des  gegenständes  überhaupt,  teils  darin  seinen  gmsd 
hat,  dass  dem  Bayerischen  wie  dem  Österreichischen  bearbeiter  unsere 
Fränkischen  Verhältnisse  zu  fremd  waren.  Ich  stelle  zunächst  in 
kurzen  auszügen  hier  zusammen,  was  für  die  Mörle-Eleeberger  lisie 
der  Peilsteiner  in  betracht  kommt,  indem  ich  im  übrigen  auf  Vf&t- 
drinsky  verweise,  dessen  regesten  ich  mit  W  nnd  der  betr^endea 
nummer  eitlere. 


1    (1147)  GomoB  GhunraduB  de  PÜBtsine  cum  coninge  snt 
Adela  et  oum  filiis  Friderico,  Sigifrido  et  Ghounrado  yerkanlk 


1)  M6.  DGlir.  3,  2,  7!22.    Durch  die  gflte  profenor  StrtiiohB  in  Haue  konnts  iek 
die  betreifendeii  zoi  zeit  noch  nicht  ausgegebenen  dxnckbogen  bereits  benutzen. 

2)  Über  die  Herkunft  u.  Genealogie  d.  Ghrafen  y.  BorghanBen,  Schala,  PellBteln  il 
Moren,  in  den  Abhandl.  d.  m.  Gl.  d.  Bayer.  Akad.  d.  Wiaaenseh.  6,  2^  407  JL  461  iE. 

3)  Die  Grafen  ▼.  Peihstein,  Burghausen  u.  Schale,  in  den  Blättern  d.  Ver.  f.  Lande»- 
künde  ▼.  Niederosterreich  N.  Folge  15  (1881),  1  ff.,  bes.  22  ff. 
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in  ezpeditione  JeroBollmitana  demt  kloster  Admont  g^ter  bei  Graz. 
Zahn  Urkb.  d.  Heraogth.  Steiennark  1,  278.  W  42  (vgl.  aach  43  n.  44). 

2  1151  deo.,  Salzburg.  ComoB  ChnnradoB  innior  et  firater  eins  Sivri- 
duB  de  Pilstein  zeugen  erzbischof  EberhardB  von  Salzburg,  y.  Meiller 
Reg.  aep.  SaliBb.  66  nr.  52.   W  55  c.  1153  gesetzt. 

3  1153  (oct),  Salzburg.  ComeB  SigfriduB  de  Bilstein  zeuge  erz- 
biBohof  Eberhards  von  Salzburg  fQr  die  propBtei  ReicherBberg. 
y.  Meiller  Reg.  aep.  Saliab.  71  nr.  84.    W  54. 

4  1153,  Reichenhall.  Erzbischof  Eberhard  yon  Salzburg  bekundet  die 
entBcheidung  des  Streites  zwischen  dem  kioster  Admont  und  oomes 
SigefriduB  filius  Chunradi  comitis  de  Pilstein  tlber  die 
salzwerke  zu  Hallein.  Zahn  Urkb.  d.  Herzogth.  Steiermark  1,  340. 
W  66. 

5  1158.  Gomes  Sigefridus  de  Morle  an  der  spitze  der  weltlichen 
zeugen  erzbischof  Arnolds  yon  Mainz  für  kioster  Altenmünster  zu 
Mainz,  bzw.  dompropst  Herold  yon  Würzburg.  Stumpf  Acta  Mog. 
nr.  66.  Sauer  Cod.  dipl.  Nass.  1,  1, 175.  Mon.  Boic.  37,  78.  Will  Reg. 
aep.  Mog.  1,  366  nr.  64.    W  70. 

6  1158.  Sifridus  comes  de  Moerle  an  der  spitze  der  weltlichen 
zeugen  erzbischof  Arnolds  yon  Mainz  für  st  Stephan  zu  Mainz. 
Sauer  Cod.  dipl.  Nass.  1,  1, 177.  Will  Reg.  aep.  Mog.  1,  370  nr.  82 
mit  dem  falschen  jähr  1159. 

7  1160  aug.  27,  St  PQlten.  Bischof  Eonrad  yon  Passau  trifft  cum 
comite  Ohunrado  de  Pilstein  et  cum  duobus  filiis  suis  Sige- 
frido  et  Ohunrado  ein  abkommen  über  die  pfarrei  st.  Leonhard. 
Die  indiction  (YII)  weist  auf  1159.    Mon.  Boic.  28, 1,  240. 

8  1162.  Sifridus  comes  de  Murle  zeuge  erzbischof  Konrads  yon 
Mainz  für  kioster  Gerode.  Die  Urkunde  ist  interpoliert.  Will  Reg. 
aep.  Mog.  2,  2  nr.  12. 

9  1170  mSrz  10,  Friesach.  Sigefridus  comes  de  Bilstain  zeuge 
kaiser  Friedrichs  I.  fUr  bischof  Heinrich  yon  Gurk.  Stumpf  Reichs- 
kanzler 3,  520. 

10  1171  märz  31.  Chunradus  comes  de  Pilensteine  et  frater  suus 
Sifridus  zeugen  herzog  Heinrichs  yon  Österreich  für  stift  Kloster- 
neuburg,   y.  Meiller  Reg.  d.  Markgr.  Österreichs  49  nr.  78.   W  88i 

11  1174  sept  17,  Hering.  Sifridus  comes  de  Bilstein  et  frater 
suus  comes  Chunradus  zeugen  herzog  Heinrichs  yon  Bayern  und 
Sachsen  für  kioster  Kremsmünster.  Urkb.  d.  Landes  ob  der  Enns 
2,348.    W91. 

12  1174  sept  20.  Comes  Sigefridus  de  Peilstein  zeuge  dessel- 
ben für  kl.  Ranshofen.    Ebd.  2,  349.    W  92. 

13  1186  aug.  17,  Enns.  Ch&nradus  comes  de  Pilsteine,  Sifridus  comes 
de  M5rlen  zeugen  herzog  Ottokars  yon  Steyermark.  Zahn  Urkb. 
d.  Herz.  Steiermark  1,  653.   W 123. 

14  1188  febr.  24  (Passau).  Chunradus  comes  de  Bihelstein,  Sigifri- 
dus  comes  de  Moren  zeugen  herzog  Leopolds  yon  Österreich  für 
kioster  Wilhering.    Urkb.  d.  L.  ob  d.  Enns  2,  409.   W  125. 

15  1188  febr.  29,  Passau.  Comes  C&nradnB  de  Pilstein,  comes  Sige- 
fridus de  Morli  zeugen  desselben  für  kioster  Wilhering.  Ebd. 
2,410.   W126. 
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16  1188  mai  31 ,  Mantern.  Ghunradiu  comes  de  PUsteiDe  et  filiiiB 
fratrlB  eins  Sifridns  comes  zeugen  desselben  für  kloster Bnm- 
gartenberg.    Ebd.  2,  411.   W  127. 

17  1189  Jan.  4,  Salchenau.  Sifridns  comes  de  Moeren  unge  dei- 
selbeu  für  die  abtei  KremsmUnater.    £db.  2,  415.  W  158. 

18  (1190—1193.)  Unter  dem  abt  Hiltger  (1186—1193)  erhielt  du  kloster 
Wilhering  von  hersog  Leopold  yon  Österreich,  als  er  is's  holige 
land  zog  (1189)  eine  sehenknng.  Ad  hoc  yero  Sifridns  comes 
de  Morle,  com  in  Pilsteine  Castro  sno  mansionem  habeiet,  cniim 
snam  iaxta  Pilsteine  delegavit  Bericht  Aber  grttndang  und  ent- 
wickelnng  yon  Wilhering,  Urkb.  d.  L.  ob  d.  Enns  2,  478.  W  HS 
irrig  nm  1200  eingereiht 

19  (1192.)  Ghunradns  comes  de  Pilstein,  Sifridns  comes  de  Moe- 
ringen  zengen  herzog  Leopolds  yon  Österreich  fttr  stift  Kloster- 
nenborg.    y.  Meiller  Reg.  d.  Markgr.  Österreichs  72  nr.  61.  W  196. 

20  1193  märz  28,  Speyer.  Sifridns  comes  de  Morle  senge  ksiier 
Heinrichs  VI.  tür  das  bistnm  Passan.   Mon.  Boio.  29, 1, 471.  W  Ul 

21  1193  jnli  21,  Geinhansen.  Erzbischof  Konrad  yon  Hains  lehenkt 
Interyentn  dilecti  nostri  Sigefridi  comitis  de  H&rle*  dem 
kloster  Schiffenberg  einen  zehnten  zn  Wissmarbach.  Nr.  1343  ^eses 
bandes. 

22  (1193  deo.)  Erzbischof  Eonrad  yon  Mainz,  welcher  nach  der  wihl 
des  Kölner  dompropstes  Adolf  znm  erzbischof  yon  KOln  (nov.  1193! 
die  yon  diesem  als  propst  zn  Limburg  inne  gehabte  pfairei  Bergen 
'ad  peticionem  dilecti  nostri  comitis  Syfridi  de  Morle'  dem 
Limburger  canonicns  Godefrid  yerliehen  hatte,  widerroft  diese  Ver- 
leihung.   Sauer  Cod.  dipl.  Nass.  1,  1,  216. 

23  1194  jun.  20  (Genua).  Sifridns  comes  de  Moherle  zeuge  ksiser 
Heinrichs  VI.  für  Bubaldns  de  Platealonga.   BOhmer  Acta  imp.  n& 

24  1194  jnli  1,  Pisa.  Sifridns  comes  de  Morle  zeuge  kaiser  Heis- 
richs  VI.  fttr  das  kloster  s.  Benedetto  di  Polirone.  Stumpf  Bdelu- 
kanzler  3, 271.   W  138. 

25  1194  jnli  18,  Pisa.  Comes  Sifridns  de  Morle  zenge  kaiser  Hein- 
richs VI.  fttr  die  abtei  s.  Salyatore  zn  Fncecchio.  BOhmer  AcU 
imp.  177. 

26  1194  jnli  20,  Pisa.  Comes  Sifridns  de  Morle  zeuge  kaiser  Heis- 
richs  VI.  fttr  die  abtei  s.  Salyatore  am  borg  Amiate.  BGhmer  Acta 
imp.  178.  179. 

27  1194  aug.  1,  Pisa.  Comes  Sifredus  de  Morle  zeuge  kaiser  Hein- 
richs VL  für  den  grafen  del  Castelyecchio.  Stumpf  Beichskaasler 
3,271.    W139. 

28  1194  sept.  24,  Salemo.  Sifridns  comes  de  Morle  zenge  ksiBer 
Heinrichs  VL  fOr  das  kloster  La-Cava.  Stumpf  Reichskanzler  3, 583. 
W  140. 

29  1196  noy.  24.  Bischof  Leopold  yon  Worms  bekundet,  dass  Alber- 
hadis  nobilis  comitissa  de  Cleberc  marlto  et  liberisor- 
bata  das  patronatsrecht  yon  st.  Martin  zn  Bockenheim  (bei  Gtüb- 
stadt  in  der  Pfalz),  qnod  sibi  hereditario  iure  snccesserat,  de  eoi- 
silio  fratris  sni  Friderioi  comitis  de  Liningen  dem  kloster 
Wadgassen  geschenkt  habe.  In  einer  weiteren  nrknnde  Aber  des- 
selben gegenständ  erscheint  Alberadis  als  Schwester  der  Lntgtrdis, 
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der  gemahlin  des  grafen  Simon  toh  SaarbrQeken.  Beide  Mittelrb. 
Urkb.  2,  201.  NaehweiBOOg  des  Originals  der  letateren  nrknnde 
Brinckmeier  Geneal.  Gesoh.  d.  Hauses  Leiningen  1,  24  anm.  2.  Vgl. 
Wenck  Hess.  Landesgesch.  3,  331  anm.  m. 

30  1200  dec.  28,  Zwettl.  Comes  Fridericns  de  Peilsteine  senge 
hersog  Leo^lds  von  Österreich  für  kloster  Zwettl.  v.  Meiller  Reg. 
d.  Markgr.  österr.  85  nr.  20.   W  144. 

31  1205  jnli  2,  Cysten.  Hersog  Leopold  von  Österreich  überweist  dem 
kloster  Garsten  das  gnt  Tem,  welches  ihm  sn  diesem  sweck  yon 
selten  des  früheren  besitaers  durch  die  band  Friderici  comitis 
de  PI  Isteine  als  des  salmannes  darüber  sn  Wien  übergeben  wor- 
den war.    Urkb.  d.  L.  ob  d.  Enns  2,  501.   W  145. 

32  Undatiert  Graf  Friedrich  von  Peilstein  in  hora  mortis  snae 
sehenkt  dem  kloster  Michelbeuem  eine  leibeigene.  In  castro  sab 
Osterperch,  ubi  infirmitate  decabnit  W  147.  Von  ihm  wegen  nr.  33 
um  1208  gesetst. 

33  '1208*,  Karlstein.  E.  cometissa  de  Bilstein  schenkt  pro  reme- 
dio  anime  sui  mariti  comitis  Siyridi  necnon  pro  anima  filii 
sni  comitis  Friderici  dem  stift  st.  Zeno  zn  Reichenhall  zwei 
guter  bei  Castune  und  eines  zu  Boresee;  letzteres  in  Wiederholung 
einer  früheren,  noch  bei  lebzeiten  ihres  sohnes  Friedrich  gemachten 
Schenkung.  Acta  sunt  hec  in  Karelstain  anno  ab  ine.  dom.  mille- 
simo  dacentesimo  VIII.  Das  siegel,  Yon  dem  der  text  nichts  sagt, 
zeigt  einen  schreitenden  panther  oder  drachen  mit  der  Umschrift 
t  FBID6RI0U3  COMES  •  IN  BIL8T6IN.  Mon.  Boic.  3,  558  mit  ab- 
bildung  des  siegeis  tab.  V  nr.  34.  W  146.  —  Im  datum  ist  wahr- 
scheinlich ein  X  ansgefallen,  so  dass  die  Urkunde  nicht  in  1208, 
sondern  in  1218  gehört   Vgl.  §  47. 

34  1210  juni  28,  st  Georgen.  Comes  Fridericus  de  Pilstain 
zeuge  bisehof  Manegolds  von  Passau.    Mon.  Boic.  28,  1, 136.  288. 

35  1214  (juli),  Efferding.  Fridericus  comes  de  Peilstein  zeuge 
herzog  Leopolds  von  Österreich  für  kloster  Zwettl.  Data  Ever- 
dingen,  cum  essemus  cum  exercitu  nostro  in  prooinotu  itineris  versus 
Granis  aquis.   y.  Meiller  Reg.  d.  Markgr.  Österr.  113  nr.  116.   W  148. 

36  1214  sept  5,  im  lager  vor  Jülich.  Fridericus  comes  de  Cle- 
berg  zeuge  könig  Friedrichs  für  den  deutschen  orden.  Böhmer 
Reg.  imp.  5, 190  nr.  747.   W  149,  der  irrig  den  5.  juli  angibt 

37  Um  1215?  Das  kloster  Höningen  in  der  Pfalz  besass  im  13.  Jahr- 
hundert unter  seinen  Privilegien:  Item  duo  super  allodio  apud 
Liningen,  unum  a  duabns  sororibus  comitissa  de  Cleberc  et 
comitissa  de  Nassowen,  aliud  a  comitissa  Laucarde  de  Widen  et 
marito  ipsius  comitisse'.    Mittheilungen  d.  hist  Ver.  d.  Pfalz  19, 184. 

38  (1218—1220).  Aufzeichnungen  über  verschiedene  streit-  und  kanf- 
sachen  bisehof  Ottos  von  Freising  (regierte  1184—1220):  Memorie 
dignum  duximus  commendandum,  quam  gravi  labore  presul  Otto 
castmm  in  Chunratsheim  cum  foro  in  Waidhoun . . .  coram  impera- 
tore  Hainrico')  faciendo  querimoniam  obtinuerit  a  comiteChun- 
rado  de  Pilenstain.    Quo  defnncto^)  filins  eins  Fridericns 


1)  Kaiier  leit  1191  apr.  14. 

2)  Konnd  encheint  suletzt  1192  Juli  9.    W  186. 
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nomine^)  sibi  hereditario  iure  luinpftvit  A  eaiiu  laqneo  dum  per 
graves  expensas  et  labores  obtlnnlBset,  eo  defoneto  alind  ImqQmi 
membram  snborevit  videlioet  in  fratre  buo,  qni  hereditario  inie 
prediotam  prediom  habere  yolait.  Post  coins  diaeesBom  filiss 
eiu8,  qui  sacris  litteriB  fait  imbatua,  cingalum  milltare  yoleniiB- 
Bumere,  ▼iam  univene  carnis  in^esauB  eet  Post  cuiuB  obitum  m- 
lenter  occnpare  incepit  comea  FridericuB  de  Hörn  eo  qnod 
geneaiogiam  de  predictornm  comitnm  prOBapia  dnceiet, 
et  ipBum  FriaingenBem  epiBcopnm  adeo  damnificare  preBomrit,  qnod 
caatnun  Bunm  fraudolenter  et  violenter  occaparet  onmiaque  adtineo- 
tia  violenter  Bibi  naarparet,  qaoadasqne  per  qnerimomam  pradietis 
epiBCopuB  coram  dnce  Aastrie  iuBtidam  obtinendo  liti  finem  impo- 
neret  taliter,  ut  nnnm  eaBtram  in  Ch&nrathBheim  epiBOopo  FrUin- 
gensi  et  alind  eomiti  cederet.  Vemm  equitatis  amator  (acdeiiB)... 
non  paBBOB  iniuriam  [qnam]  predictUB  comeB  exereere  Batagebat,  liti 
finem  inpoBuit,  dnm  eum  de  hoc  Becnlo  migrare  permisit,  et 
Bic  epiBOopuB  cum  qnieta  pace  predicta  bona  poBBOdit,  nolli  tiivoar 
tiam  TolenB  conferre.  Meiehelbeck  HiBt.  FriBing.  1,  2,  572  nr.  1370. 
Zahn  Cod.  dipl.  AuBtr.  FtIb.  1, 124.  W  150.  Biaher  um  1215  gesetst, 
aber  etwas  später  fallend,  weil  der  tod  des  grafen  Friedrich  toi 
MOrle  darin  bereits  erw&hnt  wird.  W  141  besieht  sich  auf  die  hier 
eraShlten  Vorgänge  nnd  ist  in  Btreichen. 

39  1219  noY.  1,  Nürnberg.  König  Friedrich  II.  bekundet  ein  iwiiehen 
Ludwig  henog  von  Bayern  und  Eberhard  bischof  von  Saisburg  fiber 
die  beiderBcitigen  rechte  au  Reichenhall  getroffenea  abkommen.  Di- 
rin  heisBt  es:  'Dux  habeat  Karelstain  cum  hiis  que  com  ob  Fride- 
ricus  de  Pii stein  novlssime  nosoitur  in  suis  usibns  reUqnine.. 
Budegerus  de  Salvelden  duoi  relinguat  si  qua  post  obitum  coni- 
tiB  F.  sibi  UBurpayit'.    Böhmer  Acta  imp.  243.    W  151. 

40  1220  mal  6.  Euphemia  comitissa  de  Chleberch  schenkt  den 
deutschen  orden  'partem  inrisdicionis  ecolesie  in  Mord,  qne  pm 
iure  proprietario  dimidia  me  respexit  Alteram  alquidem  parteo 
iurisdicionis  eiusdem  regia  liberalitate  sibi  oollatam  iam  pridea 
poBsederat  diota  domns'  (sc.  Teutonicorum).  Si  thut  es  'per  muia 
principis  Lenpoldi  illustris  duois  Austrie  et  Stirie,  cui  etiam  omneiD 
proprietatem  meam  contradidi  titulo  testamenti'.  Orig.  A  in  Dim- 
Stadt.  Das  siege!  des  heraogs  hängt  verkehrt  an;  das  der  giifo 
iat  abgefallen.  Ein  aweites  orig.  (B)  in  Darmstadt  ist  von  andrer 
band,  hat  kein  tagesdatum  und  weicht  formell  mehr&ch  ab.  Von 
Siegel  der  gräfin  ist  daran  noch  ein  teil  erhalten.  Schmidt  Qwk 
d.  Orossh.  Hessen  1,  283  anm.  bb  (ausaug  aus  B).  Hannes  Goddipi. 
ord.  Theut.  1,  49  nr.  48  (aus  B).  v.  Meiller  Beg.  d.  Markgr.  Osten. 
126  nr.  103  (ausaug  aus  A  unter  erwähnung  einea  zweiten  ezempUn- 
Baur  Hess.  Urk.  1,  68  (gekürzt  aus  B).   W  152. 

41  1228.  Erzbischof  Eberhard  von  Salzburg  übergibt  dem  hmo^  ^^ 
wig  von  Bayern  zur  sicherstellung  für  verkaufte  gttter  'ess  poflse»* 
siones,  qnas  emimus  a  vidua  comitissa  de  Pilstein'.  y.MeUler 
Beg.  aep.  Salisb.  241  nr.  319. 


1)  Auf  ihn  bedeht  sich  Tielleicht  ur.  30—32  meiner  regesten,  weui  nicht  laf  des 
ntehhei  genannten  Friedrich  Ton  der  Mörier  linie. 
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42  1230  joli  15,  Enns.  CömitisBa  de  Pilstein  wird  excommuni- 
eiert  wegen  beeintrftchtigang  des  kloBtera  Waldhausen.  Urkb.  d.  L. 
ob  d.  Enns  2,  687.    W  154. 

43  1230  (nov.  30,  Lilienfeld].  Enfemia  comitissa  in  Pilstein  be- 
kundet, dass  sie  zum  heil  ihrer  und  ihrer  eitern  seelen  per  manus 
duds  [Austrie]  felicis  memorie  et  per  manus  et  consensu  ducis  Fri- 
derioi  dem  stift  Lilienfeld  guter  zu  Simich  geschenkt  habe.  Mit 
zeugen.    Von  ihrem  anhängenden  runden  Siegel  sind  drei  stücke 

erhalten  mit  dem  umschriftfragment lA  COMITI ;   im 

Siegelfeld  zwei  adlerfltigel.  Orig.  im  arohive  des  Stiftes  Lilienfeld 
nach  freundlicher  mitteilnng  des  kSmmerers  P.  Paul  Tobner.  Han- 
thaler Recensus  dipL-geneal.  arohiyi  Campililiens.  2, 172  f.  gibt  einen 
anszug  der  Urkunde  und  tab.  40  nr.  14  die  abbüdung  des  angeblich 
daran  hängenden  grossen  runden  siegeis  der  gräfin,  welches  im 
Siegelfeld  einen  pferdeartigen  drachen  zeigt!  Diese  abbildung  ist 
also  eine  freie  erfindung  Hanthalers,  der  auch  noch  eine  angeblich 
1236  zu  Peilstein  von  Euphemia  gegebene  emeuerung  der  Schenkung 
anfahrt,  die  das  stiftsarchiv  nicht  besitzt. 

44  1233  märz  oder  apr.  E.  comitissa  de  Pilesteine  erklärt  sich 
bereit,  um  vom  banne  losgesprochen  zu  werden,  zu  gunsten  des 
kJosters  Waldhausen  auf  den  zehnten  zu  Simonsfeld  zu  yeraichten. 
Undatiertes  orlg.  mit  (nicht  beschriebenem)  Siegel.  Die  vom  papst 
in  der  sache  ernannten  richter  nehmen  davon  akt  Data  . . .  aprilis 
1233.    Urkb.  d.  L.  ob  d.  Enns  3, 13  f.    W  155. 

45  1235.  Luckardis  comitissa  de  Sarebrugen  thut  kund,  'quod  nos  una 
cum  Bororibus  nostris  Alverade  quondam  comitissa  de  Gle- 
berc  et  Elysa  quondam  etiam  comitissa  de  Nassouuia  communicato 
consilio  mansum  unnm  in  Croiche,  qui  singulis  annis  . . .  ix  sol.  Col. 
solvit,  ecclesie  beati  Georgii  et  s.  Nycolai  [in  Limburg]  . . .  legavi- 
mus  in  hunc  modum,  ut  evolutis  xn  annis,  in  quibus  idem  mansus 
fobrice  SS.  Georgii  et  Nycolai  deservire  de  nostro  mandato  debuit, 
lampas  in  coro  s.  Gatharine  proouraretur  et  de  residuo  fratribus  ibi- 
dem domino  famulantibus  prebenda  debita  ministraretur^.  Auf  ihrem 
anhängenden  Siegel  steht  . . .  GOMITISSE  DE  WIDE.  Kremer  Orig. 
Nass.  2,  274,  vgl.  1,  391  anm.  5. 

46  Verzeichnis  von  personen,  deren  erbschaft  mit  bürgen  und  gtttem 
an  herzog  Ludwig  L  von  Bayern  (1183—1231)  und  seinen  söhn  Otto  IL 
(1231 — 1253)  gefallen  ist  Darunter  wird  genannt  AI  halt  come- 
tissa  de  Moren,  que  habuit  Kasteun  in  Montanis.   MG.  SS.  17,  377. 

§  47.  Den  ort  Moria,  nach  welchem  einige  Peilsteiner  grafen 
in  den  vorstehenden  regesten  benannt  sind,  geben  Bayerische  nnd 
OsterreichiBche  nrknnden  anch  in  der  form  Morne.  Die  vertauschnng 
von  1  mit  n  im  inlaut  ist  nicht  häufig,  aber  aus  dem  neben  werlt 
Torkommenden  wernt  bekannt^).  Diesen  umstand  übersehend,  hat 
man  Morne  in  der  österreichischen  herrschaft  Achleiten  westlich  der 


1)  Weinhold  Mhd.  Gramm.  §  193  sagt,  taasch  von  n  mit  /  im  inUnt  erscheine 
zuweilen  in  dem  EUSsBlBchen  wernt  für  toerlL  Aher  toernt^  wemtlieh  sind  ganz 
gewSlmliche  mitteldentsche  formen;  Tgl.  oben  s.  77,8.  86,  6.  87,15.  98, 15. 17.  116,12. 
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Ips  gesucht  1).     Es  ist  Obermörlen  bei  Friedberg   in  der  Wetteraa. 
nicht  weit  von  Eleeberg,  wie  reg.  40   ohne  weiteres  ergibt    Wir 
finden  den  namen  zuerst  1158,  wo  graf  Sigfrid  I.  von  Morle  in  zwei 
Urkunden  erzbisehof  Arnolds  von  Mainz  vorkommt^).    Eine  Urkunde 
desselben  erzbischofs  aus  demselben  jähr  war  es  gewesen,  in  der  wir 
den  grafen  Wilhelm  von  Gleiberg  zuletzt  fanden^).     Und  zwar  flUt 
diese  Urkunde  früher  im  jähr  als  jene  beiden,  denn  in  ihr  erscheint 
noch  Hartwin  als  propst  von  st  Peter  zu  Mainz,   in  jenen  bereits 
sein  nachfolger  Bnrkard.    Diesen  hatte  erzbisehof  Arnold  zum  propst 
von  st  Peter  ernannt,  ehe  er  sich  nach  Augsburg  begab  (anfang  jnni), 
um  von  hier  aus  mit  kaiser  Friedrich  nach  Italien  zu  ziehen,  von  wo 
er  erst  nach  der  einnähme  Mailands  (sept  8)  naeh  Mainz  sorfiek- 
kehrte  ^).    In  der  einen  der  beiden  Urkunden,  in  welchen  graf  Sigfrid 
von  Mörle  zeuge  ist,  erwähnt  der  erzbisehof  auch  schon  den  zag 
gegen  Mailand  ^].    Also  erst  nach  dem  rersch winden  des  grafen  Wil- 
helm, und  bald  danach,  tritt  Sigfridvon  Peilstein  als  graf  von  M5rle 
in  der  Rheingegend  auf.    Das  scheint  mir  kein  zufall  zu  sein;  ieb 
vermute,  graf  Wilhelm  war  gestorben  und  graf  Sigfrid  fand  diesen 
Zeitpunkt  geeignet,  um  nach  seinen  benachbarten  besitzungen  zu  sehen. 
Sigfrid  ist  dann,  abgesehen  von  einer  zweifelhaften  Urkunde  von  1162^. 
nur  in  seiner  Österreichisch-Bayerischen  heimat  und  als  graf  Yon  Peil- 
stein  bis  in's  jähr  1174  noch  weiter  nachweisbar.    1186 — 1194  finden 
wir  seinen  gleichnamigen  söhn,  der  regelmässig  als  graf  von  Mörle 
auftritt.    In  der  zweiten  hälfte  des  jahres  1 193  war  er  in  der  nm- 
gebung  erzbisehof  Eonrads  von  Mainz,  der  1177 — 1183  erzbisehof  Ton 
Salzburg  gewesen  war  und  ihm  schon  daher  bekannt  sein  moeUe. 
Von  Eonrad  erwirkte  er  die  Schenkung  eines  zehnten  an  Schiffenberg 
und  die  Versorgung  eines  Limburger  stiftsherm  mit  der  pfarrei  Bergen 
bei  Limburg  7).    Dann  folgte  er  kaiser  Heinrich  VL  naeh  Italien,  wo 
er  zuletzt  im  September  1194  zu  finden  ist     1196  war  er  tot;  seine 
mutter  Alberadis  von  Leiningen  war  damals  eine  witwe,  die  ihie 
kinder  verloren  hatte,  und  nannte  sich  gräfin  von  Eleeberg^).  Dimit 
tritt  dieser  name  zuerst  in  die  geschichte  ein.    Hatte  Alberadis  1196 
keine  kinder  mehr,   so  besass  sie  doch  einen  enkel.    Es  war  dies 
graf  Friedrich  von  Mörle,   der  nach  dem  bald  darauf  erfolgten  e^ 


1)  Buchingei  s.  467.    Moeringen  reg.  19  gebt  auf  keine  originale  quell«  lon^ 

2)  Reg.  5  n.  6.  3)  §  31. 

4)  WiU  Reg.  d.  Erzb.  ▼.  Mainz  1,  367—369. 

6)  'Postmodnm  veio  snpervenlente  nobis  alla  evident!  neeenitate,  Tidettcet  exp»- 
dltione  domini  imperatorls  ad  domandam  Mediolanensiom  rebeliionem*. 
6)  Reg.  8.  7)  Reg.  21.  22.  8)  Reg.  29. 
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löschen  der  von  Konrad,  dem  bruder  Sigfrids  I.  von  Mörle,  gestift^en 
Peilsteiner  spedallinie  in  deren  rechte  eintrat^).  Er  führte  dämm  in 
seiner  heimat  anch  wieder  den  namen  von  Peilstein.  In  einer  vom 
jähr  1208  datierten  nrkunde  erscheint  eine  gräfin  E.  von  Peilstein; 
ihr  gemahl  Sigfrid  nnd  ihr  söhn  Friedrich  Bind  tot,  und  sie  bedient 
sich  eines  den  namen  des  grafen  Friedrich  von  Peilstein  tragenden 
siegek;  offenbar  ist  es  das  Siegel  ihres  sohnes^].  Von  diesem  im 
Mtinchener  reichsarchiv  verwahrten  Siegel ')  liegt  mir  ein  vortrefflicher 
Röckelscher  metallabgnss  vor,  nnd  ich  kann  danach  feststellen,  dass 
es  dasselbe  siegel  ist,  welches  die  gräfin  Enphemia  von 
Kleeberg  1220  führte«).  Die  gräfin  E.  von  Peilstein  von  1208  nnd 
die  gräfin  Enphemia  von  Eleeberg  von  1220  sind  also  identisch.  Nun 
kami  aber  der  graf  Friedrich  von  Peilstein,  der  im  jnli  1214  zn  Effer- 
dingen  im  gefolge  herzog  Leopolds  von  Österreich  war,  als  dieser 
den  zug  nach  Aachen  antrat^),  nnd  der  von  ihm  sicher  nicht  ver- 
gchiedene  graf  Friedrich  von  Kleeberg,  der  im  September  des  ge- 
nannten Jahres,  wiederum  zugleich  mit  herzog  Leopold,  sich  im  lager 
vor  Jülich  befand  ^'j,  kein  anderer  gewesen  sein  als  der  söhn  der 
gräfin  Enphemia.  Er  kann  also  im  jähr  1208  noch  nicht  tot  gewesen 
sein;  1219  war  er  noch  nicht  lange  tot^).  Jene  urknnde  fällt  also 
bestimmt  nicht  in  1208,  sondern  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  in  1218. 
In  das  selbe  jähr  gehört  anch  die  undatierte  Schenkung,  die  graf 
Friedrich  von  Peilstein  auf  seinem  Sterbelager  dem  kloster  Michel- 
beuem  machte  s),  falls  es  sich  um  den  Friedrich  der  MOrler  linie 
handelt.  Bezieht  sie  sich  aber  auf  den  Friedrich  der  Peilsteiner 
Speciallinie,  so  ist  sie  spätestens  in  das  erste  Jahrzehnt  des  dreizehn- 
ten Jahrhunderts  zn  setzen.  Gräfin  Enphemia,  die  offenbar  ohne  kin- 
der  und  im  jähr  1233  noch  am  leben  war,  behielt  das  siegel  ihres 
Sohnes  nicht  bis  zuletzt  bei.  1230  führt  sie  ein  auf  ihren  eignen 
namen  lautendes  siegeP).  Es  zeigt  zwei  adlerflügel,  jedenfalls  ihr 
angeborenes  wappen,  nicht  etwa  ein  wappen  aus  einer  zweiten  ehe, 
denn  sie  stand  offenbar  ganz  allein  und  hatte  sich  darum  unter  den 
schütz  der  herzöge  von  Osterreich  begeben  ^<^).  —  Mit  der  gräfin  Al- 
heid  von  Moren,  von  welcher  dem  Bayerischen  herzogshause  guter 
angefallen  sein  sollen ^^),  tritt  ein  neuer  name  auf,  der  in  dem,  was 
wir  sonst  wissen,  keine  stütze  findet    Die  nachricht,  die  den  1275 


1)  Reg.  88.  2)  Reg.  33. 

3)  AitbiTal.  Zeltoehi.  her.  t.  Loher  10, 200.  4)  Beg.  40. 

5)  Beg.  36.  6)  Beg.  36.  7)  Beg.  39.  8)  Beg.  32. 

9)  Beg.  43.  10)  Beg.  40.  43.  11)  Beg.  46. 
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gestorbenen  abt  Hennann  von  Niederaltaich  zum  nrheber  hat,  n^ 
wie  ieh  glanbe,  irrtümlicher  weise  eine  Alheid  statt  der  Enphemia. 

§  48.    So  viel  auch  ttber  die  wichtige  nrkonde  Ton  1235,  worin 
die  gräfin  Alberadis  von   Kleeberg  znletzt  genannt  wird^),  bereits 
geschrieben  worden  ist  2),  so  war  man  bisher  vom  richtigen  yersfiad- 
nis  derselben  doch  weit  entfernt.    Man  schloss  daians,  dass  die  diei 
Leiningischen  Schwestern,  welche  die  nrknnde  anffUhrt,  damals  (1235) 
noch  alle  am  leben  gewesen  seien,  nnd  machte  sich  gedanken  ttber 
das  hohe  alter,  das  sie  erreicht' haben  mttssten,  ein  alter,  das  ftr 
Alberadis  Ton  Kleeberg  allerdings  tief  in  die  achtzig  fbhren  wflrde, 
oder  man  snchte  die  gebnrtszeit  der  schwestem  später  anznsetzeii 
Das  alles  ist  nnnOtig.    Das  diplom  ist  nemlich,  nm  gleich  auf  den 
kern  der  sache  zn  kommen,  nichts  als  nachträgliche  beurkondiuig 
und  erlänternng  einer  frtlher  erfolgten  Schenkung.    Die  aosstellerin 
Luckardis  comitissa  de  Sarebragen  bezeichnet  ihre  Schwester  Alben- 
dis  als  quo n dam  comitissa  de  Cleberc  nnd  ihre  zweite  Schwester 
Elisa  als  quondam  comitissa  de  Nassonnia,  weil  beide  zur  zeit  i& 
ausfertignng  der  nrkonde  tot  waren,  nnd  nicht  etwa  darum,  weil  ne 
Witwen  waren.    Denn  in  diesem  falle,  dem  ja  der  ansdraek  aneh 
entsprechen  würde,  hätte  sie  sich  selbst  quondam  comitissa  de  Saie- 
brugen  nennen  müssen.     Dass  sie  überhaupt  als  gräfin  yon  Sav- 
brücken  hier  auftritt  und  nicht  als  gräfin  von  Wied,  was  sie  1235 
war  und  wie  auch  ihr  anhängendes  Siegel  sie  nennt,  dass  sie  abo 
ihren  namen  erster  ehe  und  nicht  den  zweiter  ehe  führt,  in  der  sie 
schon  1220  stand,  wäre  recht  auffallend,  wenn  es  sich  nicht  einfach 
aus  der  annähme  erklärte,  dass  sie  die  ursprüngliche  Schenkung  noefa 
als  gräfin  von  Saarbrücken  gemacht  hatte.    Es  handelt  sich  um  Wieder- 
holung früher  gegebener  bestimmungen,  das  beweisen  die  formen  de- 
buit,  procuraretur,  ministraretur,  während  sonst  debet,  pro- 
curetur,  ministretur  am  platze  gewesen  wäre.    Veranlasst  wurde 
die  Wiederholung  und  erläuterung  durch  die  damals  (1235)  erfolgte 
auseinandersetzung  zwischen  der  alten   Limburger  pfarrkirehe  und 
dem  neugebauten  dom').    Die  Urkunde  beweist  also  nicht,  dass  die 
gräfinnen  Alberadis  und  Elisa  im  jähr  1235  noch  lebten,  sondern 
umgekehrt,  dass  sie  damals  tot  waren,  und  zwar  kOnnen  sie  sehon 
lange  tot  gewesen  sein.    Alberadis  war  wahrscheinlich  schon  im  jähr 


1)  Reg.  46. 

2)  SchUephake  Oesoh.  ▼.  Nassau  1,  262  ff.     Goniady  in  den  Annalea  t  Nasu. 
Altertlmmsk.  26,  88  ff.    HiUebrand  ebd.  27,  209  ff. 

3)  Vgl.   Sauer  Ck>d.  dipl.  Nase.  1,  1,  306.     Lote  a.  Schneider  BandaBkBifl«  in 
Beg.-Bez.  Wiesbaden  s.  2^. 
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1220  nieht  mehr  am  leben,  da  sie  in  den  Urkunden  über  das  patro- 
natsreeht  zu  Morien^)  nieht  genannt  wird.  Dass  sie  die  älteste  der 
Schwestern  war,  dürfen  wir  darum  vermuten,  weil  sie  den  namen 
ihrer  grossmutter  erhalten  hatte  ^).  Für  die  den  namen  ihrer  mutter 
tragende  grälBn  Elisa  fällt  mit  der  richtigen  auffassung  unserer  Ur- 
kunde der  einzige  grund  weg,  sie,  wie  bisher  geschehen,  flir  yerschie- 
den  zu  halten  von  der  als  Elisa  von  Schaumburg  auftretenden  witwe 
eines  grafen  Ruprecht  Ton  Nassau^),  wodurch  für  die  Nassauische 
genealogie  vier  personen  (zwei  Elisen  und  zwei  grafen  Ruprecht)  oder 
gar  sechs  personen  (drei  Elisen  und  drei  grafen  Ruprecht)  ^)  auf  zwei 
zorttckgeführt  werden.  Man  begreift  nun  ohne  weiteres,  wie  es  kom- 
men konnte,  dass  der  Schwiegersohn  der  gi^fin  Elisa  von  Schaum- 
barg, graf  Hermann  von  Vimeburg,  1222  teil  an  der  bürg  Leiningen 
hatte  ^) ;  seine  Schwiegermutter  war  eine  geborene  gräfin  von  Leiningen 
gewesen.  Gräfin  Lukardis  war  offenbar  die  jüngste  der  Schwestern, 
Ycrmutlich  sogar  das  jüngste  unter  den  kindern  des  grafen  Emich  III. 
Yon  Leiningen,  deren,  wie  wir  sehen  werden,  acht  waren.  Sie  mag 
also  erheblich  jünger  gewesen  sein  wie  Alberadis  und  konnte  darum 
im  jähr  1235  noch  ganz  gut  am  leben  sein. 

§  49.  Wenck  glaubte  die  grafen  von  Peilstein  in  noch  engere 
Verbindung  mit  dem  kloster  Schiffenberg  bringen  zu  können.  Er  hielt 
jenen  Adelbert,  der  mit  seinen  söhnen  Friedrich  und  Eonrad  dem 
kloster  Sehiffenberg  im  jähr  1150  eine  anzahl  leibeigener  überwiesen 
hatte  %  für  einen  grafen  von  Peilstein,  gestützt  auf  den  abdruck  einer 
Urkunde  von  1142  für  das  kloster  Garsten,  worin  ein  graf  Adelbert 
von  Peilstein  yorkommt^).  Nachdem  aber  jene  Urkunde  in  korrekter 
wiedergäbe  aus  dem  original  vorliegt,  fällt  der  vermeintliche  graf 
Adelbert  von  Peilstein  ohne  weiteres  weg^). 

Ich  liefere  nun  den  Stammbaum  der  grafen  von  Peilstein,  wie  er 
aus  den  vorausgeschickten  regesten  und  der  daran  geknüpften  aus- 
einandersetzung  hervorgeht.    Er  ist  sehr  verschieden  von  denen,  die 


1)  B«g.  40  und  §  51. 

2)  Bxinckmeler  Qene&l.  Gesch.  d.  Hauses  Leiningen  1,  16. 

3)  Vgl.  SehUephake  Gesch.  ▼.  Nusan  1,  266—269  und  oben  §  39. 

4)  Oonradi  in  Annalen  f.  Nassau.  Alterthumsk.  26,  87  ff. 

6)  Mittelrh.  ürkb.  3, 163.  6)  Nr.  1336. 

7)  Hess.  Landesgeseh.  3,  336  anm.  s.  Ihm  folgt  Simon  Gesch.  d.  Hauses  Tsen- 
bvg  %  120. 

8)  Urkh.  d.  Landes  ob  der  Enns  2,  206.  Es  heisst  darin:  'Cornea  Albertus  de 
Bog«,  C&Dimdus  eomes  de  Bllstein'.  Das  erste  'Oomes'  und  welter  Me  Boga  Cftnradus* 
waren  in  dem  überaus  schlechten  ilteren  druck  (Ludewig  Rel.  Mss.  4, 204)  ftbenprungen. 

Hms.  Urkundenbnch.  Tu.  31 
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man  bisher  gegeben  hat.    Die  beiden  ältesten  generationen,  die  liier 
nieht  von  interesse  sind,  lasse  ieh  weg^). 


§  50.  Vergleiehen  wir  damit,  was  unser  Schiffenberger  ftlseher 
von  diesen  grafen  weiss  ^j.  Da  ist  znnttehst  der  graf  Sigfirid,  der 
söhn  der  Adela  und  enkel  der  pfalzgräfin  Gertrud,  der  seine  leehte 
dureh  die  Stiftung  Schiffenbergs  fttr  verkürzt  hielt.  Graf  Sigfrid  L 
von  Mörle  war  in  der  that  der  söhn  einer  Adela.  Das  jähr  seiies 
angeblichen  auftretens  (1141)  will  aber  mit  den  echten  daten  niekt 
recht  stimmen.  Grafen  von  MOrle  kennt  der  flUscher  ttberhanpt 
nicht ;  er  kennt  nur  die  ihm  zeitlich  näher  stehende  benennuDg  tob 
Kleeberg.  1162  lässt  er  zwei  grafen  von  Kleeberg,  Friedrieb  uhI 
Sigfrid  auftreten.  Ein  blick  auf  die  Stammtafel  zeigt  die  umiditig- 
keit.  Der  ältere  Friedrich  von  Peilstein,  der  mit  Mörle-Eleebeis 
nichts  zu  thun  hatte,  war  schon  1160  tot,  der  einzige  wirklich  taA 
Kleeberg  benannte  Friedrich  erscheint  erst  1210—1214.  Man  siebt, 
Urkunden  haben  dem  falscher  nicht  vorgelegen,   sondern  nur  m^ 


1)  Nur  will  Ich  beilBaflg  anf  einen  pankt  hinweisen.  Nach  dem  sagenhaftt^'^ 
bericht  des  §  46  erwähnten  ÖsterreichiBch-Steyerischen  landbnches  wiie  die  sentUlo 
graf  Konrads  des  ranhen  Ton  Peilstein  (des  Täters  des  1147  ersoheineaden  Konnd,  g^ 
nuhls  der  Adela)  eine  tochter  markgraf  Leopolds  II.  Ton  Österreich  gewesen,  ond  mcb 
dem  nekrolog  des  Stiftes  Lilienfeld  hKtte  sie  Eaphemia  geheiseen  (Font  rsr.  Ansf- 
Abth.  II  41, 100).  Der  betreifende  elntrag  im  nekrolog  ist  aber  Ton  der  hsnd  des  fiD* 
Sehers  Hanthaler,  also  ohne  wert.  2)  §  46. 
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chronologisch  nicht  fixierte  namen.  Also  yermntlich  ein  necrologiam. 
Ein  solches  wurde  auf  dem  Schiffenberg  jedenfalls  gefilhrt,  es  ist 
aber  leider  verloren.  Eine  derartige  quelle  mag  einen  grafen  Sigfrid 
mit  seiner  mutter  Adela  verzeichnet  haben.  Vielleicht  hat  sie  auch 
die  abstammung  der  Adela  vermerkt.  Die  hierauf  bezügliche  angäbe 
des  ftlschers,  also  die  reihe  Gertrud  —  Adela  —  Sigfrid,  scheint  aller- 
dings begründet  zu  sein,  denn,  wie  wir  noch  sehen  werden  i),  hatten 
die  späteren  besitzer  der  herrschaft  Kleeberg  zu  der  im  jähr  1323 
erfolgten  einverleibung  des  klosters  Schiffenberg  in  den  deutschen 
Orden  ihre  Zustimmung  zu  geben.  Auf  die  Eleebergischen  erben 
wollte  der  fiUscher  durch  einftihrung  der  grafen  von  Kleeberg  wirken. 


Kapitel  13. 

Heinrich  L   herr  von  henburg  erbe  von  Kleeberg  und  Limburg. 

Die  grafen  von  Leiningen. 

§  51.  Am  6.  mai  1220  schenkte  gräfin  Euphemia  von  Kleeberg 
dem  deutschen  orden  die  hälfte  des  patronats  zu  Morien;  sie  fügte 
bei,  dass  der  orden  die  andre  hälfte  durch  königliche  Schenkung 
bereits  besitze.  Die  Urkunde  ist  in  Österreich  ausgestellt,  wie  die 
zeugen  und  die  Schreibart  der  eigennamen  ergeben^).  Am  13.  october 
1213  hatte  kOnig  Friedrich  II.  dem  deutschen  orden  den  besitz  des 
halben  patronats  zu  Morien  bestätigt,  wie  derselbe  ihn  durch  Schen- 
kung könig  Philipps,  auf  die  er  sich  berief,  ohne  jedoch  die  Urkunde 
vorzulegen,  empfangen  habe^).  Dieser  angebliche  Schenkungsbrief 
könig  Philipps  ist  in  dem  gut  erhaltenen  archiv  nicht  zu  finden.  Eine 
weitere  bestätigung  durch  könig  Friedrich  erfolgte  am  12.  juli  1218, 
unter  ausdehnung  auf  die  hälfte  des  patronats  zu  Holzburg  ^j.  Ich 
vermute,  der  in  diese  zeit  fallende  tod  des  letzten  grafen  von  Peil- 
stein-Kleeberg und  die  furcht  vor  anfechtung  durch  die  Kleebergischen 
erben  hat  den  orden  veranlasst,  sich  seines  besitzes  von  neuem  ver- 
sichern zu  lassen.  Am  19.  november  1219  bestätigte  zu  Mainz  erz- 
bischof  Sigfrid  von  Mainz  als  metropolitan  die  Schenkung.  An  der 
spitze  der  weltlichen  zeugen  stehen  Ruprecht  graf  zu  Nassau,  6ode- 
frid  von  Eppstein,  Gerlach  von  Büdingen,  Heinrich  von  Isenburg*). 
Am  30.  april  1220,  also  noch  vor  Euphemia,  schenkte  Heinrich  edel- 


1)  §  67.  2)  §  46  reg.  40.  3)  Böhmer  Reg.  imp.  6, 183  nr.  713. 

4)  Böhmer  a.  a.  o.  5,  223  nr.  939. 

ö)  WUl  Reg.  d.  Erib.  v.  Mainz  %  174  nr.  337. 
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herr  von  Isenburg  aaf  dem  hoftage  za  Frankfart  mit  zustimmiui^ 
seiner  gemahlin  IrmengardisO  Qi^d  seiner  kinder  dem  orden  onme 
ins  qnod  in  ecelesia  de  Moirle  et  eeclesia^)  de  Hoilzbnreh  ad  ipsam 
pertinente  possedimus'.  Unter  seinen  zengen  ist  'Wigandns  de  Lin- 
pnrch'^).  Derselbe  steht  1224  als  'Wigandus  dapifer  an  der  spitie 
des  Limbnrger  Stadtgerichts^),  erscheint  dann  in  einer  nrkimde  der 
sOhne  Heinrichs  von  1233  als  'Wigandos  dapifer  de  Ldmping'^)  und 
nochmals  1237  als  'Wigandns  qnandoqne  dapifer  in  Limpoieh',  hier 
Heinrieh  I.  yon  Isenburg  als  seinen  herm  bezeichnend^).  Was  der 
verzieht  auf  die  Hörler  kirche  und  die  gefolgsehaft  des  Limbiirger 
truchsessen  für  Heinrich  I.  vermuten  lässt,  tritt  nach  seinem  tode,  der 
1227  erfolgte^),  deutlich  zu  tage:  im  besitz  seiner  söhne  Hein- 
rich II.  und  Oerlach  finden  wir  die  herrschaften  Kleeber; 
und  Limburg.  1232  werden  beide  brilder  als  vögte  des  Limbuiger 
Stifts  genannt^).  Noch  im  jähr  1243  sassen  sie  in  Limburg  in  ge- 
meinschaft:  sie  hatten  dort  einen  gemeinsamen  beamten;  'Giselbertas 
cellerarius  dominorum  H.  et  G.  nobilium  de  Isenburch'  nennt  er  sieh^. 
Im  juli  1248  aber  tritt  Gerlach  als  herr  von  Limburg  auf  i®)  und  ffthrt 
fortan  diesen  namen.  Nur  auf  dem  siegel,  das  er  bis  an  seineu  tod 
im  gebrauch  hatte,  heisst  er  von  Isenburg.  Im  schild  aber  führte  er 
nicht  die  beiden  Isenburgischen  balken,  sondern  nur  einen,  und  zwtr 
zweireihig  geschacht  in  schindelbestreutem  felde.  Es  hatte  also  eine 
teilung  zwischen  beiden  brttdem  stattgefunden.  Den  anlass  dazu  bot, 
wie  ich  vermute,  der  am  letzten  december  1246  oder  am  folgenden 
tage  eingetretene  tod  des  kinderlosen  grafen  Heinrich  III.  von  Sajn^^ 
Derselbe  wurde  von  seinen  schwestem,  den  verwitweten  gr&finnen 
von  Sponheim  und  Bliescastel,  beerbt,  und  Gerlach  von  Isenburg  war 


1)  Irmen  steht  im  original  anf  lasur. 

2)  Auf  raaur,  ursprüngUch  stand  oapella  da. 

3)  Hannes  God.  dipl.  ord.  Thent  1,  48.    Banr  Hess.  Urk.  1,  67.    Oiig.  in  Dins- 
•tadt.  4)  Rössel  Uikb.  d.  Abtei  Eberbaish  2, 1,  408. 

6)  Baur  Urkb.  d.  Kl.  Amsburg  s.  204  nr.  3Z  6)  Mitteirb.  Uikb.  3, 447. 

7)  Bossel  a.  a.  0.  1,  2&8.  8)  Sauer  Ood.  dipl.  Nass.  1,  1,  298. 

9)  Reinhard  Kleine  Ausfahrungen  1,  319.  10)  Mittelrh.  Urkb.  3, 719. 

11)  Goert  Mittelrh.  Reg.  8,  117.  Ihn  halte  ich,  wie  ich  hier  kurz  anfügen  viH 
für  den  'comes  Heinricns*,  der  das  bekannte  bleireliqniar  Im  Limbuiger  domschatx  (vgl 
Kraus  Die  altehristUchen  Inschriften  der  Rheinlande  1,  213  nr.  4M)  gestiftet  hat,  tber 
nicht  zugleich  für  den  erbauer  des  Limburger  domes,  denn  die  so  gedeuteten  «orte  dei 
Inschrift  des  reliquiars  '8tr[u]cture  conditor  huius'  beziehe  ich  nicht  auf  den  dorn,  »>- 
dem  einfach  auf  das  reliquiar  selbst,  das  eine  basllica  darsteUt  Auf  den  dorn  kSmte 
man  sie  meines  erachtens  nur  dann  vielleicht  beziehen,  wenn  das  reliquiar  sieh  «U 
zum  Inventar  des  domes  gehörig  Susserlich  durch  schrift  oder  bild  an  erkennen  gi^e. 
Das  ist  aber  nicht  der  fall. 
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ein  Bchwiegersohn  der  letzteren.  Aber  abgesehen  von  diesem  ver* 
hSltnifl  Gterlachs  zur  erbschaft  bestand  noch  ein  anderes,  welches 
die  kinder  Heinrichs  I.  von  Isenbnrg  überhaupt  nmfasste.  Denn  im 
febmar  1249  yerziehtete  Heinrich  H.  von  Isenburg  zu  gunsten  der 
witwe  des  yerstorbenen  grafen  gegen  eine  geldabfindung  von  200  mark 
für  sich,  seine  gemahlin,  seine  kinder,  seine  brttder  und  Schwe- 
stern auf  benannte  Saynische  gttter  i) .  Die  geringe  summe  und  die 
ehe  Gerlachs  mit  einer  nichte  des  erblassers  lassen  darauf  schliessen, 
dass  keine  nähere  verwandtschafi;,  sondern  nur  ein  entfernter  an- 
sprach Yorlag.  Er  mag  von  einem  andern  hause  auf  die  kinder 
Heinrichs  I.  von  Isenburg  übergegangen  sein.  Dass  dieser  die  herr- 
schaft  Limburg  schon  vor  1220  besessen  habe,  dafür  kenne  ich  kein 
anzeichen.  Auf  dem  grossen  Siegel  der  Stadt  Limburg,  wie  es  zuerst 
an  der  bereits  angezogenen  Urkunde  von  1243  nachweisbar  ist  2), 
sieht  man  drei  mauertürme,  an  deren  mittlerem  ein  zwei  balken  zei- 
gender Schild  hängt.  Das  ist  ohne  zweifei  der  Isenburgische  schild. 
Schon  im  jähr  1214  wird  ein  Limburger  Stadtsiegel  erwähnt,  während 
im  jähr  1224  merkwürdiger  weise  die  Stadt  kein  siege!  hat  fsigillo 
caruimusV)-  Wäre  das  Siegel  von  1214  erhalten  und  mit  dem  späte- 
ren identisch,  so  würde  daraus  zu  schliessen  sein,  dass  Heinrich  I. 
Yon  Isenburg  schon  damals  Limburg  im  besitz  gehabt  habe.  Umge- 
kehrt könnte  vielleicht  das  fehlen  eines  siegeis  im  jähr  1224  darauf 
hinweisen,  dass  die  Stadt  einen  neuen  herm  hatte,  unter  dem  das 
alte  Siegel  abgeschafft  und  ein  neues  noch  nicht  eingeführt  war.  Ist 
also  Limburg  wie  Eleeberg  von  Heinrich  I.  von  Isenburg  erst  erwor- 
ben worden,  so  entsteht  die  frage:  wie  mag  dies  geschehen  sein? 

§  52.  Im  gebiet  der  Lahn,  in  der  gegend  von  Limburg,  finden 
wir  die  grafen  von  Leiningen  begütert,  fem  von  ihren  im  Worms- 
gau  liegenden  Stammbesitzungen.  1189  oder  1190  überliess  Fride- 
ricns  Emicho  comes  de  Lininga  ein  precarierecht  zu  Villmar  dem  abt 
Johann  von  st.  Matheis  und  Euchar  zu  Trier  ^).    Als  abt  Godefrid  von 

1)  Mittelrli.  Urkb.  3,  738  nr.  988. 

2)  AbgebUdet  In  Rössels  ausgäbe  der  Llmbniger  r hronlk  tafel  1  (Annalen  f.  Nassen. 
Alterthnmsk.  VI). 

3)  RoBsel  Urkb.  d.  Abtei  Eberbaeb  2, 1,  398.  408.  Beide  nicht  im  original  vor- 
liegende  nrknnden  sind  Tom  Limbnrger  sebeffengeriokt  gegeben  und  betreffen  den  glel- 
eben  gegenständ,  obwohl  sie  zehn  Jahre  aus  einander  liegen.  Die  datlening  lisst  sich 
der  Tenchiedenheit  der  ausstellenden  personen  halber  nicht  anfechten,  sonst  l&ge  die 
▼ennotung  nahe,  dass  im  datum  der  ersten  ein  x  ausgefallen  sei,  sie  also  gleichfalls  in 
1!224  gehöre. 

4)  Mlttelrh.  Urkb.  %  234.  Die  datierung  fehlt,  ergibt  sieh  aber  aus  dem  vorkom- 
men dee  abts.    Den  merkwürdigen  doppelnamen  des  grafen  Frledrioh  I.  überliefert  auch 
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Bt  Eachar  und  erzbischof  Johann  von  Trier  1191  die  bestellimg  eines 
yiceplebans  zn  Klein-Yillmar  bestätigten,  geschah  es  unter  beirat  de8 
grafen  Friedrich  I.  von  Leiningen,  der  an  der  spitze  der  welüiehen 
zeugen  steht  und  die  Urkunde  des  abtes  auch  besiegelte^).  Klein- 
Yillmar  gehörte  zur  vogtei  Villmar,  die  von  st  Euchar  zu  Idien  ging^ 
Es  ist  nicht  zu  bezweifelu,  dass  graf  Friedrich  L  von  Letningeii  der 
Yogt  war.  1250/51  aber  befand  sich  die  vogtei  Vülmar  in  der  haDd 
Heinrichs  11.  von  Isenburg,  eines  sohnes  Heinrichs  L^).  Dem  en- 
bischof  Johann  I.  von  Trier  (1190 — 1212)  trug  graf  Friedrich  I.  von 
Leiningen  sein  eigengut  zu  Hadamar  zu  leben  auf  ^).  Zu  Hadanur 
war  1197  auch  die  von  uns  schon  ^)  als  Leiningische  tochter  eikarmte 
gräfin  Elisa  von  Schaumburg  begtttert^^),  und  die  bürg  Sohaombing, 
nach  der  sie  sich  als  witwe  nennt,  ist  im  jähr  1232  zwischen  ihrem 
Schwiegersohn  dem  grafen  Hermann  von  Vimeburg  und  den  brfiden 
Heinrich  H.  und  Gerlach  von  Isenburg  geteilt^).  Qegen  1220  sehenkt 
die  witwe  des  mehrgenannten  grafen  Friedrich  I.  von  Leiningeo  ron 
ihrem  eigengute  an  der  Lahn  eine  hübe  der  Georgenkirche  za  Lim- 
burg, wobei  Friedrich  IL  graf  von  Leiningen  und  Simon  graf  von 
Saarbrücken,  die  söhne  der  Lukardis,  einer  Schwester  Friedrichs  L, 
als  die  voraussichtlichen  besitznachfolger  zustimmen^).  Die  1235  er- 
neuerte Limburger  Schenkung  der  drei  Leiningischen  Schwestern  ixt 
schon  besprochen  worden^).  Diese  Schenkungen  an  die  limboiiger 
Stiftskirche  sprechen  vielleicht  für  ein  näheres  Verhältnis  zum  orte 
selbst.  Haben  wir  somit  die  begtiterung  des  hauses  Leiningen  in  der 
Limburger  gegend  und  die  nachfolge  der  söhne  Heinrichs  L  tob 
Isenburg  in  einzelnen  dieser  besitzungen   ersehen,   so  soll  mm  ut 


das  noch  zu  erwähnende  alte  urkundenvenetchnit  des  Uoiten  Hönlnsen :  \  comite  Fri- 
deilco  qoi  et  Emicho  dictoe  est'.    Mittheil.  d.  hlBt.  Ver.  d.  Pfalz  19, 180. 

1)  Mittelrh.  ürkh.  3,  168  f. 

2)  Vgl.  Hillebrand  (Verlach  II.  yon  Isenburg,  Progr.  398  des  Gymnasinms  %n  Haii- 
mar  (1896)  s.  17  f.  3)  Rremer  Orig.  Nass.  2,  284  f. 

4)  Mittelrh.  Urkb.  2,  332.  5)  §  48. 

6)  Wenek  Hess.  Landesgesch.  Urkb.  2,  124.  Vgl.  BIr  DipL  Geech.  d.  aMei  Ebfr- 
baeh  1,  406.  494.  Man  hat  aus  den  Isenburgischen  zeugen  dieeer  nrknnde  und  aas  eine: 
andern  von  1217  über  den  selben  gegenständ  (Rössel  Urkb.  d.  abtei  Eberhaeh  %  4(M1 
worin  die  ehegatten  Hermann  graf  Ton  Vimebarg  und  Lnkaidls  (tochter  der  Elisa)  Bom- 
mann  von  Isenbnrg  ihren  cognaten  nennen,  bisher  geschlossen,  dass  Elisa  selbst  ans  des 
banse  Isenburg  gewesen  sei.  Aber  Eonzmann  war  ein  cognat  des  grafen  Hemana  ^^ 
Vimeburg.    Vgl.  Mittelrh.  Urkb.  3,  304.    Günther  Cod.  dipl.  Bheno-Mosell.  2,  319. 

7)  Mittelrh.  Urkb.  3,  368,  TgL  auch  3,  163.  —  1262  mal  10  waren  die  besitier 
der  Schaumburg :  Gerardus  et  Heinricus  oomites  de  Dietse,  Heinrieos  oomes  de  Tiifte- 
buroh,  Gerlacus  dominus  de  Limpnrch.    Ungedruckte  Urkunde  in  Wiesbaden. 

8)  Kremer  Orig.  Nass.  2,  261.  9)  §  4a 
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iBenbnTgisehes  anrecht  an  einem  altleiningischen  besitz  in  der  Pfalz 
hingewiesen  werden.  Ein  im  dreizehnten  Jahrhundert  aufgestelltes 
yerzeiehnis  von  Urkunden  des  klosters  Höningen,  einer  Stiftung  des 
hauses  Leiningen,  vermerkt  u.  a.  auch  folgende  Privilegien^): 

*Item  anum  ab  Heinrico  nobili  de  Tsenburc  super  iure 
patronatas  in  Watdenheim.  Item  unum  ab  episcopo  Wormaciense 
Heinrico  super  ecolesia  eadem  et  allodio  nostro  ibidem'. 

Die  erste  dieser  beiden  Urkunden  ist  leider  verloren,  wie  fast 
alle  dokumente  des  klosters  HOningen.  Die  zweite  aber  ist  vollstän- 
dig bekannt  ^).  Bischof  Heinrich  von  Worms  bestätigte  darin  im  jähr 
1221,  dass  sein  obeim,  der  bruder  seiner  mutter  Lukardis,  graf  Fried- 
rich I.  von  Leiningen,  dem  kloster  Höningen  sein  eigengut  zu  Watten- 
heim mit  dem  patronatsrechte  daselbst  geschenkt  habe.  Wir  Ulirfen 
annehmen,  dass  die  Urkunde  Heinrichs  von  Isenburg  sich  auf  dieselbe 
Schenkung  bezogen  habe.  Dass  er  aber  eine  derartige  Urkunde  aus- 
stellen konnte,  weist  mit  bestimmtheit  auf  seine  Verwandtschaft  mit 
dem  donator,  dem  grafen  Friedrich  L  von  Leiningen.  Ein  bisher  un- 
bekanntes dokument  des  staatsarchives  zu  Wiesbaden  hebt  die  letz- 
ten zweifei.  Da  es  eben  so  kurz  wie  wichtig  ist,  so  lasse  ich  es 
hier  folgen: 

No8  Emecbo  et  Fridericas  oomites  de  Liningin  nostrique  heredes 
Serie  presentinm  recognoseimus  et  profitemur  aperte,  quod  nos  omni 
iuri  et  accioni,  que  nobis  contra  nobilem  virnm  Gerlacum  dominum 
de  Lympurg  competebant  sive  etiam  videbantur  competere  occasione 
hereditatis  nostre,  quam  iamnunc  possidet,  sive  sint  allodia,  feodalia 
Yel  hereditaria,  renunciamus  simpliciter  et  precise.  In  cnius  evi- 
dentiam  rei  atque  robur  presens  instrumentum  oonsoribi  fecimus  et 
sigillomm  nostrorum  patrocinio  roborari. 

Actum  et  datnm  anno  incamationis  domini  m?  cc.  Ixyif,  vii.  kalen- 
das  angusti^). 

§.  53.  Die  beiden  grafen  Emich  und  Friedrich  von  Leiningen, 
die  hier  auf  ihr  erbe,  soweit  es  in  Gerlachs  herrn  zu  Limburg  bän- 
den ist,  verzichten,  sind  die  söhne  des  grafen  Friedrich  IX.  von  Lei- 
ningen, des  zweiten  sohnes  der  gräfin  Lukardis  von  Saarbrücken,  und 
Gerlach,  gegen  den  verzichtet  wird,  ist  uns  als  söhn  Heinrichs  I.  von 


1)  Mlttbeilnngen  d.  bist.  Yer.  d.  Pfalz  19, 182. 

2)  Kiemer  Orig.  Nass.  2,  264.  Das  original,  früher  in  Weaterbnrg,  iat  Jetzt  Im 
besitze  des  giafen  K.  £.  von  Leiaingen-Westerburg  in  Müncben.  Brinckmeier  Oeneal. 
Gesch.  d.  Hanses  Leiningen  1,  44  anm.  3. 

3)  Die  beiden  runden  Siegel  stark  beschädigt     I   zeigt  den   grafen  stebend,  In 

Uogem  waffenrock,  das  lockige  baupt  unbedeckt;   nmscbr.:    81 ONIS  : 

COMITIS  :  DELIRINGEN     II  scbUd,  worin  drei  adler  (2. 1) ;  amsobr. : 

IS    D6  •  LINIR  . . . 
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Isenborg  bekannt  Der  verzieht  bezieht  sieh,  wie  ieh  glaabe,  im 
wesentlichen  anf  die  herrBchafI;  Limbnrg,  die  Oerlach  ganz,  und  auf 
die  grafschaft  Eleeberg,  die  er  znm  teil  besascu  Den  znfwnmefihang 
und  yerlanf  der  dinge  denke  ich  mir  so :  Heinrichs  L  von  Iseoboif 
gemahlin  Irmengard,  von  deren  abstammung  nichts  ttberliefert  ist, 
halte  ich  fttr  eine  Schwester  des  grafen  Friedrich  L  von  Leiniogeo. 
Sie  nnd  Lokardis,  verwittwete  grftfin  von  Saarbrücken^  waren  dann 
die  einzigen  unter  seinen  geschwistern,  die  ihn  ttberlebten.  Sie  wuen 
also  seine  rechten  erbionen.  Seine  ihn  gleichfalls  flberlebende  ge 
mahlin,  von  der  wir  nicht  einmal  den  tanfnamen  kennen,  halte  id 
für  die  letzte  vom  Peilsteinisohen  stamme,  fttr  eine  Schwester  des 
grafen  ßigfrid  I.  von  MOrle.  Zwischen  den  hänsem  Leiningen  nnd 
Peilsfein  hat  dann  also  eine  doppelheirat  stattgefunden,  denn  Sig- 
frid  I.  von  Mörle  hatte,  wie  wir  wissen,  Alberadis  von  Leiningen,  eine 
Schwester  Friedrichs  L,  znr  fraa.  Wir  haben  gefanden  ^),  dasa  der 
letzte  graf  von  Peilstein  nnd  Slleeberg,  Friedrich,  1214  zaletz;t  er- 
scheint nnd  1218  tot  war.  Friedrich  1.  von  Leiningen  dagegen  kommt 
noch  1217  vor 3)  nnd  kann  noch  1219  gelebt  haben;  tot  war  er  im 
jähr  1220.  Er  hat  demnach  den  letzten  Peilsteiner  überlebt  und  seine 
gemahlin  war  dessen  erbin.  So  hat  er  durch  diese  die  graÜBchaft 
Eleeberg,  die  allod  war^),  tiberkommen.  Man  kann  sich  vorBteilen, 
dass  das  hochbejahrte  kinderlose  paar  dem  Schicksal  seiner  bedeu- 
tenden Verlassenschaft  nicht  gleichgiltig  gegenübergestanden,  senden 
das  erforderliche  getan  habe,  nm  die  erben  vor  verlnsten  zu  bewah- 
ren. Erbberechtigte  verwandte  waren  nur  von  Seiten  Friedrichs  Yor- 
banden,  nnd  zwar  waren  es,  wie  ich  annehme,  zwei  seiner  schwesten, 
Irmengard  nnd  Lukardis.  Heinrich  I.  von  Isenburg  erhielt  wegeo 
seiner  gemahlin  die  herrschaften  Eleeberg  nnd  Limbni^  nebst  Lei- 
ningischen  besitzungen  in  der  Lahngegend;  die  witwe  Lukardis  er- 
hielt die  Leiningischen  stammlande  im  Wormsgan  nnd  überliess  sie 
ihrem  jüngeren  söhne  Friedrich,  während  ihr  erster  söhn,  Simon,  die 
grafschaft  seines  vaters,  Saarbrücken,  empfing.  Die  folgende  Stamm- 
tafel wird  die  sache  verdeutlichen^). 


1)  §  47.  2)  Mittelih.  Urkb.  8,  67  nr.  66. 

3)  Das  ergibt  sieh  aus  nr.  1374». 

4)  Zwei  TOT  dem  vater  verstorbene  sBhne  Emlcbs  III.,  Hermann  nnd  Eberhui 
habe  loh  weggelassen,  meine  oben  ausgesprochenen  Yermutangen  dagegen  elngwetzt 
Sollte  ich  mit  der  annähme,  dass  Frledriohs  I.  von  Leiningen  gemahlin  eine  PeUitehi 
gewesen  sei,  nicht  das  richtige  treffen,  so  könnte  Heinrich  I.  ron  Isenborg  die  gnilebift 
Kleeberg  nur  durch  seine  mutter  erlangt  haben,  die  dann  eine  Peilstein,  eine  ichweitcr 
des  grafen  Slgfrid  I.  von  Mörle,  gewesen  sein  müsste. 


i  53. 
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§  54.  Den  beweis  dafür,  dass  Limburg,  bevor  es  an  Isenbni^ 
kam,  im  besitze  dee  hauses  Leiningen  gewesen  sei,  vermag  ich  allo^- 
dings  nicht  zu  erbringen.  Bei  dem  schweigen  der  handschriffhclien 
Überlieferung  schien  ein  anderer  umstand  aufklärung  zu  versprechen. 
Es  ist  dies  das  vorkommen  von  Leiningisch-Iimburger  münzen.  Mas 
kennt  einen  Limburger  denar  mit  der  Umschrift  EHECHO  COMES 
DLI  ^]  und  der  darstellung  eines  barhäuptigen,  ein  schwort  haltenden 
mannes  zwischen  zwei  türmen,  unter  ihm  eine  mauer,  die  von  im 
türmen  überragt  wird.  Der  revers  zeigt  ein  kreuz  mit  der  umaehiift 
LINBVR6ENSIS.  Auch  ein  ähnlicher  halbdenar  ist  vorhanden.  Pml 
Joseph,  der  diese  münzen  beschrieben  hat^),  meint,  man  könne  sie 
nur  dem  grafen  Emich  IIL  von  Leiningen  beilegen.  Limburg  an  der 
Lahn  als  mUnzort  hält  er  ftlr  ausgeschlossen,  weil  ihm  beziehnngen 
der  Leininger  grafen  zur  Lahngegend  nicht  bekannt  sind.  Er  denkt 
vielmehr  an  die  abtei  Limburg  an  der  Hardt,  deren  sehinnvögte  die 
grafen  von  Leiningen  waren,  obwohl  von  einem  mttnzrecht  dieser 
abtei  urkundlich  nichts  feststehe.  Er  hat,  wie  ich  glaube,  das  rich- 
tige getroffen.  Doch  lässt  sich  die  Sache  besser  begründen.  Die 
abtei  Limburg  besass  allerdings  das  münzrecht,  denn  als  könig  Hein- 
rich IV.  sie  am  30.  angust  1065  dem  domstift  Speyer  überwies,  sagte 
er  am  schluss  der  aufzählung  alles  Zubehörs :  '(cum)  mercatis  theloneis 
monetis'^).  Besass  also  die  abtei  münzrecht,  so  entsprach  es  mittel- 
alterlichem brauch,  dass  sie  auf  ihren  münzen  ihren  patron  darstellte. 
Nun  war  aber  ihr  erster  patron  das  heilige  kreuz,  wovon  sie  ein 
stück  verwahrte,  weshalb  sie  die  abtei  zum  heiligen  kreuz  zu  Im- 
bürg  hiess  und  ein  kreuz  als  wappen  führte^).  Hierdurch  erkllrt 
sich  sehr  schön  das  kreuz  auf  dem  revers  unserer  münzen.  Joseph 
beschreibt  auch^)  drei  denare,  die  dieses  kreuz  nicht  aufweisen  nnd 
keine  weitere  Umschrift  tragen  als  EMEHO  CO.  Er  hält  sie  in  der 
ausstattung  für  eine  nachahmung  von  denaren  des  Mainzer  erzbisehok 
Arnold  (1155 — 1160)  und  weist  sie  dem  Mainzischen  münzgebiet  zn. 
Da  er  mit  diesem  den  grafen  Emich  III.  von  Leiningen  nicht  in  Ver- 
bindung bringen  kann,  so  sucht  er  nach  einem  andern  Emieh  und 
findet  ihn  in  dem  1157  gestorbenen  Rheingrafen  Embricho,  von  dessen 
münzrecht  und  münzen  freilich  gar  nichts  bekannt  ist  und  dessen  name 
mit  dem  namen   Emich   nicht  identificiert  werden   darf.    Yielleicbt 


1)  AU  ich  diesen  denar  im  jahi  1887  sah,    meinte  ich  LDf  lesen  an  können, 
werde  mich  aber  wohl  geirrt  haben. 

2)  Die  Manzen  des  gräfl.  n.  fürstl.  Hanses  Leiningen,  Nnmism.  Zeitichi.  16, 109  fl. 
bes.  123  ff.  3)  Remling  Urkb.  d.  Bisch,  v.  Speyer  1,  55. 

4)  Frey  Beschreibung  des  Rheinkreises  2,  458.  5)  a.  a.  o.  120. 
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darf  man  auch  für  diese  mttnzen  bei  dem  grafen  Emich  ni.  von  Lei- 
ningen  stehn  bleiben  nnd  für  sie  als  münzort  Limburg  an  der  Lahn 
annehmen,  wo  eine  einwirkung  Mainziseher  prägang  begreiflich  wäre. 
Dass  in  Limburg  an  der  Lahn  schon  früh  gemünzt  wurde,  zeigt  das 
vom  herausgeber  in  1194 — 1198  gesetzte  lehenbuch  Werners  von  Bo- 
landen,  wonach  dieser  zu  Boppard  ein  gut  erwarb,  'quod  erat  cuius- 
dam  monetarii  de  Limpurg  nomine  Theoderici'^).  —  Man  sieht, 
auch  hier  kein  beweis,  sondern  nur  eine  neue  Vermutung. 

§  55.  Auch  was  wir  sonst  von  Limburg  wissen,  hilft  uns  nicht 
weiter.  Als  Gerlach  I.  herr  zu  Limburg  kurz  vor  seinem  tode  sein 
eigengut  verzeichnen  liess  ^),  nannte  er  Limburg  nicht ;  er  besass  hier 
nichts  zu  eigen.  Limburg  war,  wie  wir  aus  Urkunden  seiner  nach- 
folger  erfahren,  leben,  und  zwar  ging  ein  drittel  vom  reich,  ein  drittel 
von  Mainz  und  ein  drittel  von  Hessen  zu  leben.  Die  älteste  nach- 
richt,  die  ich  über  Limburg  als  leben  finde,  ist  vom  jähr  1279.  Da- 
mals versöhnte  sich  Gerlach  von  Limburg  nach  gehabtem  streit  mit 
seiner  Stadt  und  versprach  dabei  den  abgeschlossenen  vertrag  zu  hal- 
ten, widrigenfalls  alle  seine  lehengüter  und  namentlich  die  Stadt  Lim- 
burg an  die  lehensherren  zurückfallen  sollten ').  Die  erste  erwähnung 
des  reichslehens  ist  von  1285^);  es  wurde  damals  für  den  fall  des 
fehlens  männlicher  lehenserben  auf  töchter  ausgedehnt.  Der  erste 
bekannte  hessische  lehenbrief  ist  von  1289^).  Auf  das  lehensverhält- 
nis  zu  Hessen  dürfte  eine  Urkunde  licht  werfen,  die  ich  leider  nur 
in  kurzem  auszug  mitteilen  kann: 

Item  ein  bekhentnuiS  brioff  von  Arnolden  von  Solms  probst  zu 
sanct  Severen  zu  Coln  nßgangen,  das  er  dabey  gewest  sey,  als  der 
landtgraff  zn  Hessen  unnd  Gerlach  her  zu  Limpurg  vertragen  sein 
in  Sachen,  darnmb  sie  vor  dem  Romischen  konig  gehandlet  hain. 
Datum  1282'«). 

Die  Urkunde  gelangte  später  in  die  Sammlung  des  grafen  von  Renesse- 
Breidbach,  wurde  bei  deren  Versteigerung  von  einem  herm  Terbrug- 
gen  erworben  und  ist  seitdem  verschollen.    Der  katalog')  verzeichnet 


1)  Sauer  Die  ältesten   LehnsbÜcher  der  Herrschaft  Bolanden   s.  31   mit  irriger 
anmerkung.    Vgl.  weiter  Lamprecht  Deutsches  Wirtschaftslehen  im  Mittelalter  2,  370  f. 

2)  Nr.  1374». 

3)  Bahl  Beiträge  z.  Oesch.  Limburgs,  Progr.  d.  Limburger  Realprogymn.  y.  1889 
s.  20.  4)  Acta  imp.  ined.  her.  v.  Winkelmann  2,  118  nr.  154. 

5)  Grösner  Dipl.  Beyträge  2,  60. 

6)  Verzeichnis  der  den  gemeinen  herren  dor  grafschaft  Diez  (Hessen  und  Nassau) 
zustehenden  Urkunden,  aufgestellt  1534,  hl.  25'  (Darmstädter  arohiv). 

7)  Analyse  critique  de  la  coUectlon  des  diplomes,  soeaux,  caehe^s  et  empreintes  . . . 
de  lir.  le  comte  C.  W.  de  Benesse-Breidbach.    Anders  1836.  8.  s.  21  nr.  147.    In  dem 
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sie  etwas  abweichend  von  dem  yorstehenden  auszng,  doch  iweifle 
ich  nicht  an  der  identität: 

'1282  »Yril  24.  Arnold  de  Solms,  abb6  de  st  Söverhi  i  Ck>logie, 
d6clare  qa*il  y  a  eu  arrangement  et  pacification  oonclne  en  enau 
da  landgrave  de  Hesse  contre  Gerlach  de  Limboug  et  oontre  Sifrid 
archeydqne  de  Cologne.  —  Latin.  Sceaa  en  cire  bnine  peadut  i 
lemnisqae  de  la  chartre,  parfaitement  consery^'. 

Ans  älterer  zeit  haben  wir  noch  zwei  nachrichten  ttber  Limburg  za 
verzeichnen,  die  anch  nicht  viel  licht  geben.   Die  Magdebnrger  bischofr- 
Chronik  1]  erzählt,  dass  der  gegenkönig  Hermann  von  Luxemburg  'in 
obsidione  castri  sni  Lintberg'  getötet  worden  sei.    Es  steht  nicht 
fest,  ob  hier  Limburg  an  der  Lahn  gemeint  ist,  doch  ist  das  nicht 
unwahrscheinlich.    Es  steht  auch  nicht  fest,  ob  die  nachricht  zu  den 
älteren  bestandteilen  des  Werkes  gehört  oder  zu  den  einsehiebungen 
des  um   1142  thätigen  ttberarbeiters.     Die  Pöhlder  annalen  nennen 
Eochem  an  der  Mosel  als  die  bürg,  vor  der  Hermann  gefallen  sei, 
und  die  ganz  gleichzeitigen  quellen  geben  überhaupt  den  namen  der 
bürg  nicht  an'}.    Uns  interessiert  hier  nur  die  frage,  ob  in  den  Worten 
*castri  sui  Lintberg'  Wahrheit  steckt     Limburg  hätte  dann  damalf 
dem  hause  Gleiberg-Luxemburg  gehört  —  Im  jähr  1097  finden  wir 
Adelheid,  die  witwe  des  1085  verstorbenen  Bheinischen  pfalzgrafen 
Hermann,  zu  Limburg,  das  dortige  stift  mit  gtttem  zu  Eisen  und  Mesd 
beschenkend').    Sie  war  durch  ihre  erste  ehe  mit  Adelbert  von  Ballen- 
städt  die  Schwiegermutter  erster  ehe  der  pfalzgräfin  Gertrud,  von 
welcher  kapitel  4  handelt    Wenn  sie,   wie  der  Sächsische  anoalist 
berichtet,  eine  tochter  Ottos  von  Orlamttnde  und  der  Adela  von  Löweo 
gewesen  ist^),  so  bleibt  ihr  Verhältnis  zu  Limburg  unergrtlndet,  wir 
mttssten  denn,  die  vorhin  gestellte  frage  ttber  das  castrum  Lintberg 
bejahend,  ihren  verstorbenen  gemahl,  den  pfalzgrafen  Hermann,  Ar 
einen  Luxemburger  halten  wollen.    Ein  Gleibergisches  Limburg  könnte 
an  die  grafen  von  Peilstein-Eleeberg  gelangt  und  mit  Kleeberg  an 
graf  Friedrich  L  von  Leiningen  gefallen  sein.    Aber  die  gute  nach- 
richt ttber  die  besitzungen  der  grafen  von  Peilstein  ^)  weiss  nichts  von 
Limburg.    Ein  Gleibergisches  Limburg  böte  auch  eine  schöne  erkli- 
rung  fttr  die  entstehung  des  besprochenen  Hessischen  lehensverhält- 
nisses,  indem  man  das  recht  des  landgrafen  als  von  dem  pfalzgrafen 


im  BtMtsaroldYe  in  Koblenz  befindlichen  ezemplsr  dieses  Tenteifemngskatalogs  ist  kier 
der  nune  des  kinfers  Terbrnggen  beigesobrieben. 

1)  MG.  SS.  14,  404. 

2)  Vgl.  Hngo  MftUer  Hermann  t.  Luxemburg  s.  60  ff. 

3)  AeU  aead.  Palat  8,  80.    Saner  Ood.  dipl.  Nass.  1,  1,  100. 

4)  Vgl.  Annalen  f.  d.  mederrhein  16,  38.  5)  §  46. 
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Ulrieb  Yon  Tübingen  erworben,  also  gleicbfalls  auf  Gleiberg  znrttck- 
gehend  ansähe.  Wer  könnte  jedoob  die  unBicherheit  des  bodens  yer- 
kennen,  auf  dem  sich  eine  solche  hypothese  aufbaut? 


Kapitel  14. 

Die  ganerben  von  Kleeberg  und  ihr  Verhältnis  zu  Schiffenberg, 

§  56.  In  einer  Vereinbarung  zwischen  den  brüdem  Heinrich  yon 
Isenburg  und  Gerlach  yon  Limburg  von  1258^)  versprach  Gerlach  sein 
recht  und  eigentum  an  Eleeberg  mit  seinem  bruder  Heinrich  gleich 
(equaliter)  zu  teilen,  ungeachtet  der  anspräche,  die  beider  schwester- 
mann Philipp  von  Hohenfels  an  Heinrich  mache.  Gerlach  hatte  also 
fortan  nur  die  hälfte  seines  bisherigen  Kleebergischen  besitzes.  1263 
vergprach  er  weiter,  dass  die  von  ihm  bestellten  turmwächter  auf 
Kleeberg  auch  seinem  schwager  (sororius)  Godefrid  herm  zn  Eppstein 
und  dessen  söhne  Godefrid  treu  und  gehorsam  sein  sollten^).  1278 
erklärten  sich  Gerlach  herr  zu  Limburg  und  Ludwig  von  Isenburg 
(sein  neffe)  bereit  'ad  divisionem  hereditatis  dominii  Cleberg,  quam 
proprietatis  titulo  possidere  dinoscimur',  mit  ihrem  blutsverwandten 
Godefrid  von  Eppstein  gemäss  dessen  angeborenem  rechte^).  1280 
erhielt  Godefrid,  nachdem  eine  totteilung  aller  zur  bürg  Kleeberg 
gehörigen  besitzungen  vorgenommen  worden  war,  zur  besserung  seines 
—  nicht  näher  bezeichneten  —  anteils,  noch  die  dörfer  Morien  und 
Hollar,  Ockstadt  und  Holzburg,  sowie  das  unter  dem  Weilnauischen 
gericht  Wiesbach  stehende  Eschbach  und  Pardebach^).  Aaf  den 
ganzen  Eppsteinischen  anteil  lässt  vielleicht  eine  1316  geschehene 
Verpfändung  an  Falkenstein  einen  schluss  zu.  Es  wurden  verpfändet 
die  Eppsteinischen  rechte  an  den  dörfem  Eschbach,  Wernbom,  Ober- 
nnd  Niederholzburg,  Langenhain,  Httftersheim,  Ober-  und  Nieder- 
mörlen  und  Pfaffenwiesbach^).  Im  gericht  Httttenberg  sassen  die  gan- 
erben von  Kleeberg  mit  Hessen  (als  dem  nachfolger  der  pfalzgrafen 
yon  Tübingen]  und  Nassau -Saarbrücken  (als  dem  Merenbergischen 
erben)  in  der  weise  zusammen,  dass  von  den  abgaben  und  diensten 


1)  Nach  dem  original  bei  Sauer  Cod.  dlpl.  Nass.  1,  3,  Beriditigangen  b.  6  (mit 
übefspringung  einer  stelle,  Tgl.  Wysa  in  der  Westd.  Zeitsclir.  6,  400). 

2)  Sauer  a.  a.  o.  1,  %  438.  3)  Sauer  a.  a.  o.  1,  2,  563. 

4)  Sauer  a.  a.  o.  1,  2,  579.    Hollar,  Holzburg  und  Pardebach  sind  Wüstungen. 

ö)  Senckenberg  Seleeta  iur.  et  bist.  2,  602.  Ausserdem  200  malter  kom  aus  zwei 
liofen  zu  Weilbaeh.  Einen  bof  zu  Weilbacb  batte  Eppstein  Ton  Leiningen  zu  leben. 
Eppstelniscbes  lebenbucb  bs.  fol.  3. 
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dieses  gerichts  V4  ^^^^  Eleeberg  und  die  übrigen  V4  ^^^  ^^^  ^^ 
sen  and  lialb  nach  Gleiberg  fielen^).  In  dieser  vierteilung  tritt  äug 
die  alte  vierteilung  des  Wiesecker  waldes  nnd  in  dem  EleebergisdieD 
viertel  das  viertel  der  pfalzgräfin  Gertrad  entgegen^).  Wie  sieh  die 
vererbang  Eleebergs  weiter  entwickelt  hat,  wird  non  noch  lu  zei- 
gen sein. 

§  57.  Nachdem  erzbischof  Baldewin  von  Trier  im  jähr  1323 
das  verwilderte  kloster  Schiffenberg  dem  deatschen  orden  überwiesen 
hatte,  erteilten  nach  band  11  meines  baches  folgende  herren  dazn  ihre 
einwilligang,  wobei  die  neae  commende  zugleich  mit  einer  scbenkimg 
von  haben  im  Wiesecker  wald  bedacht  wurde: 

1.  1323  aept  29.  Hartrad  herr  su  Merenberg  stimmt  der  fiber- 
Weisung  su;  er  bezeichnet  sich  als  yogt  des  klosters  sUein,  Tor 
andern  herren,  von  angeerbtem  rechte.    Nr.  453. 

2.  1324  Jan.  2.    Walram  graf  au  Nassau  stimmt  zn.   Nr.  456. 

3.  1324  febr.  29.  Johann  und  Reinhard  von  Westerburg  gebr&def 
stimmen  zu.    Nr.  458. 

4.  1324  mai  22.  Luther  herr  zu  Isenburg  stimmt  zo,  unter  Wäh- 
rung seiner  rechte  im  kloster  und  dessen  im  Httttenberger  geriekt 
gelegenen  gutem.   Nr.  462. 

5.  1325  jun.  28.  Landgraf  Otto  von  Hessen  schenkt  als  einer  der 
*coheredes  nemoris  Wysikirwald'  dem  deutschen  hause  zu  Schifi»- 
berg  seinen  anteil  an  fünf  hüben  des  Wiesecker  waldes  bei  des 
hauses  mtthle.   Nr.  479. 

6.  1326  sept  13.  Hartrad  herr  zu  Merenberg  schenkt  dem  dest- 
sehen  hause  zu  Sohiffenberg  seinen  anteil  an  acht  hüben  de8Wi^ 
secker  waldes  bei  der  Hedwigsmühle  und  bestätigt  die  achenkooj 
landgraf  Ottos,  Luthers  von  Isenburg  und  der  andern  herreo,  die 
an  den  acht  hüben  teil  oder  recht  haben.   Nr.  496. 

7.  1326  sept  17.  Gerlach  graf  zu  Nassau  tritt  der  dem  deirtsekeB 
hause  zu  Schiffenberg  von  seinen  ^coheredes  in  Scheffenburg'  Otto 
landgrafen  von  Hessen,  Gerlach  von  Limburg,  Hartrad  von  Meieo- 
berg,  Luther  von  Isenburg,  Reinhard  und  Johann  gebrfideni  tui 
Westerburg  gegebenen  erlaubnis  zur  waldausrodung  bei.  Nr.  497. 

8.  1326  nov.  12.  Luther  herr  zu  Isenburg  schenkt  dem  deutsehei 
hause  zu  Schiffenberg  seinen  anteil  an  den  acht  hüben  im  Wieeeeker 
wald  bei  der  Hedwigsmühle  und  bestätigt  die  Schenkung  dueh 
Hessen,  Merenberg  und  die  andern  teilhaber.   Nr.  5ü2. 

9.  1326  dec.  14.  Derselbe  bestätigt  nochmals  die  schenku&g  der 
acht  hüben  durch  seine  '  ooheredes  in  Schiffinburg*,  neinllch  landgraf 
Otto,  Gerlach  grafen  von  Nassau,  Gerlach  von  Limburg,  Hartrad 
von  Merenberg,  Reinhard  und  Johann  von  Westerburg.   Nr.  505. 

10.  1339  dec.  15.  Landgraf  Heinrich  von  Hessen  bestätigt  die 
Schenkung  der  acht  hüben  seines  vaters  Otto.    Nr.  6S5. 


1)  Wenek  Hess.  Landesgesob.  Urkb.  %  46Ö,  vgl.  text  3,  851. 

2)  Vgl.  §  10. 


§  58—59. 
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11.  1340  märz  28.  Johann  graf  von  Nassaa-Merenberg  best&tigt 
die  ackenkang  der  acht  hüben.  Nr.  688.  Er  war  der  Schwiegersohn 
und  erbe  Hartrads  von  Merenberg. 

12.  1342  ang.  9.  Gerlach  herr  zu  Limburg  stimmt  der  Überwei- 
sung und  der  Schenkung  der  acht  hüben  zu.    Nr.  726. 

13.  1342  äug.  9.  Reinhard  herr  zu  Westerburg  desgleichen. 
Nr.  727. 

14.  1343  aug.  24.  Philipp  yon  Falkenstein  der  älteste,  herr  zu 
Mtinzenberg,  bestätigt  die  Schenkung  der  acht  hüben  durch  seine 
ganerben  landgraf  Otto,  Hartrad  von  Merenberg  und  Luther  von 
Isenbnrg.   Nr.  741. 

15.  1344  febr.  2.  Else  frau  yon  Falkenstein  bestätigt  die  Schen- 
kung der  acht  hüben.    Nr.  755 1). 

§  58.  Sehen  wir  ab  von  Hessen  (nr.  5.  10)  nnd  Merenberg  (nr.  1. 
6.  11),  deren  beteilignng  sieh  aus  dem  §  36  und  37  gesagten  erklärt, 
sehen  wir  femer  zunächst  ab  von  Falkenstein  (nr.  14.  15),  so  ergibt 
sich  ans  diesen  zustimmnngsnrknnden  folgendes  auf  Heinrich  I.  von 
Isenbnrg  zurilckleitendes  genealogisches  Schema: 


1.  Luther  ▼.  Isenbnrg 

zu  Büdingen 

2.  Q«rUoh  n. 
▼.  Limburg 


Lndidg  T.  Isenburg 
zn  Büdingen 

Johann  I. 
T.  Limburg 


Heinrich  II. 
T.  Isenbnrg 


3.  Beinhard  und  Johann    )  Heinrieh  Ton  Westerburg 
gebrüder  ▼.  Westerburg  (  gem.  Agnes  v.  Limburg 

4.  Gerlach  und  Walram     )     k5nig  Adolf  t.  Nassau 
gebrüder  grafen  t.  Nassau  (  gem.  Imagina  t.  Limburg 


Gerlach  I. 
T.  Limburg 


Heinrieh  I. 
V.  Isenburg 


Diese  herren,  sämtlich  nrenkel  Heinrichs  I.  von  Isenburg,  die  hier  — 
neben  Hessen  nnd  Merenberg  —  als  die  coheredes  in  Schiffenbnrg 
erscheinoD,  findet  man  teils  selbst,  teils  in  ihren  söhnen  in  einer  Ur- 
kunde von  1355^)  als  die  ganerben  von  Kleeberg  vereinigt.  Die 
Falkensteinischen  consense  sind  als  pfandherrliche  aufzufassen  und 
vertreten  den  Eppsteinischen  anteiP). 

§  59.  Es  fällt  auf,  dass  die  Schenkung  landgraf  Ottos  von  Hessen 
fünf  hüben  beträgt,  die  aller  übrigen  teilhaber  einschliesslich  der 
seines  eignen  sohnes  Heinrich  aber  acht  hüben.  Gräfin  dementia 
hatte  bei  der  Stiftung  zwanzig  hüben  geschenkt,  dazu  zwei  weitere 
zu  Konradsrod  4).    Nach  der  fälschung  mit  dem  jähr  1141  aber^),  die 


1)  Bei  wSrtUcher  wiederholnng  von  nr.  11  (688)  sind  auch  die  worte  'unse  swey-* 
Mt'  übernommen  worden,  obwohl  sie  auf  Else  gar  nicht  passen  1 

2)  Wenck  Urkb.  2,  382. 

3)  Ygl.  §  66.    Im  jähr  1404  ist  Eppstein  wieder  nnter  den  ganerben  yon  Elee- 
berg.    Wenck  3,  350.  4)  Nr.  1829.  5)  Nr.  1332. 
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zar  zeit  der  einverleibang  Schiffenbergs  in  den  deutschen  oiden  sckon 
vorlag,  hatte  sie  30  +  2  hnben  geschenkt  Die  fünf  haben  bilda 
den  vierten  teil  der  zwanzig,  die  acht  den  vierten  teil  der  zweinnd- 
dreissig.  Ich  glaube  nicht,  dass  das  ein  zufälliges  zahlenspiel  ist, 
sondern  meine,  dass  eine  Schenkung  im  betrag  des  vierten  tdls  der 
Stiftung  beabsichtigt  war.  Dabei  ging  Otto  von  der  echten  stiffamp- 
urkunde  aus  und  kam  so,  unter  nichtberUcksichtigung  der  zwei  Kob- 
radsroder  hüben,  auf  fünf  hüben ;  die  übrigen  legten  die  fälschung  zu 
gründe,  zählten  jene  zwei  hüben  mit  und  kamen  so  auf  acht  hüben. 


Kapitel  15. 

Der  streit  wegen  Steinbach. 

§  60.  Am  13.  Januar  1285  gestand  landgraf  Heinrich  von  Hessen 
dem  kloster  Schiffenberg  das  patronatsrecht  der  kapelle  zu  Steinbach 
zu  und  bestimmte  die  leistungen  der  gemeinde  an  das  kloster  fftr  die 
von  diesem  zu  versehende  seelsorge').  Das  diplom  ist  nach  sckrift 
und  besiegelung  unzweifelhaft  echt.  Es  ist  von  einer  auch  sonst  in 
Urkunden  landgraf  Heinrichs  erscheinenden  band  geschrieben,  stammt 
also  aus  der  landgräflichen  kanzlei.  Auffällig  ist  nur  der  amstuid, 
dass  neben  dem  landgrafensiegel  der  bug  durch  einschnitte  noch  zir 
einhängung  zweier  weiteren  Siegel  vorbereitet  ist,  von  denen  der  text 
nichts  meldet  und  die  auch  gevnss  nie  eingehängt  waren.  Offenbar 
lag  es  ursprünglich  im  plan,  neben  dem  landgrafen  noch  die  beideD 
andern  beteiligten,  das  kloster  Schiffenberg  und  die  gemeinde  Stoin- 
bach  (letztere  wohl  durch  Vertretung)  siegeln  zu  lassen.  Der  landgraf 
berichtet  in  der  Urkunde,  zwischen  dem  kloster  Schiffenberg  und  der 
gemeinde  Steinbach  sei  streit  gewesen  ttber  das  patronatsrecht  der 
kapelle  zu  Steinbach  und  über  gevrisse  abgaben  an  fruoht  und  geli 
auf  welche  das  kloster  ansprüche  gemacht  habe.  Er  habe  sich  znerst 
der  gemeinde  angenommen,  in  dem  glauben,  dass  vielmehr  er  selbst 
auf  den  patronat  nebst  zubehOr  ein  recht  besitze ;  wir  wissen,  dass  er 
hier  als  rechtsnachfolger  der  pfalzgrafen  von  Tübingen  spricht  Nach- 
dem aber  das  kloster  die  Urkunden  (oder  die  Urkunde}^)  vorgelegt, 
die  es  von  den  grafen  von  Oleiberg  über  jenen  besitz  erhalten,  und 
er  solche  von  seinen  beauftragten  habe  prüfen  lassen,  ziehe  er  seioe 
ansprüche  als  unbegründet  zurück  und  erkenne  das  recht  Schiffen- 


1)  Nr.  1367. 

2)  'patentes  litteru'j   der  ansdraok  ktnn  eine  wie  mehrere  nrkunden  beidckBefl. 
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bergg  an.   Es  folgt  dann  eine  regeinng  der  seelsorgerigehen  leistnngen 
des  kloBters  und  der  gegenleistnngen  der  gemeinde. 

§  61.  Wenige  jähre  früher,  im  joni  1280,  hatte  sich  landgraf 
Heinrieh  dem  deutsehen  hause  zu  Marburg  gegenüber  in  der  gleichen 
läge  befunden.  Er  hatte  auf  gewisse  guter  dieses  hauses  ansprUche 
erhoben,  war  aber  dann  durch  Vorlegung  der  scheukungsbriefe  seiner 
vorfahren  von  der  unreohtmässigkeit  seines  begehrens  überzeugt  wor- 
den i).  Diesen  Vorgang  benutzte  seine  kanzlei  bei  ausfertigung  der 
Urkunde  für  Schiffenberg.  Sie  entlehnte  die  ganze  formel  aus 
der  Urkunde  von  1280,  wie  man  sich  aus  meinem  danach  einge- 
richteten druck  leicht  überzeugen  kann.  Damit  fällt  aber  auch  volles 
licht  auf  die  fälschungen  nr.  1333 'mit  dem  jähr  1141  und  nr.  1346 
mit  dem  jähr  1229.  Es  ergibt  sich  evident,  dass  die  Übereinstimmung 
in  den  formein  dieser  beiden  Urkunden  mit  unserer  nr.  1367  auf  be- 
uutzung  dieser  beruht  und  nicht  umgekehrt,  dass  also  jene  bei- 
den erst  nach  dieser  entstanden  sind.  Nr.  1333  legt  dann  noch 
die  in  nr.  1367  für  Steinbach  erkannte  baupflicht  auch  den  andern 
fünf  walddörfem  mit  der  erweiterung  'ad  sartatecta'  ausdrücklich  auf 
mid  schafft  damit  hierfür  einen  (scheinbar)  älteren  rechtstitel.  Nr.  1346 
verfolgt  gleichfalls  den  zweck  einen  älteren  rechtstitel  für  die  Ver- 
pflichtungen Steinbachs  zu  fingieren.  Daneben  wird  das  der  gemeinde 
zu  gewährende  etwas  abgeschwächt.  Während  nemlich  der  landgraf 
bestimmt  hatte,  das  kloster  könne  den  Steinbacher  Seelsorger  auf  be- 
gründete klage  der  gemeinde  durch  einen  andern  ersetzen,  lässt  der 
falscher  den  Tübinger  pfalzgrafen  anordnen,  das  kloster  könne  dies 
nach  gutdünken  thun  ('dum  ipsis  placuerit').  Dass  in  dieser  fUlschung 
ein  herr  von  Merenberg  an  die  spitze  der  im  übrigen  nur  aus  rittem 
und  knechten  bestehenden  zeugen  gestellt  wurde,  geschah  auch  nicht 
ohne  grund;  man  wollte  dadurch  das  einverständnis  dieser  Oleibergi- 
schen  erben,  auf  welche  nach  dem  abzug  der  Tübinger  das  Schiffen- 
berger  vogteirecht  übergegangen  war,  zum  ausdruck  bringen.  Den 
noch  blühenden  Merenbergem  mit  einer  von  einem  angehörigen  ihres 
hauses  ausgestellten  Urkunde  unter  die  äugen  zu  gehn,  wäre  gewagt 
gewesen ;  auch  besass  man  wohl  kein  für  diesen  zweck  verwendbares 
Merenbergisches  Siegel. 

§  62.  Fragt  man,  welche  Urkunde  oder  welche  Urkunden  (littere 
patentes)  waren  es,  mit  denen  das  kloster  den  landgrafen  hinterging, 
80  ist  die  antwort:  sicherlich  nr.  1342,  von  den  grafen  Wilhelm  und 
Otto  von  Gleiberg  ausgestellt,  denn  aus  dieser  hat  der  landgraf  seine 


1)  I,  nr.  380. 
Hna.  Urkimdanbneh.  VII.  32 
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beBÜmmimg,  was  Steinbach  dem  kloster  an  frncht  und  geld  zu  Itistoi 
habe.  Da  aber  Steinbach  nraprttnglich  überhaupt  nicht  zu  dea  dem 
kloster  überwiesenen  dörfem  gehörte,  so  mögen  des  grösseren  Duh- 
dracks  halber  auch  nr.  1331,  nachdem  man  sie  entsprechend  Te^ 
fälscht  hattet),  und  nr.  1341 2)  vorgelegt  worden  sein.  Die  ansprflche 
des  klosters  an  leistungen  der  gemeinde  Steinbach  waren  ttbrigOBa 
erheblich  älter  als  der  1285  beigelegte  streit.  Als  nemlich  derpropst 
Hartmud  auf  dem  Schiffenberg  im  jähr  1258  das  amt  eines  kloster- 
kämmerers  einrichtete,  überwies  er  demselben  bestimmte  einkttnfie'j. 
Unter  diesen  steht  voran:  von  der  kapeile  zu  Steinbach  sechs  malter 
kom,  zwei  malter  synodalhafer  und  zehn  Schillinge  leichter  pfenni^ 
Die  Urkunde  ist  echt,  war  nur  für  den  convent  selbst  bestimmt  imd 
verzeichnete  wohl  kaum  blosse  praetensionen.  Was  sie  von  Stembadi 
anfuhrt  ist,  den  hafer  ausgenommen,  genau  das,  was  an  festen  kstoi 
der  gemeinde  im  jähr  1285  auferlegt  wird.  Nach  dem  aufiBterben 
des  Gleibergischen  hauses,  unter  den  pfalzgrafen  von  Tübingen,  die 
meist  in  ihrer  Schwäbischen  heimat,  fem  von  ihrer  entlegenen  herr- 
schaft  Giessen,  sich  aufhielten,  muss  Schiffenberg  Steinbach  an  sich 
gezogen  haben.  Der  ort  ist  ohne  zweifei  weit  jünger  als  die 
andern  walddörfer  Watzenborn,  Erlebach,  Garbenteich,  Caden 
Fronebach.  Ich  finde  ihn  nicht  vor  1248  genannt^}.  Er  bildete  nüt 
den  fünf  andern  dörfem  ein  eigenes  gericht,  welches  im  vierzehnten 
und  fünfzehnten  Jahrhundert  als  gerieht  Garbenteicb,  um  die  mitte 
und  in  der  zweiten  hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  als  geridit 
Garbenteich  und  Steinbach,  später  als  gericht  Steinbach  erscheint^. 


1)  Vgl.  §  19  am  scUuBB.  2)  Vgl.  §  21.  3)  Nr.  1364. 

4)  Bam  Urkb.  d.  Kl.  Amsburg  ni.  54. 

5)  Kraft  Gescb.  y.  Glossen  124  f.  286  Terlegt  irrig  das  gericht  Steinbaeh  in  £• 
zeit  der  pfalzgrafen  von  Tübingen  sorilck. 


Orts-  und  Personenverzeichnis 

zu  band  IE  und  DI. 


Die  zahlen  bedeuten  die  nnmmern  der  arknnden.  Bei  peraonen  sind  die  jaliresuhlen,  anter  welchen 
sie  als  lebend  Torkommen,  beigesetst.  Die  naohweisangen  sind  bei  pereonen  nicht  unter  dem  amts-  oder 
vohnort,  sondern  nnter  dem  geschleohtinamtfn  nnd,  wo  dieser  fehlt,  unter  dem  tanfnamen  gegeben. 
E,  T  and  Y  im  wortanfang  sind,  aaeh  in  den  nnterabteilungen,  unter  G,  D  und  F  eingereiht;  y  ist 
durehans  unter  i  gestellt.  %  (lusatz)  weist  auf  die  bemerkungen  am  sehluss  der  einzelnen  Urkunden, 
8  auf  beschriebene  siegel,  ein  stemohen  {*)  auf  f&lschungen.  Bei  den  nach  orten  mit  der  priposition 
von  gebildeten  namen  habe  ich,  thunlichst  scheidend,  fftr  adelige  personen  v.,  fftr  die  andern  von  gesetst. 


A.  von  Rieti  päpstlicher  kanzleibeamter. 

Aachen  (AquiBgranam,  Ache)  263. 888.  — 
Währung  (Echshe  werunge  712,  Ecchi- 
sche  w.  1026)  307.  359.  512.  588.  712. 
776.  801.  1026.  1351. 

Aba  (Aha  106,  Obe  209,  Abe  337)  begine 
f  nach  1291,  1292  mai  6.  —  frau  Hein- 
richs des  krttmers  von  Alsfeld  f  nach 
1287,  1292  noY.  16.—  auf  dem  Anger 
zu  Melbach.  —  Grusen.  —  Fischer  bttr- 
gerin  zu  Amönebnrg.  —  von  Franken- 
berg  verm.  Imhof.  —  Hasehart  bürge- 
rin  zu  Marburg.  —  Imhof  zu  Marburg. 

—  frau  Ditmars  btlrgers  zu  Marburg 
1313,  225.  —  Reynhardi.  —  hörige  (zu 
Seelheim)  1316, 290.  —  von  Seelheim  zu 
Amöneburg.  —  von  Seelheim  btirgerin 
zu  Frankenber^.  —  Zahn  zu  Marburg. 

Abirnheyn  sieh  Obemhain. 

Abradis  sieh  Albradis. 

Acca,  Aecon  in  Syrien  (Acharon)  1290. 

Achenbach  w.  Siegen  (Achinbach).  G.  v. 

—  ritter  1307,  113. 
Achilonensis  episcopus:  Peter. 
Aebstadt  wüstung  n.  Giessen  (Achstad). 

gemeinde  weide  1137. 
Aczmistete  sieh  Ossmannstedt. 
Adela,  Adala  (zu  Adelheid)  tochter  der 

Pfalzgräfin  Gertrud  1141,  *1332.  *1334. 

—  y.  Diedenshausen. 

Adelbert  (vgl.  Albert)  ministerial  1141, 
*1334.  —  u.  s.  söhne  Friedrich  u.  Kon- 
rad 1150,  1336.  —  höriger  zu  Bocken- 
heim 1150, 1336.  —  höriger  zu  Grossen- 
linden 1150,  1336.  —  y.  Sohurpheim  ca- 
nonicus  zn  Schiffenberg. 


Adelheid,  vgl.  Adela,  Alke,  Elohin  (Adel- 
heit  1336,  Adilheidis  1360,  Alhedis  10, 
Adelheydis  18,  Ale7dis44,  Alheydis95, 
Allheit  476,  Elheyt  487,  Alheid  571, 
Eylheyt  583,  Alheit  603,  Alheyda  643, 
Alleydis  717,  Elheit  788,  Alheyd  843, 
Alheyt  881,  Adilheid  892,  Elheid  905, 
Eleid  1161,  Eyleyd  1161,  Alleyd  1292 
sept.  14,  Alheith  *1336)  f  um  1355, 
1292  juli  8. —  begine  1312—1318,  194. 
329.  —  hörige  1306,  95.  —  tochter 
weiland  des  ritters  Otto  1327,  506.  — 
witwe  Mengots  des  bäckers  f  um  1360, 
1292  sept.  2.  —  yon  Allendorf  geb. 
Imhof.  —  Babist  pächterin  zu  Duden- 
hofen.  —  von  Bauerbach.  —  Beckere 
zu  Marburg.  —  Beyer  zu  Wetzlar.  — 
von  Biedenkopf  bUrgerin  zu  Marburg. 

—  V.  Böddiger.  —  Bornmann  verm.  von 
Sichertshausen  (zu  Marburg).  —  Bru- 
ning  zu  Marburg.  —  Bruning  deutscho.- 
sch wester  zu  Marburg.  —  v.  (Wald)- 
Eappel.  —  Cesar  zu  Fritzlar.  —  Kno- 
chil  bürgerin  zu  Wetzlar.  —  Kolere.  — 
V.  Kralach  geb.  v.  Nesselröden.  —  Cry- 
sen.  —  von  Dalheim  zu  Wetzlar.  — 
Theynhart  zu  Marburg.  —  Dylmann 
deutscho. -Schwester  zu  Marburg.  — 
meisterin  des  klosters  Dorlar  1322, 423. 

—  Durbaum  zu  Giessen.  —  von  End- 
bach bürgerin  zu  Marburg.  —  Engeln 
von  Grünberg  verm.  an  Markele  da- 
selbst. —  V.  Erfurtshausen  geb.  v.  Orley. 

—  Faber  zu  Marburg.  —  Fleuge  bür- 
gerin zu  Wetzlar.  —  von  Frankenberg. 

—  von  Fritzlar,  frau  Hartmuds.  —  von 
Gk)ssfelden.  —  Qtoz.  —  Grebe  zu  Hom- 
berg  a.  d.  Ohm.  —  Grosse.  —  Gross- 

32* 


500 


Adiipacli  —  Albert. 


heinzen  zu  Marburg.  —  Gr&ßern  zu 
Kirchhain.  —  Guftin  zu  Erfurt.  — 
hOrige  zu  Hagen  1150,  1336.  —  Hals 
bürgerin  zu  Wetzlar.  —  y.  Heimbach. 

—  Ueimbur^e  von  Kirchhain.  —  witwe 
HerfridB  zu  Wetzlar  1 304—1 3 1 4, 66. 2 1 3. 
262.  —  landgräfin  von  Hessen.  —  von 
Henchelheim.  —  Hilde wigen,  frau  des 
Heinrich  Landgraf.  —  Hiltwins  zu  Mar- 
burg. —  von  Hörlen  deutscho.-schwe- 
ster.  —  Holderbri.  —  von  Holzhausen. 

—  Hun  bttrgerin  zu  Wetzlar.  —  Hut 
von  Wetzlar  deutscho.- Schwester.  — 
Imhof  btlrgerin  zu  Marburg.  —  Imhof 
verm.  von  Allendorf.  —  Lange  bür- 

ferin  zu  Wetzlar.  —  v.  Langenstein.  — 
ürige  zu  Leihgestem  1150,  1336.  — 
hörige  zu  Lieh  1150,  *1336.  —  Linkede 
btirgerin  zu  Felsberg.  —  Lose  bUrgerin 
zu  Wetzlar.  —  Lüntzeoger.  —  begine, 
Stieftochter  Volpert  Malderleips  zu 
Wetzlar  1304—1308,  66.  79.  127.  — 
tochter  des  müllers  Kourad  zu  Mar- 
burg 1307,  112.  —  von  Mardorf  bür- 
Serin  zu  Marburg.  —  tochter  des  Frisco 
Largreve  u.  frau  des  Albert  Ermen- 
trudis  hOrige  zu  Leubingen  1314,  247. 

—  von  Merkenbach  zu  Herborn.  — 
Messerschmied  (zu  Alsfeld).  —  hOrige 
zu  Mühlheim  1150,  1336.  —  gräfin  von 
Nassau.  —  von  Nauborn  bUrgerin  zu 
Wetzlar.  —  v.  Beichenbach.  —  Reye 
bttrgerin  zu  Wetzlar.  —  Reyuhardi.  — 
von  Rttddingshausen.  —  weiland  R&len 
tochter  1354,  905.  —  Rugel  (zu  AmOne- 
burg).  —  von  Runkel  bttrgerin  zu  Wetz- 
lar. —  Schemmengin  zu  Zahlbach.  — 
Schindeleib  zu  Fritzlar.  —  Schlaun 
nonne  zu  Schiffenber^.  —  von  Schröck. 

—  Schutzbar.  —  von  Seelheim  zu  AmO- 
neburg.  —  von  Seelheim  zu  Kirch hain. 

—  Sommer  zu  Homberg  a.  d.  Ohm.  — 
Spedel  zu  Kleinseelheim.  —  Stygeler 
zu  Weidenhausen.  —  Surbier  bttrgerin 
zu  Alsfeld.  —  Swinde  bttrgerin  zu 
Kirchhain.  —  Waldolfen  zu  Marburg. 

—  von  Walgem.  —  Wenzegin  von 
Rechtenbach  bttrgerin  zu  Wetzlar.  — 
hörige  zu  Werdorf  1 1 50, 1336.  —Werk- 
mann zu  Hausen.  —  Winke  bttrgerin 
zu  Amöneburg.  —  Wyse  zu  Kalsmunt. 

—  Wiseguckels  tochter.  —  Zahn  zu 
Marburg.  —  Zöllner  zu  Marburg.  — 
Zosel. 

Adispach  sieh  Atzbach. 

Adolf  (Adolphus  7,  Adolfus  47,  Adulfh 

554,  Adulf  651,  Adolf  660,  Adftlf  967  z. 

Adulfus  1427)  kolon  zu  Asslar  1310,  ISO. 

—  von  Bicken  zu  Wetzlar.  —  v.  Klein 
edelknecht.  —  Drache  zu  Mtthlheim.  — 
Fasolt  V.  Leihgestern.  —  v.Viermttnden. 

—  söhn  Koorads  v.  Frauenberg  ritters, 
edelknecht.  —  v.  Heuchelheim  ritter.  — 
Hobeherr.  —  Hobeherr  deutscho.-haus- 


comthur  zu  Marburg.  —  v.  Holzhaose 
edelknecht.  —  v.  Linne.  —  eixbiachof 
von  Mainz  1386,  1207.  —  graf  vqd 
Nassau.  —  v.  Nordeck  ritter.  —  v.  ds 
Nuhn  edelknecht.  —  Rau  edelkneclit 

—  Scheurenschloss.  —  y.  Schröck  edel- 
knecht.  —  Schutzbar.  —  goldBehnued 
zu  Wetzlar  1306,  97.  849.  Emelod  i. 
Witwe  1350,  849. 

Adria  in  der  italienischen  provinz  Bo- 
vigo  (Venetien).  B.  von  —  pi^wtfieha 
kanzleibeamter  1326,  1312  s. 

Adrianopel  (Adrinopolitanus).  enhisfhof. 
Raymund. 

Adspach  sich  Atzbach. 

Advocatus  sieh  Yog^ 

Affenberg  borg  vor  Wetslar  (Affinheif 
626. 

Agnes  V.  Besse.  —  Engeln  von  GrSnbei]^ 
zu  Friedberg,  fran  Knaufs  daselbst  — 
von  Hessen  verm.  burggräfin  von  Nfini- 
berg.  —  Junge  geb.  Grossjofaami  za 
Friedberg.  —  v.  Lanmerahmm.  —  M»- 
gezse  bttrgerin  zu  Mainz.  —  v.  MeriiiL 

—  V.  Morsbach  zu  Oberflörsheim.  — 
gräfin  von  Nassau.  —  frau,  gnmd- 
Besitzerin  zu  Niedererlenbach  135S,97S. 

—  V.  Reifenberg.  —  Reypreoht  v.  B3- 
dingen.  —  von  Seelheim  zu  Aidodc- 
burg.  —  Steingosse  sa  Fritzlar.  — 
königin  von  Ungarn. 

Ahausen  wttstung  a.  d.  Ohm  aö.  Aiii2hi&- 
burg  bei  Schweinsberg  (Ahusin)  11 -^T. 

Aylsfelt  sieh  Alsfeld. 

Aitberre.  Kusa  witwe  Koarads  tob  Her- 
bom  gen.  A.  bttrgers  zu  Wetzlar  I3(ß 
->1310,  1413.  1417.   VgL  von  Herbom 

Akarbin  sieh  Okarben. 

Albach  osö.  Giessen  (Alpach  465,  Alt- 
pach  489)  489.  —  v.  A.i  Wigand  rit- 
ter zu  Friedberg  1324,  465.  Heioricli 
deutscho.-vogt  zu  Kirchhain  1336,  651 
t  1353,  888  (derselbe?). 

Alban  v.  Randeck  Templerordens. 

Aiberadis  sieh  Albradis. 

Albero  erzbiscbof  von  Trier  1139— UK». 
1330.   1331.  ♦1332.  *mx   1336.  *\U\. 

—  propst  zu  Schiffenberg  1237—1141 
1348.  1349.  1350.  1350  z. 

Albert,  vgl.  Adelbert,  (Alberchus  1343, 
Albertus  4,  Albreth  550,  Albrath  SH 
Albracht  569,  Albrecht  574,  AlbreteH 
Eibrat  694,  Albreht  777,  Elbracht  »Od. 
Albrart  879,  Albrat  1436)  abt  zu  Ana- 
bürg  1237—1239, 1348. 1349.  — v.Beicb- 
lingen  bischof  zu  Ippus,  Mainziseker 
weihbischof.  —  pfarrer  zu  Bentref  13H 
602.  —  V.  Braunsen  edelknecht.  —  Bro- 
derman  zu  Wetzlar.  —  v.  Brttehter.  — 
Bruning  zu  Marburg.  —  kajplan  dff 
gräfin  von  Käfemburg  su  DomhäiB 
1334,  605.  ^  Kalb.  —  Kalb  dentsebo- 
priester  zu  Marburg.  —  Erkner  bSr- 
gerin  zu  Marburg.  —  v.  Thuppeleibn 
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burguiann  zu  Sachsenbnrg.  —  von  Du- 
denhofen.  —  Eychman  zu  Somborn.  — 
koch  der  dentsohen  herren  la  Erfurt 
1360,  998.  —  Ermentnidis  höriger  zu 
Lenbingen.  —  Ermentrndis  kolon  zu 
SchOnstedt.  —  von  Ettersbnrg  bürger 
za  Erfurt  —  v.  Vippach  ntter.  — 
propst  zu  FrankenhauBen  1332,  574.  — 
nscner  zu  Niedergirmes  1241, 1350.  — 
Godebrecht  zu  Westbofen.  —  v.  Griedel 
ritter.  —  von  Gudensberg.  —  t.  Harras 
ritter.  —  v.  Hausen  edelknecht.  —  v. 
Heldrungen.  —  Hofmann  von  Wehren 
zu  Gudensberg.  —  y.  Holzhausen  ritter. 

—  V.  Hopfgarten.  —  Imhof  scheffe  u. 
bilrgermeister  zu  Marburg.  —  Imhof 
gen.  Rode  scbeffe  zu  Marburj^.  —  bi- 
Bcbof  von  IppUB  sieh  y.  Beicblmgen.  — 
Leideleben  edelknecht.  —  v.  Lemjp.  — 
V.  Lichtenberg.  —  von  Linden  zu  Wetz- 
lar. —  einwohner  zu  Lobra  1308, 126.  — 
Meystebrucber.  —  Münzer  zu  Fritzlar. 

—  vom  Nlcbte  priester.  —  der  Pieffern 
mann  zu  Giessen  1393, 1253. — v.  Queck- 
bom.  —  Reckefleiscb  Bcheffe  zu  Amö- 
neburg. — Riffting,  auch  von  Ruftingen, 
bllrger  zu  Wildungen.  —  Rynke  (zu 
Marburg).  —  von  Ritte  scheffe  zu  Fritz- 
lar. —  Rode  scheffe  zu  Marburg.  — 
y.  Romrod  ritter,  burgmann  zu  Als- 
feld. —  Sachse.  —  von  SchrOck  scheffe 
zu  Marburg.  —  Schultheiss  bürger  zu 
Friedberg.  —  Slapharth  zu  Ehrings- 
hausen.  —  Warmunt  zu  Marburg.  — 
Weckebrot  bürger  zu  Marburg.  —  von 
Wehren  zu  Fritzlar.  —  Wersinc  zu 
Fritzlar.  —  v.  Wickersrode  edelknecht 
zu  Lichtenau. — vonWinnenbach  scheffe 
zu  OberroBsbach. 

Albisheim  osö.  Kirchheim-Bolanden.  Al- 
bisheimer  weg  1068. 

AlboIdeshuBen  sieh  Albshausen. 

Albradis  (Alberadis  122,  Alfradis  187, 
Albradis  227,  Abradis  480,  Albrad  567, 
Albrath  672,  Albrat  1092)  f  vor  1341, 
1292  Juni  11.  —  v.  Birklar.  —  auf  dem 
Bruche  zu  Anzefahr.  —  Gebur.  —  von 
Gudensbeig.  —  Herbst  —  Hobeherr 
von  der  Wenigenburg.  —  Lange  (Len- 
pu)  zu  Allendorf  a.  d.  Lumda. — Ltttzel- 
Kolbe.  —  Milchling.  —  M5ntzil  bUrgerin 
zu  Wetzlar. —  von  Sindersfeld.  —  Smyd 
von  Ebsdorf  bttrgerin  zu  Marburg.  — 
ünruwe  bttrgerin  zu  Marburg.  —  Schä- 
ferin zu  WeUer  1317,  316. 

Albreth  sieh  Albert. 

Albshausen  n.  Rauschenberg  (Alboldes- 
husen  602,  Albolczhusen  1222).  Her- 
mann von  —  pfarrer  zu  Allendorf  1388, 
1222.  —  einwohner:  Buman.  Rudeger. 

—  Pfarrer :  Johann. 
Alcke  sieh  Alke. 

Aide.  Heinrich  scheffe  zu  Rauschenberg 
1333—1348,  580.  831. 


Aide  Wac,  der,  arm  der  Lahn  bei  Wetz- 

Ur  674. 
Aldenbücheseoke  sieh  Buseck,  Alten-. 
Aldenbürg  sieh  Alten  berg. 
Aldenburg  (welches?)  571. 
Aldendorf  sieh  Allendorf. 
Alden  Seiheim  sieh  Seelheim,  Alten-. 
Aldinbeynbürg  Bieh  Altenbaumberg. 
Aldinburg  sieh  Altenburg. 
Aldindorf.    Ludwig  1356,  936. 
Aldinhowe  sieh  Altenhof. 
Aldinstedin  sieh  Altenstädten. 
Ale  Schwester  zu  Marburg  i  1365, 1059. 
Alemannia  sieh  Deutschland. 
Aleria  auf  Gorsica.    bischof:  Raymund. 
Alfradis  sieh  Albradis. 
Alhart  an  der  Lahnpforte  zu  Marburg 

1354,  899. 
Alhedis  sieh  Adelheid. 
Alheldis  begine  zu  Wetzlar  1304,  1400. 
Alicho  zu  AmOneburg  i  1323,  440.  vgl. 

Elchonis,  Elychen. 
Alie  [«  Topelsteines?]  Heinrich  (1300),  4. 
Alife  nw.  Benevent  (AliphonensiB).    bi- 
schof: BertranduB. 
Alisfelderen  sieh  Alsfelderin. 
Alke  (Alke,  Alcke)  virn  Byhen  zu  Will- 

stedt  1320,  386.  —  Ritter  bttrgerin  zu 

Erfurt 
Alleudorf  ssw.  Giessen  (Aldendorf  1412, 

Aldindorf  1436)  1436.  —  Konrad  von 

—  Pächter  zu  Leihgestem  1307,  1412. 

—  einwohner:  Heidolf.  Richman. 
Allendorf  bbO.  Biedenkopf   (Aldindorf) 

326. 

Allendorf  a.  d.  Lumda  nö.  Giessen  (Al- 
dindorf 678,  Aldendorf  934,  Aldindorff 
an  der  Lomme  1274,  Aldindorff  by 
Nordeckin  1274  z).  Wolffen  v.  —  ritter 
1345,  789.  —  Lyn^art  von  —  sieh  Lynt- 
gart  —  bürgermeister  eeheifen  rat  u.  oür- 
ger  1274.  —  einwohner:  Faber.  Lange. 
Smyt  —  siadtaiegel  1274. 

Allendorf  onö.  Kirchhain  (Aldindorf  612, 
Aldindorff  1049,  Aldendorf  1109).  von 
A.:  Wolfin  scheffe  zu  Rauschenberg 

1335,  612.  Wigand  u.  Hermann  ge- 
brüder,   Metza  n.  Metza  ihre  frauen 

1336,  628.  —  Pfarrer:  von  Albshausen. 
v.  Dembacb. 

Allendorf  nnw.  Ziegenhain  (Aldindorf 
476).  —  Pfarrer:  v.  Heimbach. 

Allendorf  a.  d.  Werra  sO.  Witzenhausen 
(Aldendorf  311,  Aldendorph  418,  Aldin- 
dorff 1133  z)  311.  418.  1133  z.  —  ein- 
wohner: V.  Dömberg.  von  Lindewerra. 

—  ßumame:  an  der  owe  311. —  rate- 
herren:  Vromolt  Gerlac  Guntram  d.  j. 
Lerknape.  Pellifez.  Pheffertor  (Pheffer- 
cor?).  Rathort  von  Rittershain.  Vder- 
hildis.  Vlenne.  von  Wickersrode.  — 
stadsiegel  418  s.  1133zB. 

Allendorf  welches?  (Aldindorf  853,  Al- 
dendorff  1178).  von  A.:  Heinrich  fvor 
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1341, 1292  nov.  27.  Ludwig  deutsoho.- 
priester  zu  Harburg  f  um  1350,  1292 
oct.  26.  Heinrich  Knelle  sieh  Enelle. 
Johann  u.  Alheid  Imhof  s.  frau  1366, 
1073.  Konrad  Bchüler  u.  deutscho.- 
bruder,  söhn  weiland  Heinrichs  (zu 
Marburg)  1381,1178.  Konrad  deutscho.- 

Srior  zu  Marburg  f  1397, 1292  nov.  17. 
[ermann  deutscho.-pfarrer  zu  Reichen- 
bach i  um  1410,  1292  noy.  22.  Hein- 
rich deutscho.-priester  zu  Marburg  f  um 
1425,  1292  sept  21.  Johann  deutscho.- 
pfarrer  zu  Erfurt  f  um  1505,  1292 
nov.  28. 

Ailendorf,  Ober-,  wüstung  unweit  Allen- 
dorf  a.  d.  Eder  bei  Battenberg  (superior 
Aldendorf)  136. 

Allerstedt  wsw.  Merseburg  bei  Wiehe 
(Alrestete  627^  Airstete  633).  Ludolf  v. 
—  YOgt  zu  Weissensee  1336,  627.  633. 
sieh  auch  v.  Monra. 

Allna  sw.  Marburg  (Alnahe)  22.  611.  — 
V.  A.\  Heinrich  ritter  1302,  31.  Walther 
1335,  625.  -^  von  Ar.  Geba,  Uda  ihre 
mutter  und  Gnmpert  ihr  verstorbener 
bruder  1300,  22.  Hetta  mülierin  1323, 
438.  —  einwohner:  Oche. 

Almenhausen  ssw.  Sondershausen  bei 
Ebeleben  (Almenhusen).  Dietrich  v.  — 
zu  Yargula  1357,  942. 

Alnahe  sieh  Allna. 

Alpach  sieh  Albach. 

Alpen,  die,  (Alpes)  304. 

Alrestete  sieh  Allerstedt. 

Alsatia  sieh  Elsass. 

Alsfeld  onO.  Giessen  ( Alsfelt  34,  Alsfeld  42, 
Alsfeldia  83,  Alsfeltd  346,  Alsfeldtia 
346,  Alsueld  596,  Elsfelt  989,  Aylsfelt 
1035,  Alsfeilt  1 1 62,  Elsfeldia  1292  mai  23) 
48.  71.  880.  947.  1054.  1054z.  1091. 
1110.  1262.  ■—  V.  Ar.  Stephan  ritter 
1359,  989.— t?on  A. :  Ludwig  +  vor  1 341, 
1292  dec.  2.  Nicolaus  u.  Hilla  eheleute 
i  um  1410,  1292  juli  9.  Herbord  (zu 
Amöneburg)  1305,  83.  Heinrich  scheffe 
zu  Fritzlar  1302,  34.  36.  42.  Konrad 
deutscho.-priester  von  Marburg,  pfarrer 
zu  Herbom  1391—1394,  1237.  1259. 
+  1401,1291.  Wigand  deutsoho.-priester 
zu  Marburg  f  um  1400,  1292  oct.  17. 
Tilmann  deutscho.-bruder  zu  Marburg 
n.  comthur  im  fronhofe  f  um  1460, 1292 
mai  29.  Nicolaus  deutscho.-priester 
pfarrer  zu  Wehrda  1363,  1035.  1292 
juli  12.  —  amtmann:  1054.  v.  Eisenbach. 
V.  Romrod.  —  bürger  u.  seheffen:  von 
Amöneburg.  von  Bemsburg.  Brufuz. 
Burkendorf.  Kasteion.  Kempe.  Eüppe. 
Knouff.  Kote.  Dam.  Terre.  Thucne. 
von  der  Eich.  Elers.  von  Frankenberg. 
Goldeman.  Hartlieb.  Heinrich  der  Krä- 
mer u.  Aba  eheleute.  Houbet  Lulle. 
Martin.  Messerschmied.Pankuche.Rich- 
wini.  Rotzmaul.  Sasse  von  Gelnhausen. 


Scharman.  Scharofufis.  Stalpho.  Stephan. 
Surbier.  Zulin.  Zulo.  —  bUrgermeiiUr: 
596.  Pänkuche.  —  burgma$men:  4$. 
71.  596.  Kfle.  y.  Dirsrode.  Herbonil 
V.  Linden,  v.  Romrod.  —  tkor:  du 
H5girtor  880.  —  gerieht  944.  —  iwMf 
1162.  —  Pfarrer:  228.  257.  HttnrictL 
Stephan.  —  pfarrvikar:  Berthold.  — 
schloss  1054z.  — sehulmeüler:  Henirich. 

—  »ehuUheits  596.  —  Uadttiegei  48. 346 
596.  880.  947.  1010s.  ad  cauBM  11625. 

—  Währung  880. 
AlsfeIderin(Alisfelderen,Alsfelderen'sdie, 

zu  Weidenhausen  1336,  639,  648. 
Alspach  Wüstung  bei  Herbom?  1186.— 
Pächter:  Eckard. 

Alstadt  Wüstung  Oberhesaen  bei  Gambsck 
(Aistat).    Crafto  v.  —  1237,  1348. 

Alteburgj  die,  wohl  zu  Ziegenhain.  Rn- 
deger  m  der  Aldinburg  1325,  476. 

Altenbaumberg  Bayern  Pfalz  nnö.  Ober- 
moBchel  (Aldinbeynb&rg  1076,  Alden- 
beymburg  1081).  herr  zur  — :  v.  Bo- 
ianden. 

Altenberg  w.  Wetzlar,  Praemonatr.-DOB- 
nenkloster  (Aldenburg  203,  Aldemburch 
449,  Aldenburcb  470,  Aldinbarg  8^1, 
Aldinburg  928,  Aldinborch  1070]  97. 
193s.  203.  351.  891.  928.  9778.  Iü69. 
1070. 1153.1216. 1226.  UOO.^ meistens: 
Willeburg.  —  nonne:  Reye.  — prier 
449.  — möneh  (conversbmder) :  JoCub. 

—  des  keUnerB  kneeht:  Heinz. 

Altenburg  s.  Alsfeld  (Aldinbuig  479, 
Aldenburg  571)  479.  571  (dieses? >  - 
buramannen:  Kesselring.  ▼.  Dirsrode 
Finke  v.  Romrod.  Wickenbom. 

Altenburg  kloster  bei  Amsbarg  (Aldis- 
bürg)  1340. 

Altenburg  welches?  bei  Grümngeo?  bd 
Nidda?  (Aldinburg).  Heimazm  tob  — 
1335,  624. 

Altenburg  bürg  Niederhesaen  ssw.  Fels' 
berg  (Aldinborg)  1241. —  Altenbarger 
weg  1241. 

Altenburg  hauptstadt  von  Sachsen- Altea- 
burg  (Aldenburg).  Dietrich  v.  —  deo- 
tscho.-hochmeister  -1-1341,  1292  oct.  ä. 

Altenhof  bei  Dagobertshaaaen.  wald  an 
dem  Aldinhowe  1293. 

Altenstädten  a.  d.  Dill  nw.  Wetzlar  (Alden- 
steden  243,  Aldenstede  312,  Aldeih 
steden  uf  der  Dylne  gelegin  977]  977. 

—  Rupert  von  —  bürger  zu  Wetslar  n. 
Mechthild  s.  frau  1311—1317,  1421. 
243.  312. 

AltenstSdten  n.  Wetzlar  bei  HoheBSofau 
( Aldinstedin)  162. — Konrad  der  prieiter 
von  —  Solmsischer  kaplan  1332,  561. 

Altmar.  Konrad  zu  Fritzlar  1301,  29. 

Altpach  sieh  Albach. 

Alttrish.  Dietrich  (zu  Annerod]  1343, 750. 

Altzheim  s.  Alzey. 


AUey  ^-  Amung. 
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Alsey  BBW.  Mainz  (Alseia  39,  Altzey  1014, 
Altsheim  1074).  v.  A.:  Bertold  domherr 
zn  Wonns  1284,  1300.  Otto  comthur 
der  Tempelherren  zu  Mtthlheim  1302, 
39.  Nail  V.  —  sieh  Nagel.  Rost  v.  — 
sieh  Rost  —  von  A. :  Tilmann  Zimmer- 
mann. Bischof.  —  Augwtmer  1400.  — 
seheffe:  Snnnenpenniff.  —  sehulthmsBi  y. 
Hepoenheim. — ttegellOlA.  —  der  nndir 
Altzneimer  weg  1074. 

Amabilia  ▼.  Hohenfels.  —  v.  Weiters- 
haasen  geb.  y.  Heiligenberg. 

Arne  sieh  Ohm. 

Amelburg  sieh  AmOnebnrg. 

Amelins  burgmann  zu  Giessen  1311, 188. 

Amelang  zn  AmOnebnrg  (Amelnngi  83, 
Amelong  87,  Amelung  89,  Amelnno  172) . 
Hubert  scheffe  130&— 1320,  83.  87.  88. 
89.  105.  145.  146.  161.  172.  176.  184. 
186.  187.  199.  210.  229.  265.  268.  278. 
281.321.327.376.  Gerhard  1334— 1336, 
599.  628.  ygl.  Gerhard. 

Amelung  zn  Felsberg  (Amelonc,  Amelnng). 
Volpert  1336,  636.  Volpert  bttrger- 
meister  1339,  679. 

Amelunxen  SSW.  Höxter  (Amelünz)  Lupoid 
y.  —  deutscho.-comthnr  zn  Griefstedt 
1302—1306,  41.  54.  96. 

Amenanwe  sieh  Amönan. 

Amene  sieh  Ohmen. 

Ameneburg  sieh  Amöneburg. 

Ammenhansen  nnO.  Gladenbach  (Ammen- 
hnsen).  Rnle  yon  —  scheffe  zn  Gladen- 
bach 1382,  1181. 

Amönan  nnw.  Marburg  bei  Wetter  (Am- 
menowe,  Amenanwe)  556.  —  Smitte- 
mannes  wiesen  556.  —  Eokard  yon  — 
praebendar  zn  Wetter  1343,  724. 

Amönebnrg  0.  Marbnrg  (Amneburc  1354, 
OmnehnTg  1388.  Ameneborg  17,  Amene- 
burg 46,  Amelonrg  87,  Amenburg  145, 
Amenebnrch  161,  Ameneborch  261, 
Ammelbnrg  403,  Amelberg  416z,  Ame- 
lungeburg  464,  Omelbnrg  474,  Amen- 
bürg 676,  Amneburg  888)  17.  46.  101. 
165.  229.  281.  416  z.  427.  430.  480.  538. 
539.  651.  681.  697.  744.  861.  888.  889. 
930.  1026.  1035.  1079.  1104  §2,  4,  7, 
12,14,16.  1212.  1222  z.  1252  z.  — t^.^.: 
Friedrich  1234,  1293.  Grafto  canonicns 
zu  Schiffenberg  1258,  1354.  Beide  yiei- 
leicht  Hobeherren.  —  von  A,:  Ospert 
u.  Johann  s.  bruder  1313,  227;  ygl. 
Osperti.  Ditmar  geistlicher  1321,403. 
Koniad  scholtheiss  zu  Kirchhain  1332, 
570;  ygl.  Konrad.  Ludwig  geistlicher 
1340,  693.  Rudolf  scheffe  zu  Alsfeld 
1305, 71.  Zulo  btirger  zu  Alsfeld  n.  Ger- 
trud s.£ran  1319, 346.  Ditmar  scheffe  zn 
Grttnberg  1320—1337,  382.  655.  Peter 
Antoniter  zu  Grünberg  1333—1337, 588. 
655.  Heinrich  dentscho.-bmder  zu  Mar- 
burg i-  nach  1266,  1292  noy.  16.    Her- 


mann deutscho.-pietanzmeister  zn  Mar- 
burg um  1360,  1292  sept.  7.  Heinrich 
guardian  der  Franciskaner  zu  Marburg 
1360,  1004.  1005.  Konrad  bürger  zn 
Wetzlar  1339^  676.  —  aUartsten:  Hot- 
tirman.  Houbit.  yon  Httnfeld.  —  anU- 
männer  (officiati):  y.  Hatzfeld  (auch 
Bchultheiss  genannt).  Milchling.  — 
bürger  u.  teheffen:  171.  697.  Alicho. 
(yon  Alsfeld).  Amelung.  Glette.  Kned- 
che.  Knoblauch.  Kol.  Dichtere.  Drege- 
fleisch.  Elchonis.  Fischer,  yon  Fron- 
hansen. Gerbert.  Gerhard,  yon  Giessen. 
GU)smar.  Günther  yir  Lutzigen.  Hart- 
mann. Heimburge.  Hiltwin.  Huberti. 
Jacobi.  unter  JieT  Linden.  Lücke. 
Metzepenning.  Olschlftger.  Ospert.  Os- 
perti. Osterman.  Ranstein.  Reckefleisch. 
youRÜdigheim.Rugel.Schowe.Schwert- 
feger.  yon  Seelheim.  Sellator.  Sjbode. 
Smiden.  Stenwagen.  Strube.  Stump. 
Walth.  Wilhelmi.  Winke,  yon  Witteis- 
berg. Witzel.  Zahn.  Zender.  —  bürger- 
meister:  Apele.  yon  Fronhansen.  Os- 
perti. yon  Seelheim.  —  bürg  427.  — 
Burggasse  {Bomgasse)  1079  n.  z.  —  bürg- 
mannen:  697.  Hobeherr.  y.  Lindenbom. 
y.  Linne.  y.  Mardorf.  y.  Mölln,  y.  Nor- 
deck, y.  Radenhausen.  Schutzbar.  — 
kämmerer  des  landkapüeh  173.  283. 
1123.  y.  Brilon.  Konrad.  Ditmar.  — 
Maimüöhe  heller:  171.  590.  1104  §  6,  8. 
Bmnward.  Johann,  yon  Nassau.  — 
Mainziseher  eommissar:  Eckard. — Jlur- 
namen:  bii  den  Erlen  908.  an  deme 
Lindenbüm  908.  —  die  HofetaU  (die 
Hobestad)  861.  —  hnddeehant  (decanus 
sedis):  173.  220.  283.  298  z.  445.  1123. 
Jacob.  —  ffcarrw:  228.  257.  466.  468. 
724.  Eckard.  —  pfarrvikar:  466.  468. 
Siegfried.  —  Schulmeister:  Konrad.  Lud- 
wiff.  —  sehuUheiss:  y.  Hatzfeld.  unter- 
schultheiss:  yon  Rüdigheim.  — 
Stadtsiegel  10.  17.  104.  105.  121.  145. 
146. 161. 172. 176. 184. 186. 187.  210. 229. 
268.  269.  278.  281.  321.  327.  376.  378. 
480.  486.  538.  539.  560.  567.  599.  628. 
661.  712.  721.  744.  812.  860.  908.  1026. 
1073  z.  1079.  1324.  ad  cansas  553  s. 
1212  b.  —  Stift  st  Johann  1026.  1079. 
1252. 1252 zs.  canonici:  y.Treisbach. 
yon  Treischfeld.  yon  Gudensberg.  yon 
Rossdorf,  cantor:  y. Klein,  deoane: 
1079.  Eckard.  y.  Londorf.  s cho la- 
st icus:  yon  Melsungen.  —  Stoekbom 
(der  Stogbum  under  dem  berge)  744. 
—  der  streit  vor  A.  889.  —  die  Wenige- 
bürg  (Minor  Mons,  Paryus  Mons,  Minus 
Castrum)  87.  137.  184.  187.  265.  266. 
281. — Wirtshaus  (communis  tabema)  17. 

Ampt,  Ampte,  Ampta.  Konrad  pfarrer 
zuGelnhansen  1364—1377, 1037s.  10398. 
1154. 

Amung  sieh  y.  Elkerhausen. 
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Anagni  —  Azen. 


Anagni  osö.  Born  (Anagnia).  Johum  von 

—  päpstlicher  kansleibeamter  1322, 
1310  k. 

Anders  sieh  Andreas. 

Andisleben  s.  Gebesee  (Andesleybin)  482. 

Andreas  (Andreas  90,  Andres  567,  £n- 
deris  1018,  Anders  1292  sept.  8)  Bala- 
czensis  episcopns  1356,  1327.  —  von 
Biedenkopf  scheffe  zn  Wetter.  —  ▼. 
Krippendorf.  —  bischof  von  Croia  1318, 
333.  —V.  Crtiftel. — pfarrer  zu  Decken- 
bach i  vor  1341,  1292  dec.  2.  —  zu 
Dreihaosen  1300, 15.  —  y.  FleokenbUhl. 

—  notar  des  comthnrs  zu  Griefstedt 
1361,  1007.  —  [v.]  Gmmbach  deutsch- 
meister.  —  ▼.  Heppenheim  scholtheiss 
zu  Alzev.  —  V.  dem  Herolz.  —  v. 
Hohenlohe  Stifter  des  deutschen  hauses 
sn  Mergentheim.  —  Hnffhail  böte  des 
geistlichen  gerichts  für  Thüringen.  — 
(zu  Marburg)  1317,  313.  —  Masewergs 
Schwager  1302,  1394.  —  Parvus  deut- 
scho.-bruder.  —  Schräm.  —  (zuSinders- 
feld)  1332,  567.  —  könig  von  Ungarn. 

Anenrode  sieh  Annerod. 

Anewege.  Heinrich  bflrgerznWeissensee 

1318—1341,  339.  698. 
Angeli  sieh  Engels. 
Angelo  von  Viterbo  päpstlicher  kanzlei- 

beamter. 
Angelas  sieh  Engel. 
Anger,  auf  dem.  AbeGemands  Schwester 

zu  Melbach  1318,  345. 
Angerbom   Ortlichkeit  an  der  Unstrut 

unterhalb  Griefstedt  286. 
Angerod  wnw.  Alsfeld  (Ingerode).  Kon- 
rad von  —  kolon  1308,  147. 
Anna  v.  d.  Ane.  —  v.  Falkenstein  frau 

KU  Mtlnzenberg.  —  v.  Flörsheim  yerm. 

Schelm. 
Anne  sieh  Anno. 
Annerod  ö.  Giessen  (Anenrode  121,  An- 

ninrode  659,  Annenrodde  1253)  659.750. 

—  V.  Ar,  Johann  edelknecht  1307, 121. 
Eberhard  pfarrer  zu  Hansen  1334 — 
1343,  600.  750  s.  —  einu>ohner\  Alttrish. 
Crisme.  Mey.  Rat.  Sigener.  Stupelbin. 

Anno  (Anne  69)  deutscho.-hochmeister 
t  1273/4,  1292  juli  8.  —  truchsess  v. 
Schlotneim. 

Anselm  (Anselm  1336,  Anshelm  1365) 
söhn  des  sohultheissen  kolon  zn  Asslar 
f  1310,  180.  -^  von  Biedenkopf  laien- 
bmder  des  deutschen  hauses  zu  Mar- 
burg. —  höriger  zu  Bnrkhardsfelden 
1150.  1336.  —  Ton  Grainfeld  bttrger  zu 
Gelnnausen.  —  (pfarrer)  von  Obereisen- 
hausen 1325,  625.  —  deutscho.-eomthur 
KU  Frankfurt  1295, 130.S8.  —  ku  Fried- 
berg \  1334,  607.  —  kolon  ku  Gambach 
1274, 1358. — Ton  Gelnhausen  deutscho.- 
bruder  ku  Marburg.  —  y.  Girmes  edel- 
knecht —  ritter,  erster  mann  der 
Mechthild  ▼.  Goddelau  f  1277,  1361. 


—  y.  Hochweisel  schnltheias  nBiiti' 
bach.  —  Hon  bttrger  n  Wetiltr.  - 
Hunechin  ku  Wetzlv . — v.  Leihgaten. 

—  pfarrer  zn  Grosaenlinden  12S5, 1365 

—  firmaneidiener  des  deutachsn  buKi 
zu  Marburg  \  yor  1341,  1292  sept  \i 

—  der  jnnge  (zn  Mttnzenberg;  1312, 
1422.  —  y.  Ködelheim  dent8eho.-lKttdtf 
zu  Marburg. 

Anshelmi.  Heinrich  bttrger  an  Wetilini. 
Jutta  s.  frau  1293,  1380. 

Ansorge  zuHausen  beiGrie&tedt  1320,3S6. 

Antiochia  in  Syrien  (Anthioceniu  3S3. 
Patriarch:  Tsnardus. 

Anton  (Anthonius)  söhn  weiland  Kiooluu 
des  bäckers  gebtlicher  zu  Mainz  1343, 
724. 

Antoniter  sieh  Grünberg. 

Anzefahr  nö.  Marburg  (Anzinrar  113, 
Anzenyar  142 ,  Anzeuar  270,  Anziii&r 
584,  Anzenfaro  586,  Antsinvar  S^i 
Antzinfar  887,  Antzenyar  912,  Aineia* 
yar  1312)  113.  142.  270.  547.  5S4.  83S. 
1323.  —  o.  ^.:  Widerold  geistiieto 
1326,  1312.  Johann  ritter  1333,  566. 
Hermann  edelknecht  1348—1355,  Mk 
912  s.  —  von  A,\  Gumpert  n.  Heinxieh 
gebrttder  1330,  547.  Heinrich  scbeffe 
zu  Kirchhain  u.  Elisabeth  s.  frau  1353. 
887. — kclon'.  Fridehelmere. --\;M<roi8i 
1312.  —  pfarreri  Hofmann.  finberti. 

Anzo  kleriker  tochtersohn  meister  Ertw 
yon  Mainz  1306,  94. 

Apel  (Applo  605,  Aplo  627,  Apel  1139 
Beyer  zu  Wetzlar.  —  Geroldia  voi 
Günstedt  edelknecht  —  y.  HaaBd.i 
canonicus  zu  Htinfeid.  —  SwaDiiagdei 
rates  zu  Erfurt 

Apele.  Johann  bttrgermeister  m  km»- 
bürg  1347—1349,  812.  841. 

Aplo  sieh  Apel. 

Apolda  onO.  Weimar  (Appoldia  96,  Ap- 
polde  250).  0.  A, :  Hermann  ritter,  bnrg- 
mann  des  herm  y.  Heldroogen  1306 
bis  1319,  96.  250.  284.  347.  Johnn 
burgmann  des  herm  y.  HeidroDgea 
1319,  347. 

Apotecaria  (Kremerin)  zu  HerlNffn  1307, 
111. 

Appenbom  Oberhessen  nnw.  GrUnbcrg 
( Appenbume)  984. — emwokner:  Weber. 

Applo  sieh  Apel. 

Appolde  sieh  Apolda. 

Apth.  Wigand  zu  Marburg  133«,  628. 

Aquamunda.  Thomas  de  —  j^^ie^ 
Schreiber  1300, 20.  Nicolansde— pipst- 
licher  Schreiber  1307,  123. 

Aquisgrannm  sieh  Aachen. 

Ardehe  sieh  Erda. 

Aren,  zum,  (Aren  580,  Aryn  580 1,  Am 
777,  Am  860  z).  Heinrich  aehdfo  n 
Marburg  (1370/5),  1101  §25.  Siebaadi 
Imhof  au  Marburg,  yon  FronhanseD  n 
Marburg. 


Ajrfeld  —  Aetenhelm. 
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Arf eld  a.  d.  Eder  sbö.  Berleburg  (Amel- 
den).  landdeehant  283. 

Ar^ntina  sieh  Straasbnrg. 

Armeiihüaen.  Arnold  bürger  za  Gleiberg 
u.  Crysme  8.  frau  1356,  933. 

Armenien.    Major  Armenia  1266. 

Armheymere.  Konrad  scheffe  sn  Münzen- 
berg  1343,  730. 

Arrnsneim  Rheinhessen  sw.  Wörrstadt 
(Armensheim).  Peter  v.  —  1305,  74. 

Am  sieh  Aren. 

Arnesberg  sieh  Arnsberg. 

Arnold  (Amo1tl336,  Arnoldus  30,  Arnold 
639,  Amuldus  763,  Amüld  933,  Amal- 
dnB  1327)  ministerial  1141,  «1334.  ~ 
Aimenhüsen  bürger  zu  Gleiberg.  — 
Beckere  zu  Marburg.  —  Beseleyth.  — 
prior  zu  Besuch  1 240, 1 294.  ->  höriger  zu 
&Iasbaoh  1 1 50, 1336. — ^auf  demBruche  zu 
Anzefahr.  —  Kannengiesser  bürger  zu 
Marburg.  —  y.  Dembaeh  canonicus  zu 
Wetzlar.  —  yon  Treisbach  bürger  zu 
Wetter.  —  (auch  Amolf)  arohidiacon 
za  Trier  1129—1141,  1329.  1330.  1331. 
*1333.  —  sobn  Bertrams  zu  Engel- 
bach 1318,  340.  —  Felperger  zu  Lang- 
göns. — von  Gambach  scheffe  u.bttrger- 
meister  zu  Marburg.  —  der  rote,  Glei- 
bergischer  ministerial  1162,  *1342.  — 
GlockengieBser  zu  Marburg. — Glocken- 
giesser  Franciskaner  zu  Marburg.  — 
zu  Gossfelden  13Q9, 154.    f  1329,  533. 

—  Hane  zu  Wetzlar.  —  Helwigisson 
zu  Todenhausen.  —  Herrichen.  —  von 
Hdrlen  bürger  zu  Marburg.  —  Jagir 
▼on  Laufdorf  bürger  zu  Wetzlar.  — 
Y.  Lautersheim.  —  höriger  zu  Lieh 
1150,  *1336.  —  bei  der  Linden  zuOber- 
vorschütz.  —  höriger  zu  Grossenlinden 
1150,  1336.  —  deutscho.-priester  zu 
Marburg  f  vor  1341,  1292  juli  16.  ~ 
Mönch  von  Heide  zu  Fritzlar. — Mönch 
zu  Laufdorf.  —  Mulnere  zu  Eirchbain. 

—  Osterman  zu  Amöneburg.  —  BSuber 
scheffe  zu  Gudensberg. — youReimers- 
haosen  zu  Marburg.  —  Schadeckere 
scheffe  zu  Holzheim. — yon  Schönbach. 

—  y.  Schönburg  domherr  zu  Worms. 

—  Scholer.  —  pfarrer  zu  Schrecksbach 
1357,  956.  —  Yon  Schwalbach  bürger 
zu  Wetzlar.  —  höriger  (zu  Seelheim) 
1307, 115.  116.  —  Syber  zu  Burkhards- 
felden.  —  Slag  zu  Oberrossbach.  — 
Snrrensisepiseopus  1356, 1327.< — ^Wald- 
Schmied  bürger  zu  Wetzlar.  —  yon 
Walgem.  —  y.  Wetter.  —  kolon  zu 
Witteisberg  1310,  174.  —  Zimmermann 
zu  Marburg. 

Amoldes  zu  Kirchhain  (Amoldis,  Amol- 
diz,  Amoldes).  Heinrich  (Heinze)  scheffe 
u.  bürgermeister  1355—1362,  915.  916. 
929.  939.  965.  966  u.  z.  968.  1016.  Jo- 
hann (Henne)  s.  bruder  scheffe  1356 — 
1357,  939.  965. 


Amoldi.  Johann  deutscho.-priester  zu 
Marburg  f  1502,  1292  juli  4. 

Amolf  arohidiacon  zu  Trier  sieh  unter 

Amold. 
Ampurg  sieh  Amsburg. 

Arnsberg  in  Westfalen  (Arnesberg).  der 
graf  yon  —  1348,  1322. 

Amsburg  in  der  Wetterau  ssw.  Lieh 
(Amesburg  1344,  Araisburc  1344  s. 
Ampurg  1348,  Amspurg  1348,  Ams- 
burg 1368,  Araisburg  1382,  Arasbürg 
559,  Amspurg  1218).  bürg  1340.  — 
Cistere.-mönchskloster  465.  629.  979. 
1218.  1344.  1368.  1369.  1382.  Sbte: 
Albert.  Konrad.  yon  Friedberg.  Meffrid. 
Meingot.  abtssiegel  1344s.  keller- 
meister:  Markwart  conyerse:  De- 
genhard.  küster:  Eigelward.  grangi- 
aTius:  y.  Linden,  mönch:  yon  Geln- 
hausen, priore:  Embricho.  Johann. 
Bubprior:  Friedrich. 

Arnstadt  ssw.  Erfurt  (Amstete  250,  Am- 
stede575).  v.  A.:  Günther  1314— 1332, 
250.  575.  Otto  1366,  1061  s.  Heinrich 
deutscho.-bruder  zu  Griefstedt  f  um 
1380,  1292  oct.  6. 

Araual  decan  yon  st.  Marien  zu  den 
greden  zu  Mainz  1193,  1343. 

Arzit.  Konrad  kolon  zu  Weitershausen 
1335,  612.  614. 

Asbach  wüstung  ö.  Marburg  bei  Bauer- 
bach (Haspbac  87,  Aspach  115,  Asbach 
116)  87.  268.  278.  334.  606.  —  Heinrich 
yon  —  böriger  zu  Seelheim  1305—1307, 
87.  115.  116. 

Aschaffenburg  am  Main  (Ascaffimburg 
189,  Asschaffimburg  201,  Ashaffinburg 
204,  Ascaffenburg  354,  Aschaffenburg 
427,  Aschaffimburg  445,  Aschaffinburg 
724,  Asschaffinburg  978,  Asschifßn- 
bürg  978)  445.  —  von  A. :  Johann  bürger 
zu  Friedberg  1311—1319,  189.  201.  204. 
354.  Hedwig  s.  frau  1312,  201.  Jobann 
söhn  weiland  Hartmanns  geistlicher 
1342,  724.  —  vizdom:  Wolfram  ritter. 
—  stiß  978.  canonici:  y.  Gondsroth. 
yon  Hersfeld. 

Aschebumen  sieh  Eschborn. 

Aschhausen  Württemberg  nw.  Künzelsau 
(Asschusin).  Konrad  y.  —  deutscho.- 
comthur  zu  Eilingen  1364,  1046. 

Asfe  sieh  Asphe. 

Aslar  sieh  Asslar. 

Asolo  nw.  Venedig  (Ciyitas  noya  333). 
bischof:  Peter. 

Asphe,  Nieder-,  nw.  Wetter  (Asfe).  Go- 

belo  yon  —    1331,  556.   —  pfarrer: 

y.  Hohenfels. 
Asschusin  sieh  Aschhausen. 
Asselen.    Konrad    scheffe    zu    Fritzlar 

1301,  29. 
Assenheim  so.  Friedberg  (Assenheim  166). 

Fende  y.  —  sieh  Fende. 
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Assisl  —  Banewender. 


Assisi  osö.  Perugia  (AssiBium  1327). 
bisehof:  Bertrand. 

Asslar  nnw.  Wetzlar  (Aalar  56,  Aaselor 
82,  Büperior  villade  Asselor  180,  Aslor 
511,  Asselar  519)  56.  82.  180.  202. 
519.  714.  762.  1156.  1161.  1292  sept.  12, 
oct  25.  —  von  A. :  Wigand  gen.  vor  dem 
Stevnne  u.  Lukardis  b.  frau  1305,  82. 
Rufmann  bürger  zu  Frankfurt  u.  Gela 
B.  frau  1327,  511.  Gerhard  tuchmaeher 
(pannifex)  bUrger  zu  Wetzlar  u.  Ger- 
trud 8.  frau  1328,  519.  —  kol&nen  u. 
einwohner'.  Anselm  söhn  deB  Bchul- 
theissen.  Banebedere.  Hermann  der 
Bchmied.  Müller.  Schefer.  die  Sey- 
melin.  — ßumamen^  alle  714:  in  dem 
Brüle.  der  Drenkeweg.  uf  me  Ge- 
dorne.  Hanenberg.  uf  demHirtegraben. 
in  der  Lachin.  uf  der  Mfiniche  were. 
Reckeholtz.  —  p/arr«r  1185z.  —pfarr- 
vikar:  von  Hausen.  —  die  Wald- 
Bohmiede  1156.  1161. 

Ato.  Heinrich  notar  doB  geistlichen  ge- 
naht» zu  Koblenz  1322,  412. 

Atrio,  de,  (auf  dem  Friedhofe).  Eber- 
hard Bcheffe  zu  Fritzlar  1301,  29. 

Attendorn  Westfalen  kreis  Olpe  (Attin- 
derna).  Reimbold  von  —  deutscho.- 
priester  zu  Marburg  1318,  334  z. 

Atzbach  a.  d.  Lahn  onO.  Wetzlar  (Ats- 

Sach  117,  Adispach  498,  Adisbach  758, 
iytspach  900,  Etzpach  900,  Adspach 
1206)  1 17.  498.  —  von  A.:  Hilla  begine 
zu  Wetzlar  1344,  758.  Flecke  sieh 
dieses.  —  vogtei  900.  —  zehnte  498. 

Atzpecher.    acker  auf  dem  —  994. 

Aue  (Auwe).  Heinrich  von  der  —  prie- 
ster  1363,  1032. 

Aue  ö.  Eschwege  (Auwe).  Caspar  y.  der 
—  u.  Anna  s.  frau  1522,  1292  oct.  27. 

Augelin.    Ditmar  1285,  1365. 

Augsburg  (Au^sta).  Heinrich  von  — 
Mainzer  klenker  u.  notar  1343,  724. 

Aug[U8tiner.  klOster:  Alzey.  Erfurt.  Im- 
michenhain.  Schiffenberg.  Wirberg.  Vgl. 
Dominikaner  u.  Praemonstratenser. 

Aulesbure  Oberhessen  n.  Haina  bei  LObl- 
bach,  früheres  kloster,  später  nach 
Haina  verlegt,  abbas  de  —  Umschrift 
des  sie^^elB  des  abts  von  Haina  801. 

Aureus  sieh  Gulden. 

Aurifabri.  Geriacus  von  Marburg  öffent- 
licher Schreiber  1431,  1280  z. 

Auwe  sieh  Aue. 

Auximum  sieh  Osimo. 

Avignon  (Auiniol  298.  299.  333.  361.  724. 
907.  1310.  1312.  1313.  1316.  1327.  — 
päpste  sieh  Rom. 

Azcelo  1308,  141. 

B. 

Babest  (Pabes  29,  Papa  34,  Babist  285) 
Heinrich  scheffe,  schultheiss  u.  bürger- 


meister  zu  Fritzlar  1301—1316.  29.  U, 
3«.  100.  108.  285.  289. 

Babist  Alheid  Bebisten  zu  Dttdenhofa 
1394,  1264. 

Babist.  Gerhard  im  Wethof  za  Ku- 
bom  1326,  499. 

Babist,  BabvBt.  Heinrich  kolon  in  BxAt- 
stedt  1350,  850.  Hannes  (dasdbR 
1365,  1060. 

Backleben  onö.  Cölleda  (Bakele?biB:. 
Ditmar  von  —  altarmann  von  st  l^tco- 
laus  zu  Erfurt  1360,  1000. 

Bacman.  Konrad  scheffe  zu  HerlK>ni 
1316,  295. 

Badelogehusen  sieh  Bellnhausen. 

Badinhobe  vielleicht  Bodenhof  bei  Gen- 
feld, bruder  Konrad  vom  —  zn  Geln- 
hausen 1348,  824. 

Bado  Granzelin  lu  Niederweimir. 

Bayde  sieh  Bodonis. 

Bayern  (Beyern).  Ruprecht  der  jmge 
pfalzgraf  bei  Rhein  u.  herzog  in  - 
1357,  958. 

Bakeleybin  sieh  Backleben. 

Balaczensis  episcopns:  Andreas. 

Baldemar  von  Rossdorf. 

Baldersbaoh  sieh  Ballersbaeh. 

Baldewin  (Balduynus  447,  Baldewisos 
448,  Baldewin  453,  Baltwiniu  7^, 
Baldeuinus  1412,  Baldwinns  1293sag.25; 
V.  Kleen.  —  erzbischof  von  Trier  1317 
—1351,  1437.  1438.  447—449.  451.  453. 
456.  458.  462.  483.  569.  630.  638.  72$. 
727.  863.  1292  aug.  25.  vgl  v.  Luxem- 
burg.—  schwcBtermann  SifridFiaeheis 
zu  Wetzlar  1313,  1430.  —  vonLfitid- 
linden.  —  v.  Luxemburg  erzbisckof 
von  Trier.  —  propst  zu  Schiffeobetf 
1246,  1352. 

Ballersbaeh  ö.  Herbom  (Baldersbich  77, 
Balderspach  1155,  Baldirspaeh  ll§e, 
Baldirsbach  1216)  77.  —  wmB.:  He^ 
mann  pSchter  1305,  77.  Fie  zu  He^ 
born  i  1388,  1216.  Gerbert  sola 
Dietrichs  kaplan  zu  Herbonueelbteli 
1394,  1259.  —  kapeUe  1259  z.  —  kapU»'- 
1186.    Richard. 

Balthart  höriger  zu  Grossenlinden  1156, 
1336. 

Balthasar  (Balthaßar  1261 ,  Balthesar  m, 
Balthasar  1292  sept.  1)  Holtseher  tod 
Giessen  deutscho.-bmder  zn  SehiffeQ* 
borg.  —  von  Saasen  zu  Maibuig. 

Baltwinus  sieh  Baldewin. 

Balze  (Baltze).  Friedrich  v.  Dirmsteio 
edelknecht  u.  Liebe  s.  irmu  1363, 1025. 

Bamberg,  Neu-,  Rheinbessen  iw.  WdO- 
stein  (Banwinbürg).  Stang  v.  —  ritter 
1350,  854. 

Banebaden  sieh  Bonbaden. 

Banebedere.  Heinrich  kolon  zu  Aaaltf 
1310,  180. 

Banewender.  Wtgand  von  Bemod  1376, 
1156. 


Baüdse  —  Beheim. 
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BaoBe.  Hermann  höriger  zn  Lohrs  u. 
Lucia  B.  fraa  1347,  811. 

Banwinbürg  sieh  Bamberg,  Neu-. 

Barbara  v.  der  Lahn. 

Bardinhusen  eieh  Bartenhanaen. 

BarfUBser  sieh  Franciskaner. 

Barletta  wnw.  Bari  (Barolum)  1299. 

Bart  Heinrich  dentBcho.-iiochmeiBter 
+  1210,  1292  juni  2. 

Bart.  Wigel  der  fleischhauer  zu  Wetz- 
lar 1392—1393,  1247.  1249. 

BartenhanBen  wÜBtung  a.  d.  Wohra  n. 
Kirchhain,  jetzt  BartenhäaBer  mtlhle 
(Bardinhusen  215,  Bartinhusen  915, 
Bartinhüsin  1323)  1323.  —  Eonrad  y. 

—  gen.  cyntgrebe  1313,  215.  —  Barten- 
häuser feld  916.  965.  —  Bartenhäuser 
weg  915. 

Barto  ritter  v.  Gmna,  Heinrich,  Rein- 
hard u.  Siegfried  s.  sOhne  1300,  16. 

Bassenheim  w.  Koblenz  (Basinheim). 
Johann  v.  —  ritter  1336,  642. 

Battenberg  a.  d.  Eder  wsw.  Frankenberg 
(Battem barg,  Battenbnrg).  «.  B, :  Ger- 
hard domherr  zu  Mainz  1306,  94.  Lud- 
wig T.  Seelheim  gen.  y.  —  1325.  480. 

Battenfeld  a.  d.  Eder  bei  Battenberg 
(Batthenuelt  27,  Battenuelt  316,  Bat- 
tinuelt  371).  meister  Ludwig  der  arzt 
von  —  (zu  Marburg)  1301—1320,  27. 
159.  316.  317.  371.  Bertradis  s. 
Schwester  sieh  yon  Rüdigheim. 

Battenfelder  (Battinfeldere),  der,  zu  Mar- 
burg +  1347,  805. 

Bauerbach  0.  Marburg  (Burebhac  87, 
Burbach  184)  518.  1314.  —  von  B.: 
Alheydis  f  1319,  367.  Wigand  pfarrer, 
Hartmann,  Konrad,  OsterUndis,  Pe- 
trissa  u.  Hedwig  geschwister  1327 — 
1328,  1314.  518.  —  pfarrer:  87.  198. 
Günther.    Wigand. 

Banmann  (BAman).  Walther  einwohner 
zu  RoBBberg  1300,  15. 

Baumgarten  hof  b.  Schiffenberg  (Baum- 
garte, Boumgarte)  688.  741.  755. 

BauwaruB  sieh  Beyer. 

Beatrix  Schwester  Ludwigs  pfarrers  zu 
Kirohhain  +  yor  1341,  1292  noy.  21. 

—  grftfin  V.  Luxemburg.  —  y.  ürf. 
Bebera  sieh  Bieber. 

Beberangen  sieh  Beyerungen. 

Beohelin  frau  zu  Kirchhain  1304,  61. 

Bechlingen  nnw.  Wetzlar  (Bechelingen). 
Rulo  yon  —  bürger  zu  Wetzlar  u. 
Hildegnnd  8.  frau  1305,  75. 

Bechte,  zu  Bertha,  (Bechte  659,  Behte 
1390)  Kolbendensel  y.  Bellersheim.  — 
Bomman  (zu  Marburg).  —  GlawiOin 
zu  Marburg.  —  yon  Dodenau.  Mej 
von  Annerod.  —  y.  Romrod.  —  Rost. 

—  Ruße.  —  yon  Wetter. 
Bechtheim  Rheinhessen  nnw.  Osthofen 

(Berchheim).    Gebo  y.  —  ritter  1311, 
190.   Walt  y.  —  sieh  Walt 


Bechthoh  (906,  zu  Berthe)  Mulnere  zu 
Kirchhain. 

Bechtmanshausen  wttstung  nö.  Kirchhain 
bei  Langenstein  (Bechtmanshusen  721, 
Behtman8huBen946)721.  861.946.  1222. 

Bechtold,  zu  Berthold,  (Bechtolt  816, 
Bechtold  1065,  Behtolt  979)  Becker 
scheffe  zu  Langenselbold.  —  Fogelere 
zu  Giessen.  —  Mardorf  der  alte, 
bttrger  zu  Marburg.  —  y.  Merlan  edel- 
knecht  —  Sm^t  zu  Sombom.  —  im 
Steinhaus  ratmann  zu  Gelnhausen.  — 
Stephan  von  Alsfeld  deutscho.-propst 
zu  Schiffenberg. 

Bechtolf  (851,  zu  Bertholf)  y.  Ruzelheim. 

Bechtolsheim  n(5.  Alzey  (Bechdolsheim) 
74.  —  Schreiber  von  —  sieh  Schreiber. 
—  angesessene:  Cruchere.  Esel.  Reb- 
stock. —  ßumamen^  alle  74:  Byee. 
anme  Kyese.  Dubenbum.  apud  du- 
mum.  Erde,  super  yallum.  Faltdor. 
Heide.  Horst,  lemel.  im  Loch  (in 
Foramine).  Mechelins  beiden,  mittel- 
ffewanda.  parva  gewanda.  Peters- 
berg.  Slideweg.  Vcbüm.  Wigelstein. 

Bechtradis,  zu  Bertradis,  (BechtradiB  674, 
Bechdrad  814,  Betheradis  1292  aug.  27) 
frau  des  krSmers  Johann  f  um  1370, 
1292  aug.  27.  —  Luben  zu  Giessen.  — 
begine,  tochter  der  Gisla  zu  Wetzlar 
1312,  1423.    i  1339,  674. 

Bechtram,  Berchtrom,  (zu  Bertram)  scheffe 
zu  Steinberg  1344—1357,  752.  950. 

Becker  zu  Kirchhain  (Beokere)  Tllo 
scheffe  1353—1357,  887.  897.  916.  965. 
1066.  Ymelud  s.  frau  1355—1357, 
916,  965.  Dylen  Beckers  hofstatt  1066. 
Götze  1355—1357,  916.  965. 

Beckere.  Menger  zu  Todenhausen  1320, 
373. 

Beckir.  Hans  scheffe  zuFeleberg  1 398, 1 282. 

Beckir.  Loozechin  bürger  zu  Giessen  1375, 
1137. 

Becker.  Heinrich  zu  Grüningen  1359,  988. 

Beckere.  Peter  scheffe  zu  Homberg  a.  d. 
Ohm  1345,  788. 

Becker.  Bechtold  scheffe  zu  Langen- 
selbold 1347,  816. 

Becker  zu  Marburg  (Beokere  694,  Bekkir 
846,  Pistor  858).  Denhart  1340,  694. 
Wenzel  1326—1350,  491z.  695.  846. 
1 1351,  858.  902.  Arnold  s.  söhn  1350 
—1351,  846.  858.  Alheydis  dessen  frau 
1351,  858.    die  Beckere  1398,  1277. 

Beckir.  Heinrich  von  Mornshausen  scheffe 
zu  Gladenbach  1382,  1181. 

Beckir.  Heinze  scheffe  zu  Münzenberg 
1359,  988. 

Beckere.  Konrad  scheffe  zu  Rausohen- 
berff  1333,  580. 

Bedelinhusin  sieh  Bellnhausen  bei  Gladen- 
bach. 

Bedenkap  sieh  Biedenkopf. 

Beheim  sieh  Böhmen. 
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Beheymeien  —  BaUezahdin. 


Beheymeren.  Elisabeth  von  Niederquem« 
bach  u.  Crafto  ihr  bruder  1314,  254. 

Behem.    Konrad  zu  Giessen  1331,  551. 

Behringen  wnw.  Gotha  (Beringen).  Her- 
deyn  v.  —  ritter  burgmann  zu  fieich- 
lingen  1344,  768.  773. 

Bebte  sieh  Beohte. 

Behtmanshusen  sieh  Bechtmanshausen. 

Beichlin^en  n.  CÖlleda  (Bichelingin  6, 
Bichelingen  6,  Bycheliogen  55,  Bich- 
lingen  850).  v.  B. :  Nicolaus  deutscho.- 
comthnr  zu  Erfurt  1334—1350,  605.  609. 
850.  —  hurg  6.  55.  247.  773.  —  hurg- 
mannen'.  v.Behringen.  Getze.  y. Hemm- 
leben. V.  Rastenberg.  Saohse.  — 
grafen',  1306,  96.  Heinrich  u.  Gunzelin 
söhne  weiland  Friedrichs  1300, 6.  Hein- 
rich 1300,  16.  Friedrich  n.  Heinrich 
vettern  (patrueles)  1304,  55.  Heinrich 
U.Friedrichs. söhn  1314, 247.  Friedrich 
1340,  686.  Friedrich,  Heinrich  u.  Her- 
mann s.  sOhne  1341,  706.  Heinrich  u. 
Hermann  eebrttder  1344—1348,  768. 
773.  828.  bruder  Albert  bischof  von 
Ippus  u.  Mainzischer  weihbischof  1361 
—1362,  1009  s.  1017.  1019  s.  —pfarrer: 
Nicolaus. 

Beidenkap  sieh  Biedenkopf. 

Beienheim  n(5.  Friedberg  (Byenheim). 
aUar  1122. 

Beier  (Beiger,  Beyger).  Heinrich  edel- 
knecht  zu  Lichtenau  1330—1342,  550. 
717. 

Beyer  zu  Wetzlar  (Beyr  73,  Beyir  82, 
Beyer  221,  Beyger  277,  Beygir  338, 
Beier  800  s,  Beiger  8S3,  Bauwams  1292 
juli3).  Mechthildf  1304, 1397.  Johann 
scheffe  1305—1316,  73.  82.  1410.  127. 
143.  160.  1428.  213.  219.  221.  239.  254. 
262.  264.  277.  280.  303.  tot  1318,  338. 
509.  Isentrud  s.  grossmutter  tot  1305, 
73.  Alheid  s.  frau  1305—1318,  73.  338. 
Heinrich  s.  bruder  deutscho.-priester  zu 
Marburg  1305,  73.  f  vor  1341,  1292 
juli  3.  Aplo  1339,  671.  Johann  scheffe 
1346—1352,  800  s.  883.  tot  1362,  1024. 
1196.  Thyne  s.  witwe  1362—1384, 
1024  u.  z.  1196.  die  Beyerse  1384,  1200. 
Johann  ihr  söhn  1362,  1021.  1024  u.  z. 
Heidentrud  sieh  Lange. 

Beyern  sieh  Bayern. 

Beildirsheym  sieh  Bellersheim. 

Beilstein  sw.  Herbom  (Bilstein,  Bilsthetn). 
Kraft  v.  —  1129—1141,  1329.  *1332. 
♦1333. 

Beyr  sieh  Beyer. 

Bekere.  Heinrich  u.  Rudolf  s.  brnder 
(zu  Marburg  oder  Seelheim)  1307,  115. 

Bekkir  sieh  Beckere. 

Bele  von  Erindorf. 

Beldirsheim  sieh  Bellersheim. 

Beldirstorffer.  Lotze  bUrger  zu  Wetzlar 
1386,  1206. 

Bellersheim  in  der  Wetterau  sw.  Hnngen 


(Beldersheym  1354,  Beldinheim  12S. 
Beldershem  394,  Beldirshem  559,  Bei- 
dirsheym  650,  Beldersheim  668.  Bd- 
dirshein  701,  Beildinheym  1104  §  U, 
Beldirßheim  1158,  Beyldirsheim  1279, 
Belderheym  1292  aag.  16)  129.  6». 
1354.  —  f>.B.:  Kraft  ritter  1306,  1406 
Kraft  d.  junge  ritter  1306,  1406.  Jo- 
hann ritter  zu  Giessen  1321—1341, 
394.  559.  702.  Kraft  d.  alte  1332, 559. 
Kraft  ritter  1336—1345, 650  s.  764. 1321. 
Hedwig  s.  frau  1336—1345,  650.  'U. 
1321.  Johann  s.  broder  1344~134S, 
764  s.  1321.  Johann  ritter  amtmiiui 
zu  Lieh  1332,  572.  Johann  ritter  1336 
—1359,  650.  697.  701.  989  8.  Johina 
ritter  amtmann  zu  Schiffenbeig  133S 
—1343,  664.  688.  741.  Philipp  ritte: 
1332—1342,  572.  718  s.  bnigmaoi  n 
Friedberg  1343,  742.  Friedrich  a  Mhn 
1332,  572.  Friedrich  d.  jfingste,  ritter. 
burgmann  zu  Friedberg  1343,  741 
Philipp  edelknecht  1356,  926.  Thyle 
ritter  (zu  Giessen)  1339,  667.  Thüe 
edelknecht  1356,  926.  Tyle  ritter  1370, 
1104  §  15.  Werner  ritter  (zu  Gieaten 
u.  Kuno  s.  bruder  1341,  709.  Gotfrid 
edelknecht  1 342,  725.  Peter  ritter  136S, 
1092.  Hartmann  (auf  dem  Siegel  Hart- 
mnd)  ritter  1378,  1158  s.  Eouad 
deutscho.-comthur  zu  Griefrtedt  1379, 
1159.  deutscho.-comthur  zu  Hsrlrarg 
1395—14  . .,  1267. 1268. 1271. 1276.1279 
1 284— 1 289.  Wipert  deut8cho.-ooiDt])iir 
zu  Flörsheim  f  1410,  1292  joni  B 
Erwin  deutscho.-comthur  zu  Scbiiei* 
berg  i  am  1430,  1292  aug.  16. 

Bellersheim.  v.  B.  gen.  KolhendMd 
(Koilbendenseil  1376,  KoIbendeoKÜ 
1379,  Kolbendensel  1389,  Golbisdeiiiil 
1389  s,  Kolbindensil  569,  Oolbindessl 
569,  Kulbindensil  570,  KnlbeDdeiiel 
668,  Kolbynensel  786) :  Konrad  n.  Beckte 
eheleute  f  1300,  1390.  Konrad  ritta 
1293,  1379.  Werner  ritter  1290-1293, 
1376.  1379.  i  1299,  1389s.  1390.  Jott» 
s.witwe  1299—1300, 1389. 1390.  Weioer 
u.  Kuno  ihre  sOhne  1299, 1389.  Ii^eii- 
bild  ihre  tochter  nonne  zu  Schiffenbeig 
1299—1300,  1389.  1390.  . .  edelksecbt 
1332,  572.  Kuno  (Konrad)  ritter  1332, 
5698.  572.  Werner  (Wenzel)  s.  »bn 
ritter  1332—1341,  569  s.  570.  572.  5S2 
668  s.  707.  Heinrieh  ritter  1339,  66U 
Werner  ritter  u.  Kuno  s.  brnder  ritter 
1345,  786.  Werner  ritter  o.  Sjrad  fr 
frau  1348,  836. 

Bellersheim.  c.  B,  gen.  Groppe  (Groppo 
1379,  Groppe  569):  Werner  ritter  1293, 
1379  s.    Kunigande  s.  frau  1293,  1379. 

Kraft    ritter    133^—1344,   569.  668  t 
751  s.  752.  Gude  s.  frau  1344,  751. 751 
Bellersheim.    v,  B.  gen.  v,  Beekt^ 
Werner,  ritter  1349,  842. 


Beneriheim  — -  B^mkaid. 
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BeUeraheim.  der  Dytherin  habe  836.  — 
Pfarrer  1379. 

Bellnhaasen  a.  d.  Lahn  s.  Marburg  (Ba- 
delogehnsen  135,  Badelingehusen  207, 
Badelingehüsen  350,  BadelingenhaBen 
1170,  BadeliDgitihusen  1170)  207.  1170. 
^vanB.:  Menget  1308, 135.  138.  Hart- 
mann n.  Hette  s.  frau  1380,  1170.  — 
einwohner:  Mertze.  —  mühUiäUe  1170. 

—  Pfarrer  287.  350. 

Bellnhausen  w.  Marburg  bei  Gladenbach 
(BedelinhaBin  576,  BedilhuBen  1095, 
Bedelnhusen  1180)  576.  —  von  Br. 
Rudolf  za  Marburg  1369, 1095.  Werner 
pfarrer  zu  Hassenhausen  1382,  1180. 

Bellnhauaen  w.  Ziegenhain  bei  Itzenhain 
(Belnhusen).  £ngelbrecht  y.  —  1388, 
1222  b. 

BelonvylonenBiB  episcopaa:  Hermann 
Mainzischer  weihbisehof. 

Beltershausen  bbö.  Marburg  (Beltershusen 
218,  BeltirBhuBen  925).  pfarrer:  Gum- 
pert.  Ludwig.  — >  B — er  feld  u.  weg 
1124. 

Benedict  XII.  papst  1335,  1316  8. 

Benedicta  LeBcn  v.  Naunbeim. 

Benigna  von  Munzenbach  begine  zu  Her- 
bom.  —  Batgebe  begine  zn  Herborn. 

—  Stoßer  V.  Hundem. 

Benno  höriger  zu  GroBBenlinden  1 1 50, 1336. 

Bensheim  a.  d.  Bergstrasse  (Bensheym). 
Gerhard  y.  —  deutBcho.-hauBcomthur 
zu  Flörsheim  f  um  1400,   1292  oct.  1. 

Bentref  wÜstung  OberhesBon  so.  BoBen- 
thal  (Bentreffe,  Bentref)  8.  168.  — 
Rudolf  yon  —  1310,  168.  —  eintvokner: 
Birman.  Yolpert  mflUer.  —  gemein- 
weide  168.  —  pfarrer'.  Albert. 

Benz,  zu  Bernhard,  (Bentze  1074)  Schilf 
zu  Eppelsheim. 

Bercheim  Bieh  Bechtheim  u.  Bergheim. 

Bercheymer  Bieh  Bergheimer. 

Berchta  sieh  Bertha. 

Berchtold  sieh  Berthold. 

Berchtrom  sieh  Bertram. 

Bereken  sieh  Borken. 

Berczo  sieh  Berzo. 

Bere.  Denhard  btirger  zu  Grünberg  u. 
Gela  B.  firau  1320—1322,  382.  425. 

Berenacker  in  der  flur  yon  Dorlar  508. 

BerengariuB  blBchof  yon  Carpentras  1318, 
333. 

BerewarduB  sieh  Berwart. 

Berge,  an  dem.  Wigand  bttrger  zu  Mar- 
burg 1369,  1096.  +  (1370/75),  1101  §34. 
Else  8.  wUwe  (1370/75),  1101  §34. 

Berge,  auf  dem.  Eckard  zu  Dorfgemünden 
1326,  490. 

Berge,  auf  dem.  Ludolf  zu  Rossberg 
1300,  15. 

Berge,  y.  dem  (de  Monte).  Friedrich 
ritter  1304,  55. 

Berge,  unter  dem.  Konrad  u.  NicolauB 
zu  Burkhardsfelden  gebrüder  1352, 874. 


Bergheim  Niederhessen  bw.  Spangenberg 
(Bercheim).  Heinrich  yon  —  zu  Lich- 
tenau 1330,  550. 

Bergheim  wtlBtung  Oberhessen  bei  Grü- 
ningen (Bertheim  *1332,  Bercheim  1335) 
*1332.  1335.  1398.  1403. 

Bergheimer  (Bercheimer  1436,  Bergheimer 
653,  Bercheymer  688,  Berghemer  741). 
B—  yon  Garbenteich  1317, 1436.  Hein- 
rich Bchnltheiss  zu  Garbenteich  1337 
—1344,  653.  688.  741.  752. 

BerharduB  sieh  Bernhard. 

Beringen  sieh  Behringen. 

Beringer  you  Eatzenfurt  bader  zu  Wetz- 
lar. —  y.  Dennstedt. 

Beringer.  Heinrich  bürger  zu  Marburg 
1360,  1004.  Rupert  yikar  zn  Ober- 
walgern  1390,  1232. 

Beringer.  Konrad  bÜrger  zu  Wetzlar 
1311,  183. 

Berinkem  sieh  Birenkeim. 

Berka  BÖ.  Sondershausen  (oder  B.  bbw. 
Weimar?).  Volknand  y.  —  +  1 379,  1 159. 

Berlant.  Metze  Berlenden  zu  Kirchhain 
1358,  968. 

Berld  (zu  Berthold)  y.  Ködderitzsch.  — 
Vitztum  ritter.  —  Schodermui  schult- 
heiss  des  klosters  zu  Greuzburg. 

Berleburg  Westfalen  so.  Arnsberg  (Ber- 
lenburgk).  Johann  yon  —  deutscho.- 
bruder  und  trappereischreiber  zu  Mar- 
burg i  1503,  1292  sept.  13. 

Berleburgk.  Konrad  deutscho.-trappier 
zu  Marburg  \  1509,  1292  sept  24. 

Berlepsch  n.  Witzenhausen  (Berlips).  Mel- 
chior (y.)  deut8cho.-hofmeister  zu  Grief- 
stedt  i  um  1505,  1292  noy.  20. 

Berlewin  domscholaBter  zu  Worms  1284, 
1300. 

Berlin.  Konrad  (zu  Kirchhain)  1332,  570. 

Berloc  (91),  Berloug  (614)  y.  Weitershau- 
Bcn.  —  von  Winnen. 

Beriud  (1 198)  Muref  bürgerin  zu  Marburg. 

Bermersheim  Rheinhessen  ssw.  Westho- 
fen  (Bermirsheim).    hubhof  1076. 

Bern  zu  Friedberg  (Bemo  189,  Bern  192, 
Beme  194).  Heinrich  d.  ä.  des  rats  u. 
scheffe  1309—1312,  166.  185.  189.  192. 
194. 201.  204.  Cusa  s.  witwe  1314,  259. 
Heinrich  s.  söhn  des  rats  1312, 192. 194. 
Nicolaus  1312,  194.  Bemo  1318,  330. 
Heinrich  13.14,  259.  Heinrich  scheffe 
1335,  617.  624.  Clais  scheffe  u.  Lukard 
s.  frau  1367.  1075. 

Bemardus  sien  Bernhard. 

Berne  sieh  Bern. 

Bemger  bruder  Konrads  1215,  1345. 

Bemgershube,  die,  zu  Hausen  1337. 

Bernhard  (Berhardus  1329,  Bernhart  1336, 
Bemhardus  17,  Bemardus  87,  Bemhard 
559,  Bemharth  559;  ygl.  Benz)  Bitter 
ritter.  —  Kranich  zu  Kleinseelheim.  — 
y.  Dalwigk  der  junge,  ritter.  —  y.  Göns 
ritter.  —  Gribe  bürger  zu  Marburg.  — 
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meister,  Schreiber  des  landgrafen  von 
Hessen  1285,  *1366.  1367.  —  hOriger 
zu  Leihgestern  1150,  1136.  —  stadt- 
schreiber  zu  Marburg  1342^1351,  719. 
728.  809.  817.  822.  834.  858.  869.  — 
Hilcouiensis  episcopus  1356,  1327.  — 
von  Sachsen  deutscho.-pfarrer  zuGrief- 
stedt 

Bemhartsbnrg  sieh  Bemsburg. 

Bembelm  ministerial  um  1155,  1340. 

Bernigheim  sieh  Birenkeim. 

Bemisch.  Gristine  (zn  Felsbm)  1305,  72. 

Berno  y.  Münchhausen  (zu  Wetzlar).  — 
von  Münzenberg  zu  Wetzlar.  —  (d. 
jüngere)  scheffe  zu  Wetzlar  1263—1286, 
1355.  1357.  1371.  1372.  —  bttrger  zn 
Wetzlar  1303,  50. 

Berno  sieh  auch  Bern. 

Bemolt  höriger  zn  Leihgestem  1150, 
1336. 

Bemsburg  nw.  Alsfeld  (Berahartsburg). 
Gotfnd  Yon  —  scheffe  zu  Alsfeld  1319, 
346. 

Bersrod  onö.  Giessen  (Berasrode  1156). 
Banewender  von  —  sieh  Banewender. 

Berstadt  ssw.  Hnngen  (Berstat  1345,  Ber- 
stad  1349)  582.  1088.  1439.  —  v.  B.: 
Wortwin  1239, 1349.  Johann  1306, 1406. 
C,  K.  s.  frau  u.  Lise  ihre  tochter 
nonne  zu  Schiffenbeiig  1309, 1415.  Gyso 
edelknecht  burgmann  zu  Giessen  1317, 
314.  —  vofft:  Jachin.  —  B — er  bach 
1088.  —  B— er  weg  1088. 

Bertha  (Behrda  1336,  Bertha  132,  Berta 
382,  Berthe  487,  Berte  487,  Berchta 
584,  Berchte  1168;  vgl.  Bechte  u.  Ber- 
theydis)  tochter  des  deutscho.-laienbru- 
ders  Anselm  f  vor  1341,  1292  juli  13. 

—  von  Biedenkopf.  —  auf  dem  Bruche 
zu  Anzefahr.  —  von  Bürgein  zu  Mar- 
burg. —  V.  Buseck  verm.  v.  Langen- 
stein gen.  V.  Lotheim.  —  Engels  zu 
Grflnberg.  —  von  Fronhausen  zu  Mar- 
burg. —  von  Grindele.  —  (zu  Homberg 
a.  d.  Ohm)  1325,  487.  —  Huberti  zu 
Marburg.  —  v.  Langenstein  gen.  v.  Lot- 
heim. —  Mengenraderen  zu  Wetter.  — 
witwe  zu  Morashausen  1308,  132.  — 
(auch  Bertheydis)  von  Naubora  zu 
Wetzlar.  —  von  Bosphe.  —  von  Rüd- 
dinffshausen. — fauch  Bertheydis)  Sche- 
fer  bürgerin  zn  Wetzlar.  —  Schwan  zu 
Friedberg.  —  Smyt  von  Allendorf.  — 
V.  Westerburg.  —  hOrige  zu  Wetzlar 
1150,  1336.  —  tochter  der  Irmentrud 
(zu  Wetzlar)  1315,  1433. 

Bertheydis  frau  Gerberts  zn  Wetzlar  1301, 
24.  —  (auch  Bertha)  von  Naubom  zu 
Wetzlar.  —  (auch  Bertha)  Schefer  bür- 
gerin zu  Wetzlar. 

Bertheim  sieh  Bergheim. 

Bertho,  zu  Berthold,  (Berthogus  228,  Ber- 
thous  228,  Berthohns  641)  1313,  228. 

—  V.  Ehringshausen.   —   pfarrer   zu 


Ehringshansen  1313—1336,  228.  641; 
vgl.  V.  Elkerhausen. 
Berthold  (Berhdolt  1336,  Bertoldus  2t, 
Bertholdus  64,  Bertolt  69,  Bertold  613, 
Berthold  616,  Bertuldns617,  Bertknld 
622,  Bertholt  715,  Berhtoit  980,  Ber- 
duld  987,  Berchtold  1103;  vgl.  Beck- 
told.  Berld.  Berzo)  p£arrvikar  su  Ak- 
feld  1303,  48.  —  v.  Alzey  domberr  n 
Worms.  —  von  Beverungen  (seheffei 
zu  Fritzlar.  —  v.  Bfiehes  dentsebo.- 
oomthur  zu  Marburg.  —  Kappe  hanpt- 
mann  der  pfarrei  st  Nicolaua  su  Er- 
furt. —  von  ELassel  Franciskaner  n 
Marburg.  —  Kelbil  zu  Worms.  —  Kei- 
ner des  rats  zu  Weissensee.  —  von 
Kinzenbach. —  Schuhmacher  sa  Kirch- 
hain  1354-1356,  906.  925.  HilU  8. 
frau  1354,  906.  —  zu  KleinseeUieiii 
1358,  967.  —  (auch  Berld)  KOdderitssek 
zu  Liebstedt.  —  v.  Kralach.  —  Terkii 
scheffe  zu  Fritzlar.  —  v.  DOrabei:^ 
edelknecht.  —  v.  Eckstedt.  —  v.  El- 
kerhausen pfarrer  zu  EhringshaaseQ. 

—  V.  Elxleben  deutscho.-comthnr  n 
Griefstedt.  —  söhn  des  Emeridio  so 
Marburg  1304,  64.  —  Emeriohe  zn  Wei- 
denhausen. —  V.  Yargula.  —  (priester 
zu  Felsberg)  1377,  1152.  —  v.  Flom- 
bom.  —  von  Frauenrode  bOi^nneistsr 
zu  Homberg  a.  d.  Ohm.  —  Verwalter 
des  deutscho.-bofes  zu  Friedbeig  um 
1380, 1292  sept.  21.  —  scholaaticus  des 
Stifts  zu  Fritzlar  f  vor  1341,  1292 
mai  25.  —  Fnley  deut8oho.'brader  o. 
subdiacon  zu  Marburg.  —  von  Geln- 
hausen. —  höriger  zu  GKrmes  11  »0, 
1336.  —  vir  Gisselin  zu  Kirchhün.  — 
Grosse.  —  v.  Hausen  zu  LtttiensSni- 
mem.  —  von  Heinebach  su  Kirchhain. 

—  pfarrer  zu  Heinebach  1310,  169.  — 
V.  Henneberg  bischof  (von  Wfinbnif*. 

'  —  Hetzebold  ritter.  —    propst  von 
St.  Johannesberg  bei  Fulda  1310,  169. 

—  Lange  scheffe  zu  Seelheim.  —  Fru- 
oiskanerguardian  zu  Marburg  (=  tob 
Kassel?)  1309,  155.  156.  —  von  Mir- 
dorf  bttrger  zu  Marburg.  —  von  Mehlen. 

—  Meitz  burgmann  zu  Weissensee.  — 
V.  Merlau  edelknecht  —  von  Metse 
scheffe  zu  Fritzlar.  —  Mnlnere  scheffe 
u.  bürgermeister  zu  ELlrchhsin.  — 
V.  Nesselröden  ritter.  —  graf  v.  Nidd«. 

—  zu  Niederwetz  +  1322,  411.  —  No- 
peler  von  Lindes  bttrger  zu  Wetslsr. 

—  von  Oberahain  höriger.  —  Pransel 
ratman  zn  Weissensee.  —  Bappe.  — 
von  Bittershain  des  rats  su  Allendorf 
a.  d.  W.  —  V.  Rodheim.  —  Salhut  - 
V.  Sassen.  —  pfarrer  su  Schenidorf 
kaplan  zu  Griefstedt  1315,  286.  — 
SchultheisB  zu  Kirchhun  hOriger.  — 
Schwan  zu  Friedberg.  —  Schwan  schni- 
theiss  zn  Oberrossbach.  —  Slag  des 
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rata  sa  Friedberg.  —  y.  SOmmerda 
ritter,  burgmann  in  WeisseiiBee.  — 
Stebelere  (zu  Mains).  —  Stephan  von 
Gelnhausen  deutscho.-brnder  daselbst. 

—  pfarrer  zu  Walbuig  1313,  230.  — 
von  Walgern.  —  v.  Wasungen  ritter, 
amtmann  zu  Gelnhausen.  —  von  Wei- 
mar ratsmeister  zu  Weissensee.  —  von 
Wetalar,  bruder.  —  deutscho.-priester 
zu  Wetzlar  f  um  1420,  1292  oet  17. 

—  Ziegenhom  zu  Grossenbuseck.  — 
Zimmermann  bauer  zuHeimertshausen. 

Bertolf,  Bertholf  (vgl.  Bechtolf)  y.  Buzel- 
heim.  —  Schaffirad  zu  Eppelsheim. 

Bertradis,  Berthradis  (vgl.  Bechtradis) 
mutter  Heinrichs  des  krämers  f  yor 
1341,  1292  oct.  13.  —  yon  Eatzenfurt 
beffine  zu  Wetzlar.  —  Volinsanc  zu 
Felsberg.  —  begine,  witwe  Heinrichs 
des  b&ckers  (zu  Marburg)  1313,  225 
(vielleicht  identisch  mit  Bertradis  Zwi- 
velen).  —  tochter  des  müllers  Konrad 
zu  Marburg  1307,  112.  —  yon  Rüdig- 
heim.  —  yon  Sperbershain  hOrige.  — 
Zwiuelen. 

Bertram  (vgl.  Bechtram)  sobn  weiland 
Bertrams  zu  Engelbach  1318,  340.  — 
zu  Lohra  1308,  126. 

Bertrandus  bischof  yon  Alife  1356,  1327. 

—  bischof  yon  Assisi  1356,  1327. 
Berwart  (Berwart,  Berewardus,  Berwar- 

dus)  canonicus  zu  Schiffenberg  1150 
— 1155,  1337.  1339.  1340. 

Berzo,  zu  Berthold,  (Berczo  457)  Eelbil 
zu  Wurms. 

Besant    Thyczei  1365,  1060. 

Beselevth.  Arnold  u.Fyes.frau  1341, 700. 

Bealich  0.  Hadamar,  früheres  nonnen- 
kloster  Praemonstr.-ordens  (Bbeselich 
1294).    prior'.  Arnold. 

Bease  bw.  Cassel  (Bosse),  v,  B,:  Wer- 
ner yogt  1304,  57.  Werner  edelknecht 
1336—1344.  636.  656  s.  679.  680.  767. 
Agnes  s.  frau  1337—1339,  656.  679. 
Gtotrud  s.  tochter  1337,  656.  Ernst 
edelknecht  s.  bruder  1336—1344,  636. 
656.  679.  680.  767.  —  söhn  des  groben: 
Hermann. 

Bethe  sieh  Bechte. 

Betheiadis  sieh  Bechtradis. 

Bettenbom,  der,  in  Lampertshftnser  ge- 
marknng  995. 

Bettenhausen  so.  Giessen  bei  Huogen 
(Bettinhusin).  Volprecht  yon —  priester 
1357,  956. 

Betziesdorf  n0.  Marburg  (Betzichindorf 
623,  Betachindorff  1049).  von  B.\  Hein- 
rieh Snydere  1348,  822.  Hermann  u. 
Motze  8.  frau  1348,  822.  Hermann 
Weiasgerber  1365, 1049.  —  Betziesdor- 
fer  pfad  623. 

Benem  Kiederhessen  b6.  Felsberg  (Bum). 
Knrd  yon  —  landsiedel  zu  Gensungen 
1377,  1162, 


Beyerungen  a.  d.  Weser  s.  Höxter  (Be- 
berungen). Berthold  yon  —  (scheffe) 
zu  Fritzlar  1306,  100. 

Betzecha  hörige  zu  MUhlheim  1150, 1336. 

—  höriee  zu  Werdorf  1150,  1336. 
Bezelen  höriger  zu  Leihgestem   1150, 

♦1336. 

Bibelingishusen  sieh  Bttblingshansen. 

Bybera  sieh  Biebra. 

Bichelingin  sieh  Beichlingen. 

Bychen  sieh  Bicken. 

Bickelnheim  sieh  Böckelheim. 

Bicken  onö.  Herbem  (Bickene  31,  Byckene 
47,  Bykkene  586,  Bikkene  748,  Bikkin 
748s,  Bickinll81,  Bicken  tl86,  Bycken 
1255,  Bychen  1307).  v.  B.:  Konrad 
ritter  1302—1307,  31.  47.  113.  Fried- 
rich ritter  s.  bruder  1303,  47.  Eckard 
ritter  +  nach  1286,  47.  621.  1292  aug. 
16.  Elisabeth  s.  vitwe  1303,  47.  tot 
1335,  621.  Eckard  ihr  söhn  edelknecht. 
amtmann  zu  Marburg,  wohnhaft  auf 
der  nenstadt  daselbst  1303—1335,  47. 
533.  602.  608  s.  621.  f  zwischen  1338 
u.  1341,  1292  noy.  3.  Eckard  ritter 
1320—1334,  1307.  586.  602  s.  Friedrich 
s.  bruder  domherr  zu  Münster  u.  pfarrer 
zu  Eesterbnrg  1320,  380. 1307.  Ludwig 
pastor  zuGladenbach  1343— 1345.748  s. 
777.  781.  Friedrich  pastor  zu  Gladen- 
bach  1382,  1181.  Eckard  Sänger  des 
Stifts  zu  Wetzlar  1393,  1255.  —  von 
B.  zu  Wetzlar:  Adolf  1344,  758.  Sifrid 
Schneider  zu  Wetzlar  u.  Gertrud  s. 
frau  1359,  990.    Wigand  f  1396,  1273. 

—  pfarrer  1186. 

Bickenbach  a.  d.  Bergstrasse  n.  Bens- 
heim(Bickenbach,  Byäenbaoh).  Philipp 
y.  —  deutschmeister  1362—1363, 1015. 
1035. 

Bidenfelt  sieh  Biedenfeld. 

Bieber  bach,  fliesst  unterhalb  Giessen 
yon  rechts  in  die  Lahn  (Bebera)  1166. 

Biebra  n.  Eckartsberga  (Bybera).  stift 
1225.  —  canonicus:  Dutz. 

Biedenfeld  wüstung  Waldeck  sw.  Cor- 
bach bei  Goldhausen?  (Bidenfelt).  Sifrid 
y.  —  edelknecht  1331,  556. 

Biedenkopf  nw.  Marburg  (Biedencaph 
177,  Bydinkap  177,  Bydenkap  207, 
Bidenkap  212,  Bedenkap  341,  Biden- 
cap  463,  Bidinkap  530,  Beidenkab  552, 
Bydenkaip  899,  B^dynkap  921,  Bedin- 
capl292  juni  5,  Biedenkab  1292  noy.  20) 
177.  —  von  B.  zu  Marburg:  Anshelm 
laienbruder  (semlfrater)  des  deutschen 
hauses  zu  Marburg  f  nach  1297,  1292 
juni  5,  juli  13,  juli  20,  aug.  22,  sept.  15. 
Beynheydis  s.  frau  i  nach  1297,  1292 
juli  20.  Bertha  s.  tochter  i  yor  1341, 
1292 Juli  13.  Ditmar  deutscho.-priester 
zu  Marburg  i  yor  1341,  1292  sept  11. 
Volpert  deut8cho.-priester  zu  Marburg 
f  yor  1341,   1292   sept  22.    Eckard 
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priester,  Onmpert  s.  brader  bttrger  zu 
Msrbiirg  n.  Alheid  deesen  frau  1310, 
177.  Gumpert  bürger  zu  Marburg  1335, 
610.  Eckard  b.  Bohn  u.  Imelude  desBon 
frau  1335,  610;  sieh  Oabeler.  Konrad 
scheffe  1312—1326,  207.  226.  227.  275. 
204.  317.  383.  494.  Sifrid  scheffe  u. 
mehrmaligerbürgermeister  1312—1347, 
207.  212.  227.  236.  275.  294.  309.  315. 
316.  317.  334.  341.  377.  396.  397.  399. 
428.  432.  440.  441.  459.  461.  463.  477. 
491  z.  494.  495.  517.  526.  530.  534.  546. 
547.  552.  577  z.  604.  6088.  611.  618. 
635.  649.  817.  894.  f  um  1350,  1292 
Bept  17.  Meckel  8.  frau,  tocbter  Lud- 
wig Imhof»  (3)7)  1313—1334,  212.  546. 
604.  -l-um  1350,  1292  sept.  17.  Lud- 
wig 8.  söhn  1353,  894.  Konrad  Bcheffe 
1325,  481.  f  1350,846.  EüBabethB.  frau 
1325,  481.  Johaon  u.  Ditmar  b.  BÖhne 
n.  Hilie  Ditmars  frau  1350,  846.  Lud- 
wig deutBcho.-pricBter  zu  Marburg  tum 
.  1350,  1292  sept.  1.  Heinrich  Domini- 
kanerprior  zu  Marburg  1356,  937.  Vol- 

Sert  canonicuB  von  st.  Stephan  zu 
[ainz,  Sifrid  u.  Ludwig  gen.  die  rei- 
chen, söhne  weiland  des  reichen  Si- 
frid 1356,  1327.  weiland  dcB  reichen 
Sifrids  kinder  1360,  1002.  vgl.  zum 
Paradies.  Johann  bürger  u.  Cyne  s. 
frau  1369,  1096.  Heinrich  deutscho.- 
prieBter  zu  Marburg  f  um  1415,  1292 
sept.  26.  Sifrid  deutscho.-priester  zu 
Marburg  f  1417,  1292  nov.  20.    Hein- 

•  rieh  dentscho.-priester  u.  comthur  zu 
Eirchhain  f  1420,  1292  mal  8.  Johann 
deutscho.-priester  zu  Flörsheim  f  um 
1450,  1292  nov.  29.  ^von  B.zu  Wetter: 

'  Andreas  scheffe  1355,  921.  —  von  Br. 
vgl.  auch  Biliung.  Gyse.  —  amtmarm'. 
y.  Breidenbach.  —  oüraer  u,  seheffen: 
von  Breidenbach.  Kuntziis.  Gyse.  Gyso. 

•  Hermann  söhn  Heinrichs,  yon  Nonnen- 
hausen.  Waltheri.  von  Wiesenbach.  — 
bürgermeister:  Gyso.  Heidenrich  d.  iunge. 
von  Nonnenhausen.  —  stadteiegti  177  b. 
340.  951.  —  unter sekultheise:  Heinz. 

Biege,  Byge,  sieh  unter  Marburg. 

Biege  (Byge)  in  der  flur  von  Bechtols- 
heim  74. 

Biel.  Johann  deutscho.-bruder  lu  Flörs- 
heim i  um  1500,  1292  aug.  24. 

Biel,  Ober-,  w.  Wetzlar  (Biele  gelegin 
nehest  bij  dem  oloister  Aldinburg  1226). 
Pfarrer:  Dietrich. 

Byel  (1158)  Huser  v.  Homburg. 

Byenheim  sieh  Beienheim. 

Bierenkeim  sieh  Birenkeim. 

Bj^rgeln  sieh  Bürzeln. 

Bierou^e.   Eckard  zu  Giessen  1331,  551. 

Byge  sieh  Biege. 

Byhen,  vim.  Alke  zu  WillBtedt  1320, 
386. 

Biliung  von  Biedenkopf.  Heinrich  f  vor 


1341, 1292  joli  12.   Werner  f  vor  1341. 
1292  jnli  14. 

Bilstein  sieh  Bellstein. 

BilBteyn,  der,  in  Felsberger  gema^mg 
1241. 

BilzingBleben  bbw.  FrankeDhaoBen  ba 
Kindelbrück  (Bnldngealeibin  593).  Cre- 
biz  V.  —  sieh  Krebs. 

BilzingBleben  (BilczingeBleybin).  Dietrich 
ratmann  zu  WeiBsenBee  1336,  627. 

Bymegeslage  (»  by  me  gOBlage).  Hein- 
rich ratsmeister  zu  WelBsenaee  132S. 
520. 

Bymelo  (»  by  me  lo)  örtlichkeitam  wege 
von  Amöneburg  nach  SchrOck  229. 

Bingel  (Bingela  248,  Byngil  1204)  Bra- 
ninff  bUrgerin  zu  M.arbiirg.  —  von  Bon-  ' 
bach  zu  Friedberg. 

Birenkeim  wflstung  zwischen  GrCaingen 
u.  Langgöns  (Byrincheim  532,  Benug- 
heim  540,  Berinkem  688,  Bierenkdm 
733,  Berinkeym  737,  Berinkeim  76u. 
Byryncheym  988,  Beringheyra  143$; 
532.  540.  760.  1411.  1435.  —  Heinrich 
von  —  (1343),  733.  —  einwpkmer:  ?ü- 
heymer.  Finger.  Bule.  Stil.  —  Markir 
weg  532. 

Birenkeimer  weg  988. 

Birgeier,  Birffler,  zu  Marburg.  Heinriet 
Gumpert,  Johann  u.  Hetta  8.  kinder 
1326,  495.    Hetta  Birgleren  1336,  644. 

Birgein  sieh  Bttrgeln. 

Birklar  bbw.  Lieh  (Birkeidar  1362,  Birke- 
lar  572,  Birckeilr  1158)  1158.  1163.- 
9.  B,:  Johann  ritter  1277,  1361  Jo- 
hann edelkneoht  1332,  572.  Konn^ 
ritter  u.  Albrad  s.  frau  1368,  1091 

Birman.   Heinrich  von  Bentref  1334,  Wl 

Bischheim  ö.  Kirehheim- Bolanden  (Bi- 
Bchouesheim)  1300. 

Bischof  (ByBBchof)  von  Alser  1366, 10C8. 

Bischofshube,  die,  vor  Felsbeiig  493. 

Bischouesheim  sieh  Bisohheim. 

Bitter.    Bernhard  ritter  1320,  380. 

BitzBch»  Johann  von  Kirchhain  deatseiio.' 
brnder  u.  pfarrer  zu  Hermsehweodi 
4-  1530,  1292  oct  15. 

Byzelere.  Hermann  zu  Kirchhain  f  13H 
599. 

Bizigel.    Ortwin  edeftnecht  1357,  95«. 

Blankenstein  barg  OberhesBen  biri  Oift- 
denbach  (Blankinsteii^.  Bchiefeignbe 
hinter  dem  burghain  322. 

Blasbach  nnö.  Wetzlar  (Blasbthe  1»6. 
Blasbach  1352,  BUisbach  1194)  1336. 
1194.  -^v.B.:  SifHd  ritter  1246,  ml 
[Sifrid  1,  129]  deat8cho.-brader  n 
Marburg  f  1^316,  295.  —  hörige:  Arnold. 
Imeza.  —  pfarrer:  Ludwig. 

Bleieherode  wew.  NordhauBen  (Blycbe- 
rode  609,  Blicherode  633).  Heinrieh  t. 
—  dentBcho.-brnder  zu  Erfurt,  dsai 
dentBcho.-hauBoomthnr  m  Grie&tedt 
1334—1338,  609.  633.  665.  1292  jnzi  H. 


Blickinhiuin  ^  Botelstete. 
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BlickirahiiBin.  Hennann  y.  —  priester 
t  um  1365,  1292  deo.  3. 

Bilde  (Blydo,  Blyde,  Bilde).  Hartrad 
bürger  u.  Boheffe  zu  Wetzlar  1283— 
1301,  1297. 1378.  1380..  9.  24.  1392.  1393. 

Bliederstedt  s.  Sonderebaasen  (Bilder- 
stete).   Konrad  u.  Johann  gebrüder  yon 

—  bürger  zu  Erfurt  1379,  1159. 
Bliedheld.  Hermann  schefife  zu  Gudens- 

berg  1352,  875. 

Blikin  sieb  Federe. 

Blael  zu  Wetzlar  1393,  1249. 

Blümere.    Fritz  1365,  1058  8. 

Blnmenbacb,  die,  im  Kircbhainer  feld  915. 

Blumenstein  (Blümenstein)  in  Nieder- 
erlenbacber  gemarkung  785  z. 

Boch.  Gtorbard  Lazarit  zu  Braunsroda 
1306,  96. 

Bock  fTrcus).    Ulrich  ritter  1334,  609. 

Bockenheim  wÜBtung  onO.  Bntzbacb  bei 
Griedei  (Bnkenbeim  1335,  Bückenheim 
1398,  Bucbenheim  1401,  Bockinheim 
90,  Büchinheym  102,  Bockenheim  239) 
1335.  1336.  —  V.  B.\  Jobann  ritter 
1306,  90.  —  von  B,  zu  Wetzlar'.  Diet- 
rich 1304,  1398.  1401.  \  1314,  239. 
Hubert  u.  Mechtbild  8.  frau  1306,  102. 

—  höriger'.  Adelbert. 
Bodegeme  sieh  BOddiger. 

Bodenere  zu  Marburg  f  1348,  822.  vgl. 
Bndenere. 

Bodinbendere  sieh  Budenbender. 

Bodingin  sieh  Büdingen. 

BodoniB,  Bayde,  zu  Fritzlar.  Konrad 
scbeffe  1301—1306,  29.  100.  Godefrid 
8ohn  Konrads  1315, 279.  Konrad  scbeffe 
1319—1336,  355.  358.  634.  Jobann 
1348,  829. 

Böckelbeim,  wohl  GaubOokelbeim,  Rhein- 
hessen w.  Wörrstadt  (Bickelnbeim). 
Wintber  von  •—  kleriker  1306,  94. 

BOddiger  Niederbessen  wnw.  Melsungen 
bei  Felsberg  (Budigeren  7,  Bodegeme 
636,  Bodegem  1240)  7.  ^  v.  B.'.  Wi- 
gaod  burgmann  zu  Felsberg  1336,  636. 
Wigand  f  1391, 1240.  Jobann  s.  bruder 
Q.  Alheid  eheleute  1391,  1240. 

Böhmen  (Beheim  909,  Boemia  954,  Behem 
1148).  kömg:  Karl  IV.  Römischer 
kaiser. 

Boemnnd  (Bonmundns)  1162,  *1341. 

Bohnenwiese,  die,  bei  Gttnstedt  (Bon- 

wese)  627. 
Boilstede  (Bollsti&dt  osO.  Mttblhausen 
i.  Th.?)  Ludwig  ▼.  —  u.  Margarethe 
B.  frau  1308,  132.  vgl.  Bostette. 
Bolanden  Bayern  Pfalz  s.  Kirchbeim-Bo- 
landen  (Bolandia  178,  Bolanden  823). 
herrmv.  — :  823.  Otto  reichstruchsess 
Q.  LoretU  s.  frau  1310,  178.  Philipp 
1350,  854.  Philipp  herr  zur  Altenbaum- 
burKreichstmobsess  1367—1368,  1076. 
1081 8.  Konrad  s.  bruder  1368,  1081  s. 
-  Walt  ▼.  —  sieb  Walt 

Hmi.  Urk«ad«Almeh.  TU. 


BoUstadt  sieh  Boilstede. 

Bomberg  wüstung  bei  Kleeberg  ssO. 
Wetzlar  (P&mberoh  221)  221.  235.  — 
v<m  B.:  Gertrud  Schonen,  witwe  Ger- 
nands.  Hartmann,  Gemod,  Henkele, 
Ludwig,  Reynher,  Hedwig,  Irmengard, 
Lisa  u.  Mechtbild  ihre  kinder,  Elisa- 
beth ihre  Schwiegertochter  1313,  221. 
Heinrich,  Kunigunde  s.  frau  u.  Demud 
8.  Schwester  1314,  235. 

Bomberger  (Ponbeivere).  Heinrieb  zu 
LanggOns,  Gertrud  s.  frau  u.  Hartrad 
ihr  söhn  canonicus  zu  Scbiffenberg 
1316,  1434. 

Bommersbeim  ssw.  Homburg  ▼.  d.  Höbe 
(Bomersheim).  Burkhard  y.  —  1237^ 
1239,  1348.  1349. 

Bomwedere  zu  Rttddingsbausen  1305,  87. 

Bonbaden  ssw.  Wetzlar  (Banebaden  53, 
Banebadin  78)  53.  78.  411.  —  einwoh- 
nerin:  Elisabeth  witwe  Mengots.  — 
Pfarrer:  Losch. 

Bonegil.  Hermenniche  bürger  zu  Fels- 
berg 1386,  1205. 

Bonifaz  (Bonifatius  20,  Bonifacius  1266) 
IX.  papst  1394,  1266.  —  bischof  von 
Sebenico  1356,  1327. 

Bonn  am  Rhein  ^unna,  Bonna).  Jobann 
von — deutscbo.-trappier  zu  Griefstedt 
•h  um  1390,  1292  oct.  21.  —  etiJUde- 
ehant  299.  ~  atißspropst  1312. 

Bonwese  sieb  Bohnenwiese. 

Bopendorf  sieb  Bottendorf. 

Boppenbausen  wüstung  bei  Kirchbain 
(boppenbusen  199,  Soppinbusin  887, 
Boppinbusen  1222)  1222.  —  Jobann  v. 
—  edeiknecht  burgmann  zu  Kirch- 
bain 1353,  887.  —  Ludwig,  Heinrich, 
Ludwig,  Jutta  kinder  weiland  Gosmars 
Yon  —  hörige  1312,  199. 

Boppentorph  sieh  Bottendorf. 

Borchard  sieh  Burkard. 

Bordeaux  (Burdegali)  103. 

Borgbardisfeide  sieh  Burkbardsfelden. 

Borken  Niederhessen  w.  Homberg  (Bor- 
ken 29,  Bercken  325,  Borkin  1029) 
1029.  —  Konrad  v.  —  1305,  72.  — 
Ludwig  yon  —  scbeffe  zu  Fritzlar  1301, 
29.  f  1318,  325. 

Borkisleybin  sieh  Borzleben. 

Bornes weldere.    Hermann  1305,  87. 

BormnaD.  Mengos  (zu  Marbuig)  n.  Bechte 
s.  Schwester  1381,  1176.  Motze  (zu 
Marburg)  u.  Alheid  ihre  toobter  1386, 
'  1203. 

Borxleben  onO.  Frankenbausen  (Borkis- 
leybin). Ulrich  yon  —  kolon  zu  Ring- 
leben 1317,  308. 

Bosebiel  zu  Herbom  1383,  1186. 

Bostette?  ■>  Bollstädt?  Ludwig  y.  — 
1303,  47.    ygl.  Boilstede. 

Botele.   Heinrich  zu  Wieseok  1152, 1339. 

Botelstete  sieb  Buttelstedt. 
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Botenftete  —  Bni«hen1)HlekttL 


Botenstete  »  BnttelBtedt?  Heinrich  von 
—  ratmann  zu  WeiaaenBee  1336,  627. 

Botrendonensis  episcopos:  Jacob. 

Botschendorf  sieh  Possendorf. 

Bottendorf  Oberhessen  s.  Frankenberg 
(Boppentorph,  Bopendorf,  Boppendor^ 
196.  198. 

Bottenhorn  OberhoBsen  wnw.  Gladenbach 
(Buttinhorn  914,  Bottenhorn  1131z) 
914.  —  von  JB,:  Johann  dentscho.- 
pfarrer  von  st  Nicolans  in  ErAirt  1419, 
1131  z.  t  um  1430,  1292  nov.  22.  Eber- 
hard deutscho.-priester  o.  pietana- 
meister  zu  Marboi^f  1429,  1292  ang. 
20.  —  0inuf<^mer:  Wynduge. 

Boumgarte  sieh  Baumgarten. 

Bonmnndns  sieh  Boemnnd. 

Bozse.  Johann  geschworener  landschflider 
zu  Niedererlenbach  1358,  978. 

Bozwilre.  Winrich  y.  —  deutschmeister 
1302,  41.  44. 

Brabant  (Brabancia).  Sophie  herzogin 
von  —  herrin  von  Hessen  f  1284,  1292 
mai  29. 

Bracht  nnO.  Marburg  (Bratfe)  1292  juni  5, 
jnli  20. 

Bracht  wiistnng  ssw.  Marburg  bei  Stede- 
bach  (Braht,  Brachte)  1258.  —  vonB.: 
Ditmar  1347,  809.  Henne  n.  Else  s. 
fran  1393,  1258. 

Brachtbaoh  sieh  Probbach. 

Bracilis.  Mechthild  zu  Grünberg  1320, 382. 

Brandan  ritter  burgmann  zu  Eitlsmunt 
1288,  1373.  Heinrich  Brandan  ritter 
burgmann  zuKalsmnnt  1301,  25.  Bran- 
dan ritter  V.  Kalsmunt  u.  Mechthild 
s.  frau  1309—1310,  162.  180. 

Brandenburg.  htscKof:  Gebhard. 

Brant  sieh  v.  Hatzfeld. 

Bratbach  sieh  Probbach. 

Braubach  am  Rhein  wnw.  Wiesbaden 
(Brubach).  Heinrich  y.  —  oustos  des 
Stifts  zu  Wetzlar  1285,  1371. 

Brauneck  0.  Mergentheim  bei  Creglingen 
(Bruneken).  der  herr  y.  —  1265, 1356. 

Braunschweig  (Brunswig,  Bruniswig)  Her- 
mann yon  —  deutscho.-bruder  zu  Mar- 
burg f  yor  1341, 1292  juli  25.  —  Hein- 
rich herzog  yon  —  (i  1416),  Margarete 
yon  Hessen  s.  frau  (f  1446),  Heinrich 
s.  söhn  (t  1473)  n.  Helene  yon  Gleye 
dessen  frau  (f  1471),  1292  sept.  33. 

Braunsen  Waldeck  sO.  Arolsen  (Brun- 
hardessen).  Albert  y.  —  edelknecht 
1304,  57. 

Braunsroda  nnw.  Eckartsberga  (Bmns- 
rode).  LazarüeneanwMnde  96.  com- 
thur:  y.  Göttern,  brüder:  Boch. 
yon  Erfurt. 

Brechtel  (Brehtel)  y.  Offenheim  ritter 
1350,  854. 

Bredenbume  sieh  Breitenbom. 

Bredenlo  (zu  Bredeiüowe)  In  der  flur  yon 
Laufdorf  119. 


Brehtel  sieh  BreekteL 

Breydeloe,  der,  wald  yor  Griinbeig3Sl 

Breidenbach  sw.  Biedenkopf  (Breide»' 
bach  340,  Breydinbach  951,  Brcidi&- 
bach  1213).  v.  B.:  Johann  ritter  int- 
mann  zu  Biedenkopf  1357, 951.  Gerlaek 
ritter  1387, 1213  s.  —  von  Br.  Hemnn: 
scbeffe  zu  Biedenkopf  1318,  340. 

Breidinbaoh  sieh  auch  Breitenbach. 

Breydinbome  sieh  Breitenbom. 

Breydsche^  sieh  Breitscheid. 

Breitenbach  nw.  Wetzlar  (Breidinbach56l 
Breidenbach  1022).  vonB,i  HeynoSohe- 
sischer  scheffe  1332,  561.  Herte  eoln 
Hartmanns  btirgers  zu  Wörsburg  1361 
1022. 

Breitenbach  ssw.  Fulda  bei  Sehlfickteni 
(Breidinbach  996,  Breydinfaach  109i> 
Breydenba[ch]  1090  s).  von  B.  su  Gek- 
hausen:  Joluuui  scheffe  1360—1364. 
996  s.  1037.  Johann  gen.  Cloppil  bär- 
ger 1368—1377,  10908.  11S4.  Gele  6^ 
frau  1368,  1090. 

Breitenbom  Wüstung   ssw.   Amönebor^ 
zwischen   Holzhansen    n.   DraihaiiEes 
(Bredenbume,  Breydinbome).  von  B. 
Hertwig  1305,  87.   Heinrich  aeheffe  zu 
Seelheim  1355,  912. 

Breitenbomer  (Bredenbumere).  Hemiieh 
1305,  87. 

Breitrttck  (Bretenmcke,  Bretraeke).  Gm- 
ther  zu  Wetter  1330,  547. 

Breitscheid  wnw.  Herbom  (BreytsehejL 
Breydschejrt)  153. 1275.  —  ib^eUc  1» 

—  koion:  braster. 

Breme,  Bremin.  Wigand  y.  —  canonicai 

zu  Wetter  1318,  326.  1344,  770. 
Bremen  (Brema)  1296.  —  ertbMief:  Gi- 

selbert 
Bremme.  Heinz  bttiger  sn  Grfinbeig  13T0. 

1104  §  15. 
Breterracke  s.  Breitrttck. 
Bretzenheim  sw.  Mainz  (Bretainhelm  1163 . 

p/arrer:  y.  Mnschenheim. 
Brydilman.  Henneekin  zu  OberiK&sbeiB 

1366,  1068. 
Brilon  Westfalen  0.  Arnsberg  (Biyeloi 

436).   Rupert  söhn  weiland  Gerlaehä  T 

—  pfarrer  zu  Langenstein,  aach  kin- 
merer  des  landkapitels  zu  AmQnebBif 
1323^1363,  436.  530.  878.  946.  966  b. 
1035  z.  1292  mai  10. 

Brokenbmgge  sieh  BradienbrfickeB. 
Broschilt,  BurschOt.  Wigand  edelkneekt 

1374,  1134  z. 
Brabach  sieh  Braubaeh. 
Brache,  ani  dem,  zu  Anze&far.  Gumpert, 

Ludwig,  Heinrich,  Imeiudis,  Bertiis  o. 

Albradis,  kindw  weiland  Arnolds  o. 

der  Albradis  1330,  547. 
Bruchenbrttcken  a.  d.  Wetter  saS.  Fried* 

berg  (Brokenbragge,  BruchonbruckaD. 

233.  617. 


Bruckeüer  -—  Bubenheim. 
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Braekener  (Br&ekennere].  Heinrich  1334, 
602. 

Bruderman.  Albert  za  Wetzlar  1283, 
1297. 

Brüchter,  Gross-  tu  Klein-,  wsw.  Son- 
dershausen  (Burchterde  388,  Bnich- 
terde  433,  Br&chterde  802).  v.  B,:  Al- 
bert 1320—1323,  388.  433.  Deyno  8. 
bruder  1320 ,  388.  . .  canonicus  von 
st  Marien  u.  kaplan  von  st  Marien  zu 
Erfurt  1346.  802. 

Brücken,  aüt  der,  (in  Ponte,  uf  der 
Brückin).  Johann  bttrgermeister  zu 
Herbem  1309,  163.  f  558. 

Brücken,  auf  der,  (off  der  Brücken).  Lud- 
wig Bcheffe  zu  Wetter  1354,  905. 

Br&faz  sieh  Brufuz. 

Brühlsbach  Wüstung  oder  flumame  sO 
Yor  Wetzlar,  wo  noch  die  Brühlsbacher 
warte,  (Brulispach)  485. 

Brünchin,  Brunchin.  Eonrad  zu  Eppels- 
heim  1367,  1074. 

Bruning  sieh  Bruning. 

Bruersin.  Kunignnde  bürgerin  zu  Giessen 
1306,  1405. 

Brufoz  (Bmfuz,  Brftyüz,  Bruvüß).  Nico- 
UuB  bttrger  zu  Alsfeld  u.  Lukard  s. 
frau  1352,  880.  Syle  von  Alsfeld 
deutscho. -eomthur  zu  Felsberg  1386, 
12U5.  Sylo  gehilfe  des  pfarrers  zu  Fels- 
berg f  um  1415,  1292  juni  30. 

Brule,  in  dem.  Heinrich  zu  Momshausen 
bei  Gladenbach  1395,  1269. 

Brulispach  sieh  Brühlsbach. 

Bmn  (Brün).  Heinrich  bauer  zu  Hei- 
mertshausen  1335,  622. 

Brun  sieh  Bruno. 

Bruneken  sieh  Brauneck. 

Bronhardessen  sieh  Braunsen. 

Bmning  (Brunyng  1166)  auf  dem  Sande 
(zu  Giessen). 

Bruning  zu  Grünberg  (Bröninc,  Bruning). 
Hermann  (scheffe)  1306,  99.  Meckela 
f  yor  1341,  1292  nov.  26. 

Bruning  zu  Marburg  (Bruningi  84,  Bru- 
ningis  604,  Bröning  703,  Br&ning  873, 
Broningez  991,  Brünyng  1072,  Bruning 
1101  §  19).  Härtung  scheffe  1305->1316, 
84.  85.  155.  156.  159.  174.  209.  227. 
270.  275.  294.  Hartmann  scheffe  1320, 
383.  Johann  scheffe  1322—1341,  428. 
1314.  547.  555.  564.  584.  610.  615.  623. 
631.  646.  1317.  703.  Konrad  (Conclo) 
ratmann  1332—1336,  564.  584.  604.  647. 
Konrad  u.  £be  s.  frau  1359,  991.  Lud- 
wig scheffe  1351—1366,  869.  871.  890. 
10728. 1325.  Lotze  (1370/75),  1101  §  19. 
Ludwig  1394,  1261.  Wiger  1352,  873. 
Albert  um  1355,  1325.  Wigand  1352— 
1370,  881.  1108.  f  1394,  1191.  1192. 
Lise  s.  frau  1352—1370, 881.  1108.  Lise 
B.  enkelin  yerm.  Ziegenhain  1384,  1191. 
1192.  Konrad  u.  Hilla  s.  frau  1382, 
1181.    Hermann   scheffe    1386—1391, 


1204.  1238  s.  1239.  Else  s.  tQchter 
yerm.  Holzheimer.  Hermann  d«  j-  s. 
söhn  u.  £lhei<jL  eheleute  1386,  1204. 
Konrad  u.  Byngel  eheleute  1386,  1204. 
Kunz  1394,  1263.  Alheid  deutscho.- 
schwester  zu  Marburg  t  nm  1400,  1292 
oct  19. 

Bruningesheim  sieh  Prenngesheim. 

Bruningi  sieh  Bruning. 

Bruningi.  Rudolf  u.  Henkele  gebrüder 
kolonen  zu  Unterrosphe  1317,  316. 

Bruninffsberg  wttstung  nnw.  Wetzlar  bei 
BechIingen(Brunincgisberg,  Bruningis- 
berg,  Bruningesberge,  Bränisberg)  75. 
162. 280.714.— A^^en:  Guntram.  Hart- 
mann  söhn  Hetzechins.  apud  Riyum.  — 
^/lumafTMit,  aUe  74:  Bosehelde.  Font- 
stuckel.    Uetteswinckel. 

Brunis  (Brünis).  Sybode  scheffe  zu  Wetter 
1398,  1281. 

Bruno  (Bruno  1331,  Br&no  153,  Brun  584, 
Br&n  1030,  Brün  1036)  y.  Buchhain  edel- 
knecht  —  archidiacon  (chorbbohof )  zu 
Trier  1141,  1331,  »1333.  —  bürger  zu 
Frankfurt  um  1340,  1319.  —  pfarrer 
zu  Hirschberg  1309, 153.  —  deutschc- 
comthur  zu  Mainz  1307,  Ul.  —  offi- 
cial  der  propstei  yon  st  Stephan  zu 
Mainz  1363,  1026s.  —  y.  Mansfeld 
deutscho. -eomthur  zu  Griefstedt.  — 
deutscho.  -  bruder  u.  pfarrer  zu  Mar- 
burg t  nach  1295, 1292  noy,  6.  —  kolon 
zu  Miederwaid  1305,  85.  —  y(m  Bosphe. 
—  pfarrer  zu  Sch6nbach  f  yor  1341, 
1292  sept.  5.  —  Snyder.  —  yon  Wetter 
deutschc-priester  zu  Marburg. 

Brunsheym.  Johann  yon  —  päpstlicher 
Schreiber  1354,  907  z. 

Brunslar,  Alten-  u.  Neuen-,  a.  d.  Eder 
nn((.  Felsberg  (Br&nslare  57,  Br&slar  65, 
Br&nslar  875).  Budeger  yon  —  scheffe 
zu  Gudensberg  1352,  875.  —  ßscheret 
57.  65. 

Brunsrode  sieh  Braunsroda. 

Brunswig  sieh  Braunschweig. 

Brunward  (Brunwardus}  scholaster  yon 
st.  Johann  zu  Mainz  und  Mainzischer 
keller  zuAmöneburg  1310—1314,  172. 
196.  261. 

Bräer.  Konrad  scheffe  zu  Langenselbold 
1347,  816. 

Br&slar  sieh  Brunslar. 

Bruster  pächter.zu  Breitscheid  1397, 1275. 

Bruyüß  sieh  Bruftiz. 

Bruwer.  Johann  schultheiss  zu  Felsberg 
1386—1398,  1205.  1241.  1282. 

Bruwer  zu  Grossenlinden  1339,  667. 

Bruwere.  Menget  (zu  Marburg)  1313,  212. 
t  1348,  830.  Hette  s.  tochter  yerm. 
an  Konrad  1348,  830. 

Bubenheipi  wüstung  bei  Kirberg  sO.  Lim- 
burg (Bubinheim).  Gerhard  ritter  u. 
Bychwin  edelkneoht  gebrüder  y.  — 
1327,  512. 

33* 
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Bach  —  Bümeüter. 


Baeh.  Mengoz  scheffe  zu  Ebsdorf  1362, 
1020. 

Buchan  sieh  Bnchhain. 

Bnchelde  sieh  Bttehel. 

Bachen  sieh  Bachhain. 

Baohenau  sO.  Biedenkopf  (B&chenowe)  68, 
Buchinowe  710,  Buchenanwe  710  z, 
Buchenowe  872,  Büchena&we  1089, 
Büchenawe  1213,  Bfiohenoawe  1322). 
V.  B.i  Heindenrich  ritter  1305, 68.  Eon- 
rad edelknecht  1341,  710.  f  1347,  710  z. 
Dietrich,  Johann  u.  Widerold  s.  söhne, 
Hedwig  s.  tochter  1341,  710.  Lachard 
u.  Elsebeth  s.  töchter  1341—1347,  710. 
710  z.  Dietrich  ritter  1348—1357,  1322. 
872  8.  951 8.  Dietrich  edelknecht  1368, 
1089  8.    Gilbrecht  Krig  1387,  1213  8. 

Bachenheim  sieh  Bockenheim. 

Baches  sieh  Buches. 

Buchesecke  sieh  Baseck. 

Bacheseckere.  Hermann  za  Marburg  1327, 
514. 

Bttchhain  wttstung  im  gericht  Homberg 
a.  d.  Ohm  bei  Dannerod  (B&chain  137, 
Buchen  324,  Buchan  801,  Buchhen  801  s, 
Bnchayn  801)  801.  —  v.  j9.:  Eckard 
1308,  137.  Bruno  edelknecht  1318, 324. 
Eckard  ritter  1346,  801  s.  Jutta  s.  frau 
1346,  801.  Gertrud  s.  tochter  verm. 
y.  Holzhausen  13^6,  801.  Eckard  s. 
söhn  deutsche. -bmder  zu  Marburg 
1346,  801.  Gerhard  s.  söhn  abt  zu 
Haina  1346,  8018. 

Buchschohen,  die,  zu  Oberrossbach  1343, 
745. 

Bvdanz  sieh  Butanz. 

Badeier  zu  Marburg  1375,  1141. 

Budelere.   Gerhard  zu  Wetzlar  1306, 102. 

Budenbender  zu  Marburg  (Budenbender, 
Bodinbendere,  B&denbender).  Johann 
1336,  647.  648.    Hennechin  1360,  1003. 

Budenbender  zu  Wetzlar  (Bodinbendere 
1413,  B&d6nbendere662,  Boddenbender 
1249,  Boddinbender  1249).  einer  ge- 
nannt —  1308,  1413.  Gerbard  1338, 
662.    Metze  u.  Guntram  1393,  1249. 

Budenere.  Konrad  u.  Hilla  s.  frau  zu 
Marburg  1320,  372.  vgl.  Bodenere  u. 
Bundener. 

Bvdensheim  sieh  BUdesheim. 

Bnder.  Johann  deutscho.-hutemeister  zu 
OberflOrsheim  f  1491,  1291. 

Budigeren  sieh  Btfddiger. 

Btlblingshausen  wüstung  obö.  vor  Wetz- 
lar (Bubelingishusen  130,  Bubelingis- 
hnsin  411,  Bübillingishusen  842,  Bu- 
billingishusen  842,  Bibelingishusen  923, 
B&belingizhftsen  1034)  411.  426.  842. 
923.  1034.  —  Baker  yon  —  u.  Guda 
8.  frau  1308,  130.  —  einwohnerin:  La- 
kard der  Hertwinen  tochter.  —  vogt- 
gut  842.  —  t^nU  411. 

Bttehel  reg.-bez.  Merseburg  sw.  Held- 
rungen (Buohelde  4,  B&childe  1131, 


B&chelde  1131,  PftchUde  1131).  Diet- 
rich von  —  zu  Rndestedt  1374,  1131. 

—  erzprieHer  4.  —  pfmrer:  Nieolaot. 
Buches  Oberhessen  w.  Bttdingea  (Baeba 

351,  Buches  353,  Bücheis  668,  Bäehis 
775,  Buchis  791  s,  Bucheiz  979,  Bneheü 
981).  V.  B.\  Berthold  deatsebo.-eois- 
thur  zu  Marburg  1317—1319, 319. 334z. 
351.353.  Wigand  edelknecht  1339, 66$s. 
1359,  989.  Herden  ritter  n.  laenlud  & 
frau  1344—1345,  757.  775.  Knno  Her- 
den ritter  8.  bruder  1344,  757.  Ervis 
ritter  1345,  791 8.  Kuno  Herdan  edel- 
knecht 1356, 926.  Eunzen  kinder  135§, 
979.981.  Herdan  1358,  981.  Siehaaeh 
Herdan. 

Büdesheim  s0.  Bingen  (Bvdensheim:.  die 
kinder  (pueri)  v.  —  1305,  74. 

Büdingen  nnw.  Grelnhaosen  oder  B.  üs 
Westerwald  sw.  Marienberg?  (Brin- 
gen). Konrad  v.  —  dentscho.-bnder 
zu  Marburg  1240,  1294. 

Bttdingen  nnw.  Gelnhausen  (B&dingin  707. 
B&dinchin  765,  Budinchin  765,  BMrs^ 
781,  Bodingin  839,  Büdingen  979,  Bü- 
dingen 981,  Budingin  982  z).  herrtR 
V,  — :  Gerlach  1239,  1349.  sieh  aneb 
V.  Isenburg.  —  t?.  ^. :  Konrad  [Knnkel 
ritter  1344—1362,  765  s.  781.  839. 101  & 
Gele  8.  frau  1344—1362,  765.  ItHS 
Markel  ritter  f  1344,  765.  781.  S3§. 
1018.  Gele  (Gertrud)  v.  Hfifterabds 
B.  Witwe  1344—1362,  765.  781.  8». 
1018.  —  Meyden  v.  —  sieh  MeydeB. 

—  Bipraht  v.  —  sieh  Re^-precht 
Btthl  hügel  in  Pohlgönser  mark  696. 
Büren  sw.  Paderborn  (Boren,  Barin)  1307. 

—  Junker  Walram  v.  —  um  1820, 13ö7. 

—  Schreiber  der  herren  v.  — :  Die&icb- 
Bflrgel  6.  Jena  (Burgelinitm).    Göncber 

Wurm  V.  —  1315,  282. 
Bfirgeln  nnO.  Marburg  (B^rgeln  864,  Bii- 

feln  1098,  Birgiln  1217).  van  B.:  Bertbe 
oms  witwe  zu  Marbuig  1351,  $54. 

Ditze  u.  Zise  s.  frau  1388,  1217.  - 

etmoohner:  Ibechir.  Zöllner. 
Bttssleben  G.  Erfurt  (Boselejbin).    Oot- 

Bchalk  von  —  bttrger  zn  Erfurt,  Koni- 

gunde  8.  frau,  Ludwig  u.  Johann  & 

söhne  1354,  901. 
Bftzsel.    Hermann  zu  Wittelaboig  13^^ 

975. 
Bakenheim  sieh  Bockenheim. 
Bulcingesleibin  sieh  Bilziogsleben. 
Bulen.    Ingla  zu  Marburg  1327,  517. 
Balgenshevm  feld  beiGrossenliuden  1374. 
Boman  (Boman).  Ludwig  von  AlbshauseB 

1334,  602. 
Buman.    Heinrich  u.  Hedwig  s.  frau  n 

Launsbach  1331,  551. 
Bumeister  (B&mester,  Bfimeister).  Sifrid 

bürger  zu  Mttnzenberg  1 304—1305, 139^. 

1403.   Johann  u.  Werner  geistiieher  & 

brttder  1305,  1403. 


Bondener  —  Bnseek. 
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Bnndener  (Bündenei).    Jacob  von  Lam- 

Sertshansen  1358,  975.  B&ndeners  kio- 
er  995. 
Bnndener.    Hilla  zn  Marburg  1351,  869. 
Bnnditzae  in  Epims.    biscKof:  Eonrad. 
Bnnna  sieh  Bonn. 

BübillingiBhusen  sieh  Büblingshansen. 
Bücheseoke  sieh  Bnseek. 
Büchinheym  sieh  Bockenheim. 
Büchscom  berg  bei  Langendorf  602. 
Büdingin  sieh  Büdingen. 
Bulehinstein  sieh  Marburg,  Pilgrimstein. 
Bule  zu  Kirchhain.    Johann  1325,  486. 

Henne   Jacob    (Johannes   Jacobi)    n. 

Wike  ^ebrttder  1362,  1016. 
Büman  sieh  Banmann  n.  Bnman. 
Bümester  sieh  Bnmeister. 
Btonan.     Heinrich  pächter   zn  Gross- 

Rndestedt  1365,  1060. 
Büß.    Qerbert  zn  Wetzlar  1388,  1218. 
Bütingen  sieh  Büdingen. 
Borbach  sieh  Banerbach. 
Bnreberg  sieh  Burgberg. 
Borchardus  sieh  Burkard. 
Bnrchterde  sieh  BrÜchter. 
Burokhoye  sieh  Burghofe. 
Bardeffala  sieh  Bordeaux. 
Burebhac  sieh  Bauerbach. 
Buren  sieh  Büren. 
Barg  n.  Herbom  (Bfirg,  Burg)  603. 1097. 

—  von  B.i  Johann  1334,  603.  Johann 
bfirger  zu  Wetzlar  u.  Gertrud  s.  frau 
1366,  1067.  —  kaplan  1186. 

Buig.  Gertrud  Burgen  Heinz  Snauharts 
mutter  zu  Wetzlar  1392,  1246. 

Burgberg  bei  Osthofen  (Bnreberg)  39. 

Burgelinum  sieh  Bürgel. 

Burgenza  hörige  zu  Leihgestem  1150, 
1336. 

Borger.  Johann  zu  Marburg  u.  Else  s. 
frau  1352,  881. 

Bur^emünden  sieh  Gemünden,  Burg-. 

Burghardisfelde  sfeh  Burkhardjsfelden. 

Burghart  sieh  Burkard. 

Barghofe,  in  dem  (in  deme  Burckhove). 
Heinrich  zu  Ehringshausen  1315,  267. 

Bargkendorf  sieh  Burkendorf. 

Bargrad.  Hermann  zu  Seelheim  1336, 
628. 

Barkard  (Burchart  1336,  Burchardus  12, 
Burkardus  118,  Borchard  627,  Bfirg- 
hard  785,  Borkart  795,  Bfbrchard  905, 
Bfirghart  966,  Bftrghart  966)  v.  Bom- 
mersheim.  —  v.  Buseck.  —  Kalb  edel- 
knecht  burgmann  zu  Giessen.  —  Kalb 
priester.  —  v.  Kappel  (Waldkappel). 

—  von  Dodenau.  —  Fraz.  —  von  Gün- 
stedt  ratsmeister  zu  Weissensee.  — 
Hnser  ritter.  —  notar  landgraf  Lud- 
wigs von  Hessen  bischofs  von  Münster. 
1313,  226.  —  V.  Langenstein  ritter.  -— 
V.  Langenstein  gen.  v.  Lotheim.  — 
bOriger  zu  Grossenlinden  1150,  1336. 

—  notar  des  Mainzer  Stuhles  1307, 118. 


—  deutscho.-comthur  zu  Marburg  1283, 
1298.  —  dechant  von  st.  Martin  zu  Mün- 
ster 1320,  380.  —  Sachse  ratsmeister 
zu  Weissensee.  —  Wasmudi  Johan- 
niterpriester  zu  Weissensee.  —  (zu 
Weissensee)  1336,  633.  —  Johanniter- 
comthur  zu  Weissensee  1315—1316, 
286  s.  302. 

Burkartisfelden  sieh  Burkhardsfelden. 

Burkendorf  Wüstung  Oberhessen  n9.  Ruhl- 
kirchen  35.  —  hauer:  Hermann. 

Burkendorf  (Burgkendorf).  Gerhard  bttr- 
ger  zu  Alsfeld  1365,  1054  z. 

Burkhardsfelden  (Burchardesuelt  1336, 
Burkardesfelden  1379.  Burkardesfeil- 
den  1379,  Burghartysfelde  1427,  Burc- 
hartisfelde  1427,  Borghardisfelde  874, 
Burghardsfelde  874,  Burghardisfelde 
874.  Burgkarczfelden  874  z,  Burkar- 
disfelden  885)  874.  885.  —  v.  ^.:  Hilt- 
win  ritter  1293, 1379.  Rudolf  söhn  der 
Elisabeth  1312,  1427.  —  eimoakMr: 
unter  dem  Berge.  Forster.  Schrint- 
wecke.  Schruppe.  Syber.  —ßumamen: 
Eychwise  u.  Zelwise  142^.  Schrint- 
weckerad  874.  885.  —  hifrige,  alle  1336: 
Anselm.  DeithUda.  Ebeza.  Gerhard. 
Gnnderat.  Helbwin.  Libheit.  Richolf. 
üda.  Wezel.  —  pfarrer:  1379.  Johann. 

Bum  sieh  Beuem. 

Bumeman.    Eonrad  1356,  935. 

Burschiit  sieh  Broschilt. 

Buseck,  wohl  Altenbuseck  onO.  Giessen 
(Buchesecke  1335,  Bficheseche  1339, 
Bucheseke  1353,  Buohysecke  1427, 
Busecke  1439,  Büchesecke  67,  B&chiz- 
secke  966,  Büchsecke  1137,  Buchsecken 
1249)  1335.  -^  v.Sr.  Sibold  u.  Themar 
1148  u.  1152, 1339.  Johann  ritter  söhn 
weiland  Dymar  ritters  1257, 1353.  Jo- 
hann ritter  1265,  1356.  Gemand  d.  j. 
u.  Eckard  gebrüder  ritter  zu  Giessen 
1285, 1370.  Hermann  ritter  1303—1312, 
1396.  1405.  1427.  Grete  s.  frau  f  1306, 
1405.  Hermann  u.  Synand  gebrüder 
ritter  1307,  117.  1407.  Senand  edel- 
knecht  1304,  67.  Synand  d.  S.  ritter 
1307.  117.  Synand  söhn  Synands  d.  S. 
edelKuecht  1307,  117.  Senand  ritter 
1318,  1439.  vgl.  Senand  zu  Giessen. 
Hermann  ritter  zu  Giessen  1321,  394. 
Giselbert  (Gilbert)  1330—1348, 548. 832. 
Senand  s.  bruder  1330,  548.  f  1348,  832. 
Elisabeth  v.  Erlenbach  dessen  frau  1348, 
832.  Senand  ritter  1332,  559.  Gemand 
propst  des  nonnenklosters  Zelle  unter 
Schiffenberg,  früher  canonicus  zu  Schif- 
fenberg 1334— c.  1340,  600.  630.  645  s. 
653  zs.  1318.  Eckard  ritter  zu  Giessen 
1347,  814.  Hartmann  edelknecht  1358, 
966  sz.  Alheid  s.  Schwester  venu.  v. 
Langenstein  gen.  v.  Lotheim.  Eckard 
burgmann  zu  Giessen  1 375, 1 1 37.  Eckard 
u.  Burkard  gebrüder  1376, 1147  s.  herr 


518 


•Bueck  —  Kalsmiml 


Gernand  m  GiMsen  1393,  1256.  Sieh 
auch  MOnch.  Haser.  Prabist.  Rnzer. 

Baseok,  Alten-,  onO.  Giesien  (Bache- 
secke 1385,  Äldenbacheseoken  1385, 
Aldenbüoheseeke  1394,  AMenbache- 
secke  1396)  1385.  --  v.  A.\  Widekind 
geistlicher  129(^1303,  1385.  1396. 
Emicho  s.  yater  f  1296,  1385.  Knni- 
l^nde  begine  s.  sohwester  1296 — 1302, 
1385.  1394.  Sifrid  s.  brader  1296— 
1302,  1385.  1394.  Jatta  dessen  fraa 
1302,  1394. 

Baseck,  Grossen-,  onö.  Giessen  (Großin 
B&chesecke  1270,  Grozinbacheseke  489, 
Bachesecke  651.  826)  489.  -—  kavlan: 
Gerlach,  kaplan  des  liebfraaenaltars: 
Heinrich.  —  einwohner:  Rode.  Ziegen- 
hom.  —  Pfarrer:  826.  v.  Trohe. 

Baseleybin  sieh  Bttssleben. 

Bntanz,  Bvdanz.  Heinrich  hOriger  von 
Eilo  1310—1312,  170.  195. 

Batsbach  sieh  Batzbach. 

Batstete  sieh  Battstedt. 

Battelstedt  n.  Weimar  (Botelstete  282, 
Botilstete  1000,  Botylstete  1061)  1061. 

—  V,  B.'.  Friedrich  yogt  za  Weissen- 
see  1318,  339.  •—  von  B.  zu  Erfurt: 
Dietrich  bttrger  1315,  282.  Hermann 
altarmann  von  st.  Nicolaas  1360 — 1365, 
1000. 1060.  Konemand  pfarreigenosse 
von  St.  Nicolaos  1398,  1279;  —  ange- 
sessener: V.  Possendorf.  —  hurgmannen: 
Wurm. 

Battinhom  sieh  Bottenhom. 

Battstedt  nn».  Weimar  (Batstet).  Batt- 
stedter  weg  1047. 

Butzbach  zwischen  Giessen  u.  Friedberg 
(Batsbach  696,  Butshbach  696,  Büts- 
bach  696,  Butzbach  972,  Bützpach  1164, 
B&czpach  1164,  Buetzbach  1292  sept.  10) 
1164.  —  vim  B,:  Franz  1358,  972.  Jo- 
hann Schreiber  des  dechanten  von  st 
Gingolf  zu  Mainz  1394, 1266.  —  hürger 
u.  seheffen:  Echzel.  Herbord.  Heinrich 
der  Prehennen  söhn.  Riebe.  —  Juden- 
gösse  u.  Judensehule  1164.  —  schuU- 
heiss :  v.  Hochweisel.  —  stadtsiegel  696  s. 

—  toähruna  1164. 

Butzbach.  Konrad  deutscho.-bruder  u. 
kaplan  zu  Herborn  f  1502, 1292  oct  28. 


C  und  K. 

0.  V.  Berstadt  —  v.  Hohenfels  herr  zu 

Reipoltskirchen.  —  Spigel,  magister, 

canonicoB  za  Wetzlar. 
Cabanis,  de.   bischof:  Jacob. 
Kaczeman  sieh  Katzman. 
ELadel.   Heinrich  a.  Gotzo   zu  Rauisch- 

Holzhausen  1332,  563. 
Caden  sieh  Gotthen. 
K&femburg  ruine  Bchwarzbarg-Sonders- 

hausen  s(k  Arnstadt  (Kenembeig,  Ke- 


verenberg).  Mechtbild  giilfin  von  — 
1334,  605  s.  —  ihr  kaplan  zn  Don>- 
heim:  Albert  —  ihr  Schreiber:  Pete;. 

Kümmerer  v.  Straussberg.  Dietrich  rittei 
1305,  69. 

Kämmerer  [v.  Worms]  (Kemmerer}.  Ger- 
hard ritter  1344,  757. 

Käsemarkt  za  Herbom  (Kesemarct,  fo- 
rum kaseorum).  v<m  dem  K.:  H.  1307. 
111.  Hejmemann  scheffe  1316,  295. 

Kagelh&it  Wenkelo  zu  Niederqaembaeh 
1314,  254. 

Kainwerfin  sieh  Cannewurf. 

Kalb  (Yitulus  1383,  Kalp  314,  Calp  54S. 
Kalb  569).  Burkard  priester  (ra  Wetz- 
lar) 1296, 1383.  Barkard  priester  i  tot 
1341,  1292  nov.  27.  Bnrkard  edeK 
knecht  bargmann  zn  Gieesen  131?— 
1348.  314.  390.  548  s.  548  z.  795.  $32. 
Kunigunde  s.  fraa  1330—1339.  54S. 
548  z.  Albert  deutsche. -priester  zi 
Marburg  s.  brader  1330—1348,  51S. 
569  8.  680.  832.  Giselbert  ritter  f  1330. 
548.  Stephania  s.  frau  f  1330,  548.  831 
Giselbert  1330,  548.  i  1339,  548  z.  Gfl- 
brecht  u.  Albrecht  sOhne  Burkards 
1348,  832. 

Kalb  (Kalp  10,  Vitulus  226).  Lndwig 
ritter  1300,  10.  f  130ß,  101.  Heinrieh 
pfarrer  zu  Kirchhain  1301,  27.  Heia* 
rieh  ritter  zu  Marbai^r  1305,  66.  Lod- 
wig  canonicus,  dann  cantor  ca  Fritzlar 
1313—1327,  225.  226.  236.  260.  36'. 
506  s.  Grete  s.  Schwester  1327,  506. 
Heinrich  ritter  s.  brader  1327,  506  s. 
Alheidis  tochter  weiland  Otto  ritten 
(Kalb?)  1327,  506.  Rudolf  deatscho- 
bruder  zu  Marburg  f  vor  1341 ,  1293 
juli  17,  Juli  26. 

Kalb  sieh  auch  Kolp. 

Kaldaben.  Eckard  von  Mardorf  priester 
1320,  377. 

Kalden  Niederhessen  sTGrebenstein  Csl- 
den).  Konrad  u.  Kanigunde  von  —  zq 
Fritzlar  1302,  42. 

Caldem  wnw.  Marburg  (Kai  deren  15». 
Kaldem  780,  Caldem  1292  joni  19. 
V,  K,:  Widekind  u.  Gampert  gebrfider 
1309,  155.  156.  Gfinther  deutscbo- 
bruder  lu  Marburg'  1327,  506.  Gfiotber 
deutscho.-bruder  u.  pfarrer  zu  Marbmir 
1327,  514.  515.  f  vor  1341,  1292  jnai 
19.  —  einwohner:  Wigand.  —  ncnne»- 
kiosier  780. 

Kaihart.    Heinrich  1334,  602. 

Galhart  Sifrid  kolon  zu  Hattenrod  12S5. 
1365.   . 

Gallo,  Galle.  Wilhelm  um  1150,  1337. 
Eckard  zu  Leihgestem  1317,  1435. 

Kalsmunt  borg  ül^r  Wetzlar  (CalismoBt 
1385,  Kalsmunt  5,  Ghalsmunt  25.  Cal^ 
munt  115,  E:alsm&t297,  Ca]smoat544. 
Kalsmunt  674,  Calsmund  885)  1373.  — 
V.  KJ:  Heinrich  canonicus  zu  Wetzlsr 
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1263— 1296,  1355.  1383.  1385.  Mecht- 
hild  fran  DitmarB  (richtig  wäre  Di- 
mars)  ritters  f  nach  1282,  1292  nov.  11. 
Dimar  ritter  f  1303,  50.  Heinrich  ritter 
1 330—1356,  544.  926.  Philipp  canonions 
zu  Wetzlar  1339—1352,  674.  885  8.  — 
V.  Marburg  gen.  y.  —  Bieh  v.  Mar- 
burg. —  burgmannen:  Brandan  y.  Elee- 
berg.  Kuno.  Erwin,  y.  Oarbenheim. 
GrottMed  ritter.  Halber.  Heinrich  ritter. 
Lesch.  y.  Linden,  y.  Solms.  Winther. 
Wyse.  —  Siegel  der  hurgmannen  1373. 
25.  180.  303. 

Kaltenbom  onö.  Adenan  (Ghaldenbymen). 
Konrad  y.  —  ritter  1301,  26. 

KjilthiBen  zn  LeihgeBtem  f  1317,  1435. 

Kslthobin.  Konrad  n.  Eokard  gebrflder 
1334,  600. 

KaltiB,  Kaltys.  Konrad  rechtayertreter 
des  deutschen  hauses  zu  Marburg  1324, 
464.  466. 

Cambrai  (Gamericensis).  propst:  Nicolans. 

Kangißer  sieh  KannengicBser. 

Canis  sieh  Hund. 

KannengiesBcr  zn  Marburg  (Cannengizzer, 
Kannengizzere,  Kanningyezer,  Kannln- 
-gj^zere,  Kangißer,  Kangyßer).  Cyna 
tochter  weiland  Dietrichs  1325,  477. 
Arnold  1334—1344,  601.  692.  772.  Hetta 
s.  frau  1334—1344,  601.  772.  Wenzel 
1394,  1260.  Wenzel  deutscho.-bnider 
n.  pfarrer  zn  Kirchhain  f  nm  1440, 
1292  juni  17. 

Gannewnrf  a.  d.  Wipper  sw.  Heldmngen 
Kanewerfin  787,  Kanwerfen  828,  Kane- 
werf  1292  sept.  25)  787.  793.  828.  — 
Eckard  y.  —  priester  +  yor  1341,  1292 
sept.  25.  —  einwohner:  Henzen.  — 
mühle  828. 

Cannewarf(Kainwerfin).  Konrad  ratmann 
za  WeiBsensee  1336,  627. 

Kanthe  zn  Wetter.  Gerhard  scheffe  1313, 
215.   Kanthen  frau  1317,  316. 

Kanwerfen  sieh  Cannewurf. 

Kapelle  h9fe  n.  Frauenberg  bei  Marburg 
(tzn  der  Oappellen)  1104  §  6.  Hier  lag 
die  kapeUe  st  Mariae,  wo  bruder  Kon- 
rad yon  Marburg  der  ketzermeister 
erschlagen  worden  420.  1292  noy.  23. 

Capelle  nonnenkloster  belFrankenhauBen 
i.  Th.  (Capella)  862.  —  priorin:  Ger- 
trud. —  propst:  Dietrich. 

Capelle  sieh  Kappel,  Wald-. 

Kaphart  NicolauB  zu  Zahlbach  1343,  738 

Kappe.  Berthold  hauptmann  der  pfarrei 
St.  Nicolans  zu  Erfurt  1398,  1279. 

Kappel  s.  Marburg  (Kappele  715,  Cappele 
724,  Cappel  1211,  Capple  1235)  1211. 
1235.  1243.  —  Heinrieh  yon  —  yikar 
zn  EhringBhansen  1341,  715.  —  kirehe 
1211.  1235.  —  neuer  aüar  1211.  1235. 
—  patronat  1211.  1235.  -^pfarrer:  724. 
1235.  Elwin. 


Kappel  0.  Fritzlar  (Cappel  1205).  ein- 
wohner:  Cappilman.  Koch.  Hiddel. 
MazregiL    Wygel. 

Kappel,  Wald-,  (Capelle  12,  Capele  230, 
Capple  543,  Cappele  550).  v.  C:  Lud- 
wig ritter,  Hedwig,  Burkard  u.  Wi- 
fand  B.  kinder  1300,  12.  Eckard  edel- 
necht  1313—1330,  230.  543.  550.  Al- 
heid  8.  frau  1330,  550.  Alheid  witwe 
des  ritters  Eckard,  Johann,  Wilhelm, 
Werner  u.  Eckard  ihre  sOhne  1342,  717. 

Kappilman.  Johann  zu  Kappel  1386, 1205. 

Karben  b.  Friedberg  (Carben  47,  Karbin 
1423).  «7.  K:  Hartmud  1303, 47.  Rupert 
edelknecht  u.  Gysela  s.  frau  1312, 
1423b.  Friedrich  d.  jüngste,  ritter, 
burgmann  zu  Friedberg  1343, 742.  Em- 
melrioh  ritter  1343,  745.  Friedrich  u. 
Guntram  gebrttder  edelknechte,  Kun- 
zele  Friedrichs  frau  1357,  953.  Fried- 
rich d.  a.  ritter  1357,  953  s.  —  Deyk- 
wecke  yon  —  sieh  Deykwecke. 

Karben  Bieh  auch  Okarben. 

Karisme  sieh  Crisme. 

Karl  (Karolus  255,  Karl  909)  y.  Trier 
deutscho.-hochmelBter.  —  IV.  Römi- 
scher kaiser  1355—1376,  909,  925,  954, 
955.  957.  958  8.  1015.  1148.  1187.  — 
ktfnig  yon  Ungarn. 

Carminensis  episcopus:  Johannes. 

Karpe.  Konrad  (Kunze)  zu  Langgöns 
1340_ia46,  690.  786.  795. 

Carpentarii.  JohanneB  yon  Marburg  um 
1390—1400,  1231. 

Carpentras  d^part  Vaucluse  (Carpen- 
toratensis).    hisehof:  Berengarius. 

Carpitensis  episcopus:  Julianus. 

Caspar  y.  d.  Aue. 

KasBcl  a.  d.  Fulda  (Kassele  155,  CasBcle 
156,  Casle  369,  CasBcl  821,  Cassil  1287, 
Cassille  1288)  1105.  UIO— U12.  1285. 
1287. 1288.  —  Berthold  yon— Francis- 
kaner  zu  Marburg  1309, 155.  156.  Mane- 
golt  yon  —  Bieh  Mangold.  —  bürger: 
yon  Gudensberg.  —  Währung  543.  550. 
636. 

Casselnbnrg,  die,  borg  bei  Marburg,  jetzt 
Kirchspitze  1117. 

Kasteien,  CaBtellan.  Hart(mud)  Bcheffe  zu 
Alsfeld  1303,  48.  EUirtmann  deutscho.- 
prior  zu  Marburg  1357,  955. 

CaBtrensis  episcopus:  WUhelm. 

Castrum  sancte  Marie  sieh  Marienburg. 

Kaßeman  sieh'  Katzman. 

Katharina  (Katerina  78,  Katherina  106, 
Katerine  583,  E^atherinohen  991,  Kathe- 
rine  1003,  Kathrine  1074]  Kirchhain 
zu  Marburg.  —  Claf  huser  zu  Wetzlar. 
—  Körner  zu  Marburg.  —  Kummer 
frau  Wetaels  zu  Wetzlar.  —  Engeln  yon 
Grttnberg  zu  Friedberg.  —  y.  Eppels- 
heim.  —  yon  Erda  gen.  Menzel  bttr- 
gerin  zu  Wetzlar.  —  Federe  zu  Wei- 
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denhansen.  —  fraa  Heinrichs  zu  Fried- 
berg 1335,  624.  —  Gabeler  zu  Mar- 
burg. —  Geßenere  zu  Eirchhain.  — 
Haue  zu  Wetzlar.  —  Heckuz  zu  Hom- 
berg  a.  d.  Ohm.  —  Hiltwlns  zu  Mar- 
burg. —  Hocbgemud  zu  Ziegenhain.  — 
Ibechir  hörige  zu  Bttrgel.  —  Imhof 
geb.  You  Saasen  zu  Marburg. — Jungen. 

—  Leymbach  geb.  Gysen.  —  von  Lin- 
den bürgerin  zu  Wetzlar.  —  Mttnzer 
zu  Marburg.  —  Mttnzer  bttrgerin  zu 
Wetzlar.  —  MuBewinkelin  trödlerin  zu 
Wetzlar.  —  von  Naubom  bttrgerin  zu 
Wetzlar.  —  Nytherten  zu  Marburg.  — 
Osperti  zu  AmOneburg.  —  von  Aob- 
bach  geb.  Mttnzer  bttrgerin  zu  Wetz- 
lar. —  PnngnuB.  —  Katz  von  Seel- 
heim. —  Biche  zu  Butzbach.  —  Rode 
(Imhof)  zu  Marburg.  —  Bodechin  bttr- 
gerin zu  Friedberg.  —  von  BOmers- 
hausen  bttrgerin  zum arburg.  —  Bosen- 
blatt  bttrgerin  zu  Wetzlar.  —  Bumer 
zu  Marburg.  —  von  Saasen.  —  von 
Saasen  zu  Marburg.  —  von  Seelheim 
zu  AmOneburg.  —  Setzepfand  v.  Trohe. 

—  Swenke  zu  Marburg.  —  Wydroldes 
zu  Marburg.  —  von  Wunneberg  zu 
Wetzlar. — ^Wurzel  bttrgerin  zu  Wetzlar. 

Katzenbach,  der,  iuFelsbergergemarkung 
1241. 

Katzenfurt  nw.  Wetzlar  (Kazzenvort  43, 
Kazcenvort  50,  Catzenfort  205,  Catzen- 
f&rt213,  Catzenfnrt2]9,  Catzinfurt460, 
Catzinfurd  710,  Kazenvorth  800,  Katzin- 
furt  849,  Caczenf&rt  926,  Kaczenfurt 
984,  Kattzinfurd  1292  juli  7).  von  K. 
zu  Wetzlar:  Konrad  seh effe  1293— 1313, 
1380.  1392.  43.  50.  51.  53.  1399.  1401. 73. 
75.  78.  80.  82.  102.  127.  130.  143.  1413. 
162.  181.  1418.  1419.  205.  208.  1423. 
1426.  1428.  213.  219.  221.  1430.  1431. 
Guda  8.  frau,  Bicholf  canonicus  zu 
Wetzlar  u.  Gerbert  s.  söhne  1312, 1423. 
Bertradis  begine  tochter  weiland  der 
Gysela  1312,  1423.  f  1339,  674.  Gysela 
verm.  v.  Karben  1312,  1423.  Eberhard 
des  rats  1324,  460.  Konrad  scheffe 
1341—1358,  710.  762.  782.  SOOs.  819. 
827.  849.  922.  926.  984.  1292  juli  7. 
Beringerbader  u.Else  s.  frau  1345,782. 

Katzman  zu  Fritzlar  (Kazceman  36.  Kacze- 
man  42,  Kacceman  108,  Kaßeman  285, 
Katzeman  355,  Katzman  369,  Kazmain 
503,  Kazman  634,  Catzman  1205). 
Heinrich  scheffe  u.  bttrgermeister  1302 
—1336,  36.  42.  108.  285.  289.  292.  369. 
424.  503.  634.  Gebeno  s.  bruder  1315, 
285.  Giso  scheffe  1319,  355.  358. 
Happel  u.  Heinz  gebrttder  scheffen 
1386,  1205. 

Kauffunge.    Hans  1363,  1032. 

Kaufman.  Gerlach  u.  Demud  zu  Heimerts- 
hausen  1335,  622. 

Kazceman  sieh  Katzman. 


Kebirloch    wald    in   Niedererlenbadier 

gemarkung  785  z. 
Keczeln  sieh  Ketzeln. 
Kegelere.  Peter  bttrger  zu  Marburg  a. 

Ingelin  s.  frau  134t,  703. 
Gegenhum  sieh  Ziegenhom. 
Ceginhen  sieh  Ziegenhain. 
Cehinder  sieh  Zender. 
Keibe.  Gkriach  zu  Marburg  1344,  76i 

Gerlach   von  Wehrda   u.  Gerlaeh  & 

söhn  1355, 919.  Gerlach  d.j.sn  Marburg 

1365,  1055. 
Keyser.  Gtorlach  von  Wetzlar  deutBcha- 

bruder  zu  Marburg  f  1492,  1292  jnni  i 
Celarium,  super,  sieh  Keller,  auf  dem- 
Celbach  sieh  Zahlbach. 
Kelbil.  Hedwig  witwe  Bertholds,  Beno 

u.  Johann  ihre  söhne  zu  Worms  1324,4öT. 
Cella  sieh  Zelle. 
Gelle  sieh  Zell. 
Kellenbechere.   Heinrich  zu  (joesfeldei 

1309,  154. 
Keller.  Nicolaus  (zu  Wonns)  1325,  4T§ 
Keller,  auf  dem,  zu   Kirchhain  (saper 

Celarium,  uf  deme  Kellere).  Hemu&n 

1311,  186.    Konrad  1334,  599. 
Keller,   of  dem,   zu  Giessen.    Konnd 

bttrger  1311,  188. 
Keiner,  Kelnyr.  Berthold  des  ratei  n 

Weissensee  1328,  530. 
Celude  (Zel&de,  Zelude  952)  Wilde  zi 

Marburg. 
Celude  zu  Marburg  (Celude  S9A,  Celüde 

1059,  Zel&d  1084,  Czelut  1248).  Ditasr 

1353--1368,    894.     1059.     1084.     1335. 

Hilla   s.  frau  1353—1368,   894.   1039. 

1084.   Gele  1393,  1248. 
Kemmerere  sieh  Kämmerer. 
Kempe  zu  Alsfeld.   Konrad  scheffe  1319, 

346.  Kunz  scheffe  1361,  1010. 
Kempe,  Kemppe,  zu  Marbnrg.   Hermann 

1347—1353,  805.  889.  Else  s.  frau  1347, 

805.    Else  1384,  1197. 
Cencius  [Cencins?].  Wigand  scheffe  z& 

Fritzlar  1326,  503. 
Centurio  sieh  zinggreve  zu  Wetzlsr. 
Keppelerin.  Elisabeth  (zu  Hornby  a^  d. 

Ohm)  1325,  487. 
Keppelerin,  die,  zu  Marburg  1336,  64S. 
Keppelers  gut  zu  Oberdeckenbaoh  9^- 
Kercberg  sieh  Kirchberg. 
Kercha^m  sieh  Kirchhain. 
Kerenbecher  (nach  Kembach  nw.  Har- 
burg benannt).  Hermann  (zu  Marbuf 

1329,  526. 
Kerichberc  sieh  Kirchbeig. 
Kembach  nw.  Marbuig  (Kerenhach)  316 

—  tinspfliehtiger:  DitmarTder  mlOIer. 
Cesar.    Konrad  söhn  weiland  Konrads 

bttrger  zu  Fritzlar  1306—1307, 98. 1«0. 

108.  Alheid,  Elisabeth  u.  Knnigmide 

s.  Schwestern  1307,  108. 
Cesaria  Sehutzbar. 
Keseman.  Hermann  zu  Wetzlar  1384,1200. 
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Keaemarct  sieh  Kisemarkt 

Keeseler  (Kezzelere).  Konxnd  ritter  1348, 
1322. 

Kesseler  (Kezzilere).  Gerhard  zu  Marburg 
1336,  639  z. 

Kesselring  (Kezelring  380,  Kesselriiig622, 
Kessilring  1010).  Wigand  ritter  1320, 
380.  Johann  edelknecht  burgmann  zu 
Homberg  a.  d.  Ohm  1335,  622.  Sifrid 
bnrgmann  zu  Altenburg  1361,  1010. 

Kestencom  zu  Weidenhausen  1311,  186. 
Lutze  Kistinkom  1336,  648.  Kystin- 
kom  1339,  677. 

KesterburgyietztChristenber^,  ehemalige 
bürg  u.  bergkirche  n.  Marburg  bei 
Münchhausen  (Kesterborg  165,  Eester- 
bvrg  283,  Kesterburg  380,  Eestirburgh 
522,  Eesterburgh  1307).  landdeehani: 
165.  283.  Hermann  pfarrer  zu  Wehrda. 

—  vfarrer\  ▼.  Bicken. 

Kestnch  Oberhessen  n.  Ulrichstein  (Ee- 
sterich).  Johann  von  —  scheffe  zu  Grün- 
berg 1364.  1042. 

KeßeL  Ricnolf  fleischhauer  blirger  zu 
Giessen  u.  Ide  s.  frau  1381,  1175. 

Ketzeln  (Eeczeln).  Günther  zu  Rieth 
1317,  308. 

Reube.  Hermann  zu  Wetzlar  1384, 1200. 

Keuemberg  sieh  Eäfemburg. 

Kezelring  sieh  Eesselring. 

Kezzilere  sieh  Eesseler. 

Cbaldenbymen  sieh  Ealtenbom. 

Cbalsmunt  sieh  Ealsmunt 

Chremsir.  Johann  registrator  kaiser 
Karls  IV.  1357,  954.  955.  957. 

Cbristenberg  sieh  Eesterbur^. 

Christian  (Cristianus  103,  Eirstan  386, 
Cri8tan684,  Eristan  901,  Gristangl032, 
Kristanus  1113,  Griste  1137)  von  EOln 
päpstlicher  Schreiber.  —  im  Hofe 
pSehter  zu  Dymerode.  —  vor  Jannen 
zu  Waltersdorf.  —  Mure  btti^er  zu 
Giessen.  —  Schenke  Öffentlicher 
Schreiber.  —  Schuler  zu  Willstedt. — 
Wizze  bttrger  zu  Erfurt. 

Christine  (Eristina  1387,  Cristina  66, 
Crystina  87;  vgl.  Cyna)  Bernisch  (zu 
Feisberg).  —  v.  äeen.  —  Fischer 
bürgerin  zu  Wetzlar. — von  Fronhausen 
zu  Marburg.  —  Hobeherr.  —  vonHöms- 
beim  zu  Wetzlar.  —  (auch  Cina)  Malder- 
leib. —  Münzer  nonne  zu  Schiffenberg. 

—  von  Runkel  bürgerin  zu  Wetzlar. 

—  (auch  Zvna)   Welker   zu  Wetzlar. 

—  Witwe  des  Zabulo  1321,  393. 
Kyle.    Gerhard    burgmann    zu   Alsfeld 

1303,  48. 

Ciß:eiihain  sieh  Ziegenhain. 

Cyliacüs  Wymar  sieh  Cyriaxweimar. 

Cimmerman  sieh  Zimmermann. 

Cina  (Cyna  207,  Tzyna  378,  Zyna  542, 
Zine  640,  Cina  769,  Cyne  849)  von 
Biedenkopf  bürgerin  zu  Marburg.  — 
Kannengiesser  zu  Marburg.  —  Finke 


zu  Wetzlar.  —  von  Fronhausen  zu 
Marburg. — Glockengiesser  zu  Marburg. 

—  Hane  zu  Wetzlar.  —  von  Herbom. 

—  (auch  Cristine)  Malderleib  zu  Wetzlar. 

—  zu  Marburg  +  1344,  769.  —  frau  des 
Lenzijs  zu  Marburg  1336,640.— Rudolfs 
zu  Marburg  1352,  873.  —  vom  Stein- 
hause zu  Marburg.  —  (auch  Christine) 
Welker  zu  Wetzlar.  —  frau  Eonrads 
des  kochs  bürgere  zu  Wetzlar  1336, 
652.  —  Wuchere  bürgerin  zu  Wetzlar. 

Einctzelin  sieh  Cranzelin. 

Einde,  der.  Werner  kolon  zu  Sohönstedt 

1319,  366. 
Eindelbrückn.Weissensee(Eindelbrnchin 

16,Eindelbruckinl6)  16.  284.  574.  593. 

793.  — eifwohner:  Eyttil.  Hildegundis. 

Leye.  Schoppheln. 
Cynke  sieh  Zinke. 
Einzenbach  w.  Giessen  (Ejrnzinbach  117, 

Einzcenbach    188,     Eincenbach   314, 

Eintzenbach  394,  Einzinbach  740)  117. 

740.  756.  1354.  —  v.  JT.:  Johann  ritter 

burgmann  zu  Giessen  1311 — 1317, 188. 

314.  Gerhard  burgmann  zu  Giessen 
1311,  188.  Henselin  ritter  zu  Giessen 
1321,  394.  —  van  Kr.  Berthold  1343, 
740.  f  1344,  756.  Gertrud  s.  frau  1343, 
740.  Ludwig  s.  söhn  u.  Metza  dessen 
frau,  tochter  Ulins  bttrgers  zu  Gleiberg 
1344,  756. 

Eippe.  Heinrich  scheffe  zuAlsfeld  1334,596. 

Eircberg  sieh  Eirchberg. 

Eyrchan  sieh  Eirohhain. 

Eirchberg  nnO.  Fritzlar  (Eircberg  36, 
Eerobere  42,  Eirperc  292).  von  Kr.  Her- 
mann scheffe  zu  Fritzlar  1302—1316, 
36.  42.  292.  Sifrid  priester  zu  Fritzlar 
1336,  634. 

Eirchberg  a.  d.  Lahn  n.  Giessen  (Eirch- 
berg 533).  altarist:  von  Weidenhausen. 

—  Pfarrer :  Eraft. 

Eircboerg  wnw.  Sondershausen  (Eerich- 
berc).    Heinrich  graf  von  —  1300,  16. 

Eirohdorf  sieh  Eirtorf. 

Eircheyn  sieh  Eirchhain. 

Eirchgöns  s.  Giessen  (Eirchunne8sel335, 
Eirchgunse  1383,  Eyrchgunse  548, 
Eirchgunsse  690,  Eirchgftnsse  690)  1335. 
1383.  548.  690.  795.  \2bb.  —  eentgrehe: 
Franz.  — ßumamen :  der  Gemantsgrabe 
u.  der  Güdenbergh  795. 

Kirchhain  (5.  Marburg  (Kyrchan27,Kirchan 
61,  Evrchain  100,  Eyrhavn  114,  Eir- 
hain  114,  Eerchayu  186,  Rirchayn  215, 
Eirichagen  289,  Kirhagyn  292,  Kirchen 

315,  Eirchagein  334,  Eerchain  355, 
Eirchagin  358,  Eirchain  369,  Eirchein 
539,  Eircheym  549,  Eirhayu  599, 
Kyrcheyn  700,  Kirchhain  771,  Kirch- 
heyn 887,  Kirchhein  887,  Kyrchein 
910  z,  Eirchhayn  939,  Eyrchhayn  939, 
Eirchhan939,  Eirchhayn  963,  Ejfirchan 
963,  Eirchain  963,  K!rehhein968,  EIrch- 
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heim  1043,  Kirchhen  1272,  Ktrhein  1292 
jnli  22,  Kyerchhein  1292  oct.  12)  61. 
85.  114.  186.  315.  599.  681.  771.  888. 
897.  906.  915.  916.  930.  939.  961.  963. 
965.  966z.  968.  992.  1016.  1023.  1043. 
1044.  1066.  1104  §  1,4,8, 17.  1110.  1111. 
Ullz.  1112.  1184.  1227.  1272.  1289. 
1292  juli  3  a.  22,  sept  6,  nov.  5.  1324. 
—  von  K.:  Heinrich  dentscho.-brnder, 
eraohlagen  1352, 888. 1292  juli  22.  Sifrid 
pietanzmeiBter  des  deutschen  hftUBeB 
zu  MarbnrpT  1341—1347,  700.  723.  743. 
817.  Sifrid  deutscho.-pfarrer  zu  Flörs- 
heim +  um  1415,  1292  nov.  18.  —  ton 
K.  zu  Fritzlar',  Dietrich  (Thilo,  Thil- 
mann)  scheffe  u.  bUrgermeister  1306— 
1326,  100.  289.  292.  355.  358.  369.  500. 
503.  Wij^and  scheffe  1320—1322,  369. 
424.  —  ^  amtleuU  906.  —  bärger  u. 
8cheWen:  von  Anzefahr.  Amoldis.  fran 
Bechelin.  Beckere.  Berlant.  Byzelere. 
Berthold  Schuhmacher.  Bitzsch.  Böle. 
uf  dem  Keller,  die  Creysteren.  Kriebel. 
Kune.  Kuning.  von  Emsdorf.  apud 
Viam.  Friderici.  Geßenere.  von  Giessen. 
vir  Gisselin.  Gnyp.  Gk>tze.  Grosse. 
Gnine.  Grußer.  Hartradis  vonBauschen- 
berg.  Heimburge.  von  Heinebach. 
Henkln.  Hetzechin.  Jacob.  Tlude.  Jo- 
hann Schmied  höriger.  LeiderstSdter. 
Lochhobere.  LSwir.  Loshard.  Mengel. 
Michelbach.  Mulnere.  vor  der  Porten. 
Reyn.  die  Roilmennen.  von  Rosphe. 
Rossdorf.  Scharp.  Scherb.  Schrecker. 
Schultheiss.  von  Seelheim.  Sneyz. 
Spedel.  die  Starken.  Stephan.  Streckers. 
Swinde.  die  Walthelmen.  Watzchin- 
dorfer.  Wener.  die  Wetzein.  Wule. 
Wüste.  —  bürgermeiHer:  Amoldes. 
Grume.  Mulnere.  —  hurgmannen:  1272. 
V.  Boppenhausen.  v.  Seelheim.  Siegeren. 
Übelacker,  v.  Weitershausen.  —  hireh- 
Äof  888.  897.  —  deuUeho.'ConUhur:  von 
Biedenkopf.  —  prope  Valvam  186.  — 
flumamen:  die  Blumenbach  915.  in  dem 
Boppinscheide  929.  in  dem  Brande 
929.  in  deme  Bndeme  929.  Giebichen- 
dorfer  rain  968.  30  morgen  wiesen  gen. 
der  Helle wolff  1227.  uff  den  Hoigem 
929.  Langensteiner  berg  915.  968.  die 
mülnstad  915.  968.  Nefterweg  968. 
Nyderweldir  wiesen  915.  bi  demObim- 
hein  929.  in  dem  Ortwinsbole  916.  929. 
965.  968.  die  (das)  Rode  915.  916.  965. 
968.  Steynbach  929.  Steynberg  929. 
die  Steyne  915.  Steynweg  929.  965. 
Swarze  erde  968.  die  Waltwiesen  916. 
929.  965.  Werflo  (Wereflo,  Werfflo) 
121.  1227.  Wetzilwysin  965.  —  vogt 
539.  681.  vogteib^Z. —  deutaeho.-vögte: 
V.  Albach.  v.  Dembach.  v.  Dillenburg. 
V.  Löwenstein,  v.  Schröck.  —  fruh- 
measer  1272.  Langwasser.  Morung.  — 
gemeindeweide  1111.  —  geriM  939.  963. 


—  hau»:  domus  dictauf  deme  KeDere 
699.  — mar«  916.  965.  1044.— p/arrer: 
1111. 1123. 1202.  Kalb.  Kannengiesser. 
von  Grünberg.  Hartmann.  Ludwig. 
Rupert  Schabe.  —  pf orten-.  Bompforte 
(Bftmeporte)965.  LeiderstSdters  pforte 
968.  Stegerpforte  1184.  —  tdUon  991 
1227.  —  sckuUheiseen:  von  Amönebaif. 
Konrad.  Gerlach.  —  tpidkaiu  939.  - 
stadtsiegel  887.  906.  910  s.  915.  916. 
929.  939.  940.  963.  965.  9668.  967. 
968.  9998.  10168.  1023.  1044s.  1066. 
1202.  1272. 

Kirchhain  (Kircheyn,  Kirchein).  Kiths- 
rine  zu  Marburg  1343,  747.  Joham 
ihr  bruder  1343—1346, 747, 799.  Hennia. 
Kunze  u.  Heinze  s.  söhne  1346,  799. 

Kirchheim-Bolanden  Bayern  Pfalz  (Kjic- 
heim  190,  Kircheim  1300)  1300.— Wader 
V.  —  ritter  1311,  190. 

Kirhagen,  vor  dem.  Meoce  hörige  133S. 
660. 

Cyriaxweimar  sw.  Marburg  (Wymere  & 
Cyriaci  368,  sente  CvImcüs  Wynir 
765,  sente  Cyriakis  Wymere  781,  Cy- 
riakis  Wymere  839,  sente  CMiscos 
Wymere  894,  sente  Cyriacus  wyimr 
1018)  368.  765.  781.  839.  894.  1016. 

Cirkil  sieh  Zirkel. 

Kirperc  sieh  EQrchberg. 

Kirperg  berg  bei  Schiffenberg  489. 

Kirschenberg  (Kirsinber^)  in  Kleiueel* 
heimer  flur  967. 

Kirslaca.  von  Kr.  Heinrich  Augiuäner- 
Chorherr  zu  Erf^  u.  Heinrich  d.  j. 
1315,  282. 

Kiratan  sieh  Christian. 

Kirtorf  wnw.  Alsfeld  (Kirchdorf  190S, 
Klrchdorff  1292  sept  12).   VolpertT 

—  ritter  u.  Sophia  s.  frau  +  vor  1279, 
1292  mai  18.  —  Heinrich  deoiseho.- 
priester  u.  zinsmeister  zu  Wetilir 
\  1512,  1292  sept  12.  —  eitwahuf. 
Gk>ldeman. 

Gisa  (Cysa316,  Cise788,  Czise  1217)  tos 
Bü^ln. — Ditter  zu  Wetzlar.— Fiscker 
zu  Wehrda.  —  Ysinkül  hörige  zuHidi- 
bom.  —  Sommer  zu  Hombeig  a-  d. 
Ohm.  —  zu  Wetter  1317,  316. 

Cissopolitanus  episoopus:  WUhelm. 

Cistercienserklöster:  Amsbnrg.  Oaldem 
Thron.  Frankenhausen,  st  Georgw- 
berg  bei  Frankenberg.  Hidna.  Otter- 
berg.  Pforta.  Ramsen.  Weidas. 

Kistinkom  sieh  Kestencom. 

Eyttil.  Heinrich  (zu  Kindelbrfiek^  13H 
593. 

Givitas  Nova  sieh  AboIo. 

Civitatensis  episcopus:  Gerhard. 

Clabelauch  sieh  Knoblauch. 

Ol  afhuser  zu  Gelnhausen  (Clafhfi8er).Sifiid 
bürger  u.  Hedwig  s.  frau  1328— 134S. 
816  z.  816.  824.  Sifrid  ratmann  sa  Geb- 
hausen 1347,  816. 
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Clafhiuer.  Hermann  von  Wetzlar  notar 
1357,  447  z.  Katharina  witwe  Hermanns 
zu  Wetdar  1366,  1067. 

Clairyanx,  anch  Olerf  genannt,  im  nörd- 
lichen Loxemborg  (Clerinaa).  Gerhard 
graf  von  —  1129,  1329. 

ElaTwes  sieh  Eüans. 

Clara  (Cläre  1039)  ürlenge  bürgerin  zu 
Gehihaasen. 

das  sieh  Klaus. 

Ölattinberg  sieh  Klettenberg. 

EClans,  zu  Nicolans,  (Clawis  640,  Glas  923, 
Elaywes  952,  Clayg  1006,  Claus  1028, 
Graus  1042,  Clayz  1042  z,  Clais  1075, 
Clauwes  1279,  Klaywez  1325)  Bern 
seheffe  zu  Friedberg.  —  Drusohel  v. 
Wachenheim  dentscho.-comthur  zu 
OberflOrsheim.  —  Eymer  zu  Marburg. 

—  V.  Engelhausen.  —  von  Ettersberg 
pfarreigenosse  von  st.  Nicolaus  zu 
Erfurt.  —  Fleischhauer  nachschreiber 
zu  Echzell.  —  Fulkart  bttrger  zu  Mar- 
burg. —  burgpfOrtner  zu  Marburg  um 
1355,  1325.  —  Ritter  bürger  zu  Erfurt. 

—  von  Saasen  seheffe  zu  Grünberg. 

—  Schaufnss  zu  Alsfeld.  —  Snauhart 
ZU'  Wetzlar.  —  Snauhart  deutscho.- 
brnder  (zu  Marburg).  —  von  Utters- 
hausen  zu  Fritzlar.  —  Wilde  zu  Mar- 
burg. —  Wobir  bürger  zu  Giessen. — 
Wuchere  bürger  zu  Wetzlar. 

Claustrum  sieh  Himmerode. 

Ciauwe,  Clawe.  Hannes  gesessen  zu  Lieb- 
Btedt  1363—1364,  1036,  1047. 

Clawis  sieh  Klaus. 

Clawißin.  Bethe  zu  Marburg  1340,  689. 

Kleeberg  ssö.  Wetzlar  (Cleberc  1349, 
Cleberg  1349).  —  v.  K.:  Kuno  ritter 
burgmann  zu  Kalsmunt  [Halber]  1301, 
25.  Ludwig  sieh  v.  Isenburg.  Sieh  auch 
Fleisch.  Halber.  —  von  K.i  Eckebrand 
1312,  1422.  Konrad  im  Wethof  zu 
Naubom  1326,  499.  —  hurg  1414.  — 
grafm:  Friedrich  u.  Sifrid  1162,  *1342. 

—  grafsehaft  1374»-  —  sehuHheias: 
Hartmann. 

Kleen,  Nieder-,  so.  Wetzlar  fClen  1329, 
inferior  Clen  435,  Cleen  1075,  Nyderen 
Cle  1372)  435.  1351z.  1368.  1372.  — 
V.  C:  Baldewin  u.  Guntram  gebrüder 
1129,  1329.  Werner  ritter  burggraf  zu 
Friedberg  1323,  434.  435.  Chnstina  s. 
frau  1323,  435.  Johann  s.  bruder  rit- 
ter 1323,  434.  Johann  ritter  burgmann 
zu  Friedberg  1343,  742.  +  1367,  1078. 
Konrad  ritter  1367—1368,  1075.  1078. 
1088.  Wenzel  edelknecbt  1367—1368, 
1075.  1078.  1088.—  einwohner:  Schilt. 

—  Pfarrer:  Nicolaus. 

Kleen,  Ober-,   ssö.  Wetzlar  (Obemcldn) 

1344. 
Kle^be.  Gerlach  zu  Marburg  1336,  648. 
Klem  nebenfiuss  der  Ohm  (Glene)  965. 

1111. 


Klein,  Nieder-,  Oberhessen  so.  Kirohhain 
(Glene).  v.  K.:  Friedrich  u.  Gertrud 
s.frau,  Werner  u.  Adolf  gebrüder  edel- 
knechte  1318,  327.  Wenzelo  1320,  383. 
. .  die  Jungfrau  zu  Marburg  f  1336, 639  z. 
648.  Friedrich  edelknecht  1342,  721. 
Eokard  cantor  des  stifts  zu  AmOne- 
burg  1394,  1252  z.  —  die  Glener  wiese 
zu  Rossdorf  1082. 

Klein  Rudewin  u.  Dyna  v.  Flörsheim  s. 
frau  1350,  854. 

Cleinekoif.  Werner  bttrger  zu  Münzen- 
berg 1304,  1398. 

Kleynkauff.  Heinrich  deutacho.-bruder  u. 
Pfarrer  zu  Günstedt  +  um  1470,  1292 
funi  18. 

Kleinem  nw.  Wildungen  (Cleynere  1085, 
Creiner  1106)  1106.  —  die  Strud  1085. 
—  zehnte  1085. 

Cleyte  sieh  Clette. 

Cleythinberg  sieh  Klettenberg. 

Clemens  V.  papst  1306—1307,  103.  123. 
1409.  —  VL  papst  1342,  724. 

dementia  (v.  Heppenheim  oder  v.  Ep- 

Selsheim?)  1367,  1074.  —  gräfin  von 
leiberg. 

Klemm  v.  Homburg  (Clemme  785,  Klem 
785  z).  Friedrich  u.  Grede  s.  frau  1345, 
785  B.  1321. 

Klemme.  Ditmar  bürger  zu  Marburg  1 333, 
579. 

Clen  sieh  Kleen. 

Cleriuas  sieh  Clairvaux. 

Clette  zu  AmOneburg  (Cleyte  10,  Clette 
17,  Clethe  87,  Klette  467).  Hartmann 
bürger  u.  seheffe  1300—1310,  10.  17. 
83.  87.  88.  95.  122.  146.  161.  172.  176. 
Mechthild  (Metze)  s.  frau  1300—1310, 
17.  83.  172.  beider  tochter  Rilindis 
1305—1310,  83.  172.  f  1323,  440.  440  z. 
466.  467.  1292  sept.  21.  deren  kinder: 
Mechthild  1323,  440.  Jacob  1324,  464. 
466.  467.  vgl.  Elchonis. 

Cletten.  Hetta  begine  von  Seelheim  1304 
—1305,  56.  81. 

Klettenberg  wüster  hof  n.  Giessen  bei 
der  Badenburg  (Cleythinberg  488,  Clet- 
tenberg  489,  Clethinberg  664).  Hart- 
mud  V.  —  edelknecbt  1326—1338,  488. 
489.  559,  664. 

Cleve.  Helena  herzogin  verm.  herzogin 
von  Braunschweig. 

Klichart.  Ludwig  bürger  zu  Marburg 
(1370/75),  1100  §23. 

Climbach  n(5.  Giessen  beiLondorf  (Clymp- 
bach)  678.  —  kolanen:  Reye.  Smuzhart. 

Clinchard  (Clinchardns,  Clinchardi).  Hein- 
rich bttrger  zu  Frankenberg  1300—1313, 
li:  222. 

Klingelbom  sieh  unter  Marburg. 

Klingeler.  Richolf  stiftsvikar  zu  Wetzlar 
1369    1097. 

Klingfaart  (Clynghart,  Klinghart,  Clint- 
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hart).  Wigand  soheffe  zutfarburg  1394 
—1396,  1260.  1271  8. 

Clobeloych  sieh  Knoblauch. 

Cloczhane  sieh  Glotshane. 

Clopheim  sieh  Kloppenfaeim. 

Kloppenheim  s.  Friedberg  (Clopheym, 
Clopheim)  785  z.  978. 

Glopphil  sieh  von  Breitenbaoh  zn  Geln- 
hausen. 

Clotzhane  (Cloczhane).  Konrad  (zu  Worms) 
1325,  475. 

Clusenere.    Rudolf  1300,  7. 

Knabeloych  sieh  Knoblauch. 

Ejiade,  Cnode.  Konrad  scheffe  zu  Hom- 
berg  a.  d.  Ohm  1315—1318,  272.  324. 

Knappe.  Guntram  zu  Pohlgtfns  1340,  696. 

Knauf.  Gerlach  zu  Friedberg  u.  Agnes 
Engeln  s.  frau  1333,  583. 

Knedche.  Johann  scheffe  zu  AmÖnebnrg 
1367,  1079. 

Knelle.  Heinrich  von  Allendorf  knecht 
im  deutschen  hause  zu  Marburg  1350, 
853. 

Knibe  zinspflichtiger  zu  Drommershausen 
1308,  141. 

Knibe,  Knibo,  Cnybe.  Mengot  ritter  zu 
Grttnberg  1257—1265, 1353. 1356.  Men- 
got ritter  1313,  215. 

Knyp.  Wigand  bürger  zu  Kirchhain  u. 
Jutta  8.  frau  1386,  1202. 

Knoblauch  zu  AmOneburg  (Clobeloch). 
Johann  bttrger  1343,  744. 

Knoblauch  zu  Frankfurt  ([Clobelauch, 
Clobelafich).  Jacob  scheffe  u.  Trade 
s.  frau  1345,  785.  1321. 

Knoblauch  zu  Giessen  (Klobelauch,  Clo- 
belauch, Clabelauch).  Erwin  bürger 
1341—1356,  702.  933.  f  1379,  1166.  Else 
s.  frau  1379,  1166. 

Knoblauch  zu  Marburg  (Clobeloych  510, 
Klobela&ch  902,  Knabeloych  991,  Kno- 
beloch 994,  Knobeloich  1095).  Ludwig 
geistlicher  1327,510.  Rukel  scheffe  1354 
—1369,  902.  991.  994.  1004  s.  1095. 

Knochil.  Wigand  bflrger  zu  Wetzlar  u. 
Aleydis  s.  frau  1304,  1397. 

Cnode  sieh  Knade. 

Knolle.  Johann  scheffe  zu  Giessen  1334 
—1339,  598.  667.  Johann  zu  Giessen 
1375,  1137. 

Knorre,  Knorro,  zu  Fritzlar.  Johann 
scheffe  1318—1319,  325.  355.  Rudolf 
scheffe  1319—1326,  358.  369.  424.  503. 

Knouff.  Konrad  von  Alsfeld  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg  +  1497, 1292  nov.  4. 

Knüttel  (Knuttyl  1036,Knuttyl  1036,  Knüt- 
tel 1045).  Peter  edelknecht  zu  Liebstedt 
1363—1364,  1036  s.  1045.  1047. 

Kobele.  Gerhard  söhn  weiland  Gerhards 
höriger  1318,  336. 

Kobele  sieh  Köbel. 

Koblenz  (Confluentia  1354,  Kobelenze  1, 
Conflueneia  77,  Couelenze  569,  Kobe- 
lencz  1125,  Cobulentze  1292  sept  10) 


77.  398.  415.  447.  448.  1438.  —  wmK.: 
Johann  eanonicns  zn  Schiffenberig  12SS. 
1354.  Peter  deutscho.-brnder  {ISOo;. 
1.  Th.  minorit  1304,  1400.  Lnprand 
dentscho.-bruder  f  vor  1341, 129SmaiS. 
Nicolaus  canonieus  zn  Wetzlar  1325. 
470.  Gabriel  deutseho.-brader  n.  Or- 
ganist zn  Marburg  f  um  1510,  1292 
sept.  10.  —  Stift  st.  Castar:  canoii- 
cus:  y.  Solms.  capiteI77.  deehant 
77.  1312.  propst:  Siegfried.  —  noiart 
der  carte:  Ato.  von  Ltttzelkoblenz.  tob 
Mainz.  Proysch.  Rndeger.  -^  ofßeial 
der  curie:  398.  402.  403.  406— 410.  412. 
415.  416  u.  z.  421  u.  z.  430.  569.  1125. 

—  siegler  der  eurie:  Hoke. 
Koblenz,  Lfitzel-,  (Parva  Conflnencia).  Jo- 
hann von  —  Schreiber  des  geiatUchen 
gerichtshofes  zn  Koblenz  1321 — 1322, 
403.  408.  409.  410.  412. 

Koch.  Heinrich  n.  Johum  gebrfider  zn 
Kappel  1386,  1205. 

Koch  (CocuB).  SiMd  zn  Marbnrg  1334, 
601. 

Coden  sieh  Cotthen. 

Kodrvcz  sieh  Ködderitssch. 

KObel,  Bruch-  oder  Mar-,  n.  Hanao  -(Ko- 
bele). Johann  v.  —  ritter  1358,  978. 

Ködderitzsch  ssw.  Eekartsberga  (Ko- 
dryoz).  V.  K.:  Hannes  n.  Berld  1361. 
1047.  Berthold  gesessen  zn  Liebstedt 
u.  Margarethe  s.  fran  1366,  1061. 

KOlbe  n.  Marburg  (C&lbe  27,  Knibe  159. 
Kolbe  1051,  Kölbe  1101  §  14)  27.  159. 
1101  §  14.  —  Ermrich  von  —  bfirger 
zu  Marbnrg  u.  Motze  s.  fran  1365, 1051. 

—  5r«dk«  1101  §14.  —  Pfarrer  343. 34§. 
COlleda  r^.-bez.  Merseburg  wnw.Eckarts- 

berga  (Collede  4,  KoUede  284}  284.  - 
V.  C.:  Konrad  ritter  (1300)— 1314,  4. 
55.  247.  Konrad  ritter  1348,  828.  - 
Johann  von  —  bürger  zn  Erfurt  1354, 
901.  —  nonnenkloster:  414.  768  n.  z. 
äbtissin:  Gertrud,  priorin:  Knni- 
gunde.  prOpste:  4.  Hermann.  Marold. 
Köln  am  Rhein  (Colonia  19,  Colne  615, 
Kolne  648)  458.  —  von  K.:  Chriatiaa 
äpstlicher  schreiber  1306,  103.  WO- 
elm  deutscho.-priester  zu  Marburg 
1318, 334z  (vffl.Wilhelm).  Ottodentseha- 
diakon  zu  Marbnrg  f  nm  1360,  1292 
nov.  8.  Cnne  (Cunemaan)  zu  Weideo- 
hausen  1335—1336,  615.  631.  648;  Ir- 
mentrud  s.  frau  1335,  615.  Mechthüd 
Witwe  Gerlachs  blirgerin  zu  Worms 
1300—1301, 19.  23.  —  cftMCMe  299. 1312. 

—  Währung  53.  67.  73.  75.  77.  82.  97. 
102.  109.  111.  118.  138.  141.  157.  160. 
168.  174.  179.  180.  203.  212.  225.  228. 
231.  232.  239.  043.  252.  254.  25S.  261 
265.  268.  272.  274.  280.  295.  319.  32S. 
378.  411.  431.  434.  439.  455.  470.  471. 
473.  486.  508.  511.  521.  523.  544.  549. 
561.   562.  576.  577.  580.  585.  592.  607. 
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628.  631.  650.  662.  668.  670.  713.  745. 
757.  763.  765.  769.  778.  782.  783.  796. 
827.  848.  849.  922.  928.  931.  938.  941. 
1021.  1024.  1167.  1175.  1194.  1196. 
1200.  1292  mal  10,  oot.  17.  1378.  1391. 
1393.  1397.  1403.  1409.  1413.  1417. 

KölschhaoBen  nnw.  Wetzlar  (KulBhoBin 
471,  KolBhusin  561)  561.  •—  Emmerich 
von  —  weiland  bürger  zu  Wetzlar, 
Mechthild  8.  tocfater  yerm.  an  Harpem 
den  goldschmied  1325,  471. 

K5nig  sieh  Kuning. 

Königsberg  nw.  GieBsen  (Koningisberg) 
24,  Koningesberg  134,  Eonigzperg 
1089).  von  K.:  ^fonrad  u.  Hildegund 
8.  tochter  1301,  24.  —  mnimann:  Hose. 
—  grafm  sieh  Solms. 

Koerbegke  sieh  Eorbaoh. 

KOmer  wnw.  Mühlhansen  i.  Th.  (Gornre). 
Gottfried  ▼.  —  dentsoho.-landcomthnr 
von  Thüringen  1302,  41. 

Kogelere  sieh  Kngelere. 

Koil  sieh  Kol. 

Koizch.  Bulo  zn  Wetzlar  f  1305,  73. 

Eol  zu  Amönebnrg.  Eckard  n.  Hille  s. 
fran  1343,  744. 

Eol  zu  Marburg  (Eoil  7,  Eol  31,  Coli 
135,  Koel  579).  Eckard  scheffe  1300— 
1313,  7.  31.  37.  132.  135.  155. 156.  159. 
179.  195.  209. 226.  227.  Hilla  geb.  Zahn 
8.  frau  1313—1333,  227.  579.  Eonrad 
1333,  579.  Else  1333,  579.  Eckard 
1352,  1323.    Wenzel  1381,  1179. 

Eolb.  die  Eolbin  1367,  1074. 

Kolbe  zn  Marburg.  Menget  1305—1308, 
84.  142.  MecoU  b.  fran  1308—1329, 
142.  525.    Mengoz  1381,  1179. 

Kolbe  sieh  Eölbe. 

Kolbendensel  sieh  y.  Bellersheim. 

Kolere.  Gerlach  n.  Elheid  s.  fran  1354, 905. 

Collede  sieh  Cölleda. 

Colman  sieh  Enlmann. 

Kolnhansen  wüstung,  jetzt  Eolnhänser 
hof,  Oberhessen  sw.  Lieh  (Golenhusen 
1335,  Golnhnsen  1344,  Eolnhasen  382, 
Eolinhusin  569,  Eolnhnsin  572;  Gol- 
husen  704)  1335. 1344.  —  v.  JiT.:  Zabelo 
ritter  1320,  382.  Markel  ritter  schnlt- 
heisB  (amtmann)  zu  Münzenberg  1332, 
569.  572.  Maklo  canonicns  zn  Wetzlar 
1341,  704.  Hartmann  edelknecht  (1343), 
733. 

Colonia  sieh  EOln. 

Eolp.  Hermann  dentBcho.-bmder  zu  Mar- 
burg 1321,  408. 

Eolre.  Hans  edelknecht  1364,  1045. 

Eolsh&sin  sieh  Eölschhausen. 

Conclo  sieh  Eunkelo. 

ConemannuB  sieh  Eunemann. 

Eonemiünd  (1279)  von  Buttelstedt  pfarrei- 
genoBBe  von  st  NieolauB  zu  Erfurt. 

Gonfluencia  sieh  Eoblenz. 

Eoningisberg  sieh  Eönigsberg. 

Gönne  sieh  Eunna. 


Gono  sieh  Euno. 

Eonrad  (G6nradus  1331,  Gonradus  4,  Gun- 
radus  19,  Gonrat  386,  Gunrat  504,  Gun- 
rad  551,  Gonrad  558,  Günrad  570, 
Gonrath  580,  Gönrad  629,  G&nrat  728, 
Gonrait  1211,  Güradus  1379.  vgl.  Eul- 
mann. Eunemann.  Eunkelo.  Euno. 
Eunz.  Eunzchen.  Eunzelin.  Ennze- 
mann.  Eurt)  und  Friedrich  söhne 
Adelberts  1150,  1336.  —  bruderBem- 
gers  1215,  1345.  —  deutschmeister 
i  1329,  1292  aug.  31.  —  Aitberre  von 
Herbom  bttrger  zu  Wetzlar.  —  söhn 
Eonrads  von  Allendorf  pächter  zu 
Leihgestem. — von  Allendon  deutscho.- 
prior  zu  Marburg.  —  von  Aliendorf 
Schüler  u.  deutBcho.-bruder  zu  Marburg. 

—  von  Alsfeld  deutscho.-priester  von 
Marburg  pfarrer  zu  Herbom.  —  der 
priester  von  Altenstädten  Solmsischer 
kaplan  1332,  561.  —  Altmar  zu  Fritz- 
lar. —  von  Amönebnrg  bttrger  zu  Wetz- 
lar. —  Schulmeister  zu  Amönebnrg 
1307, 122.— kttmmerer  des  landkapitels 
zu  Amönebnrg  1388, 1222.—  von  Amö- 
nebnrg schultheiss  zu  Eircbhain.  — 
Ampt  pfarrer  zu  Crelnhausen.  —  von 
Angerod  kolon.  —  Armheymere  scheffe 
zu  Münzenberg.  —  abt  zu  Amsburg 
559  zs.  —  Arzit  kolon  zu  Weiters- 
hausen. —  V.  Aschhausen  deutscho.- 
comthur  zu  Ellingen.  —  Asselen  scheffe 
zu  Fritzlar.  —  Baoman  seheffe  zu  Her- 
bom. —  brader,  vom  Badinhobe  zu 
Gelnhausen.  —  v.  Bartenhausen  gen. 
cyntgrebe. — von  Bauerbach.  —  Beckere 
scheffe  zu  BauBchenberg.  —  Behem  zu 
Giessen.  —  v.  Bellersheim  deutscho.- 
comthur  zu  Griefstedt,  dann  zu  Mar- 
burg. —  Y.  Bellersheim  gen.  Eolben- 
densel  ritter.  —  unter  dem  Berge  zu 
Burkhardsfelden.  —  Beringer  bttrger 
zn  Wetzlar.  —  Berleburgk  deutscho.- 
trappier  zu  Marburg.  —  Berlin  (zu 
Eirenhain).  —  v.  Bicken  ritter.  —  von 
Biedenkopf  scheffe  zu  Marburg.  —  v. 
Birklar  ritter.  —  von  Bliederstedt 
bttrger  zu  Erfurt  —  Bodonis  scheffe 
zu  Fritzlar.  —  v.  Bolanden.  —  v.  Bor- 
ken. —  (auch  Gonclo)  Bruning  bttrger 
n.  ratmann  zu  Marburg.  —  firftnchen 
zu  Eppelsheim.  —  Bruer  scheffe  zu 
Langenselbold.  —  v.  Buchenau  edel- 
knecht —  Budenere  zu  Marburg.  — 
V.  Bttdingen  deutscho.-bmder  zu  Mar- 
burg. —  (auch  Eunkel)  v.  Bttdingen  rit- 
ter.— bischof  von  Bunditzae  1356, 1327. 

—  Buraeman.  —  Butzbach  deutscho.- 
brader  u.  kaplan  zn  Herbora.  —  von 
Ealden  zu  Fritzlar.  —  von  Ealtenbora 
ritter. — Ealthobin.  —  ELaltis.  —  Ganne- 
wurf  ratmann  zu  Weissensee.  —  (anch 
Eunze)  Earpe  zu  Langgöns.  —  von 
Eatzenfurt  Boheffe  zu  Wetzlar.  —  auf 
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dem  Keller  zu  Kirchhain.  —  auf  dem 
Keller  bttrger  zu  GiesBen.  —  Kempe 
Bcheffe  zu  Alsfeld.  — -  Oesar  bürger  zu 
Fritzlar.  —  Kesseler  ritter.  —  sohult- 
heiss  zu  Kirchhain  1317—1325,  315. 
486.  vgl.  von  AmOnebnrg.  —  Ton  Klee- 
berg im  Wethof.  zn  Nauborn.  —  y. 
Kleen  ritter.  —  Glotzhane  (zu  Worms]. 

—  Knade  scheffe  zu  Homberg  a.  d.  Ohm. 

—  Knou£f  von  Alsfeld  deutscho.-bruder 
zu  Marburg.  —  v.  Cölleda  ritter.  — 
V.  Königsberg.  -^  Kol  bürger  zu  Mar- 
burg. -—  (auch  Kuno]  Kolbendensel 
ritter.  —  Kralle  pfarrgehilfe  zu  Her- 
bom.  —  V.  Kramoerg  deutscho.-com- 
thur  zu  Marburg.  —  Grawe  scheffe  zu 
Wetzlar.' —  Ejremer  zu  Grttnberg.  — 
von  Oreuzburg  deutscho.-priester  zu 
Marburg.  —  Kringe.  —  Cruse  zu  Mar^ 
bürg.  —  Kttppel.  —  (auch  Knnz)  Dale 
zu  Launsbach.  —  Daube  von  Griinlngen. 

—  Da&welere  zu  Gelnhausen.  — 
Deikweck  (zu  Friedben^).  —  Theyn- 
hart  zu  Marburg.  —  v.  Piedenshausen 
ritter.  —  landgraf  von  Thüringen.  — 
landgraf  von  Thüringen  deutscho.- 
hoohmeister. — v.  Dillenburg  dentscho.- 
vicecomthur  zu  Marburg.  —  v.  Dillen- 
burg deutscho.-bruder  und  vogt  zu 
Kirchhain.  —  Dodegans  bäcker  bttrger 
zu  Wetzlar.  —  Doleatoris  bttrger  zu 
Frankfurt  —  Topelsteln.  —  sonn  des 
Wirts  kolon  zu  Dornholzhausen  1263, 
1355.  —  Drache  |deut8cho.-bruder  zu 
Marburg.  —  von  Driedorf  scheffe  zu 
Wetzlar.  —  propst  von  st.  Paulin  bei 
Trier  1141,  1331.  ♦1332.  »1333.  — 
V.  Trohe.  —  Drübelere  zu  Leihgestem. 

—  Trügel  kolon  zu  Mardorf.  —  Dru- 
schart zu  Wetzlar.  —  (gewöhnlich 
Kuno)  V.  Dudeldorf  deutsono.-comthur 
zu  Marburg.  —  von  Dudenhofen.  — 
T&rlun.  —  Ecoioh  höriger.  —  von 
Eckelshausen  deutscho.-priester  zu 
Marburg.  —  Eglofstein  deutschmeister. 

—  kolon  zu  Eichen  1318,  341.  —  von 
Eisenach  Johanniterprior  zu  Weissen- 
see.  —  V.  Eisenbach.  —  v.  Eiben.  — 
V.  Elkerhausen  ritter.  —  (unehelicher) 
v.  Elkerhausen.  —  von  Ellnhausen 
(Elnhuser)  zu  Marburg.  —  v.  Eilrichs- 
hausen  deutscho.-hochmeister  u.  land- 
meister  in  Preussen.  —  v.  Elz  edel- 
knecht  —  von  Emsdorf  zu  Kirchhain. 
— sohnBertrams  zuEngelbacb  1318, 340. 

—  Engeler  bttrger  zu  Erfurt.  —  Engeln 
von  Grttnberg  zu  Friedberg.  —  pfarrer 
zuErdal246, 1352.— von  Erfurt Lazarit 
zu  Braunsroda.  —  v.  Erfurtshausen. 

—  pfarrer  zu  Niedererlenbach  1358, 
978.  —  Faber  zu  Marburg.  —  von 
Felsberg  deutscho.-bruder  und  kaplan 
zu  Marburg. — v.Feuchtwang deutscho.- 
hochmeister.  — V.  Yieimttnden  ritter.  — 


von  Villingen  pfarrer  zn  Oberrostbaek. 

—  Finke  burgmann  zu  Altenburg.  — 
Fischer  bttrger  zu  Fritzlar.  —  v.Flecken- 
btthl  edelknecht  —  deutscho.-comtfaDr 
zu  Flörsheim  1300,  19.  —  zum  Floue 
bttrger  zu  Mainz.  —  Yogel  (zu  Gost- 
felden).  —  Fogelin  zu  Wetzlar.  - 
Vogelin  von  Wetzlar  dent8cho.-hnider 
zu  Marburg. — Volken  sehn  zu  Scbwal- 
bach  1305,  80.  —  Volpnrgia  zu  Fritzlar. 

—  Volrad  edelknecht.  —  gen.  ¥on 
Frankfurt  deutscho.-eomthnr  zu  Mar- 
burg sieh  Wise.  —  v.  Frauenber^ 
ritter.  —  V.  Frauenbei^  deutsebo- 
broder  zu  Marburg.  —  Vraz.  —  Pride- 
helmere  kolon  zu  Anzefahr.  —  luch 
Kuno)  schultheiss  zu  Friedberg  i  1311 
194. 329.  —  Fritag  btti^ger  zu  Göttingeo. 

—  von  Fritzlar  keller  des  dentsobei 
hauaes  zn  Erfurt  —  bttrger  zn  Friular 
und  Walpurgis  s.  iraa  f  vor  129<t, 
1292  nov.  18.  ^  keller  des  deutscbeo 
hofes  zu  Fritzlar  i  um  1350,  \ixn 
sept  8.  —  Vromolt  des  ratee  zu  AUei- 
dorf  a.  d.  W.  —  v.  Fronhausen  zu  Mar- 
burg. —  Framan  von  Willershaasen. 

—  Vrunt  scheffe  zu  Felsberg.  —  von 
Fulda  trappier  des  dentachen  haiues 
zu  Marburg.  —  von  Fulda  deutseho.- 
comthur  zu  Beichenbach.  ^  Fanke 
deutsche. -comthur  zu  Liebstedt  — 
v.Garbenheim.— Gastkneckt  deutseho- 
priester  zu  Marburg.  —  Gebe  von  Hei- 
mershausen.  —  von  Gelnhausen  bfirger 
zu  Alsfeld.  —  Gerlac  des  ratee  n 
Allendorf  a.  d.  W.  —  Geroldis  von  Gilfi- 
stedt  edelknecht.  —  v.  Girmes  edel- 
knecht —  truchsess  v.  Gleiberg  ritter 
1288, 1373.— schenk  der  grafen  v.Glei- 
borg  1162,  *  1342.  —  Glump  bfi:mr  ss 
Glossen.  —  Goldeman  von  Kirtorf 
höriger.  —  von  Gombet  —  mefatcr. 
pfarrer  zu  Gossfelden  1301,  27.  f  130S, 
149.  150.  154.  165.  — von  Gotha  Priester 
zu  Frankenhausen. — v.  Graba,  meiater. 
Bcholaster  zu  Dorla.  —  v.  Graba  caao- 
nicus  zu  Jechaburg  u.  pfiarrer  zu  GBs- 
stedt  — •  Grebe.  —  frau  Greten  aohn 
metzger  zu  Wetzlar.  —  von  Grindele. 

—  von  Grttnberg  scheffe  zu  Mirbnrg- 

—  pfarrer  zu  Grttningen  1315,  1414i. 

—  Grame  bttrgermeister  zu  Kirchbain. 

—  Gruwel  bürger  zu  Siegen.  —  fod 
Gudensberg  bttrger  zu  Kassel. — bfirg^ 
zu  Gudensberg  1308,  129.  —  söhn  Got- 
wins  bttrgers  zu  Gudensberg  1308,  ]2t^. 

—  herm  Jacobs  kolon  zu  Gttnatedt 
1353,  892.  —  V.  Gundelfingen  deutsch- 
meister.— Gutgemnde  sebeffd  n.  bttrger- 
meister zu  Marburg.  —  v.  Hagen.  — 
Hangor  bttrger  zu  Marburg.  —  Haa- 
meister   bttrgermeister  zu  Xiditesan. 

—  söhn  weiland  Harperns  bfliger  aa 
Wetzlar  1311,  183.  —  Haßentoywe  n 
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Marburg.  —  vikar  zu  Hatzfeld,  dann 
pfarrerzuWehrdaiaiO,  167.— y.Hebel 
burgnuum  zu  Felsberg.  —  Heigerere 
baner  zu  Heimertshausen.  —  v.  Heim- 
bach pfarrer  zu  Allendorf.  —  Heim- 
hvage  von  Kirchhain.  —  Heimborge 
za  Trais  a.  d.  Lnmda.  —  Herbordi  borg- 
mann  zu  Alsfeld.  —  schultheiss  zu 
Herbom  1316,  295.  —  von  Herborn 
bürger  zu  Wetzlar. — deutscho.-priester 
u.  pfarrgehiife  zu  Herbom  f  um  1415, 
1292  sept.  17.  —  Herden  von  Mals- 
feld. —  Herdens  scheffe  zu  Gudens- 
berg.  —  der  Herhin  mann  zu  Wetzlar. 

—  Hildegundis.  —  Hippele  scheffe  zu 
Fritzlar.  —  v.  Hirschhorn  propst  von 
Bt.  Stephan  zu  Mainz.  —  Hobstedere 
zu  Marburg.  —  von  HGrbach  scheffe 
zu  Herborn.  -^  von  Hömsheim  zu 
Wetzlar. — von  Hömsheim  gen.  Stumpf 
vogt  zu  Wetzlar.  —  v.  HohenfeLi  ritter. 

—  von  Holzheim  scheffe  zu  Fritzlar. 

—  von  Homberg  scheffe  zu  Fritzlar. 
— y.  Horneckdeutscho.-kellner  zu  Mar- 
burg. —  Houbit  altarist  zu  Amöne- 
burg.  —  Huberti  zu  Marburg.  —  H&n- 
chen  zu  Herbom.  —  Hurmele  zu  Fron- 
hansen. —  Tetze  priester  zu  Fritzlar. 

—  Irmengardis. — Tsfridi. — La^rmmis- 
heym  dentscho.-brader  zu  Flörsheim. 

—  Lange  scheffe  zu  Wetzlar.  —  von 
Lasphe  erzpriester  zu  Wetzlar.  — < 
Sifnds  söhn  von  Leiderstadt  u.  Elisa- 
beth B.  frau  1360,  999.  —  höriger  zu 
Lieh  1150,  *1336.  —  deutscho.-brader 
u.  pfarrer  zu  Liebstedt  1363—1364, 
1036.  1047.  —  V.  Linden  edelknecht 

—  V.  Linden  deutscho.-bruder  (zu  Mar- 
burg). — von  Linden  metzger  zu  Wetzlar. 

—  von  der  Linden  scheffe  zu  Gudens- 
berg.  —  von  Eleinlinden  scheffe  zu 
Giesaen.  —  v.  Linne  ritter.  —  v.  Lon- 
dorf  pfftrrer  zu  Seelheim.  —  wirt  zu 
Liützellinden  1317,  1436.  —  Ltttzelwig 
scheffe  zu  Fritzlar.  —  Lüntzenffer.  — 
erzbischof  von  Mainz  bischof  von 
Sabina  1193,  1343.  —  erzbischof  zu 
Mainz  1390,  1235.  —  barbier  (rasor) 
zu  Mainz  1394.  1266.  —  v.  Mandem 
deutsche. -comthur  zu  Marburg.  — 
deutscho.-prior  zu  Marburg  1370,  1109. 

—  (zu  Marburg)  1333,  579.  —  (zu 
Marburg)  u.  Hette  s.  frau  1348,  830. 

—  der  müUer  von  der  neuen  mühle 
SU  Marburg  f  1307,  112.  —  weber  zu 
Marburg  1327,  507.  —  schmied  zu  Mar- 
burg 1304,  64.  —  V.  Mardorf  edelknecht 
burnnann  zu  Amöneburg.  —  Mazregil 
zu  Kappel.  —  von  Melsungen  schola- 
sticus  des  stifts  zu  Amöneburg.  — 
v.Merenberg  deutscho.-brader  (zu  Mar- 
burg). —  V.  Michelbach  edelknecht  — 
von  Michelbach  bürger  zu  Marburg.  — 
MUchling  ritter.  — Milchling  burgmann 


zu  Giessen.  —  Milchling  v.  Nordeck. 

—  Milchling  v.  Schönstädt  ritter.  — 
Mönch  zu  Wetzlar.  —  im  Mönchhof  zu 
Obbomhofen.  —  v.  Mtthlberg  Johan- 
niterpriester  zu  Weissensee.  —  von 
MUhlheim  scheffe  zu  Wetzlar. — Müller 
zuFritzlar.—  vonMttnzenberg  deutscho.- 
prior  zu  Marburg.  —  Münzer  scheffe 
zu  Ghrünberg.  —  Münzer  bürger  zu 
Wetzlar.  —  v.  Muschenheim  ritter.  — 
Muzere  scheffe  zu  Siegen.  —  von  Nau- 
born  bürger  zu  Wetzlar.  —  von  Naun- 
heim.  —  Nothing.  —  Nunhusen  zu 
Weidenhausen.  —  pfarrer  zu  Oden- 
hausen  1275,  1305z.  f  1295,  1305.  — 
bischof  von  Osnabrück  1286,  1301.  — 
Palheymer  landsiedel  zu  Birenkeim.  — 
Pankuche  scheffe  zu  Alsfeld.  —  vir 
Paulinen  zu  Fronhausen. — von  Peters- 
hain soheffe  zu  Grünberg.  —  Petri  zu 
Waltersdorf.  —  schftfer  zu  PohlgÖns 
1340,  696.  —  Prime  ritter.  —  Proysoh 
notar  des  geistlichen  gerichts  zu  Kob- 
lenz. —  Quembächer  bürger  zu  Mar- 
burg. —  Quentin  bflrger  zu  Wetzlar. 

—  von  dem  Bade  (zu  Marburg).  — 
Banfolt  kolon  zu  Kleinrossdorf.  —  Bat 
(zu  Annerod).  —  Schwiegersohn  Becke- 
fleysohs  zu  Gross-Seelheim  1314,  261. 

—  Beye  bürf^er  zu  Wetzlar.  —  Beve 
kolon  zu  Climbach.  —  von  Bengels- 
hausen. —  Bichman  zu  Allendorf.  — 
(auch  Culmann)  Bipode  zu  Oberross- 
bach. —  B^seman.  —  Boüe.  —  Bo- 
ding  pfarrer  zu  Oberwetz.  —  von  Bö- 
mershausen  kolon  zu  Oberwalgem.  — 
V.  Bommershausen.  —  Best.  —  Bost 
V.  Trais.  —  v.  Botenburg  deutscho.- 
trappier  zu  Marburg.  —  Botzmaul 
scheffe  zu  Alsfeld.  —  Bude  ritter.  — 
Budeger  zu  Albshausen.  —  Bndiger 
von  Gelnhausen  deutsche. -bmder  u. 
kaplan  zu  Marburg.  —  Bübesame.  — 
Buße  deutsche. -bruder  (zu  Marburg). 

—  von  Salomonsbom  Augustinerchor- 
herr zu  Erfurt  —  v.  Salza  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg.  —  an  dem  Salz- 
markt bürger  zu  Marburg.  —  Sasse 
von  Gelnhausen  bürger  zu  Alsfeld.  — 
Schabe  deutscho.-brader  zu  Marburg. 

—  Schabe  deutscho.-vogt  zu  Marburff. 

—  Schabe  deutsoho.-comthnr  zu  Schif- 
fenberg. —  (auch  Knnz)  Scfaaufnss 
scheffe  zu  Alsfeld.  —  Schefere  zu 
Weidenhausen.  —  Schele  bauer  zu 
Heimertshausen. — söhn  Schelters  1313, 
228.  —  Schenk  zu  Schweinsberg.  — 
Schetzer  scheffe  zu  Grüningen.  — 
propst  zu  Schiffenberg  um  1155,  1340. 

—  Schindeleib  scheffe  zu  Fritzlar.  — 
Schirlic  von  Eilo.— Schlichter  deutscho.- 
brader  zu  Griefstedt.  —  Schotte.  — 
Schuchorchte  kolon  zu  Gttnstedt  — 
Schütze  zu  Holzheim.  —  Schultheiss 


528 


Oonradi  —  Kraft 


zu  Eirchhain  hönger.  —  y.  Seelheim. 

—  von  Seelheim  scbeffe  zu  Amöne- 
burg.  —  Schwager  (sororius)  des  Her- 
mann Selige  1314,  238.  —  Sellator  von 
AmOneburg  pfarrer  zu  Hassenhausen. 

—  Setzepfand  v.  Trohe  canonicus  zu 
Schiffenberff.  —  Setzepfand  v.  Linden 
ritter.  —  Shopener  zu  Bfilfenrod.  — 
Slitzwecke  ritter.  —  Smit  zu  Lang- 

gOns.  —  Smitman  kolon  zu  Hommerts- 
ausen.  —  Snegil  bürger  zu  Herborn. 

—  V.  Sommern  ritter.  —  Specht  bttrger 
zu  Wetzlar.  —  Spedel  scheffe  zu  Kirch- 
hain. —  Speys  deutscho.-priester  zu 
Flörsheim.  —  Strathe  zu  SchOnstadt 
höriger.  —  Strube  zu  Steinbach.  — 
Stumpf  scheffe  zu  Wetzlar.  —  Stunke 
zu  Weidenhttusen.  —  Swinde  altarist 
zu  Grttnberg.  —  Swindeleben  bürger 
zu  Fulda.  —  Swindeleben  deutscho.- 
bruderzuMarburff. — Ubelackerpriester 
zu  Giessen.  —  unruwe  zu  Giessen.  — 
y.  Uschlag  ritter.  —  v.  Walderdorf 
erzpriester  zu  Wetzlar.  —  Waldinpage 
zu  GoBsfelden.  —  Waldschmied  bürger 
zu  Wetzlar.  —  Walrodir  deutscho.- 
hochmeister.  —  Wambold  Johanniter- 
comthur  zu  Niederweisel. — ^yon  Wehrda 
höriger.  —  pfarrer  zu  Wehrda,  dann 
zu  Viermünden  1309—1312,  167.  196. 
1 97.  1 98. — y.  Wehrda  deutscho.-bruder 
zu  Marburg.  —  yon  Wehren  zu  Fritzlar 
priester.  —  Weydebechere  edelknecht 

—  von  Weidenhausen.  —  pfarrer  zu 
Oberweimar  f  um  1470,  1292  aug.  31. 

—  Welker  brauer  zu  Wetzlar.  —  yon 
Werde  müUer  (zu  Wetzlar).  —  weber 
zu  Wetter  1317,  316.  —  erzpriester  zu 
Wetzlar  1241,  1350.  —  erzpriester  zu 
Wetzlar  1362,  877.  1383,  1189  (vgl. 
von  Lasphe.  v.  Walderdorf).  —  bürger 
zu  Wetzlar  u.  Mechthild  s.  frau  1310, 
1419.  —  söhn  des  müUers  Guntram  zu 
Wetzlar  1304r-1305,  66.  79.  —  söhn 
Gerhards  (zu  Wetzlar)  1315,  1433.  — 
der  koch  bürger  zu  Wetzlar  u.  Cyna 
8.  frau  1336,  652.  —  (y.)  Wickenbom 
edelknecht  burgmann  zu  Altenburg. 

—  von  Wickersrode  des  rates  zu  Allen- 
dorf a.  d.  W.  —  von  Wieseck.  — v.  Wie- 
seck canonicus  zu  Schiffenberg.  —  von 
Wiesenbach  deutscho.-bruder  zu  Mar- 
burg.—  Wiknandi  scheffe  zu  Fritzlar.  — 
Winterberg  scheffe  zu  Fritzlar.  — 
(auch  Kuno)  Wise  deutscho.-comthur 
zu  Marburg.  —  Wredo  des  rata  zu 
Wildungen.  —  Wurm  burgmann  zu 
Buttelstedt.  —  bruder  der  frau  Elisa- 
beth Wurstebendel  scheffe  zu  Grün- 
berg 1313  211.  —  Wüste  zti  Kirch- 
hain. —  Ziegenhain  bürger  zu  Mar- 
burg. —  Zinggreven  (Genturionis^  von 
Wetzlar  pfarrer  zu  Mtthlheim.  —  Zöll- 
ner deutseho.-hochmeister.  —  Zöllner 


deutscho.-bruder  zu  Marburg.  —  Zu- 
zel  scheffe  zu  Herbom. 

Conradi.  Johannes  von  Wetzlar  Offeat- 
licher  notar  u.  beweibter  kl^iker  132S. 
470. 

Konradsrod  wttstung  so.  Giessen  bei 
Garbenteich  (Cünradesrod  1328,  Ciu- 
radesroth  1329,  C^nradesroht  1330, 
Ounraderade  ^332,  Cünradearadel333, 
Cönrsrode  489,  Conradisrode  645)  132S. 
1329.  1330.  *1332.  *1333.  645.  —  aV 
wohnen  Morung.  Rirchskldil.  —  sdutU 
489. 

Consmarus  zu  Eilo  1305,  87. 

Konstantinopel,  patriareh:  Pantaleon. 

Contzele  sieh  Kunzela. 

Conza  sieh  Kunz. 

Oonzelin  sieh  Kunzelin. 

Gonzo  sieh  Kunz. 

Copo  (Copin?).  Johann  zu  Fulda  1310, 
169. 

Coquinarius  sieh  Kfichenmmster. 

Korbach  ssw.  Arolsen  (Koerbegke,  Kor- 
bach) 1085.— Margarete  von— deutsdio.- 
Schwester  zu  Marburg  f  vor  1341, 1292 
nov.  24. 

Corichensis  episcopus:  Garsiaa. 

Komengel(CornengU).  Heinemann  scheffe 
zu  Herbom  1316—1332,  295.  558. 

Körner.  Heinrich  zu  Marburg  t  134T, 
809.    Katharina  s.  tochter  1347,  809 

Gomice,  de,  siehe  Krae. 

Komigel  (Goroniegil  *1346.  1351,  Gon- 
yger*1347,  Coraigel  1348,  Körnig 
1432).  Wemerritter  1220—1245,  ♦1346. 
*1347.  1348.  1349.  1351.  Werner  u 
Milchling  s.  söhne  1235—1237,  «1347. 
1348.  Heinrich  ritter  1315,  1432. 

Comre  sieh  Körner. 

Comu  sieh  Hom. 

Gorp.  Happele  1355,  908. 

Korperhen  yon  Kronberg,  Jutta  a  frau 
u.  Korperhenchin  f  um  1480,  1292 
mai  6. 

Kortelangen.  Wilhelm  kaiaerlicher  re 
gistrator  1376,  1148  z. 

Kote.  Henne  zu  Alsfeld  1394,  1261 

Gotthen  Wüstung  ssö.  Giesaen  bei  WatzeD- 
bora  (Cotthen,  Gaden,  Coden)  1331. 
♦1333.  »1334.  »1342. 

Koumarke  sieh  Kühmark. 

Kozcil.  Sifrid  bi&cker  zu  Wetzlar  n.0j8eU 
s.  frau  1309,  157. 

Krae,  von  der,  zu  Grünberg  (de  Coniee, 
yon  der  Grawe;.  Heinrich  scheffe  1320, 
382.    Dietrich  schultheiss  1364,  1041 

Kraft  (Grabt  1329,  Grafto  25,  Crall  ». 
Krafto  271,  Crafth  538,  Graftho  774z. 
Krafth  789,  Crafft  1270)  böte  (1304- 
1311),  54.  —  y.  Alstadt  —  v.  Amöne- 
bürg  canonicus  zu  Sohiffenberg.  — 
Beheymer  yon  Niederquembach.  — 
V.  Beilstein.  —  v.  Beilersheim  ritter. 
—  pfarrer  zu  Kirchberg  1329,  533.  - 
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DöriDiir*  —  Vogt  V.  Fronbausen  ritter. 

—  seheffe  sn  Fritzlar  1315,  285.  •— 
Oroppe  Y.  Bellersbeim  ritter. —  Halber 
dentscbo.-comthnr  zu  Schiffenberg, 
dann  siecbenmeister  des  spitals  zn 
Marbarg,  dann  banscomthnr  zu  Mar- 
burg. —  ▼.  Hatzfeld  ritter.  —  v.  Hei- 
ligenberg gen.  V.  Ulfa.  —  von  Hermers- 
hanaen.  —  Hobeherr  edelkneoht  — 
▼.  HohenfelB  ritter.  —  Langwasser 
dentflcbo.-brader  n.  frühmesser  zn 
Kirchhain . — v.  Linden. — v.  Londorf.  — 
deutscbo.-bnider  zn  Marburg  1325, 
470.  i  vor  1341,  1292  oct.  11.  — Mün- 
zer von  Wetzlar  geistlicher,  später  als 
bnider  Kraft  von  Schiffenberg  bezeich- 
net. —  von  Nannheim  bäcker  zu  Wetz- 
lar. —  zur  Neuen  ThUre  bürger  zu 
Mainz.  —  v.  Oberflörsheim  edelkneoht 

—  Bodo  ritter;  scbnltheiss  zu  Mar- 
burg. —  Rode  oanonicuB  u.  pfarrer  zu 
Wetzlar.— y.  Rodenhausen  edelkneoht ; 
ritter  zu  Oiessen.  — '  von  Rossdorf 
landsiedel  zu  Seelheim.  —  Schabe 
ritter  amtmann  zu  Marburg.  —  Schabe 
canonicus  zu  Wetzlar.  —  von  SchrOck. 

—  V.  Schwabaob.  —  v.  Schwalbach 
edelkneoht  —  landsiedel  zn  Seelheim 
1345,  790  B  von  Rossdorf  Fyen  söhn 
1 348,  835.  —  üden  zu  Wetzlar.  --  v. 
Weisel  (Hochweisel)  deutscho.-vice- 
comthur  zu  Marburg.  —  v.  Weiters- 
hansen. —  büiger  zn  Wetzlar  1283, 
1 297.  —  knecht  der  deutschen  brüder 
z«  Wetzlar  +  1341,  713.  —  Wolvin  (zu 
Wetzlar). 

Craftis.  Lutze  1339,  1317. 

Krage  borg  bei  Wetzlar  49.  143. 

Craht  sieh  Kraft 

Crainfeld  Oberhessen  s.Herbstein  (Kreien- 
felt,  Kreyinfelt  Greyenfelt).  van  C: 
Hartmann  scheffe  zu  Gelnhausen  1364, 
1037.  Anshelm  bfirger  zu  Gelnhausen 
1364,  1038s. 

Kralach  wtlstungn.  Wasungen  bei  Nieder- 
Bchmalkalden    (Kralecke).    Bertold  v. 

—  n.  Adelheid  s.  frau  geb.  v.  Nessel- 
röden  1353,  892. 

Kralle.  Konrad  pfarrgehilfe  zu  Herborn 
1378,  1155. 

Kramberg  a.  d.  Lahn  sw.  Diez?  (Kran- 
bnrgjOrainbärg).  Konrad  v. — deutscho.- 
comtfanr  zu  Marburg  1348,  822.  824. 

Krancb.  Ditroar  dentscbo.-bruder  zu 
Griefstedt  +  1505,  1292  oct  15. 

Cranenstein.  Heinrich  v.  —  propst  zu 
Schiffenberg  1293—1311,  1381.  1382. 
1383.  1384  s.  1406.  1409.  1421. 

Kranich  (Grus).  Eberwin  d.  j.  1306, 1406. 

Kranich  (Cranich  17,  Kranic  87,  Cranch 
865,  Kranich  866).  Bernhard  zu  Klein- 
seelheim 1300—1318,  17.|87.  337. 11351, 
865.  866. 

Heoi.  Urknndenbiich.  YIL 


Kranichborn  s.  Welssensee  (Kranichbom, 
Kranchbom).  v.  X.:  Hermann  1319, 
366.  Hermann  ritter  1358,  970.  Hein- 
rich ritter  1358,  970. 

Granichensten.  Emmerich  von  —  bttrger 
zu  Herbom  1316,  295. 

Granzelin  (381  im  orig.  irrig  Kinctzelin, 
Kinzelin).  Sifrid  zu  Niederweimar 
1320—1324,  380.  381.  459.  Hildegund 
s.  frau,  Bado,  Dietrich,  Gonegund  u. 
Gertrud  ihre  kinder  1324,  459. 

Graus  sieh  Klaus. 

Grawe.  Konrad  scheffe  zu  Wetzlar  1298 
—1313,  1387.  9.  28.  43.  45.  49.  52.  53. 
1399—1402.  75.  76.  80.  82.  97.  107. 
119.  1408.  1410.  130.  160.  1413.  1420. 
205.  208.  1423.  1431.  Guda  s.  frau 
u.  weiland  Heinrich  s.  schwager  (soro- 
rius)  1309,  160. 

Grawe  sieh  auch  Krae. 

Krebs  (Grebiz).  Hermann  v.  Bilzingsleben 
ritter  1334,  593. 

Kreienfelt  sieh  Grainfeld. 

Greiner  sieh  Kleinem. 

Greysteren,  die,  zu  Kirchbain  1356,  929. 

Kremer  (Kremere  382,  Gremer382].  Irmen- 
gard  witwe  des  Thi.  (Dietrich)  bttrgers 
zu  Grünberg,  Konrad,  Volzo,  weiland 
Thi.,  Johann  u.  Nicolaus,  letztere  drei 
deutscbo.-brttder  zu  Marburg,  ihre 
sOhne  1320,  382. 

Kremer.  Wiko  scheffe  zu  Homberg  a.  d. 
Ohm  1359,  987. 

Kremer  zu  Marburg  (Gremere,  Gremer, 
Kremere).  Friedrich  1336,  646.  Werner 
u.  Albrad  s.  frau  1351,  865.  866.  Sieh 
auch  von  Grttnberg. 

Kremer.  Thilo  ratmann  zn  Weissensee 
1336,  627. 

Kremer  (Gremere).  Ludwig  bttrger  zu 
Wetzlar,  Hildemudis  Friedrich  Mttnzers 
tochter  s.  frau,  Heinrich  s.  söhn  u.  Hed- 
wig dessen  frau  1315,  277. 

Greuzburff  a.  d.  Werra  nnw.  Eisenach 
(GruczoDurg,  Gruceburg).  von  C:  Kon- 
rad deutscho.-priester  zu  Marburg 
+  um  1360,  1292  sept.  30.  Johann 
deutsche. -bruder  zu  Marburg  f  um 
1365,  1292  nov.  9.  —  nonnenkhster  669. 
priorin:  Elisabeth,  propst:  Her- 
mann. —  sehtUtheiss:  Scbodermul. 

Kreuzseen  wüstung  onö.  Laubach  bei 
Freienseen (Grucesehende)  465. — kolon: 
Emfrid. 

Kriebel  zu  Kirchhain  1355,  915. 

Krieche.  Heinrich  kleriker  der  Mainzer 
dioecese  u.  notar  1371,  925. 

Krieg  (Krieg,  Gryg).  Johann  ritter  1356, 
926.  Erwin  v.  Fetzberg  edelkneoht  u. 
Gilbrecht  s.  bruder  1356,  1326. 

Kringe.  Konrad  1308,  141. 

Krippendorf  Sachsen- Weimar  wsw.Dom- 
burg  (Kripindorf).  Andreas  v. —  1344, 
773. 
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Crysen.  Alheid  i  vor  1341,  1292  joni  10. 
Crysme  (933)  Armenb&Ben  btirgerin  sn 

Gleiber^. 
Crisme,  KariBme.  Wenzel  kolon  zn  Anne- 

rod  1338,  659.  •)-  1343,  750.   Hedwig  8. 

Witwe  1343,  750. 
KriBtani  sieh  Schenke. 
CristianaB  eieh  ChriBtian. 
CriBtine  Bieh  Christine. 
Croensifl  Bieh  Groia. 
Croia  in  Albanien  bei  Skutari  (CroenBiB). 

bisehof:  Andreas. 
Grompbeyn.    Gttnther  zu  Giessen  1379, 

1166. 
Eronberg    am  Taunus   nw.   Frankfurt. 

eintDohner:  Korperhen. 
Groneberg  sieh  Grttnberg. 

Kropbacb  fliesst  w.  GiesBen  in  die  Lahn 
(Groppach)  1153. 

Kroppach  wttstung  bei  Giessen  (Grub- 
bach, Gruppach,  Kroppach)  1363.  1370. 
—  wm  ÜT.:  Wilher,  Ludwig  u.  Heinrich 
1278, 1363.  Wilher  u.  Ludwig  gebrüder 
1285, 1370.  Eberhard  priester  zuGiessen 
1334,  598. 

Grubbach  Bieh  Kroppach. 

Grucesehende  sieh  Kreuzseen. 

Gruchere,  Grüchere.  herr  Johann  zn 
Bechtolsheim  1305,  74. 

Grnczeburg  sieh  Greuzburg. 

Grüftel  Wüstung  OberheBsen  n.  Nauheim 
bei  Rockenberg  (Crüftele,  Krufttel). 
V,  C:  Gertrud  witwe  des  ritters  Ru- 
pert, Andreas  u.  frau  Guda  ihre  kinder 
1306,  90.  Wilhelm  1366,10638.  Gudc 
8.  Schwester  verm.  Riedesel. 

Gr&se.  Johann  Herrad  gen.—  1386, 1205. 

Krag,  Krdg.  Friedrich  pfarrer  zu  Ruhl- 
kirohen  1351^1357,  861.  946  s.  947. 
956. 

Grnmfoz.    Heinrich  zu  Fritzlar  1301,  29. 

Cr&ftele  sieh  Grttftel. 

Gruppach  sieh  Kroppach. 

Gruse  zu  Marburg.  Konrad  u.  Hedwig 
B.  frau  1334,  601.  Gruse  der  schuh- 
flicker  (altbuzere)  1335,  618.  die  Gru- 
sin,  Krusin  1336,  647.  648. 

Gruse  zu  Sindersfeld  1332—1335, 567.623. 

Kunz  8.  söhn  1335—1339,  623.  1317. 
Grusen.    Aba  i  nach  1291,  1292  juli  26. 
Grusen  wiese  an  der  Lahn  und  Dill  bei 

Wetzlar  1429.  1430. 
Krushar   (Kr&ßhar).     Franz    deutscho.- 

pfarrer  zu  Reichenbach   f   um  1415. 

1292  juli  15. 
Krutzenechir.     Peter  begütert  zu  Ock- 

Btadt  1367,  1075. 
Küchenmeister  (Goqninarius).    Th.  ritter 

1318,  335. 
Kühmark  wald  onö.  vor  Wetzlar  (Kou- 

marke)  417. 
Kuppel  (Güppeln,  Kuppil).  Konrad  1351, 

861.    Johann  n.  Eckard  1374,  1136. 


Gftrdels  oder  Gftrdes.     Vopel  —  ges. 

Schertzeling  von  Felsberg  1386,  1205. 
Kugelere,  Kogelere,  zu  BaoBclieslMif. 

Gerhard  scheffe  1335,  612.   Heyne  bor- 

germeister  1348,  831. 
Kulbe  sieh  KOlbe. 
Kulbindensil  sieh  Kolbendensel. 
Knimann  (Gnlmannus  745,  Colmsn  967; 

zu  Konrad)  Heynen  scheffe  sn  Hoid- 

borg  a.  d.  Ohm.  —  (auch  Konrad)  Ri- 

pode  zu  Oberrossbach. 
Kulshusin  sieh  Kölschhansen. 
Kummer  (Kfimmer).   Heinrich  bttrger  zb 

Wetzlar  i  1344,  762.     Gada  a.  frau. 

Katharina  frau  Wetzeis  n.  Peter  s. 

kinder  1344,  762. 
Kump  y.  Eisenbach  ritter  1307,  121. 
Gunaniensis  episcopus:  Wilhelm. 
Gunclo  sieh  Kunkelo. 
Kune,  Küne.   Ditmar  zu  Kirehhain  135S 

—1356,  915.  929. 
Gnne  sieh  Kuno. 
Kunemann  (Gonemannus  202,  Cunemaa 

631,  Kuneman  648,  Kfineman  990}  von 

KOln  zu  Weidenhausen.  —  von  Gotaels- 

hausen  deutscho.-bmder  va  Marbuf. 

—  Hacke  scheffe  su  Lieh.  —  söhn 
Konrads  frau  Greten  sohns  metzirers 
zu  Wetzlar  n.  Lüzohe  s.  frau  1311 
202. 

Kunigunde  (Gonnegundis  1379,  Kfinegoit 
*1336,  Konegundis  1385,  Gunegindis 
29,  Ghonegundis  404,  Kune^nudis  548. 
Gonnegundis  607,  Gunegnnde  883,Kime- 
gund  901,  K&negund  1117,  Kunoegon* 
dis  1292  nov.  23;  ygl.  Kunns.  Km». 
Kunzela)  y.  Bellersheim  gen.  Groppe. 

—  von  Bomberg.  —  Bmersin  btbgcnn 
zu  Giessen.  —  von  Bflssicben  bfirgerio 
zu  Erfurt.  —  v.  Baseck.  —  Kalb  bnrf* 
frau  zu  Giessen.  —  von  Kalden  begis« 
zu  Fritzlar.  —  Gesar  zn  Fritzlar.  — 
priorin  zu  GüUeda  1322,  414.  —  Cm- 
zolin  zu  Niederweimar.  —  von  Me- 
dorf.  —  Fischer  bürgerin  zu  Wetslai 

—  Vraz.  —  witwe  des  Hjursilim  zu 
Fritzlar  1301—1306,  29.  65.  98.  —  Ger- 
stungen zu  Langenstein.  —  von  Ginnen 
bürgerin  zu  Wetzlar.  —  von  Grüiberir. 

—  von  Grünberg  bürgerin  zu  Wetsbr. 

—  tochter  weiland  Goswins  bfiigers 
zu  Gudensberg  1308,  129.  —  (aach 
Kunna)  v.  Hachen.  —  v.  Heppenbeii^' 

—  von  Heskem.  —  von  Hömsbeim  in 
Wetzlar. —  von  Hörnsheim  gen.  Stampf 
zn  Wetzlar.  —  Holderbri.  —  loihof.  — 
hörige  zu  Lieh  1150,  «1336.  —  HQoek 
zu  Laufdorf.  —  von  Naubom  bfiigeria 
zu  Wetzlar.  —  von  der  Reusen  w 
Friedberg.  —  Ruße.  —  Schutzbar.  — 
(auch  Kunne)  v.  Seelheim.  —  Steingoze 
zu  Fritzlar.  —  Steppaeh  von  Mardorf. 

—  Waner  vom  Walde  bQrgerin  xa 
Wetzlar.  —  Weckebrot  bürgerin  ra 
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Marburg.  —  WeiMgerber  za  Marburg. 

—  Ibtiflsin  za  Wetter  1304—1313,  63. 
223.  —  Wiprecbtes  zu  Frankenberg.  — 
Wisegockels  witwe. 

Kuning  (K&ning  915,  KSnig  968,  Kunig 
968).  Friedrich  scheffe  zu  Kircbhain 
1355—1358,  915.  968. 

Kuning  (Küneng).  Heinrich  za  LUtzel- 
linden  1290,  1376. 

Kuning  (König).    Henne  1358,  975. 

Kunkel,  zu  Konrad,  (Künkelo  218,  Concio 
428,  Onnclo  428,  Conkil  740,  Künkil 
765,  Gonkülo  839,  Künkele  934,  Kunkel 
1018,  Kanckel  1256)  Bruning  bOrger 
u.  ratmann  zu  Marburg.  —  (auch  Kon- 
rad) y.  Büdingen  ritter.  —  schefiTe  zu 
Gieesen  1343—1356, 740.934. —Sohucb- 
werte  zu  Oiessen.  —  zu  Oberwalgern. 

—  '(auch  Konrad)  Z()liner  deutsche.- 
bmder  zu  Marburg. 

Kanna,  zu  Kunigunde,  (Künne  487,  Kunna 
610,  Cunne  719,  Kunne  857,  K&nna  897, 
Conne  1164)  tochter  Hunolds  des  arm- 
brüaters  bürgerin  zu  E^assel  1348,  821. 

—  von  Erregart.  —  (auch  Kunigunde) 
▼.  Bachen.  —  Heckus  (zu  Homberg 
a.  d.  Ohm).  —  v.  Hochweisel.  —  Holtz- 
huBin  tochter  u.  Rützen  frau  von  Wit- 
tel8berffl351— 1360,857.094.— Schätze 
SU  Marburg.  —  Seddeler  zu  Marburg. 

—  (auch  Kunigunde)'  v.  Seelheim.  — 
von  Weidenhausen.  —  Wiprechtes  geb. 
Hode  zu  Marburg. 

Knno,  zu  Konrad,  (Chuno  25,  Cüno  67, 
Cono  194,  Kuno  285,  Kono  355,  Gnno 
358,  K&no  400,  CAne  559,  Cune  615, 
K&ne  786,  C&ne  1014)  y.  Bellersheim 
ritter.  —  ritter  burgmann  zu  Kals- 
mont  1288, 1373.  —  Herden  v.  Buches 
ritter.  —  y.  Kleeberg  ritter  burgmann 
za  Kalsmunt  —  von  Köln  zu  Weiden- 
hansen. —  (auch  Konrad)  Kolbendensel 
▼.  Bellersheim  ritter.  —  v.  Dembach 
ritter.  —  erzbischof  zu  Trier  1387, 
1210.  —  y.  Dudeldorf  deutscho.-com- 
thur  zu  Marburg.  —  y.  Falkenstein 
dompropst  zu  Mainz  u.  Vormund  des 
erzstifts.  —  (auch  Konrad)  schultheiss 
zu  Friedberg  +  1312,  194.  329.  —  von 
Friedberg  reliquienmeister  des  deut- 
sehen hauses  zu  Marburg.  —  von 
Giesaen  geistlicher.  —  Halber  v.  Klee- 
berg)  ritter  burgraann  zu  Giessen.  — 
y.  Heiger  canonicus,  dann  sänger  des 
Btifts  zu  Wetzlar.  —  Holderbri.  —  auf 
dem  Markte  scheffe  zu  Fritzlar.  —  von 
Maulbach.  —  v.  Montfort  ritter.  — 
kämmerer  (reichskämmerer  v.  Mttnzen- 
berg)  1203,  1344  s.  —  zu  Oberwalgern 
1322,  428.  —  Pluger  zu  Birenkeim.  — 
Y.  Rodenhansen  landgräflicher  land- 
vogt  —  V.  Rückingen  kQster  des  Stifts 
zu  Wetzlar.  —  Sazze  von  Gelnhausen 
bürger  zu  Alsfeld.  —  von  Walgern 


biirger  zu  Wetzlar.  —  Wener  zu  Kirch- 
hain. —  (auch  Konrad)  Wise  von  Frank- 
furt deutscho.-comthur  zu  Marburg. 

Cunradus  sieh  Konrad. 

Kuntzils.  Volprecht  scheffe  zu  Bieden- 
kopf 1357,  951. 

Kunz,  zu  Konrad,  (Küntze  535,  Gonza 
623,  Conzo  667,  Gonze  677,  Guntze  734, 
Kunce  795,  Güntze  796,  Kunze  799, 
G&nzhe  825,  Gontze  1010,  Gonzce  1052, 
Güncze  1093,  Gontzce  1098,  Goncze 
1156,  G&ntze  1167,  Gnncze  1188)  v.  Bu- 
ches. —  (auch  Konrad)  Karpe  zu  Lang- 
^Ons.  —  Kempe  scheffe  zu  Alsfeld.  — 
Kirchhain  zu  Marburg.  —  Grusen  söhn 
von  Sindersfeld.  —  (auch  Konrad)  Dale 
von  Launsbach.  —  Eckle  gewand- 
macher  bUrger  zu  Wetzlar.  —  grebe 
zu  Ebsdorf  1362, 1020.  —  Eygermenger 
bürger  zu  Mainz.  —  Vogel  zu  Mar- 
burg. —  Fogelin  der  junge  zu  Wetzlar. 

—  Grawe  hausgenosse  zu  Ockstadt.  — 
Grebe  zu  Marburg.  —  Henrin  scheffe 
zu  Witteisberg.  —  Hiltwins  zu  Mar- 
burg. —  Holzheimer  zu  Wetzlar.  — 
H&ppin  söhn.  —  Ibechir  höriger  zu 
BUrgel.  —  Her  von  Weckesheim  cent- 
ffrebe  zu  Echzell.  —  von  Lamperts- 
hausen.  —  von  Linden  bürger  zu  Wetz- 
lar. —  Losauwe  der  junge  kolon  zu 
Niederweisel.  —  von  Ludere  zu  Mar- 
burg. —  Schmied  von  Mardorf  höriger. 

—  Puntwage  scheffe  zu  Herbom.  — 
Quentin  bttrger  zu  Wetzlar.  —  von 
Rechtenbach  (zu  Wetzlar).  —  Rume- 
lenger  bürger  zu  Marburg.  —  Schade 
zu  Ltttzellinden.  —  Schaufuss  bttrger 
u.  scheffe  zu  Alsfeld.  —  Schonekost 
bttrger  zu  Wetzlar.  —  Schtttze  zu  Ober- 
flörsheim. —  von  Sichertshausen  (zu 
Marburg).  —  Smerer.  —  Sneyz  zu 
Kirchhain.  —  Steinmolner  von  Lau- 
bach. —  Stuße  scheffe  zu  Wetzlar.  — 
Ulner.  —  (auch  Konrad)  Unruwe  zu 
Giessen.  —  Wilin  söhn  kolon  zu  Trais- 
Münzenberg  1348,  825.  —  Wolf  von 
Mardorf  höriger.  —  Wolvin  (zu  Wetz- 
lar). —  Wurzel  fleischhauer  u.  büreer 
zu  Wetzlar.  —  Rukel  Zöllners  sonn 
höriger  zu  Bürgel. 

Kunza,  zu  Kunigunde,  (K&ntze  1173)  Le- 
derer bürgerin  zu  Grelnhausen. 

Kunzchen  (Günczechin  816,  Gontzichen 
1157,  Gontzichin  1157,  Gonczchin  1179) 
Trugel  landsiedel  zu  Mardorf.  —  Mon- 
kenbard.  —  Ryneckir  von  Langensel- 
bold.  —  Snyder  von  Gönnern. 

Kunzela  (Gunzela  117,  Kunzela  194,  Kun- 
zela  194,  Gonzele  624,  Künzele  820, 
Cuntzele  883,  Künzcele  953,  Kunzele 
998,  K&nczil  1 093,  Gontzele  1 121 )  v.  Kar- 
ben. —  Eckle  biirgerin  zu  Wetzlar.  — 
Gresers  tochter  u.  Gylen  frau  zu  Fried- 
berg 1335,  624.  —  von  Mardorf  hörige. 
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—  Mttller  (2u  Lanbaeh  oder  Giessen). 

—  von  der  Rensen  zu  Friedberg.  — 
(auch  Kanigande)  Biche  zu  Friedberg. 
^  (auch  Kunigunde)  SchnltheisB  zu 
Friedberg.  —  yon  Saasen  bürgerin  zu 
Frankfurt.  —  WiBeguckels  tochter. 

Ennzelin  (Conzelinus  4,  Cünzelinus  92) 
von  Hörbach  Bcheffe  zu  Herbom.  — 
V.  SOmmerda. 

Kunzemann  (Cünzeman  854)  Monxhom. 

CAlbe  sieh  Kölbe. 

Eüneng  sieh  Kuning. 

Cüppeln  sieh  Kuppel. 

Curd  sieh  Kurt. 

Curia,  de.  (Hobeherr?  Imhof?).  Werner 
deutsche. -bruder  zu  Marburg  f  vor 
1341,  1292  mai  15. 

Curia,  de,  in,  ex,  sieh  Hobeherr  u.  Imhof. 

Curia,  supra,  sieh  Hofe,  auf  dem. 

Curia  Monachorum  sieh  Mönchhof. 

Kurland  (Curonia  370  z).    büeh^:  Paul. 

Kursenere.  Gerlach  scheffe  zu  Homberg 
a.  d.  Ohm  1359,  987. 

Kursenere.  Hermann  zu  Marburg  u.  Elisa- 
beth 8.  frau  1343,  746. 

Kurt,  zu  Konrad,  (Curd  1106,  Kurd  1152) 
(meist  Konrad)  v.  Bellersheim  deutscho.- 
comthur  zu  Marburg.  —  von  Beuem 
landsiedel  zu  Gensungen.  —  Gebein 
scheffe  zu  Felsberg.  —  (auch  Konrad) 
Herden  von  Malsfeld.  —  v.  Paderborn 
burgmann  zu  Wildunfiren.  —  Schefer 
scheffe  zu  Felsberg.  —  Schufeier  scheffe 
zu  Felsberg. 

Kusa  (Eusa  141,  Cusa  259,  Cuse  988, 
Euse  1067,  Eüsa  1292  oct.  3)  Aitberre 
von  Herbom  bürgerin  zu  Wetzlar.  — 
Bern  bürgerin  zu  Friedberg.  —  v.  Ech- 
zell.  —  V.  Garbenheim.  —  Gruzeren. 
—  Reye  bürgerin  zu  Wetzlar.  —  Ris- 
kidel  von  Gleiberg.  —  Schetzer  zu 
GrUningen.  —  tochter  Udos  scheffen 
zu  Wetzlar  verm.  von  Geisenheim  zu 
Friedl>erg.  —  vom  Walde  zu  Wetzlar. 


D  und  T. 

Daburg  wttstung  w.  Wetzlar  bei  Nieders- 
hausen  (Dapnrch).  Rupert  von  —  bür- 
ger  zu  Wetzlar  u.  Meohthild  s.  frau 
1323,  455. 

Tacstel.  Wigand  bürger  zu  Fulda  1310, 
169. 

Dadenauwe  sieh  Dodenau. 

Dagobertshausen  wnw.  Marburg  (Debrats- 
husin)  1293. 

Daymarus  sieh  Damar. 

Dale,  Doyle.  Eunz  von  Launsbach  1355 — 
1356,  924.  933. 

Dalheim  Wüstung  w.  Wetzlar  (Dalheim 
1385,  Dalhem  1424,  Dalheym  1276) 
1424.  1431.  -—  V.  D.:  Daymar  u.  Robiz 

.   söhne  weiland  Sifrids  1296,  1385.  — 


von  2>.:  Ludwig  sehnhmaeber  büm 
zu  Wetzlar  1303—1304,  45.  1399.  AI- 
heid  s.  flau  1303—1312,  45.  1399. 1425. 
1426.  Hermann,  Heinrich,  Mechthild  n. 
Isentrud  ihre  kinder  1303,  45.  — Dil- 
heimer  holz  1276.  wald  Dorlin  bei 
Dalheim  1424. 

Dalheimerin  (Daelheimerin,  Daelmerio). 
die,  zu  Wetzlar  1324,  460. 

Dalmatien  (Dalmacia  1298  z).  prima»: 
Guido  Patriarch  von  Grade. 

Dalwigk  Wüstung  Waldeek  dicht  bei 
Korbach  (Talwig.  Dalwig,  Dailwig). 
V.  D. :  Bernhard  der  junge  ritter  13S4, 
1041.  Reinher  ritter  1368,  1085.  El^ 
deutsche.- püugmeister  zu  Flörshdoi 
+  1519,  1292  nov.  3. 

Dam.  Johann  von  Alsfeld  deutscho.'prior 
zu  Marburg  i  1506,  1292  nov.  12. 

Damar  (Daymarus  1385,  Damar  1067, 
Damair  1 199)  v.  Dalheim.  —  von  Monta- 
baur bürger  zu  Wetzlar.  —  dechant 
des  liebfrauenstiftes  zu  Wesel  u.  keller 
des  erzbischofs  von  Trier  zu  Ehree- 
breitstein  1384—1385,  1199  8.  1201  & 

Damburgis  frau  des  Dylo  zu  Dorlar  1327, 
508.    i  1332,  508  z. 

Dame  sieh  Damm. 

Damm  sw.  Marburg  (Damme  375,  Tamme 
476,  Dampme  1050,  Dame  1127,TliaiB- 
me  1190)  375.  476.  666.  700.  720.  725. 
809.  810.  1050.  1127.  —  Sifrid  von - 
bürger  zu  Marburg  1341  —  1547,  700. 
720.  809  u.  z.  Motze  B.  frau  1347,  S09l 

—  dntDohner:  Ebermar.  Friedrich. 
Grosse.  Gumpert  Homyckel.  Wigtnd. 
— ßurnameni  dieMarbnrger  wiese  66^- 
der  Rodin  wiese  700.  die  Samitwiew 
700.  der  Stummen  gut  1 127.  —  m&k 
375.  476.  720.  723. 

Dammo  (Dammo  112,  Damme  373,  Damp- 
me 653,  Tamme  737,  Thamme  SIT; 
Grusen  söhn  (zu  Sindersfeld)  1332,  S6T. 

—  V.  Ebsdorf.  —  v.  Hochweisel  ritter. 

—  (zu  Marburg)  1307,  112.  —  v.  Mb- 
schenheim  ritter.  —  v.  Rodenhantei; 
edelknecht  burgmann  zu  Glossen;  ritter- 

—  deutsche. -bruder  zu  Schiffenberg 
1343.  737.  +  um  1370,  1292  nov.  21  - 
zu  Steinbach  1337,  653.  —  zi^une^ 
mann  zu  Wonshausen  f  vor  1355,  1292 
oct.  3.  —  Zimmermann  zu  Wetzlar.  — 
Zule  zu  Todenhausen. 

Dampme  sieh  Damm  u.  Dammo. 

Dampo  zu  Wetzlar,  Ida  s.  frau,  RbIo. 
Heinrich  u.  Johann  ihre  kinder  1304— 
1305,  66.  79. 

Damshausen  ssO.  Biedenkopf  (Demshusii 
576,  Teymeshusen  612,  DemiahasiD 
614)  576.  612. 614.  1213.  —  hw^mi  \in 
Rupert  Gozwins  söhn.  Rupert  HUtwiBS 
söhn.  —  die  b^gen  1213.  —  ürMof 
1213.  —  hwmburgen  1213. 
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Daniel  v.  .Lehrbach  deatscho.-comthur 

zu  Marbniff.  —  von  Saasen  zu  Marburg^. 
Tann  a.  d.  Ulster  osö.  HUnfeld  (Danne). 

Drevbode  y.  der  —  dentscho.-comthar 

ZQ  GriefBtedt  1359,  985. 
I>annenrod  nntf .  Hombei^  a.  d.  Ohm  (Den- 

rode  iuxta  Bachayn)  801. 
Taanroda  a.  d.  lim  bbw.  Weimar  (Tan- 

rode).    Th.  v.  —  ritter  1329,  513  z. 
Dapurch  sieh  Dabnrg. 
£>are  sieh  Tore. 
Tarent  in  Unteritalien  925. 
Tartarei  (partes  Tartaroram  333).  büehof: 

Wilhelm. 
Daube  zu  Qrüningen.    Konrad.  n.  Nico- 

laus  sOhne  weiland  Heinrichs,  Guda 

frau  des  Nicolaus  1329,  532.  Nicolaus 

1351,  870. 
Daube  (Sordus).    Eberhard  (▼.  Seelbach) 

edelknecht  1307,  113. 
Daüwelere.  Konrad  zu  Gelnhausen  1348, 

824. 
Debratshusin  sieh  Dagobertshausen. 
Deckenbach  wsw.  Homberg  a.  d.  Ohm 

(Abelen  Deckinbach  487,  Deckinbach 

487,  Abem  Deckinbach  987)  487.  987. 

—  Mengos  v.  —  knappe  bnrgmann  zu 
Homberg  a.  d.  Ohm  1325,  487.  —  Kep- 
pelers  gut  987.  —  pfarrer:  Andreas. 

Dedinshusen  sieh  Diedenshausen. 

Degenhard  (Thegenhardus  1344,  Den- 
hardns  113,  Tigenhardns  113  s,  Dein- 
hardus  113,  Teynhardus  382,  Denhart 
636,  Deynhard  679;  vgl.  Thevnhart) 
converse  zu  Amsburg  1197—1 203, 1344. 

—  Beckere  zu  Marburg.  —  Bere  zu 
Grünberg.  —  bürger  zu  Gudensberg 
1308, 129.  —  propst  [preposito  muss 
im  orig.  gestanden  haben]  zu  Uaug 
1234,  1293.  —  y.  Hebel  burgmann  zu 
Felsberg.  —  v.  Hnndem  ritter. 

Deykwecke  zu  Friedberg.  Heinrich  von 
Karben  bOrger  1319,  354.  meister  Kon- 
rad 1367,  1075. 

Teymeshusen  sieh  Damshausen. 

Deyno  (388)  y.  Brachter. 

Deynstete  sieh  Dennstedt. 

Teyrenbach  sieh  Dembach. 

Deissebach  fliesst  zwischen  Sindersfeld 
u.  Betziesdorf  sttdwSrts  zur  Ohm  (Ditis- 
pach)  623. 

Deithilda  hörige  znBurkhardsfelden  1 1 50, 
1336. 

Deytkirchen  sieh  Dietkirchen. 

DeTtmaruB  sieh  Ditmar. 

Dekyrchen  sieh  Dietkirchen. 

Delike  sieh  Dillioh. 

Demele  (1155,  zu  Demud)  Schrickelhe3me 
bürgerin  zu  Herbom. 

Demisnusin  sieh  Damshausen. 

Demodis  sieh  Demud. 

Tempelherren  (fratres  ordinis  milicie 
Tempil,  ordo  Templariorum)  39. 40.  •— 
bruder:  r.  Bandeck.  -»  ewnmindei  Mtthl- 


heim.  —  praeeeptor  in  deuUchen  u. 
slavüchen  landen:  Wildgraf. 

DemshuBin  sieh  Damshausen. 

Demud  (Demudis  157,  Demodis  235, 
Demad  622,  Demudis  1292  juli  5;  ygl. 
Demele)  yon  Bomberg.  —  ELaufinan 
bäuerin  zu  Heimertshausen.  —  yon 
Dilin  bürgerin  zu  Herborn.  -—  y.  £p- 
pelsheim.  —  Holtzimspore.  —  yon 
Lemp  bürgerin  zu  Wetzlar.  —  begine, 
Schwester  der  frau  yon  Maulbach  f  vor 
1341,  1292  juli  5.  —  y.  Mengerskircheo. 

Denhard.  Ludwig  deutscho.-priester  u. 
pfarrgehilfe  zu  Erfurt  f  1436,  1292 
oct.  19. 

Denhardus  sieh  Degenhard. 

Tenhartez  sieh  Theynhart. 

Denholz  wald  bei  Milbach  1353. 

Dennstedt  nö.  Weimar  (Deynstete  1045, 
Denstedin  1292  juli  1).  v.D.\  Beringer 
1364, 1045  s.  1047.  Heinrich  deutscho.- 
bruder  (zu  Marburg)  f  um  1350,  1292 
juli  1. 

Tennstedt  on(5.  Langensalza  (Tennestete). 
Else  y.  —  +  1357,  942. 

Denrode  sieh  Dannenrod. 

Dens  sieh  Zahn. 

Densburg,  Tenspurg.  Hermann  yon  Span- 
genberg yikar  zu  Oberwalgem  1390, 
1232. 

Tepelo,  zu  Ditmar,  (Tepelo  29,  Thepelo 
146,  Dypelo  679,  Dypil  1229,  Dyple 
1260)  von  Dilschhausen  zu  Weiden- 
hausen.  —  Volinsanc  (auch  Ditmar) 
Bcheffe  zu  Felsberg.  —  Moinscheit 
scheffe  zu  Fritzlar.  —  Scherant  bau-  u. 
heiligenmeister  der  kirche  zu  Wehrda. 
—  yon  Seelheim. 

Terchys  sieh  Terkis. 

Deren  bach  sieh  Dembach. 

Terkis  zu  Fritzlar  (Terkis  29,  Terchys 
34,  Terhiz  503,  Derkis  634).  Th.  scheffe 
1301—1302,  29.  34.  Berthold  scheffe 
u.  bürgermeister  1320—1336,  369.  424. 
500.  503.  634.  Gotfrid  priester  u.  Ber- 
told  s.  bruder  1348,  829.  Gotfrid  bür- 
germeister n.  Bertold  scheffe  1386, 1205. 

Dermbach.  Johann  deutscho.-pfarrer  zu 
Marburg,  früher  deutscho.- prior  da- 
selbst +  um  1485,  1292  juli  24. 

Dembach  ruine  onO.  Herbom  (Deren- 
bach  33,  Teyrenbach  56,  Therenbach 
81,  Derinbach  258,  Dembach  275,  The- 
rinbach  694,  Thembach  926.  Terenbach 
1134  z,  Derrinbach  1292  juli  7,  Terin- 
bach  1292  noy.  13).  v.  D.:  Arnold 
canonicus  zu  Wetzlar  1263^  1355.  Gi- 
selbert  ritter  1285,  1371.  Heidenrich 
canonicus,  dann,  dechant  zu  Wetzlar 
1302—1325,  33.  252.  258.  291.  1434  s. 
470.  Heinrich  deutscho.-bruder  zu  Mar- 
burg 1304—1321,  56.  81.  218.  273.  408. 
Heinrich  deutaoho.-bmder  u.  yogt  zu 
Kirohhain  +  yor  1341,   1292  sept.  3, 
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Heidenrich  deutscho.-bruder  zu  Ifar- 
burg  1345—1348,  789.  790.  808.  835. 
Heidenrich  deutscbo.-comthur  zuGrief- 
Btedt  1354,  901.  Heidenrich  deutscho.- 
brader  u.  Verwalter  des  hofes  zu  Görz- 
hausen  +  um  1360,  1292  mai  25.  Hei- 
denrich deutacho.-bruder  (1370/75), 
llOO  §  1.  Johann  ritter  1315—1335, 
275.  294.  611.  Volprecht  B.  söhn  1335 
—1345,  611.  681.  694  s.  697.  774  s.  777. 
789.  790;  774  erscheint  er  als  eidam 
des  ritters  Heinrich  Zöllner.  Ludwig 
deutscho.-bruder  zu  Marburg  i-  vor 
1341,  1292  juli  7.  Kuno  ritter  1343— 
1345,  739.  791.  Kuno  ritter  1391,  1236b. 
Emich  altarist  des  dreikönigsaltars  auf 
dem  kemer  zu  Marburg  u.  pfarrer  zu 
Allendorf  1344— 1377,  774.  1049  b.  1050. 
1051.  1062.  1064  z.  1095.  1109.  1134  z. 
11518.  t  1380,  1169.  1292  nov.  13. 
Johann  edelknecht  1356,  926.  Johann 
ritter  1368,  1091.  Wolf  deutscho.- 
comthur  zu  Flörsheim  1363-1366, 
1025.  1068.  Heylke  meisterin  zu  Wir- 
berg 1365,  1053.  Wigand  deutBcho.- 
pfarrer  zu  Herborn  f  um  1380,  1292 
oct.  1. 

Dembach  wttstung  onO.  Herbom  bei  der 
bürg  Dembach  (Therenbach)  1145. 

Dembach  welches?  (Derenbach).  Her- 
mann von  —  1308,  141. 

Dernbach.  Johann  deutscho.-ritterbruder 
zu  Griefstedt  f  1501,  1292  Bept.  20. 

Terre  (Terce).  Henne  zu  Alsfeld  1394, 
1262. 

Derrinbach  sieh  Dembach. 

Dersch  wflBtung  kreis  Frankenberg  oder 
kreis  Biedenkopf  ?  (Terse,  Dirs).  o.  D.: 
Gerhard  u.  Jutta  s.  frau  1313,  222. 
Yolpert  edelknecht  1344.  766  b. 

Teuffä.  Ludwig  spitalmeister  des  deut- 
schen hauses  zu  Marburg  1 1527,  1292 
juni  5. 

Deutschland:  Alemannia  im  titel  des 
deutschmeisters  (Alemannia  2,  Aliman- 
nia  40,  Alemania  96,  Allemannia  139, 
Almania  300,  Alimania  304)  2.  40.  41. 
44.  96.  139.  246.  252.  300.  302.  304. 
353.  353  z.  504.  863.  870.  1035.  1315. 
Germania  im  titel  des  erzblBchofs  von 
Mainz  46.  165.  171.  333.  381.  381z. 
945.948.  949.  1293.  Deutschland  (Tüt- 
Bche  lande  701,  Dutsche  1.  697,  Dütze 
1.  1015,  Deutsche  1.  1148)  697.  701.  818. 
844.  1015.  1035.  1148.  —  Itifmüche 
kaiser  u.  könige:  213.  262.  264.  1288. 
Karl  lY.  Friedrich  IL  Friedrich  der 
SchOne.  Heinrich  VII.  (von  Luxem- 
burg). Ludwig  IV.  Wenzel.  —  kanz- 
Uipersonal  unter  Karl  IV,:  kanzler 
sieh  Leitomischl.  registratoren  u. 
notare:  Chremsir.  Kortelangen.  von 
Friedberg.    Hertwig.    Nicolaus  propst 

'    zu  Cambrai.    von  Wesel. 


DeutBchorden  190.  361.  381.  447.  44& 
453.  454.  456.  479.  565.  569.  630.  65S. 
679.  719.  798.  851.  863.  909.  925.  993. 
1123.  1187.  1241.  —  die  haOeim  « 
Deutsehland  1015.  —  brBder  oJbw  ge- 
nanntes Jums:  V.  Ebersberg.  Yueb. 
von  Frankenberg.  Parvus.  —  e»«- 
menden  u.  häuser:  Trier.  EUngen. 
Erfurt  Felsberg.  Flörsheim.  Fnnk- 
furt-Sachsenhausen.  Fritzlar.  Grief- 
stedt. Liebstedt  Marbu^.  Nlgelstedt 
Beichenbaeh.  Schiffenberg.  Stedebaeh. 
Weinheim.  WeiBsenborg.  Wetzlar.  - 
deuUchmeüter:  41  B.  246  8.  658.  870  s. 
1315  b.  1322.  V.  Bickenbach.  v.  Boi- 
wilre.  (v.)  Eglofstein.  v.VemuxigeD.lF.; 
Grumbach.  v.  Gundelfingen.  ?.  flain- 
V.  Neuenbürg,  v.  Seinsheim.  v.  Sulz- 
berg.  V.  Weitershausen.  —  A«eAsutj<er: 
255  8.  V.  Altenburg.  Anno.  Bart  ?. 
Thüringen,  v.  Trier,  v.  Ellriehshauen. 
V.  Feuchtwang.  v.  Heldrungen.  t.  Ho- 
beniohe.  Junger,  v.  Ursel.  Waipodo. 
Walrodir.  v.  Westeniach.  ZöDner. - 
landeommenden:  Thibingen.  Marboig- 
Sachsen.  Westfalen. 

Th.  (zu  Dietrich)  von  Koblenz  mmorit- 
KüchenmeiBter  ritter.  —  v.  TumroiU 
ritter.  ->  Terkis  scheffe  zu  Fritibr. 
—  conversbnider  u.  mühlmeiater  des 
nonnenkloBters  zu  Frankenhausen  1317. 
308.  —  Hagke  buigmann  zu  Weissen- 
see.  —  Schenk  v.  Nebra.  —  pfiurer  m 
Rieth  (Riethgen)  kaplan  zu  GriedBtedt 

1315,  286.  —  Sachse  ritter  v.  Beicb- 
lingen.  —  Schreiber  von  Weiflseuee^ 

Thaba.  Tile  v.  —  ritter  1374,  1131. 

Thamme  sieh  Damm  u.  Dammo. 

ThegenharduB  sieh  Degenhard. 

Theynhart,  Thenhartiz,  Tenhartez.  Kod- 
rad  zu  Marburg  1352—1359,  881.  m. 
991.  Alheid  s.  frau  1352,  881.  Kod- 
rad  der  älteste  zu  Marburg  a.  Ger- 
burg s.  frau  1368,  1082. 

Themarus  sieh  Dimar. 

Thenhartiz  sieh  Theynhart 

Theodericus  sieh  Dietrich. 

TheolenariuB  sieh  Zöllner. 

Thepelo  sieh  Tepelo. 

Therenbach  sieh  Dernbach. 

Thetmarus  sieh  Ditmai. 

Thi.  (zu  Dietrich)  Kremer  bfiiger  zd 
Grünberg  n.  ThL  s.  söhn  deutscho- 
bruder  zu  Marburg. 

Thibertis,  de.  Leonardus  generalvisitator 
der   Johanniter   diesseitB  der  Alpes 

1316,  304. 
Thvczel  sieh  Thizel. 
Thiele  sieh  Tilo. 
Th^thart  sieh  Diether. 
Thilemannus  sieh  Tilmaon. 
Thilo  sieh  Tilo. 

Thyne  sieh  Dina. 


.Thizel  —  Dietrieb. 


535 


Thizel  (Thizcel  970,  Thyczel  1060)  Be- 
8«nt.  —  Pransel  zu  Willstedt. 

Thomas  de  Aquamunda  päpstlicher  Schrei- 
ber. —  Oriebe  metzger  zu  Wetzlar.  — 
Tom  Hom  dentscho.-priester  zu  Trier. 

—  von  PontleuB    notar   der   Metzer 
cnrie. 

Thopilstein  sieh  Topelstein. 

Thor,  vor  dem  (ante  Fortam,  vor  me  Dor). 
Wigand  scheffe  zu  MUnzenberg  1277 
—1312,  1362.  1398.  90.  1422. 

Thoring  sieh  Döring. 

Thoringia,  de,  sieh  DOring. 

Thron  Gisterc-nonnenkloster  s(5.  Usingen 
bei  Wehrheim  (Tiuronos  s.  Marie,  za 
dem  Trone)  492.  978.  —  äbiisain:  Mech- 
thild.  — :  nofmei  Zöllner.  —  propst:  v. 
Griedel. 

Thache  [Chnche?].  Sifrid  sche£fe  zu  Als- 
feld 1303,  48. 

Thaeren  sieh  Zwehren. 

Thüringen  (Thoringia  41,  Thüiingia  41, 
Duringen  386,  Dnringin  815,  Tnurigia 
1113,  Thuryngia  1308)  An.— deutseho.- 
landeonUhure:  y.  KÖmer.  y.  Treffnrt. 
T.  IfOwenstein.  —  gtitüiches  gerieht  (iu- 
dicinm  generale  per  Thnringiam)  1113. 
1131  zs.  boten:  Grefenouw.  Hnffnail. 
procuratoren:  Hombersr.  Houbt. 
M om.  Pollex.  richter:y. Bayn.  Her- 
bord propst  Ton  St.  Severns  zu  Erfurt. 

—  landgrafen:  388.  ^ein^ich  [Raspe] 
381.  Konrad  1240,  381.  386.  504.  1292 
jali  24.  12948.  Hermann  II.  381.  386. 
504.  Ludwig  j-  1227,  386.  504.  1292 
sept.  12.  st  Elisabeth  8.  27.  32.  36. 
51.  95.  101.  102.  104.  115.  133.  139. 
145.  146.  148.  159.  165.  178.  200.  236. 
253.  256.  260.  290.  293.  294.  316.  317. 
334.  353.  370.  372.  381z.  386.  432. 
438  z.  440.  461.  463.  468.  479.  504.  528. 
530.  589.  592.  608.  637.  682.  749.  771z. 
801.  813.  898z.  954.  955.  1000.  1009. 
1010.  1017.  1019.  1030.  1046.  1062.  1080. 
1081.  1084.  1094.  1099  §  12.  1100  §  12. 
1171.  1196.  1287.  1292  mai  29,  juli  24, 
sept.  12,  oct.  27,  nov.  20.  129ö.  1301. 
1302.  1303.  1308. 1311. 131 3.  Friedrich  I. 
1314—1320,  253  s.  386s.  504.  1308. 
Elisabeth  s.  witwe  1326,  504.  Fried- 
rieh II.  1326—1347,  504.  594.  807. 
Friedrich  III.  1351,  868.  landgräf- 
licher marschalliQoltacker.  land- 
gräflioher  protonotar:  magister 
Walther  dompropst  zu  Meissen. 

Thuingin  sieh  Tttbingen. 
Thunaenhusen  sieh  Tunzenhansen. 
Thuppeleibin.  Albert  y.  —  burgmann  zu 

Sacbsenburg  1346,  793. 
Thoring  sieh  Döring. 
Thnasen  sieh  Dissen. 
Thateleibin  sieh  Tottieben. 
Tichter  zu  AmOneburg    (Tichtore  172, 

Dychtere  712,  Dichtere  721,  Dychtere 


744).  Friedrich  1310,  172.  Friedrich 
scheffe  1341—1345,  712.  721.  744.  776. 

Dichtere  zu  Wetzlar  sieh  Ditter. 

Dide  (Diden?).  Gumpert  u.  f  Hetta  zu 
Marburg  1329,  535. 

Dyden  sieh  Diede. 

Dydenshusen  sieh  Diedenshausen. 

Dydolfishusin  sieh  Diedelshausen. 

Dieboldus  u.  Herikint  eheleute  zu  Mil- 
bach um  1150,  1338. 

Diede  (Dyden).  Eitel  deutscho-bruder  zu 
Marburg  1 1494,  1292  mai  17. 

Diedelshausen  wUstung  nnü.  Giessen 
(Dydolfishusin)  814. 

Diedenshausen  onö.  Berleburg  (Ditwines- 
husen  8,  Dydenshusen  8,  Dedinshusen 
136,  Didenehusen  408,  Diedenshusen 
660  z,  Dydinshnsen  1228,  Dyesinhusen 
1292  sept.  5,  Dydenshusen  1307).  v.  D.: 
Gerlach  deutscho.-comthur  zu  Marburg 
+  nach  1288,  1292  sept.  5.  Gottfried 
ritter  1300— 1308,  8  s.  136.  Lukardis  s. 
frau  1308,  136.  Godebert  edelknecht 
s.  bruder  130U— 1308,  8.  136.  Adele 
dessen  frau  1308,  136.  Konrad  um  1320, 
1307.  Konrad  ritter  1338,  660  s.  Gode- 
bert deutscho.-bruder  zu  Marburg  1321, 
408.  Grete  priorin  zu  Hachborn  1389, 
1228. 

Tiefenbach  wsw.  Wetzlar  (Diffinbach). 
Emerich  y.  —  edelknecht  1327,  508. 

Tiefenbach  das  yorige?  (Difinbach)  Len- 
frid  y.  —  ritter  1265,  1356. 

Tiele  sieh  Tilo. 

Dyemar  sieh  Dimar. 

Dymrode  sieh  Dymerode. 

Diersrode  sieh  Dirsrode. 

Dyesinhusen  sieh  Diedenshausen. 

Diether(Dythard740,  Dy thart  934,  Thyt- 
hart  952,  Dythard  1166)  stadtknecht 
zu  Marburg  1357,  952.  —  in  der  Neu- 
stadt scheffe  zu  Giessen.  —  auf  dem 
Sande  (zu  Giessen). 

Dyethere  sieh  Ditter. 

Dietkirchen  nO.  Limburg  a.  d.  Lahn 
(Deytkirchen  1058  z,  Dietkirchen  1185, 
Dyetkirchin  1185  z,  Dieckirchen  1189, 
Dytkirohen  1219,  Dekyrchen  1237). 
arehidiakone:  y.  GUIs.  y.  Westerburg. 
—  Stift  thesaurar  1058z.  schola- 
sticus:  yon  Montabaur. 

Dietrich  (Theodoricus  1336,  Thedericus 
1357,  Theodericus  18,  Diterich  69, 
Thidericu8l29,  Dychterich  386,Thitte- 
rich  394,  Thiderich  394,  Ditherich  394, 
Theodrious413,  Theodrich538,  Theide- 
rich  539,  Diderich  539,  Ditterich  593, 
Dytherich  613,  Tyderich  673,  Dede- 
rich  688,  Thederich  715,  Diederich 
750,  Tiederich  846,  Dyderich  872,  Di- 
dericus  872  s,  Thiederich  909z,  Thyde- 
rich991,  Dydrichl033,  Thederich  1071, 
Dhyderich  1076,  Thedrich  1226,  Tide- 
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Diterich  sieh  Dietrich. 

Dythard  sieh  Diether. 

Ditiapach  sieh  DeiBsebach. 

Dytkirchen  sieh  Dietkirohen. 

Ditmar  (Ditmar  1,  Dithmams  29,  Dyt- 
marus  35,  Dythmaros  42,  Thetmaras 
129,  DeytmaniB  161,  Tithmarns  172, 
Detmaras  265,  Dethmarus  486,  Dietmar 
636,  Dythmar  846,  Dietmar  860;  sieh 
anchTepelo)  schultheiss  (zuSeeilieim?) 
1305—1308,  87.  88.  146.  —  geistlicher 
von  AmÖDeborg  1321, 403. —  kämmerer 
zuAmöneburg  1311, 186. — yonAmöne- 
bnrg  scheffe  zu  Grttnberg.  —  Aogelin. 

—  von  Backleben  altarmann  von  st. 
Nicolans  zn  Erfart.  —  von  Biedenkopf 
bürger  zu  Marburg.  —  von  Biedenkopf 
deutscho.-priester  zu  Marburg.  —  von 
Bracht  —  (zu  Galdem)  1318,  337.  — 
[sollte  heissen  Dimar]  v.  Kalsmunt 
ritter.  —  Celude  zu  Marburg.  —  der 
mttUer  zu  Kembach  1317,  316.  -> 
Klemme  bürger  zu  Marburg.  —  Kranch 
deutsoho.-bruder  zu  Griefstedt.  — 
Kune  zu  Kirchhain.  —  pfarrer  zu  Treysa 
1313,  228b.  —  V.  Yirbach  deutscho.- 
comthur  zu  Beichenbach.  —  (auch 
Dypelo)  Volinsano  Bcheflfe  zu  Felsberg. 

—  abt  zu  Volkenrode  1314,  253.  — 
Cistercienserordens,  bisohof  von  Ga- 
bala  (Dschibleh)  n.  Mainzischer  weih- 
bischof  1320—1322,  374.  370  z.  420. 
1309.  —  V.  Gemunden  deutscho.-bruder 
zu  Erfurt.  —  v.  Gieimenhain  der  alte 
ritter.  —  Grobelini  des  rats  zu  Wil- 
dungen. —  söhn  Günthers  vir  Lntzigen 
zu  AmOneburg  1351,  860. — Heimburge 
scheffe  zu  Amöneburg.  —  Hoppener 
bürger  zu  Gelnhausen.  —  v.  Lieder- 
bach edelknecht  —  bürger  zu  Mar- 
burg u.  Obe  s.  frau  1313,  225.— -Bchult- 
heiss  (zu  Mardorf)  1312,  210.  —  der 

.  junge  zu  Marburg  f  1388,  1225.  —  von 
ßüdigheim  scheffe  zu  AmOneburg.  — 
pfarrer  zu  Euhlkirchen  1302—1303, 
35  s.  46.  —  Same  bürger  zu  Fritzlar. 

—  Schindeleib  scheffe  u.  bürgermeister 
zu  Gudensberg.  —  Schuhoybit  von 
Niederwald.  —  Schuler  gen.  Zelnnere. 

—  Schwab  von  Bamechusin.  —  von 
Seelheim  scheffe  u.  bürgermeister  zu 
Amöneburg.  —  Selvert  zu  Fritzlar.  — 
Sterke  scheffe  zu  Eauschenberg.  — 
Storgil.  —  Stubechen  des  rats  zu  Wil- 
dungen. —  Suse  scheffe  zu  Oberross- 
bach. —  Sweime  ritter  burgmann  zu 
Homberg  a.  d.  Ohm.  —  Swinde  scheffe 
zu  Kirchfaain.  —  von  Wechmar  Augu- 
stinerohorherr  zu  Erfurt.  —  Widrad 
kolon  zu  Kleinseelheim. — vonWicBcn- 
bach  scheffe  zu  Biedenkopf.  —  von 
Wolthagen  (scheffe)  zu  Fritzlar.  — 
Wolfhegere  bürgermeister  zu  Fritzlar. 

Ditter  zu  Wetzlar  (Dytthere  1378,  Dit- 


there  128,  Dyethere  291,  Dyehteie36a, 
Dythero  400,  Diechtir  606,  Dithtir  629, 
Dychter  1292oct30,  Dyetir  1292DOT.2T . 
Wigand  scheffe  128S— 1293, 1371  U7b. 
1380.  Mechthild  begine  tochter  der  rer* 
storbenen  Isentrudis  1308—1320,  l^. 
291.  365.  387.  Gysa  1319,  365.  diete 
(pl.  fem.)  D.  1323,  1311.  fleiorieh 
aeut8cho.-prie8ter  zu  Marburg  1^1- 
1336,  400.  606.  629.  f  vor  1341,  1292 
nov.  27.  Wigand  deut8cho.-hnider  n 
Marburg  f  vor  1341,  1292  oct  30. 

Ditwin  (IMtwin  201,  Dyetwin  345)  logcii 
von  Grttnberg.  -r-  von  Osthetm  seMe 
zu  Friedberg.  —  Sehwarze  za  Fried* 
berff.  —  an  der  Strassen  seheüB  n 
Meibach.  —  von  Weidenhansen. 

Dytwin.  Waither  1370,  1106. 

Ditwineshusen  sieh  DiedenshauMD. 

Ditwini.  Johannes  filioa  quondam  Dit- 
wini  de  Oatheim  seheffe  zu  Friedberg 
1314r-1318,  249.  330.  338. 

Ditze  sieh  Dieze. 

Pyuelshart  wald  in  Pohlgönser  msrk  G9i 

Dives  sieh  Riebe  u.  Bichmaa. 

Dyzo  sieh  Dieze. 

Tobenich  zu  Fritzlar  1318,  325. 

Dodegans.  Konrad  bäcker  bürger  n 
Wetzlar  1327,  509. 

Dodenau  Oberbessen  wnw.  Bstteoberg 
(Dadenauwe).  Borkard  von— o.Beeirte 
8.  frau  1354,  905. 

Todenhausen  Wüstung  bei  AUesdorfi 
d.  Lumda  (Dodinhustn)  373.  —  etmotk- 
ner:  Beckere.  Dmsmud.  Erweyaaei 
Helwigisson.  Lüzzere.  Menger.  Zole. 

Dodilnheim  sieh  Dttdelsheim. 

D6delndorph  sieh  Dudeidorf. 

Döring  (Thuring  65,  Durinc  87,  de  Tho- 
ringia  89,  Dnring  1 14,  Thäriog  ^% 
Toring  576,  D&ring  794,  Thoring  Se4. 
Torink  804  z,  D&ring  1322).  Heioriek 
deutscho.-comthur  zu  Marburg  130^ 
1307,  54.  65.  81.  87.  89.  114.  1292 
sept  13.  Werner  ritter  bnrgmun  n 
Marburg  1330—1348,  548.  576.  TH 
804s.  804z.  1322.  Kraft  8.  söhn  134^ 
1348.  794.  804.  804  z.  Eberhard,  Johsno 
u.  €K>debracht  8.  söhne  edelkBeehte 
1357,  951. 

DOmberg  wnw.  Cassel.  o.  D.  (DnriDgei* 
bergere,  v.Dorgeberc):  Helwigpriester. 
Bertold,  Wilhelm  n.  Johann  edelknec^te 
gebrüder  1317,  311.  Ludwig  zu  A&e&- 
dorf  a.  d.  W.  f  1322,  418. 

Doyle  sieh  Dale. 

Doleatoris.  Konrad  bürger  zu  Frtnkft^ 
1386,  1187  z. 

Dolgesheim  sw.Oppenheim.  DoIgeBheiiDdf 
weg  74. 

Dominikaner  (Prediger)  1280.  -  Idfi^'' 
Frankfurt   Marburjg. 

Domo  Lapidea,  de,  sieh  Steinhaus,  ?oa- 

Topelstein,  Thopilstein.  bmder  Koozm. 
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(1300),  6.  Heinrich  meiBter  des  Lazarus- 
ordens  in  Deutschland  1306,  96. 

TopfstSdt,  Ober-  u.  Nieder-,  nw.Weissen- 
aee  (Topfstete,  Topstette).  Dietrich 
Yon  —  bttrger  zu  Erfurt  1374,  1131s. 

Tore,  yor  dem,  (vor  deme  Dare).  Her- 
mann u.  Gelndis  Zirkelin  s.  frau  (zu 
Sindersfeld)  1332,  567. 

Dorfeiden  wttstnng  kreis  Brilon  bei  Mede- 
bach  (Domelden).  Hermann  v.  —  1368 
1085.  ' 

Dorfgemnnden  sieh  Gemttnden,  Nieder-. 

Dorfgrifstete  sieh  Griefstedt. 

Dor^mi  sieh  Gull. 

Dorndldnngen  sieb  Wildungen,  Alt-. 

Dorgebere  sieh  DOrnberg. 

Dorbeim  nO.  Friedberg  (Dorheim  166, 
Dorheym  354)  624.  —  Heinrich  von  — 
Bcheffe  zu  Friedberg  1309—1314,  166. 
185.  194.  204.  249.  Sieh  auch  Schwan 
von  — . 

Döring.  ELie  f  1455,  1292  sept  4. 

Dorla  s.  Mühlhausen  i.  Tb.  (Dorlonensis 
286).    tcholasticus:  ▼.  Graba. 

Dorlar  a.  d.  Lahn  onö.  Wetzlar  (Torlor 
1354,  Dorlor  404,  Dorlar  404,  D5rlar 
1021)  417.  508.  562.  1206.  —  von  Dr. 
SiMd  diakon  zu  Schiffenberg  1258, 
1354.  Sifrid  tnchmacher  bürger  zu 
Wetzlar  n.  Hildegund  s.  fran  1328,  523. 

—  klottermUhU  1021. 1024.  --  ein%oohner: 
Tilo  n.  Damburg  eheleute.  Polonus 
acheffe.  Soholere.  Sehorgenach.  — 
flumamm:  Berenacker  508.  Schiffen- 
berger  morgen  508.  —  nonnenklosier 
IVaemonstr,'Orden9:  404s.  423.  508.  562. 
1024. 1264.  meisterinnen:  Adelheid. 
Hedwig,    prior  508  z. 

Domheim  Schwarzburg  -  Sondershansen 
O.  Arnstadt  (Domheym  605).  kaphn: 
Albert. 

Dombolzhansen  sO.  Wetzlar  (Holzhüsen 
97,  Dorrenholzhusen  109,  Dnrenholtz- 
husen  203,  Holdzhnsen  1351,  Holdzhusin 
1351,  Holczhusen  prope  Oleen  1351z, 
Uolzhnsen  inferior  1355,  Holtzhusen 
prope  den  1368)  97.  109.  HO.  203. 
1344.  1351.  1355.  1368.  1369.  vgl.  auch 
Holzhausen,  Nieder-.  —  kokmen:  Kon- 
rad söhn  des  wirts.  Dietrich.  Hertwin. 

—  mükU  203. 

Dortelweil  s.  Friedberg.  Durkilwiire  weg 

785  z.  Dürkelwilre  weg  978. 
Domelden  sieh  Dorfeiden. 
Tosen  sieh  Dissen. 
Totelndorph  sieh  Dudeldorf. 
Tottieben  n($.  Langensalza  (Thuteleibin 

41).  p/arrer:  Ludeger. 
Drabodo  sieh  Tragebodo. 
Drache.    Konrad    deutsche. -bruder   zu 

Marburg,  Adolf  s.  bruder  u.  Mechthild 

dessen  tochter  1304,  60. 
Tragebodo  (Drebada  1403,  Dreybode  985, 

Drabodo  1300)  v.  der  Tann  deutsche.- 1 


comthur  zu  Griefstedt.  —  ▼.  Eppels- 
heim.  —  zu  Wohnbach  1305,  1403. 

Dragefleis  (Dragefleis  1370,  Dralieis  1396, 
Dragefleiz  67).  Gerlach  scheffe  zu 
Giessen  1285—1307,  1370.  1396.  67. 
1405.  109.  1407. 

Drahe  sieh  Trohe. 

Trais  a.  d.  Lumda  und.  Giessen  (Dreyse 
373,  Treysa  apud  Lnmme  678).  einwoh- 
nen Heimburge.  Znle. 

Trais  Oborhessen  nnü.Mttnzenberg(Treyse 
825,  Dreise  870)  825.  —  v.  T.  sieh 
Rost.  »—  kohn:  Konz  Wilin  söhn. 

Drebada  sieh  Tragebodo. 

l'rebra  w.  Nordhausen  (Trebere).  Johann 
V.  —  ritter  1334,  609. 

Drecken  söhn  yon  Ebsdorf.  Wicker  n. 
Hille  s.  frau  1358,  973. 

Dredorph  sieh  Driedorf. 

Treffurt  wsw.Mtthlhausen  i.  Th.  (Driuorte, 
Drinorthe).  Friedrich  v.  —  deutscho.- 
landcomthur  in  Thüringen  1347,  815. 
Gttnther  yon  —  bürger  zu  Erfurt  1315, 
282. 

Dregefleiseh  znAmOneburg(DregefleyBch, 
Dregefleysc).  Gerlach  schem  1312 — 
1315.  19».  265. 

Dregefleiseh  zu  Marburg  (Drefleys  769, 
Tregefleysch  864,  Dreyfleysoh  873, 
Treyfleyz902).  Hentze  1344— 1352, 769. 
873.  Gerlach  1351—1354,  864.  902. 

Dregefleiseh  zu  Weidenhausen  (Treyfleß). 
Heinrich  +  1394,  1260. 

Dreybode  sieh  Tragebodo. 

Dreihauseu  (Ober-,  Mittel- u.  Unterhausen) 
ssO.  Marbnre  (Husen)  15.  495.  525.  — 
eintoohner:  Andreas.  Hofmann.  Schin- 
dazen.  Schuch.  Werkmann. 

Treysa  apud  Lumme  siehTrais  a.d.Lnmda. 

Treysa  Oberhessen  w.  Ziegenhain  (Treyse 
228,  Trießa  1292  noy.  28).  von  T.: 
Elisabeth  pflegerin  im  deutscho.-hospi- 
tal  zu  Marburg  f  um  1410,  1292  noy. 

•  18.  Johann  deutscho.-bruder  u.  pfarr- 
gehilfe  zu  Marburg  f  um  1490,  1292 
juli  22.  sieh  auch  More.  Bitgans. 
Store.  —  Pfarrer :  257.  Ditmar. 

Dreisbach  nw.  Wetzlar  (Treysbach)  295. 

Treisbach  nnw.  Marburg  bei  Wetter 
(Trespach  174,  Dreysbach  326,  Treys- 
pach  731,  Dreispach  770,  Treisbach 
912,  Dreisbach  914).  v.  T.:  Eberhard 
edelknecht  u.  Ludwig  y.  Heppenberg 
ritter  s.  bmder  1310, 174.  Wigand  ca- 
nonicus  zu  Wetter  1343,  724.  Heinrich 
Priester  zu  Wetter  1344,  770.  Godfrid 
edelknecht  1355,  912s.  914.  Grete  geb. 
LUtzelkolbe  s.  frau  1355,  912.  914. 
Johann  canonious  zu  AmOnebnrg  1394, 
1252  z.  —  von  T.:  Arnold  bttrger  zu 
Wetter  1318,  326. 

Treisbach.  Heinrieh  zu  Weidenbausen 
1343—1351,  731.  859.  Yde  s.  frau  1343, 
731. 
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TieiMhfeld  —  Dabenlrarn. 


Treischfeld  nO.  Hünfeld  (Treysfeld). 
Johann  von  —  canonions  von  8t. 
Johann  su  Amönebnrg  1367,  1079. 

Treyae  sieh  Trais  n.  Treyaa. 

Treyse  welches?  Wigand  v.  —  dentacho.- 
comthur  zn  Wetzlar  1398,  1283.  f  1414, 
1292  sept  29. 

Tremerey  berg  dicht  bei  Trier  [Mittelrh. 
Urkb.  3,  1196]  (Tremereyum).  meister 
Isembard  yon—  notar  der  Trierer  cnrie 
1351,  863. 

Treres  pfaffe  zu  Wetzlar  1363,  1034. 

Treningen.  der  ▼.  —  1326,  504. 

Trespach  sieh  Treiabach. 

Driedorf  sw.  Herbom  (Dridorf  232,  Dre- 
dorph  559,  Dredorfh  585,  Drydorf  1057, 
Dredorf  1292  dec.  3).  von  D.tu  WMUht: 
Konrad  scheffe  1263—1271,  1355.  1357. 
Eckard  scheffe  1271,  1357.  Heinrich 
scheffe  1271—1285,  1357.  1371.  Knni- 
gunde  -h  1288,  1292  dec.  3  (vgl,  1,  488). 
Konrad  scheffe  1291,  1378.  Heinrich, 
Johann  n.  Herfrid  söhne  der  Ida  witwe 
Heinrichs  1314,  232.  Johann  o.  Her- 
frid söhne  weiland  Heinrichs  1323— 
1325,  443.  472.  vgl.  Malderleib.  Mech- 
thild  n.  Irmentrnd  ihre  franen  1325, 
472.  Richolf  Sänger,  dann  dechant  des 
Stifts  zn  Wetzlar  1321—1365,  390.  470. 
488.  489.  531.  541.  542.  559.  585.  632. 
662.  674.  676.  704.  833.  931.  1021. 
1057s.    Heinrich  scheffe  1365,  1056. 

Trier  (Treneris  255,  Treuiris  364,  Trye- 
rin  453,  Triren  569,  Trire  1065,  Thryre 
1125,  Trere  1199,  Trenris  1292  juli  23) 
483.  638.  1219.  1328.  1330.  1359.  — 
i;.  r.:  Ludwig  ministerial  1129,  1329. 
Karl  deutscho.-hoohmeisterl314— 1323, 
255.  256.  364.  447.  448s.  —  von  T.i 
Johann  dentscho.-bmder  (zn  Marburg) 
1325,  475.  Wyrich  deutsoho.-bruder  zu 
Marburg  +  yor  1341,  1292  juli  23.  — 
archidiakone:  Arnold.  Bruno,  v.  Epp- 
stein.  Volmar.  Johann.  ▼.  Isenburg. 
vgl.  auch  Dietkirchen.  —  bürger:  von 
Dudeldorf. — dmtUeho.'brUder :  v.  Evers- 
berg.  vom  Hom.  Steuno.  —  dioeeeae  20. 
26.  77.  103.  193.  246.  298.  447.  448. 
449.  458.  470.  483.  562.  638.  727.  844. 
907:  928.  977.  997.  1064.  1065.  1069. 
1070.  1153.  1194.  1219.  1264.  1267. 1312. 
1316.  1354.  1359.  1364.  1368.  1381. 1382. 
1391.  1392.  1393.  1397.  1406.  1408. 1410. 
1413.  1419.  1420.  1423.  1424.  1426. 1428. 
1429.  1431.  1433.  1435.  1437. 1438. 1439. 
—  domsttß:  447.  449. 453.  456.  462.  569. 
630.726.  oantor:  Eberhard,  dechant: 
Folmar.  propst:  Gottfried,  schola- 
sticus:  Winrich.  —  erzbisehöfe:  252. 
448.  1125. 1199. 1237.  1292  aug.25. 1328. 
1335.  Albero.  Baldewin.  Kuno.  Hein- 
rich. Hiilin.  Megener.  Werner.  —  en- 
hUehö fliehe  dienen  kämm  er  er:  Ort- 
win.  V.  Urley.     kapläne:  Dietrich. 


Gerhard.  Hdnrich.  trnchsess:  H^ 
rieh.  —  erzgUft  1328.  —  iMtfor  der  emie: 
von  Tremerey.  —  ofßeuU  der  enrit  993. 
—  aiHft  st,  Faulin:  propst:  Konrad.  — 
etil  {Johreeanfang)  926.  941.  997.  10»4. 
1065.  1160.  1194.  1216.  1218.  1219.  - 
Währung  447.  448. 

Trießa  sieh  Treysa. 

Trymperg.  Heinrich  deut8cho.-pfair8r  a 
Erfurt  t  um  1390,  1292  dec.  1. 

Driuorte  sieh  Treffurt 

Trogil  sieh  Trügel. 

Trohe  onö.  Giessen  (Tralie  1349,  Dnkt 
1376,  Dr&he  1158,  Trae  1292  sept  7. 
V.  T.:  Helfrichu.  Eberwin  1239,  134ä 
Heinrich  u.  s.  söhne  Konrad,  Eberhard 
u.  Eberwin  1290,  1376.  Happlo  ritter 
1303—1306,  1396.  1406.  Erwin  ritter 
1318—1336,  826.  651.  seine  kinder  Si- 
frid  pastor  zu  Buseck,  Lewinsteyn  b. 
Jutta  1336,  651.  Happlo  ritter  amt- 
mann  zu  Grfinberg  1320,  382.  Helfriek 
ritter  burgmann  zuGieasen  1321—1331, 
390.  551.  Eberhard  ritter  1332,  559, 
Werner  regulierter  Chorherr  an  Sekif- 
fenberg  1332,  569.  ungenannt  13^ 
661.  Junker  Wenzel  1344,  760.  Wensel 
ritter  1356—1378,  926.  1158a.  Gerkeh 
edelknecht  1379,  11668.  Henne  d& 
junge  1396,  1270.  Helfrich  dentac^o- 
comthnr  zu  Schiffenberg  +  um  1470, 
1292  sept.  7.  Sieh  auch  Secxepfand. 

Drommersbauaen  nö.  Weilburg  (Dnrnp- 
mershusen)  141.  —  eimeohneri  Knibe. 
Gerlach  söhn  Heynemanaa. 

Tron  sieh  Thron. 

Trude  (Druda  73,  Trade  785)  Knobiaic^ 
zu  Frankfurt  —  i^Mnerin  an  Wetzlar 
1305,  73. 

Dmmbaeh  Inder  gemarknng  von  Sekwal- 
bach  SSW.  Wetzlar  53.  Dmoeeheie 
weg  80. 

Dmmpmershusen  sieh  Drommerahaosei. 

Dr&beiere.  Konrad  zu  Leihgeatera  o. 
Hatzecha  s.  frau  1317,  1435. 

Tr&gel,  Trogil.  Konrad  laadsiedel  n 
Mardorf  1355, 917.  Knnzcbenlandsiedel 
zu  Mardorf  1378,  1157. 

'Tr&sel  sieh  Drosehel. 

Drusehart  Konrad  söhn  Ludwig  Kie- 
mers bürgen  zu  Wetzlar  n.  Elissbeth 
8.  frau  1315,  277. 

Druschel  v.  Wachenheim  (Tr&sel  100^ 
Trüsschil  1074,  Tmsschü  1074,Dr&8elul 
1292  oct.  18).  Klaus  deutscha-eomthor 
zu  Oberflörsheim  1360,  1006.  f  1396. 
1292  oct  18.  hetr  D.  v.  W.  1367, 1074 

Drusmud  (Drüiamüd).  Heinrioh  u.  Gertrad 
s.  frau  zu  Todenhauaen  1320,  373. 

Truterus  deutscho.-prieater  zn  Martai: 
i  um  1355,  1292  Juli  21. 

Dubehom.  Ejidolf  D&behums  söhn  n 
Witteisberg  1358,  975. 

Dubenbum  bei  Beohtolaheim  74, 


Dnbentteyn  •—  Eberluid. 
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Dnbenstoyn,  der,  bei  Garbenheim  1273. 

DneheHn.  Gertrad  zu  Wetzlar  1283,  1297. 

Dudeldorf  reg.-bez.  Trier  ö.  Bitbarg  (To- 
telndorph  386,  Duthelindorff  451,  Du- 
deldorf 459,  mthlindorf  473,  Dndlin- 
dorf479,  Dudilindorf  491,  Dndelendorf 
508,  D&dildorf  521 ,  Dndildorf  524  z, 
DndeKndorf  863,  Bndelensdor  538, 
Dudilindorf  539,  Dndilindorfli  540,  Dh- 
delndoroh  1308,  Dütdilndorf  1311). 
Kiino  (Conrad)  v.  —  deatscho.-comthur 
zu  Marburg  1320—1330,  384.  386.  389. 

1308.  400.  427.  430.  436.  451.  1311.  459. 
461.  473.  479.  488.  491.  508.  509.  521. 
524  z.  537---540.  545.  546.  550.  Wil- 
helm von  --  weber  bfirger  zu  Trier 
t  1351,  863. 

Dndelnsheim  sieb  DQdelsheim. 

Dndenhofen  (5.  Wetzlar  (Dödenhouen 
1336,  DÄdenlioben  1352,  Dudenhoben 
1352,  Dudenbobe  1380,  Dudinhoben 
76,  Dudinhobin  76,  Dudenhobein  219, 
Dudenbofen  356,  Dudenhobin  732,  Do- 
denbaben  1022  z,  Dudinhabin  1065, 
IMdenbaben  1245,  Dudinhobin  1436) 
1336.  1352.  1380.  1392.  76.  107.  117. 
219. 997. 1064. 1264.  —  tMm  D. :  Gernand 
1246,  1352.  Sibodo  u.  Gertrud  s.  frau 
1301,  1392.  Hartrad  messerschmied 
1305—1306,  76.  107.  Konrad  (zu  Wetz- 
lar) n.  Lukardis  von  Hömsheim  s.  frau 

1309,  160.  Winther  u.  Mechthild  8.  frau 
1313,  219.  Albert  u.  Luza's.  frau  1317, 
1436.  Heynkel  (auch  Heinrich)  Vyez- 
scher  landsiedel  auf  dem  Neubof  1343, 
732.  Friedrich  zu  Giessen  1366,  1065. 
Priedrich  soheffe,  dann  schultheiBS  zu 
Oiessen  1383—1393,  1188.  1245.  1253b. 
1 256.  Heinrich  (zu  Wetzlar)  1 393, 1249.  — 
hifriae:  Grosmar.  Heinrich.  —  pächter: 
Babist.  —  zehnte  120.   140.  356.  1022. 

Dudenrode  wüatung  Oberhessen  bei  Rom- 
rod  (Dudinrode,  Tudinrode)  1058. 

Dndo  zu  OberroBBbach  1343,  745. 

Tübingen  (Thuingin  *1346,  Thuingen 
«1347,  Tuingin  1351,  Thuingin  1356», 
Tuingen  1 369).  Wilhelm  pfalzgraf  von — 
n.  graf  von  Giessen  1229—1245,  *1346. 
♦1347.  1349. 1361.  1369.  Ulrich  graf  von 
—  1265, 1356»,  -- pfalzgräßiehernotar: 
Gerhard.  ' 

Dfidelabeim  Oberhessen  w.  Büdingen  (Dü- 
delnaheim  979,  Dudeinsheim  979,  Do- 
dilnheim  979  z,  Dudilnsheim  980  z,  Du- 
delnaheim  981,  Dudeisheim  1292  8ept.7) 
979—983.  1292  sept.  7.  —  heimhurge: 
Scheide.  —  pfarrer:  Gyse.  —  scheffe: 
Scheide. 

Döring  sieh  Döring. 

DÜrkheim,  Rhein-,  bei  Osthofen  (Durin- 
cbeim  iuxta  Rennm).    kirche  39. 

Tng'oriis,  sub,  sieh  Gademen,  unter  den. 

Dame.  Peter  deutscho.-priester  zu  Mar- 
burg i  um  1430,  1292  sept.  5. 


Dunnebir  (Dunnebir,  Dünneblr,  Dunebir, 

Dunneber).  Dietrich  scheffe  zu  Grtin- 

berg  1305—1313,  70.  99.  151.  211. 
Tunzenhausen  s.  Weissensee  (Thunzen- 

husen)  388. 
Ducz  sieh  Dutz. 
Dudeinsheim  sieh  Dttdelsheim. 
Dünsbechir    (nach  Donsbach  nw.   Her- 

bom  benannt).  Gerlach  zu  Schwalbach 

1322,  411. 
Dürboüm  sieh  Durbaum. 
Dürelür  sieh  Durlür. 
Dürensten,  die,  zu  Marburg  1390,  1234. 
Durincheim  iuzta  Renum  sieh  DÜrkheim, 

Rhein-. 
D&rkilwil  sieh  Dortelweil. 
Türlun  (Türiuns?).  Lukardis  witwe  Eon- 

rads  (deutscho.-bruders  zu  Marburg) 

1304,  61. 
D&riür  (Durelur)  zu  Marburg  1386,  1204. 
Dfirlüm.  Hilla  zu  Marburg  1352,  873. 
Durbaum  zu  Glossen   (Dürboüm,  Dnr- 

baum).  Alheid  1392,  1245.   Wigel  ihr 

söhn  1392—1393,  1245.  1256. 
Durenholtzhusen  sieh  Domholzhansen. 
Durino  sieh  DOring. 
Duringenbergere  sieh  v.  Dörnberg. 
Duristhe  (zu  Seelheim)  1305,  87. 
Durlin  wald  zwischen  Wetzlar  und  der 

Wüstung  Dalheim  1424.  ^   . 

Dusenbach  wüstung  wnw.  Marburg  (Du- 

sinbach)  576.  —  Gernand  von  —  f  um 

1455,  1292  sept  11. 
Duttfe.    Heinrich   deutsche. -bruder    zu 

Griefstedt  +  um  1505,  1292  sept  2. 
Dutz  (Ducz,  Dütz).   Johann  bürger  zu 

Marburg  1360,  1004  8.   Paul  canonicus 

des  Stifts  zu  Biebra  1388,  1225. 
Tzane  sieh  Zahn. 
Tzelbach  sieh  Zahlbach. 
Tzelder  sieh  Zelder. 
TzygQ  sieh  Zige. 
Tzyna  sieh  Gina. 

E. 

£.  prior  zu  Schiffenberg  1241,  1350. 

Eberer  sieh  Eberher. 

Eberhard  (Ebberhardus  1357,  Eberhardus 
10,  Ebirhardus  52,  Heberardus  87, 
Elberhardus  227.  353,  Everhardus  289, 
Ebirhart  460,  Eberhart  559,  Hebirhar- 
dus  600,  Ebirhard  657,  Eberhard  742, 
Ebirharth  838,  Ebirhart  980)  v.  An- 
nerod  pfarrer  zu  Hausen.  —  de  Atrio 
scheffe  zu  Fritzlar.  —  von  Bottenhorn 
deutscho.-pietanzmeister  zu  Marburg. 

—  von  Katzenfurt  des  rates  zu  Wetz- 
lar. — von  Eroppach  priester  zu  Giessen. 

—  Daube  (Snrdus)  edelknecht  —  Dö- 
ring edelknecht.  —  v.  Treisbach  edel- 
knecht —  domcantor  zu  Trier  1129 
—1139,  1329.  1330.  —  v.  Trohe  ritter. 

—  V.  Echzell  edelknecht  —  zu  Fels- 
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berg  1392,  1241.  —  y.  Viermttnden 
deatfloho.-comthar  zu  Griefstedt  — 
Finke  bttrger  za  Wetzlar.  —  Fischer 
von  Fritzlar.  —  Bcheffe  zu  Fritzlar 
1316,  289.  292.  —  Hane  bttrger  zu 
Wetzlar.  —  pfarrer  zu  Haoaeii  unter 
dem  SehitfoDberg  1334^1343, 600. 750  s. 
•—  y.  Heigrer  ritter.  —  Hendelins  brader 
1315,  1432.  —  y.  Hertenstein  deutscho.- 
comthur  zu  Marburg.  —  y.  Heuchel- 
heim  ritter.  —  yon  HOmsheim  zu  Wetz- 
lar. —  auf  dem  Hofe  (snpra  Curia) 
Behelfe  zu  Fritzlar.  —  Holzheimer 
Bcheffe  zu  Wetzlar.  —  Low  ritter.  — 
Low  y.  Steinfurt  deutscho.-comthur  zu 
Schiffenberg.  —  propst  von  et  Stephan 
zu  Mainz  1355,  911.  —  Mange  scheffe 
zu  Wetzlar.  —  y.  Merlau  ritter.  — 
Monxhom.  —  yon  MünchhauBcn  zu 
Frankenberg.  -—  y.  Nauheim.  —  Oase 
zu  Wetzlar.  —  auf  dem  Heyne.  — 
Rode  deutscho.-bruder  zu  Marburg. 
—  Rode  canonicus  zu  Wetzlar.  — 
Rode  scheffe  zu  Wetzlar.  —  y.  Samau 
deutsche. -bruder  zu  Flörsheim.  — 
Schenk  y.  Schweinsberg.  —  Sohetzer 
zu  GrOningen.  —  Schwertfeger  bttrger 
zu  AmOnebnrg.  —  y.Seinsheim  dentsch- 
meister.  —  ^auhart  bttrger  zu  Wetz- 
lar. —  Snauhart  stiftsyikar  zu  Wetzlar; 
dann  pfarrer  zu  Langgöns.  —  Stumpf 
bttrger  zu  Wetzlar.  —  y.  Sulzberg 
deutschmeister. — Waldinpage  zu  Goss- 
felden.  ■—  Weise  ritter.  —  Weise  ritter 
burggraf  zu  Friedberg.  —  y.  Wilns- 
dort  ritter.  —  yon  Worms  deutcho.- 
pietanzmeister  zu  Flörsheim.  —  zur 
Zit  bttrger  zu  Friedberg. 

Eberhardin  (Ebirhartin),  die,  zu  Wetzlar 
1335,  626. 

Eberher  (Eberer  633,  Eberher  970)  y. 
Straussfort. 

Ebermar  (Ebirmor).  Heinrich  zu  Damm, 
Irmentrud  s.  frau  u.  Wigand  ihr  eidam 
1347,  810. 

Ebernandi  (Ebimandi  520,  Ebirnant  627, 
Ebemandi  665).  Dietrich  ratmann  zu 
Weissensee  1328—1336,520.  627.  Hein- 
rich Johanniterpriester  zu  Weissensee 
1338,  665. 

Ebersberg  (Ebirsberg).  der  y.  -—  deutsche-, 
priester  1364,  1046.  ygl.  y.  Eyersberg. 

Ebersgöns  wnw.  Butzbach  (Eberhartes- 
gunnesso  1344,  Ebirhartis  G&nse  972, 
Eblrharts  G&nse  980,  Ebirhartisg&ns 
980  z)  972.  980.  1344. 

Ebersheim  sieh  Ibersheim. 

Eberwin  (Eberwinus  1349,  Ebirwin  912; 
ygl.  Erwin)  Kranich  der  junge.  — 
y.  Trohe.  —  (auch  Erwin)  söhn  Lud- 
wigs u.  bruder  Gerlachs  scheffe  zu 
Giessen  1318—1356,  1439.  394.  551. 
559.  598.  690.  702.  709.  718.  739.  740. 
756.  814.   832.  926.  933.  934.   f  1371, 


1121.  Motze  8.  tochter  1371,  1131.  ~ 
(auch  Erwin)  Halber  canonieos  an  Wetz- 
lar. —  yon  Schtfnbach  Bchefie  zu  Se^ 
heim. 

Ebestorff  sieh  Ebadorf. 

Ebeza  hörige  zu  Burkardsfelden  1 1 50, 1 336. 

Ebira.  Heinrich  y.  —  deut8cho.-bnider 
zu  Griefstedt  i  um  1370,  1292  mal». 

EbirhartiB  Gfinse  sieh  EberogOns. 

Ebsdorf  ssO.  Marburg  Elbesdorf  84,  Ebis- 
torf  94,  Ebystorf  137,  Ebisdorf  144. 
Ebisdorfh  608,  Ebestorff  1176,  EbvBt- 
dorf  1291]  84.  144.  226.  394.  397.  528. 
608.  1124.  1176.  —  V.  E.\  Dammo  im 
137.  —  von  E.:  Heinrich  gen.  yon  Mar- 
burg kleriker  1306, 94.  Götze  dentBcko  - 
bmder  f  um  1380,  1291.  Sieh  tack 
Smyd.  —  koUm:  in  der  Steingasses.  — 
eimoohner'.  Drecke.  —  vogÜ^fWIi.  — 
grebe:  Kunz.  —  sekeßeni  Baal.  Gntte. 

—  tantner:  Gratte.  KSmer.  Salche 
Eccich   (Ettich?).    weiland    Konrad  n. 

Greta  s.  tochter  hörige  1318,  327. 

Echardns  sieh  Eckard. 

Echen  sieh  Eichen. 

Echisch  sieh  Aachen. 

Echzel .  Sprengelin  yon  Butzbach  deutcho- 
trappier  zu  Marburg  +  1531,1 292  sept  10 

Echzell  nö.  Friedberg  (Echesile  465.  Beb- 
zile  582,  Eczile  582,  Echezil  1292  bct  ^ 
582.  1088.  —  ü.  Er.  Kuea  f  um  1360. 
1292  oct.  3.  Werner  edelknecht  1368, 
1088.  Eberhard  u.  Friedrich  gebrfider 
edelknechte  1368,  1088.  Sieh  ancl 
Weise.  —  centffr&be:  Der.  — ßurnamep, 
alle  1088:  das  dritte  feld  gebeinn 
der  Bttderich.  die  Bttrgeln.  GrfiaMer 
feld.  die  Hawerwiese.  das  mittelfeld. 
der  hinterste  ruckweg.  die  Stfirtze.  die 
üebelstatt.  die  Widelbach.  das  Wtdel- 
bächer  floss.  —  der  Weisen  höbe  ^t 

—  nachsehreiber:  Fleisehhaner.  Metier. 
— Pfarrer:  Engelbert  —  »cÄ#^fe» :  Vro- 
here.   Vronhobere.  Leidhecker. 

Eckard  (Ekehardus  1329,  Ecchehards« 
1357,  Eckehardus  7,  Echardus  31,  Hee- 
hardus  56,  Ekehart  490,  Eckart  »1 
Echart  551,  Eckard  559,  Ekbart  3^, 
Eckehard  611,  Eckarth  622,  Ekksrt 
689,  Eckehart  691,  Echard  707,  Eeke- 
har  719,  Egkart  1243,  Egkardus  128O2; 
ygl.  Eckelo)  p&chter  zu  Alspaeh  13$4. 
1186.  —  yon  AraOnau  praebendar  zg 
Wetter.  —  dechant  zu  Amönebnri: 
1234,  1293.  —  pfarrer  zu  AmOnehiux 
u.  commissar  des  erzbischofs  yon  Mahis 
1392—1394,  1243.  1252  z.  —  auf  des 
Berge  zu  Dorfgemünden.  —  y.  Bicke= 
ritter.  —  y.  Bicken  edelknecht  aiat- 
mann  zu  Marburg  wohnhaft  in  der 
neustadt  daselbst  —  y.  Bi^^en  saage: 
des  Stifts  zn  Wetzlar.  —  von  Biedes- 
kopf  priester.  —  yon  Biedenkopf  bSr- 
ger  zu  Marburg.  >—  Bierooge  zu  Giessea 
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y.  Bnohhain  ritter.  —  v.  Buohhain 
dent8c]io.«brnder  su  Marbnrg.  —  v.  Bu- 
Beck  ritter.  —  v.  Bnseck  burgmann  zu 
Giessen.  —  Kaldaben  von  Mardorf 
Priester.  —  Galle  zu  Leibgestem.  — 
Kalthobin.  —  y.  Gannewnrf  prieBter. 

—  y.  (Wald-)Kappel  ritter.  —  y.  Klein 
cantor  des  Btitts  zu  Amönebnrg.  — 
Kol  zu  AmOnebnrg.  —  Eol  scheffe  zu 
Marburg.  —  Kttppel.  —  yon  Driedorf 
scheffe  zu  Wetzlar.  —  yon  Erre^rart. 

—  Yasolt  y.  Leihgestem.  —  y.  Pels- 
berg  ritter.  —  apnd  Viam  zu  Kireh- 
hain.  —  yon  Vildorf.  —  Bchnlmeieter 
zu  Frankenbausen  1317,  308.  —  yon 
Fritzlar.  —  y.  Fronhansen  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg.  —  Gabeler  gen. 
Gribe  bflrger  zu  Marburg*.  —  y.  GieBsen 
ritter.  •—  Bcheffe  zn  Giessen  1303 — 
1317,  1396.  1405.  109.  1407.  188.  1427. 
314;  136^—1371,  1066.  1121.  —  Godere 
zu  WeidenhauBon.  —  Bobn  Gk)ldenerB 
zu  PohlgönB  1340,  696.  —  Gribe  sieh 
Gabeler.  —  yon  Griedel.  —  tochter- 
Bohn  deB  Bertold  GroBBe  (zu  Friedberg) 
1311,  189.  —  von  Heiligenbach.  — 
V.  Helfenberg  ritter.  —  von  Hemfurt 
bflrger  zn  Fritzlar.  —  y.  HohenfolB 
edefknecht.  —  y.  Hohenfele  pfarrer  zu 
Asphe.  —  Houelich  btirger  zu  Geln- 
hausen.— Hubert  zu  Marburg.  —  Huser 
burgmann  zn  Giessen.  —  v.  Lehrbach. 

—  V.  Leihgestem  canonicuB  zu  Schiffen- 
berg. —  y.  Liederbaoh  ritter.  —  y.  Lin- 
den burgmann  zu  Alsfeld.  —  Murer 
btirger  zn  Marburg.  —  Mutzeier.  — 
Nerlich  bürger  zu  Marburg.  —  ge- 
schworener landscheider  zu  Nieder- 
erlenbaeh  1358,  978.  —  von  Ockstadt 
scheffe  zu  Friedberg.  —  y.  Rnden- 
hausen  ritter.  —  der  Lange  scheffe  zu 
RauBcbenberg  1335,  612.  —  Ryche 
burgmann  zu  Heldrungen.  —  Ryche 
ritter  burgmann  zu  Frankenhausen.  — 
Riedesel.  —  Ruzer.  —  Schöffen  scheffe 
zu  Giessen.  —  Scheffer  yon  Wieseck 
zu  Giessen.  —  propst  zn  Schiffenberg 
1317,  1435.  1437.  —  (auch  Eckelo 
Schlaun  ritter.  —  Schrecker  scheffe 
zu  Kirchbain.  —  v.  Schwabenrod.  — 
zum  Schwert  (bürger  zu  Friedberg).  — 
Smytb  baner  zu  Heimertshausen.  — 
Sommer  scheffe  zn  Homberg.  —  Som- 
mer Olsen  söhn  zu  Homberg. — Sprengil. 

—  Streckers  zu  Kirchhain.  —  Sweymc 
pfarrer  zu  Michelbach . — y .  ülfa. — pfar- 
rer zaWehrda,  dann  deutscho.-priester 
zu  Marburg  1314,  245.  +  yor  1341,  1292 
dec.  1.  —  von  Weiershausen.  —  der 
krämer  scheffe  zu  Wetzlar  1263—1283, 
1355.  1297.  +  1286,  1372.  1292  oct.  17. 
Hedwig  s.  frau  1283—1286,  1297.  1372. 

—  Wilde  kolon  zu  Mardorf.  —  propst 
zu  Wirberg  1323,  450.  —  Wolfrude.  — 


biscbof  zu  WormB  1381, 1177.  —  Zorith 
scheffe  zu  Rauschenberg.    • 

Eckbert  (Eckebertus]  pfarrer  zu  Pohl- 
göns  1340,  696. 

Eckebrand  von  Kleeberg  1312,  1422. 

Eckele.  Sifrid  bttrger  zu  Wetzlar  1374, 
1134  z. 

Eckelo,  zu  Eckard,  (Eckelo  106,  Ecklo 
141,  Eckel  1215]  zinspflichtiger  1308, 
141.  —  Junge  bürfrer  zu  Friedberg.  — 
von  Massenheim  bürger  zu  Friedberg. 

—  Schlaun  (zu  Giessen).  —  Zöllner  zu 
Marburg. 

EckelBhansen  so.  Biedenkopf  (Eckoldis- 
husin).  Konrad  von  —  deutscho.-prie- 
ster zn  Marburg  1334,  606. 

Eckinhusin  sieh  Heckenhausen. 

Eekle.  Kunz  gewandmacher  bürger  zu 
Wetzlar  n.  Kunzele  s.  frau  1352,  883. 

Ecklo  sieh  Eckelo. 

Eckoldishusin  sieh  EckelshauBen. 

Eckstedt  nw.  Weimar  (Eckstete,  Ecstete). 
Bertold  y.  —  1326,  504.   Heinrich  von 

—  bürger  zn  Erfurt  1354,  901. 
Edelindis  Yasolt  v.  Leihgestem.  —  von 

der  Nubne. 
Eglofsteyn.    Konrad  (v.)  dentBohmeister 

i  1416,  1292  oct.  1. 
Egra.    Ludwig  von  —  Aug^tinerchor- 

herr  zu  Erfurt  1315,  282. 

Ehrenbreitstein  bei  Koblenz  (Ernberte- 
stein  1341,  Erembretsteyn  1201,  Erem- 
bretßtein  1267)  1210.  1267.  —  Ludwig 
y.  —  1162,  ♦1341.  —  TrieriBcher  ktller', 
Damar  dechant  zu  Wesel. 

Ehrenfels  bürg  bei  Rüdesheim  am  Rhein 
(Erennels  844,  Erenfels  1280)  1280.  — 
Schreiber:  von  Heskem. 

Ehrich,  Grossen-,  s.  Sondershausen  (Erich). 
Thilo  V.  —  1320,  388. 

Ehringshausen    Oberhessen    s.    Kirtorf 

(YringiBhusin   147,    Inngeshusen  228, 

.Yringeshusen   228,    Iringeshnsin  234, 

Yringenshusen  237,  Iringishusen  487, 

Iringeshüsin    622,    Eringishusin   641, 

Yringishusin  715,  Iringishnsin  788, 
Eringeshusin  daz  obirste  1010)  147. 
237.  251.  272.  788.  1010.  —  t?.  Jg.:  Jo- 
hann edelknecht  1308—1315,  147.  234. 
237.  240.  241.  242.  244.  251.  257.  267. 
272.  Berthe  s.  bruder  1315,  272.  Sieh 
auch  Übelacker.  —  von  Er.  Ludwig 
scheffe  zu  Homberg  a.  d.  Ohm  1325, 
487.  Werner  scheffe  zu  Homberg  a. 
d.  Ohm  1335,  622.  —  kolon-,  Jachin.  — 
eintüohner:  in  dem  Burghofe,  von  Felda. 
Schelte.  Slapharth.  —pfarrer:  234.  241 . 
242.  244.  251.  257.  267.  v.  Elkerhansen. 

—  pfarrvtkar:  von  Kappel.  —  schult- 
heiss:  Ludwig. 

Ehringshausen  a.  d.  Dill  wnw.  Wetzlar 
(Erinchishnsen).  Guntram  von  —  fass- 
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binder  zu  WetiUr  n.  Hildegand  s.  frau 

1303.  45. 

Eich  KheinhesBen  ntf.  Osthofen  (Eyohen) 
1025. 

Eich  (Evoh).  Tile  von  der  —  scheffe  zu 
AlBfeld  1361,  1010. 

Eichen  wfiBtang  sbw.  Marburg  bei  Ober- 
weimar (Eycheu,  Echen)  209.  341.  — 
kolon:  Konrad. 

Eichen  (Eychin),  y.  den,  sieh  y.  Erfurts- 
hauBen. 

Eychman.  Albert  zuSombom  1377, 1154. 

Eichstädt  a.  d.  Altmühl  nw.  IngolBtadt 
(EyBtet).    bUehof:  Philipp. 

Eifa  obO.  AlBfeld  (Yfe)  1130. 

Eigel  (Eygelo)  Bohn  weiland  Eigele 
(scheffe)  zu  Friedberg  1322,  431.  — 
Schwarze  scheffe  zu  Friedberg. 

Eigelward  ktlster  zu  Amsburg  1197— 
1203,  1344. 

Eigenhusen.  Friedrich  y.  —  deutscho.- 
Bruder  zu  Marburg  f  um  1460,  1292 
Bept  4. 

Eygermenger.  Kunz  bttrger  zu  Mainz  u. 
Gertrud  yon  Griedel  s.  frau  1397,  1276. 

Eiffhoch  wald  bei  Schwalheim  489. 

Eylchin  sieh  Elchonis. 

Eyleyd  Bieh  Adelheid. 

Eylheyt  sieh  Adelheid. 

Eylichen  (zu  Amöneburg]  1300,  17. 

Eyliken,  Elyken,  yom.  Wachsmud  Johan- 
niter zu  WeisBensee  1338—1339,  665. 
684. 

Eylinhusin  sieh  Ellnhauaen. 

Eilkerhusen  sieh  Elkerhausen. 

Eilo  Wüstung  w.  AmOneburg  bei  Klein- 
seelheim  [Eylen  54,  Eloen  87,  Eylon 
145,  Eyio  170,  Eilo  170,  Eloe  195, 
EMauwe  967,  Eula  995)  87.  145.  170. 
195.  337.  967.  —  von  E.\  Johann  zu 
Altenseelheim  (1304— 1311),  54.  Johann 
4-  1319,  367.  —  eimoohner'.  Bntanz. 
Consmar.  Irmengard.  Puleman.  Rein- 
hards. Schirlic.  —  ßumameni  Eiloer 
berg  995.  Eiloer  grund  967.  Heyn  297. 

Eymer.  Claus  zu  Marburg  1392,  1244. 

EingelbertUB  sieh  Engelbert 

EynolphuB  yikar  am  Stift  zu  Wetzlar 
1323,  439. 

Eisemroth  onO.  Herbom  (Ysennerode). 
Heinrich   yon  —  bttrger  zu  Wetzlar 

1304,  1401. 

Eisenach  (Ysinachum  64,  Isenache  613, 
Isnache  665,  Isenaoh  669)  807.  —  von 
E. :  Ludwig  BpitalmeiBter  des  deutschen 
hauses  zu  Marburg  1304,  64.  Konrad 
Johanniterpriester,  dann  prior  zu 
Weissensee  1335—1342,  613.  665.  684. 
722.  Sieh  auch  Giseleri.  —  domstiß 
8i.  Marias,  domherr:  y.  Zimmern. 
kttBter:  Heinrich.  —  masi  669. 

Eisenbach  Oberhessen  s.  Lauterbach 
(Eysenbach  121,  Eysinbach  596).  t;  E.: 
Konrad  1234,  1293.  Kump  ritter  1307, 


121.  HeisrioM  amtmann  zu  Ahfdd 
ritter  1334,  596.  Borioh  ritter  yogtn 
Lauterbaoh  1363,  1032. 

Eisenhausen,  Ober-,  bbw.  Biedenkopf 
(L&zinhuBin  625,  YsinhoBin  746,  Ißei- 
husen  1200)  748.  —  herr  Anaelm  von- 
(wohl  der  pfarrer)  1335,  625.  Heide«- 
rieh  yon  —  zu  Wetzlar  f  1384,  12»j. 
—  Strazmanns  gut  74S. 

Eystet  sieh  EichstSdt 

Eitel  (Itel  6,  Ytel  247,  Ydel  1292  mai  IT 
Diede  deutBcho.-brnder  suMarbiiig.- 
Getze  ritter  y.  Beichlingen. 

Eytirsborg  sieh  Ettersburg. 

Eytzpach  sieh  Atzbach. 

EkeharduB  sieh  Eckard. 

Eiben  Niederhessen  bO.  NaambmgfEIbeae 
57,  Eiben  701,  Eibin  1041).  cl  £.:  Rob- 
rad  söhn  des  ritters  Dietrich  1304. 57. 
65.  GreU  8.  frau  1304,  57.  ThileniHD 
u.  Otto  edelknechte  1304—1308,  5T. 
129.  Dietrich  ritter  1308,  129.  Heyne 
rad  edelknecht  1314,  263.  Dietrkb 
(Dylo)  ritter  1330^1341,  543.  6738 
701.  Tile  edelknecht  richter  so  Ober- 
yorschtttz  1352,  875.  Heynend  ritter 
1364,  1041. 

ElberharduB  sieh  Eberhard. 

Elbesdorf  sieh  Ebsdorf. 

Eibrat  sieh  Albert 

Elchin  Slundem  zu  Wetihur. 

Elchonis,  Elychen',  Eylchin,  Elcbiazs 
Amöneburg.  Jacob  1325—1354,  4S6 
712.  904.  -i- 1376,  1149z.  (wohl  =  Jteob 
Bobn  des  Alicho).  Magdaleoa  s.  frso 
1325,  486. 

Eleid  sieh  Adelheid. 

ElenhuBcn  (nach  EUnhauaen  benuuit 
krankenwi&rter  im  hospital  in  Marboif 
1321    393. 

Elers  (Elirs)  zu  Alsfeld  1394,  1262. 

Elger  y.  Daiwigk  pflugmeister  zu  Flün- 
heim. 

Elheyt  sieh  Adelheid. 

Eiyohen  sieh  Elchonis. 

Eljrken  sieh  Eiliken. 

ElinhuBin  sieh  EllnhauBon. 

Elisabeth  (Elysabeth  8,  EUBibeht  l^ 
Elyzabeth  27,  Eiyzabet  32,  EUubet 
36,  Elysabet  98,  Elyzabeht  115,  Elin- 
beth  278,  Elzebeth  386,  Elsebet  4S'. 
Elzebet  543,  Eisebeth  576,  Elzeb^i 
874,  Elizabecht  1011,  Elsehed  IK"^ 
§  12,  Elsebit  1196,  Eiizabed  1292 
sept.  19;  sieh  auch  Elschea.  Eis«^ 
Lisa)  yon  Anzefahr  zu  KiichhsiD.  - 
Beheymeren  yon  Niederqnembicb.  - 
y.  Bicken.  —  yon  Biedenkopf  so  Mar- 
burg. —  yon  Bomberg.  —  witwe  Mei- 
fots  zu  Bonbaden  1322,  411.  -  t 
iuobenau.  —  y.  Burkbardsfeldeo.  - 
y.  Buseck  geb.  y.  Erlenbaeh.  —  Cesv 
zu  Fritzlar.  —  Keppelerin  {«  Hob- 
berg  a.  d.  Ohm).  —  priorin  in  Creai- 


i 


Elkerhaiuen  —  Else. 


545 


barg  1339,  669.  —  Karsenere  zu  Mar- 
burg. —  die  beilige,  landgräfin  von 
Thffiriogen.  —  Tilmennen  zu  Wetzlar. 

—  tochter  des  Tylo  u.  der  Damburg 
2U  Dorlar  1332,  508z.  —  von  Treysa 

£flegerin  im  deutscho.  •  bospital  zu 
[arbur^.  —  DruBchart  zu  Wetzlar.  — 
(auch  Else)  v.  Falkenstein.  —  Fasolt 
T.  Leihgestem.  —  zum  Flozze  bUrgerin 
zu  Mainz.  —  Vraz.  —  (auch  Else) 
Gabeler  zu  Marburg.  —  Gebur  begine 
zu  Wetzlar.  —  von  Girmes.  —  von 
Gönnern  bürgerin  zu  Marburg.  —  v. 
Gondsrotb.  —  von  Gossfelden.  — 
Haus  zu  Wetzlar.  —  Hane  zu  Wetzlar. 

—  von  Hausen  witwe.  —  von  Heuchel- 
heim. —  Hobeherr.  —  von  Borgern 
biirgerin  zu  Friedberg.  —  von  HÖrns- 
heim  zu  Wetzlar.  —  Holzschuher  zu 
Homberg  a.  d.  Ohm.  —  Hubert  bürgerin 
zu  Marburg.  —  von  Leiderstadt.  — 
Xeach  nonne  zu  Wirberg.  —  tochter 
des  mtillers  Eonrad  zu  Marburg  1307, 
112.  —  frau  Johanns  bürgers  zu  Mar- 
burg 1313,  225.  —  Merkelmin  bUrKerin 
zu  Friedberg.  —  Milchling  v.  Nordeck. 

—  Nopeler  von  Lindes  bürgerin  zu 
Wetzlar.  —  Osse  bürgerin  zu  Wetzlar. 

—  V.  Polen  (de  PoUonia)  zu  Felsberg. 

—  Heye  frau  Johanns  von  Limburg 
zu  Friedberg.  —  Remser.  —  von  Rüd- 
diDgshausen.  —  Ruzer.  —  von  Saasen. 

—  V.  Sarnau.  —  deutsche.  -  Schwester 
zu  Schiffenberg  f  um  1360, 1292  oct.  10. 

—  Schenkin  zu  Schweinsberg  geb. 
Schutzbar.  —  Schlaun  zu  Giessen.  — 
>uch  Else]  Schrintwecke  zu  Bnrk- 
hardsfelden.  —  v.  Schröck.  —  von 
Schröck  begine.  —  von  Sindersfeld. 

—  Sommer  zu  Homberg  a.  d.  Ohm.  — 
Spanz.  —  Specht  zu  Wetzlar.  —  Swey- 
men  witwe  Günthers  vir  Lutzigen  zu 
Amtineburg.  —  zu  Weidenhausen 
deutflcbo.-sch wester  •^  vor  1341,  1292 
nov.  5.  —  von  Weisel.  —  v.  Weiters- 
hansen.  —  von  Wesinach  deutscho.- 
schwester  zu  Marburg.  —  frau  Hein- 
richs zu  Wetzlar  1301—1305,  66.   79. 

—  Welker  zu  Wetzlar.  —  Wiseguckels 
tochter.  —  gräfin  von  Ziegenhain  geb. 
^äfin  von  mildeck.  —  Zöllner  zu  Grün- 
berg. 

Elkerbansen  s.  Weilburg  (Elkerhuscn 
67,  Eilkerhusen  1406,  Elkirhusen  288, 
£lkirhusin508z,  £lkerhusen58],  Elkir- 
hüsin  740,  Elkirhusen  962] ,  v.i:.:  Hein- 
rich Amunc  (Amung)  ritter  1302—1308, 
1394.  1414.  Hartmud  s.  bruder  ritter 
1302  —  1308,  1394  s.  1396.  67.  1406. 
1414.  Heinrich  von  der  Engengazzon 
ritter  1308,  1414.  Konrad  ritter  1315— 
1318,  1432.  1439.  Heinrich  ritter  1318, 
1439.  mitwin  ritter  1316,  288s.  Hein- 
rich   ritter    1332,     559.      Heidenrich 

Hess,  ürkondenbnch.  VlI. 


Nassau-Merenbergischer  amtmann  u. 
truchsess  zu  GMeiberg  1332-1344, 
508zs.  581s.  688.  715.  715zs.  740s. 
741.  756.  Bertold  s.  bruder  pfarrer  zu 
Ehringshausen  1313—1336.  228s.  641. 
f  1341,  715.  715  z.  Konrad  dessen  un- 
ehelicher söhn  1341, 715.  Hiltwin  1344, 
756  s.  Hiltwin  ritter  f  1351,  870.  Kon- 
rad ritter  f  1353,  889.  962.  Odylge  s. 
frau  1357,  962. 

EUenogere,  Ellengere,  Elenhogere,  Eln- 
hoffer,  (nach  Mellnau  benannt).  Hein- 
rich kolon  zu  Seelheim  1315 — 1316, 
268.  278.  297.  Heinrich  Furcz,  auch  — 
genannt  1392,  1242. 

Eilenrode  Wüstung  nnw.  Alsfeld  bei  Fisch- 
bach (Ellinrode)  956. 

Ellingen  SSW.  Nürnberg,  deutscho.-comthur: 
V.  Aschhausen. 

EUnhausen  w.  Marburg  (Elinbusin  654, 
Eylinhusin  936,  Elnbusen  1182,  Eyln- 
husen  1293z).  v.  £.:  Ulrich  den tscho.- 
bruder  f  nach  1260,  1292  sept.  13.  — 
von  E. :  Konrad  zu  Marburg  1337—1343, 
654. 738.  Gerlach  zu  Marburg  1382,1182. 

—  kirche  1293.  —  einwohner:  Heinrich 
vim  Hillin  söhn. 

EUrichshausen  nö.  Crailsheim  (Irlingenß- 
hußen).  Konrad  v.  —  deutscho.-hocb- 
meister  u.  landmeister  in  Preussen 
+  1449.  1292  nov.  7. 

Elmsdort  Wüstung  bei  Emsdorf  zwischen 
Rauschenberg  u.  Neustadt  (Elminsdorf 
215,  Elmistorf  878,  Elmirstorf  897). 
Hiltwin  von  —  priester  (pfarrer  zu  E.?) 
1313,  215.  —pfarrer:  Heinrich. 

Elnhoger  sieh  EUenogere. 

Elnhuser  (nach  EUnhausen  benannt).  Kon- 
rad zu  Marburg  1372,  1126. 

Einbußen.  Johann  deutscho.-spitalmeister 
u.  pietanzmeister  zu  Marburg  i  1479, 
1292  aug.  15. 

Eloen  sieh  Eilo. 

Elperslo  wald  in  PohlgÖnser  mark  696. 

Elrich  (Elricus).  Antuniter  zu  Grünberg 
1257,  1353. 

Elsass  (Elsazen,  Alsatia)  1.  —  Elsässer 
wein  1292  juni  30. 

Eisbach  sieh  Melsbacb. 

Eischen  (Elsichin  1283)  Wiße  zun  Wißen 
zu  Frankfurt. 

Else,  zu  Elisabeth,  (Else  579,  Elze  640, 
Elße  1263)  an  dem  Berge  bürgerin  zu 
Marburg.  —  von  Bracht.  —  Bruning 
zu  Marburg.  —  Bruning  verm.  Holz- 
heimer  zu  Marburg.  —  Burger  zu  Mar- 
burg. —  von  Katzen  fürt  zu  Wetzlar. 

—  Kempe  zu  Marburg.  —  Knoblauch 
bürgerin  zu  Giessen.  —  Kol  zu  Mar- 
burg. —  V.  Tennstedt.  —  von  Dilsch- 
hausen  zu  Weidenhausen.  —  Döring. 

—  Engel  zu  Friedberg.  —  Faber  zu 
Marburg.  —  v.  Falkenstein.  —  von 
Fronhausen  zu  Marburg.   —  Fulkart 
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bttrgerin  zu  Marburg.  —  Gabeler  zu 
Marburg. —  Gans  zu  Marburg.  —  Gebur 
zu  Wetzlar.  —  von  GieBsen  bttrgerin 
zu  Kirch hain.  —  v.  Göns.  —  Hut 
bürgerin  zu  Wetzlar.  —  Lücke  zu 
AmBneburg.  —  frau  Hermanns  zu 
Marburg  1336,  640.  —  v.  Merlau.  — 
Pauls  von  Lohra  +  um  1470, 1292  nov.  30. 

—  Riedesel.  —  Ruße.  —  von  Saasen  zu 
Marburg.  —  Schrecker  zu  Kirchhain. 

—  Schrintwecke  zu  Burkhardsfelden. 

—  V.    SchrÖck    Schwester    Ludwigs 

gfarrers  zu  Habertshausen.  —  von 
eelheim  zu  Marburg.  —  Smyd  von 
Hausen  bilrgerin  zu  Wetzlar.  —  Snau- 
hart  bürgerin  zu  Wetzlar.  —  Suren  zu 
Wetzlar.  —  Sweime.  —  v.  Werdorf.  — 
Wydenhayn  zu  Ringleben.  —  Zinzel 
zu  Garbenheim. 

Elsfelt  sieh  Alsfeld. 

Elwenstad  sieh  Ilbenstadt. 

Elwin.  Ludwig  pfarrer  zu  Kappel  1392, 
1243  s. 

Elwini,  Elwines,  zu  Marburg.  Johann 
scheffe  1305,  84.  86.  Grete  1366,  1071. 

Elwinsmühle  sich  unter  Marburg. 

Elxleben  nnw.  Erfurt  oder  E.  onö.  Arn- 
stadt (Elxlebin  575,  Elxleibin  609,  Elx- 
leyben  613,  Elxloybin  633,  Elxleybin 
6b6).  Bertold  v.  —  deutscho.-comthur 
zu  Griefstedt  1332—1342,  575.  609. 613. 
627.  633.  665.  684.  686.  706.  722. 

Elz  nw.  Limburg  a.  d.  Lahn  (Else).  Kon- 
rad V.  —  edelknocht  1303,  53. 

Embricho  sieh  Emerich. 

Eme  (1229)  Ibecher  bau-  u.  hoiligenmeister 
der  kirche  zu  Wehrda. 

Emecha  sich  Immicha. 

Emelude  sieh  Imelude. 

Emerich  (Embricho  1344,  Emmercho  13S1, 
Emericho  64,  Emercho  94,  Emmericho 
29r,  Emmercho  345,  Emmerchin  426, 
Emmericus471,  Emmerichus471,  Eme- 
ricus  508,  Emricus  671,  Emmelrich  745, 
Emmerich  884,  Emmirchc  9S4)  prior 
zu  Amsburg  1197—1203,  1344.  —  v. 
Karben  ritter.  —  von  Kölschhausen 
zu  Wetzlar.  —  von  Cranichensten  lu 
Herborn.  —  v.  Tiefenbach  edelknecht. 

—  Finkc  zu  Wetzlar.  —  Fuz  von  Oden- 
hausün.  —  der  deutsche  herr  zu  Leih- 
gestern  1357,  950.  —  domscholaster  zu 
Mainz  1203,  1381  s.  —  zu  Marburg  1304, 
64.  —  von  Mattin  kleriker  zu  Mainz. 

—  an  der  Strassen  scheffe  zu  Mel- 
bach.  —  Wolfeskole  ritter.  —  v.  Wolfs- 
kehlen ritter. 

Emeriche.  Bertold  zu  Weidenhausen  1335, 
616. 

Emich  (Emicho  1330,  Emyche  774,  Emecho 
1049,  Emcho  1050,  Emeche  1134  z,  Em- 
miche  1292  juli  13,  Emcho  1292  nov.  13) 
V.  Buseck.  —  V.  Dernbach  altarist  des 
dreikönigsaltars   auf  dem  kerner  zu 


Marburg  n.  pfarrer  zu  Allendorf.  - 
graf  von  Flonheim.  —  v.  Saidheta 
aeatscho.-bmder  zu  Marburg.  —  ¥oi 
Seelheim  zu  Amöneburg.  —  v.  Spon- 
heim  domherr  zu  Mainz. 

Emlud  sieh  Imeludis. 

Emmer.  Mekkle  zu  Marburg  o.  Johun 
ihr  söhn  1343,  736. 

Cmsdorf.  nno.  Kirchhain  (Emsdorf).  Kos- 
rad  von  —  zu  Kirchhsin  1358,  96§. 

Endbach  kreis  Biedenkopf  wsw.  Gladen- 
bach  (Endebach).  Giibrecht  vod  - 
biirger  zu  Marburg  n.  Elheid  s.  frao 
1376,  1144. 

Ende,  an  dem.  Dietrich  zu  Willstedt 
1320,  386. 

Bnderis  sieh  Andreas. 

Engedille  schmaler  arm  der  Dill  bei 
Wetzlar  662. 

Engel  (Angelus)  von  Friedberg.  —  von 
Saasen  bürger  zu  Frankfurt.  —  too 
Saasen  bttrger  zu  Friedberg,  dano 
priester  zu  Amsburg.  —  Scherb  zu 
Kirchhain.  —  von  Seelheim  bfirger  u 
AmOueburg. 

Engel  zu  Friedberg  (Angelus,  Angell 
Engel,  Engelonis).  Heinrich,  aochEogel 
von  Saasen  genannt,  ratmann  o.  schefe 
1306—1334,97.  189.  192.  203.  204.2«. 
328.  338.  429.  431.  607.  Engel  B.bnider 
ratmann  u.  scheffe  1312-1318,  191 
249.  259.  338.  Engel  der  junge  scheffe 
s.  söhn  1318—1319,  329.  332.  354.  Else, 
Engel  u.  Engel  der  junge  1367,  107». 
Vgl.  von  Saasen  zu  rriedbcrg. 

Cngolbach  onO.  Biedenkopf  (Engelnbacl; 
316.  340.  —  einwohner:  LinzA  witre 
Bertrams  u.  ihre  kinder  Heinrieb,  Koa- 
rad,  Bertram,  Hermann,  Arnold,  Hsde* 
mar  u.  dessen  frauOsterlindis  1318,310. 

Engelbach  (Engilbach),  in  der,  in  Luf- 
dorfer  flur  78. 

Engelbert  (Eingelbertus  1 330,  Engilbertos 
106,  Engelbrecht  844,  EngilbrachtH^: 
u.  s.  bruder  Friedrich  ministerialeo  1 13? 
1330.  —  V.  Bellnhausen.  —  »inspflicir 
tiger  1308, 141.— pfarrer  zuEcbMÜlSSJ. 
465.  —  von  Eschwege,  meister,  canow- 
cus  des  Hebfrauenstiftes  zu  Mainz. - 
von  Fritzlar  deutscho.-priester  in  Mar- 
burg. —  von  Seelheim  zu  AmOnebuif 

Gngeler.  Konrad  btlrger  zu  Erfurt  136«' 
—1365,  1000.  1060.  Motze  s.  frau  \^\ 
lOÜO. 

Engelhausen  wüstnng  Oberhessen  bei 
Laubach  (Engelhfisen  972  z,  Engeiu- 
husen  972  z,  Eingylhus  979  z).  t.E. 
Glas  1358,  972z8.  Otto  ritter  135S. 
979  Z8. 

Engelonis.  Jobannes  vikar  zu  Obbors- 
hofen  1333,  587. 

Engels  von  Grünberg  zu  Friedberg  Ao- 
geli  328,  Engeln  583).  Jobann  [scbeffe 
1318,  328.  329.  f  1333,  583.  Lokanl^ 
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Witwe  1333,  583.  Ditwin,  Adelheid 
vemi.  an  Markele,  Agnes  verm.  an 
Knauf,  Johann,  Konrad,  Jutta,  Lakard, 
Heinrich  ihre  kinder,  Katharine  frau 
Ditwins  1333,  583. 

£ngelB  zu  Grtinberg  (Angeli).  Johann 
scheffe  1305—1308,  70.  151.  Bertha 
1320,  382. 

Elngels  zu  Marburg  (Angeli,  Engil).  Hein- 
rich scheffe  1302,  31. 37.  Rukelo  scheffe 
1306—1330,  106.  112.  132.  155.  156. 
159.  174.  236.  275.  294.  297.  316.  317. 
318.  359.  368.  396.  397.  481.  506.  514. 
525.  530.  649.  Imeludis  s.  frau  1319, 
359.  Rukel  bürgermeister  1370,  1108. 

Cngeltrud  (Engildrut  842)  Finkinouge. 

Kngengazzen,  y.,  sieh  y.  Elkerhausen. 

Bngezo,  Engece.  Volpert  bürger  zu 
Frankenberg  1300—1313,  11.  222. 

£iigilzccyß.  Dietrich  (zu  Herbom)  1369, 
•1097. 

Knse,  Ober-  u.  Nieder-,  Waldeck  s.  Kor- 
bach. Ernst  y.  —  1368,  1085. 

Cnsheim  so.  Aliey  (Onsheim)  565. 

Cppolsheim  sO.  Alzey  (Eppelensheim  1 300, 
Heppelensheim  190,  Eppilnsheim  475, 
Eppelnsheim  1014,  Epylnsheim  1074, 
Eppylnsheim  1074,  Epplnsheim  1074) 
475.  743.  1014.  1074.  1150.  1292  mai  14, 
mal  31,  juni  17,  sept.  4.  1300. —  Dra- 
bodo  y.  —  u.  Demud  s.  frau  1284, 
1300.  —  eimoohner:  Brunchin.  Schaff- 
rad. Schilf.  Steinmetze.  —flumamen^ 
alle  1074:  die  Blatte,  der  Öredinreyn. 
die  Ed ichin,  Edechin.  Eygelsborn. 
Hang.  derHuntzbacke.  dieLangehccko. 
die  leymgrube.  der  L&sebühel.  der 
Hülinweg.  die  riothchin.  der  Steyn.  — 
Pfarrer  1074.  —  Eppelsheimer  weg 
1071. 

£pp8tein  nO.  Wiesbaden  (Eppinstein  13, 
Eppenstein  427).  v,  E.:  Gottfried  archi- 
diakon  zu  Trier  1300—1323,  U.  14. 
449.  Gottfried  domcustos  zu  Mainz 
1322,  427. 

Erbach  sieh  Erlenbach. 

£rbo,  meister,  yon  Mainz  1306,  94. 

Erclo  kolon  zu  Oberwalgem  1322,  428. 

Erda  nn(5.  Wetzlar  bei  Hohensolms 
(Ardehe  1352,  Erde  1426).    Heinz  yon 

—  gen.  Menzel  bürger  zu  Wetzlar 
u.  Katharine  s.  frau  1393,  1254.  Man- 
gold yon  —  sieh  Mangold.  — pfarrer: 
Konrad. 

Erdbach  wnw.  Herbom  (nyddern  Ert- 
pach,  Erpbach)  1275.  —  Hermann  yon 

—  +  1397,  1275. 

Erenbert  pfarrer  zu  Oberwetz  1315,  1433. 

Erenuels  sieh  Ehrenfels. 

Erfertshusen  sieh  Erfurtshausen. 

Erfurt  (Erfurte  1,  Erfordia  4,  Erphordia 
41,  Erfort  282,  Erforte  568,  Erfurd 
1028,  ErfÄrd  1028,  Erfürte  1030,  Erf- 
furdia  1131  z,   Erffordia   1278)    1.  41. 


282.  433.  568.  605.  802.  1007.  1028. 
1030.  1061.  1113. 1131.  1278.— t?on.E.: 
Konrad  Lazarit  zu  Braunsroda  1306, 
96.  Jsin  bUrgermeister  zu  Felsberg 
1336,  636.  Heinrich  deutscho.-priester 
zu  Marburg  +  um  1350,  1292  juni  7.  — 
at.  Andreas,  pfarrer:  Günther.  — 
Augustiner  (Regeler)  282.  1061.  cano- 
niker:  yon  Kirslaca.  von  Egra.  yon 
Frankenhausen.  Gotebold.  de  Latere. 
Mularn.  yon  Sachsa.  yon  Salomons- 
bom.  yonWechmar.  prop st:  Johann. 
—  bürger:  von  Bliederstedt.  yon  BUss- 
Icben.  von  Buttelstedt  yon  Cülleda. 
von  TopfstSdt.  von  Treffurt.  yon  Eck- 
sted t  Engeler.  Erinfrides.  von  Etters- 
burg.Vitztum.  v.  Vogelsberg  edelknecht. 
Guftin.  von  Halle.  Horning.  Hug.  meister 
Hugold  Steinmetz.  Löwe,  von  Mühl- 
hausen.  Reimbodonis.  Ritter.  Sprungel. 
Unrat.  Vtensburg.  yon  Weissensee. 
Wizze.  —  deutsches  haus:  41.  568.  575. 
605.  698.  850.  867  s.  1007.  1028.  1030. 
1036.  1045.  1047.  1060.  1061.  1131.  1279. 
b rüder:  y.  Bleicherode.  y.  Gemun- 
den.  y.  Guttmannshausen.  keller:  von 
Fritzlar,  koch:  Albert,  comthure: 
y.  Beichlingen.  Rudolf,  kapelle  st. 
Mariae  dem  deutschen  orden  zu- 
stehend 802.  k aplan:  v.  Brüchter.  — 
graf:  Lambert.  —  haus  zur  roten  thür 
(ad  rubeam  ianuam)  1278. — Marienstift: 
513.  1279.  canonicus:  y.  Brüchter. 
dechant:  433.  1131.  Hermann.  Vi- 
kare: von  Eschwege.  y.  Schwcrstodt. 
v.  Straussfurt.  propsteiofficiale: 
1278.Ludolf.  Ryman.  ihr  Siegel  1000. 
12798.  Stiftskirche  1113.  1131z.— 
mass  698.  850.  892. 1030.  —  st,  Nicolaus: 
altarmänner:  1000.  lOul.  1278.  von 
Backleben,  von  Buttelstedt.  yon  Gebe- 
see. My Ideforste.  Snypel.  von  Wunders- 
leben, kirche  605.  1009.  1060.  1279. 
kirchhof  1279.  kirchner  (messner) 
1279.  glockenturm  1000.  kapelle 
St.  Elisabeth  an  der  pfarrkirche  1000. 
1009.  1030.  1036.  1045.  1060.  1279.  ka- 
pelle in  der  pfarrei  vom  kloster  Pforta 
erbaut  1094.  patronat  1094.  pfarrei 
41.  568.  575. 1000. 1001. 1028. 1030. 1036. 

1278.  1279.  pfarreigenoasen:  von 
Buttelstedt.  Kappe,  von  Ettersburg. 
yon  Schwerbom.   pfarrer:  1094. 1278. 

1279.  von  Allendorf.  von  Bottenhorn. 
Trymperg.  yon  MUhlhausen.  Muscht. 
Rudolf.  v.Seena.  pfarrgehilfen  (kap- 
läne) :  Denhard.  von  Felsberg.  Michel- 
bacb.  Nicolaus.  Strube.  —  provisor  al- 
lodii  (amtmann)  des  erzbischofs  von 
Mainz:  v.  Hayn.  —  ratsherren:  Faber. 
Swanring.  —  Schotienkloster:  123.  abt 
123.  —  st.  Severistift:  canonicus: 
Ertmar.  pröpste:  1094.  Gerwig.  Her- 
bort,    propsteiofficial:   v.  Schlot- 
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heim  notar.  propsteisiegel  998. — 
Währung  247.  568.  613.  768z.  862.  901. 
942.  998.  1036.  1047.  1061.  1159.  1279. 

ErfortBhaasen  s.  Amöneburg  (Eruerehnsin 
137.Erf6rt8buBeD  1085,£rfer8hasm  1205, 
Erfirehusen  1208,  Erfurdißhaßen  1292 
sept  14).  V.  JS,:  Volpert  ritter  1308, 
137.  Fritz  1368,  1085.  WiKand  edel- 
knecht  1386,  1205.  Konrad  1386,  1208. 
Henne  u.  Wi^and  gebrüder  gen.  v.  den 
Eichen,  Aiheid  v.  Orley  Wiganda  haus- 
frau  f  um  1455,  1292  sept.  14. 

Erich  V.  PöUnitz. 

Erich  sieh  Ehrich. 

Erinchishusen  sieh  Ebringshausen. 

Erindorf  wüstung  bei  Wetzlar?  Bele  von 

—  u.  Hermann  ihr  söhn  1363,  1031. 
Erinfrides.    Günther  (zu  Erfurt)  f  1354, 

901. 

Eringishnsin  sieh  Ebringshausen. 

Erlebach  wüstung  ssO.Giessen  bei  Watzen- 
bom  1331.  »1333.  1337.  ♦1341.  ♦1342. 
751.  752.  —  landsiedel:  Ort  zu  Grü- 
ningen. —  miihle  1337.  —  Cristinen 
wiese  752.  wiese  geheissen  Steinborue 
752. 

Eriebach  sieh  auch  Erlenbach. 

Erlebecher  i  1344,  752. 

Erlenbaoh,  Ober-  u.  Nieder-,  ssw.  Fried- 
berg (Erlebach  785,  Irlebach  832).  v,  E. : 
Dietrich  deutscho.-bmder  zu  Marburg: 
•i-  vor  1341,  1292  Juni  29.  Richard 
edeliinecht  1345,  785.  Elisabeth  verm. 
y.  Buseck  1349,  832. 

Erlenbach,  Nieder-,  ssw.  Friedberg  (in- 
ferior Erlebach  203,  Nydirnerlebach 
785,  Nydderneriebach  785  z,  Nidir  Erle- 
bach 978,  Nidern  Erbach  978)  97.  203. 
785.  785z.  978.  1292  sept  8.  1321.  - 
ßumamen:  anweg  785z.  Aubüm  785z. 
Bl&menstein  785  z.  Kebirloch  785  z. 
twerestrazze  785  z.  die  flürscheide  978. 
Yolmaracker  785  z.  978.  Hasinphat  978. 
die  beide  785  z.  Hillingisberg  785  z. 
Holdirburn  785  z.  die  Lache  978.  der 
Lachgrabe  785  z.  Mozingrabe  785  z. 
Otzingrabe  978.  Radeweg  785  z.  Rict- 
büm  978.  Staffil  785  z.  steininstrazc 
(der  pfahlgraben)  785z.  —  grundbesitier\ 
jfrau  Agnes.  Heinrich  Dylmannes  söhn. 
Linwebern.  Scheffer.  der  Wunderliche. 

—  geschworene  landscheider:  Bozse. 
Eckard.  Heilwirt  Rupert  —  pfarrer: 
Konrad.  —  Mainzer  weg  978. 

Erlenbach,  Ober-,  ssw.  Friedberg  (supe- 
rior  Villa  Erlebach  342,  Abirnerlebach 
785  z,  Obern  Eriebach  978,  Obirn  Er- 
bach 978  z)  785  z.  978.  •—  Heinrich  v.— 
edelknecht  1358,  978  z.  —  zehnte  342. 

Ermentrudis.  Albert  höriger  zu  Leu- 
bingen  1314,  247. 

Ermentrudis.  Albert  kolon  zu  Schön- 
stedt  1319,  366. 

Ermentrudis  sieh  auch  Irmentrud. 


Ermingardis  sieh  InneagaFd. 

Ermrich  (1051)  von  KOlbe  bnzger  zu  Mir- 
burg. 

Ermung  (719)  Voyt 

Ernbertestein  sieh  Ehrenbreitatein. 

Emesti  zu  Wetzlar.  Markelo  scbeffe 
1325—1339,  485.  578.  671.  Ludwig 
1325,  485. 

EmestuB  sieh  Ernst 

Emfrid  kolon  zu  Kreuzseen  1324,  465. 

Ernst  (Ernest  1329,  EmestoB  15,  E^n^t 
656)  V.  Hesse  edelknecht.  —  v.  Ensc.- 
V.  Vers  pfarrer  zu  Rodheim.  —  v.  Leih- 
gestem.  —  v.  Linden.  —  dcutscbo- 
priester  zu  Marburg  1304,  56.  —  scheffe 
zu  Marburg  1300—1326,  15.  212.  2Tä 
294.  297.  360.  377.  383.  396.  397.  4M 
494.  —  von  Naubom  scheffe  zu  Wetz- 
lar. —  deutsche.- priester  pfarrer  sn 
Oberwalgem  f  1311,  191.  —  kolon  m 
Oberweimar  1313,212.— Ratgebe  gei»t- 
licher  zu  Herbom.  —  v.  Röblingen  rii- 
ter.  —  canouicns  zu  Schiffenberg  1197 
—1203,  1344.  —  bürger  zu  Wetzlar 
1271,  1357. 

Ernst    Wenzel  (zu  Marburg)  1381, 1179 

Ernst  Johann  dentscho.-prieater  zu  Mir- 
burg  i  um  1410,  1292  oct  1. 

Erolzheim    ö.    Biberach    (Eroldesheim 
Markward  v.  —  1239,  1349. 

Erpbach  sieh  Erdbach. 

Erpho  ministerial  1139,  1330. 

Erphordia  sieh  Erfurt 

Erregart  wüstung  ssw.  Fritzlar  bei  Ka- 
stenhansen. Cunne  von  — ,  Oerhini 
n.  Eckard  ihre  söhne  1542,  719.  - 
mühle  719. 

Ertmar.  Werner  canonicus  von  st  Sever 
zu  Erfurt  i  1496,  1292  nov.  11. 

Ertpach  sieh  Erdbach. 

Eruershusin  sieh  Erfurtshaaaen. 

Erweyzsach.  Rudolf  zu  Todenhauen 
1320,  373. 

Erwin  (zu  Eberwin)  v.  Beilersheia 
deutscho.-comthur  zu  Schiffenbeif.  — 
V.  Btlches  ritter.  —  vogt,  ritter  u.  bnnr- 
mann  zu  Kalsmunt  1 288, 1373.  —  Kiiub- 
lauch  bürger  zu  Giessen.  —  Kri^  t 
Fetzberg  ritter.  —  v.  Troho  ritter.  — 
scheffe  zu  Grünberg  1364,  1042  z.  - 
(auch  Eberwin)  Halber  canonicus  n 
Wetzlar. — v.  Heiligenberg. — Leybenit 
deutscho.-prior  zn  Marburg.  —  v.  Lemp 
ritter.  —  Schaufuss  deutscho.-bnider 
u.  hospitalmeister  zu  Marburg.  — 
Scheffen  zu  Giessen.  —  müller  za 
Steinberg)  1357,  950. 

Eschbach,  Ober-,  ssw.  Friedberg  (Obeni 
Eschebach  978z!.  angesesiener:  Muselia 

Eschborn  wnw.  Frankfurt  (Ascheburnen 
Giselbert  v.  —  1239,  1349. 

Eschenbaum  (Esschenb^m).  Jobaoi 
deutsche. -brud er  zu  Marburg  \  \m 
1425,  1292  oct.  23. 


Eschendorf  —  Feldhanten. 


549 


Esehersdorf  wUstung  nö.  vor  GrQnberg. 
Eßirstorfer  velt  382.  391. 

Eschwege  a.  d.Werra  osü.  KasBel  (Eschen- 
wege 844,  Esschenwege  1113).  von  E. : 
meister  Engelbrecht  canonicns  des  lieb- 
franenstiftes  za  Mainz  1350,  844.  Jo- 
hann Vikar  des  Marienstiftea  za  Erfart 
1370,  1113.  —  Stadt  1133.  »  stadtnegel 
1133. 

Esel.  Heinrich  zu  Bechtolsheim  1305,  74. 

Easchenbdm  sieh  Escheubaum. 

Eßirstorf  sieh  Eschersdorf. 

Ethisberg  sieh  Meiches. 

Etsleibin  sieh  Etzleben. 

Ettersbarg  nnw.  Weimar  (Hettersburg, 
Eytirsborg).  von  Er.  Albert  bürger 
zn  Erfart  1315,  282.  Klaus  pfarrei- 
genosse  von  st  Nicolans  zu  Erfurt 
1398,  1279. 

Etzpach  sieh  Atzbaeh. 

Etzleben  (5.  Kindelbrück  (Etsleibin).  hof 
des  nonneokloBters  Frankenhausen  308. 
—  ho/oenoalter:  Lndwig. 

Eugen  III.  papst  (1145—1153),  1335. 

Enlanwe  sieh  Eilo. 

Everhardus  sieh  Eberhard. 

Eversberg  nO.  Meschede  (Euersbercb). 
Friedrich  v.  —  deutscho.-bruder  zu 
Trier  1351,  863. 

Exstein.  Heinrich  dentscho.-brnder  zu 
Marburg  f  um  1420,  1292  aug.  30. 


P  und  y. 

Falier  zu  Allendorf  a.  d.  Lumda.  Ger- 
trud tochter  weiland  Mengots  1339,678. 
Ludwig  dentscho.-priester  za  Marburg 
1339,  678.  vgl.  Smvt. 

Paber  zn  Erfurt  Johann  des  rates  1334, 
605. 

Faber  za  Marburg  (Faber  478,  Fabir  643). 
Jutta  u.Iludis  Schwestern  weiland  Kon- 
rads 1325^1327,  478.  515.  Hermann 
Stadtschreiber  1303—1336,  47.  309.  359. 
428.  432.  463.  510.  530.  535.  613.  644. 
Alheid  s.  frau  1329,  535.  bruder  Her- 
mann u.  8.  tOchtcr  Alheid  n.  Else  1336, 
643. 

Faber  zu  Wetzlar.  Volpert  von  Nauborn 
bürger  1301,  28. 

Yader  (Wader)  v.  Kirchheim  ritter  1311, 
190. 

Fadersun.  Henno  kolon  zu  Witteisberg 
1323,  440. 

Fahner  nnO.  Gotha  (Vanre).  Heinrich 
kämmerer  v.  —  1314,  253. 

Valender  sieh  Vallendar. 

Falkenberg  Niederhessen  n.  Homberg 
(Walkenberg  12,  Valkenberg  12,  FhI- 
keiiberg70],  Falekinberg  1138,  Falkin- 
berg  1283).  v.  F,:  1283.  Otto  ritter 
1300,  128.  Johann  1300,  12.  Johann 
ritter  1341,  701.    Jobann  edelkneoht 


1375—1376,  1138.  1149z.  Werner  s. 
bruder  1375,  1138.    Thvle  1376,  1149  z. 

Falkenstein  bnrg  am  Donnersberg  n. 
Winnweiler  (Valkenstein  1362,  Yalkin- 
stein  134,  Falkenstein  559,  Falkensten 
559.  Falkinstein  650,  Falkensteyn  658, 
Falkinsteyn  741z,  Valkensteyn  755). 
V.  F,:  650.  989.  Philipp  herr  zn  Mün- 
zenberg 1274, 1358  8.  Werner  8.  bruder 
1274—1293,  1358s.  1361.  1362.  1381. 
Gisela  u.  Mechthild  ihre  franen  1274, 
1358  s.  Glsele  witwe  des  grafen  Rein- 
bold von  Königsberg  sieh  Solms.  Fye 
meisterin  des  klosters  Zelle  unter  Schif- 
fenberg 1332,  559.  Philinp  herr  zu 
Münzenberg  1338,  658.  Philipp  der 
älteste  herr  zu  MUnzenberg  1343,  741b. 
Anna  8.  frau  1343, 741.  Else  1344,  755  s. 
Kuno  dompropst  zu  Mainz  u.  vormand 
des  erzstiites  1350,  856.  herr  Philipp 
herr  zu  —  u.  zu  Münzenberg  1379, 
11638.  Junker  Philipp  herr  zu  Mün- 
zenberg 1379-1387,  11638.  1215. 

Vallendar  am  Rhein  nnO.  Koblenz  (Va- 
lendra  1354,  Valender  1185,  Valinder 
1185  8).  Wilhelm  v.  —  canonicus  zu 
Schiffenberg  1258,  1354.   Heinrich  von 

—  Stifts  Vikar  zu  Wetzlar  1383—1388, 
11858.  12198. 

Fappele  (1095)  Quembächer  zu  Marburg. 

Varch.  Wigand  dentscho.-brnder  1 350, 851 . 

Vargula  Ö.  Langensalza  (Varila  69,  Pha- 
rela  149)  942.  —  v.  F.:  Bertold  1305, 69. 
Heinrich  deutsche.- com thur  zu  Mar- 
burg 1308-1310, 125.  138. 139. 149. 170. 

—  Johanniter,  hattscomthur:  v.  Worbis. 
Fasnacht.    Dietrich  priester  zu  Giessen 

1334,  598. 

Fasold  (FasolduB  1347,  Vasoldus  1349, 
Vasolt  1422,  Fasnit  1427,  Vas&ldin 
1435).  V.  Linden  ritter  1235—1216, 
*1347.  1348.  1349.  1351.  1352.  Eckard 
V.  Leihgestem  u.  Lukard  s.  frau  1312, 
1422.  Adolf  V.  Leibgestern  u.  Elisa- 
beth 8.  frau,  vorher  verm.  v.  Burk- 
hardsfelden  1312, 1427.  Edelindis  1317, 
1435. 

Fauerbach  ssd.  vor  Friedberg  (Vurbach 
prope  Frideberg  233,  Furbach  prope 
Frideberg617,  Fürbach  1076)  233.  617. 

—  Fanerbacher  feld  1075. 

Vaupel.  Johann  deutscho.-bruder  u.  kap- 
lan  zu  Marburg  +  nm  1490,  1292nov.  14. 

Federe,  Fetere,  zu  Weidenhanson.  Hein- 
kelo  1332—1336,  564.  631.  648.  Meccla 
Blikin  s.  zweite«frau  1332—1336,  564. 
631.  Werner  s.  söhn  erster  ehe  1332, 
564. 

Feydingin  sieh  Feudingcn. 

Felbergere  sieh  Felperger. 

Felda  ssw.  Alsfeld  (Velle).  Werner  von 

—  zu  Ehringshausen  1315,  267. 
Feldhansen  Wüstung  Oberhessen  beiKirch- 

gOns  (Felthusen)  795. 
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Felichin  — -  YiermündeiL 


Feliohin.  Hermann  (zu  Büblingshausen) 
f  1349,  842. 

Feiicitas  y.  Hnndem. 

Yelle  sieh  Felda. 

Velmeden  onö.  Lichtenau  (Vilmede,  Vyl- 
mede,  Vilmar)  543.  898. 

Felperger,  Felbergere.  Arnold  zu  Lang- 
g^ns  1340—1345,  690.  786. 

Felsborg  Niederhessen  w.  Melsungen 
(Velflperch  34,  Yelsberg  65,  Vilsber^ 
72,  Velsperg  137,  Welsperg  310,  Vels- 
perc  636,  Felsberg  1282)  72.  310.  493. 
656.  679.  680.  875.  1105.  1152.  1241. 
1282.  —  V,  F.:  310.  1241.  Hermann 
söhn  des  verstorbenen  ritters  Eckard 
1305,  72  s.  Hermann  1313,  230.  Eckard 
1308, 137.  Werner  edelknecht  zu  Lich- 
tenau 1330,  550.  Werner  ritter  zu 
Lichtenau  1342,  717.  Eckard  burg- 
mann zu  Felsberg  1336—1339,  6368. 
656  8.  679.  Eckard  edelknecht  amtmann 
zu  Felsberg  1364,  1041.  Eckard  der 
älteste  1368,  1083b.  Fritz  edelknecht 
1376,  1149.  Eckard  u«  s.  söhne  Fritz 
u.  Hermann  1377, 1152.  —  von  F.:  Hein- 
rich scheffe  zu  Fritzlar  1302—1322, 
34.  98.  369.  424.  Konrad  deutscho.- 
bruder  u.  kaplan  zu  Marburg  f  um 
1470,  1292  oct.  14.  Yolpert  deutscho.- 
bruder  u.  kaplan  zu  Erfurt  f  1505, 
1292  nov.  28.  —  amtmann:  v.  Felsberg. 
Schufelere.  —  Bürger  u.  scheffeni  310. 
Amelung.  Becker.  Bemisch.  Bonegil. 
Gurdels  (C&rdes)  gen.  Schertzeling. 
Eberhard.  Fischer  von  Fritzlar.  Yo- 
linsanc.  Yrunt.  Gebein.  Hache.  Land- 
graf. Linkede.  von  Lohre.  v.  Polen. 
Schefer.  Schufeier.  Sydenbeyn.  Sture- 
buc.  Wenke.  —  büraermeister:  656. 
Amelung.  von  Erfurt  Rüdiger.  —  bur(/ 
310.  —  burgniannen:  310.  v.  BOddiger. 
v.Felsbcrg.  v.  Hebel.  Logelin.  Meisen- 
bng. — hapeüe  st.  Marien  unter  dem  hain 
1152.  kaplan:  Lower.  —  deutscho.-hoj 
310.  comthur:  Brufuz. —  ßumamen: 
der  Bilstoyn  1241.  Bischofehube  493. 
der  Katzenbach  1241.  nuwe  gelendc 
310.  die  Gudcnsberger  höhe  1241.  der 
Gttdensbcrger  weg  1241.  der  Heimcnse 
1241.  Schüselere  hübe  493.  die  sneyt 
1241.  die  warte  1241.  —  Hofstatt  zwi- 
schen dem  deutscho.-hofe  u.  dem  hofe 
derer  v.  F.  310.  —  pfarrei  st  Jacob 
1240.  1241.  1292  sept.  18.  —  pfarrer: 
65.  1282.  1292  iuni  30,  sept.  18.  Ber- 
thold (pfarrer?).  von  Frankenber^ 
deutscho.  Kasoris  dcutscho.  —  pfarr- 
gehilf e'.  Brufuz.  —  pfarrhaus  1105. — 
rathaus  1241.  —  sehultheiss:  310.  Bru- 
wer.  —  Stadtsiegel  310.  636.  6568.  079. 
1282. 

Felthusen  sieh  Feldhansen. 

Yelum  Aureum,  ad.  eardinaldiahm'.  Jacob. 

Fenchil.   Johann  von  Giessen  deutscho.- 


comthur  u.  propst  zu  Schiffeiberg 
i  1471,  1292  sept  28. 

Fende.  Heinrich  söhn  weiUnd  Heiirickj 
V.  Assenheim  ritters  1309,  166. 

Yenedig  (Yenecie)  1298. 

Yenetien  (Yenetia  1298a).  primas:  Guido 
Patriarch  von  Grado. 

Yenningen  Bayern  Pfalz  ob5.  Edeo- 
koben  (Fenyen).  Sifrid  v.  —  deutich- 
meister  1383,  1187.  f  1393, 1292  jani«!. 

Yers,  Alten-  oder  Kirch-,  ssw.  Marbug 
( Yerso).  v.  V. :  Ernst  pfaner  zu  Rod- 
heim, Zabulo  u.  Philipp,  söhne  weilaid 
des  ritters  Zabulo  1313,  211  Zabd 
ritter  1320,  368.  Johann  soho  weiUsd 
Rudolfs  1320,  368.  Hanzelo  edelknecbt 
u.  Geludis  s.  frau,  Gilbert  n.  Bichtrd 
ihre  söhne  1331, 555.— Tammeogotdiö. 

Yerse.  Ludwig  zu  Zahlbach  1353, 8Sa 

Fetere  sieh  Federe. 

Fetzberg  ruine  nw.  Giessen  (Foydsber; 
1326).  —  Krieg  v.  —  sieh  Krieg. 

Feuchtwang  a.  d.  Sulz  sw.  Nanbeif 
(Fucthewangin).  Konrad  v. — deatacha- 
hochmeister  i  1296,  1292  jnli  4. 

Feudingen  kreis  Wittgenstein  wot. 
Laspbe  (Feydingin).  Sophi»  witwe 
Ottos  V.  —  edelknechts  cl  Friedrlfc 
ihr  söhn  1353,  893. 

Yhos  sieh  Yos. 

Fia,  zu  Sophia,  (Fyge  146,  Fige  IW. 
Fye  559,  Fia  861,  Phige896,  Pfie^. 
Fie  1216,  Phya  1292  mai  14)  von  ßi^ 
lersbach  zu  Uerborn.  —  Beseleyth - 
V.  Falkenstein  meisterin  zu  Zelle  anter 
Schiffenberg. — von  Herborn  deatsc^o- 
Schwester  (zu  Marburg).  —  Imbof  W 
gerin  zu  Herborn.  —  v.  Merl«.  - 
von  Rossdorf.  —  von  Schönbsck.  - 
von  Seelheim.  —  Smed  (zu  Marburg. 

—  Übelacker.  —  (auch  Sophia,  m 
Weidbaeh  bürgerin  zu  Wetzlar. 

Yiam,  apnd.  Eckard  zu  Kirchbain  131  i 

186. 
Yianden  am  Our  im  grossh.  Lnxembor^ 

(Yianna,  Yienna).   Friedrich  graf  tob 

—  1129—1139,  1329.  1330. 
Yicedominus  sieh  Yitztom. 
Yichstete  Wüstung  bei  Weissensee  5U 

u.  z. 

Yienna  sieh  Yianden. 

YiermttndennnO.  Frankenberg  (VlnniMff 
179,  Yyrmynne  196,  Yermen  197,  wu^ 
mynnen  198,  Firminnen  399,  Virminnfli 
400,  Yirminne  660,  Yynninne  66". 
Yierminne  828,  Finninne  1292  oct3i'. 
Yerminne  1306).  v.  F.:  Gerlach  ob 
1315,  1306.  Yolpert  deut8cho.-prie8ter 

zu  Marburg  1321,  399.  400.  fvor  134  ■ 
1292  oct  30.  Konrad  ritter  yL  km 
8.  bruder  1 338, 660.  Eberharddeutacbo  • 
comthur  zu  Griefstedt  1348,  82S.  - 
patronat  196.  — />/arr«r:  HennaniL- 
pfarrkirche  196.  197.  198. 


Vieselbacli  —  Flörslieim. 
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Vieselbach  onö  Erfurt  [Vyselbeche  998). 

Pfarrer'.  Nicolaus. 
YiesBchir  sieh  Fischer. 
Vyezscher.  Heynkel  (Heinricli)  von  Du- 

denhofen  landsiedel  auf  dem  Neuhof 

1343,  732. 
Fyge  sieh  Fia. 
Fildeln  sieh  Villingen. 
Vlldorf  Wüstung Niederhessen bei  Borken. 

Eckard  von  —  1342,  719. 
Fylien  (Fj^lten).   üette  tochter  weiland 

Heinrichs  verm.  Lyntgart  1356,  934. 
Villingen  nö.  Huneen  (Wilden,  Fildeln). 

Konrad  von  —  pfarrer  zu  Oberrossbnch 

1343,  745s. 
Villmar  a.  d.  Lahn  0.  Runkel  (Vilmar 

1122z).  V.  y.  sieh  von  Wisseisheim. 
Vilmede  sieh  Velmeden^ 
Vilsberg  sieh  Felsberg. 
Finke  (Fingke,  Vinke).  Eonrad  bnrgmann 

zu  Altenbnrg  1365,  1054  s. 
Finke  zu   Homberg  a.  d.  Ohm  (Finke, 

Vynke).  Heinrich  scheflfe  1335—1344, 

622.  759. 
Finke   zu  Wetzlar   (Finke  471 ,   Fynke 

671,  Fincke  849,  Vinke  990,  Fyncke 

1034).  Emerich  söhn  Heinrichs  u.  Hei- 

dentrud    von    Gotzelshausen   s.    frau 

1325—1359,  471.    578.    671.   849.    884. 

990.   Heinrich  u.  Cyna  s.   frau  1330, 

544.  Heinz  bruder  Emerich s  u.  Lukard 

B.  frau  1352,  884.  Eberhard  1363,  1034. 

f  1396,  1273.- 
Finkinou^e.  Henkele  u.  Engeltrud  s.  frau 

1349,  842. 
Finster  wUstung  nö.  Runkel  bei  Schnp- 

bach  (Vinstere)  1294. 
Finthen  w.  Mainz  (Funtena).   Hennekin 

brnder  Ingebrands  von  —  bUrger  zu 

Mainz  1326,  501. 
Vippach,  Schloss-,  ssö.  Weissensee  (Vi- 

peche,  Vippeche,  Vypech).  v,  V. :  Albert 

ritter    (1300),    4.    Dietrich   1323,    433. 

Hans  u.  Ludolf  edelknechte  1374,  1131. 
Virbach  wUstung  Niederhessen  bei  Rei- 
chensachsen.  Ditmar  v.  —  deutsche.- 

comthur  zu  Reichenbach  1300,  12. 
Firminnen  sieh  Viermünden. 
Vimegerste.   Werner  bürgermeister  zu 

Gudensberg  1352,  875. 
Yimekom  zuHeskem  (Wymekom,  Fime- 

kom)  1305—1317,  87.  3n9. 
Firßlar  sieh  Fritzlar. 
Fischbach  nnw.  Alsfeld  956. 
Fiflchbach    wüstung    Niederhessen    bei 

Gndensberg  (Wisbacb).    Dietrich  von 

—  schcffe  zu  Gudensberg  1304,  57. 
Fischer  zu  Amöneburg  (Viesschir,  Fys- 

Bcher).   Johann  bUrger  u.  Aba  s.  frau 

1351,  865.  866. 
Fischer  zu  Fritzlar  (Piscator,  F| scher). 

Konrad  1306,  98.  Eberhard  1386,  1205. 
Fischer  zu  Wehrda.    Winrich  bau-  u. 


hüiligenmeister  der  kirche  1389,  1229. 
Rudolf  u.  Gysa  s.  frau  1389,  1229. 

Fischer  zu  Wetzlar  (Vischer  1430,  Fisschir 
47  J,  Fischer  578).  Sifrid,  Konrad  u. 
Christine  kinder  weiland  Konrads, 
Konrad  söhn  Sifrids  u.  Baldewin  s. 
Schwager  (sororius)  1313,  1430.  Sifrid 
1325,  471.  Konrad  1333,  578. 

Vyselbeche  sieh  Vieselbach. 

Viterbo  nnw.  Rom  (Viterbium).  Angelo 
von — päpstlicher  kanzleibeamter  1335, 
1316z. 

Vitnlns  sieh  Kalb. 

Vitztum  (der  Vitztum  613,  Vicedominus 
613z,  Vicztum  1131).  Rudolf  Johanniter- 
comthur  zu  Weissensee  1335,  6138. 
Berid  ritter  1374,  1131. 

Vitztum  (Vicedominus).  Heinrich  bUrger 
zu  Erfurt  1315,  286. 

Vizenbach  sieh  'Woissenbaoh. 

Flacht  so.  Diez  (Vlachte).  Otto  v.  — 
canonicns  von  st.  Peter  zu  Mainz  1309, 
164. 

Fladicheim  sieh  Flarchheim. 

Flainbüm  sieh  Flombom. 

Flamingici.  agri  qui  F.  nuncnpantnr  6. 

Flamme  zu  Marburg.  Hermann  1327,  517. 
ungenannt  (1370/75),  1101  §  18.  Henne 
•i-  1384,  1193.  1217. 

Flanborne  sieh  Flombom. 

Flanheim  sieh  Flonheim. 

Flarchheim  w.  Langensalza  (Fladicheim. 
bruder  Heinrich  v.  —  deutsche. -vogt 
zu  Reichenbach  1330,  550. 

Flecke  zu  Watzenborn  1357,  950. 

Flecke.  Gilbrecht  von  Atzbach  ii.  Eme- 
lud  s.  trau  1386,  1206. 

Fleckenbühl  hof  nnO.  Marburg  (Flekin- 
bohel  681,  Fleckenbuhel  797,  Flegkin- 
bol  1098,  Flecltynbule  1098s,  Flegkin- 
bohil  1107).  V.  P,\  Andreas  edelknecht 
1339—1346,  681.  797s.  Konrad  s.  bruder 
edelknecht  1346,  797  s.  Andreas  edel- 
knecht zu  Schönstädt  1369,  10988. 
Konrad  u.  Johann  gebrüder  edelknechte 
1370,  1107. 

Fleisch  v.  Kleeberg  (Fleysch  688,  Fleisch 
741,  FleizBch  981).  Heinrich  ritter 
1340—1343,  688.  741.  Lutter  ritter 
1358,  981z.  Heinrich  ritter  1362,  1018. 

Fleischhauer.  Claus  nachschreiber  zu 
Echzell  1308,  1088. 

Fleischhauer  (Fleyshouwer).  Walther  zu 
Marburg  1352,  879. 

Flekinbohel  sieh  FleckenbUhl. 

Vleßir  zu  Hulshofen  1344,  764. 

Fleuge.  Johann  weiland  Sifrids  söhn 
büreer  zu  Wetzlar,  Heinze  s.  bruder 
n.  Alheid  dessen  frau  1355,  923. 

Flörsheim,  Ober-,  ssö.  Alzey  (Piersheim 
10,  Fledersheim  105,  Fledirsheim  743, 
Obemflersheim  823,  Flerßheim  1014, 

öbirnflerßheim    1068,    Obernflresheim 
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1076,  Flerßhem  1291,  Flerisheym  1292 
mai  5,  Flerzaheim  1292  sept.  25,  Freiß- 
heim  oder  Frerßheim  1292  nov.  3)  10. 
19.  23.  39.  40.  58.  74.  93.  99.  105.  106. 
300.  304.  743.  818.  823.  854.  1068. 
1081.  1292  nov.  2.  -^  v.  F.:  Kraft 
edelknecht  u.  Margarethe  b.  frau  1306, 
93.  Herden,  Heinze,  Hennikin,  Anna 
n.  Dyna  kinder  weiland  Herdans  1350, 
854.  Dyne  1366,  1068.  —  von  F.:  Si- 
frid  der  schele  (Iubcus)  n.  Geza  s.  frau 
hOrige  1310,  178.  bruder  Nicolaus 
keller  des  deutschen  hauses  zu  Mar- 
burg i  um  1415,  1292  mai  28.  Peter 
deutsche. -bruder  zu  Harburg  f  1415, 
1292  nov.  15.  —  deutsches  Mtu:  19. 
23.  39.  40.  74.  93.  178.  190.  300.  304. 
422.  457.  565.  642.  818.  823.  854.  886. 
957.  958.  10068.  1025.  1U68.  1074.  1076. 
1081.  1177.  brUder:  von  Biedenkopf 
priester.  Blei.  v.  Dalwigk  pflugmeister. 
von  Herbom.  Herdan.  Laymmisheym. 
V.  Morsbach.  v.  Sarnau.  Speys.  Store. 
Summercremer.  Walt  keller:  Til- 
mann,  comthure:  v.  Bellersheim. 
Konrad.  v.  Derobach.  Dmschel  v.  Wa- 
chonbeim.  Leibenit  LOw.  Rudewin. 
Stephan.  hau8Comthar:v. Bensheim, 
trappier:  Ulrich,  hntemeister:  Bu- 
der.  pietanzmeister:  von  Worms. 
Schaffner:  Johann.  Schwester: 
Wenzela.  —  dorfgericht:  19.  300.  823. 
854.  —  edelleute  u«  gemeinde  823.  —  ein- 
wohner:  Brydilmann.  Qrymme.  Heimel- 
chin.  Henlin.  v.  Morsbach.  Otterburger. 
Peter  schmied.  Bemser.  Rode.  Schütze. 
Werner  Petrissen  söhn.  —  flumamen: 
Alinb&rn  1068.  die  Kanylgaße  1068. 
das  halcruz  19.  1068.  halcruzer  pfad 
1068.  die  halstraße  19.  die  halthe  19. 
herrn  Helfriches  lehen  19.  die  her- 
Btraße  1068.  die  hohe  anwant  1068. 
der  holz  weg  1068.  die  Hunrescherre 
1068.  das  niederfeld  19.  1068.  das 
Oberfeld  19.  1068.  das  wartestück  1068. 
—  tnass  1014.  —  patronai  886.  — 
Pfarrkirche  886.  — pfarrer  (deutscho.): 
von  Kirchhain.  Otto.  Saxus.  —  schult- 
heissen:  300.  Heinrich.  Hennchen. 
Simon. 

Flomborn  ssö.  Alzey  (Flanborne  854, 
Flainbürn  1014).  v.  F.:  Rudewin  u. 
Bertold  gebrüder  1350,  854.  Sieh  auch 
Monxhorn.  —  einwohner:  Monker. 

Flomborner  bach  1074. 

Flonheim  nw.  Alzey  (Flanheim).  Emicho 
graf  von  —  1139,  1330. 

Flore,  de.  Friedrich  kleriker  (zu  Mainz) 
1306,  94.  Johann  canonicus  von  st. 
Johann  zu  Mainz  u.  notar  1307,  1409. 
meister  Johann  dechant  von  st.  Johann 
zu  Mainz  u.  vikar  (des  altars)  st  Wal- 
purgis  im  stift  zu  Wetzlar  1314-^1330, 
252.  258.  542. 


Fiozze,  zum.  Konrad  bfirger  zu  Maiiz. 
Elisabeth  s.  frau  u.  Gerhard  beider 
söhn  deutscho. -bruder  zu  Marbing 
1326,  501. 

Vockenrode  nw.  Alsfeld  (Vockenrot)  41 

Voelden  sieh  Fulda. 

Vogel  (Fugel  121,  Vogel  150,  Fogii  1>5. 
Vogil  326).  Fugel  ritter  1307,  \ll 
Friedrich  priester  n.  vikar  zu  Gob§- 
felden  1308^1309,  150.  152.  155.  156. 
Konrad,  Heinrich  u.  Gumpert  s.  brfider 
1308—1309,  150.  156.  Heinrich  edel- 
knecht 1318,  326.  Gumpert  edelknecht 
1329--1333,  524.  580. 

Vogel  zu  Marburg  (Fogil  761,  F&gd  91S. 
Johann  1344,  761.  f  um  1355,  9b. 
1325.  Grete  geb.  Gabeler  s.  frau  1)44 
— C.1355,  761.  918.  1325.  Hille  a.  mutter 
4-  1355,  918.  Kunz  um  1355,  1325. 
Fogel  14..,  639z. 

Vogel  (Vogel  580,  Fugel  1292  sept  29. 
•H^hann  pfarrer  zu  Rauschenbe^  Ml^ 
—  1335,  580.  612.  614.  f  um  1350, 
1292  sept  29. 

Vogel  zu  Weidenhausen  (Fogil)  1335,  615. 

Fogelere.  Bechtold  za  Giessen  u.  Emen- 
gard  8.  frau  1366,  1065. 

Fogelin,  Vogelin,  zu  Wetzlar.  Konnd 
1350,  849.  Kunz  der  junge  1368,  10^9 
Friedrich  stiftsvikar  1375,  1140.  Ko&- 
rad  der  alte  1381,  1175.  i  1392,  1246. 
Konrad  dentscho.-bruder  zu  Marburg 
•{•  1520,  1292  sept  27. 

Vogelinsang  sieh  Volinsanc. 

Vogelsberg  osö.  SOmmerda  (VoyUbirp 
1000,  Voylsburg  1030,  Voylsborg  m6. 
Volkenand  v.  —  edelknecht  o.  hQifer 
zu  Erfurt  1360—1364,  1000.  1001. 1030s. 
1036.  1045. 

Vogt  (Voget).  Volpert  von  Wabcni  b. 
Walther  geistlicher  s.  söhn  1301,  29. 

Vogt  V.  Fronhausen  (Advocatos,  Void. 
FoydJ  1088.  Ludwig  1307,  110.  Gont- 
ram  ritter  1310—1316,  179.  227.  2T1 
275.  294.  Kraft  ritter  1342—1356,  T20i 
926.  Lise  s.  frau,  Wilhelm  n.  Gantram 
s.  sOhne  u.  Kudolf  Scheurenscblosa  s- 
eidam  1342,  720.  Grete  meisterin  des 
klosters  zu  Hachbom  1389,  1228. 

Voydichen.  Heinrich  (Heinz]  zu  Wetzlar 
1339—1352,  671.  884. 

Foydsberg  sieh  Fetzberg. 

Voylsburg  sieh  Vogelsberg. 

Voyt  Ermung  1342,  719. 

Voyt.  Heinrich  kolon  zu  Willstedt  I34Z 
722. 

Volchard  der  bScker  bürger  za  Hsrbnri^ 
u.  Hildegund  s.  frau  1313,  225. 

Volcmarus  sieh  Volkmar. 

Folcnandus  sieh  Volknand. 

Folda  sieh  Fulda. 

Volgenach  zu  WeUlar  1335,  626. 

Volinsanc  zu  Felsberg  (Volfosanc  636, 
Vogelinsang  679,  FomsaDp  1241).  Die- 


Folke  —  Vortwinus. 


553 


mar  (Dypelo)  scheffe  1336—1339,  636. 
679.  Heinrich  n.  Bertradis  s.  frau  1337, 
656.    FolnsaBg  1392,  1241. 

Folke,  Fulke,  zn  Schwalbach  1305—1327, 
bach  80.  509. 

YolkenaDd  sieh  Volknand. 

Volkenrode  nö.  Hühlhansen  i.  Th.  [Vol- 
kolderode  253).    (ibt:  Ditmar. 

Yolkinbodem  in  der  gemarkung  Schwal- 
bach bei  Wetzlar  80. 

Volkinkirchen  sieh  Vollnkirchen. 

Volkmar  [VolcmaraB  29,  Wolcmarus  1381 ; 
▼gl.  Yoimar)  scholasticus  von  st.  Victor 
vor  Mainz  1293, 1381.  —  Grebe  scheffe 
u.  bürgermeister  zu  Fritzlar.  —  von 
Homberg  zu  Fritzlar. 

Volknand  (Folcnandus  145,  Volkenand 
1000,  Volknand  1045)  v.  Berka.  — 
▼.  Vogelsberg  edelknecht  n.  btlrger  zu 
£rfurt  —  y.  MOlln  burg^ann  zu  Amü- 
neborg. 

Volko  zu  Schwalbach  1305,  80. 

Volkolderode  sieh  Volkenrode. 

Folkopp.  Heinz  1378,  1156. 

Volkwin  (Volqwin  819,  Volquin  921; 
vgl.  Fnlkwin)  priester  (canonicus?)  zu 
Wetter  1355, 921.  —  söhn  Gobelins  des 
kOrschners  zn  Wetzlar  1348,  819. 

Vollekop.  Lotze  (zu  Wetzlar)  1369,  1097. 

Yollnkirchen  ssö.  Wetzlar  (Volkinkirchen 
141,  Folkinkirchin  1031)  1031.  —  Sorge 
von  —  1308,  141. 

Yoimar,  zu  Volkmar,  (Folmams  1330, 
Yolmarus  1332,  Wolmarus  1333)  dom- 
dechant  u.  archidiakon  zu  Trier  1139 
—1141,  1330.  1331.  *1332.  ♦1333.  — 
Grebe  zu  Fritzlar. 

Folnaang  sieh  Volinsanc. 

Yolpert  (Volpertus  11,  WIpertUB  28,  Wol- 
pertns  68,  Folpertus  156,  Fulpertus 
183,    Volprath    538,    Wolpracht  539, 

WIpracht  602,  Volpracht679,  Volprecht 

681,  Volpret  697,  üfrlpertus  766,  Vol- 
prabt  789,  Folpratht  789,  Volpratht  789, 

Folpraht  789,  Wolprath  790,  ^Iprat 

893,  Wulpreht  943,  ^Iprath  959,  Vol- 
preht  967  z,  Vulpracht  999,  Volpart 
1063,  Folpracht  1236  z,  Fulpraoht  1253. 
Sieh  auch  Volzo)  Amelung  bilrffer- 
meister  zu  Felsberg.  —  mülier  zu  Ben- 
tref  1334,  602.  —  von  Bettenhausen 
priester.  —  von  Biedenkopf  aus  Mar- 
burg canonicus  von  st  Stephan  zu 
Mainz.  —  von  Biedenkopf  deutscho.- 
priester  zu  Marburg.  —  v.  Kirtorf  ritter. 
—  Kuntzils  scheffe  zu  Biedenkopf.  — 
V.  Dernbach  ritter.  —  v.  Dersch  edel- 
knecht. —  Engezo  bürger  zu  Franken- 
berg. —  V.  Erfurtshausen  ritter.  — 
Faber  von  Naabom  bürger  zu  Wetz- 
lar. —  von  Felsberg  deutscho.-brudor 
n.  kaplan  zu  Erfurt.  —  v.  Viermünden 


deutscho.-priester  zu  Marburg.  —  Vogt 
von  Wabern.  —  von  Frankenberg 
deutscho.-brnder.  —  u.  Lukardis  s. 
frau  zu  Friedberg  1318,  338.  —  von 
Gladenbach  vikar  des  sdftes  zu  Wetz- 
lar. —  deutscho.-pfarrer  zu  Griefstedt 
1300,  16.  —  söhn  Günthers  vir  Lutzi- 
gen zu  Amüneburg  1351,  860.  —  He- 
birdorf  zu  Marburg.  —  Henzelini  des 
rats  zu  Wildungen.  —  Hobeherr  ritter. 

—  Hobeherr  von  der  Wenigenburg 
ritter.  —  Hofmann  von  We&en.  — 
V.  Hohenfels  edelknecht.  —  Hose  ritter 
amtmann  zu  Königsberg.  —  Hoschin 
edelknecht.  —  zn  Alten -Langendorf 
1334,  6ü2.  —  Lützelkolbe  ritter.  — 
LUtzelkolbe  amtmann  zu  Bauschen- 
berg. —  Malderleib  zu  Wetzlar.  — 
von  Mandern.  —  deutscho.-priester 
pfarrer  zu  Marburg  1309—1327,  155. 
156  s.  179.  196.  197.  198.216.217.218. 
226.  260.  334.  u.  z.  359.  360.  408.  463. 
506.  —  V.  Ottrau  deutscho.-comthur 
zu  Marburg.  —  v.  Rabertshausen.  — 
Biedesel  amtmann  zn  Rauschenberg. 

—  von  Saasen  scheffe  zu  Grünberg.  — 
Schabe  edelknecht.  —  Schabe  ritter.  — 
Schindeleib  bürger  zu  Fritzlar.  — 
Schobel.  —  V.  Schwalbach  ritter.  — 
V.  Schwalbach  küchenmeister  des  deut- 
schen hauses  zu  Marburg.  —  v.  Seel- 
bach ritter.  —  kolon  zu  Seelbach  1353, 
893.  —  pfarrer  zu  Seelheim  1310, 173.  — 
Steingosse  zu  Fritzlar.  —  Steingosse 
von  f^itzlar  deutscho.-priester  zu  Mar- 
burg. —  V.  Wahlen.  —  söhn  des  Za- 
bulo  u.  der  Christine  1321,  393.  — 
Zöllner  zu  Marburg. 

Folpurgis,  Volpurgis.  Konrad  scheffe  u. 
bürgermeister  zu  Fritzlar  1301—1307, 
29.  30.  34.  36.  42.  108. 

Volqwin  sieh  Volkwin. 

Folrad  (816  z)  am  Niedem  Markt  zu 
Somborn. 

Volrad.   Konrad  edelknecht  1344,  764. 

Volrads,  Volrad.  Wolf  Volrads  u.  Jo- 
hann Volrad  s.  bruder  edelknechte 
1379,  1159. 

Folzo  Kremer  zu  Grünberg.  —  scheffe 
zu  Grünberg  1305,  70. 

Vopel  (1205)  Cürdels  (Curdes)  gen.  Scher- 
tzeling  von  Felsberg. 

Foresto,  de.  Wibold  1314,  253. 

Foro,  de,  sieh  Markt. 

Vorschütz,  Ober-,  nö.  Fritzlar  (Obirn 
Vorschücze)  875.  —  einwohner:  bei  der 
Linden.  —  ßumamen,  alle  875:  an 
deme  Granbohele.  an  deme  Küde- 
meczbünde.  uff  der  Heyde.  in  deme 
Heingelb&men.  —  gerieht  875:  —  rieh- 
ter:  v.  Eiben. 

Forster.  Henkel  u.  Gerlach  gebrüder  zu 
Burkhardsfelden  1352,  874. 

Vortwinus  sieh  Wortwin. 
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Yos  (Vhos).  Henzelin  des  rata  zu  Wil- 
dungen 1342,  729. 

Fosh.  Heinrich  (zu  Pohlgöns)  1340,  696. 
vgl.  Vusch. 

Foxroy  de  wüstung  Oberhessen  bei  Alten- 
buseck  1396. 

Franchenfort  sieh  Frankfurt. 

Franciskaner  (fratres  Minores,  Minnir- 
brudere,  Barfuzin)  1280.  —  klöster: 
Friedberg.  Fulda.  Grünberg.  Limburg. 
Marburg.  Wetzlar.  Worms. 

Franckenberg  sieh  Frankenberg. 

Frank  (Franko  67,  Franke  718,  Francke 
1186)  schultheiss  zu  Herbom  1383, 1186. 
Franckin  Grode  zu  Herbom  1388, 1216. 

—  V.  Linden.  —  v.  Linden  burgmann  zu 
Giessen  ritter.  —  v.  Mürlen  edelknecht. 

Franken  1. 

Frankeiibach  nnw.  Giessen  (Frängken- 
bach).  Giele  von  —  (zu  Wetzlar)  1393, 
1249. 

Frankenberg  n.  Marburg  (Franckenberg 
11,  Frankenberg  142,  Vrankenberg  156, 
Frankinberg  222,  Franckinberg  536, 
Franckinberch  1292  sept.  30)  11.  142. 
209.  222.  341.  552.  1104  §  13.  —  vonF.: 
Volpert  deutscho.-bruder  1295,  1305. 
Aba  verm.  Imhof.  Ludwig  Francis- 
kaner zu  Marburg  1309,  155.  156.  Os- 
pert  1313,  227.  Werner  schcffe  zu  Als- 
feld 1319,  346.  Alheid  i  vor  1341, 
1292  oct.  28.  Sifrid  doutscho.-keller 
zu  Schiffenberg  1386,  1205.  Johann 
pfarrer  zu  Naunheim  1388,  1220.  Gün- 
ther pfarrer  zu  Felsberg  +  um  1390, 
1292  aug.  19.  —  hürger  u,  scheffen\ 
Clinchard.  Engezo.  Friling.  Goize. 
von  MUnchhausen.  Ospert.  von  Seel- 
heim. Wiprechtes.  —  bürgermeister: 
von  MUnchhausen.  —  stadtsiegel  536. 
784.  —  Währung  778. 

Frankenhausen  ü.  Sondershausen  (Fran- 
kenhusen).  Heinrich,  Johann,  Gunceio 
u.  Otto  von  —  Augustinerchorherren  zu 
Erfurt  1315,  282.  —  burgmann:  "Riche. 

—  Cisterc-nminetdloster  'iiOS.  k I oster- 
hOfe  zu  F.  u.  Etzloben  308.  con- 
versb rüder:  Th.  mühlmeister.  Tilo 
hofmeister.  Hoinrich  küchenmeister. 
Hermann  Pletener.  Ludwig  hofmeister 
zu  Etzleben.  pröpste:  Albert.  Hein- 
rich. —  priester:  Friedrich.  Gerlach, 
von  Gotha.  Widekind.  —  schiUmeüter : 
Eckard. 

Frankfurt  am  Main  (Franchenfort  171, 
Frankenuord  233,  Frankenvort  233, 
Frankenford  353  z,  Frankinwrt  474. 
Frankinfort  607,  Frankinuorth  629, 
Franchenfurt  693,  Frankinford  099, 
Franckenfurt  701,  Frankinvürth  743, 
Franckinfurt  764,  Franckinfort  784, 
Frankinfürd  785,  Frankinvort  792, 
Frankinfürt  809  z,  Frankenfort  820, 
Frankenfurd    909,    Frankenfurt    957, 


Frangkenfurd  1046,  Frangkenford  11^. 
l<>ankenfurdia  1142,  Frmnefordia  1 143. 
Frankinfurt  1146,  Franckinford  1167i, 
Frankefort  1225,  Franckenford  12^ 
Frangkefurt  1288,  Frankinfurdia  1292 
juli  1,  Frankanfort  1292  sept  11, 
Franckfordia  1292  sept.  24,  Francko- 
fordia  1292  sept.  25,  Franckfnrt  V2n 
oct.  1,  Franckenfort  1305)  171.  2i3. 
353  z.  474.  607.  693.  701.  909.  957. 
958.  978.  1046.  1128.  1142.  1143.  1146. 
1187  z.  1288.  1292  sept  24,  25.  - 
von  F:  Konrad  deutscno.-comthnr  za 
Marburg  sieh  Wise.  6.  päpstlicher 
kanzleibeamter  1 335,  1316z.  mirtmami 
deutscfao.-trappier  zu  Marburg  1336— 
1343,  629.  680.  723.  743.  f  um  1355, 
1292  Juli  1.  Hertwig  deutschc-brnder 
zu  Marburg  f  um  1360,  1292  nov.  i 
Johann  heiligenmeister  des  deutsefaeii 
hauses  zu  Marburg  f  1420,  1292  oct  1. 
Sieh  auch  Germari.  Lemelini.  —  Bar- 
tholomaeusstift:  cantor:  Reinhard, 
dechant:  993.  Heinrich.  —  bärger  «. 
9cheWen\  von  Asslar.  Bruno.  Knob- 
lauch. Doleatoris.  zum  Paradies,  von 
Saasen.  Wiße  zun  Wißen.  —  demtsekes 
haus:  233s.  764.  909.  vgl  Sachssi- 
hausen,  bruder:  Otto  priester.  com- 
thur:  Anselm.  —  Dominilaner  ; Pre- 
diger) 1400.  —  masB  233.  342.  —  «dbi/- 
Iieiss:  Rulmann.  —  siadtschreiber:  Pqd^ 
nus.  —  Stadtsiegel  511.  708  z.  —  voA- 
rung  233. 

Frankfurter  weg  in  Niedererleabaeber 
gemarkung  785  z. 

Franko  sieh  Frank. 

Franz  (Franzo  690,  Franze  795,  Frantze 
972)  von  Butzbach.  —  von  KircbgGns 
centgrebe  des  Hüttenbern  1340— 1:-;46, 
690.  696.  795.  Irmentrud  a.  fran  1340 
—1346,  690.  795.  —  Krushar  deutscho- 
pfarrer  zu  Reichenbach.  —  Wilde  ra 
Marburg. 

Frauenberg  ssö.  Marburg  (Vrowcnbeigh 
1307,  Frawenberg  549,  Yranwinber^ 
554,  Frawinberg  911,  Frauwenb«r^ 
1292  sept  29).  f).  F:  Konrad  ritter 
t  1330,  549.  554.  563.  Adolf  lUn 
(Ruhe)  s.  söhn  edelknecht  1330—1332, 
549.  554.  563.  Reinhard  s.  söhn  edel- 
knecht 1330—1332,  549.  563.  Konnd 
deutscho.-bruder  zu  Marburg  f  vor 
1341,  1292  sept  29.  Vgl.  v.  Holz- 
hausen. —  bürg  1307.  —  burghaupt" 
mann:  v.  Ricken  gen.  v.  Kesterburg- 

—  kaplan:  Ludwig. 

Frauenberg  vor  Fulda,  propst:  HennaniL 

Frauenrode  wüstung  Oberhessen  bei  Barg- 

gemünden  (Franwenrodo).  Bertold  von 

—  bürgermeister  zu  Homberga.  d.  Ohm 
1359   987 

Fraz.  Burkard  1235—1237,  *1347.  134S, 
Burkard  v.  Linden  1285,  1363. 


Yraz^^-  Friedrich. 
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Vraz.  Wigand  ritter,  Ennigunde  s.  fran, 

^  Wigand,  Konrad  n.  £liBabeth  s.  kinder 
1306,  98.  100. 

Fredebert  sieh  Fridobert 

Frederici  sieh  FridericL 

FredericuB  sieh  Friedrich. 

Freising  nn(5.  München  (Frisinga).  Ulricli 
▼on  —  notar  zu  Mainz  1343,  724. 

Freusbechere.  Heinrich  u.  Rudolf  gebrü- 
der  1316,  288. 

Vrezeln  J341,  706. 

Fryckelo  (447  z)  Mauge  zu  Wetzlar. 

Fricze  sieh  Fritz. 

Fridac  za  Wetter  1317,  316. 

Fridebert  (Fridebertus  233,  Fredebertns 
382,  Fridebrat  624,  Frydebracht  655, 
Fridebracht  883,  Fridebracht  990, 
Fredebracht  1022)  Junge  zu  Friedberg. 
—  Heye  scheffe  zu  Wetzlar.  —  von  dei 
Reusen  biirger  zu  Friedberg.  —  you 
Saasen  scheflfe  zu  Grünberg. 

Fridehelmere.  Konrad  kolon  zu  Anze- 
fahr  1333—1339,  584.  1317. 

Friderici  (Frederici).  Heinrich  von  Kirch- 
hain deutscho.-vicepropst  zu  Schiffen- 
berg f  um  1470,  1292  sept  2. 

Friderieus  sieh  Friedrich. 

Fridernnis  (431)  Junge  zu  Friedberg. 

Fridricus  sieh  Friedrich. 

Frye.  Johann  u.  Mechthild  eheleute  um 
1410,  1292  juli  27. 

Friedberg  S6ö.  Giessen  (Frydeberg  185, 
Frideberg  185,  Frideberch  338,  Frede- 
berg 391,  Vredeberic  742  8,  Frideburg 
826z,  Fryddeberg  1292  mai  27)  97.  192. 
193.  203.  204.  233.  248.  249.  607.  617. 
624.  629.  753.  953.  978  z.  981z.  982  z. 
1088.  1122  z.  —  von  F.:  Gerlach  abt 
zu  Amsburg  1324—1336,  465.  629  8. 
Widekind  priester  u.  altarist  von 
8t.  Michael  zu  Marburg  1336,  629 u.Z. 
Gerbert  canonicus  zu  Wetzlar  1341 — 
1342,  704.  716.  Rudolf  kanzloibeamtei 
Karls  IV.  1355,  909  z.  Gerta  sieh  Re- 
raub.  Johann  pietanzmeister  des  deut- 
schen hauses  zu  Marburg  1393,  1249. 
Heinrich  deutscho.-pnester  zu  Marburg 
f  um  1415, 1292  oct.  4.  Jobannileutscho.- 
bruder  u.  pfarrer  zu  Marburg  f  1429, 
1292  sept  21.  Kuno  reliquienmeistei 
des  deutschen  hauses  zu  Marburg 
+  1457,  1292  mai  27.  —  bürger,  rat- 
tnänner  u.  scheffen:  192.  201.  204.  233. 
248.  249.  259.  328.  329.  330.  332.  429. 
431.  Anselm.  von  Aschaffenburg.  Bern. 
Knauf.  Deykwecke  von  Karben.  Dit- 
wini.  von  Dorheim.  £igel.  Engel. 
Engels  von  Grünberg,  von  Gcisenheim. 
Gieser.  Grosse.  Grossjohann.  Heinrich, 
von  HOrgem.  Isenhut  Junge,  zu  Lau- 
benberg, von  Limburg.  Markele.  von 
Massenheim.  Meilbech^r.  Merkelinin. 
Münzer«  von  Ockstadt  von.  Ostheim. 
Panninsmeit.  von  der  Reusen.  Riche. 


Rychter.  von  Rossbach.  Rotzmaul. 
Kule.  von  Saasen.  vom  Schilde.  Schuit- 
heiss.  Schwan  von  Dorheim.  Schwarze. 
Schwarzenberger.  Slag.  Steube.  zum 
Schwert  Weideleri.  von  Weisel.  Wi- 
kenand  backer.  von  Windecken,  von 
der  Zyt.  —  bürgermeutter:  zu  Lauben- 
berg. —  buragrafen :  248.  429.  v.  Kleen. 
V.  Sachsennausen.  Weise.  —  bürg- 
tnannen:  v.  Albach.  v.  Bellershcim. 
V.  Karben,  v.  Kleen.  Halber.  Lüw. 
V.  Rohrbach.  Weise.  —  burgmannett' 
Siegel  434.  582.  742  s.     das  kleine  757. 

—  burgpfarrer  826.  —  kapelle  st  Ka- 
tharinae  ^2A.— deutscho.-hof:  753. 1292 
sept.  21.  Verwalter:  Berthold,  die- 
ne rin:  Diochen.  —  Franeiskaner  [Ml- 
noriten]  1400.  —  häuser:  Laubenberg 
249.  zum  Rad  (Raddo)  624.  Reuse 
(Ruse)  233.  328.  998.  zum  Schilde. 
Sieh  die  danach  benannten.  —  mtiss 
201.  203.  233.  607.  624.  753.  998.  — 
schuUheissen:  248.  328.  329.  330.  332. 
429.  431.  Konrad  (Kuno).  Heilmann, 
von  Weisel.  —  stadtrecht  583.  624.  — 
Stadtschreiber:  Hartmann.  —  stadtsiegel 
166.  185.  189.  192  s.  194.  201.  204. 
2068.  248.249.259.  328.  329.  330.  332. 
338.  354.  429.  431.  583.  617.  624.  — 
toährung  233. 

Friedberger  Strasse  bei  Echzell  1088. 

Friedberger  weg  in  Oberrossbacher  ge- 
markung  763. 

Friedrich  (Friderihc  1336,  Friderich  1, 
Friderieus  5,  Fridricus  6,  Fredericus 
87,  Frydericus  172,  Friederich  586, 
Fredricus  598,  Frederich  732,  Fredrich 
742,  Freiderich  m&z^  Fryderich  1025. 
Sieh  auch  Fritz  u.  Fntzemann)  u.  Kon- 
rad söhne  Adelberts  1150,  1336.  —  u. 
8.  bruder  Engelbert  ministerialen  1139, 
1330.  ->  söhn  des  fischers  1316,  297. 

—  V.  Amöneburg.  —  subprior  zu  Ams- 
burg 1197—1203,  1344.  —  Balze  v. 
Dirmstein  edelknecht  —  graf  von 
Beichlingen.  —  v.  Beilersheim  der 
jüngste  ritter  burgmann  zu  Friedberg. 

—  V.  dem  Berge  ritter.  —  v.  Bicken 
ritter.  —  v.  Bicken  pfarrer  zu  Kester- 
burg  u.  domherr  zu  Münster.  —  v. 
Bicken  pfarrer  zu  Gladenbach.  —  v. 
Buttelstedt  vogt  zu  Weissensee.  —  v. 
Karben  der  jUngste  ritter  burgmann 
zu  Friedberg.  —  v.  Karben  edelknecht. 

—  V.  Kesterburg  sieh  v.  Bicken.  — 
graf  von  Kleeberg.  —  v.  Klein.  — 
Klemm  v.  Homburg.  —  Kremer  zu  Mar- 
burg. —  Krug  pfarrer  zu  Ruhlkirchen. 

—  Kuning  zu  Kirchhain.  —  landsledel 
zu  Damm  1365,  1050.  —  IL  Römischer 
kaiser  925.  —  landgraf  v.  Thüringen. 

—  Tichtere  zu  Amöneburg.  —  v. 
Treffurt  deutscho.-landcomthor  in  Thü- 
ringen. --  von  Dudenhofen  bürger  u. 
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FrietEsehe  -—  Fritilu. 


scheff6  zu  Giessen.  —  v.  Echzell  edel- 
knecht.  • —  v.  Eigenhasen  deutscho.- 
bruder  za  Marburg.  —  v.  Everaberg 
deutscho.-bruder  zu  Trier.  —  v.  Feu- 
dingen.  —  graf  von  Vianden.  —  de 
Flore  (zu  Mainz)  kieriker.  —  Vogel 
priester  u.  vikar  zu  Gossfelden.  — 
Fogelin  stiftsvikar  zu  Wetzlar.  — 
priester  zu  Frankenhansen  1317,  308. 

—  V.  Garbenheim  metzger  zu  Wetzlar. 

—  Gastknecht  deutscho.-bruder  zu 
Marburg.  —  v.  Göns  gen.  ane  sele 
edelknecht.  —  Habermann  bauer  zu 
Heimertshausen.  —  höriger  zu  Hagen. 
1150,  1336.  —  zinspflichtiger  zu  Haie 
1315,  272.  ->  Halls  (Hals)  bürger  zu 
Wetzlar.  —  herr  v.  Heldrungen.  —  v. 
Helfenberg  deutscho.-priester  zu  Mar- 
burg. —  V.  Hemmleben  ritter.  —  herm 
Henzen  zu  Cannewurf.  —  t.  Hertings- 
hansen  edelknecht.— (zuHeskem)  1305, 
87.  —  Hildegundis  von  KindelbrÜck. 

—  Uobeherr  ritter.  —  v.  HSste.  — 
Hofmann  zu  Kleinseelheim.  —  Hoppe 
bUrgermeister  zu  Gelnhausen.  —  Isen- 
hart  ritter.  —  Lache.  —  v.  Langen- 
stein. —  V.  Langenstein  gen.  v.  Lot- 
heim edelknecht.  —  (auch  Fritzemann) 
graf  zu  Leiningen  n.  herr  zu  Rixingen. 

—  V.  Linden.  —  v.  Lotheim  edel- 
knecht. —  V.  Marburg  gen.  v.  Eals- 
munt—  pfSrtner  (des  deutschen  hauses 
zu  Marburg)  f  vor  1341,  1292  sept.  4. 

—  der  Franciskaner  (BarfUsser)  knecht 
zu  Marburg  1336,  639  z.  —  von  Maul- 
bach. —  Metzepenning  zu  Kirchhain. 

—  y.  Miehlen  canonicus,  dann  schola- 
sticus  zu  Wetzlar.  —  Münzer  zu  Wetz- 
lar. —  Haustein  zu  Amönebnrg.  — 
Ranstein  geistlicher.  —  Riedesel.  —  in 
Ripa  (auch  apud  Rlvum)  zu  Heskem. 

—  Rise  priester  zu  Giessen.  —  von 
Rode  deutscho.-bruder  zu  Marburg.  — 
erwählter  Römischer  könig  1314,  263. 

—  V.  Romrod  gen.  v.  Herzberg  ritter. 

—  söhn  Baldemars  von  Rossdorf.  — 
V.  Rossla  decan  zu  Jechaburg.  —  v. 
Salzberg  deutscho.-bruder  zu  Marburg. 

—  Schefer  bürger  zu  Wetzlar.  —  v. 
Schönbach  deutscho.-hauscomthur  zu 
Marburg.  —  Seddeler  zu  Marburg.  — 
von  Seelheim  höriger.  —  von  Seelheim 
zu  Marburg:  —  v.  Schwarzenberg  ritter. 

—  von  Speyer  deutscho.-priester  zu 
Marburg.  —  von  Steinbrücken.  —  v. 
Stockheim  domherr  zu  Worms.  — 
Waltmann  begütert  bei  Echzell.  — 
V.  Weitershausen.  —  von  Wetzlar 
deutscho.-keller  zu  Herbom.  —  Wild- 
graf praeceptor  des  Templerordens  in 
Deutschen  u.  Slavischen  landen.  — 
von  Wundersleben  altarmann  von 
St.  Nicolans  zu  Erfurt. 

Frietzsche  sieh  Fritz. 


Friling  zu  Frankenberg  ^Frilingos  11, 
FryTing  872,  Friling  1262,  Früinek 
1292  sept  30].  Sifrid  1300,  11.  unge- 
nannt 1352,  872b.  Ludwig  dentsebo- 
priester  zu  Marburg  f  um  1360,  12$i 
sept.  30.  Meckele  witwe  Werners  1366. 
1073.  Sifrid  scheffe  1394,  12628.  Gele 
Rotzmaul  s.  frau  1394,  1262. 

Frisco  Margreve  höriger  zu  Leabingen. 

Frisinga  sieh  Freising. 

Pryß  sieh  Friz. 

Fritag.  Konrad  bürger  su€röttingcnl363. 
1029. 

Fritz,  zu  Friedrich,  [Fricze  1000,  PritM 
1037,  Fritsche  1073,  Friczsche  1149. 
Frietzsche  1 058  z)  Bl&mo«. — ▼.  Erfurt»- 
hausen.   —  v.    Felsberg   edelknecht 

—  V.  Hann.  —  Hoppener  scheffe  zn 
Gelnhausen.  —  Löwe  bürger  zn  Erfurt. 

—  Metzer  nachschreiber  zn  EchzelL  — 
SeldeniT  zu  Marburg. 

Fritzemann,  zu  Friedrich,  (Fricsemu 
823)  graf  zu  Leiningen  n.  herr  n 
Rixingen. 

Fritzlar  ssw.  Cassel  (Frizlaria  20,  Frits- 
laria  29,  Friczslaria  57,  Frislaria  13T. 
Friczlaria  357,  Frytslaria  369,  Friczä- 
lar  597,  Fritslaer  673,  Fritslar  701. 
Fritselar  856,  Fritsalar  856,  FriseUr 
1292  mal  25,  Frytzschlaria  12926ept2S. 
Firßlar  1292  sept  30,  Fritaeblaria  1291 
oct.  2)  30.  34.  36.  108.  279.  310.  325. 
357.  358.  597.  701.  792.  829.  856.  875. 
1041.  1205.  — .  vm  F.:  Engelbert 
deutscho.-priester  zu  Marburg  i  vor 
1341,  1292  jnni  14.  Alheid  n.  Hartmid 
eheleute  i  vor  1341,  1292  oct  6.  TU- 
mann  deutscho.-bruder  zn  Marhcr^ 
i-  um  1355,  1292  jnli  7.  Eckard  f  um 
1355,  1292  oct  2.  Konrad  keller  des 
deutschen  hauses  zu  Erfurt  f  um  1370. 
1292  sept  2S.  Johann  deutscho.-priester 
zu  Marburg  f  um  1400,  1292  sept  36. 

—  anUmann:  v.  Hanstein.  —  Mirgtr 
u.  scheffen:  30.  34.  36.  42.  279.  32^. 
von  Alsfeld.  Altmar.  Asselen.  deAtrio. 
Habest  von  Beverungen.  Bodonis.  tob 
Borken,  von  Kalden.  Katsman.  Cen- 
cius.  Gesar.  von  Kirchberi^.  von  Kireli- 
hain.  Knorro.  Konrad.  Kraft  CnmifoL 
Terkis.  von  Dillfch.  Tobenioh.  magister 
Eberhard,  von  Felsberg.  Fischer.  Fol- 
purgis.  Gebeno.  söhn  Iwans.  Grebe. 
Hartmann.  Heylige  von  Wolfha^ea 
von  Heimershausen.  von  Hemtiut. 
Hippele.  auf  dem  Hofe  (supra  Curia- 
von  Holzheim,  von  Homberg.  Iwad. 
Iwani.  von  Lemgo.  Lützelwig.  saf 
dem  Markte,  vom  Markte  (de  Foro*. 
Marsilii.  Marsilins.  Mecbthiiddieamme. 
von  Melsungen.  von  Metse.  Mösck 
von  Heide.  Moinscheit  HooddeL 
MQller.  Münser.  von  Naumburg,  nifd 
me  Beyne.   von  Bitte.   Rishard.  von 


Frlz  —  Fnunengesteyte. 
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SacbBenhanBen.  Same,  von  Scbanm- 
boTg.  Scheffer.  Sobele.  Scbindeleib. 
Seifert.  Sidenswanz.  Steingoze.  vod 
Strithusen.  von  Uttershausen.  von 
Waldeok.  von  Webreit  Wersinc.Wicand. 
Wiker.  Wiknandi.  Winterberg  von 
Wolfhagen.  Woste.  Zinke.  —  hürg&r- 
meister:  Babest  Katznian.  von  Kirch- 
hain. Terkis.  Volpurgis.  Grebe.  von 
Holzheim,  vom  Markt  (de  Foro).  von 
Sachsenhausen.  Wolfhegere  (von  Wolf- 
bagcn).  —  unter  den  krämern  (infra  in- 
sticores)  325.  —  deutsches  haus  (hof  in 
der  Fleminggasse):  30.  65.  292.  325. 
701.  792.  856.  keller:  Konrad.  com- 
thnre  (provisores):  292.  673.  792. 
Hetzecho.  Wise  der  comthor  zu  Mar- 
burg. —  Fleminggasse:  (Flemyncg., 
Flemichg.)  30.  325.  brunnen  darin 
325.  —  aemeintoeide  847.  1041.  —  der 
neue  araben  325.  —  Mademargasse  285. 

—  Hundgasse  (Huntg.)  98.  —  Münster- 
gasse  (Mynsterg.,  Monsterg.,  Munstirg.) 
34.  279.  792.  ~-  priester:  von  Kirch- 
berg. —  Schulmeister:  meister  Johann. 

—  schultheiss:  30.  34.  36.  279.  325. 
Habest.  —  siadtsiegel  29.  30.  34.  36.  42. 
100.  108.  285.  289.  292.  325.  355.  358. 
369.  424.  500.  503.  ad  causas  279.  — 
Stift:  canoniker:  Kalb.v.LOwcnsteiu. 
V.  LOwenstein  gen.  v.  SchweiHsborg.  von 
Kassau  Mainzischer  keller  zu  AmOne- 
burg.  V.  Romrod.  v.Urf.  cantor:  Kalb, 
custos:  Johann  keller  zu  AmOneburg. 
dechanten:  20. 1310.  Gerhard. v. Seel- 
heim, scholasticus:  Berthold,  offi- 
cial  der  propstei:  283.  306.  331. 
829.  P.  propsteibezirk  296.  306. 
416z.—  Währung  57.  65.  98.  129.  310. 
369.  792.  829.  Il06. 

Friz,  Fryz,  Fryß,  zu  Ilerborn.   Heinrich 

bürgcrmeister    1332,    558.      Heinrich 

priester  1383,  1186. 
Frümmstedt  nnw.  Weissensee  (Frumenge- 

steyte,  Vromingestede)  41.  575. 
Froenhusen  sich  Fronhausen. 
Frohenhasen  sieh  Fron^iausen. 
Vrobere.     Heinrich   scheffe   zu   Echzell 

1333,  582. 
Frohndorf  rog.-bez.  Merseburg  sw.  Cül- 

leda  (Vrondorf).    Hermann  u.  Ladwig 

V.  —  ritter  l.iOO,  4.  16. 
Vroynhusen  sieh  Fronhauscu. 
Vromingestete  sieh  Frümmstedt. 
Fromirsburn    in    der    gemnrknng    von 

Schwalbach  bei  Wetzlar  80. 
Vromolt.  Konrad  des  rates  zu  Allendorf 

a.  d.  W.  1322,  418. 
Vrondorf  sieh  Frohndorf. 
Vronebach,    Fronebach,    wüstung    ssö. 

Glossen  bei  Garbenteich  1331.  *1333. 

♦1341.  +1342.  664. 
Fronhausen  ssw.  Marburg  ( Vronhüsen  7, 

Vronhusen  17,  Fronhusen  56,  Vrohusen  • 


64,  FronenhoBen  83,  Froenhusen  87, 
Frohenhusen  88,  Yronehusen  135, 
Vroynhusen  144,  Vronehusin  398, 
Vroynhusin  402,  Froynhusen  430,  Fron- 
husin  720,  Froynhusin  116&zs,  Frone- 
huBenl22])31.  394.  396.  398.  402.408. 
410.  412.  428.  817.  1292  oct.  3,  nov.  6. 
'  v,F.:  Hedwig  1302—1308,  31.  144. 
il32],  394.  396.  402.  408.  410.  430. 
Lukardis  ihre  Schwester  1302—1322, 
31.  144.  394.  396.  397.  402.  408.  410. 
430.  Ludwig  ihr  bruder  edelknecht 
f  1308,  144.  408.  410.  Dietrich  s.  söhn 
sieh  Schutzbar.  Werner  s.  söhn  1302, 
31.  dentscho.-bruder  zu  Marburg  1321, 
408.  Sieh  auch  Vogt  v.  F.  ^  von  F.: 
zu  AmÖneburg:  Heinrich  scheffe  u. 
bürgermeister  1300—1310,  17.  83.  87. 
88.  89.  105.  145.  146.  161.  176.  Ludwig 
sctieffe  1307—1313,  121.  146.  184.  210. 
229.  zu  Marburg:  Ludwig  scheffe  u. 
bürgcrmeister  1300— 1305,7.  27.  31.  37. 
47.  59.  64.  68.  81.  85.  +  1308, 135.  207. 
Cyna  s.  witwe,  Konrad,  Christine, 
Ludwig,  Bertha  n.  Ospert  ihre  kindcr 
1312,  207.  Eckard  deutscho.-brnder  zn 
Marburg  1304—1305,  56.  81.  Gerhard 
scheffe  u.  bürgermeiater  zu  Marburg 
1326—1352,  647.  700.  715.  716.  728. 
731.  735.  736.  738.  746.  747.  754.  761. 
761z.  772.  774.  779.  803.  804.  805.  809. 
813.  817.  822.  830.  831.  840.  843.  845. 
846.  860.  866.  8S1.  882.  889.  890.  894. 
911.  1323.  +1379,  1168.  1221.  Petrissa 
zum  Aren  s.  frau  (1333)  1348—1379, 
580  z.  831.  860.  860  z.  1168.  i  1388, 
1221.  ihre  kinder:  Heinrich  1379—1388, 
1168  u  zs.  1221s.  Metze  s.  frau  1379— 
1388,  1168.  1221.  Gerhard  1379—1388, 
1168  u.  zs.  1221.  Berchte  s.  frau  1379, 
1168.  Else  1388,  1221.  —  einwohner: 
Hurmele.  Junge,  vir  Paulincn.  Stingel. 
—  gut  gen.  das  Eigen  817.  — pfarrer: 
191.  296  z.  724.  Gumpert.  —  unUr- 
Pfarrer:  Heinrich. 

Vronhobere.  Rudolf  scheffe  zu  Echzell 
1333,  582. 

Fronhofe,  im,  zu  Marburg  (in  deme  Vron- 
habe  570,  Fronhabe  635,  Vronhober  648, 
Fronhober  1108).  Hermann  deutscho.- 
bruder  1332,  570.  Wenzel  1336,  635. 
648.  i  1370,  1108.  Metza  s.  frau  1336, 
635. 

Froquinus  1308,  141. 

Vrowenbergh  sieh  Frauenberg. 

Vrozsch.  Henne  begütert  zu  Ockstadt 
1367,  1075. 

Fruman,  Früman,  von  Willershausen. 
Heinrich  1308,  126.  131.  148.  Mezza 
(Mechthild)  s.  frau  u.  Heinrich  s.  söhn 
1308,  126.  131.  Konrad  1308,  134. 

Frumelyn.  Gerhard  zu  GrUningen  1359, 
988. 

Fmmengesteyte  sieh  Frömmstedt. 
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Yrunt  —  Gubenheim. 


Yrunt,  Front.  Konrad  scheffe  zuFel&berg 
1336—1339,  636.  679. 

Fucthewangin  sieh  Feuchtwang. 

Füghe.  Wjgand  höriger  1323,  437.  vgl. 
Vügen. 

Fuge.  Bndolf  (zu  Harburg  oder  Nieder- 
weimar) 1324,  459. 

Fugel  sieh  Vogel. 

Fulda  (Wlda  170,  Folda  273,  Vulda  680, 
Volda  1400,  Fulda  1292  nov.  30,  Voel- 
den  1292  oet.  8)  169.  —  von  F.:  Ger- 
trud 1310,  170.  Eonrad  trappier  des 
deutsehen  hauaes  zu  Marburg  1315— 
1321,  273.  305.  334.  400.  408.  Sifrid 
(Sizo)  deutscho.-priester  zu  Marburg 
1324—1343,  459.  618.  629.  678.  680. 
743.  1292  nov.  30.  Wigand  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg  f  vor  1341,  1292 
mai  14.  Ronrad  deutscho.-comthur  zu 
Reichenbach  +  um  1410,  1292  oct  8. 

—  bürgen  Copo  (Copin?).  Taostel. 
Jordan.  Spiser.  Suindeleben.  —  dom- 
stift:  169.  311.  812.  abt:  812.  1146. 
Heinrich,  dechanten:  Dietrich.  Mark- 
ward. Siegel  147. 169.  311.  —  Francis- 
kaner  (Minoriten)  1400.  —  maas  1010. 

—  propstei  »t.  Mariae  (Frauenberg), 
propst:  Hermann. 

Fulde.  Heinrich  scheffe  zu  Wetzlar  1386, 
1206  s  (nach  dem  Siegel  identisch  mit 
Heinrich  Lange,  sieh  diesen). 

Fuley.  Bcrthold  deutsche.  -  bruder  u. 
subdiakon  zu  Marburg  \  vor  1341, 
1292  luni  1.  Peter  +  vor  1341,  1292 
oct.  22. 

Fulkart.  Claus  bürger  zu  Marburg  u.  Else 
8.  frau  1394,  1265. 

Fulke  sieh  Volke. 

Fulkwin.  Heinrich  bürgcrmeister  zuHom- 
berg  a.  d.  Ohm  1359,  987. 

Fulsche.  Heinrich  Stadtschreiber  zu  Geln- 
hausen 1364,  1039. 

Funke  (Funke).    Heinrich  1334,  602. 

Funke  (Funke).  Konrad  deutscho.-com- 
thur zu  LiübstedC  1363—1364,  1036. 
1045.  1047. 

Vunneberg  sieh  Wunneberg. 

Funtena  sieh  Finthen. 

Fügel  sieh  Vogel. 

Vüjren.    Hedwig  hörige  1315,  271.    vgl. 

Fughe. 
Fürcz.  Heinrich,  auch  Glnhoger  genannt 

1392,  1242. 
Vuste  zu  Herborn  1307,  111. 
Vurbach  sieh  Fauerbach. 
Furstein.    Heinrich  bauer  zu  Hcimerts- 

hausen  1335,  622. 

Vusch  (Vüsch).  Heinze  von  Pohlgöns 
1358,  972.    vgl.  Fosh. 

Fuz  (F&z,  F&zj.  Emmirohe  von  Oden- 
hausen  a.  d.  Lumda  1358,  984. 


G. 

G.  Y.  Achenbach  ritter.  —  von  Frank- 
furt päpstlicher  kanzlcibeamter. 

Gabala,  jetzt  Dschibleh  in  Syrien  (Ga- 
bulensis  370  z).    hischofi  Ditmar. 

Gabeler  zu  Marburg  (Gabeler,  Gebeler, 
Gebelere).  Gnmpert  1333—1339,  5S4. 
1317.  1325.  +  1343,  735.  761z.  S03. 
a)  Eckard  s.  söhn  gen.  Gribe  13.^0— 
1357,  547.  584.  623.  735.  761.  76U 
803.  841.  843.  845.  871.  899.  937.  9&1. 
1292  sept.  7.  1317.  1323.  132-5.  Imelad 
Gribe  dessen  frau  1330—1356,  547. 
584.  623.  735.  761.  803.  841.  843.  845. 
899.  937.  1317.  1323.  1325.  +  1357,  9.51. 
Diese  drei  personen  sind  wohl  die- 
selben, die  1335,  610  von  Biedenkopf 
heissen.  b)  Johann  (Hennechen)  s.  soko 
1343—1352,  735.  1323.  1325.  Katha- 
rine  dessen  frau  1343,  735.  c)  Elisa- 
beth (Else)  B.  tochter  1345—1346,  761  z. 
803.  d)  Grete  s.  toehter  1351,  ^71. 
Johann  (söhn  Eckards  u.  der  Imelud 
deutscho.-bruder  zu  Marburg  1354, 899. 
Grete  venu.  Vogel  1344—1355,  761 
918.  1325. 

Gabriel  von  Koblenz  deutscho.-bruder 
u.  Organist  zu  Marburg. 

Gabsheim  osö.  Wörrstadt  (Geyapols- 
heim),  v.  G.\  Heinrich  ritter  1.305,74 
Wilhelm  ritter  1305,  74. 

Gadebertus  sieh  Godebert 

Gademen,  unter  den,  (sub  Tuguriis*.  Wi- 
gand scheffe  zu  Wetzlar  124]— 1346. 
1350.  1352. 

Galgenbusch  (Galginbüsch)  wald  beiGföih 
berg  382. 

Gallia.  per  Galliam  archicancelhrios 
(titcl  der  erzbischöfe  von  Trier;  447. 
448.  449.  48.^  638.  1267.  1437.  143«^. 
vgl.  Welscbland. 

Gambach  Oberhessen  nö.  Butzbach  97. 
203.  1358.  1374».  —  t?o«  O.  =«  Var^ 
bürg:  Ludwijr  1303  —  1308,  47.  144 
Arnold  scheffe  u.  bttrgermeister  l^'VuS 
—1327,  86.  91.  112.  115.  118.  142. 1.5x 
156.  174.  179.  195.  225.  226.  227.  270. 
275.  294.  307.  396.  397.  459.  477.  494. 
506.  507.  510.  514.  1314.  +  vor  mi 
794.  1292  juni  2.  Meckel  s.  frau  i  vor 
1341,  794.  1292  oct  4.  Ludwig  scbeffe 
1360—1361,10048.1008.  Ruckelscheffe 
1365— (1370/75),  1051.  1101  §  19,24- 
kolon:  Anselm. 

Gambechere  zinspflichtiger  zu  Herbors 
1307,  92. 

Gans.  Johann  zu  Marburg  n.  Else  s.  fr>B 
1348    834. 

Gara.  Heinrich  v.  —  1353,  888. 

Garbenheim  onö.  Wetzlar  (Garuenheiia 
1329,  Garbinheim  14,  GarbeDbeim  25. 
Garweoheim  740,  Garbinhem  842,  Gar 
benheym  1273)  1273.  —  v,  G.i  Heiechin 


(Hrbenteich  —  Gela. 
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1129—1141,  1329.  ♦1332.  *J333.  Gum- 
pert   ritter  f  1300,    13.    14.    Johann 

Sfarrer  zu  Oberwetz  f  1300,  13.  14. 
umpert  ritter  bnrgmann  zu  Kalsmnnt 
1301,  25.  Wigand  ritter  1343—1349, 
740.  842  g.  Konrad  n.  Gnmpert  gebrü- 
der  1349,  842.  Johann  (Henne)  Gom- 
perta  Bohn  1349,  842.  Ubich  ritter 
1349,  842.  Johann  pfarrer  zu  Ober- 
"wetz  u.  canonicus  am  dorn  zu  Magde- 
burg 1352,  877.  Jobann  ritter  1384— 
1391,  1194  s.  1236  s.  Kuse  s.  frau  1391, 
1236.  —  von  G,:  Friedrich  metzger  zu 
Wetzlar  1302,  43.  —  ^ntpohner:  Zinzel. 
—  ilumamen:  Garbenhcimer  aue  1249. 

1419.  der    Dubensteyn    1273.      der 
Schindehengist  (acker)  1273. 

Garbenteich  ssö.  Giessen  (Gariwardiseich 
1331,  Garwartheich  *1333,  Garewardes- 
heich  «1341,  Garwartiseych  *1342,  Gar- 
wartseyc  1354,  Garwarteich  1373,  Gar- 
wartdeich  1436,  Garwarteych  645,  Gar- 
wartheych687)1331.*J333.*1341.*1342. 
1354.  1373.  1436.  645.  687.  688.  751.  — 
kapelU  1354.  —  einwohner:  Bergheimer. 
Orte.  —  gericht  751.  —  schulthetss: 
Bergheimer. 

Garsias  Corichensis  episcopus  1356,  1327. 

Garwarteych  sieh  Garbenteich. 

Gtirwenheim  sieh  Garbenhoim. 

Gastknecht  (Gastkneht,  Gastknecht).  Frie- 
drich deutscho.-bruder  zu  Marburg  f  um 

1420,  1292  sept  25.  Konrad  deutscho.- 
prieater  zu  Marburg  f  um  1430,  1292 
juni  30. 

Gaurittir.  Peter  1329,  529. 

Gazzen,  an  der.  Peter  zu  Somborn  1328, 
816  z. 

Geba  von  Allna. 

Gebe.  Gele  witwe  Konrads  von  Hermers- 
hausen  1335,  611. 

Gebehardn:)  sieh  Gcbhard. 

Gobeler  sieh  Gabeler. 

Gebelinrod  sieh  Göbolurod. 

Gebein.  Curd  scheflfe  zu  Felsberg  1399, 
1282. 

Gobelo  pfarrer  zu  Hasscnhausen  t  1316, 
287. 

Gebeno  Katzman  zu  Fritzlar.  —  söhn 
Iwans  zu  Fritzlar  1316—1319,  289.  357. 

Gebosee  sw.  Weissensee  (Gebese)  363. 
482.  575.  —  V.  G.\  Heinrich  ritter, 
Johann  ritter  u.  Heinrich  s.  söhne 
1319—1325,  363.  482.  —  von  0.\  Hein- 
rich altarmann  von  st.  Nicolaus  zu  Er- 
furt 1398,  1279. 

Gebbard  (Gebehardus)  bischof  von  Bran- 
denburg 1287,  1302.  —  deutscho.-com- 
tbur  zu  Wetzlar  1357,  447  z.  —  v. 
Wismar. 

Gebo  V.  Bechtheim  ritter. 

Gebnr  (Gebür).  Heinrich  u.  Alberadis  s. 
frau  1301, 1393.  vgl.  Gebur  zu  Wetzlar. 


Gebur.  Hermann  deutscho.-bruder  zu 
Marburg  +  vor  1341,  1292  Juli  10. 

Gebur  zu  Wetzlar  (Gebuir,  Gebur,  Ge- 
bür). Heinrich  bttrger  n.  de&  rates 
1323—1324,  439.  460.  Elisabeth  u. 
Gertrud  Schwestern  begiaen  1329 — 
1333,  531.  585.  Else  u.  Luze  Schwestern 
1336,  632.    Luze  begine  1338,  657. 

Gehoffte  wUstung  beiHerborn?  Hermann 
von  —  scheffe  zu  Herborn  1309,  163. 

Geidelstädter  weg  bei  Echzell  (wohl 
irrige  Überlieferung)  1088. 

Geiersberg  berg  vor  Wetzlar  (Girsperg, 
Girsberg)  544.  585. 

Geylnhusen  sieh  Gelnhausen. 

Geisenheim  wttstuug  nO.  Friedberg  bei 
SOdel  (Gysinhem).  Heinrich  von  — 
bürger  zu  Friodberg,  Kusa  tochter  des 
Wetzlarer  scheffen  Udo  s.  frau,  Lukar- 
dis  frau  Volperts,  Johann  u.  Nicolaus 
kinder  der  Kusa  1318,  338.  —  G— er 
weg  u.  G— er  feld  1088. 

Geismar  wnw.  Fritzlar  (Gesmar).  Jo- 
hann von  —  1370,  1106. 

Geismar,  Hof-,  nnw.  Cassel  (Geysmaria) 
427. 

Geismar  welches?  Heinrich  von  — 
deutscho.-bruder  zu  Marburg  1306, 97  z. 

Geyspolsheim  sieh  Gabsheim. 

Geyzen  sieh  Giessen. 

Gela  (Gela.  Gele;  vgl.  Geludis.  Gertrud) 
von  Asslar  bürgerin  zu  Frankfurt.  — 
Bere  bürgerin  zu  Grünberg.  —  von 
Breitenbach  bürgerin  zu  Gelnhausen. 

—  V.  Büdingen.  —  (auch  Gertrud) 
V.  Büdingen  geb.  v.  Hüftersheim.  — 
V.  Marburg  gen.  v.  Kalsmunt.  —  tochter 
Hunolds  des  armbrüsters  bürgerin  zu 
Kassel  1348,  821.  —  Celude  zu  Mar- 
burg. —  Friling  zu  Frankenberg  geb. 
Rotzmaul.  —  Gebe  von  Herrn  ershausen 
geb.  Oche.  —  von  Grindcle.  —  vou 
HOrnshoim  bürgerin  zu  Wetzlar.  — 
(auch  Gertrudis)  Imhof  gen.  zum  Aren 
zu  Marburg.  —  unter  der  Linden  bür- 
gerin zu  Marburg.  —  von  dem  Rade 
(zu  Marburg^.  —  von  der  Reusen  bür- 
gerin zu  Friedberg.  —  Rififting  bürgerin 
zu  Wildungen.  —  Rosenlecher  zu  Mar- 
burg. —  Rotzmaul.  —  von  Saasen  zu 
Friedberg.  —  von  Saasen  zu  Marburg. 

—  von  Schaumburg  zu  Fritzlar.  — 
Schindazen  zu  Hausen.  —  von  Schwal- 
bach bürgerin  zu  Wetzlar.  —  (auch 
Geludis)  von  Schweinsberg.  —  Snau- 
hart  bürgerin  zu  Wetzlar.  —  Sp:inz. 

—  Stunken  zu  Niederweimar.  —  Wal- 
brun  bürgerin  zu  Giessen.  —  Warmunt 
zu  Marburg.  —  von  Wehrheim.  — 
Weissgerber  bttrperin  zu  Marburg.  — 
magd  der  v.  Wolfskchlen  1343,  739.  — 
Ziesrenhain  bürgerin  zu  Marburg.  — 
Zirkel  zu  Maiburg« 
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Geldern  —  Oexdradii. 


Geldern  (Gelre,  Gklren).  Gerhard  graf 
von  —  gemahl  der  gräfin  dementia 
von  Gleiberg  1129,  1329.  «1333. 

Gelen  (Gelyn).  Johann  scheffe  zu  MUnsen- 
berg  1343,  730. 

Gellin^en,  (Illingen,  a.  d.  Wipper  wsw. 
Frankenhansen  (Gelinß^en).  propet  339. 

Gelnhausen  onö.  Frankfurt  (Geilenhusen 
1343,  Geylnhusen  356,  Geylenhusen 
465,  Geilinhusen  816,  Geilinhüsin  824, 
Geilinhusin  1010,  Geylnhnsin  1010  s, 
Gelinhusin  1037,  Gevlinhusin  1173) 
592.  824.  1037.  1038.  1039.  1090.  1154. 
1173.  1343.  —  von  G.:  Wigand  bürger 
zu  Wetzlar  1263,  1355.  H.  mOnch  zu 
Arnsburg  1324,  465.  Anselm  deutschc- 
bmder  zn  Marburg  f  nm  1360,  1292 
sept.  30.  Berthold  1363,  1032.  Sieh 
auch  Sasse.  Syfridi.  —  aitarist  von 
st.  Nieolaus:  Greser.  —  anUmann: 
V.  Wasungen.  —  hürgerj  ratmannen  t/. 
scheffen:  356.  592.  von  Breitenbach, 
von  Breitenbach  gen.  Clopphil.  Claf- 
hnser.  von  Crainfeld.  Daäwelere. 
Hoppener.  Honelich.  von  Huckelheim. 
Hntzenroder.  Lederer.  von  Orb.  Paul. 
Rudiger.  von  Selbold.  im  Steinhaus- 
Stng.  UrInge.  —  hürgermeisier:  Hoppe. 
Urluge.  —  ktrchhof  \  038.  —  deutscko.- 
hruder:  Stephan.  —  geistlicher:  vom 
Badinhobe.  —  im  hofe:  ((irtlichkeit  in 
der  Stadt)  592.  —  mass  816.  824.  1154. 

—  Pfarrer:  Ampt.  Wigand.  —  pfarr- 
altaristen:  Gramezser.  Urluge.  — pfarr- 
kirrhhqf  592.  824.  1090.  —  srhuttheiss 
356.  59i2.  —  Stadtschreiber:  Fulschc.  — 
Stadtsiegel  356.  592.  —  der  steinetihom 
1173.  —  Währung  1037.  1038.  1039. 
1090.  1173. 

Gelre  sieh  Geldern. 

Geludis  (Geludis  125,  Gelud  640,  Gelut 
640,  Gelüt  691,  Gelüd  902;  vgl.  Gela) 
V.  Vers.  —  Godere  zu  Weidenhansen. 

—  Habermaß  zu  Langenstein.  —  Leider- 
städter zu  Kirchhain.  —  L8wir  bllr- 
gerin  zu  Kirchhain.  —  frau  Jacobs  zu 
Marburg  1336,  640.  —  Otten  zn  Mar- 
burg. —  dienerin  der  Im i che  Ranstein 
+  um  1360,  1292  nov.  12.  —  Scherer 
zu  Marburg.  —  von  Schweinsberg  be- 
gine.  —  Rugel  (zu  Amöneburg).  — 
von  Saasen.  —  Sus  zu  Marburg.  — 
Zirkelin  (zn  Sindorsfeld). 

Gemtinden,  Burg-,  so.  Homberg  a.  d.  Ohm 
(Gemunden  an  der  Straze,  Gemünden 
an  der  Strase)  536. 661. 788.  —  mühle  788. 

Gemünden,  Nieder-,  sO.  Homberg  a.  d. 
Ohm  (Dorfgemünden ,  inferior  Gemun- 
den) 490.  759.  —  kolon:  Mengardi.  — 
einwohner:  auf  dem  Berge.  —  miihle 
759.  —  müller:  Peter. 

Gemünden  (Gemunden)  welches?  Dit- 
mar  v.  —  dentscho.-brnder  zu  Erfurt 
(1300),  1. 


Genant  Wynter  zn  Hasaleben. 
Gene  (1027,  auch  Jnliana)  Hose. 
Gtenseweyde  hof  zu  Nanbom  28. 

Gensnngen  w.  Melsnngen  bei  Felsbeif 
(Gensingen  636,  Gensingin  767,  GeiH 
singe  1152)  679.  680.  767.  1152.  —  eim- 
wohner:  Zelder.  —  gerieht  636.  —  lani- 
siedel:  von  Beuem. 

Georg  (Girge  849)  Stürzekop  bürger  sn 
Wetzlar. 

Georgenberg  Cisterc-nonnenkloster  bei 
Frankenberg  (Monsb.Greorgii  11,  Greor- 
genberge  142,  ecdesia  s.  Georgii  prope 
Frankenberg  209)  11.  142.  209.  222. 
341. 

Geppa  hörige  zu  Girmes  1150,  1336. 

Gerbelheim  wüstnng  bei  der  G^rbd- 
heimer  mühle  sstf.  Friedberg  (Grerbor- 

S ehern,  Gerburgebeym.  Gerbirgebeim. 
^yrbirgeheym)  233.  617.  1075.  —  flw- 
namen:  G — er  hohl  1075.  die  Rodt- 
helde  233.  617. 

Gerbert  (Gerbertus  24,  Gerbraebt  4M. 
Gerbrecht  716,  Gerbreht774,  Girbracfet 
1218)  scheffe  zu  AmOnebnrff  1317— 
1320,  321.  327.  376.  —  von  Ballersbaeb 
—  Büß  zu  Wetzlar.  —  von  Katzen- 
furt  bürger  zu  Wetzlar.  —  von  Fried- 
berg canonicus  zu  Wetzlar.  —  soho 
weiland  Goswins  bürgers  zn  Gndens- 
berg  1308,  129.  —  deutsche -brader 
zu  Marburg  fwohl  «=  Gerbert  Reve 
1312,  204.  —  Markle  scheffe  an  W^- 
lar.  —  von  Naubom  bürger  zn  Weti- 
lar.  —  Reye  dentscho.-bruder  zn  Mar- 
burg. —  Üden  scheffe  n.  spiüilmei^ter 
zu  Wetzlar.  —  söhn  Udos  zn  Wettlif 
u.  Bertheydis  s.  frau  1301,  24.  - 
scheffe  zu  Wetzlar  1241,  1350.  — 
früher  vogt,  scheffe  zu  Wetzlar  \^\ 
1371.  —  canonicus  zu  Wetzlar  1511 
716.  —  der  schuster  ratmann  zn  Wetz- 
lar 1324,  460.  —  zollner  zn  Marburg 

Gerberti  zu  Wetzlar  (Gerberti  24,  Ox- 
brechtis  576,  Gerbrachtis  626).  Heine- 
mann scheffe  1291—1319,  137S.  21 
1391.  43.  66.  1400.  1401.  78.  79.  8ö. 
82.  1404.  1408.  1410.  124.  130.  1416. 
1417.  202.  205.  208.  1425.  1431.  3^3. 
1440.  J-  1323,  455.  485.  576.  625 
Hildegund  (Hilla)  geb.  Zöllner  13IS- 
1335,  323.  455.  485.  576.  625.  a  söhn^^ 
Richolf  1307,  1408.  Wenzel  u.  Lakard 
s.  frau  1335,  626. 

Gerbodo  priester  f  um  1330,  1291. 

Gerbrachsthnsin  sieh  Gtörzhansen. 

Gerbracht  sieh  Gerbert 

Gerburg  (Girbnrg  857,  Gerburg  SSI.  Ger- 
bürt  908,  Gerbürg  971,  Gerborg  91*4 
Theynhart  bürgerin  zu  Marburg.  - 
von  Michelbach  bürgerin  zu  Marbai|r 

Gerckinus  sieh  Gerkin. 
Gerdrndis  sieh  Gertrud. 
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Gerhard  (Gerhart  1331,  Gerhardus  19, 
Gerardns  252,  Girharth  964,  Gerhard 
1071,  GirharduB  1292  sept  20;  vgl. 
Gerkin)  ministerial  1141,  1331.  —  f 
▼or  1341,  1292  sept.  20.  —  Amelang 
Bcheffe  SU  Amöneburg.  —  seheffe  zu. 
AmOneburg  1320,  376.  vgl.  Amelang. 

—  von  Aeslar  tuchmacher  bUrger  zu 
Wetalar.  —  Babist  im  Wetbof  zu  Nati- 
bom.  —  V.  Battenberg  domherr  zu 
Mainz.  —  v.  Bensheim  deutecho.-haus- 
comthur  zu  Flörsheim.  —  Boch  Lasarit 
za  Braunsroda.  —  v.  Bubenheim  ritter. 

—  V.  Buchhain  abt  zu  Haina.  —  Bu- 
delere  zu  Wetzlar.  —  Budenbender  zu 
Wetzlar.  —  Burkendorf  bärger  zu 
Alsfeld.  —  höriger  zu  Burkhardsfelden 
1150,  1336.  —  Kämmerer  (v.  Worms) 
ritter.  —  Kanthe  scheffe  zu  Wetter. 

—  Kesseler  zu  Marburg.  —  Kyle  burg- 
mann zu  Alsfeld.  —  V.  Kinzenbach 
burgmann  sa  Giessen.  —  Civitatensis 
episcopuB  1356,  1327.  —  graf  von 
Clairvauz.  —  Kobele  höriger.  — 
Kufcelere  scheffe  zu  Rauschenberg.  — 
V.  Dersoh.  —  von  Erregart.  —  kaplan 
erzbischof  Hillins  von  Trier  1162, 
*1341.  —  notar  des  pfalzgrafen  von 
Tübingen  1229,  *1346.  —  zum  Flozze 
dentscho.-bruder  zu  Marburg.  —  von 
Fronhansen  scheffe  u.  bttrgermeister 
za  Marburg. — Frumelyn  zu  Grttningen. 

—  graf  von  Geldern.  —  pfarrer  zu 
Ginseidorf  1336,  628.  —  truchsess  der 
^Hfin  dementia  von  Gleiberg  1129— 
1141,  1329.  *1332.  »1333.  —  v.  Göns. 

—  Grawe.  —  Schwiegersohn  der  Meccla 
▼on  Grindele  1329,  526.  —  Hane  zu 
Wetzlar.  —  Herbart  kolon  zu  Klein- 
seelheim.  —  Herbart  deutscho.-bruder 
zu  Marburg.  —  von  Hesele.  —  Hut 
bilrger  zu  Wetzlar.  —  v.  Leiningen 
Minorit  zu  Worms.  —  v.  Lichtenstein 
domherr  zu  Worms.  —  v.  Linden.  — 
erzbischof  von  Mainz  1302—1303,  35. 
46.  —  notar  des  Mainzer  stnhles  um 
1320,  1307.  —  Mangold  von  Erda  bür- 
ger  zu  Wetzlar.  —  (zu  Marburg)  1333, 
579.  —  der  böte  zu  Marburg  1366, 
1071.  —  M6z  canonicus  zu  Schiffen- 
berg. —  Münzer  scheffe  zu  Wetzlar. 

—  V.  Nauheim  ritter.  —  höriger  zu 
Oppershofen  1150,  1336.  —  Osse  bttrger 
zu  Wetzlar.  —  Pheleyb.  —  vor  der 
Porten  bilrger  zu  Kirchhain.  —  Kode 
höriger  (zu  Seelheim).  —  propst  zu 
Schiffenberg  1215,  1345.  —  Schnabel 
kolon  zu  Lfltzellinden.  —  v.  Seelheim 
deohant  zu  Fritzlar.  —  zu  Seelheim 
1325,  480.  —  V.  Selters.  —  Sybode  zu 
Seelheim.  —  Snauhart  zu  Wetzlar.  — 
edler  von  Solms  bnrgmann  zu  SLals- 
miint.  —  (graf)  von  Solms.  —  mttUer 
(zu  Steinberg)  1357,  950.  —  Store  ritter 

Hess.  Urknadtnbnclu  YU. 


schultheiss  zu  Giessen.  —  Stukere 
kolon  zu  Lützellinden.  —  Urluge 
scheffe  zu  Gelnhausen.  —  v.  Wachen- 
heim ritter.  —  von  Wehrda.  —  pfarrer 
zu  Wehrda  f  1363,  1035.  — Weideleri 
scheffe  zu  Friedberg.  —  von  Wetter 
(deutscho.-bruder  zu  Marburg).  —  von 
Wetter  pfarrer  zu  Hatzfeld.  —  (zu 
Wetzlar)  u.  Konrad  s.  söhn  1315,  1433. 

—  Wydroldes  zu  Marburg.  —  von  Wie- 
seck zu  Seelheim. 

Gerkin  (Gerckinus  330,  zu  Gerhard)  Mün- 
zer zu  Friedberg. 

Gerlac.  Konrad  u.  Hermann  des  rates 
zu  Allendorf  a.  d.  W.  1322,  418. 

Gerlach  (Gerlacus  7,  Gerlach  476,  Gir- 
lach 788,  Gerlag  956,  Girlacus  1292 
sept.  15)  söhn  der  Heidentrud  f  vor 
1341,  1292  aug.  28.  —  abt  zu  Arns- 
burg  sieh  von  Friedberg.  —  Aurifabri 
von  Marburg  öffentlicher  Schreiber.  — 

—  V.  Breidenbach  ritter.  —  v.  Brilon. 

—  V.  Büdingen.  —  kaplan  zu  Buseck 
1378,  1156.  —  Kaufmann  bauer  zu 
Heimertshausen.  —  Keibe  zu  Marburg. 

—  Keyser  von  Wetzlar  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg.  —  schultheiss  zu 
Kirchhain  i  vor  1341,  1292  oct.  28.  — 
Kleybe  zu  Marburg.  —  Knauf  zu  Fried- 
berg. —  von  Köln  bttrger  zu  Worms. 

—  Kolere.  —  Kursenere  scheffe  zu 
Homberg  a.  d.  Ohm.  —  v.  Diedens- 
hausen  deutscho.-comthur  zu  Marburg. 

—  von  Dillich  scheffe  zu  Fritzlar.  — 
Dragefleiz  scheffe  zu  Giessen. — Drege- 
fleisch  scheffe  zu  Amönebuig.^— Drege- 
fleisch  zu  Marburg.  —  v.  Trohe  edel- 
knecht.  —  D&nsbechir  zu  Schwalbach. 

—  söhn  Heynemanns  zinspflichtiger  zu 
Drommershausen  1308,  141.  —  von 
EUnhaosen  zu  Marburg.  —  v.  Vier- 
mttnden. — Forster  zu  Burkhardsfelden. 

—  priester  zu  Frankenhausen  1317, 
308.  —  von  Friedberg  abt  zu  Arns- 
burg.  —  Germari  von  Frankfurt.  — 
Geßenere  von  Mardorf.  —  von  Giessen 
scheffe  zu  Amöneburg.  —  söhn  Lud- 
wigs des  bäckers  u.  bruder  Erwins 
scheffe  zu  Giessen  1307—1343,  117. 
188.  314.  1436.  1439.  394.  551.  559. 
598.  740.  —  herr,  von  Ginseidorf  zu 
Marburg.  —  von  Gossfelden  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg. — deutscho.-bruder 
zu  Griefstedt  +  um  1460,  1292  aug.  24. 

—  V.  Grifte  ritter.  —  GuUe  scheffe  zu 
Herborn.  —  Halber  v.  Windecken 
edelknecht.  —  Heimburge  zu  Grossen- 
linden. —  Hobeherr  edelknecht.  — 
Hutzenroder  bttrger  zu  Gelnhausen.  — 
V.  Isenburg.  —  Lange  richter  zu  Wetz- 
lar. —  von  Laubach  scheffe  zu  Hom- 
bere  a.  d.  Ohm.  —  v.  Leimsfeld  ritter. 

—  nerr  zu  Limburg.  —  v.  Linden 
ritter.  —  Linkede  bttrger  zu  Felsberg. 
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—  V.  Linne  ritter.  —  v.  LiBiie  ritter 
u.  bnrffmanii  zu  AmOneburg. — v.  Linne 
BchultneiBS  zu  Marburg.  —  y.  Londorf 
ritter.  —  Hadirsele  scbeffe  zu  Wetzlar. 

—  erzbischof  zu  Mainz  1357^1364, 
945.  948.  949.  993.  1009.  1017.  1019. 
1040.  —  T.  Micbelbach.  —  Möncb  edel- 
knecht.   —  Morcbilnheip  (zu  Worms). 

—  von  Mühlbeim  zu  Wetzlar.  —  graf 
von  Nassau.  —  v.  d.  Nuhne.  —  von 
Orb  zu  Gelnhausen.  —  Rychter  scheffe 
zu  Friedberg.  —  von  Sachsenhansen 
altarist  zu  Mardorf.  —  Scbonekint 
edelknecht.  —  Scburgenaoh  zu  Dor- 
lar.  —  Spiser  biirger  zu  Fulda.  — 
Steingoze  zu  Fritzlar.  —  Steinkop  hö- 
riger (zu  Seelheim).  —  v.  Wahlen 
pfarrer  zu  Willingshausen.  —  Wal- 
orun  bürger  zu  Giessen.  —  Wanke 
biirger  zu  Marburg. — Wanke  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg,  dann  pfarrer  zu 
Herborn.  —  von  Wehrda  höriger.  — 
von  Weifenbach  bttrger  zu  Wetter.  — 
Wurstebendel  metzger  zu  Marburg.  — 
Zender  (Centurio)  zu  Wetzlar.  — 
Zimmermann  bürger  zu  Wetzlar.  — 
Zinggreve  zu  Wetzlar.  —  Zöllner  zu 
Marburg.  —  Zöllner  canonicus  zu 
Wetzlar. 

Gerleib  (Gtorleibus)  hofbesttzer  zu  Otter- 
bach 1310,  175. 

Germari.  Gerlach  von  Frankfurt  1 370, 1 1 09. 

Germarshausen  sw.  Marburg  bei  Ober- 
weimar (Germereshusen  459,  Girmers- 
husen  1230)  1230.  —  einwohnm",  Riso. 

Germizce  sieh  Girmcs,  Nieder-. 

Gemand  [Gernandus  1371,  Gernant  569, 
Gemnandus  630,  Gimand  1195,  Ger- 
nand  1197)  auf  dem  Anger  zu  Mel- 
bach.  —  von  Bomberg.  —  v.  Buseck 
ritter  zu  Giessen.  —  v.  Buseck  propst 
zu  Zelle  unter  Schiffenberg,  frtiner 
canonicus  zu  Schiffenberg.  —  von  Du- 
denhofen.  —  von  Dusenbach.  —  v. 
Heuchelheim  ritter.  —  v.  Hüftersheim 
ritter.  —  Lve  scheffe  zu  Wetzlar.  — 
V.  Muschenheim  ritter.  —  centgrebe 
zu  Obbomhofen  1343,  730.  —  Schefer 
zu  Asslar.  —  v.  Schwalbach  ritter.  '— 
V.  Schwalbach  Antoniter  zu  Grttnberg. 

—  V.  Schwalbach  deutsche. -comthur 
zu  Marburg. — v.  Schwalbach  deutscho.- 
comthur  zu  Schiffenberg.—  der  kürsch- 
ner  (peIHfex)  zu  Wetzlar  f  1309,  157. 

(remegroz.  Hentze  zu  Marburg  1344,  769. 

Gemod  (Gemodus  221)  von  Bomberg. 

Geroldis.  Aplo  u.  Konrad  von  Günstedt 
edelknechte  1336,  627. 

Gerolt,  Geroldis.  Heinrich  des  rates, 
dann  ratsmeister  zu  Weissensee  1328 
—1335,  520.  613. 

Gerstungen  a.  d.  W.  w.  Eisenach.  Her- 
mann v.  —  deutsoho.-bruder  zu  Mar- 
burg f  um  1365,  1292  nov.  14. 


Gerstungen.  Kunigunde  sn  LaogeBateis 
1342,  721. 

Gerta  (Gerthe  938,  Gerte  976)  von  Friei- 
berg  verm.  Beraub  bttrgeriD  zu  Wetsbr. 

Gertrud  (Gerdruht  1336,  Gertnidis  9, 
Gerdrudis  36,  Gerthrudis  14S,  6er- 
drüt  373,  Gertrud  592,  Geidrat  653, 
Gerdrüd  819,  Gerdrud  885,  Ger^M 
990,  Gerdrüt  995,  Gyrdrfit  1246,  Gir- 
drud  1276,  Girdmdis  1292  ang.  24 
Sieh  auch  Gela)  pfalzgrifin  1129— 114K 
1 329. 1330.  *1332.  ♦!  333.  *  1 334.— tochtcr 
Dietrichs  u.  der  JutU  1291,  1377.  - 
von  Amöneburg  börgerin  zu  Aisfdd 

—  frau  Gosmars  bfirgers  zu  AniGBe- 
burg  1308,  145.  —  von  Asslar  za 
Wetzlar.  —  v.  Besse.  —  von  Bieken 
zu  Wetzlar.  —  Bomberger  yom  Lang- 
göns.  —  (auch  Gele)  v.  Büdingen  geh. 
V.  Hüftersheim.  —  von  Burg  bürgerin 
au  Wetzlar.  —  priorin  zu  Oapelk 
1351,  862.  —  von  Kinsenbaeh.  —  v. 
Klein.  —  äbtissin  zu  GöUeda  1322- 
1344,  414.  768.  —  Cranzelin  zu  Nieder- 
weimar. —  V.  Crüftel.  —  tochter  dci 
Tylo  u.  der  Damburgis  zu  Dorlar  1332, 
508  z.  —  Drusmud  zu  Todenlianaen.  — 
Duchelin  zu  Wetzlar.  —  von  Dudec- 
hofen.  —  Faber  von  Allendorf  a.  d. 
Lumda.  —  Schwester,  von  Fulda.  — 
Gebnr  begine  zu  Wetzlar.  —  witn-t 
Pauls  bürgers  zu  Grelnhausen  1334. 
592.  f  1348,  824.  —  von  Girmes  be^ 
zu  Wetzlar.  —  von  Griedel  Eyger- 
mengers  frau  zu  Mainz.  —  tociitpr 
weiland  Groswins  bürgers  zu  Guden^ 
berg  1308,  129.  —  von  Gotzelshansei 
bürgerin  zu  Wetzlar.  —  v.  Hachen.  - 
V.  Holzhausen  geb.  v.  Buehhain.  — 
Hovelich  bürgerin  zu  Grelnhausen.  — 
Jagir  von  Laufdorf  bürgerin  zu  Wetz- 
lar. —  (auch  Grela)  Imhof  gen.  zorn 
Aren  zu  Marburg.  —  hörige  zu  Leib- 
gestern  1150,  1336.  —  hörige  zu  Lifk 
1150,  ♦1336.  —  V.  Liderbach.  —  voi 
Linden  zu  Wetzlar.  —  von  Umbur^ 
bürgerin  zu  Friedberg.  —  von  Maul' 
bach.  —  V.  Merenberg.  —  ▼.  Michel- 
bach. —  Münzer  nonne  zu  Schiff»- 
berg.  —  Beye  nonne  zu  Altenberg.  — 
V.  Bodenhausen  meisterin  zu  Schären- 
berg.  —  von  Rossdorf.  —  Ruzer.  — 
von  Saasen  zu  GrUnberg.  —  ▼.  Samao. 

—  Scheffer  von  Wieseck  zu  Gieases. 

—  Sohinebein  zu  Marburg.  —  Schonen 
witwe  Gernands  von  Bombeig.  —  >. 
Schwalbach.  —  Synege  zu  Hetboro. 

—  Steingoze  zu  Fritzlar.  —  Stnibe  z& 
Steinbach.  —  Süsskind  zu  Wetzlar.  - 
V.  Wehen.  —  von  Weilburg  bfirgeriB 
zu  Wetzlar.  —  begine  zu  Wetzlar 
1304,  1400.  —  tochter  Gobelins  d« 
kürschners  zu  Wetzlar  1348,  819.  - 
V.  Wieseck  geb.  v.  Werdorf.  —  von 
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Winnen.  —  Zimmerman  bürgerin  zu 
Wetelv.  —  zollner  noDne  im  kloster 
Thron. 

Gerward  bUrser  zu  Marburg  n.  Hedwig 
8.  frau  1313,  225. 

Gerwijr  (GerwicuB)  propst  von  st.  Sever 
zu  Erfurt  1193,  1343.  —  pfarrer  zu 
Grünberg  1308,  151. 

Gerwin  von  Grünberg.  —  von  Linden- 
strut  Boheffe  zu  Grünberg.  —  von  Robs- 
bach  Bcheffe  zn  Friedberg. 

Gesmar  sieh  Geismar. 

Geßinere.  Geßenere,  Gezsinnere.  Hein- 
rich Bcbeffe  zu  Kirchhain  1353—1357, 
887.  910.  915.  929.  965.  Katharina  B. 
frau  1355,  910.  Gerlach  von  Mardorf 
u.  Metza  b.  frau  1355,  910. 

Gettildorf  wÜBtung  bei  Niederwald  940. 

Geza  (178)  von  FlOraheim. 

Götze  (1011)  Gratte  Bcheffe  zu  EbBdorf. 

Geize  (Gecze  6,  Gyeze  247,  Gezce  253, 
Geccze  828)  Itel  rittcr  zn  Beichlingen 
1300--1314,  6.  247.  253.  Heinrich 
deutBcho.-comthur  zu  GriefBtedt  1314, 
247.  Heinrich  ritter  1314—1322,  247. 
413.  Richard  ritter  1314,  247.  Dietrich 
1314— 1322,253.413.Bicharddeut8cho.- 
bruder  zn  GriefBtedt  u.  Richard  b. 
Bohn  1322,  413.  Heinrich,  Dietrich  u. 
Richard  1341,  706.  Dietrich  u.  Richard 
gebrtider  ritter  burgmannen  zu  Beich- 
lingen 1344—1350,  768.  773.  828.  855. 
Richard  ritter  1358,  970. 

Getzin  mulin  Bieh  Götzenmühle. 

Geüdilbach.  Wigand  v.  —  deutBchc- 
brnder  zu  Marburg  f  um  1360,  1292 
nov.  14. 

Gy.  (ss=  GyBelbert)  bürgermeiBter  zu  Her- 
bom  1307,  92. 

Gibold  Hund. 

Giebichendorf  wüstung  bei  Kirchhain 
968. 

Giele  sieh  Gile. 

Giesenheim  Bieh  GeiBenheim. 

Gieseen  a.  d.  Lahn  (Giezzen  1344,  Gizzen 
1349,  Giezin  1351,  Gyzen  1353,  Gizen 
1356,  Giezen  1356b,  Gizzinl360,  Gyzin 
117,  Geyzen  146,  Gyzoen  188,  Gyezen 
252,  Gyezcen  314,  Gyezin  398,  GyBsin 
569,  Gyzyn  576,  Gyzzen  602,  Gyzzin 
629,  Gießen  658,  Gezin  667,  Gyeßin 
926,  Gißen  1121,  Gyßen  1137,  Gießin 
1253)  67.  109.  110.  188.  271.  498.  559. 
814.  934.  1065.  1137.  1245.  1256.  1351. 
1356.  1373.  1405.  1407.  1427.  —  r.  G,\ 
Senand  ritter  1304—1307,  67.  109. 
Eckard  ritter  b.  bruder  1307, 109  (wohl 
v.BoBeck  burgmannen  zuG.).  Hermann 
früher  canonicoB  zu  Schi£fenberg  1338, 
658.  Sieh  auch  Milchling.  —  von  0.\ 
Gerlach  scheffe  zu  Amöneburg  1308, 
146.  Kuno  geiBtlicher  1321,  409.  Her- 
mann deutBoho.-prieeter  zn  Marburg 
1334—1336,  602.  629.  Heinrich  bürger 


zn  Marburg  1381,  1176.  Johann  bürger 
zu  Kirchhain  u.  Elee  b.  frau  1383, 
1184.  —  anUmann:  658.  y.  GOns.  — 
hürger  u.  schefen:  658.  1356.  Albert 
der  Pieffem  mann.  Becker.  Behem. 
Bierouge.  Bruersin.  auf  dem  Keller. 
Keßel.  Knoblauch.  Knolle.  Gromp- 
beyn.  Kunkel.  Dragefleiz.  vonDuden- 
hofen.  Durbanm.  Eberwin  Bohn  Lud- 
wigs. Eckard.  Fenchil.  Fogeiere.  Ger- 
lach  Bohn  LudwigB  des  bäckerB.  Glnmp. 
Heilmann.  HultBcher.  InknB.  Johann 
Bohn  PeterB  dee  BohnltheiBBen.  von 
Kleinlinden,  ron  Linden.  Lyntgart. 
Lnben.  Ludwig.  Ludwig  der  bäoker. 
Lutzchen.  Metzeier.  Morung.  Mure, 
in  der  NeuBtadt.  'Reyner.  Ruscheliu. 
auf  dem  Sande.  Scheuen.  Scheffer  von 
WicBeck.  Schele.  Sohnchwerte.  Un- 
mwe.  von  Wieeeck.  von  WÜBbach. 
Wobir.  —  burgmannen:  658.  AmeliuB. 
y.  BellerBheim.  y.  BerBtadt.  y.  BuBeck. 
Kalb.  y.  Kinzenbaoh.  y.  Trohe.  y.  Göub. 
Halber  y.  Kleeberg.  Huser.  y.  Linden. 
Milchling.  y.  RodenhauBen.  Schiann. 
Schutzbar.  y.  Schwalbach.  Senand  der 
junge  ritter  (wohl  y.  Buseck).  —  fl^r- 
namen,  alle  814:  der  Damm,  derüaug. 
der  heyligen  gude.  die  Lechinauwe. 
die  marke,  die  gemeyne  weyde.  — 
grafen:  Salome  1197,  1344.  Siehauch 
pfalzgrafen  yon  Tübingen.  —  niMs 
1166.  —  mahle  an  der  neuBtadt  117. 

—  die  neustadt  117.  740.  —  pfarrer: 
398.  406b.  415.  416.  421.  RaubindiB. — 
prieeter:  yon  Kroppach.  Fasnacht. 
Ludwig  Bohn  dee  Bcheffen  Gerlach. 
Riee.  Übelacker.  —  recht  814.  1065.  — 
sckultheiseen:  1356.  yon  Dndenhofen. 
Peter,  y.  Schwalbach.  Store.  —  stadt- 
siegelQT,  109.  110.  117.  188.  314b.  394. 
548.  551.  569.  576  b.  598.  630  b.  658. 
667.  690.  702  z.  709.  740.  760  z.  814  z. 
832.  933.  934.  1065  b.  1188.  1256.  1353. 
13568.  1360.  1365z.  1370.  1376.  1377. 
1394.  1396.  1405.  1407.  1412.  1427. 
1436.  der  Btadt  besonder  Siegel  1121. 
kleines  Siegel  1245  b.  —  cfer  Steinweg 
(via  lapidea)  1407.  —  die  Wallpforte 
(Waltporte)  1065. 1245. 1256.  —  Währung 
962.  1137.  1166.  1245.  1256. 

Gyeze  sieh  Getze. 

Giflitz  n.  Wildungen  (Giffilcze).  Walther 
yon  —  1370,  1106. 

Gykingraben,  der,  yor  Wetzlar  51. 

Gilbert,  zu  Giselbert,  (Gilbertus  375,  Gil- 
breht  576,  Gilbrecht  576,  Gilbrath  651, 
Gilbrat  790,  Gylbracht  832,  Gilbracht 
832,  Gylbrath  969,  Gilebertus  10638 ;  vgl. 
Gile)  ifig  y.  Buchenau.  —  (auch  Gisel- 
bert) y.  Buseck. — Kalb. — yon  Endbach 
bürger  zu  Marburg. — Krieg  y.Fetzberg. 

—  y.  Vers.  —  Flecke  von  Atzbach.  — 
V.  Göns.  —  Low  y.  Steinfurt.  —  pfarrer 

36* 
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Glle  —  Glieleri. 


lu  Londorf  1345,  790.  —  y.  Nordeek. 
—  Biedeael.  —  Riedesel  dentsoho.- 
▼ogt  SU  Marburg.  —  v.  Rodenhansen 
dentBcho.-eomthnr  zu  Schififenberg^dann 
zu  Wetzlar.  —  Weise  edelkneoht.  — 
V.  WeiterBhausen.  —  propst  za  Zelle 
unter  Schiffenberg  1357—1358,  9508. 
969. 

Gile,  zu  Gilbert,  (Gylo  111,  Gyle  558, 
Giele  1249)  von  Frankenbach  (zu  Wetz- 
lar). —  Gresers  eidam  u.  Oonzele  s. 
frau  zu  Friedberg  1335,  624.  —  Imhof 
Bcheffe  zu  Herbom.  —  der  Rote  zu 
Herbom  1307,  111  (vgl.  Giselbert). 

Gilsa  SSW.  Fritzlar  bei  Jesberg  (Gilse'. 
v.G.\  Werner  1388, 1222.  Johann  ritter 
1388,12238.  Werner  u.  Johann  8.  söhne 
1388,  1223. 

Gymnich  nnw.  Euskirchen  (Gymneich). 
Heinrich  v.  —  propst  zu  Wetzlar  1285, 
1371. 

Gindernahe  sieh  Gönnern. 

Gineheiden  sieh  Inheiden. 

Ginseldorf  nO.  Marburg  (Günzilindorfh 
590,  Gunzelendorf  628,  Gunzelindorf 
779,  Guntzelindorf  879,  Günczilndorf 
1083,  Günczilndorf  1083,  Gnntzelndorff 
1107,  G&nczillindorfF  1138,  Gunzildorf 
1292  oct.  10)590.  628.  779.  1083.  1107. 
1138.  1208.  —  f)(m  O.:  Rudolf  1334, 
590.  Rudolf  btirger  zu  Marburg  1336, 
628.  -t-  1345,  779.  Johann  s.  söhn  1345, 
779.  herr  Gerlach  zu  Marburg  1352, 
876.  —  Pfarrer:  Gerhard.  Heinrich, 
von  Herbom.  —  das  Rudolfsgut  1138. 
1208. —  die  Steinschale  1098.  1107. 

Gyr.  Heinrich  zu  Marburg  u.  Heinrich 
8.  söhn  1352,  882. 

Gir.  herr  Johann  zu  Wetzlar  1352,  883. 

Gyrbirgeheym  sieh  Gerbelheim. 

Gjrrbohil  hflgel  bei  Schiffenberg  489. 

Girbracht  sieh  Gerbert. 

Girburg  sieh  Gerbarg. 

Girge  sieh  Georg. 

Girlach  sieh  Gerlach. 

Girmershnsen  sieh  Germarshausen. 

Girmes,  Nieder-,  n.  Wetzlar  (Girmizc 
iuxU  Witflariam  1331,  Gyrmeze  *1332. 
Genneze  1336,  Nedirgermisse  1393, 
Germesse  1400,  Germisse  1419,  Ger- 
mize  1421,  Girmiße  1430,  Gyrmiße  1430, 
Germizce  470,  Girmeße  710,  Germiße 
1057,  Nidimgirmisse  1140,  Girmße 
1185,  Gyrmße  1249)  1331.  «1332.  1335. 
1336.  '*'1341.  1350.  1393.  1402.  1419. 
1421.  1430.  1433.  1140.  1249.  —  V.O.: 
Konrad  edelknecht  u.  Osterlind  s.  frau 
1335,  625.  Anselm  u.  Johann  edel- 
knechte  gebrttder  1341,  710.  Wigand 
geistlicher  zu  Wetzlar  1341,  704. 
Wigand  pfarrer  zu  Mtlhlheim  1365, 
1057.  +  1383,  1185.  1219.  —  von  G.\ 
Gertrud  begine  zu  Wetzlar  1304,1400. 
Johann  u.  Elisabeth  s.  frau  1313,  1430. 


Ennigande  witwe  Hermanns  tnek- 
machers  zu  Wetzlar  1325,  470.  Joham 
ihr  söhn  deutscho.-bmder  zu  Maibuig 
1325—1327,  470.  506.  Johann  pitaox- 
meister  des  deutschen  hausesznHu- 
bürg  1329,  526.  Johann  dentsebo- 
priesterbruder  zu  Marburg  1339,  68d. 
Ruprechts  frau  zu  Wetzlar  1393. 134^ 

—  kirche  1331.  *1332.  1335.  »1341.  - 
eintüohner:  Albert  der  fischer.  —ßw- 
namen:  Ripratisechir  1402.  G— er  tue 
1420.  —  gemeimceide  1200.  ^  h9ri^ 
Berthold.  Geppa.  Herwig.  Lutia  Stge- 
bnrch.  Wofo.  —  zehnte  1331. 

Girmes,  Ober-,  wfistun^  n0.  Wetxbr 
(Germizce  superior)  508. 

Girmes,  Wald-,  nö.  Wetzlar  (Waltgerniize. 
Waltgermizce)  18.  509. 

Girsperch  sieh  Gteiersberg. 

Gyse.  Ludwig  von  Biedenkopf  (zu  Mar- 
burg) 1354,  899. 

Gyse.    Werner  scheffe    zu  Biedenkopf 

1357,  951. 

Gyse.    Johann  pfarrer    zu  Dfidelsheio 

1358,  981.  982. 

Gise.  Heinrich  scheffe  zu  Lichtenau  1330, 
550. 

Gisela  (Gisla  72,  Gisela  t06,  Gysela  106. 
Gysele  134,  Gyssela  280,  Gisle  611 
Gyssele  930)  v.  Rarben.  —  von  KsUes- 
furt  zu  Wetzlar.  —  Kozcil  zu  Wetzlar 

—  Schwester  Gumperts  pfarrers  za 
Beltershausen  1313,  218.  —  HofmiGi 
von  Wehren  zu  Gudensberg.  —  v.  Müd- 
zenberg.  —  Musewinkelin  zu  Wetzlar 

—  Scheffer  grundbeRitzcrin  zu  Nieder- 
er! enbacb.  —  (v.  Seelheim).  —  von  Secl- 
heim  zu  Amöneburg.  —  Smiden  zu 
Amöneburg.  —  Sturebuc  (zu  FeUberg 

—  V.  Weitershausen.  —  zu  Wctiiar 
+  1339,  674. 

Giselbert  (Giselbertns  47,  Gy8elbertos53. 
Gysilbertus  548,  Giselbracht  582,  Gisil- 
bertus  587,  Gysilbracht  841,  Gysei- 
breth  904 ;  vgl.  Gy.  Gilbert  Gilei  erz- 
bischof  von  Bremen  1283,  1296.  - 
(auch  Gilbert)  v.  Buseck.  —  Kalb 
ritter.  —  v.  Dernbach  ritter.  —  v 
Eschborn.  —  (auch  Gilbert)  ▼•  Gdu 
pfarrer  zu  Langgöns.  —  von  Herbom 
zu  Wetzlar.  —  mhof  bUiger  zu  Her- 
bom 1309,  163.  —  Low  ritter.  -  v. 
Nordeck  edelknecht.  —  y.  Nordeck 
pfarrer  zu  Obbomhofen.  —  v.  Bades- 
nausen.  —  Riedesel.  —  Rode.  —  ßoie 
(Ruf US]  bUrgermeister  zu  Herbom.  - 
Schwarze  zu  Münzenberg.  —  stifcs- 
dechant  zu  Wetzlar  1263,  1355.  — doo- 
herrzu  Worms  1284,  13008. 

Gyseler  von  Schwerborn  hauptmum  der 
pfarrei  st  Nicolaus  zu  Erfurt 

Giseleri.  Johannes  von  Eisenach  öiEnt- 
lieber  notar  1419,  1131z. 


GyieletB  —  GoddeUn. 
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Gyselers.  Hermann  bttrger  zu  Gtöttingen 

1363,  1029. 
Giselin  hOrige  zu  Hagen  1150, 1336.  ygl. 

Giaaelin. 
Gysen.     Otto  zu  Marburg    1360,   1002. 

Katharina  verm.  Leymbaeb. 
Gysinhem  sieh  Geisenheim. 
Gisla  sieh  Gisela. 
Giso,  Gyso,  des  bäckers  söhn  1331,  556. 

—  V.  Berstadt  edelknecht  bnrgmann 
zn  Giessen.  —  scheffe  u.  bttrgermeister 
zu  Biedenkopf  1310--1318,  177.  340.  — 
Katzman  scoeffe  zn  Fritzlar.  —  von 
Holaheim  Öffentlicher  Schreiber.  » 
Hund.  —  V.  Weyhers  ritter.  —  Wi- 
prechtes  zn  Marburg. 

Gisonis.    Wipert  1331,  556. 

Gyssela  sieh  Gisela. 

GiBselin,  vir.  Berthold  zu  Kirchhain 
1317,  315. 

Gyßener.  Heinrich  zu  Grossenlinden  1312, 
203. 

Gittingen  sieh  Gtöttingen. 

Gyzen  sieh  Giessen. 

Oladenbach  wsw.  Marburg  (Gladenbach 
22,  Gladinbach  454)  22.  454.  625.  650. 
1161.  1269.  —  Volpreoht  von  —  vikar 
des  Stiftes  zu  Wetzlar  1362,  1021. 
1024.  —  kaplani  Heinrich  —  pfarrer: 
▼.  Bieken  (Friedrich  u.  Ludwig).  — 
scheffen:  von  Ammenhausen.  Becker 
von  Momshausen. 

Gladiator  sieh  Schwertfeger. 

Glaskopf  hof  bei  Marburg  (Glazoop)  1103. 

—  hewohner:  Schreiber. 

Glanberg  berg  Oberhessen  bei  Düdels- 
heim  (Glauberg,  Glaüberg)  979.  981. 

Gleiberg  nw.  Giessen  (Glizberc  1329, 
Gliberch  1330,  Glyzberg  ^»1332,  Gli- 
berg  *1334,  Gliperg  *1334,  Glizberoh 
1335,  Glyberg  *1342,  Glipber  1356», 
Glipberg  1356»,  Glyperg  1367,  Glyberg 
1373,  Gliperch  390,  Glyperch  423, 
Glipperg  451)  *1334.  ♦1342.  1356».  926. 
933.  1160.  —  V.  O.  sieh  Lesch.  —  atnt- 
vnänner:  v.  Elkerhausen.  v.  Michelbach. 

—  bürger:  Armenhüsen.  Riskidel.  Ulin. 

—  kapläne:  von  Nidda.  Rupert.  — 
truchsessen:  Konrad  ritter.  v.  Elker- 
hausen. Gerhard.  Hamit.  Lesch.  — 
grafen:  1367.  451.  dementia  1129— 
1141,  1328.  1329.  1330.  *1332.  »1333. 
♦1334.  1335.  ♦1342.  ^1347.  ihr  gemahl: 
Gerhard  graf  v.  Geldern,  ihre  kinder : 
Wilhelm  n.  Irmesind  1129,  1328.  Wil- 
helm 1141—1162,  *1332.  ♦1334.  1337. 
1339.  1340.  ^1342.  ♦1346.  Salome  s. 
fran  um  1155,  1340.  Wilhelm  s.  söhn 
f  1148,  1339.  Otto  1141—1162,  ♦1332. 
♦1 334.  ♦1342.  ^1346.  •—  maibede  u.  herbst- 
bede  1160.  —  schenk:  Konrad. 

Gleichen  nnü.  Fritzlar  (Glichen  1007, 
Glychen  1241).  Otto  von  —  1392,  1241. 
<—  Pfarrer:  von  Münnerstadt 


Gleimenhain  Oberhessen  n.  Kirtorf  (Gly- 
minhen,  Glymenhain).  v.  O,:  Ditmar 
der  alte  ritter  1345,  789.  Johann  1388, 
1222  z. 

Glene  sieh  Klein. 

Glener  zu  Bossdorf  1342,  721. 

Gliberch  sieh  Gleiberg. 

Gliminhen  sieh  Gleimenhain. 

Glimmerode  wttstnng  bei  Lichtenau  (Grin- 
bulderode).  Sifrid  von  —  scheffe  zn 
Lichtenau  1330.  550. 

Gliperg  sieh  Gleiberg. 

Glismud  (Glismöt  1336,  Glismutd  899, 
Glismüd  905)  Gribe  zu  Marburg.  •— 
von  Laisa.  —  hörige  zu  Grossenlinden 
1150,  1336. 

Glizberc  sieh  Gleiberg. 

Glockengiesser  zu  Marburg  (Glocken- 
gißere  84,  Gloickengizsere  226,  Glocken- 
gizere  618,  Glockinfi;izer  639,  Glokken- 
gyezer  648,  Glokkmgyezer  648).    Wi- 

fand  1305—1313,  84.  226.  Amoldl  335, 
18.  f  1336,  639.  Cyna  s.  witwe  1336, 
639  u.  z.  648.  Arnold  Minorit  beider 
söhn  1336,  639  u.  z. 

Glump.  Konrad  bttrger  zu  Giessen  u. 
Irmengard  s.  verstorbene  frau  1307, 
1407. 

Gneyse.  Dietrieh  kolon  zu  Ringleben 
1317,  308. 

Gnesen  (Gneznensis).  ertbischof:  Janiz- 
laus. 

Gnesin,  Nesin,  eidam.  Henclo  zu  Weiden- 
hausen 1336,  631.  648. 

Gnip.    Sifrid  zu  Wetzlar  1307,  1409. 

Gobbelo  sieh  Gobelo. 

Gobel  sieh  Gobelo. 

Gobelin,  zu  Gobelo,  (Gobilinus  770.  Go- 
belin 819)  Peters  söhn  scheffe  zu  Wetter 
1344, 770;  vgl.  Peters.  —  der  kürschner 
bttrger  zu  Wetzlar,  Volkwin,  Isentrud 
u.  Gertrud  s.  nachgelassenen  kinder 
1348,  819. 

Gobelin!.  Ditmar  des  rates  zu  Wildungen 
1342,  729. 

Gobelo  (Gobelo  7,  Gobbelo  56,  Gobulo 
155,  Goblo  322,  Gobele  838,  Gobile  838, 
Gobil  965,  Gobel  1245;  vgl.  Gobelin) 
von  Asphe.  —  von  Heskem.  —  Metzeier 
scheffe  zu  Giessen.  —  von  Rossbach 
des  rates  zu  Friedberg.  —  Peters  bttr- 
germeister zu  Wetter.  —  Scharp  zu 
Kirchhain.  —  (auch  Gobelin)  deutscho.- 
comthur  zu  Stedebach  u.  secretarius 
des  landgrafen  Otto  von  Hessen  1304 
—1321,  56.  155.  156.  305.  322.  362.  408. 
1292  sept.  5.  vgl.  von  Wetzlar.  — -  Stoßer 
V.  Hundem.  —  von  Wetzlar  deutscho.- 
bruder. 

Gk>cze  sieh  Gk)tze. 

Goda  sieh  Guda. 

Goddelau  wsw.  Dannstadt  (Godelo  1358, 
Godeloch  1362).  Mechthild  witwe  des 
ritters  Heinrich  v.  —  1274—1277, 1358, 
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Godebert  —  Oorthe. 


1361.  1362.  herr  Anselm  ihr  erster 
mttnn  +  1277,  1361. 

Godebert  (Gadebertus  8,  Godebertus  136, 
Godebracht  951)  v.  OiedenBhaiuenedel- 
knecht.  —  y.  DiedenshaaBen  dentscho.- 
bruder  zu  Marburg.  ~  DOring  edel- 
knecht.  —  v.  Bomrod  (canonicuB)  zn 
Fritzlar. 

Godebrecht  (Godebreth).  Albreeht  zn 
Westhofen  1360,  1006. 

GodefriduB  sieh  Gottfried. 

Godelint  frau  Ludwigs  zu  Steinbach 
1336,  646. 

Godelo  sieh  Goddelau. 

Godenburg  sieh  Gudenbnrg. 

Godensberg  sieh  Gndensberg. 

Godere.  Eckard  zu  Weidenhausen  u. 
Gelud  s.  frau  1340,  691. 

GObelnrod  w.  Grttnberg  (Gebelinrode, 
Gebillinrode)  382. 

Göllingen  sieh  Gellingen. 

Günnem  kreis  Biedenkopf  nw.  Gladen- 
bach  (Gindemahe  212,  Gyndimahe  728, 
Gindemawe  860  z,  Gyndema  1072,  Gyn- 
demae  1179).  von  G,  zu  Marburg:  Si- 
frid  1313, 212.  Wigand  bfirger  u.  Elisa- 
beth s.  frau  1342,  728.  Sifrid  u.  Mag- 
dalene  Sweymen  s.  frau  1351^  860  z. 
Hille  1366,  1071.  1072.  Sifrid  (1370/75), 
1 101  §  26.  —  Snyder  von  —  sieh  Snvder. 

Göns,  welcher  der  orte  s.  Glessen,  Kirch-, 
Ebers-,  Lang-  oderPohlgöns?  (Gnnnese 
1329,  Gunse  1383.  GAubc  200,  Guusse 
i39o,  Gonz  580,  Günse  650,  Günsse  664, 
Guus  681z,  Güns  872,  Gunße  926, 
GÜDße  1057,  Gunsun  13868)  13S6.  — 
V.  G.:  Berhard  (Bernhard)  ministerial 
1 129—1141, 1329.  «1332.  «1333.  Richard 
ritter  1286,  1372.  Giselbert  pfarrer  zu 
Langgöns  1296,  1383s.  Richard  ritter 
s.  bmder  1296—1298, 1383. 1386s.  Jutta 
dessen  frau  1298,  1386.  Richard  edel- 
knecht  1310,  179.  Richard  ritter  1310, 
179.  i  1312,  200.  206.  Richard  u.  Jo- 
hann s.  sühne  1312,  206.  Bernhard 
ritter  1320--1345,  375  s.  498.  559.  580. 
650.  664.  681s.  702.  740.  774.777.789. 
790.  Lupelin  s.  bruder  edelknecht, 
dann  ritter  u.  amtmann  zu  Giessen 
1320—1352,  375.  390.  488.  489.  498  s. 
559.  581.  598.  872  s.  Gilbert,  Marolph, 
Gerhard  u.Heidenrich  ihre  brilder  1320, 
375.  Heinrich  Marolf  ritter  1331,  555  s. 
Friedrich  edelknecht  gen.  ane  sele  1344 
—1345,  765.  781s.  f  1349,  839.  Else 
8.  frau  1344,  765.  Johann  deutscho.- 
priester  zu  Marburg  f  um  1355,  1292 
juni  14.  Richard  ritter  1356, 926.  Hart- 
mann pfarrer  zu  Mühlheim  f  1365, 1057. 

Gönser  pfad  in  Leihgestemer  gemarkung 
709. 

GOrbelheim  sieh  Gerbelheim. 

Görzhausen  deutscho.-hof  nw.  Marburg 
bei  Michelbach  (Gerbrachsthusin  1292 


mal  25,  Gerbrachtzhusin  1292  aug.  301. 
Verwalter:  v.  Demliach.  Herdan. 

Göttingen  ssO.  Wetter  (Gotingen  542,  Git- 
tingin  770,  Gottingen  1267,  Gittincen 
1281).  üofi  G.:  Thiiomaim  stiftsriiir 
zu  Wetzlar  1330,  542.  Sibodo  bfiigff- 
meister  zu  Wetter  1344,  770.  Dietrich 
deutscho.-propst  zu  SchiflFenberg  1393, 
1267.  Ludwig  (L&eke)  der  alte  scheffe 
zu  Wetter  1398—1399,  1281  u.  z. 

Göttingen  a.  d.  Leine  (Gottingen,  Got- 
tingin)  1029.  1110.  —  bOrger:  Fritig. 
Gyselers.  —  Währung  1029. 

Götz  (Goizce  52,  Goizo  73,  Gotso  210, 
Gotzo  249,  Götze  916,  Goitie  969i 
Beckere  zu  Kirchhain.  —  KadelsuHok- 
hausen.  —  von  Ebsdorf  deiit8dio.-biih 
der  (zu  Marburg).  —  Grosse  Ton  Bo» 
bach  zu  Friedberg.  —  v.  dem  Heroh. 
—  von  Möllrieh.  —  von  Obemhain.  — 
Schedirshen  kolon  in  Hochelbeim.  — 
Schotte  bUrger  zu  Wetzlar.  —  Step- 

{)ach  von  Mardorf.  —  schmied  luWetc- 
ar  1305,  73. 

G5tze.  Peter  deutscho.-bruder  u.  kapita 
zu  Marburg  f  1490,  1292  mai  25. 

GOtzenmühle  bei  Lohra  ssw.  Marboi]^ 
(Getzin  mulin,  (}eselin  mule  ioxta  ril- 
lam  Lare)  476.  492. 

Govdel.  Hermann  bflrgermeiBter  zu  Wil- 
dungen 1342,  729. 

Goizce  sieh  Götz. 

Goize.  Heinrich  bflrger  zn  Frankenber; 
u.  Meckeie  s.  frau  1345,  784. 

Goizo  sieh  GOtz. 

Goldbacb  osö.  Buttelstedt  (Goltbaeh)  mi. 

Goldeman.  Hentze  Konrads  aofan  ?oi 
Kirtorf  höriger  1361,  1008. 

Goldener  zu  PohlgGns  1340,  696. 

Gtoldmn,  Golderun,  Golderfin.  Ladwi; 
von  Seelheim  höriger  1310—1333,  l'^ 
200.  206.  297.  583. 

Goltacker.  Hermann  maischall  des  land- 
grafen  von  Thüringen  1314—1320, 2S3. 
386. 

Goitbach  sieh  Goldbach. 

Gombet  Niederhessen  wnw.  Homberg  bd 
Borken  (Gumpette  358,  Gumpete  71^ 
358.  —  Konrad  u.  Gotfnd  von  — 1341 
719. 

Gondsroth  sw.  Gelnhausen  (Gonsrade  Sli 
G&nsrode  816z,  Gunsrod  816z,  Oqbs- 
rode  1154)  816. 816z.  824. 1154.  —  r. 6-: 
Jutta  Witwe  des  edelknechtsHartauuiL 
Heinrich  ihr  söhn,  Elisabeth  witwo  des 
edelknechts  Werner  1328,  816z.  Hsrt- 
wig  canonicuB  zu  Aschaffenbnrr  132n 
816  zs.  Heinrich  s.  bruder  edeikoeeht 
1328.816z.  Arnold  1328,  816s.  ülricä 
edelknecht  1347,816.  —pfarrtr:  Heia- 
rieh. 

Gontram  sieh  Guntram. 

Gonz  sieh  Göns. 

Gorthe.  Heinrich  von  Wehrda  1328,521 
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Gone  W8W.  Mets  (GorzU).  Godefridns 
Wemeri  von  —  geiBtlicher  u.  notsr 
der  Metzer  cnrie  1361,  1007. 

GosUr  (Goslaria).  propst  von  Bt.  Peter: 
T.  Ziegenhain. 

Gosmar  (Gosmar  1386,  Gk>8niam8  95,  Goz- 
marns  145)  hOriger  1306,  95.  —  bttrger 
zu  AmOneburg  u.  Gertrad  s.  fran  1308, 
145.  —  von  Boppenbausen  h<5riger.  — 
höriger  zn  Dndenhofen  1150,  1336.  — 
graf  von  fieichenbach. 

60886?,  auf  der,  za  Marburg  (nf  der 
Gozzen).  Jutta  n.  Uda  schweBtern 
1319,  359. 

GoBsenere.  Heyno  (zn  Mardorf)  1312, 
210. 

GoBBfelden  nnw.  Marburg  (Gozuelden  27, 
Goßuelden  149,  Goßueldin  149,  Gob- 
felden  150,  GoBuelde  165,  Gozfelden 
533,  Gozfelde  794,  Gozfeldin  794,  Goß- 
felden  1109,  Gosfelde  1191,  Gosfeldin 
1280  z,  Güsfeldin  1292  oct.  5,  Güsfelden 
1292  oct.  13}  154.  270.  316.  794.  1292 
jnli  21,  Bept.  14,  oct.  5,  oct.  13,  dec.  2. — 
V.  O,:  Hartrad  deutseho.-bntder  f  1309, 
154.  Ludwig  edelknecht  1309,  155. 156. 
—  von  O. :  Alheid  witwe  Hermanne  btir- 
gers  zu  Marburg  1305,  84.  f  1313,  226. 
Gerlach  ihr  Bohn  dentscho.-bruder  zu 
Marburg  1305,84.  EliBabeth  witwe  Hein- 
richs u.  Jutta  deBsen  mutter  1315,  270. 
Johann  prieBter  zu  Marburg  1384, 1191. 
1192.  —  eintoohner:  Arnold.  Keilen- 
bechere.  Hermann.  Smelcze.  Waldin- 
page.  •—  Vikare:  Vogel.  Scherb.  —  ge- 
richt  154.  —  patronat  149.  150.  152. 
154.  156.  216.  217.  220.  —  pfarrer: 
10358.  meister  Konrad.  Hademar.  Im- 
•  hof  (Dietrich  u.  Heinrich).  —  Pfarr- 
kirche 149.  150.  152.  154.  155.  156.  165. 
220.  1046.  1109.  altäre:  s.  Barbarae 
794.    88.  Petri  et  EliBabeth  165. 

GosBylshuBcn  sieh  GotzelBhauBen. 

GoBwin  (GozwinuB  1347,  GoswynuB  129, 
GoBBvinuB  u.  JoBwinuB  1292  aug.  13) 
zu  DamBhauBen  1335,  614.  —  bttrger 
zu  GudenBberg  +  1308,  129.  —  Bohn 
HelwigB  bürger  zu  GudenBberg  1308, 
129.  —  Hatzfeld  deutscho.-bruder  zu 
Marburg.  —  pfarrer  zu  GrosBenlinden 
1235—1246,  *1347.  1348.  1352.  — 
deutscho.-prior  zu  Marburg  i*  vor  1341, 
1292  aug.  13. 

'GoßelnJBhusen  Bieh  GotzelBhauBen. 
Gotberad.    Johann  bttrger  zu  Wetzlar 
1365,  1056. 

Gotebold  Angustinerchorherr  zu  Erfurt 
1315,  282. 

Gotfrid  Bieh  Gottfried. 

Gotha  (Gotha  308,  Gota  1252  z)  386.  504. 
868..  1280  z.  —  Konrad  von  —  pneater 
ZB  FrankenhaoBen  1317,  308.  Hotter- 
maa  von  —  Bieh  Hotterman. 


Gotingen  Bieh  Güttingen. 

GotBchalci.  Nicolaos  von  Marburg  kle- 
riker  1398,  1280  z. 

GotBchalcuB  Bieh  Gtottschalk. 

GotBhülde.    Hartmann  1367,  1075. 

Gotsman.  Johann  (zu  Mainz)  1394,  1266. 

Gk)ttern  nw.  Langenaalza  (Gutthim,  Gut- 
tem).  Heinrich  v.  —  Lazaritencomthur 
zn  BrauuBroda  1306,  96. 

Gottfried  (GotfriduB  8,  GodefriduB  14, 
GotdefriduB  83,  GoitfriduB  107,  God- 
friduB  215,  Gotfred  618,  Godfred  621, 
Gotdefred  643,  Gotfrit  719,  Gotfriet 
739,  Godfrid  912,  Gadfridus  912,  Go- 
frit  1121,  Gofrid  1196,  Gotfrid  1204, 
GftdfriduB  1292  oct.  18,  GofriduB  1332) 
V.  BellerBheim  edelknecht — von  Berns- 
bnrg  Bcheffe  zu  Alsfeld.  —  BodoniB 
zu  Fritzlar.  —  ritter  burgmann  zu  KalB- 
munt  1310—1316, 180.  303.  —  v.  Körner 
deutBcho.-landcomthur  von  Thüringen. 

—  TerklB  bUrgermeiBter  zu  Fritzlar. 

—  TerkiB  prieBter  zu  Fritzlar.  — 
V.  Diedenshausen  ritter.  —  graf  von 
Diez.  —  V.  Treisbach  edelknecht.  — 
dompropst  u.  archidiakon  zu  Trier 
1129^1141,  1329.  1330.  1331.  «1332. 
*1333.  — .  V.  EppBtein  archidiakon  zu 
Trier.  —  v.  EppBtein  domcuBtoB  zu 
Mainz.  —  von  Gombet  —  v.  Hain- 
chen edelknecht.  —  Haue  BohultbeiBB 
zu  Wetzlar.  —  v.  Hatzfeld  amtmann  u. 
BchultheiBB  zu  AmOneburg.  —  v.  Hatz- 
feld amtmann  zu  Marburg.  —  v.  Hohen- 
felB.  —  V.  Hohenlohe  deutscho.-hoch- 
meiBter.  —  v.  Hundem.  —  Imhof 
deutBcho.-prieBter  zu  Marburg.  —  v.  der 
Lahn.  —  in  der  Lahngassen  zu  Wetz- 
lar. —  liOBch  ritter  burgmann,  zu  Kals- 
munt.  —  Lesch  v.  Mühlheim  ritter.  — 
Lesch  V.  Nannheim  ritter.  —  Losch 
V.  Naunheim  deutscho.-bruder  zu  Mar- 
burg. —  V.  Linden.  —  v.  Linden  ritter 
burgmann  zu  Kalsmunt  —  v.  Linden 
caaonicuB  zu  Schiffenberg. — deutsoho.- 
trappier  zu  Marburg  f  nach  1297,  1292 
mai  9.  -—  deutBchorbruder  u.  gehilfe 
doB  pfarrerB  zu  Marburg  1324—1330, 
463.  510.  576.  618.  621.  639  z.  643.  644. 

—  rechtBbeiBtand  des  deutschen  hausee 
zu  Marburg  1330,  537.  —  v.  Medebach 
deutscho.-prior  zu  Marburg.  —  v.  Me- 
renberg.  —  Müller  (zu  Laubach  oder 
GieBsen).  —  von  Orb  zu  GelnhauBen. 

—  Rote  (RufuB).  —  der  jttngere  graf 
von  Sayn.  —  Schütze  soheffe  zu  Mar- 
burg. — von  Seelheim.  —  von  Steinbach 
diakon  zn  Sohiffenberg.  —  v.  Stock- 
heim ritter.  —  V.  Waldeck  domhen 
zu  Mainz.  ~  Wemeri  von  Gorze  geiBt- 
licher u.  notar  der  Metzer  cnrie.  — 
zu  Wohnbaoh  1305,  1403.  —  v.  Wolfs- 
kehlen. —  graf  V.  Ziegenhain. 

Gottingen  aieh  GOttingen. 
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Gtottechalk  —  GrenMen. 


Gottschalk  (GodesalouB  *i347,  Godetcal- 
CU8  1348,  Gotsalcus  1370,  Gotschalcus 
21,  GotBcalcas  174,  Gotscalc  567,  Goit- 
schalcos  596,  Gotsohalk  901,  Got- 
schalg  1061}  von  Bttasleben  bttrger  zu 
Erfurt.  —  ▼.  Dirsrode  ritter  bnrgmann 
zu  Alsfeld.  —  y.  Haohen.  —  ▼.  Holz- 
heim  ritter.  —  ▼.  Leihgestem.  — 
V.  Plesse.  —  V.  PöUnitz.  —  v.  Samau. 
—  V.  Sindersfeld.  —  von  Wilsbach 
scheffe  zu  Giessen. 

Götze  (Goeze).  Hermann  scheffe  zu  Kirch- 
hain 1383,  1184. 

Götze.  Peter  von  Marburg  deutscho.- 
bruder  u.  pfarrkaplan  daselbst  +  1496, 
1292  sept  28. 

Gotzelshausen  wflstung  n.  Wetzlar  bei 
Hohensolms  (Gozolshusen  1350,  Goiils- 
husen  52,  Gtozzilshüsen  97,  Goßelns- 
husen  203,  Gossylsbusen  239,  Gozels- 
huBen990).  von  G,  tu  Wetzlar:  Wigand 
scheffe  1241,  1350.  Peter  btirger  1303 
—1306,  52.  97.  Gertrud  1312,  203. 
Wigand  bUrger  i  1314,  239.  Mecklie 
1359,  990.  Heidentrud  ihre  Schwester 
sieh  Finke.  Kunemann  ihr  bruder 
deutscho.-bruder  zu  Marburg +1 359, 990. 

Goz.  Heinrich  u.  Alheid  s.  frau  f  vor 
1341,  1292  nov.  20. 

Goz.  Heinrich  canonicus  zu  Wetter  1304 
—1318,  62.  63.  326. 

Gozilshnsen  sieh  Gtotzelshausen. 

Gozmarus  sieh  Gosmar. 

Gozolshusen  sieh  Gotzelshausen. 

Gozuelden  sieh  GkMsfelden. 

€k)zwin  sieh  Goswin. 

Gozzen  sieh  Gossen. 

Gozzilshüsen  sieh  Gotzelshausen. 

Graban.  Saalfeld  (Graba).  v.  O,:  magister 
Konrad  scholasticus  zu  Dorla  1315,  286. 
Konrad  canonicus  zu  Jeohabui^  u. 
pfarrer  zu  Gttnstedt  1 328, 520.  —pfarrer. 
▼.  Hayn. 

Graben,  auf  dem,  zu  Marburg  (off  dem 
Grabin,  uf  dem  Graben).  Ludwig  1359 
—1362,  991.  1013. 

Grade  sieh  Grete. 

Grado  am  golf  von  Triest.  patrtareh: 
Guido. 

Grafschaft  s.  Mesohede  (Graschaf  767, 
Graschaft  1322).  Jobann  edler  v.  — 
1344—1348,  767.  1322.  Irmengard  s. 
frau  1344,  767.  —  kloster:  767.  1322. 
abt:  Dietrich. 

Grahee  sieh  Grawe. 

Gramsser,  Gramezser,  Grammesser.  Jo- 
hann rraemonstratenser  zu  Seibold 
1364,  1037.  Johann  altarist  in  der 
pfarre  zu  Gelnhausen  1364—1377, 1039. 
1154. 

Graschaf  sieh  Grafschaft 

Gratte  zu  Ebsdorf.  Getze  scheffe  1361— 
1362,  1011.  1020.  Peter  von  Heskem 
Zentner  1362,  1020. 


Grawe,  Granwe.  Gerhard  1308,  iS5.  131 
Grawe,  Grahee.    Kunz  hanagenone  zu 

Ockstadt  1367,  1075.  1078. 
Grebe.  Konrad  1370,  1104  f  3. 
Grebe  zu  Fritzlar  (Grebe  29,  Gomes  36 . 

Volkmar  scheffe  u.  bfirgermeister  1391 

—1320,  29.  36.  100.  285.  369.  Herbord 

n.  Yolmar  1336,  634. 
Grebe.    Hermann  deutscho.-prieater  zu 

Gfiefstedt  f  1505,  1292  s^»t.  28. 
Grebe.    Johann   u.    Alheid   s.  frau   za 

Homberg  a.  d.  Ohm]  1325,  487. 
Grebe   zu   Leihgestem   (Qreba,    Grebe. 

Greve)  1340—1343,  688.  709.  741.  Est- 

mann  1307,  1412.  Hermann  1356, 1326. 
Grebe.  Kunz  zu  Marburg  1384,  1193. 
Grebe  von  Schröck.  Ortmnis  witwe  Has- 

richs,  Ludwig  u.  Heinrich  beide  priester 

ihre  söhne  1331,  555. 
Grebenmole    mtthle    unter  Watzeobon 

1147. 
Grebenstein  nnw.  Kassel  1286. 
Grede  sieh  Grete. 

Grefenouw.    Hermann   böte   des  geist- 
lichen  gerichts   far  Thiiringen  1411 

1131z. 
Greydden,  an  den.  Johann  su  Herbora 

f  1378,  1155.  Demele  s.  tochter  vemt 

an  Schrickelheyne. 
Grennich.   Heinrich  biirger  su  Wetslsr 

1285,  1370. 
Greser  (Gresir).  Oonzele  Greairz  tochter 

venu,  an  Gyle  zu  Friedberg  1335, 624. 
Greser.  Sifrid  altarist  von  st.  NicoUiu 

zu  Gelnhausen  1347,  816. 
Grete,  zu  Margaretha,  (Greta  57,  G^te 

612,  Greda  713,  Grede  871,  Grade  921. 

Gretbe  1244,  Gredechen  1 247}  v.  BosecL 

—  Kalb.  —  ELlemm  v.  Hombug.  —  t. 
Diedenshausen  priorin  zu  Haäbon. 

—  V.  Treisbach  geb.  Lütselkolbe.  - 
Eccichen  hörige.  —  v.  Eiben.  —  El- 
wines  zu  Marburg.  —  Vogel  geb.  Ga- 
beler zu  Marburg.  —  Vogt  meisteriB 
zu  Haohbom.  —  Frank  zu  Herbon. 

—  Gabeler  zu  Marburg.  —  Herhis 
bürgerin  zu  Wetzlar.  —  Lnhof  gea. 
Bode  zu  Marburg.  —  Mey  von  Anne- 
rod.  —  Meilbecher  bürgerin  zu  Fried- 
berg. —  Remser.  —  RiedeseL  — 
verm.  v.  Sichertshausen,  vorher  venn. 
V.  Weitershausen.  —  Steingosse  u 
Fritzlar.  —  Stinz  zu  Wetter.  —  vom 
Walde  bürgerin  zu  Wetzlar.  —  ▼. 
Weitershausen. 

Greten  söhn  (vir  Greden  sfin).  Konnd 
metzger  zu  Wetzlar,  Hildegunds.  witwe. 
Luchardis,  Conemann,  Werner,  Luche 
u.  Hermann  ihre  kinder  1312,  201 
vgl.  von  Linden  zu  Wetzlar. 

Greussen  wnw.  Weiasensee  (Gruzeo  339, 
Gmzin  665,  Gr&zsen  892).  «.  G.:  Lud- 
wig ritter  burgmann  zu  Weiaseosee 
1318,  339.  Ludwig  Johannitercwilliar 
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za  WeiBsensee  1338,  665.  Heidenrioh 
t  1353,  892.    Ludwig  ritter  s.   Bohn 

.     1353,  892. 

Greve  (Greue).  Dietrich  Johanniter  zu 
WeiflBenBee  1335,  613. 

Greye  sieh  auch  Grebe. 

Gribe  za  Marburg. (Gribe  547,  Grybe  843, 
Grybe  871,  Griebe  937).  Bernhard 
f  1330,  547.  845.  Meckia  B.  witwe  1330 
—1350,  547.  584.  623.  1317.  845.  Lud- 
wig ihr  Bohn  1330—1354,  547.  1323. 
899.  Imelud  ihre  tochter  u.  £ckard 
ilir  Schwiegersohn  sieh  Gabeier.  Glis- 
mud  Ludwigs  frau  1352—1354,  1323. 
899. 

Griebe  zu  Wetzlar  (Grvbe).  Thomas  metz- 
ger  u.  Gude  geb.  Beraub  s.  frau  1356 
1356   938.  976. 

Griedel  ü.  Butzbaoh  (Gridela  1362,  Gri- 
dele  492,  Grydele  1276).  v.  O.i  Rupert 
uin  1150, 1337.  Albert  ritter  1277, 1362. 
Hezechin  u.  Ingenhiid  s.  frau  f  1300, 
1390.  Johann  propst  im  kloster  Thron 
1326,  492.  —  von  0\:  Gertrud  Eckards 
toehter  1397,  1276. 

Griefstedt  nO.  Weissensee  (Grifstete  4, 
GrÜBteyden41,  GrifBtede54,  Grifsteten 
850,  Dor%rif8tete  901,  Gryfstheden 
985,  Griefstete  lo30,  Griffestede  1292 
noY.  26)  16.  55.  253.  633.  686.  7U6. 
768.  901.  945.  —  kirche  948.  altar  s. 
Mariae  u.  Elisabeth  253.  —  deutsches 
haus:  4.  6.  16.  41b.  54.  55.  96.  247. 
2&0.  253.  284.  286.  302.  308.  339.  347. 
363.  366.  385.  388.  413.  414.  482.  513. 
513z.  574.  575s.  593.  594.  609.  613. 
627.  633.  665.  684.  686.  706.  722.  768. 
773.  787.  793.  807.  815.  828.  855.  862. 
867.  868.  892.  901.  942.  948.  949.  970. 
985. 1030.  1159.  brüder:  v.  Amstodt. 
Kranch.  (y.)  Dembach.  Topelstein. 
Dutffe.  v.Ebira.  Gerlach.  Getze.  Grebe. 
von  Gttnstedt.  v.  Hausen.  Lambert. 
Lasphe.  Lytstein.  y.  Merlan,  y.  Nau- 
heim. Puckir.  y.  Bichowe.  Binsfelt. 
y.  Schemdorf.  Schlichter.  Schenk  y. 
äohweinsberg.  Stango.  Storndorff.  y. 
Waidenrade.  y.  Walschieben,  y.  Walt- 
runsdorf.  y .  Weitershansen,  k ap  1  ä n  e : 
Berthold  pfarrer  zu  Schorndorf.  Th. 
pfarrer  zu  Bieth.  comthure:  850. 
1007.  y.  Amelunxen.  y.  Beilersheim. 
V.  der  Tann.  y.  Dembach.  y.  Eixleben. 
y.  Viermünden.  Getze.  y.  Hansen. 
V.  Hirzenhain.  Johann,  y.  Mansfeld. 
Schabe.  y.8chr9ck.  Ulrich,  y.  Wildeck. 
V.  Wildungen,  hauscomthur:  y. 
Bleicherode.  comthurschreiber: 
Andreas,  krankenhaus  773.  trap- 
piere:  yon  Bonn.  Günther,  hof- 
meister:  (y.)  Berlepsch.  y.  Hundels- 
hansen»  y.  Seelbach,  p  f a  r  r  e  r :  Yolpert. 
NieolauB.  Bauschenberg,  yon  Sachsen, 
pitanzmeister  413. 


Grient  sieh  Grün. 

Griffede  sieh  Grifte. 

Gryffenhem  die  wüstung  n.  Alsfeld  bei 
Heidelbaoh  ?  Heinrich  y.  —  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg  f  yor  1341,  1292 
oct  27. 

Grifstete  sieh  Griefstedt. 

Grifte  SSW.  Gassel  bei  Gndensberg  (Grif- 
fede). Gerlach  y.  —  ritter  1304—1308, 
57.  129. 

Grymme.  Heinz  zu  Oberflönheim  1366, 
1068. 

Grinbulderode  sieh  Giimmerode. 

Grinda  sieh  GrÜndau. 

Grindele  wüstung  zwischen  Grossseel- 
heim u.  Schönbach  (Grindele  480,  Gryn- 
dele  524,  Grindelen  580,  Grindeln  1292 
juni  2).  Meccla  yon  — ,  Konrad,  Hein- 
rich, Hertha  u.  Gela  ihre  kinder, 
Gerhard  ihr  Bchwiegersohn  1329,  526. 
—  mühle  480.  524.  526.  580.  912.  913. 
1292  juni  2,  sept.  8,  17. 

Grindelingesberg  inPohlgOnser  mark  696. 

Grittt  sieh  Grün. 

Grinten  Swalheim  sieh  Schwalheimer  hof. 

Grönebach  reg.-bez.  Arnsberg  b.  Brilon 
(Grünenbeke)  1307. 

Gronenberg  s.  Grünberg. 

Groningen  sieh  Grüningen. 

Groppe  sieh  y.  Beilersheim. 

Grosse  (Groze).  Heinrich  n.  Hedwig  yon 
Bomberg  s.  frau  1313,  221. 

Grosse  zu  Kirchhain  (Grozse).  Heinz 
1358,  968. 

Grosse  zu  Damm  (Groze,  Große).  Sifrid 
1347,  810.  f  1365, 1050.  Gumpert  s.  söhn 
1365,  1050. 

Grosse  (zu  Friedberg).  Lisa  witwe  Bert- 
holds,  Wortwig  n.  Alheid  ihre  kinder, 
Eckard  söhn  der. Alheid  13U,  189. 

Grosse  zu  Heimertshausen  (Groze).  Hein- 
rich 1335,  622. 

Grosse  (Grozze).  Gotzo  yon  Bossbach 
zu  Friedberg  1314,  249. 

Grosse,  der,  zu  Friedberg  (der  Groze). 
Johann  scheflfe  sieh  Grossjohann. 

Grosseheinrich  (Grozeheinrich)  kolon  zu 
Heuchelheim  1348,  832. 

Grossheinz  (Grozheincze)  yom  Bade  (zu 
Marburg)  1381,  1179.  Elheyd  Große 
Heinczen  zu  Marburg  1395,  1269. 

Grossjohann  (Johannes  der  Groze,  Groze- 
johan)  scheffe  zu  Friedberg  1319—1335, 
;i54.  431.  624.  Henne  Großjohann  zu 
Friedberg  1387,  1215. 

Großen  Boinberg  sieh  Homberg,  Gross-. 

Großen  Bosdorff  sieh  Bossdorf. 

Groze  sieh  Grosse. 

Grozeniinden  sieh  Linden,  Grossen-. 

Grün  Stadtteil  yon  Marburg  sieh  dort. 
Ortwin  am  —  f  yor  1313,  224.  260. 
1292  juli  22.  Guda  s.  witwe  1313— 
1336,  224.  260.  648.  f  vor  1341,  1292 
noy.  6. 
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Grttnaaer  feld  bei  Echzell  (wohl  irrige 
überlieferang)  1088. 

Grttnberg  ö.  Giessen  (Granenbero  1353, 
Granenberg  70,  Gr&ninberg  99,  Grüne- 
berg  151,  Croneberg  151,  Gronenberg 
211,  Gruninberc  228,  Grunenberg  382, 
Graninberg  382,  Gr&nenberg  655,  Grun- 
berg  944,  Gmnenbarg  104b,  Grunberg 
1292  au^.  24)  382.  391.  425.  1042  n.  z. 
1046. 1381.  —  v.  O,:  Mengot  ritter  sieh 
Gulden.  —  von  O.:  Kunigande  f  vor 
1341,  1292  noY.  23.  Johann  deutacho.- 
prieBter  zu  Marbnrg  f  vor  1341,  1292 
oct.  1 5.  Gerwin  (za  Friedberg)  n.  Hitzeka 
B.  frau  1312—1318,  194.  329.  Johann 
zu  Fried  berg  sieh  Engels.  Otto  zu 
Marburg  1327,  506.  Konrad  schaffe  zu 
Marburg  (auf  s.  Siegel  Gremere)  1331 
—1356,  552.  567.  577  z.  601.  621.  623. 
641.  655.  747.  799.  843.  860z.  864b. 
889.  894.  902.  917.918.932  s.  NicolauB 
8.  bruder  deutscho.-brnder  zu  Mar- 
burg 1335—1336,  618.  621.  639z.  640. 
643.  Johann  deutscho.-bruder  zu  Wetz- 
lar 1357,  447  z.  Heinz  bürger  zu  Wetz- 
lar u.  Knnegund  s.  fran  1358,  984. 
NicolauB  deutscho.-priester  u.  pfarrer 
zu  Rirchhain  i  um  1370,  1292  oct  12. 
Johann  deutscho.-priester  zu  Schiffen- 
berg i  um  1465,  1292  aug.  24,  sept. 
8,  21.  —  dUariat:  S winde.  —  amtmann 
(officiatus):  v.  Trohe.  —  Aniomter 
(fratres  Antonyenses,  s.  Anthonii)  382. 
1292  juni  1.  brttder:  von  Amüneburg. 
Elrich.  von  Lindenstruth.  v.  Scfawal- 
bach.  p  f  1  e  g  e  r  (provisor es):  von  Linden- 
struth. Nicolaus.  —  bürger  u,  8che0n: 
von  Amönebnrg.  Bere.  Bracilis.  Bremme. 
Bruning.  von  Kestrich.  von  der  Erae. 
Eremer.  Dietrich.  Dunnebir.  Engels. 
Erwin.  Folzo.  Hildegardis.Irmengardis. 
von  Langsdorf.  von  Lindenstruth.  von 
Mainzlar.  von  Marburg.  MÜnzer.  von 
Petershain.  Biche.  von  Saasen.  Stürze- 

.    kupp.  Swinde.  Wurstebendel.  ZOUner. 

—  burgmannen:  Elnibe.  Gulden.  Mein- 
got.  Richard.  —  ihor:  Stangenroder 
dor  382.  655.  1042.  —  ßumamen,  alle 
382:  daz  Bürnenstücke.  die  Krumbach, 
der  neue  viehweg.  der  Gruntbürne. 
der  Steinweg  (via  lapidea).  —  Francis- 
kaner:  1367.  guardian:  von  Hom- 
berg.  —  gericht  944.  —  haue:  Diegscher- 
rin  hus  1042.  —  leprosenspital  382.  — 
inase  655.  —  st  Peterskapelle  vor  G. 
382.  391.  —  Pfarrer:  Gerwig.  Eiedesel. 
Wigavd.  —  schtdtheissen:  von  der  Krae. 
Johann.  Ludwig.  —  siadtsiegel  70.  99. 
151.  211.  382.  391.  425.  655.  1042.  1353. 

—  Strassen:  nach  Stangenrod  382.  nach 
Wirberg  382. 

Gründau,    Nieder-,    wnw.    Gelnhausen 

(Grinda  1037).  pfarrer:  v.  BUckingen. 

GrUningen  ssU.  Giessen  (Gruningen  499, 


Gmningin  532,  Groningen  688,  Gmaea- 
gen  752,  Grftningen  870,  Gribyngsi 
988,  Grueningen  1292  dec  1]  870.  m. 

—  von  O.:  Peter  (zu  Wetzlar)  1326- 
1330,  499.  544.  Johann  spitalmettter 
des  deutschen  hauses  zu  Marburg  f 
1526,  1292  dec.  1.  —  eimi^dmer  «. 
seheffen:  Becker.  Daube.  Fnunelyn. 
von  Holzheim.  Ort  Plnger.  Sehetxer. 
Schodeworfel.  -—  ßnmameni  Hyrdes- 
ges^^nt  988.  der  begrabe  988.  - 
gertehtsrecht  988.  —  pfarreri  Kosnd. 

Grttninger  (Gruninger).  Ludwig  zu  Hei- 
mertshansen  1335,  622. 

Grttsen  so.  Frankenberg  (Grußin,  Gr&ßm;. 
bruder  Johann  von  —  pfarrer  zu  Her- 
bom  i  1391,  1237.  129z  juli  18. 

Grumbach.  Andreas  (v.  — )  deatsefa- 
meister  f  1499,  1292  juli  25. 

Grume.  Konrad  bürgermeister  zu  Kirch- 
hain  1383,  1184. 

Gruna  wüstung  bei  Schemberg  u.Thft}- 

leben  16.  —  t?.  O,:  sieh  Barto. 
Grüne,  Grüne,  zu  Kirchhain.  Orwin  soho 

weiland  Johanns  1357,  965.  ungeotimt 

1366,  1066. 
Grunenberg  sieh  Grünberg. 
Gruninger  sieh  Grrttninger» 
Grünenbeke  sieh  Grünebaeh. 
Grusen.   Happele  von  Wetter  u.  Emelad 

s.  frau  1366,  1071. 

Grus  sieh  Kranich. 

Grußer,  Grußer,  Grüzser,  Gr&ßir,  n 
Kirchhain  1355—1357,  915.  916.  m 
965.  Elheid  Grüßim  1383,  1184. 

Gruwel.  Konräd  bürger  zu  Siegen  1314, 
245. 

Gruzen  sieh  Greusden. 

Gruzeren.  Kusa  1308,  141. 

Gruzzer  (Grüzzer  1018)  Dimar. 

Guda  (Guda  90,  G;Qda  224,  Guthe  660, 
Güde  751,  Gude  752,  Gada  959)  1308. 
141.  — .von  Bttblingshauaen..—  voo 
Katzenfurt  bürgerin  zu  Wetzlar.  - 
Grawe  zu  Wetzlar.  —  v.  Crüftel.  - 
Kummer  bürgerin  zu  Wetzlar.—  Dsobe 
von  Grüningen.  —  witwe  Emsts  130b, 
14^  —  Griebe  bürgerin  zu  Wetzlar- 

—  Groppe  V.  Bellersheim.  —  am  Groi 
zu  Marburg.  —  Hetzchin  von  Niadsr- 
walgem.  —  Low  v.  Steinüirt  —  fr« 
Hermapns  (zu  Marburg)  1333,  579.  - 
Münzer  zu  Wetzlar.  —  Biedesel  geb. 
V.  CrüfteL  —  Rode.  — .  Schindefeb 
zu  Fritzlar.  —  Schlaun  nenne  zu  Schif- 
fenberg. —  Stunke  zu  WeidenbaiueD. 

—  vir  Uden  kint  (zu  Marbuig).  *' 
Welker  zu  Wetzlar.  —  v.  Werdorf.  - 
V.  Wolmercuaen. 

Gudel  zu  Wetzlar  f  1348,  8^7, 
Gudenben^  berg  in  Kirct^nser  gemzr- 
kung  (Güdenbergh)  795. 


Gudenbnrg  —  Gumpert 
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Ondenburg  rnine  wnw.CaBsel  bei  Zieren- 
bevg  (Qodenburg).  Hermann  y.—ritter 
1304—1308,  57.  129. 

Gudensberg  nö.  Fritzlar  (Godensberg  57, 
Oudensberg  227,  Güdensperg  369,  Gü- 
dinsperg  875,  Gudinsberg  1026)  1241. 

—  van  Or.  Albert  u.  Albradia  s.  frau 
1313^  227.  Konrad  btirger  zu  Kaasel 
1320,  369.  Heinrich  eanoniouB  zu 
AmOnebnrg  1363,  1026.  — -  hürger  tf. 
aehefm:  Bliedheld.  von  Brunslar. 
Konrad.  Degenhard.  von  Dissen.  von 
Fischbaeh.  GoBwin.  Goswin  Bohn  Hei- 
wigs.  Gnndrade.  GunBis.  Härtung. 
Heinrich.  Heinrich  deBgreben.  HerdenB. 
Hofmann  von  Wehren,  von  der  Linden. 
Mynkel.  ParruB.  Bauber.  Reinhard. 
Schufeier.  Waltheri.  Wickentrud. 
Zinke.  —  bürgemmster:  Virnegerste. 
Schindeleib,  —ßumamen:  G — er  höhe 
u.  G — er  weg  1241.  —  pfarrer:  von 
OsterhaoBen.  —  BchuhheUs:  Hofmann 
von  Wehren.  —  iiadtsügel  57.  129. 
344.  875. 

QuderadiB  (G&deradiB)  begine  f  vor  1341, 

1292  ^nni  11. 
GudradiB.  Hartmann  piaebendar  zuWetter 

1343,  724. 
Gull,   Dorf-,  nnw.  Münzenberg  (GuUe). 

Meckelia  von  —  zu  Wetzlar  1314,  252. 

258.   begine    1330,   540.  —   zentgrebe: 

Heyne. 
Gtlla  WSW.  Koblenz  (Gulsa).  Dietrich  von 

—  TrieriBcher  arohidiakon  titeis  b. 
Lnbentii  zu  Dietkirchen  1383,  1185 
u.  z.  1189. 

Günczilndorf  Bieh  Ginseldorf. 

Gtinstedt  nnO.  WeisBensee  (Gnnnestete 
69,  GvneBtete  520,  Gunne8tede575,Gun- 
Btete  627)  69.  520.  575.  627.  633.  773. 
828.  892.  —  von  O,:  Burkard  rats- 
meister  zu  WeissenBee  1318,  339. 
Mathias  deutscho.-brnder  zu  Griefstedt 
t  um  1460,  1292  sept.  3.  Sieh  auch 
Geroldis.  —  kapeile  u.  deren  patronat 
520.  —  kolonen :  Konrad  herm  Jacobs. 
Heinrich  herm  Peters.  Hildewarte. 
Scbuchorchte.— ^timam«:  die  Bohnen- 
wiese (Bonwese)  627.  —  patronat  945. 

—  pfarrkirehB  520.  945.  949.  — 
Pfarrer-,  Kleynkauff.  v.  Graba.  Store. 

Günther  (GuntheruB  4,  Gunterus  177, 
GnntteruB  548,  Günthir  622,  G&nter  860, 
Günther  1028,  Günther  1028;  vgl.  Gun- 
zelin.  Gunzelo)  ministerial  1139,  1330. 

—  yir  Lutzigen  zu  Amöneburg  f  1351, 
860.  Tgl.  Sweymen  u.  you  Seelheim  zu 
AmOneburg.  —  y.  Arnstadt  —  pfarrer 
zn  Banerbach  1311,  184.  —  BreitrUck 
▼on  Wetter.  -—  y.  Galdem  deutscho.- 
brnder  n.  pfarrer  zu  Marburg.  — 
Ketzeln  zn  Kieth.  —  Crompbein  zu 
GiesBen.  —  von  Treffbrt  bttrger  zu 
Erfurt.  —  pfarrer  yon  st.  Andreas  zu 


Erfurt  1363,  1028.  —  Erinfrides  (zu 
Erfurt).  —  yon  Frankenberg  deutscho.- 
pfarrer  zu  Felsberg.  —  deutscho-trap- 
pier  zu  Griefstedt  f  yor  1341,  1292 
oct.  29.  —  kolon  zu  Henohelheim  1330, 
548  u.  z.  -—  pfarrer  zu  Hochdorf  1363, 
1028.  —  yon  Laisa.  —  de  Latere  Au- 
gUBtinerchorherr  zu  Erfurt.  —  y.  Leu- 
bingen  ritter.  —  pfarrer  zu  Marburg 
sieh  y.  Caldera.  —  Meiz  zu  Weissen- 
see.  —  Mularn  Augustinerchorherr  zu 
Erfurt.  —  yon  Nonnenhausen  scheffe 
zu  Biedenkopf.  —  pfarrer  zn  Ober- 
walgern  1311, 191.  — Puckir  deuticho.- 
bruder  zu  Griefstedt  —  y.  Schlotheim. 

—  y.  Schmira  Johanniter  zu  Weissen- 
see.  —  graf  yon  Schwarz  bürg.  —  yon 
See] heim  bttrger  zu  Amöneburg.  — 
Siun  y.  Schlotheim  dentscho.-bruder 
zu  Nägelstedt.  —  Wirzeburger  bauer 
zu  Heimertshausen.  —  Wiße  zu  Will- 
Btedt.  —  Wurm  y.  Bflrgel. 

Guftin.  Alheidis  zu  Erfurt  1398,  1278. 

Guido  Patriarch  yon  Grado,  primas  von 
Dalmatien  u.  Venetien  12S3,  1298  zs. 

Guillelmus  sieh  .Wilhelm. 

Gul  (Gal).  Beimbold  edelknecht  Solm- 
sischer  burgmann  1332,  561. 

Guldeman  (G&ldeman).  Hermann  zu 
Alsfeld  1334,  596. 

Gulden  (AnreuB).  Johann  u.  Meingot 
gebrüder  ritter  1265,  1356.  Johann 
schult heiss  zu  Grünberg  ritter  u.  ritter 
Meingot  s.  bruder  1257,  1353.  Meogot 
ritter  zu  Grünberg  1308,  151. 

Guldenbrath.  Hentze  u.  Hille  s.  frau  1349, 
842. 

Quldener.  Wenzele  scheffe  zu  Holzheim 
(1343),  733. 

Gulle.  Gerlach  scheffe  zuHerborn  1316,295. 

Gulle  sieh  auch  Gull. 

Gulsa  sieh  GUIs. 

Gumpel,  zu  Gumpert,  (Gnmpelo  265, 
Gnmplo  268,  Gümpelo  498,  Gunpil  645, 
Gumpil  709)  zu  Hausen  1336,  645.  ~ 
(auch  Gumpert)  Hobeherr.  —  zu  Leih- 
gestern  1341,  709.  —  y.  Rollshausen 
edelknecht. 

Gumpert  (Gumpertus  13,  Gunpertus 
95,  Gunprath  580,  Gumpracht  584, 
Gumprat  610,  Gumprecht  648,  Güm- 
precht  803,  Gunpracht  1050,  Gumpracht 
1050;  ygl.  Gumpel)  yon  Allna.  —  yon 
Anzefahr.  —  pfarrer  zu  Beltershausen, 
Gisela  n.  Hetta  s.  schwestem  (zu  Mar- 
burg) 1313,  218.  —  yon  Biedenkopf 
bürger  zu  Marburg.  —  Birgeier  zu 
Marburg.  —  auf  dem  Bruche  zu  Anze- 
fahr. —  y.  Caldern.  —  pftchter  zu 
Damm  1365,  1050.  —  Dide  zu  Marburg. 
-—  Vogel.  —  pfarrer  zu  Fronhansen 
1295.  1305.  t  yor  1341,  1292  aug.  15. 

—  Gabeler  zu  Marburg.  —  y.  Garben- 
heim ritter  burgmann  zn  Kalsmnnt 
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—  Hobeherr.  —  v.  Hohenfels  ritter. 

—  zu  Lohra  1308,  126.  —  Lab  zu 
Marburg.  —  deutscho.-trappier  zu  Mar- 
Durg  i  vor  1341,  1292  juli  23.  —  Mar- 
Bilii  zu  Fritzlar.  —  PuDgnus  stadt- 
Bchreiber  zu  Frankfurt  —  BoMnleeher 
bUrger  zu  Marburg.   —  von  Bosphe. 

—  von  Seelheim.  —  Snider.  —  Sus 
bttrger  zu  Marburg.  —  Ungerman  von 
Bosadorf  höriger.  —  der  steindecker 
(tector  petrarum),  Bohn  weiland  Wer- 
ners des  Ungesenten,  bttrger  zu  Wetz- 
lar u.  HilU  s.  frau  1311,  183. 

Qumpette  sieh  Gombet. 

Guncelo  sieh  Gunzelo. 

Gundelfingena.  d.  BrenzBayem  Schwaben 
WSW.  Lauingen  (Gundelvlngen).  Konrad 
V.  —  deutschmeister  1326,  504.  f  1329, 
1292  aug.  31. 

Gunderamesheim  sieh  Gundersheim. 

Gunderamus  sieh  Guntram. 

Gunderat  (Gunderat  1336,  Gyndrat  666, 
Günderad  920)  hörige  zu  Burkhards- 
felden  1150,  1336.  —  hörige  zu  Leih- 
gestem  1150, 1336.— von  Ockershausen 
Bürgerin  zu  Marburg. 

Gnnderikhusin  Wüstung  bei  Biedenkopf 
576. 

Gundersheim  so.  Alzey  (Gundromsheim, 
Gunderamesheim)  565.  1300. 

Gundrade.  Heinrich  scheffe  zu  Gudens- 
berg  1352,  875. 

Gundrat  sieh  Gunderat. 

Gundromsheim  sieh  Gundersheim. 

Gungelerse,  die,  zu  Niederherbach  1383, 
1186. 

Gunnestete  sieh  Günstedt 

Gunse  sieh  Göns. 

GuDsis.  Walther  scheffe  zu  Gudensberg 
1352,  875. 

Gunsrode  sieh  Gk)ndsroth. 

Guntherus  sieh  Günther. 

Guntram  (Guntram  1336,  Gunteramus  1356, 
Guntramus  45,  Gunteram  386,  Gunde- 
ramus 418,  Gontram655,  Guntram  900, 
G&nttram  1128,  Gunttram  121]}  der 
junge,  des  rates  zu  Ailendorf  a.  d.  W. 
1322,  418.  —  kolon  zu  Bruningsberg 
1309, 162.  —  Budenbender  zu  Wetzlar. 

—  V.  Karben  edelknecht.  —  ▼.  Kleen. 
--  Knappe  zu  Pohlgöns. — von  Ehrings- 
hausen  bender  (doliator)  u.  bUrger  zu 
Wetzlar.  —  Vogt  v.  FronhKUsen.  — 
y.  Hatzfeid  ritter.  —  Houston  yon 
Laufdorf.  —  Hut  bttrger  u.  yogt  zu 
Wetzlar.  —  yon  Lindenstruth  scheffe 
zu  Grttnberg.  —  v.  Lohra  edelknecht. 

—  y.  Marburg.  —  deutscho.-hauscom- 
thur  zu  Marburg  1315--1317,  273.  305. 

—  zinspflichtiger  zu  Niederholzhausen 
1307,  109.  —  y.  Nordeck  edelknecht 

—  zu  Pohlgöns  1340,  696.  —  yon 
Schwalbach.  —  Schenk  y.  Sohweins- 
berg  der  junge  ritter.  —  Stunke  zu 


Weidenhausen.  —  y.  Ulfs  ritter.  - 
höriger  zu  Ulphe  1150,  1336. «-  rnttU« 
zu  Wetzlar  f  1304,  66.  —  denticho.- 
comthur  zu  Wetzlar  f  yor  1341,  1292 
juli  14. 

Guntre  yon  Sindersfeld  1339,  131". 

Gunzelendorf  sieh  Gtnseldorf. 

Gunzelndorfem  (G&ntzelndorfem).  Matze 
zu  Marburg  f  1388,  1225. 

Gunzelin  graf  yon  Beichlingen. 

Gunzelo  (Guncelo  282)yonFrankealiaii£eB 
Augnstinerchorherr  zu  Erfurt 

Gunzichin  ministerial  1141,  1331.  «1331 

Güdenhusen  sieh  GuttmannshanseD. 

(Mdgemüde  sieh  Gu^emude. 

G&nderad  sieh  Gunderat 

Gunsrode  sieh  €rondsroth. 

GAnzilindorfh  sieh  Ginseidorf. 

Güsfeldin  sieh  Gossfelden. 

G&tenshüsen  sieh  Guttmannsbaiuen. 

Gutgemude  zu  Marburg  (Güdgemude 
1082,Gudgemüd  1119,Gudgemade  112ti, 
Gutgemoüe  1244,  Gutgemude  1261. 
Konrad  scheffe  u.  bürgermeist»  l's&s 
—1375,  1082.  1119.  1126.  1141  s.  HfUe- 
bürg  s.  frau  1371,  1119.  Lvtza  1371, 
925.  Konrad  der  alte  scheffe  1392, 
1244.  Konrad  der  älteste  scheffe  1394. 
1261s. 

Guthe  sieh  Guda. 

Gutmar  (Gotmarus)priester(zuLicbtenaiL 
1313,  230. 

Gutthim  sieh  Gk>ttem. 

Guttmannshausen  Sadisen-Weimar  wnw. 
Buttstedt  (Gütenshüsen,  Güdenhusea'. 
V.  O.:  Heinrich  u.  Johann  deutsebo.- 
brttder  zu  Erfurt  1350,  850.  Johaan 
deutscho.-bruder  f  um  1360,  \2xs2 
noy.  16. 

Gutwin.  Hermann  (zu  Mfinzenberg)  1311 
1422. 

Gutwin  (Gfitwin)  hausgenosse  zuOekstadt 
1367,  1075.  1078. 


H. 

H.  yon  Gelnhausen  mönch  zu  Arnsbuig. 

—  yon  Homberg  guardian  der  Francis' 
kaner  zu  Grünberg.  —  yon  Speyer 
pftpstlicher  registrator.  —  broder.  t. 
Steckeiberg.  —  deutscho.-oomtlinr  n 
Wetzlar  1307  (1308),  111;  yglBeinrieb. 

—  Zule  yon  Trais. 
Ea  sieh  Habe. 

Habchenheym  sieh  Hochelheim. 
Habehere  sieh  Hobeherr. 
Habeman  sieh  Hofmann. 
Haberkom.  Johann  deutscho.-brader  sa 

Schiffenberg  t  um  1460,  1292  mai  23. 
Habermann  (Habirman).  Friedrieh  bauer 

zu  Heimertshausen  1335,  621 
Habermaß    (Habirmaß).     Heiorieh    zu 

Langenstein  u.  Gelud  s.  frau  1357,  961. 


Habemmel  —  Hallt. 
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Habernmel  zn  Marburg  (Haberenmel  610, 
die  Hebemmelen  316,  die  Hebirmelen 
1072,  Hebirmel  1197).  HilU  brotver- 
käuferin  zu  Marburg  1317,  316.  Johann 
1335,  610.  die  Hebirmelen  1366,  1072. 
Henne  1384,  1197. 

Habertshausen  wüstnng  Oberhessen  s. 
Kirtorf  (HadebrateshuBen  379,  Ha- 
brachtzhusen  379  z,  HabraychteBhusen 
445,  Harbratishüsin  753,  Habratshüsen 
911,  HabrachtiBhusen  1091,  Hade- 
brachtizhäsen  1292  mai  27)  379.  911. 
—  paironat  445.  —  pfarrer:  von  Solms. 
V.  Schröck.  —  zehnte  379. 

Habewjzele  sieb  WeiBel,  Hof-. 

Habgenhe3rm  sieh  Hochelheim. 

Habicbebnmen  sieh  Hachborn. 

Habichinheim  sieh  Hochelheim. 

Habirmaß  sieh  Habermaß. 

Hachborn  S85.  Marbnrg  (Habichebumen 
86,  Hachebume  437,  Hacheburn  663, 
Habichinbumen  1228,  Havechebamen 
1228  s)  437.  663.  —  kaplan:  von  Mar- 
burg. —  kloster:  86.  12288.  meiste - 
rin:  Vogt  (v.  Fronhausen),  prior  in: 
v.Diedenshausen. — einwohnet :  Ysinkül. 

Hache.  Johann  bürger  zu  Felsberg  1 386, 
1205. 

Hachen  nö.  Olpe  (Hackin  524,  Hakene 
932).  V.  H.'.  ITartmann  edelknecht  1329 
—1357,  524.  770.  932  s.  960.  s.kinder: 
Sifrid,  Gotschalk,  Hedwig  1344,  770; 
Wigand,  Kunegund  (Kunna)  u.  Gertrud 
1344—1356,  770.  932. 

Hacke.  Cunemann  schefiPe  zu  Lieh  1336, 
650. 

Hackenreyn,  der,  unterhalb  Giessen  am 
einfluss  der  Bieber  in  die  Lahn  1166. 

Hackin  sieh  Hachen. 

Hadamar  n.  Limburg  (Hatmar)  1374«. 

Haddamshausen  sw.  Marburg  (Hadmüds- 
husin  438).  müUerin:  Hetta. 

Hadebrateshusen  sieh  Habertshausen. 

fiademar  söhn  Bertrams  u.  Osterlindis 
8.  frau  1318,  340. 

Hademar.  Heinrich  pfarrer  zu  Crossfelden 
1431,  1280z. 

Hadmüdshusin  sieh  Haddamshausen. 

Haerbach  sieh  Harbaoh. 

Hagen  »  Dreieichenhain?  (Hagene).  Kon- 
rad V.  —  1129,  1329. 

Hacren  »  Langenhain  nw.  Friedberg? 
(Hagene  1336).  hörige'.  Adelheid.  Fried- 
rich. Giselin.  Hazemn.  Richolf.  Rudolf. 
Wipert 

Hagenehe  sieh  Haina. 

Hagke  (Hake,  Hacke).  Th.  burgmann  zu 
Weissensee  1 327—1 329, 513.513  z.  Hein- 
rich 8.  brader  burgmann  zu  Weissen- 
see 1327,  513. 

Habe,  Ha,  ehemalige  bürg  in  der  gegend 
von  Giessen.  v,  H. :  Sigefrid  u.  s.  söhne 
1129,1329.  Sigenand  1148—1152,  1339. 


Hahnenberg  wald  bei  Heimertshausen 
(Haninberg)  622. 

Hahnenberg  berg  in  Asslarer  flur  (Hanen- 
berg)  714. 

Hain  welches?  (Heyn  891,  Heyne  930, 
Hayne  938,  Hayn  946,  Heune  948, 
Hein  972,  Hene  983,  Heine  995,  Hain 
1018).  V.  dem  H.\  Johann  deutscho.- 
comthur  zu  Wetzlar  1 353,89 1 .  deutscho.- 
comthur  zu  Marburg  1356—1376,  930. 
938.  941.  946.  948.  953.  966.  972.  978 
—983.  986.  995.  996.  1000.  1004.  1005. 
1007.  1010.  1014.  1015.  1018.  1020. 1024. 
1026.  1027.  1029.  1030.  1035.  1037. 1038. 
1041—1044.  1046.  1048—1051.  1053. 
10.54.  1058.  1062.  1064z.  1066.  1068. 
1074.  1075.  1078.  1080.  1084.  1087. 
1088.  1091.  1093.  1094.  1101.  1107. 
1109.  1115.  1122.  1125.  1128.  1142. 
1143.  1292  sept.  18.  deutschmeister 
1376,  1146.  1148.  f  1378,  1292  sept.  19. 

Hayn  welches?  kreis  Sangerhausen  oder 
bei  Berka?  v.  H.-.  Rudiger  provisor 
allodii  (amtmann)  des  erzoischofs  von 
Mainz  zu  Erfurt  1370,  1113.  Nicolaus 
pfarrer  zu  Graba  1370,  1113. 

Haina  Oberhessen  osO.  Frankenberg 
Cisterc.-mönohskloster  (Hagenehe  506, 
Hegene  801)  506.  —  dht\  v.  Buchhain. 

Hainchen  bei  Netphen  kreis  Siegen 
(Haue).  —  Gottfried  v.  —  edelknecht 
1307,  113. 

Ha^e  sieh  Hain.  Haue. 

Hamtchen  sieh  Han.  Hene. 

Haitzfelt  sieh  Hatzfeld. 

H^kke  sieh  Hagke. 

Halber  (Halbir  1349,  Hatner  1351,  Halber 
314,  Halbier  434,  Halbere  742).  Kuno 
u.  Hermann  v.  Kleeberg  ritter  1239— 
1245,  1349.  1351.  Kuno  v.  Kleeberg 
ritter  burgmann  za  Giessen  1303—1317, 
1396.  67.  117.  314s.  Hedwig  s.  frau 
1317,  314.  Hermann  ritter  burgmann 
zu  Kalsmunt  1310,  180.  Hermann  v. 
Windeoken  ritter  1323,  434.  435.  444. 
Gerlach  v.  Wind  ecken  edelknecht  s. 
bruder  1323,  434.  444.  Hermann  v. 
Kleeberg  ritter  1323,  434.  Eberwin 
canonicus  zu  Wetzlar  1323—1325,  434. 
470.  Hermann  v.  Kalsmunt  ritter  burg- 
mann zu  Friedberg  1343,  742.  Kraft 
deutsche. -comthur  zu  Schiflfenberg 
1336,  629.  siechenmeister  des  spitals 
zu  Marburg  1341,  710.  hauscomthur 
1343,  743.  Richard  edelknecht  1358, 
981z.  982  zs. 

Haicruz  (=»  Hagelkreuz)  im  OberflÖrs- 
heimer  unterfeld  19. 

Haie  wttstung  bei  Ehringhausen  s.  Kir- 
torf 272.  —  bewohner :  Friedrich. 

Halis,  Hals,  zu  Wetzlar.  Friedrich  u. 
Elisabeth  s.  frau,  vorher  frau  des  Her- 
mann Hane  1305—1307,  78. 119.  Fried- 
rich u.  Alheid  s.  frau  1353,  896. 
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.H«Ue  —  Hartmaiin. 


Halle  a.  d.  Saale  (Halle).  Heynmann  von 

—  bttrger  bu  Erfurt  1374,  11318. 
Halpmonich  zu  Leihgestem  1341,  709. 
Hals  sieh  Halls. 

Halstraße,  die,  im  OberflOrsheimer  ober- 
feld  19. 

Halaer  sieh  Halber. 

Uamirshusin  sieh  Heimertshausen. 

Han,  sa  dem,  vielleicht  Haintchen  wnw. 
Usingen  288. 

Hanau  am  Main  (Hanogya,  Hanauwe). 
herren  v.  ^i  Heinrich  1162,  *1342. 
Ulrich  der  junge  1343,  734. 

Hancforte  sieh  Hemfnrt. 

Hane  sieh  Hainchen. 

Haue,  Hayne,  zn  Wetzlar.  Heinrich  1305, 
78.  Arnolds,  söhn  1305— 1307,  78. 119. 
Gerhard  s.  söhn  1305,  78.  Hermann 
8.  söhn  i  1305,  78.  119.  Elisabeth 
Hermanns  witwe,  z.  z.  fran  des  Fried- 
rich Halis  1305,  78.  Ludwig  u.  Katha- 
rina Hermanns  kinder  1305—1307,  78. 
119.  Ludwig  u.  Elisabeth  8.  frau  1321, 
395.  Lutze  u.  Cyna  8.  frau  1335,  626. 
Lutze  scheffe  1346—1358,  796.  883. 922. 
923.  984.  Johann  s.  söhn  1355,  923. 
Sibold  deutscho.-bruder  zu  Marburg 
•I-  um  1355,  1292  juni  11.  Gottfried 
schultheiss  1365,  lo56.  GoUfried  1384, 
1196.    Eberhard  1388,  1226. 

Hauencrat.    Heinrich  1302,  1394. 

Hangenweisheim  sieh  Weisheim,  Hangen-. 

Hangor,  Hang5r,  zu  Marburg  um  1350, 
830  z.  Konrad  bürger  u.  Hette  s.  frau 
1362,  1012. 

Haninberg  sieh  Hahnenberg. 

Hanmeister.     Konrad  bürgermeister  zu  ' 
Lichtenau  1330,  550. 

Hans,  zu  Johann,  (Hans  1010,  Hannes 
1045,  Hannis  1047)  Babist.  —  Beckir 
Bcheffe  zu  Felsberg.  ■—  Bruwer  schul- 
theiss zu  Felsberg.  —  Kaiiffunge.  — 
Clawe  zu  Liebstedt  —  v.  Küdderitzsch. 

—  Kolre  edelknecht.  —  Dimar.  —  v. 
Vippach  edelknecht.  —  v.  Possendorf 
zu  Buttelstedt.  —  Stephan  scheffe  zu 
Alsfeld.  —  Stocker  (zu  Seelheim).  — 
Vtensburg  der  ältere  bttrger  zu  Erfurt. 

—  Wydenhayn  zu  Binffleben. 
Hanstein  bürg  auf  dem  Eichsfeld  wsw. 

Heiligenstadt  (Hanstein).  Heinrich  v.  — 
amtmann  zu  Fritzlar  1350,  856. 
Hanzel,  zu  Johann,  (Hanzelo  550.  Hanzil 
645,  Hantzele  861)  v.  Vers  edelknecht. 

—  Heyne  zu  Hausen.  —  Pankuche  zu 
Alsfeld,  r—  Surbier  bürger  zu  Alsfeld. 

Happel  (Happelo  90,  Happlo  382,  Happil 
569,  Happele  679,  Happel  1168)  Katz- 
man  scheffe  zu  Fritzlar.  —  Corp.  — 
V.  Trohe  ritter  amtmann  zu  Grünberg. 

—  Grusen  von  Wetter.  —  Hasehart 
scheffe  zu  Marburg.  —  von  Lohre 
scheffe  zu  Felsberg.  —  von  Ohmen.  — 
Schaufuss  scheffe  zu  Alsfeld.  —  von 


Stetnheim  soheffe  zu  Mttnzenberg.  — 
Wydener  (zu  Marburg). 

Happershoibein  sieh  Oppershofen* 

Happesehaubis  kinder  begfitert  sn  Oek- 
stadt  1367,  1078. 

Harbach  bach  bei  Wetzlar  in  die  Lahn 
mündend  (Haerbach)  1175. 

HarbertOB  sieh  Harpert 

Harbraterade.  Dilmann  von  —  dentacbo.' 
priester  zu  Marburg  f  um  1360,  1292 
oct.  29. 

Harbratishüsin  sieh  Habertabsnaen. 

Hardebach,  die,  in  Pohlgönaer  gemmrkmg 
696. 

Harheim  w.  Vilbel  (Horheim)  785  b. 

Hamit  truchsess  des  grafen  Wilhelm  vcn 
Gleiberg  um  1150, 1337. 

Harpem  (Hartbemus  439,  Harpemna  471, 
Harpern  1128,  Harpim  1128)  von  Lin- 
burg  scheffe  zu  Wetzlar.  —  von  Naus- 
heim  f  1323,  439.  —  der  goldschmied 
bürffer  zu  Wetzlar  1325, 471.  f  1350,819. 
Mechthild  s.  frau  1325,  471.  Cyne, 
Motze,  Emelud  u.  Hille  s.  töchter  135h, 
849.  —  Wise  bürger  zu  Wetzlar.  - 
Wyse  burgmann  zu  Kalsmunt 

Harpert  (Harpertus  1344,  Harbertns  1344f 
propst  zu  Schiffenbeig  1197 — 1203. 
13448. 

Harras  wnw.  Eckartsberga  bei  Heldnmgen 
(Harraz).  o.  H.:  Heinrich  ritter  130iJ 
—1314,  16.  247.  Albert  ritter  1314- 
1323,  247.  433. 

Hart,  die,  wald  bei  Dagobertahausen 
1293. 

Hartbemus  sieh  Harpem. 

Harterünis  (577)  von  SchrOck. 

Harth.  (=  Harthmann,  Harthmnd?)  pfsr- 
rer  zikWarza  1339,  669. 

Hartlieb  (HartHbus  67,  Hartleb  1221]  zu 
Marburg  1 38S,  1221.—  bauer  zu  Schwal- 
bach 1304,  67. 

Hartlieb.  Hentze  bttrger  zu  Alafdd  1369, 
1054  z. 

Hartmann  (Hartmannus,  Hartman;  Yfl 
Herte.  Hartmud)  u.  Jutta  s.  frau  f  vor 
1341, 1292  juli  1.  —  bttrger  zu  AmSie- 
bürg,  früher  dos  v.  Trohe  knecht  133$, 
661.  —  von  Aschaffenbnrg.  —  von 
Achaffenburg  bttrger  zu  Friedbeig.  — 
von  Bauerbach.  —  (auf  dem  8ie|;el 
Hartmut)  v.  Beilersheim  ritt«r.  —  tob 
Bellnhausen.  —  von  Bomberg.  —  von 
Breitenbach  bttrger  zu  Wttrzbnrg.  — 
Bruning  scheffe  zu  Marburg.  —  v.  Bd- 
seck  edelknecht. — Gastellan  dentscbo- 
prior  zu  Marburg.  —  sehn  Heaeebiiu 
kolon  zu  Bruningsbeig  1309,  161  — 
deutscho.-bruder  u.  pfarrer  an  Kirch- 
hain  i  um  1390, 1292  aept  30.  —  schul- 
theiss zu  Kleeberg  1239, 1349.  —  Clette 
bttreer  zu  Amöneburg.  —  v.Kolnhausen 
edelknecht  —  von  Crainfeld  scheffe  n 
Gelnhausen.  —  von  Frankfurt  deutsche.- 


Htftmud  <-*  Hatt^nrod. 
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trappier  su  Marburg.  —  stadtschreiber 
zu  Friedberg  1311,  189.  —  y.  Göns 
pfarrer  zu  Mtthlheim.  —  v.  Gondsrotb 
edelknecht  —  Gotshülde.  —  GudradiB 
praebendar  su  Wetter.  —  y.  Hachen 
edelknecht.  —  Hecküs  (zu  Homberg 
a.  d.  Ohm).  —  y.  Heldruugen  dentscho.- 
hocbmeister.  —  y.  Hömsheim  scheffe 
zu  Wetzlar.  —  Holzheimer  zu  Wetzlar. 

—  yon  Homberg  a.  d.  Ohm  deutscho.- 
priester  a.  pfarrer  zu  Marburg.  —  Huser 
V.  Hombnrg  edelknecht.  —  y.  Langen- 
stein  gen.  y.  Lotheim.  —  y.  Lehrbach 
ritter.  —  burgkaplan  zn  Marburg  1331, 
555.  f  um  1360,  1292  sept.  9.  ^  lese- 
meiater  der  Franciskaner  zu  Marburg 
1360,  1004.  1005.  —  pfarrer  zu  Maul- 
bach 1329,  533.  ~  y.  MOIln.  —  y.  MOlln 
dentscho.-bruder  zu  Marburg.  —  y.  Mor- 
ien deutseho.-bruder  zu  Marburg.  — 
Punt  scheffe  zu  Wetter.  —  yon  Raden- 
hauBcn.  —  y.  Bückingen  Praemonstra- 
tenaer  zn  Selbold  n.  pfarrer  zu  Grttn- 
dau.  —  Sack  y.  Neuhausen.  —  yon 
Schadenbach  scheffe  des  landgerichts 
zu  Homberg  a.  d.  Ohm.  --  deutscho.- 
comthur  zu  Schiffenberg  1340,  696.  — 
V.  SchrOck  deutscho.-yogt  zu  Eirch- 
hain;  comthur  zu  Griefsted t;  deutscho.- 
vogt  zu  Reichenbach.  —  yon  Schröck. 

—  (auch  Hartmud)  Schntzbar  ritter.  — 
V.  Schwabach  edelknecht.  —  Snauhart 
zu  Wetzlar.  —  Snauhart  deutscho.- 
comthur  zu  Schiffenberg.  —  yon  Solms. 

—  yon  Steinbach  canonicns  zu  Schiffen- 
berg. —  Schwiegersohn  des  Heinrich 
Steinffoze  zu  Fritzlar  1 302,  36.  —  Ur- 
luge  Kaplan  zu  Himmelau.  —  Weche 
Btiftsyikar  zu  Wetzlar.  —  yon  Wetter 
geiatlicher.  —  stiftsdechant  zu  Wetz- 
lar 1241,  1350.  —  yon  der  Zit  scheffe 
zu  Friedberg. 

Hartmud  (Hartmut  *1 336,  Hartmudus  47, 
Hartmüdus  67,  Hartmut  488,  Hartmod 
559,  Hartmot  664 ;  ygl.  Hartmann)  y.  Bel- 
lersheim  ritter  (auch  Hartmann).  —  hö- 
riger zu  Rockenberg  1150,  *1336..  — 
V.  Karben.  —  Kasteion  scheffe  zu  Als- 
feld. —  y.  Klettenberg.  —  y.  Elker- 
hausen  ritter.  —  yon  Fritzlar  mann 
der  Alheid.  —  y.  Linden  grangiarius 
zu  Amsburg.  —  deutscho.-bruder  zu 
Marburg  f  yor  1341,  1292  oct.  12.  — 
Mttnzer  bttrger  zu  Wetzlar.  —  Pan- 
kuche  bürgermeister  zu  Alsfeld.  — 
Schaufuss  scheffe  zu  Alsfeld.  —  propst 
zu  Schiffenberg  1258,  1354.  —  (auch 
Hartmann)  Schutzbar  ritter.  —  bruder 
der  Bertha  Schefer  zu  Wetzlar  1304, 
1400. 

Hartmuden,  Hartmudi.  Hilla  zu  Nieder- 
weimar 1320,  380.  381. 

Hartrad  (Hateradus  1356«,  Hartradus  9, 
Hattradus  28,  Hartrat  688,  Hartdradus 


717,  Hartdrat  1318)  Bilde  scheffe  zu 
Wetzlar.  —  Bomberger  canonicns  zu 
Schiffenberg.— V.  Gossfelden  deutsche.» 
bruder.  —  yon  Hömsheim  scheffe  zu 
Wetzlar.  —  Lerknape  des  rates  zu 
Allendorf  a.  d.  W.  —  y.  Merenberg.  — 
y.  Merenberg  propst  zu  Wetzlar.  -— 
Messerschmied  yon  Dudenfaofen.  — 
y.  Reichenbach.  —  Scabiosus  bürger 
zu  Wetzlar.  —  canonicns  zu  Schiffen- 
berg +  vor  1340, 1318.  —  Steube  bür- 
ger zu  Friedberg. 

Hartrad.  Heinz  bttrger  zu  Marburg 
f  1384,  1200. 

Hartradis.  Heinrich  yon  Rauschenberg 
bttrger  zu  Kirchhain  1355,  916. 

Härtung  (Hartungus,  Härtung)  Brnning 
scheffe  zu  Marburg.  —  scheffe  zu  Gu- 
densberg  1304,  57.  — -  Löwe  huben- 
besitzer  zu  Pferdingsleben.  —  y.  Lun- 
genshusen  burgmann  der  herren  y. 
Heldrungen. 

Härtung  (Härtung  754,  Hartunk  882,  Har- 
tungis  918,  Hartungiz  1325).  Heinrich 
scheffe  zu  Marburg  1344—1355,  754 
761z.  769  s.  834.  857  s.  871.  873.  882 
918.  1325. 

Haruldis  sieh  Herolz. 

Hase  sieh  Hose. 

Hasehart  zu  Marburg  (Haseharth  691, 
Hasehart  754).  Heynemann  bttrger  u. 
Aba  s.  frau  1340—1353,  691.  754.  837. 
890.  Happel  bttrger  u.  scheffe,  auch 
bau-  u.  leuchtmeister  der  pfarrkirche 
1372— 1390, 1126. 1168  u.zs.  1214. 1217s. 
1234.    Lukard  s.  frau  1372,  1126. 

Haselau  wttstung  ö.  Runkel  bei  Seibach 
(Haselowe)  1294. 

Hasenpfad  (Hasinphat)  in  Niedererlen- 
bacher  mark  978. 

Hasfelt  sieh  Hatzfeld. 

Hasinburner.  Mathias  Öffentlicher  notar 
1370,  1109. 

Hasingul  zu  Marburg  1336,  643. 

Hasphac  sieh  Asbach. 

Hasselbach  w.  Usingen  1374^ 

Hassenhausen  s.  Marburg  (Hozzinhusin 
135,  Hotzenhusen  138,  Hoi^enhusenl58, 
Hossinhusen  287,  Hozenhusen  397, 
Hossenhusen  1165)  135.  138.  343.  397. 
1165.  —  vikar  343.  —  patronat  158. 
287.  343.  348.  349.  350.  352.  1165. 
1180.  —  Pfarrer:  343.  348.  349.  350. 
yon  Bellnhausen.  Gebelo.  Johann,  y. 
Michelbach.  Sellator.  Wilde. 

Hassleben  ssw.  Weissen see  (Hastynges- 
leybin)  1279.  —  pHchter:  Wynter. 

Haßentoy  we.  Konrad  zu  Marburg  1 357,952. 

Hateradus  sieh  Hartrad. 

Hatmar  sieh  Hadamar. 

Hattenrod  (5.  Giessen  (Hattenrade  '*'1346, 
Hattinrode  1348,  Hatterod  1349,  Hatte- 
roth  1349,  Hattenrode  1365)  1365.  — 
V.  H.:  Sifrid  ritter  1229-1245,  ♦1346. 
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Hattenheim  —  Hedwig. 


«1347.  1348.  1349.  1351.  Sifrid  1285, 
1365.  —  kolon:  Calhart. 

Hattersheim  sw.  Höchst  am  Main  (Hey- 
dersheim).  Dietrich  von  —  bflrger  zu 
Mainz  1326,  501. 

Hattradns  sieh  Hartrad. 

Hatzecha  (1435)Drubeler6  zu  Leihgestem. 

Hatzfeld  a.  d.  Eder  wsw.  Battenberg 
(Hotzfelt  83,  Hatsfelt  137,  Hatzfelt  167, 
Hotsfelt  281,  Hattisfelt  307,  Hatlsfelt 
307,  Hotsaelt372,  Haitzfelt  977,  Hacz- 
feit  1218,  Hasfelt  1322).  v.  Hr.  Gott- 
fried ritter  amtmann  (schultheisB)  zn 
Amönebnrff  1305—1315,  83.  121.  137. 
281.  Gottfried  ritter  amtmann  zu  Mar- 
burg 1317—1320,  307.  309.  372.  3798. 
380.  Kraft  ritter  1325— 1327,  480.  506. 
Kraft  ritter  1356  —  1358,  926.  977. 
Guntram  ritter  1348—1357,  1322.  960. 
Kraft  ritter  1393,  1251  s.  Lise  s.  tochter 
y  erm  .Hobeh  err.  JohannBrant  deutscho.- 
comthur  zu  Wetzlar  1388,  1218.  — 
Pfarrer:  von  Wetter.  —  pfarrvikar: 
Konrad. 

Hatzfeld  (Hotzfelt).  Joswin  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg  f  um  1500,  1292 
aug.  13. 

Hang  Stift  in  Würzburg  (Hoyge  1293). 
propst:  Degenhard. 

Haun,  Ober-,  u.  Unter-,  ssö.  Hersfeld 
(Hüne).  Apel  v.  —  der  ältere  cano- 
nicus  zu  Hünfeld  1375,  1139.  Fritz  s. 
bruder  f  1375, 1139.  Reinhard  s.  bruder 
1375,  1139. 

Hausen  wUstung  vor  Wetzlar  (Hosen  1 336, 
Husen  50,  Husen  apud  Wetflariam  205, 
Husen  extra  muros  Wetflarienses  231, 
Husin  232,  Husin  trans  Logenam  443, 
H&sin  521)  1336.  50.  259.  833.  1194. 
1273.  —  von  H.:  Peter  schultheiss 
zu  Wetzlar  1373, 1128.  Heinrich  scheffe 
zu  Wetzlar  1374,  1134.  Johann  pfarr- 
vikar zu  Asslar  1383,  1185.  Henne  (zu 
Wetzlar)  1893,  1249.  —  einwohner: 
Sm^d.  —  hörige:  Nentere.  Walbnin. 
Wiliehere.  —  mühle:  66.  79.  120.  127. 
140.  527.  541.  542.  545.  652.  659.  675. 
676.  704.  819.  820.  827.  976.  1194. 
mühlen  472.  657.  mahlmtthle  79. 
213.  231.  232.  262.  319.  521.  Walk- 
mühle 205.  208.  213.  262  (walcrad). 
443.  das  wehr  50. 

Hausen  sO.  Giessen  bei  Schiffen  berg 
(Husen  489,  Husin  600,  Huse  645, 
Husen  prope  Schiffenburg  1267,  Husen 
iuxta  montem  Schyfenburg  1366)  489. 
702.  1364.  *I366.  1374.  1414.  —  ein- 
wohner :  Gumpel.  Hedwig  witwe.  Heyne. 
Weider.  —  ftumamen:  der  Krebe 
(wiese)  702.  die  KMe  wiese  702.  die 
Uppirwiese  702.  —  pfarrer:  1267.  v. 
Annerod.  Werner.  —  Tjehnie  489.  1364. 
1374.  1414. 

Hausen  wsw.  Butzbach  [superior  et  in- 


ferior Villa  Hi^en  1337,  Westhusta 
194,  Westhnstn  431,  Westh^seD  1292 
oct  9,  28,  30.  Nydem  HoseD  1063. 
1257)  1337.  194.  431.  1063.  1257.  1292 
oct.  9,  28,  30.  —  ßatnamar.  Bemgen- 
huba  1337.  Wemzehube  1337. 

Hansen  Bauisch  Holzhausen  oder  ^bcs 
der  drei  Hansen  (Dreihaasen)  bei  Mar- 
burg? (Husen).  Albrecht  v.  —  edel- 
knecht  1331,  554. 

Hausen  wüstnng  a.  d.  ünatrat  unterhalb 
Griefstedt  (Husen  96,  Hnsin  286,  Hosen 
386,  H&sin  1131)  182.  286.  308.  339. 
386.  504.  815.  862.  —  o.  IT.:  Ludwig 
deutscho.-bruder  zu  Griefstedt  1306. 
96.  comthur  zu  Griefstedt  1311,  181 
Ludwig,  Bertold  u.  Lutze  geMider 
icesessen  zu  Ltttzensömmero  1350,  851 
Ludwig  ritter  1374,  1131.  —  mm  B.\ 
Elisabeth  witwe  1318,  339.  Ludwig 
1320,  386.  —  aUar  182.  —  einwohner: 
Ansorge.  Ketzeln.HildegundiB.lAidwig. 
Rost.    Syffridi. 

Hansen  zwischen  Arnstadt  n.  Stadtiln? 
(Husen).  Rudolf  v.  —  burgmana  des 
herm  v.  Heldrungen  1314,  250. 

Hazelun  höriger  zu  Hagen  1150,  1336. 

Hebel  Niederhessen  nnw.  Homberg  (He- 
beide 636,  Hebilde  679).  v.  H.i  Des- 
hard  burgmann  zu  Felsborg  1336 — 1339. 
636.  656.  679.  Konrad  bmgmmnn  ra 
Felsberg  1386,  1205. 

Hebele,  zu  Hedwig,  (Hebele  964,  Hebbel« 
979  z.  Heebile  1078)  Herbart  biirgerin 
zu  Wetzlar.  —  von  Hollar.  —  &nch 
Hedwig)  V.  Merlau.  —  von  Müne^- 
hausen  geb.  von  Naubom  btfrgerin  za 
Wetzlar.  —  Snauhart  zu  Wetzlar.  — 
Steinmetze  zu  Eppelsheim. 

Heberardus  sieh  Eberhard. 

Hebemmel  sieh  Habemmel. 

Hebeza  hörige  zu  Leihgestem  1150, 1336 

Hebirdorf.  Volpert  zu  Marbni^  i  1357,911. 

Hechardus  sieh  Eckard. 

Heckenhausen  Wüstung  Niederfaeeeen  bei 
Borken  (Eckinhusin).  nMU  719. 

Heckin  (936)  Specman. 

Heckfls.  Heckus.  Hartmann  zu  Honb^;^ 
a.  d.  Ohm  1325,  487.  f  1359, 987.  KmiM 
s.  frau  u.  Hertha  deren  Schwester  132». 
487.    Katharina  s.  tochter  1359,  987. 

Heczebolt  sieh  Hetzebold. 

Hedwig  (Hedewich  1336,  Heddewigis  13T$. 
Hedewic  1384  z,  Hedeuigis  12,  Hede- 
wigis31,  Heydewigis  52,  Hedewic  3H 
Hadewigis  402,  Heidewigis  518,  Hede 
widis  neben  Heydewigis  617,  Heyde- 
wig  709,  Hetwigis  770,  Heddewig  116«. 
Sieh  auch  Hebele.  Heide.  Hetta)  tob 
Aschaffenburg  bürgerin  zn  Friedberg. 
->  von  Bauerbach.  —  v.  Bellershein. 
—  von  Bomberg  frau  des  Heinricii 
Grosse.  —  v.  Buchenau.  —  Bnman  m 
Launsbach.  —  v.  Kappel  (Waldka]^ 


Hedwigsmflhie  —  Hellingen. 


577 


—  Eelbil  za  Worms.  —  Glafhaser 
bürgerin  zu  ()elnhansen.  —  Heinrich 
Kremers  schwiegjBrtochter  zn  Wetzlar 
1315,  277.  —  Crisme  zu  Annerod.  — 
Grase  zn  Marburg.  —  meisterin  des 
klosters  Dorlar  1332,  562.  —  y.  Fron- 
hausen.  —  Vfigen  hOrige.  —  tochter 
weiland  Ctoswins  biirgers  zu  Gndens- 
berg  1308, 129.  —  y.  Hachen.  —  Halber 
y.  Kleeberg.  —  witwe  zu  Hausen 
unterm  Schiffenberff  1285,  *1366.  — 
y.  Heppenberg.  —  trau,  yon  Herbom. 

—  yon  Hömsheim  bürgerin  zu  Wetz- 
lar. —  Holderbri.  —  yon  Holzhausen 
begine.  —  Houellch  zu  Gelnhausen. 

—  hörige  zu  Leihgestem  1150,  1336. 

—  Lesen  nonne  zu  Wirberg.  —  frau 
Gerwards  bürgen  zu  Marburg  1313, 
225.  —  (auch  Hebele)  y.  Merlan.  — 
V.  Michelbach.  —  Münzer  bürgerin  zn 
Wetzlar.  —  Münzer  yon  Wetzlar  nonne 
zu  Schiffenberg.  —  yon  Naubom  zu 
Wetzlar.  —  yon  Obemhain  hOrige.  — 
Heye  nonne  zu  Altenberg.  —  yon  der 
Reusen  zu  Friedberg.  —  Riedesel.  — 
Kode  bürgerin  zu  Wetzlar.  —  auf  dem 
Sande  (zu  Giessen).  —  Schaufuss  geb. 
Schöffen  bürgerin  zu  Alsfeld. — Schinde- 
leib zu  Fritzlar.— Schlaun.—- Schreiber 
von  Bechtolsheim.  —  Smit  zu  Lang- 

fSns.  —  yon  Steinheim  zu  Münzen- 
erg. —  Stumpf  bürgerin  zu  Wetzlar. 

—  Süsskind  bürgerin  zu  Wetzlar.  — 
von  Wehrda.  —  frau  Werners  (zu 
Wetzlar)  1312,  202.  —  frau  Eckards 
des  krftmers  scheffen  zu  Wetzlar  1283 
— 1286,  1297.  1372.  —  frau  Wetzelos 
des  metzgers  (zu  Wetzlar)  13i^  1^33. 

—  (auch  Hetta)  begine  (zu  Willers- 
hausen)  1307,  118.  —  Wiseguckels 
tochter. 

Hedwigsmühle,  jetzt  Schiffenberger  mühle 
(Hedwige  mole489.  Hedewige  mole  496, 
Heydewige  mole  688)  479.  489.  496. 
502.  572.  685.  688.  726.  727.  741.  755. 

HeebÜe  sieh  Hebele. 

Hegelbach  berg  yor  Wetzlar  (Hegelin- 
bacb,  Hegilnbach)  141.  626. 

Helene  sieh  Haina. 

Heide  Waldeck  bei  Sachsenhausen? 
(Heyde).  Arnold  MOnch  yon  —  zu 
Fritzlar  1301,  30. 

Heide  (1064,  wohl  zu  Hedwig)  Snauhart 
SU  Wetzlar. 

Heidelbach.  Dile  bauer  zu  Heimertshausen 
1335,  622. 

Heidendrudis  sieh  Heidentrud. 

Heidenrich  (Heydinricus  1373,  Heinden- 
rieuB  33,  Hedenrich  87,  Heydenrlch  89, 
Heydenricus  252,  Heidenrlcus  375, 
He7dinrich688,  Heindinrich715,  Heide- 
rieb 741j  Heyndinrich  789,  Heidinrich 
789)  der  junge  bürgermeister  zu  Bieden- 
kopf  1357,    951.    —    Schwiegersohn 

Heu.  Urkundtnbaoh.  YII. 


Brandans  burgmanns  zu  Ealsmuntl288, 
1373.  —  y.  Buchenau  ritter.  —  y. 
Dembach  deutscho.-bmder  u.  yerwalter 
des  hofes  zu  GK5rzhausen;  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg;  deutscho.-comthur 
zu  Griefstedt.  —  y.  Dembach  cano- 
nicus,  dann  dechant  zu  Wetzlar.  — 
kanzleibeamter  erzbischof  Kunos  yon 
Trier  1387,  1210.  —  yon  Eisenhausen 
zu  Wetzlar.  —  y.  Elkerhausen  amt- 
mann  zu  Gleiberg.  —  y.  Göns.  —  y. 
Greussen.  —  y.  Heiger  ritter.  —  zu 
Büddingshausen  \  1305,  87.  89.  — 
Schonhals  ritter. 

Heidentrud  (Heydendrudis  73,  Heydin- 
drudis  143,  Heydindr&d  796,  Heyden- 
tr&th  800,  Heidindrudis  800  s,  Heiden- 
trud 990)  +  vor  1341,  1292  aug.  28.  — 
Finke  zu  Wetzlar  geb.  yon  (Jotzels- 
hausen.  —  frau  Heydolfs  des  fSrbers 
zu  Wetzlar  1317,  320.  —  yon  HOms- 
heim  zu  Wetzlar.  —  Holzheimer  zu 
Wetzlar.  —  Lange  geb.  Beyer  zu 
Wetzlar.  —  Ratgebe  zu  Herbom.  — 
Specht  bürgerin  zu  Wetzlar.  —  yon 
Ulm  bürgerin  zu  Wetzlar.  —  zu  Wetz- 
lar +  1305,  73. 

Heydersheim  sieh  Hattersheim. 

Heydewiflris  sieh  Hedwig. 

Heldolf  Oaeydolfus  320,  Heidolff  1206) 
zu  Allendorf  1307—1317,  1412.  1436. 

—  y.  Buzelheim.  —  Wayner  bürger 
zu  Wetzlar.  —  der  fUrber  zu  Wetzlar« 
u.  Heidentrad  s.  frau  1317,  320. 

Heidolfin.  der  H.  wiese  zwischen  KOlsch- 
hausen  u.  Niederlemp  561. 

Heiger  w.  Dillenburg  (Heygere  111, 
Heyere  403,  Heigere  619,  Heyger  1097) 
1097.  —  t;.  jy.:  Rorich  yogt  zu  Her- 
bom 1307,  111.  Enno  oanonicus  zu 
Wetzlar  1316,  291.  sänger  des  Stifts 
zu  Wetzlar  1332,  559.  Eberhard  der 
alte  ritter  1349,  838  s.  Manegold  ritter 
1349—1356,  838  s.  926.  Eberhard  der 
junge  ritter  1349, 838.  Heidenrich  1349, 
838.  —  landdtehant\\^Z.  406.  449.  1237. 
Johann. 

Heigerere.  Konrad  bauer  zn  Heimerts- 
hausen 1335,  622. 

Heile,  zu  Heinrich,  (Heyle  569,  Heile)  y. 
Praunheim  ritter.  —  y.  Sachsenhausen 
ritter.  —  Stug  btirger  zu  Gelnhausen. 

—  zu  Wetter  1317,  316. 

Heylige.  Johann  yon  Wolfhagen  bürger 
zu  Fritzlar  1306,  98. 

Heiligenbach  Wüstung  Oberhessen  bei 
Lauterbach.  Eckard  yon  —  1363, 1032. 

Heiligenberg  bürg  Niederhessen  bei  Fels- 
berg  (Heilgenberg).  Kraft  y.  —  gen. 
y.  Ulfa  1396,  1270  s.  Kraft,  Henne  u. 
Erwin  s.  söhne  1396,  1270.  Amabilia 
s.  tochter  yerm.  y.  Weitershansen. 

Heüingen  a.  d.  (Jnstrut  wüstung?  (He- 
iingen) 388. 
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Hellingen  —  Heyne.'. 


Heilingen  osö.  Mtthlhauaen  (HeylingenGGS). 
Jbhannitereomthur:  Sachse. 

Heylke  (1053)  y.  Dernbach  meisterin  so 
Wirberg. 

Heilmann,  en  Heinrich,  (HeilmannaB  204, 
Heilemannus  249,  Heilman  1006)  schnl- 
thelBs  zu  Friedberg  bruder  des  scheffen 
Heinrich  von  Dorheim  1312—1314, 204. 
249.  —  Yon  Hackelheim  sn  Gelnhausen. 

—  edelherr  ▼•  Itter.  —  (auch  Heinrich) 
za  Laubenberg  scheffe  za  Friedberg. 

—  Low  dentscho.-comthar  za  Flörs- 
heim. —  schafiher  des  deatschen 
haases  za  Marborg  13.60,  1006.  — 
meister,  der  messerschmied  bürger  zu 
Mainz  1326,  501.  —  Markele  za  Fried- 
berg. —  Obezer.  —  Biche  za  Fried- 
berg. —  Stamp  bürger  za  AmOnebarg. 

—  von  der  Zat  scheffe  za  Friedberg. 
Heilmann  (Heilman).  Henkel  za  Giessen 

f  1392,  1245. 

HeUwig  (Helewic  87.  HelwigiB  115,  Heyle- 
wiffis  116,  Heilwig  622,  Heylwyg  904) 
Peffirsa«  za  Heimertshaasen.  —  hörige 
za  Seelheim  1305,  87.  f  1354,  904.  — 
Weitem  za  Seelheim. 

Heilwirt  geschworener  landscheider  za 
Niedererlenbach  1358,  978. 

Heimbach  wnw.  Ziegenhain   (Heinbaoh 

476,  Heynbach  476).     Ladwig  v.  — 

ritter  1325,  476  b.    Alheid  s.  matter, 

Konrad  s.  brader  pfarrer  za  AUendorf 

^     u.  Liebe  s.  fraa  1325,  476. 

Heymbecher  weg  beiLaafdorfssw.  Wetz- 
lar 119. 

Heimbarge  za  Amönebarg  (Hembarge). 
Ditmar  scheffe  1325,  480. 

Heimbarge  za  Kirchhain  (Hembarge). 
Konrad,  Mechthild  s.  fraa  a.  Alheid 
s.  tochter  1317,  315. 

Heimbarge  za  Trais  a.  d.  Lamda  (Heym- 
borge).  Konrad  1339,  678. 

Heimbarge  za  Grossenlinden  (Hein- 
barge).  Gerlach  a.  Meckele  s«  fraa 
1339,  667. 

Heimbarge  za  Wohnbach.  Werner  1305, 
1403. 

Heimelchin  za  Oberflörsheim  1366, 1068. 

Heymense,  der,  in  Felsberger  gemarkang 
1241. 

Heimerad  (Heymeradas  263,  Heymerod 
1041)  V.  Eiben. 

Heimersdorf  wttstang  im  ^richt  Baa- 

[J^schenberg  bei  Langenstein  (Heimers- 
dorf, Hevmirsdorf,  Heymersdorf)  963. 

p' —  einwohner:  Helwig.  —  gerickb  1104 
§  17. 

Heimershaasen  Niederhessen  ssö.  Naam- 
barg  (Hemerihishasen).  Johann  von  -^ 
scheffe  za  Fritzlar  1326,  503. 

Heimertshaasen  wsw.  Alsfeld  (Heymirs- 
hiisin  622,  Heimmirshüsin  622,  Hamirs- 
husin  1104  §  15)  622.  1104  §  15.  1292 
noY.  16.   —  hauemi  Bran.  Kaufman. 


Farstein.  Grosse.  Grttniiiger.  Hsber- 
mann.  Heidelbach.  Heigerere.  Hnm- 
mele.  HÄstedere.  Molinerin.  Feffiraif . 
Schefere.  Schele.  Schachwwte.  Smyth. 
Wenyge.  Wirzeba^r.  Zimmennaiui. 
Zisen  söhn.  —  Haninberg  wald  bei  E 
622. 

Heyn  sieh  Eutin.  Immichenhain. 

Hevn,  der,  bei  Kilo  297. 

Heinbach  sieh  Heimbach. 

Heinbnrge  sieh  Heimbarge. 

Heynckeman  sieh  Heynkeman. 

He^clo  sieh  HenkeL 

Hemdenricns  sieh  Heidenrich. 

Heine,  za  Heinrich,  (Heyne  210,  fienno 
440,  Heyne  688)  von  Breitenbach  Soim- 
sischer  scheffe.  —  Kngelere  bürger- 
meister  za  Baaschenberg.  —  Faderan 
kolon  za  Witteisberg.  —  Gossenen 
(za  Mardorf).  —  eentgrebe  sa  Dorf- 

ßU  1340—1343,  688.  741.  —  von  Nu- 
m  bttner  za  Wetzlar.  —  Stimpacb 

von  Mardorf.  —  metzger  (za  Woms 

1325,  475. 
Heyne.    Sifrid  1334,  600. 
Heyne.    Hanzil  za  Haasen  1336,  645. 
Heyne.  Heinrich  za  Baniach  Hohhaosen 

1332,  563. 
Heinebach  s.  Spangenberg  (Heinebach 

169,  He^eba<äi  1016).    Berthold  von 

—  za  Kirchhain  1362,  1016.  —pfarrtr: 
Berthold. 

Heinemann,  za  Heinrich,  (Hennemanniis 
24,  HeynemannoB  43,  Heynmannoi  43, 
Henemannas  459,  Heyneman  576)  voi 
dem  KSsemarkt  scheffe  za  EEerbm.  — 
Komengel  za  Herl>om.  —  Gerberti 
scheffe  za  Wetzlar.  —  von  Halle  bür- 
ger za  Erfart.  —  Hasehart  bfliger  sa 
Sarbarg.  —  Löwe  bttrgermeister  zu 
Siegen.  ~  Markle  schef^  zu  Wetslir. 

—  scheffe  za  Mflnzenberg  1277,  1361 

—  von  Naabom  bürger  za  Wetzlar.  — 
söhn  des  Markle  von  Naabom  sdieffe 
za  Wetzlar.  —  Biso  za  GermarshanseB. 
— -  Schimel  scheffe  zu  Herbotn.  — 
Schneider  scheffe  za  Siegen.  —  voe 
Siegen  goardian  der  Franeiskanor  n 
Wetzlar.  —  von  Wetzlar  dent^ho.- 
prior  za  Marborg. 

Heinemanns,  Heinemann,  za  Wet&Ur 
(Heynemans,  Heyneman).  Johannaeheffe 
1352—1362,  883.  922.  984.  1022.  die 
Heynemensen  f  1352,  883. 

Heynen.  Colman  scheffe  zu  Homberf: 
a.  d.  Ohm  1359,  987. 

Hevnkeman  (He^ckeman).  HenBaan 
deatscho.-trappier  za  lürbarg  f  mn 
1460, 1292  jali  14.  Heinrich  deatscba- 

friester  a.  pfarrer  za  Muborg  f  1503, 
292  sept.  1. 
Heinklo  sieh  Henkel. 
Heynmannas  sieh  Heinemann. 
Heyno  sieh  Heine. 


Heinriob. 
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Heinrich  (Heinriho  1336,  Heirich  1361, 
Heinriciu  4,  Henricus  6,  Heynricus  54, 
Heynrich  69,  Henrich  71.  HinricuB  759, 
Hlnrich  795.  Sieh  auch  Heile.  Heil- 
mann.  Heine.  Heinemano.  Heinz.  Heinz- 
chen. Henkel.  Henkelmann)  Zimmer- 
mann i  vor  1341,  1292  sept.  28.  •—  u. 
Mechthild  s.  frau  f  vor  1341,  1292 
nov.  10.  —  n.  Osterlint  b.  frau  (am 
1145),  1335.  —  V.  Albach  deutscho.- 
Yogt  za  Eirchhain.  —  Aide  Bcheffe  zu 
Baaschenberg.  —  Alle.  ■—  von  Allen- 
dorf. —  von  Allendorf  (zu  Marburg). 

—  von  Allendorf  deutBcho.-priester  zu 
Marburg.  —  v.  Allna  ritter.  —  krämer 
von  Alsfeld  i  nach  1287, 1292  oct.  5, 13, 
nov.  16.  Aba  s.  frau  1292  nov.  16.  —  von 
Alsfeld  Bcheffe  zu  Fritzlar.  —  pfarrer 
zu  Alsfeld  1303,  48.  —  Schulmeister 
zu  Alsfeld  1303,  48.  —  von  Amöne- 
burg  deutscho.-bruder  zu  Marburg.  — 
von  Amöneburg  guardian  der  Francis- 
kaner  zu  Marburg.  —  Amunc  v.  Elker- 
hausen.  -—  Anewege  bürger  zu  Weissen- 
see.  —  Anselmi  bürger  zu  Wetzlar.  — 
von  Anzefahr.  —  von  Anzefahr  scheffe 
zu  Kirchhain.  —  zum  Aren  sche£fe  zu 
Marburg.  —  Amoldis  scheffe  zu  Kirch- 
hain. —  V.  Arnstadt  deutscho.-bruder 
za  Griefstedt.  —  von  Asbach  zu  Seel- 
heim. —  Ato  notar  des  geistlichen  ge- 
richts  zu  Koblenz.  —  von  der  Aue 
priester.  —  von  Augsburg  Mainzer 
kleriker  u.  notar.  —  Habest  scheffe, 
Bchultheiss  u.  btirgermeister  zu  Fritz- 
lar. —  Babist  kolon  zu  Budestedt  — 
Banebedere  kolon  zu  Asslar.  —  Bart 
deutsche. -hochmeister.  —  Barto.  — 
Becker  zu  Grüningen.  —  Becker  von 
Momshausen  scheffe  zu  Gladenbach. 

—  graf  von  Beichlingen.  —  Beier  edel- 
knecht  zu  Lichtenau.  —  Bever  von 
Wetzlar  deutscho.-bruder  zu  Marburg 
1305,  73.  — -  Bekere  (zu  Marburg  oder 
Seelheim).  —  von  Bergheim  zu  Lich- 
tenau. —  Bergheimer  schultheiss  zu 
Garbenteich.  —  Beringer  bürger  zu 
Marburg.  —  Bern  der  ältere  des  rats 
zu  Friedberg.  —  von  Biedenkopf 
deutsche. -comthnr  zu  Kirchhain.  — 
von  Biedenkopf  deutscho.-priester  zu 
Marburg.  —  von  Biedenkopf  Domini- 
kanerprior zu  Marburg.  —  Billung  von 
Biedenkopf.  —  Bymegeslage  rats- 
meister  zu  Weissensee.  —  von  Biren- 
kelm.  —  Birgeier  zu  Marburg.  —  Bir- 
man  von  Bentref.  —  v.  Bleicherode 
deutscho.-bruder  zu  Erfurt,  dann  haus- 
comthur  zu  Griefstedt.  —  von  Bom- 
berg. —  Bomberger  von  LanggOns.  — 
von  Boppenhausen  h(5riger.  —  Botele 
zu  Wieseck.  —  von  Botenstete  rat- 
mann  zu  Weissensee.  —  Brandan  ritter 
burgmann  zu  Kalsmunt  —  v.  Brau- 


bach stiftscustos  zu  Wetzlar.  —  herzog 
von  Braunschweig.  —  von  Breitenbom 
scheffe  zu  Seelheim.  —  Breitenbomer. 

—  auf  dem  Bruche  zu  Anzefahr.  — 
Bruckener.  —  in  dem  Brule  zu  Moms- 
hausen. —  Brun  bauer  zu  Heimerts- 
hausen.  —  Buman  zu  Launsbach.  — 
Bürman  pachter  zu  Gross-Budestedt. 

—  in  dem  Burghofe  zu  Ehringshausen. 

—  herr,  bmder  des  kaplans  Gerlach 
zu  Buseck  1378,  1156.  —  kaplan  des 
liebfrauenaltars  zu  Buseck  1396,  1270. 

—  Butanz  von  Eilo.  —  Kadel  zu  Holz- 
hausen. —  Kalb  ritter.  —  Kalb  pfarrer 
zu  Kirchhain.  —  (zu  Caldem)  1318, 337. 

—  Kaihart.  —  v.  Kalsmunt  ritter.  — 
V.  Kalsmunt  canonicus  zu  Wetzlar.  — 
bruder  Gottfrieds,  ritter  u.  burgmann 
zu  Kalsmunt  1316,  303.  —  von  Kappel 
vikar  zu  Ehringshausen.  —  Katzman 
scheffe  zu  Fritzlar.  —  Kellenbeohere 
zu  Gossfelden.  —  Kippe  scheffe  zu 
Alsfeld.  —  graf  von  Kirchberg.  —  von 
Kirchhain  deutscho.-bruder  zu  Mar- 
burg. —  von  Kirslaca  der  junge.  — 
von  Kirslaca  Augustinerchorherr  zu 
Erfurt. — von  Kirtorf  deutscho.-priester 
u.  zinsmeister  zu  Wetzlar.  —  Kyttil  (zu 
Kindelbrück).  —  Kleynkauff  deutscho.- 
bruder  u.  pfarrer  zu  GUnstedt.  —  Olin- 
chard  bürger  zu  Frankenberg. —  Knelle 
von  Allendorf  knecht  im  deutschen 
hause  zu  Marburg.  —  Koch  zu  Kappel. 

—  Kolbendensel  v.  Bellersheim  ritter. 

—  Körner  zu  Marburg.  —  Komigel 
ritter.  —  von  der  Krae  scheffe  zu 
Grünberg.  —  v.  Cranenstein  propst  zu 
Schiffenberg.  —  v.  Kranichbom  ritter. 

—  Grawe  zu  Wetzlar.  —  Kremer  zu 
Wetzlar.  —  Krieche  kleriker  der  Main- 
zer dioecese  u.  notar.  —  von  Krop- 
pach.  —  Cramfoz  zu  Fritzlar.  —  Kum- 
mer bürger  zu  Wetzlar.  —  Kuning  zu 
Lützellinden.  —  von  Dalheim  zu  Wetz- 
lar. —  Daube  zu  Grüningen.  —  Deyk- 
wecke  von  Karben  bürger  zu  Friedberg. 

—  V.  Dennstedt  deutscho.-bruder  (zu 
Marburg).  —  v.  Dernbach  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg;  deutscho.-vogt  zu 
Kirchhain.  —  (Baspe)  landgraf  von 
Thüringen.  —  von  Dillenburg  diener 
des  deutschen  hauses  zu  Marburg.  — 
von  Dillenburg  deutscho.-beisasse  zu 
Marburg.  —  Dylmannes  söhn  grund- 
besitzer  zu  Niedererlenbach  1358,  978. 

—  Ditter  deutscho.-priester  zu  Mar- 
burg. —  Döring  deutscho.-comthur  zu 
Marburg.  —  Topelstein  meister  des 
LazaruBordens  in  Deutschland.  —  von 
Dorheim  scheffe  zu  Friedberg,  — 
Dregefleisch  zuWeidenhausen. — Treis- 
bach  zu  Weidenhausen.  —  v.  Treisbach 
priester  zu  Wetter.  —  von  Driedorf 
scheffe  zu  Wetzlar.  —  erzbischof  von 
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Trier  1274,  1359  b.  —  kaplan  erzbischof 
HUlins  von  Trier  1162,  *1341.  —  tmeh- 
sess  des  enbischoÜB  von  Trier  1129, 
1329.  —  Trymperff  deutsoho.-pfarrer 
za  Erfurt.  —  ▼.  Trohe.  —  Dmsmud 
%VL  TodenhsuBen.  —  hOriger  zu  Dnden- 
hofen  1150,  1336.  —  von  Dadenhofen 
(zu  Wetzlar).  —  Datffe  dentscho.-brader 
zu  Griefstedi  —  Ebennar  zn  Damm. 

—  Ebemandi  Johanniterprieeter  zu 
WeiBsensee.  —  y.  Ebira  deatacho.- 
bruder  zu  Griefstedt.  —  von  Eckatedt 
bQrger  zu  Erfurt.  —  von  Eisemroth 
bürger  zu  Wetzlar.  —  domcustOB  zn 
EiBenach  1339,  669.  —  v.  EiBenbach 
ritter  amtmaan  zu  AUfeld.  —  Elen- 
huBen  hSriger.  —  v.  Elkerhanaen  ritter. 

—  EUenogere  zn  Seelheim.  —  pfarrer 
zn  Elmedorf  J  352—1355,  878.  897.  906. 
910.  —  Engel  dee  rata  zu  Friedberg.  — 
Bohn  BertramB  zn  Engelbach  1318,  340. 

—  EngelB  von  OrünMrff  zu  Friedberg. 

—  EngelB  Bcheffe  zn  ifiurbnrg.  —  von 
Erfurt  dentBcho.-prieBter  zn  Marburg. 

—  V.  Obererlenbacn  edelknecht  —  Eael 
zn  BechtolBheim.  —  ExBtein  dentBcho.- 
bmder  zn  Marburg.  —  kammerer  v. 
Fahner.  —  von  Yallendar  BtiftBvikar 
zu  Wetadar.  —  v.  Vargula  deutBcho.- 
comthur  zu  Marbnrg.  —  von  FelB- 
berg  zu  Fritzlar.  —  Fende  v.  ABBon- 
helm  ritter.  —  (auch  Heynkel)  Yyez- 
Bcher  von  Dudenhofen  landBiedel  auf 
dem  Neuhof. — Fylien.  —  Finke  Bcheffe 
zu  Homberg  a.  d.  Ohm.  —  Finke  zu 
Wetzlar.  —  vitztum  bttrger  zu  Erfurt. 

—  V.  Flarchheim  deutBoho.-vogt  zu 
Reichenbach.  —  FleiBch  v.  Kleeberg 
ritter.  —  Vogel  edelknecht  —  (auch 
Heinz)  Voydichen  zn  Wetzlar.  —  Voyt 
kolon  zn  WillBtedt  —  VoliuBanc  zu 
Feleberg.  —  FoBh  zu  PohlgOnB.  —  von 
FrankeniiauBen  Angnetinerchorherr  zn 
Erfurt.  —  oonverebruder  n.  kUchen- 
meiBter  dcB  nonnenkloBters  zn  Fran- 
kenhauBcn  1317,  308.  —  propBt  des 
nonnenkloBterB  zuFrankenhauBcn  1317, 
308.  —  dechant  von  Bt.  BartholomaeuB 
zu  Frankfurt  13..,  361z.  —  Frena- 
bechere.  —  Friderici  von  Eirchhain 
deutBcho.-vicepropBt  zn  Schiifenberg. 

—  von  Friedberg  dentscho.-prieBter  zu 
Marburg.  —  zu  Friedberg  u.  Katharine 
B.  fran  1335,  624.  -—  Friz  bürgermelBter 
zn  Herbom.  —  Friz  prieater  zn  Her- 
bem. —  Yrohere  acheffe  zu  Echzell. 

—  von  Fronhanaen  acheflfe  n.  bttrger- 
meiater  zn  AmOneborg.  —  nnterpfarrer 
zu  Fronhanaen  1321,  394.  408.  —  von 
Fronhanaen  zn  Marburg.  —  Fmman 
von  Willerahansen.  —  abt  von  Fulda 
1308—1317,  147.  169.  311.  —  Fnlde 
Bcheffe  zn  Wetzlar.  —  Fulkwin  bürger- 
meiBter  zu  Homberg  a.  d.  Ohm.  — 


Folache  atadtachreiber  zn  Gelnhanaea. 

—  Fnnke.  —  F&rcz,  aneh  Einböget 
genannt—  Fnratein  baner  zuHeiraerti- 
hanaen.  —  v.  Gabaheim  rittar.  —  v. 
Gara.  —  v.  Gebeaee  ritter.  —  voa 
Gtobeaee  altarmann  von  at  Nioolana  sn 
Erfurt.  —  Qehm  bfirger  u.  des  lates 
zn  Wetzlar.  —  von  Geiaenheim  böiger 
zu  Friedbeig. — von  Geiamar  dentaeha- 
bmder  zu  Marburg.  —  von  Gelnhanm 
bürger  zu  Alafeld.  —  Gerolt  dea  rites, 
dann  ratameiater  zn  Weiaaenaee.  — 
Geßenere  acheffe  zn  Kirehhain.  — 
Cretze  ritter.  —  Getze  deutachc-eonh 
thur  zu  Griefttedt  —  von  GiesseD 
bttrger  zu  Marbnrg.  —  v.  Gymnidi 
propat  zn  Wetzlar.  —  pfarrer  zn  Gis- 
aeldorf  +  vor  1341, 1292  oet  10.  —  Ott 
zn  Marburg.  —  GiBe  achefTe  zn  LicB- 
tenau.  —  Gvßener  zu  Groaaenlinden.  — 
kaplan  zu  Gladenbach  1382,  1181b.  - 
V.  Goddelau  ritter.  —  Goize  bttrger  n 
Frankenberg.  —  v.  Gondarofh  edel- 
knecht —  pfarrer  zu  Gondaroth  13T7, 
1154.  —  Gorthe  von  Wehrda.  —  tob 
Goaafelden.  —  v.  Göttern  Lazariten- 
comthnr  zu  Braunaroda.  —  Ckn.  — 
Goz  canonicua  zu  Wetter.  —  Grebe 
von  SchrOck.  —  Grebe  von  Schröck 
prieater.  —  Grennich  bttrger  zn  Wetz- 
lar. —  V.  Gryffenhem  deutacfac-brnder 
zu  Marbnrg.  —  von  Grindele.  —  Gfosse. 

—  Groaae  Dauer  zu  Heimertahanaen.  — 
von  Gudenaberg  canonicua  zu  AmOne- 
burg.  —  bttrger  zn  Gudenaberg  130S, 
129.  —  prieater  aohn  weiland  WBwins 
bttrgera  zu  Gndenabeig  1308,  129.  — 
dea  groben  acheffe  zu  Gudenaberg  135t 
875.  —  Gundrade  acheffe  zu  Gnden»- 
berg. — V.  Gnttmannahauaen  deutacho.- 
bruder  zu  Erfurt  — '  ÄtbermaB  ni 
Langenstein.  —  Hademar  p£urrer  la 
Goaafelden.  —  Hagke  bnrgmaan  n 
Weiaaenaee.  —  edelherr  von  HaoaiL 

—  Haue  zu  Wetzlar.  —  Haneacrat  — 
V.  Hanatein  amtmann  zu  Fritäar.  — 
V.  Harraa  ritter.  —  Hartradia  voa 
Bauachenberg  bttrger  zu  Kirehhain.  — 
Härtung  acheffe  zu  lüffbnrg.  —  voi 
Hanaen  acheffe  zu  Wetzlar.  —  Heyne 
zu  (Baniach)  Holzhauaen.  —  Heynke- 
man  deutachc-pfarrer  zu  Marbnjg.  — 
Helenhobere  zu  GroBaaeelheim. — ^Ue- 
gader  bttrg^  zu  Marburg.  —  herrn  He}- 
wigea  zu  WillBtedt  —  von  Herboni 

Sfarrer  zu  Ginaelsdorf.  —  Herbat  in 
[arburg.  —  von  Heringen  ratmann  m 
Weiaaenaee.  —  von  Seakem  p&rrer 
zu  Kleinaeelheim.  —  landgraf  von 
Heaaen  (L,  EL  n.  aohn  Hermaana).  — 
achneider  der  landgriUln  von  Heaaeo 
um  1899,  1285.  —  Hetzebold  ritter  jl 
burgmann  zn  Weiaaenaee.  —  Hllde- 
garuia  acheffe  zu  Grttnberg.  —  vira 
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Hillen  söhn  von  ElInhaiiBeii  1356,  936. 
von  der  Hoehe  haasgenosse  %a  Ook- 
stadt  —  von  HOrnsheim  richter  n. 
Bcheffe  zn  Wetzlar.  —  Hofinann  bttrger 
zu  Wetzlar.  —  ▼.  Hohenlohe  deutscho.- 
hochmeister.  —  Holderbri  ritter.  ■— 
V.  Holzhausen.  —  y.  Holzhausen  amt- 
mann  zn  Wittenberg.  —  y.  Holzhausen 
gen.  Ban  edelknecht.  —  y.  Holzhausen 
yo^  zu  Weissensee.  —  yon  Holzheim 
pnester  zu  Fritzlar.  ■—  yon  Holzheim 
Bcheffe  u.  bttrgermeister  zu  Fritzlar.  — 
yon  Holzheim  scheffe  zu  Münzenberg. 

—  Holzheimer  zu  Marburg.  —  Homnunc 
deutscho.-bruder  zu  Marburg.  —  Hou- 
bet  scheffe  zu  Alsfeld.  —  Hube  zu 
Marburg.  —  Hubert  bttrger  zu  Mar- 
burg. —  Hubert!  yon  Amönebure  pfar- 
rer  zu  Anzefahr.  —  yon  Httnfeld  alta- 
rist zu  Amöneburg.  —  Hundisdalir  zu 
Niederquembach.  —  Jachin  kolon  zu 
Ehringshauseu.  —  Imhof  zu  Marburg. 

—  Imnof  priester,  söhn  Alberts.  — 
Imhof  yon  Marburg  geistlicher,  wird 
pfarrer  zu  Gossfelden.  —  Jordan  bttr- 
ger zu  Fulda.  —  herr  y.  Isenburg  ritter. 

—  Juch  deutscho.-priester  u.  pfarrer 
zu  Marburg.  —  Junge  zu  lUeth  (Rieth- 
gen).  —  y.  der  Lahn.  —  yon  Laisa.  — 
Landgraf  (zu  Ebsdorf).  —  Lange  bttr- 
ger u.  scheffe  zu  Wetzlar.  —  y.  Langen- 
stein gen.  y.  Lotheim.  —  Larere  kolon 
zn  Grossenlinden.  ~  (auch  Heilmann) 
zn  Laubenberg  scheffe  u.  bttrgermeister 
zn  Friedberg.  —  Leibenit  deutscho.- 
comthur  zu  Flörsheim.— Leiderstfidter 
zn  Kirchhain.  —  Leymbach.  —  yon 
Lemgo  deutscho.-bruder  zu  Marburg. 

—  yon  Lemp  bttrger  zu  Wetzlar.  — 
Losch  yon  Naunheim.  —  Losch  pfar- 
rer zu  Bonbaden.  —  Limburger  kolon 
zu  Stumpertenrod.  —  yon  Lindheim 
dentscho.-priester  zu  Marburg.  —  Lynt- 
^art  yon  AUendorf  bttrger  zu  Giessen. 

—  y.  Löwenstein  deutscho.-bruder  zu 
Marburg,  dann  landcomthnr  in  Thtt- 
ringen,  comthnr  zu  Marbur j^,  yogt  zu 
Kirchhain.  —  y.  LOwenstein  gen.  y. 
Schweinsberff  canonicns  zu  Fritzlar.  — 
-yon  Londorf  —  Lotzelman.  —  Lower 
kaplan  der  kapeile  unter  dem  hain  zu 
Felsberg.  —  y.  Lungishnsen  Johanniter 
zu  Weissensee.  —  Lüntzenger.  —  graf 
von  Luxemburg.  —  graf  yon  Luxem- 
bniv  Römischer  kaiser.  —  erzbischof 
zn  Mainz  1339—1344,  682.  693.  697  s. 
701.  771.  —  (zu  Marburg)  1307, 112.  — 
l)Scker  (zu  Marburg)  f  1313,  225.  — 
dentscho.-priester  zn  Marburg  1300, 18. 

—  dentscno.-bruder  zu  Marburg  er- 
schlagen yor  Kirchhain  1352,  888. 1292 
jnli  22. — pfÖrtner  des  deutschen  hauses 
zn  Marburg  1313,  214.  f  yor  1341, 1292 
oct  16.  —  Schneider  zu  Marburg  1349, 


839.  —  yon  Marburff  gen.  yon  Ebsdorf 
kleriker.  —  yon  luirburg  kaplan  zu 
Hachbom.  —  Marolf  y.  GK)ns  ntter.  — 
yon  Maulbach.  —  y.  Mehler.  —  yon 
Molches  landgrSflicher  rentmeister  (zu 
Marburg).  —  Meiz.  —  yon  Meisbach. 

—  Meng^itfdi  kolon  zu  Dorfgemttnden. 

—  y.  Mengerskirchen.  —  (auch  Heinz) 
Metzeier  scheffe  zu  Giessen.  —  y.  Mi- 
chelbach Nassau-Merenbergischer  amt- 
mann  zu  Gleiberg.  —  y.  Michelbach 
pfarrer  zn  Hassenhausen.  —  Michel- 
bach yon  Kirchhain  deutscho.-bruder 
u.  kaplan  zu  Erfurt  —  Myldeforste 
altarmann  yon  st.  Nicolaus  zu  Erfurt. 

—  Monker  yon  Flombom.  —  y.  Monra 
gen.  yon  AUerstedt  ritter.  —  More  yon 
Treysa  deutscho.-pfarrer  zn  Herbom. 

—  y.  Morsbach  ritter.  —  Morung  yon 
Giessen  frtthmesser  zu  Kirohksln.  — 
yon  Mtthlhausen  deutscho.-bruder  n. 

gfarrer  zu  Erfurt.  —  kolon  zu  Mttnch- 
ansen  1323, 440.  •—  yon  Mttnchhausen 
scheffe  zu  Wetzlar.  —  Mul  edelknecht 

—  Mulam  Augustinerchorherr  zu  Er- 
'  fürt  —  Mulner  zu  LanggOns.  —  y.  Mu- 
schenheim edelknecht  —  graf  yon 
Nassau.  —  graf  yon  Nassau  dompropst 
zu  Speyer.  —  y.  Nauheim.  —  bischof 
yon  Naumburg  1320,  386.  —  Schenk 
y.  Nebra.  —  y.  Nesselröden.  —  yon 
Neueukirchen  deutscho.-priester  zu 
Marburg.  —  schultheissen  söhn  yon 
Niederofleiden  scheffe  des  landgerichts 
zu  Homberg  a.  d.  Ohm  1359,  987.  — 
Nire  zu  Wetter.  ~  yon  Nonnenhausen 
bttrgermeister  zu  Biedenkopf.  —  Nnen- 
kircher  zu  Langgöns.  —  yon  Nttmberg 
deutscho.-pfarrer  zu  Mttnnerstadt  — 
Nuzman  kolon  zu  Momshausen.  — 
einst  schnltheiss  zu  Oberflöxsheim  u. 
Heinrich  s.  söhn  1316, 300.—  OlschlSger 
zn  Amöneburg.  —  abt  zn  Oldisleben 
1346,  793.  —  Omirsspecher  scheffe  zn 
Sombom.  —  Paryns  scheffe  zu  Gudens- 
berg.  —  herm  Peters,  pSchter  zn  Gttn- 
stedt  1305,  69.  —  Pheffertor  des  rates 
zu  Allendorf  a.  d.  W.  —  Pollex  pro- 
curator  des  geistlichen  gerichts  fttr 
Thttringen.  —  Polonus  scheffe  zu  Dor- 
lar.  —  der  Prehennen  söhn  scheffe 
zu  Butzbach.  —  Prunsel  ratmann  zu 
Weissensee.  —  Puleman.  —  Pnßyl 
zu  Wetzlar.  —  Qnithelin  scheffe  zu 
Mttnzenberg.  —  yon  Radenhausen  zu 
Grossseelheim.  —  y.  Rastenberg  ritter. 

—  Rathort  des  rates  zu  AUendorf 
a.  d.  W.  —  Rauschenberg  deutscho.- 

gfarrer  zu  Griefstedt — Rey  e  deutscho.- 
ruder  zu  Marburg.  —  Reimbodonis  der 
junge  bttrger  zu  Erfurt  —  auf  dem 
Reyne.  —  auf  dem  Reyne  bttrger  zu 
Fntzlar.  —  Reinhards  yon  EUo.  — 
Rekop  yon  Herbom.  —  yon  Rengels- 
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hausen.  —  y.  Retterode  edelknecht  za 
Lichtenau.  —  ReusB  vogt  zu  Plauen. 

—  Biche.  —  Riche  biirger  zu  Butz- 
bach. -^  Bichman  zu  Allendorf. — Ried- 
esel. —  Ryleint  —  Rinsfelt  deutscho.- 
bruder  zu  Griefstedt  —  von  Ritte 
Bcheffe  zu  Fritzlar. —  v.  Rockenhausen. 

—  Rode  Bcheffe  zu  Homberg  a.  d.  Ohm. 

—  Rode  deutscho.-bruder  zu  Marburg. 

—  von  ROmershausen  bürger  zu  Mar- 
burg. —  VII.  Romischer  kaiser  448.  — 
y.  Iu)llBhausen  ritter.  —  y.  Rollshausen 
deutscho.-yogt  zu  Marburg.  —  y.  Rolls- 
hausen deutscho.-comthur  zu  Schiffen- 
berg. —  yon  Rosphe  zu  Eirchhain.  — 
(auch  Heinkel)  yon  Rosphe  zu  Mar- 
burg. —  schul theiss  zu  Rossbach  1318, 
330,  332.  —  söhn  Baldemars  yon  Ross- 
dorf. —  yon  Rossdorf  canonicus  zu 
Amüneburg.  —  Rossdorf  zu  Marburg. 

—  der  hoffrau  söhn  kolon  zu  Ross- 
dorf 1318,  334.  —  bruder,  y.  Rubach. 

—  yon  RUddingshausen.  —  yon  Rüdig- 
heim  scheffe  zu  AmOneburg.  —  yon 
RUdigheim  unterschultheiss  zu  Amdne- 
burg.  —  Rule  scheffe  zu  Friedberg.  — 
Ruße.  —  y.  Ruzelheim.  —  yon  Saasen 
bürger  zu  Friedberg.  —  yon  Saasen 
scheffe  zu  Grtinberg.  —  Sack  y.  Neu- 
hausen. —  Salche  zentner  zu  Ebsdorf. 

—  auf  dem  Sande  (zu  Giessen).  — 
Sasse  yon  Gelnhausen  zu  Alsfeld.  — 
y.  Sassen  ritter.  —  Schabe  edelknecht 

—  Scheffere  zu  Marburg.  —  Schinebein 
scheffe  zu  Marburg.  —  truchsess  y. 
Schlotheim.  —  Schöbet.  —  yon  Schön- 
bach scheffe  zu  Seelheim.  —  yon  Sch5n- 
berg  deutscho.-priester  zu  Marburg.  — 
Schreiber  zu  Marburg.  —  yon  Schröck. 

—  yon  SchrOck  deutscho.-bruder  u. 
pfarrer  zu  Reichenbach.  —  Schuch- 
worte  bauer  zu  Heimertshausen.  — 
Schulle.  —  Schurweder  biirger  zu 
Wetzlar.  —  y.  Schwabach  edelknecht. 

—  y.  Schwalbach  ritter.  —  Schenk 
y.  Schweinsberg.  —  y.  Sohwerstedt 
yikar  des  Marienstiftes  zu  Erfurt.  — 
yon  Secken.  —  y.  Seelheim  ritter.  — 
zu  Seelheim  1325,  480.  —  yon  Seel- 
heim scheffe  zu  Amöneburg.  —  yon 
Seelheim  aus  Frankenberg  priester.  — 
Sensensmit  deutscho.-priester  zu  Mar- 
burg. —  Sybode  scheffe  zu  AmOneburg. 

—  Siegener  (zu  AnnerodJ.  —  Synege 
zu  Herbom.  —  Slitzwecke.  —  Smyd 
yon  Ebsdorf  bürger  zu  Marburg.  — 
Smuzhart  kolon  zu  Climbach.  —  (auch 
Heinz)  Snauhart  scheffe  zu  Wetzlar.  — 
Sneithege  schäfer  (zu  PohlgönsJ.  — 
Snydere  yon  Betziesdorf.  —  Snypel 
altarmann  yon  st.  Nicolaus  zu  Erfurt. 

—  meister,  yon  SOmmerda  priester.  — 
V.  Sommern.  —  graf  von  Solms.  —  von 
Solms  pfarrer   zu  Habertshausen.  — 


graf  von  Solms  gen.  von  Westerbnx^.  — 
Sommer  scheffe  zu  Homberg  a.  d.  Ohm. 

—  graf  von  Sponheim.  —  Spmngel 
bUrffer  zu  Erfurt.  —  Stalpho  scheffe 
zu  Alsfeld.  —  Stammeier  zu  Marboig. 

—  Stausebächer  höriger  zu  Groassed- 
heim.  —  Stausebächer  kolon  zn  Seel- 
heim. —  söhn  Bechtrams  zu  Steinberg 
1357. 950.  —  Steinbohil  pfarrer  zu  Hiia- 
melsDerg.  —  Steindecker  zn  Marburg. 

—  Steingoze  zu  Fritzlar.  —  Steinwagec 
zn  Amöneburg.  —  Stygeler  zu  Weidei- 
hausen.  —  graf  von  otolberg.  —  Stop- 
pelnbein zu  Leihgestem.  —  Storgerey 
des  rates  zu  Wildungen.  —  Ton  Strit- 
husen  zu  Fritzlar.  —  (auch  Heinkel 
Strolin  zu  Marburg.  —  Stmbe  von 
Linden.  —  Struz  zu  Marburg.  —  Sto- 

B eibin  (zu  Annerod).  —  Stamhom  zq 
iarburg.  —  Swenke  diener,  dann  bra- 
der  des  deutschen  hauses  zu  Marburg. 

—  Uflendere.  —  Unrat  bürger  zu  E^ 
fürt.  —  Urff  deutscho.-bruder  zu  Mir- 
burg.  —  v.  Uschlag  edelknecht  — 
graf  von  Waldeck.  —  von  Waldeck 
scheffe  zu  Fritzlar.  —  Waltheri  zn 
Biedenkopf.  —  Waltman  aeheffe  zo 
Homberg  a.  d.  Ohm.  —  Wassermas 
scheffe  zu  Münzenberg.  —  Weber  von 
Seelheim.  —  Weyle.  —  pfarrkapkn 
zu  Oberweimar  1327—1336,  506.  597. 
535.  640.  643.  644.  —  W^ner  ra 
Langendorf.  —  v.  Weitershansen  edel- 
knecht. —  (pfarrer)  zu  Weiterskama 
1335—1336,  614.  639z.  —  Welker  n 
Wetzlar.  —  Werkmann  einwobner  za 
Dreihausen.  —  Werner  zu  Marburg.  — 
von  Wesel  Schreiber  Karls  IV.  —  Sy- 
baden  von  Wetter  pfarrer  zu  Asthein. 

—  kolon  zu  Wettsaasen  1355,  621.  — 
deutscho.-comthur  zu  Wetzlar  1321. 
408 ;  vgl.  H.  —  zu  Wetzlar  u.  Elisabeth 
s.  frau  1304—1305.  66.  79.  —  mlflier 
von  Wetzlar  deutscho.-bruder  (zn  Mar- 
burg) +  vor  1341,  1292  nov.  23.  —  söhn 
des  Dampo  u.  der  Ida  zu  Wetzlar  1304 
—1305,  66.  79.  —  söhn  Ernst«  scheffs 
zu  Wetzlar  1306,  107.  —  v.  Wickera- 
rode.  —  höriger  zu  Wieseck  1150, 1336. 

—  von  Wieseck  zu  Mflbach.  —  von 
Wiesenbaeh  bürger  zu  Marbmg.  — 
Wigelen  krämer  zu  Marburg.  —  (meist 
Henkele)  Wigelen  scheffe  u.  bfiiger- 
meister  zu  Marburg.  —  Wigelen  von 
Homberg  Schulmeister  zn  Marburg.— 
Wigelen  stadtsohreiber  zu  Marburg.  — 
V.  Wildeck  deutscho.-comthur  zu  Grief- 
stedt. —  söhn  Wylhards  (zu  Ami>ne- 
burg)  1306, 104.  —  von  Willershansea. 

—  Wyseke  zu  Rfiddingshanseo.  — 
centgraf  (centurio)  zu  Wohnbach  13<k5. 
1403.  —  Wucherer  zn  Oppenrod.  - 
V.  Württemberg  deutscho.-bruder  za 
Marburg.  —  Zender  brauer  zu  Wetzlar. 


Heinz  —  Hemmleben.' 
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—  von  der  Zyt  btirger  zu  Friedberg. 

—  Zöllner  ritter;  Bchnltheiss  zu  Har- 
bnre.  —  Zöllner  bUrger  zu  Wetzlar.  — 
T.  2^ehren  edelknecht. 

Heinz  (Heinco  556,  Hentze  769,  Henze 
791,  Heinze  799,  Heincze  854,  fieintze 
884,  Heyncze  1137,  Heynce  1229)  des 
kellners  knecht  im  kloster  Altenberg 
1388,  1226.  —  (auch  Heinrich)  Amoldis 
Bcheffe  u.  bttrgermeiBter  zu  Kirohhain. 

—  Becker  scheffe  zu  Münzenberg.  — 
unterschultheiss  zu  Biedenkopf  1331, 
556.  —  Bremme  bflrger  zu  Grttnberg. 

—  Katzman  Boheffe  zu  Fritzlar.  — 
Kirohhain  zu  Marburg.  —  von  Dilln 
Bcheffe  zu  Herbom.  —  DregeflelBoh  zu 
Marburg.  —  von  Erda  gen.  Menzel 
bttigier  zu  Wetzlar.  —  Finke  bürger 
zu  Wetzlar.  —  Fleuge  btirger  zu  Wetz- 
lar. —  V.  FlOrBheim.  —  (auch  Hein- 
rich) Yoydichen  zu  Wetzlar.  —  Fol- 
kopp.  —  Vusch  von  PohlgönB.  — 
Gemegroz  zu  Marburg.  —  Goldeman 
von  Kirtorf  höriger.  —  Grvmme  zu 
Oberflörsheim.  —  Grosse  zu  Kirchhain. 

—  von  Grünberg  bürger  zu  Wetzlar. 

—  Guldenbrath.  —  Hartlieb  bürger  zu 
Alsfeld.  —  Hartrad  bürger  zu  Marburg. 

—  Herbart  bürger  zu  Wetzlar.  — 
HoenBteyn  scheffe  zu  Wehrda.  — 
Metzeier  scheffe  zu  Giessen.  —  Metz- 
Bchepenning  pSchter  zu  Mardorf  — 
von  Mornshausen  bürger  za  Marburg. 

—  Naweman  bürger  zu  Marburg.  — 
Otte  zu  Wetzlar.  —  Portenir  begütert 
zu  Ockstadt.  —  Römer  centner  zu 
Ebsdorf.  —  Rug[el   (zu  Amöneburg). 

—  Schütze  (zu  Liehen).  —  (auch  Hein- 
rich) Snauhart  bürger  u.  scheffe  zu 
Wetzlar.  —  Steinhaus  scheffe  zu  Geln- 
hansen.  ^  Suntaff  höriger  zu  Wirberg. 

—  Walt  zu  Marburg.  —  Wydrold  zu 
Marburg.  —  Wynouge  zu  Bottenhom. 

—  Wiße  zun  Wißen  zu  Frankfurt. 
Heinzchen    (Hentzichen    1197)    Wanke 

bürger  zu  Marburg. 

Heype,  Heyppe,  von  Mornshausen  zu 
Weidenhausen  1340—1353,  691,  889. 

Hejrrsberg  sieh  Hirschberg. 

Heirttenstein  sieh  Hertenstein. 

HevBtenkem  sieh  Heskem. 

Hei.(=sHelwie?)  Menger  zuTodenhausen. 

Helbricus  sieh  Helfrich. 

Helbwin  höriger  zu  Burkhardsfelden 
1150,  1336. 

Heldrungen  so.  Frankenhansen  (Helde- 
mngen96,  Heiderungin  250,  Heldrungen 
433)  433.  —  Herren  v.:  Hartmann 
deutscho.-hochmeister  +  1282,  1292 
aug.  19.  Friedrich  1306—1334,  96.  250. 
253.  284.  347.  609.  Friedrich  u.  Albert 
8.  söhne  1334,  609.  —  burgmannen: 
V.Apolda.  V.Hausen,  v. Lungenshnsen. 
V.  Kastenberg.  Biche.  Rost 


Helena  herzogin  von  Braunschwelg  geb. 
herzogin  von  Gleve. 

Helenhobere.  Heinrich  zu  Grossseelheim 

1315,  266. 
Helewic  sieh  Heilwig. 

Helewich  (»  Heilwig  oder  Helwig?)  zu 
Leihgestem  1150,  1336. 

Helfenberg  wüste  bürg  Niederhessen  ö. 
Wolfhagen  (Helfenberg  11,  Helfinberg 
222).  V.  H.i  Eckard  ritter  1300—1313, 
11.  222  s.  Friedrich  deutscho.-priester 
zu  Marburg  i  vor  1341,  1292  juni  30. 
Johann  1368,  1085. 

Helfenstein  bürg  unter  Ehrenbreitstein. 
Wühelm  v.  —  1162,  *1341. 

Helfrioh  (Helbricus  ^^1342,  Helfrich  19, 
Hilphricus  304,  Helfricus  390,  Helfe- 
rich 394,  Helferig  854,  Helffericus  1292 
sept.  7).  V.  Trohe  ritter  burgmann  zu 
Giessen.  —  v.  Trohe  deutscho.-com- 
thur  zu  Schiffenbe^.  —  herr,  zu  Ober- 
flörsheim (herm  H-— s  lehen)  19.  — 
Gleibergisoher  ministerial  1162,  *1342. 
—  LonBcr  zu  Oberflörsheim.  —  v. 
BUdigheim  Statthalter  in  Deutschland 
des  generalvisitators  der  Johanniter 
diesseits  der  Alpen;  comthnr  zu  BUdig- 
heim u.  Statthalter  des  Johanniter- 
meisters  in  der  mittleren  ballei. 

Helfrid  (Helfridus)  ritter,  bmder  der  Ir- 
mele  Walt  v.  Bechtheim  1311,  190.  — 
Walt  V.  Bolanden  ritter« 

Heiingen  sieh  Heilingen. 

Hellegader.  Hennin  zu  Marburg  1304, 
64.  Heinrich  bürger  zu  Marburg  1352, 
1323.  vgl.  Herregadin. 

Hello  (418)  Ulenne  des  rates  zu  Allen- 
dorf a.  d.  W. 

Helmshausen  wsw.Melsungen  (Helmungis- 
hüsen)  493. 

Helwig  (Helwicus,  Helwig;  vgl.  Hei.)  v. 
Dömberg  priester.  —  zu  Heimersdorf 
1357,  963.  —  Mayus  ratsmeister  zu 
Weissensee.  —  deutscho.-comthur  zu 
MöUrich  1305,  72.  —  SteingOBse  zu 
Fritzlar.   —  von  Winnen  geistlicher. 

Helwiges.  Heinrich  herm  —  zuWillstedt 
1320,  386. 

Helwigis  sieh  Heilwig. 

Helwigisson.  Arnold  zu  Todenhausen 
1320,  373. 

Hemburge  sieh  Heimburge. 

Hemeleiben  sieh  Hemmleben. 

Hemerihishusen  sieh  Heimershausen. 

Hemfurt  a.  d.  Eder  b.  Waldeck  (Hancforte). 
Eckard  von  —  bürger  zu  Fritzlar  1315, 
285. 

3emmleben  s.  Heldrungen  (Hemeleiben 
253,  Hemeleybin  706,  Hemmeleybin 
768,  Hemeleyben  773).  v.  H.i  Ludwig 
1314,  253.  Ludwig  ritter  burgmann  zu 
Beichlingen  1341—1348,  706.  768.  773. 
828.   Friedrich  ritter  1344,  768. 
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Henberg  —  Heibart. 


Henberg.  Jotuuin  deatsebo.-brader  zu 
Marburg  i  um  1440.  1292  mai  14. 

Heuchln  sieh  Hennecoin. 

Heuclo  sieh  Heukel. 

Henozin  sieh  Henzen. 

Hendelin  1315,  1432. 

Heue  prope  Hufien  vielleicht  Haintchen 
wnw.  Usingen  314. 

Hene  sieh  auch  Hain. 

Henin,  die,  (zu  Haue?)  zu  Weidenhausen 
1336,  639.  648. 

Henkel,  zu  Heinrich,  (Heynclo  1412, 
Henclo  212,  Henkelo  221,  Heinklo  622, 
Hencla  631,  Heinkel  648,  Heinclo  653, 
Heynkel  732,  Henkele  842,  Henkil  874, 
Heinkle  984,  Henckel  1245)  von  Bom- 
berg. —  Bruningi  kolon  zu  ünter- 
rosphe.  —  Federe  zu  Weidenhausen.  — 
(auch  Heinrich)  Vyezscher  von  Duden- 
hofen  landsiedel  auf  dem  Neuhof.  — 
Finkinouge.  —  Förster  zu  Bnrkhards- 
felden.  —  Gnesin  (Nesin)  eidam  zu 
Weidenhausen  1336,  631.  648.  —  Heil- 
mann zu  Giessen.  —  Hüstedere  bauer 
zu  Heimertshausen.  —  (auch  Henkel- 
mann)  Inkus  scheffe  zu  Giessen.  — 
Ockershusen.  —  Beynefründ  zu  Mar- 
burg. —  Richman  zu  AUendorf.  — 
(auch  Heinrich)  von  Rosphe  zu  Mar- 
burg. —  (auch  Heinrich)  Strolin  zu 
Marburg.  —  Weber  von  Appenborn. 

—  von  Weitershausen.  —  (auch  Hein- 
rich) Wigelen  scheflfe  zu  Marburg.  — 
Winther  zu  Steinbach. 

Henkelmann  (Henckelman  1245)  Inkus 
scheffe  zu  Giessen  (auch  Henkel). 

Henlin  bruder  Simons  schultheissen  zu 
Oberflörsheim  1316,  300. 

Henne,  zu  Johann,  (Henne,  Hen  1051) 
Amoldis  scheffe  zu  Eirchhain.  —  von 
Bracht.  —  (auch  Johann)  Budenbender 
zu  Marburg.  —  Kote  zu  Alsfeld.  — 
Kunine  zu  Witteisberg.  —  Terre  zu 
Alsfela.  —  V.  Trohe  der  junge.  —  v. 
Erfurtshausen.  —  Flamme  bürger  zu 
Marburg.  —  Vrozsch  zu  Ockstadt  — 
(auch  Johann)  v.  Garbenheim.  —  Gross- 
johann zu  Friedberg.  —  Habernmel 
bürger  zu  Marburg.  —  von  Hausen  (zu 
Wetzlar).  —  v.  Heiligenberg.  —  (auch 
Johann)  Hobemeisters  zu  Kauschen- 
berg. —  Hornyckel  von  Damm.  — 
Hüppin  söhn.  —  Jacob  (auch  Johannes 
JacoDi)  Büle  zu  Kirchhain.  —  Inkus 
scheffe  zu  Giessen.  —  von  Loben  (zu 
Wetzlar).  —  Lulle  zu  Alsfeld.  —  Mulin- 
bechir  höriger.  —  Pochelmeus.  — 
Reinhards  von  Eilo.  —  Rotzmaul  zu 
Friedberg.  —  Rugel  (zu  Amöneburg). 

—  Saasen  zu  Friedberg.  —  Scharman 
bürger  zu  Alsfeld.  —  Schele  bürger 
zu  Giessen.  —  Sedeier  zu  Marburg.  — 
Son  zu  Marburg.  —  Strassheimer  haus- 
genosse  zu   Ockstadt.   —   Wingarter 


bürger  su  Wetzlar.  —  (auch  Jabsm] 
Winke  bürger  zu  Amöneburg. 

Henneberg,  (fiennenberc).  Bertfaold  y.  — 
bischof  (von  Würzburg)  1311,  182. 

Hennechin,  zu  Johann,  (Hennekiiiiu  501, 
Hennikin  854,  Hennechin  1003,  Henni- 
eben  1006,  Henchin  1068,  Henckyn  12u2, 
Hennechen  1325)  Biydilman  zu  Ober- 
flörsheim. —  Bndenbender  zu  Marburg. 

—  bürger  zu  Kirchhain  n.  Metse  s. 
frau  1386, 1202.  —  von  Finthen  bürger 
zu  Mainz.  —  v.  Flörsheim.  —  achol- 
theiss  zu  Oberfiörsheim  1360—1366, 
1006.  1068.    —   Gabeler  zu  Marburg. 

—  (auch  Johann)  Malderleib  bürger  zb 
Wetzlar.  —  Rode  zu  Oberflörsfaeim. 

Hennel  (1074)  Morchelnheupt 

Henneman  sieh  Heinemann. 

Hennemensen,  die,  zu  Pohlgöna  1340, 
696. 

Sennin,  zu  Johann,  (Henninus  64,  Heonin 
610)  Kirchhain  zu  Marburg.  —  Helle- 
gader  zu  Marburg.  —  Opeie.  —  (auch 
Henne)  Reinhards  von  ^o.  —  (auch 
Johann)  Schinebein  zu  Marburg.  — 
Schütze  zu  Wetter. 

Henno  sieh  Heine. 

Henrin.  Kunz  scheffe  zu  Witteisberg  135$, 
975. 

Henselin,  zu  Johann,  (Henselin  394,Hexixe- 
linus  729)  v.  Kinzenbach  ritter  zu 
Giessen. — Vos  des  rates  zu  Wildungei. 

—  Holtmunt  von  Worms  deutscho.- 
priester  zu  Marburg. 

Hentze  sieh  Heinz. 

Henze.    Sipel  zu  Leihgestem  1341,  TOd. 

Henzelin  sieh  Henselin. 

Henzelini.Volpert  des  rates  zuWildungeo 
1342,  729. 

Henzen  (Henczin).  Friedrich  herm  —  zu 
Cannewurf  1346,  793. 

Hepenberg  sieh  Heppenberg. 

Heppelensheim  sieh  Eppelsheim. 

Heppenberg  Wüstung  n.  Marburg  bei 
Mellnau  (Heppenberge  174,  Hepenbeig 
215,  Hepinberg  326).  v.  Hr.  Ludwig 
ritter  bruder  Eberhards  v.  Treisbacb 
1310,  174.  .  .  ritter  1313,  215.  Mengot 
Hedwig  s.  Schwester  u.  Kunigunde  s- 
frau  1318,  326. 

Heppenheim  im  Loch  ö.  Alzey  (Heppio- 
heim).  v.  Hr.  Andreas  ritter  scho]- 
theiss  zu  Alzey  1367,  10748.  heir 
Wifrid  1367, 1074.  —  H— er  erde  1074. 

Herbach  sieh  Hörbach. 

Herbaoh,  Nieder-,  wüstung  am  Rehbadi 
sw.  Herbom  bei  Hörbadi  (N7derDhe^ 
bach  of  der  Rye)  1186.  —  »n^oknerm: 
die  Gungelerse. 

Herbart.  Gerhard  kolon  zu  Kleinseelheifli 
1323,  440.' 

Herbart  Hentze  bürger  zu  Wetslar. 
Hebele  s.  frau  u.  Gerhard  ihr  söhn 
deutscho.-bruder  zu  Mu'buig  1357, 964. 


Herbermark  —  Hermann. 
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Herbermark  295.  603.  1275. 

Herbert  (Herebertos  57)  y.  Wichdorf 
edelknecht. 

Herbipolis  sieh  Würzburg. 

Herbiet  sieh  Herbst. 

Herbord  (flerbordue  60,  Herbnrdue  475, 
Herbarth  550,  Herborth  629,  Herborte 
998,  Herbote  998)  von  Alsfeld  (zu 
AmOoebarg).  —  Bcheffe  zu  Butzbach 
1340,  696.  —  propat  von  st.  Sever  zu 
Erfurt  1360— 1370,  998.  1113.  —  Grebe 
Bcheffe  zu  Fritzlar.  —  fleischhauer  zu 
Lichtenau  1330,  550.  —  deutscho.-prior 
u.  küstereiverwalter  zu  Marburg  1334 
—1343,606.  629.  680.  723.  743.  —  von 
Mtlhlheini.  —  v.  Wissmarbach  edel- 
knecht —  ritter  (zu  Worms)  1325, 
475. 

Herbordi.  Konrad  burgmann  zu  Alsfeld 
1305,  71. 

Herbom  nnw.  Wetzlar  (Herberen  1372, 
Hervelren  52,  Herborn  92,  Herberyn 
124,  Herberin  163,  Herbere  163,  Her- 
bern 274,  Herbim  558,  Herbüm  1292 
juli  18)  77.  92.  111.  124.  274.  295.  389. 
558.  603.  838.  1097.  1145.  1216.  — 
von  H.:  Eonrad  bürger  zu  Wetzlar 
1286,  1372.  Werner  bürger  zu  Wetz- 
lar 1303,  52.  Werner  söhn  Giselberts 
bfirger  zu  Wetzlar  1303,  53.  Mech- 
thild  u.  Tzyna  Schwestern  1320,  378. 
frau  Hedwig  f  vor  1341,  1292  sept.  14, 
nov.  12.  Meokele  gen.  Susin  zu  Mar- 
burg 1352,  879.  Heinrich  pfarrer  zu 
Ginseldorf  1352,  879.  Isfrid  kleriker 
zu  Wetzlar  1341,  704.  Isfrid  deutscho.- 
priester  zu  Flörsheim  i  um  1370,  1292 
juli  8.  Phya  deutscho.-schwester  (zu 
Marburg)  f  um  1370,  1292  aug.  16. 
Sieh  auch  Aitberre.  Bekop.  —  amt- 
mann  u.  schdtheiss  603.  —  orückB  111. 

—  h&rger  u,  scheffen:  Apotecaria  (Kre- 
merin).  Bacman.  vonBallersbach.  Bose- 
biel.  von  dem  Easemarkt.  Eomengel. 
TOD  Cranichensten.  von  Dilln.  Engü- 
zcevß.  Frank.  Vüste.  von  Gehoffte. 
Gyio  der  Bote,  an  den  Greydden. 
Galle,  von  Hörbach.  Hünchen.  Imhof. 
Jobann  Bylin  söhn.  Liebecontze.  Lyre. 
von  Merkenbach,  von  Munzenbach. 
Pontwage.  Schimel.  Schrickelheyne. 
Snider.  Batgebe.  Schonenbecher.  Sy- 
nege.  Snegil.  Spiz  (Splt?)  Strube. 
Znnzel.  —  hürgermeister-,  auf  der 
Brücken.  Komengel.  Friz.  Gy.  Bote. 

—  Käsemarkt  (Resemarct,  forum  ka- 
seomm)  111.  295.  —  kaufkauB  111.  — 
deutsehorden'.  11,  92. 163.  kell  er:  von 
Wetzlar,  sieh  auch  pfarrer.  —  ßur- 
namen:  Benchens  holz  1275.  dasErlech 
1186.  gulten  grübe  1275.  hoe  reyn 
1275.  dTeWirtll86.  — t?o^:  v.  Heiger. 

—  Vogtspfarte  (Fodisporte)  1216.  — 
mark  sieh  Herbermark.  —  masa  603. 


—  Pfarrei  (deutsche.)  92.    153.  1097. 
1145.     1216.    1237.     1259s.     1275.    — 

S^arrkirche  u,  kirchhof  619.  —  pfarrer 
eutscho.):  77.  92. 153.  603.  1086.  1097. 

1145.  1155. 1186.  von  Alsfeld,  v.  Dem- 

bach.  von  Grusen.  More.  Otto.  Bicholf. 

Wanke.    —  pfarrgehilfen:   Butzbach. 

Eonrad.    Eralle.     Otto.    Wacke.    — 

prieeter:  Friz.  herr  Mangold  (priester 

oder  ritter?).  v.  SchOnbach.  —  achulr- 

metster  1086.    —    schultheiaeen:    603. 

Eonrad.  Frank.  —  stadtsiegel  92.  153. 

1638.  274.  295.  558.  1186. 
Herborth  sieh  Herbord. 
Herbst  (Herbist).  Albrad  1370,  1104  §  3. 
Herbst  (Herbist).    Heinrich  (scheffe)  zu 

Marburg  1312,  195. 
Herburgt  zu  Langgöns  1340,  690. 
Herdan     (Hirdün   447  z,     Herdan   984). 

Wigand     deutsche. -hauscomthur     u. 

spitalmeister  zu  Marburg  1357 — 1365, 

447  z.   984.  1055.   Verwalter  des  hofes 

Görzhausen  f  um  1370,^  1292  aug.  30. 

Johann  deutscho.-bruder  zu  Flörsheim 

t  um  1500,  1292  oct.  5. 
derdan  sieh  auch  Herden. 
Herden    (Herden   757,   Herdeynus   768, 

Hirdan  775,  Herdan  854)  v.  Behringen 

ritter  burgmann  zu  Beichlingen.  —  v. 

Buches  ritter.  —  v.  Flörsheim. 
Herden.  Eonrad  von  Malsfeld,  Luckele 

B.  frau  u.  Werner  s.  bruder  1370,  1106. 
Herdens.  Eonrad  scheffe  zu  Gudensberg 

1352,  875. 
Herebertus  sieh  Herbert. 
Herfrid   von   Driedorf  zu  Wetzlar.  — 

Malderleib  zu  Wetzlar.  —  bürger  zu 

Wetzlar  f  1304,  66.  213.  262. 
Hergem  sieh  Hörgem. 
HerheharduB  ministerial  um  1155,  1340. 
Herhin.  Greta  bürgerin  zu  Wetzlar  witwe 

Eonrads  1341,  711.  713. 
Herikint  frau  Diebolds  zu  Milbach  um 

1150,  1338. 
Herinand    L&er    deutscho.-bruder    zu 

Marburg. 
Heringen    n.   Sondershausen.    Heinrich 

von  —  ratmann  zu  Weissensee  1336, 

627. 
Herlisheim  sieh  Hömsheim. 
Herlzhem  sieh  Hömsheim. 
Hermann  (Hermannus  1329,  Heremannus 

1329,    Hirmannus   238,    Herman  567, 

Hirman  1275)  bruder,  1285,  1366.  — 

von  Albshausen  pfarrer  zu  Allendorf. 

—  von  Allendorf.  —  von  AUendorf 
deutscho.-pfarrer  zu  Beichenbacb.  — 
von  Altenburg.  —  von  Amöneburg 
deutscho.-pietanziaeister  zu  Marburg. 

—  V.  Anzetahr  edelknecht  —  v.  Apolda 
ritter  u.  burgmann  des  herm  von 
Heldrungen.  —  der  schmied  zu  Ass- 
lar  1344,  762.  —  von  Bailersbach 
Pächter  1305,  77.  —  Banse  zu  Lohra 
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höriger.  —  graf  Ton  Beichlingen.  — 
Belonvylonensis  episcopus,  Mainziseher 
weihbischof  1336,637.  ^  söhn  des  groben 
zu  Bosse  1301,  29.  —  von  Betziesdorf. 

—  söhn  Heinrichs  zu  Biedenkopf 
1318,  340.  —  Byzelere  zu  Kirchhain. 

—  V.  Blickirshnsin  priester.  —  Blied- 
held  scheffe  zu  Gudensberg.  —  Bornes- 
weldere. — von  Braunschweig  deatscho.- 
bruder  zu  Marburg.  —  von  Breiden- 
bach  scheffe  zu  Biedenkopf.—  Bmning 
(scheffe)  zu  Grünberg.  —  Bruning 
scheffe  zu  Marburg.  —  Bucheseckere 
zu  Marburg.  —  Buzsel  zu  Witteisberg. 

—  Burgrad  zu  Seelheim.  —  bauer  zu 
Bnrkendorf  1302,  35.  —  v.  Buseck 
ritter.  —  von  Buttelstedt  altarmann 
von  st.  Nicolaus  zu  Erfurt.  —  auf 
dem  Keller  zu  Kirchhain.  —  Kempe 
zu  Marburg.  — -  Kerenbecher  (zu  Mar- 
burg). —  Keseman  zu  Wetzlar.  — 
Keube  zu  Wetzlar.  —  von  Kirchberg 
scheffe  zu  Fritzlar.  —  Clafhuser  zu 
Wetzlar.  —  Clafhuser  von  Wetzlar 
notar.  —  propst  des  nonnenklosters 
zuKOlleda  1344, 768. --Kolp  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg.  —  sonn  Krafts  zu 
Wetzlar  sieh  Lichtenstein.— v.  Kranich- 
born. —  Krebs  v.  Bilzingsleben  ritter. 

—  propst  zu  Creuzburg  1339,  669.  — 
Kursenere  zu  Marburg.  —  von  Dal- 
heim  zu  Wetzlar.  —  Densburg  von 
Spangenberg  vikar  zu  Oberwalgern. 

—  von  Dembach.  —  II.  landgraf  von 
Thüringen. — von  Dillenburg  deutscho.- 
beisasse  zu  Marburg.  —  vor  dem  Tore 
(zu  Sindersfeld).  —  v.  Dorfeid.  —  söhn 
Bertrams  zu  Engelbach  1318,  340.  — 
von  Erdbach.  —  dechant  des  Marien- 
stiftes zu  Erfurt  1327,  513.  —  von 
Erindorf.  —  Faber  stadtschreiber  zu 
Marburg.  —  Faber  (deutscho.-)bruder 
zu  Marburg.  —  Felichin.  —  v.  Fels- 
berg. —  ptarrer  zu  Viermünden,  dann 
zu  Wehrda  1310—1312,  179.  196.  197. 
198.  —  Flamme  zu  Marburg.  —  con- 
versbruder  u.  webereimeister  des 
nonnenklosters  zu  Frankenhausen  1317, 
308.  —  propst  von  st  Maria  (Frauen- 
berg) vor  Fulda  1310,  169.  —  v.  Frohn- 
dorf  ritter.  —  im  Fronhof  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg  1332,  570.  —  Gebur 
deutscho.-brnder  zu  Marburg.  —  von 
Gehoffte  scheffe  zu  Herborn.  —  Gerlac 
des  rates  zu  Allendorf  a.  d.  W.  —  v. 
Gerstungen  deutscho.-bruder  zu  Mar- 
burg. —  vonGiessen  deutscho.-priester 
zu  Marburg.  —  v.  Giessen  canonicus 
zu  Sohiffenberg.  —  von  Girmes  tuch- 
macher  zu  Wetzlar.  —  Gyselers  bttrger 
zu  Göttingen.  —  Godebrechts  söhn  zu 
Westhof en  1360,  1006.  —  Goydel 
bürgermeister  zu  Wildungen.  —  Golt- 
acker  marschall  des  landgrafen  von 


Thüringen.  —  zu  Gossfelden  1309,  1&4. 

—  von  Gossfelden  bfiiger  zu  Marbarg. 

—  Götze  scheffe  zu  KirehhaiiL  — 
Grebe  deutscho.-priester  zuGriefiBtedt 

—  Grebe  zu  Leihgestent  -—  Gfefenonw 
böte  des  geistlichen  geriehts  I3i 
Thüringen.  —  söhn  EoiindB  fnu 
Greten  sohns  metzgers  zu  Wetzhr 
1312,  202.  —  der  glitekner  sn  Gros»- 
seelheim  1310,  176.  —  v.  GudeBbiirg 
ritter.  —  Guldeman  zu  Alsfeld.  —  Gut- 
win  (zu  Mttnzenberg).  —  Halber  ritter 
burgmann  zu  Kalsmunt.  —  Halber  v. 
KaUmunt  ritter  bnigmann  zn  Fried- 
berg. —  Halber  v.  Kleeberg  ritter.  — 
Halber  v.  Windecken  ritter.  —  Haae 
zu  Wetzlar.  —  Heynkemaa  dentsoho.- 
trappier  zu  Marburg.  —  landgrmf  voi 
Hessen. — Hetzchin  von  Niederwalgen. 

—  Hinkelbein  bflrger  zu  Wetzlar.  — 
Hofmann  zu  Dreihausen.  —  Hofmaoi 
(zu  Mardorf)'  —  Hofmann  bilrger  n 
Wetzlar.  —  Hofmann  zn  Zabibaefa.— 
Holtzimspore.  —  v.  Holzhausen  edel- 
knecht.  —  von  Holzheim  (Holzkdraer; 
scheffe  zu  Wetzlar.  —  burgkaplao  za 
Homberg  a.  d.  Ohm  1359,  987.  —  Hund 
ritter.  —  Huser  ritter.  —  Hnaer  v. 
Buseck  deutsche.  -  hauscomtlnir  n 
Schiffenberg.  —  Junge  zu  FronhavseiL 

—  von  Lasphe  zu  Marburg. — LecbeÜB 
von  Seelheim  höriger.  —  hOriger  n 
Leihgestem  1150,  1336.  —  vcm  Lenigo 
scheffe  zu  Fritzlar.  —  Lemper  büii^ 
zu  Wetzlar.  —  Losch  ritter  tmchse« 
zu  Gleiberg.  —  Losch  landsiedel  n 
Naunheim.  —  Lichtenstein  Kraft  Uden 
söhn  zu  Wetzlar  deutscho.-bruder  n 
Marburg.  —  Liederbach  deatscbo.- 
comthur  zu  Marburg.  —  Liederbscb 
deutschc-comthur  zu  Schiffenberg. — 
von  Linden  zu  Wetzlar.  —  von  Linde- 
werra  zu  Allendorf.  —  Loehhobere 
scheffe  zu  Kirchhain.  —  v.  LOweostea 
deutscho.-bruder  tt.mei8ter  derElwiis- 
mtthle  zu  Marburg.  —  ▼•  LGwensteia 
gen.  V.  Bomrod.  —  y.  LOwenatein  gea. 
v.Sch  weinsberg  edelknecht —  schrdUKr 
erzbischof  Si^frieds  von  Mains  12^4. 
1293.  —  Mangold  von  Kassel  aotir. 

—  von  Marburg  diakon.  —  deutacho.- 
priester  zu  Marburg  f  nach  1284, 1293 
mal  13.  —  von  Huirbniig  dentseha- 
bruder  1325,  475  (vieUeieht  identisch 
mit  bruderHermannFaber).— dentseha- 
bruder  u.  mühlmeister  zu  Marburg  1315 
—1322,  273.  408.  428.  —  hanaeomtfaor 
zu  Marburg  1324,  461.  —  kaplan  von 
st  Michael  zu  Marburg  1327,  514.  - 
sobn  des  müUers  Konrad  zu  Marboig 
1307,  112.  —  (zu  Marburg)  u.  Gada 
s.  frau  1333,  579.  —  zu  Marbuig  n. 
Else  8.  frau  1336,  640.  — -  schulmeiiter 
zu   Marburg   1431,    1280z.  —  Stadt- 
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Bcbreiber  zu  Harburg  sieh  Faber.  — 

Sfarrer  zuMardorf  1300,  12.  —  Meisen- 
ag burgmann  zu  Felsberg.  —  Hesser- 
Bchmied  (zu  Alsfeld).  —  Metzepenning 
scheffe  zu  AmOneburg.  —  v.  Hihla 
ritter  vogt  zu  Weissensee  u.  zu  Scblot- 
heim.  —  von  Mühlheim  zu  Wetzlar. 

—  Müller  kolon  zu  Asslar.  —  Müller 
(scbeffe)  zu  Fritzlar.  —  MUuzer  bttrger 
zu  Wetzlar.  —  v.  Neidhartshausen 
deutscho.-bruder  zu  Marburg.  —  Nibe- 
lung  bürger  zu  Mnuzenberg.  —  von 
Niederwetter  scheffe  zu  Wetter.  —  v. 
Nordeck  ritter.  — Nuweman  zu  Witteis- 
berg. —  Oche(zu  Allna).  —  von  Ockers- 
hausen. —  Oygeler  zu  Weidenhausen. 

—  Orte  von  Garbenteich.  —  Ospracht 
bttrger  zu  Marburg.  —  vom  Palast  (zu 
Trier)  ministerial.  —  Pankache  dorf- 
mann aus  der  g^end  von  Fritzlar.  — 
Pauline  von  Waltersdorf.  —  vim 
Paulynen  zu  Willstedt.  —  von  Peters- 
hain scheffe  zu  Grttnberg.  —  Pletener 
conversbruder  des  nonnenklosters  zu 
Frankenhausen.  —  von  Probbach 
bürger  zu  Wetzlar.  —  v.  Rade  trappier 
u.  hospitalmeister  za  Marburg.  —  v. 
Rastenberg  ritter  burgmann  zu  Beich- 
lingeu.  —  Batgebe  zu  Herbom.  — 
Reye  scheffe  zu  Wetzlar.  —  Riebe.  — 
Ryman  official  der  propstei  von  st. 
Marien  zu  Erfurt.  —  Riskidel  von 
Gleiberg.  —  schäfer  herm  Werners  v. 
Rockenberg  1349,  842.  —  Rode  zu 
Weidenhausen.  —  von  Rommersdorf 
dentscho.-prior  zu  Marburg.  —  v.  Rom- 
rod  ritter.  —  v.  Romrod  burgmann  zu 
Altenburg.  —  v.  Romrod  amtmann  zu 
Homberg  a.  d.  Ohm.  —  Rosenlecher  zu 
Marburg.  —  Rost  ritter  Heldrungischer 
burgmann.  —  Rotleui  des  rats  zu 
Wildungen.  —  Rudeger  zu  Albshausen. 
Rulsberger  canonicus  zu  Wetzlar.  — 
von  Sachsa  Augustinerchorherr  zu 
Erfurt.  —  bischof  von  Samland  1291, 
1303.  —  Scheffere  scheffe  zu  Witteis- 
berg. —  Schenk  (v.  Schweinsberg) 
ritter.  —  Schilt  zu  Niederkleen.  — 
Schirlic  vouEilo.  —  Schowe  zu  AmOne- 
burg.  —  Schrantz  zu  Sachsenhausen. 

—  Schrintwecke  zu  Burkhardsfelden. 

—  Schufelere  amtmann  zu  Felsberg.  — 
Schuffeier  scheffe  zu  Gudensberg.  — 
SchultheisB  zu  Kirchhain  hOriger.  — 
▼.  Schweinsberg  edelknecht.  —  Schenk 
V.  Schweinsberg  deutscho.-bruder  zu 
Marburg.  — -  höriger  zu  Seelheim  1307, 
115.  116.  —  Segyl  praesentiert  zur 
kapeile  zu  Mardorf.  —  Selige  scheffe 
za  Wetzlar.  —  Semeier.  —  Sensen- 
smit  bttrger  zu  Wetzlar.  —  von  Siegen 
kleriker.  —  von  Sindersfeld. — Smelcze 
za  Gossfelden.  —  v.  Solms  canonicus 
von  St.  Castor  zu  Koblenz.  —  v.  Son- 


dershhausen  burgmann  zu  Sachsen- 
burg. —  Spanz.  —  Spanz  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg.  —  Spedel  zu  Kirch- 
hain. —  Spigel  deutscho.-bruder  zu 
Marburg.  —  Stausebächer  zu  Klein- 
seelheim.  —  vom  Steinhaus.  —  Stinz 
scheffe  zu  Wetter.  —  Stoltze.  — 
Storgil.  —  Strube  scheffe  zu  AmOne- 
burg.  —  Strube  zu  Leihgestem.  — 
St&lze.  —  Swenke  bürger  zu  Marburg. 

—  bischof  von  üesküb  1386,  1207.  — 
von  Ulm  bürger  zu  Wetzlar.  —  von 
Ulm  procurator  der  Franciskaner  zu 
Wetzkr.  —  v.  Urley  kämmerer  des  erz- 
biscbofs  von  Trier.  —  v.  Walgem.  — 
V.  Walschleben  deutscho.-bruder  zu 
Griefstedt  —  Walth  bttrger  zu  AmOne- 
burg.  —  pfarrer  zu  Wehrda,  vorher 
zu  Viermtinden  1310—1312,  179.  196. 
197.  198.  —  pfarrer  zu  Wehrda  u. 
decan  zu  Kesterburg  1328,  522.  —  von 
Wehrda  deutscho.-priester  u.  pfarrer 
zu  Marburg.  —  von  Wehrshausen  zu 
Marburg.  —  von  Weidenhausen.  -— 
von  Weidenhausen  (bei  Gladenbaoh). 

—  Weifenbach  zu  Marburg.  —  stifts- 
dechant  zu  Weilburg  1301,  25.  26  s.— 
Weyle.  —  von  (Ober-) Weimar  priester. 

—  Johanniterprior  zu  Weissensee  1315 
—1316,  286.  302.  —  Weissgerber  von 
Betziesdorf.  —  Wenyge  bauer  zu 
Heimertshausen.  —  wenzegin  von 
Rechtenbach  bttrger  zu  Wetzlar.  — 
centgrebe  zu  Werdorf  1332,  561.  — 
von  Wetter  höriger.  —  von  Wetzlar 
deutscho.-pietanzmeister  zu  Marburg. 

—  frtther  vogt,  scheffe  zu  Wetzlar 
1241,  1350.  —  meister,  arzt  (fisicus) 
zu  Wetzlar  u.  Luza  von  Nauborn  s. 
frau  1326,  499.  —  Wigelen  scheffe  zu 
Marburg.  —  Wiknandi  scheffe  zu 
Fritzlar.  —  v.  Wildungen  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg.  —  Wiseguckels 
söhn.  —  Wolvin  (zu  Wetzlar).  —  Wule 
btbrger  zu  Kirchhain.  —  von  Wunne- 
berg  zu  Wetzlar. — Wurm  burgmann  zu 
Buttelstedt.  —  Zahn  scheffe  zu  AmÖne- 
burg.  —  Zahn  zu  Marburg.  —  Zelder 
von  Gensungen.  —  Zender  bttrger  zu 
AmOneburff.  —  v.  Zimmern  domherr 
zu  Eisenach.  —  Zinke  bttrger  zu  Fritz- 
lar. —  Zinke  scheffe  zu  Gudensberg. 

—  Zinzel  der  junge  zu  Garbenheim.  — 
Zirkel  zu  Marburg.  -—  Zöllner  scheffe 
zu  Grttnberg. 

Hermännchen  (Hermenniche,  Hermen- 
chyn)  Bonegil  bttrger  zu  Felsberg. 

Hermershausen  wsw.  Marburg  (Hermirs- 
husin  611,  Hermirshusen  1292  oct.  5) 
1292  oct  5,  nov.  16.  —  Kraft  von  — 
1335,  611.  —  einwohner:  Qtehe. 

Herolz  0.  Schlttchtem  (Harüldis).  Götze 
u.  Enderis  v.  dem  —  1362,  1018. 

Berrad.    Johann  gen.  Crftse  1386,  1205. 
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Herrechen,  Herriohen.  Arnold  a.  Wigand 
B.  bruder  1235—1237,  ♦1347.  1348. 

Uerregadin.  Hille  zuWeidenhansen  1336, 
639;  vgl.  Hellegader. 

Uermschwenda  (Hemschwende  1292 
oct.  15).    Pfarrer  i  BitZBch. 

UerBfeld  (Hersfeld  482,  Hersvelde  574, 
Hyrsfeldia  1292  sept.  16}  482.  —  von  H.: 
Walther  canonicas  zu  Aschaffenborg 
1328,816  z.  Johann  dentficho.-priester 
zu  Marburg  f  um  1430,  1292  sept  16. 

—  UhU',  574.  Johann.  Ludwig. 
Ilerte,  zu  Hartmann,  (Herte  1022,  Herthe 

1173)  von  Breitenbach.  -—  Lederer  bflr- 
ger  zu  Gelnhausen. 

Hertenstein  ehemalige  bürg  bei  Billings- 
bach  im  oberamt  Gerabronn  (Hirtin- 
stein 839,  Hertenstein  847,  Heirttenstein 
865,  Hirtensten  877).  Eberhard  v.  — 
deutsoho.-comthur  zu  Marburg  1349— 
1352,  839.  847.  865.  877. 

Hertewin  sieh  Hertwin. 

llertingshausen  ssw.  Cassel  (Hertynges- 
husen).  Friedrich  t.  —  edelknecht 
1304,  57. 

Hertshusin  sieh  Herzhausen. 

Hertwig  (Hertwigus  87,  Hertwicus  909  z) 
registrator  Karls  lY.  1355,  909  z.  — 
Yon  Breitenbom.  —  von  Frankfurt 
deutsche.  -  bruder  zu  Marburg.  —  v. 
Gondsroth  canonicus  zu  Aschaffen- 
burg. —  der  rote  kolon  zu  Quembach 
+  1291,  1378. 

Hertwin  (Hertwinus  1355,  Hertwin  690, 
Hertwyn  786,  Hertewin  795)  kolon  zu 
Domholzhausen  1263, 1355.  —  zuLang- 
gtfns  1340, 690.  —  Mulner  zu  Langgöns. 

—  der  Wiedechin  söhn  zu  Wiiiers- 
hausen  1315, 1432. 

Hertwinen,  die,  zu  Btlblingshausen  u. 
Lukard  ihre  tochter  1349,  842. 

Herveren  sieh  Herbom. 

Herwig  (Herwic)  höriger  zu  Girmes  1150, 
1336. 

Herzberg  bürg  86.  Ziegenhain  bei  Brei- 
tenbach u.  Grebenau  (Hyrzberg  586). 
y.  dem  H.  sieh  v.  Bomrod. 

Herzcinhayn  sieh  Hirzenhain. 

Herzhausen  ssü.  Biedenkopf  (Hertzhusin 
576,  Herzhusin  754,  Hertshusin  769, 
Hertzhusin  889)  576.  —  Dietrich  von 

—  bürger  zu  Marburg  1344—1353,  754. 
769.  889. 

Hesele  wtistung  Oberhessen  w.  Kirch- 
hain zwischen  Bauerbach  u.  Grossseel- 
heim  (Hesele  115,  Hessele  776)  281.  — 
Gerhard  von  —  1307, 115. 1358,  971.  — 
mühle  776. 

Heskem  ssö.  Marburg  (Hestincheim  87, 
Heystenkem  137,  Heystyncheym  184, 
Heystinchem  269,  Heystinke^  337, 
Heystenkeym  563,  Heystinkeim  844, 
Heistinghein  1020,  Hestenkem  1176, 
Heistingkeym  1251)  87.  137.  183.  184. 


269.  278.  307.  309.  337.  570.  994.  WA 
1176.  1251.  1292  juli  26.  —  tm  E: 
Kunigunde  1305,  87.  Gobelo  1305,87 
Hetzecho  u.  Wigand  söhne  weiland 
Hetzechos  hörige  1332,  563.  Heinridi 
pfarrer  zu  Kleinseelheim,  Ladvi^ 
Schreiber  zu  Ehrenfels  u.  Rudolf  sShie 
weiland  Ruprechts  1350,  844.  —  eüi- 
tDohner:  Vimekom.  Gratte.  in  Bin. 
Wedebecher.  —  ßumameni  des  Üd- 
gesenten  hübe  278. 307 ;  vgl  üngeMott 
Fimekomes  hübe  87.  309.  LaodaI&] 
hübe  337. 

Hessele  sieh  Hesele. 

Hessen  (Hassia  44,  Hessen  386,  Heno 
622).  iandgra/en:  528.  654.  656.  SS8 
1100  §  25,  §  27.  1101  §  2. 1405.  Sopliii 
sieh  Brabant.  Heinrich  L  1265-1307, 
1356<'s.  1364.  *1366.  1367. 1374. 44. 111 
167.  275.  290.  444.  468.  528.  595.  AI- 
heid  s.  erste  gem.  f  1274, 1292  jam  11 
Mechthild  s.  zweite  gem.  1302, 44. 44i 
468.  528.  595.  Heinrich  1284-12S5, 
1364.  *1366.  Otto  1308—1326,  135b. 
167.  263.  276.  2948.  310.  322.362.371. 

380.  381.  437.  4388.  468.  479.490.493. 
496.  497.  502.  505.  518.  685.  688. 726. 
727.  741.  1306.  1310z.  Alheids-geiL 
1315—1335,  276.  294.  362.  371. 381. 479. 
573.  622.  i  1339,  685.  Ludwig  biacliof 
von  Münster  1313—1347,  226.275.276. 
293.  294.  380.  419.  438.  468.  528.  533. 
810.  811.  1101  §  2,  4,  15.  1293s.  8.iio> 
tar:  Burkard.  A^es  verm.  burggiifis 
von  Nürnberg.  Heinrich  IL  1320-1376. 

381.  386.  493.  512.  528.  543.  566.  573. 
590.  597.  622.  658.  679  z.  685.  77^ 
794.  798.  821.  898  s.  927.  944.  989.  Wli 
1023.  1029.  1048.  1104  §  1,  14,  15, 18 
1105. 1110—1112. 1124. 1132.  1133.12» 
juni  8.  1320.  Elisabeth  8.  gem.  1330. 
543.  Ludwig  1339,  679  z.  HennuB 
1339,  679z.  t  1370,  1105.  Otto  13M 
—1363,  898.  1023.  10298.  EliBibetli 
8.  Witwe  (1370—1380),  1102.  fleioM« 
1370—1413,  1110—1112.  1132.  1131 
1190.  1195s.  1227.  1241.  1253.  1258. 
1268  s.  1274.  1282.  1284.  1286-1289. 
1292  juni  10,  juli  13.  Margsrethe  i 
gem.  geb.  burggräfin  von  Nfinbeif 
um  1399,  1284.  1285.  1292  juU  13. 
Heinrich  u.  Margarethe  kinder  He^ 
manns  i  1394,  1292  juli  13.  Ku^' 
rethe  verm.  herzogin  vonBraantchwag 
—  landgräflxche  diener  (hwwM'  Ub<^' 
vögte:  V.  Bodenhansen,  v.  Schwal- 
bach, protonotar:  Nicolans.  No- 
tare: meister  Bernhard.  Bnrkard.  - 
moM  875.  —  Währung  (Besehe,  Heys^e. 
Heische,  Hessche  werunge)  656.  671 
719.  1106.  1152.  1268.  1282.  HeiwW 
phennige  Fritzlar  werunge  1106. 

Heste  (1167)  Quentin  verm.  Seiekdd  n 
Wetzlar. 


Hestinoheim  —  Hildemnd. 
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Hestincheim  sieh  Heskem. 

Hetta,  m  Hedwig,  (Hetta  56,  Hettha  64, 
Hette  677)  müllerin  von  Allna  hOrige 
1323,  438.  —  von  Bellnhaaseii.  —  Bir- 
geler  zu  Marburg.  —  Brnwer  (zu  Mar- 
burg) verm.  an  Konrad.  —  Kannen- 
giesser  zu  Marburg.  —  Gleite  von 
Seelheim  begine.  —  Dide  zu  Marburg. 

—  Fylien  verm.  Lyntgart  zu  Giessen. 

—  tocbter  der  mttflerin  Hetta  zu  Had- 
damsbauBen  hörige  1 323, 438. — Hangor 
bürgerin  zu  Marburg.  —  Hofmann  zu 
Zablbaoh.  —  yon  Marburg  verm.  Selige 
zu  Wetzlar.  —  (zu  Marburg)  schwestor 
Gumperts  pfarrers  zu  Beltershausen 
1313,  218.  —  tocbter  weiland  Hilde- 
wigB  des  bSckers  (zu  Marburg)  1323, 
442.  —  weiland  Budolfs  toehter  frau 
einen  kind  zu  Marburg  1344,  769.  — 
y.  Nauheim. —  Quemb&cher  zu  Mar- 
burg. —  yQiHSadenhausen.  —  Bein- 
barten be^ne  (zu  Marburg).  —  yon 
Rossdorf.  —  weiland  Rmen  toehter 
1354,  905.  —  Rumelenger  bürgerin  zu 
Marbu^T*  —  Schefem  zu  Ockershausen. 

—  y.  Sehurbach.  —  von  Seelheim  be- 
^ne.  —  Selige  zu  Wetzlar.  —  Sundag 
yon  Mardorf.  —  Sus  bürgerin  zu  Mar- 
burg. —  ünruwe  zu  Giessen.  —  yon 
Weidenhausen.  —  begine  (zu  Willers- 
hausen)  1307, 118.  —  Wüste  zu  Kirch- 
hain. 

Hettenbergh  sieh  HUttenberg. 
Hettersburg  sieh  Ettersburg. 
Hetzchin.    Hermann  von  Niederwalgen. 
u.  Gude  B.  frau  1381,  1174. 

Hetsebold  (Heczebolt).  Heinrich  ritter 
borgmann  zu  WelBsensee  1319—1320, 
366.  385.    Berthold  ritter  1350,  855. 

Hetzechin  (Hezechinus  1329,  Heizechinus 
^1332,  Hezeohin  1390,  Hezcechin  162, 
Heczhechin  825,  Hezaechin  870,  Hiczi- 
chin  929)  zu  Bruningsberg  1309,  162. 

—  zu  Kirchhain  1356,  929.  —  y.  Gar- 
benheim. —  y.  Griedel.  —  y.  Hochel- 
beim. 

Hetzecho  (Hetzecho  549,  Heczego  856) 
dentscho.-comthur  zu  Fritzlar  1350, 
856.  —  yon  Heskem  hOriger.  —  Rost 
y.  Trais  deutscho.-bruder  (zu  Marburg), 
dann  comthur  zu  Schiffenberg.  ~ 
Schultheiss  zu  Kirchhain  hOriger. 

Henchelheim  w.  Giessen  (Huchelheim 
1356,  Huhelhem  1356  s,  Huchilheim 
1365,  Huchelnheim  18,  Huchilheym  548, 
Huchilheim  832,  Huchelheym  1153)  18. 
117. 548. 832.  1153.  1236. 1255.  —  v.Hr. 
Adolf  ritter  burgmann  zu  Giessen  1264 
— 1278, 1356s.  1363.  Gernand  u.  Eber- 
hard ritter  1285, 1365.  —  von  ff.:  Inge- 
brand, Elisabeth  s.  frau,  Dietrich  u. 
Adelheid  ihre  kinder  1300, 18.  —  kirehr 
hof  548.  832.  —  kolonen:  Groasehein- 


rieh.  Günther.  Wannenwolff.  *-  der 
deutschherrenhof  1236. 

Henchelheim  wUstung  a.  d.  Ohm  bei 
Amöneburg  (Huchelheym  486,  Huchel- 
heim 930,  H&chelhem  930).  mühle  486. 
930. 

Heune  sieh  Hain. 

Heuo  (zu  Seelheim)  1305,  87. 

Hezzechin  sieh  Hetzechin. 

Hiczichin  sieh  Hetzechin. 

Hiddel.    Lotzo  zu  Kappel  1386,  1205. 

Hiemelauwe  sieh  Himmelau. 

Hildebrand,  meister,  prlester  (zu  Wetzlar) 
1296    1383 

Hildebiirg  (Hildeburgis  59,  Hyldeburgis 
227,  Hyldebürg  991,  Hylleburg  1119, 
Hildeborgis  1292  oct.  9)  Gutgemude 
bürgerin  zu  Marburg.  —  Imhof  zu 
Marburg.  —  Mardon  geb.  Rode  zu 
Marburg.  —  yom  Steinhaus  zu  Mar- 
burg. 

Hildegard  (Hiltegart  1336,  Hildegardis  43, 
Hyllegart  783,  Hildegart  842,  HlUegart 

»  980)  (zu  Bttblingshausen)  1349,  842.  — 
Schwester  der  Irmengard  der  witwe 
Kremers  zu  Grttnberg  +  1320,  382. 
1^92  sept.  22.  —-  y.  Merlan.  —  y.  Seel- 
heim. —  Sbtissin  zu  Wetter  1380, 1 170  s. 

—  hörige  zu  Wetzlar  1150,  1336.  — 
frau  des  bäokers  Rulo  zu  Wetzlar 
1302,  43. 

Hildegardis  zu  Grflnberg.  Heinrich  der 
ttltere  soheffe  1320,  382.  Heinrich  der 
jüngere  scheffe  1322,  425. 

Hildegund  (Hildegunt  1336,  Hildegundis 
24,  Hyldegundis  87,  Hildigundis  271, 
H!ldeg&nt  967.  Sieh  auch  Hilla)  frau 
(domina)  1305,  87.  —  yon  Bechlingen 
bürgerin  zu  Wetzlar.  —  yon  Königs- 
berg. —  Cranzelin  zu  Niederweimar.  — 
yon  Dorlar  zu  Wetzlar.  —  yon  Ehrings- 
hausen  zu  Wetzlar.  —  (auch  Hilla)  Ger- 
berti zu  Wetzlar.  —  witwe  Konrads 
frau  Greten  sohns  raetzgers  zu  Wetz- 
lar 1312,  202.  —  Lara  bürgerin  zu 
Wetzlar.  —  von  Linden  zu  Wetzlar.  — 
(auch  Hilla)  Madersele  zu  Wetzlar.  — 
frau  des  Rukelo  zu  Marburg  1304,  59. 

—  frau  Volchards  des  bäckers  zu  Mar- 
burg 1313,  225.  —  toehter  Ortwins  des 
fischers  1301,  24.  —  Reynhardi.  —  yon 
Schwalbach.  —  (auch  Billa)  Selige  zu 
Wetzlar.  —  Sommer  zu  Homberg  a.  d. 
Ohm.  —  StausebScher  zu  Seelheim.  — 
Ubeleckem  hörige.  —  hörige  zu  Wetz- 
lar 1150,  1336.  —  begine  zu  Wetzlar 
1304,  1400. 

Hildegundis.    Konrad  f  yor  1341,  1292 

sept.  4. 
Hildegundis,  yim  Hildegunde.  Friedrich 

von  Kindelbrück  1317—1320,  308.  386. 
Hüdemud  (Hildemudis)  Kremer  geb.MÜD- 

zer  zu  Wetzlar.  —  Schriende  bürgerin 

zu  Wetzlar. 
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Hildewarte  —  Hobefaen. 


Hildewarte.  Jakob  kolon  zu  Günatedt 
1348,  828. 

Hildewig  (Hvldewicua  118,  HildewicuB 
442)  der  bäcker  (zu  Marburg)  •)•  1323, 
442.  —  kleriker  (zu  Willenhansen; 
1307,  118. 

Hildewigen.  Alheid  frau  des  Heinrich 
Landgraf  1313,  226. 

Hilla,  zu  Hildeffund,  (HiUa  227,  Hylla  381, 
Hille  640,  H^Ue  918,  Hylle  1071)  von 
Alsfeld.  —  von  Atzbach  begine  zu 
Wetzlar.  —  von  Biedenkopf  bürgerin 
zu  Marburg.  —  Bruning  bttrgerin  zu 
Marburg.  —  Budenere  zu  Marburg.  — 
Bundener  zu  Marburg.  —  Gelude  zu 
Marburg.  —  frau  Bertholds  Schuh- 
machers zu  Eirchhain  1354,  906.  — 
Eol  zu  AmOneburg.  —  Eol  geb.  Zahn 
zu  Marburg.  —  Dürl&rn  zu  Marburg. 

—  Vogel  zu  Marburg.  —  (auch  Hilde- 
gund)  Gerberti  zu  Wetzlar  geb.  Zöllner. 

—  von  Gönnern  zu  Marburg.  —  Gul- 
denbrath.  —  Hartmuden  zu  Nieder- 
weimar. —  Hebemmelen  brotverk&u- 
ferin  zu  Marburg.  —  Herregadin  zu 
Weidenhausen.  —  Hoybitschedeln  von 
Seelheim.  —  (auch  Hildegund)  Mader- 
sele  zu  Wetzlar.  —  zu  Marburg  1336, 
640;  1344,  769.  —  tochter  Hunolds  des 
armbrüsters  zu  Marburg  u.  frau  Wal- 
thers 1348,  821.  —  Schwägerin  des 
Johann  Osperti  zu  Amöneburg  1338, 
661.  —  von  Rauschenberg.  —  Beyn- 
hardi  begütert  zu  Heskem.  —  Schenk 
V.  Schweinsberg.  —  Schetzer  zu  Grü- 
ningen. —  Schowe  zu  Amöneburg.  — 
(auch  Hildegund)  Selige  zu  Wetzlar.  — 
Smiddin  zu  Marburg.  -~  Sommer  zu 
Homberg  a.  d.  Ohm  begine.  —  Step- 
pach von  Mardorf.  —  frau  Gumperts 
des  steindeokers  zu  Wetzlar  1311, 183. 

—  tochter  Harpems  goldschmieds  zu 
Wetzlar  1 350,  849.  —  Weber  von  Seel- 
heim. —  frau  Wickers  von  Ebsdorf  1358, 
973.  -—  Zahn  zu  Marburg.  —  Zender 
zu  Amöneburg. 

Hilleburg  sieh  Hildeburg. 

Hillegart  sieh  Hildegard. 

Hillen.  Heinrich  virn  Hillin  söhn  von 
Ellnhausen  1356,  936. 

Hillin  erzbischof  von  Trier  1162,  ♦1341. 

Hillingisberg  berg  in  Niedererlenbacher 
gemarkun^  785  z. 

Hilphricus  sieh  Helfrich. 

Hiltegart  sieh  Hildegard. 

Hiltwin  (Hiltwin  215,  Hyltwin  756)  btirger 
zu  Amöneburg  +  1355,  910.  -—  v.  Burk- 
hardsfelden  ritter.  —  zu  Damshausen 
1335,  612.  —  V.  Elkerhausen  ritter.  — 
von  Elmsdorf  priester.  —  von  Linden 
zu  Wetzlar.  —  Löwir  bürger  zu  Eirch- 
hain. —  von  Niederlemp  höriger.  — 
Wevner  zu  Marburg.  —  v.  Werdorf 
edeiknecht 


Hiltwins.  Eunz  zu  Marburg,  Eathviu 
8.  frau  n.  Alheid  s.  mutter  1390,  im 

Himmelau  nonnenkloster  vor  GelnhsDieB 
(Himmelaüwe  1037,  Hiemelauve  i\H, 
Hyemelawe  1173).    kt^n:  Urlng«. 

Himmelsberg  (H^m6lBpergel222).  pf ir- 
rer: Steinbohil. 

Himmerode  wnw.  Wittlich  (Climtrim 
*1341).    abt:  Bandolf. 

Hinkelbein  (H|nckelbeyn  1031,  BM- 
beyn  1070).  Hermann  bürger  s1lWet^ 
lar  1363, 1031. 1034. 4*  1366, 1070.  Otter- 
linde s.  frau  1363,  1031.  1034. 

Hippele,  Hypple.  Eonrad  scheffe  zb 
Fritzlar  1302—1315,  36.  42.  2S5. 

Hirczhom  sieh  Hirschhorn. 

Hirdan  sieh  Herden. 

Hirdün  sieh  Herdan. 

Hirlisheim  sieh  Hömaheim. 

Hirmendruht  sieh  Innentrud. 

Himzheim  sieh  Hömaheim. 

Hirsehberg  ssw.  Herbem  (Heynberg  133. 
Hirsberg  1097,  Hiraperg  1186).  Bieliilf 
von  —  (zu  Wetzlar)  +  1369,  1097.  - 
kapUtn  1186.  —  pfarrw:  BroBO. 

Hirschhom  am  Neckar  onö.  Hddelberg 
(Hirczhom).  Eonrad  v.  —  propst  toc 
St.  Stephan  zu  Mainz  1393,  1251 

Hvrsfeldia  sieh  Hersfeld. 

Hirtenstein  sieh  Hertenstein. 

Hyrzberg  sieh  Herzberg. 

Hirzenhain  nö.  Dillenburg  (Hirzenhu27t 
Hirzinhein619,Hirtzenhein961,HirtziB- 
hein  972,  Hirtzenheyn  972z,  Heneiii- 
hayn  1113)  619.  620.  —  v.  K:  Meng« 
edeiknecht  1315,  272.  Mengozu-Wer 
ner  edelknechte  bnrgmannen  zu  Hoib- 
berg  a.  d.  Ohm  1335,  622.  Wigand  i 
Wigand  s.  söhn  pfarrer  zn  E  1339, 
619.620.  Peter  edeiknecht  1357-135^. 
961 8.  972  s.  Ruprecht,  Werner  n.  Peter 
s.  söhne  1358,  972.  Peter  der  jwf 
burgmann  zu  Homberg  a.  d.  Ohm  1^- 
987.  Peter  deutscho.-comthurzoGrief- 

Stedt  1370,  1113.  —  patranat  ujjvr- 
kirche  619.  620.  —  pfarrer:  v.  Hir«B- 
hain.  Wemer. 

Hittenberg  sieh  Hüttenberg. 

Hitzecha  (Hizecba  1336,  HltzegB  19i 
Hitzeka  329)  hörige  zu  OrosBenliBtf« 
1150,  1336.  —  frau  Gerwins  ?on  Gm- 
berg  zu  Friedberg  1312—1318, 194.3» 

Hobeherr  (Hobeherre  7,  ex  Curia  68,  de 
Curia  88,  Howehere89,  Houehene»?, 
Hobehere  101,  Hobherre  115,  H»b6hö« 
116,  in  Curia  307,  Habeherro  538,  Hob- 
her 943,  Hobeher  1251). 

1.  Friedrich  ritter  1300,  7. 

2.  Volpertvon  der  Wenigenborirs 
Amöneburg  ritter  (de  minori  moDte 
de  minori  Castro,  de  parvo  mMte 
1305—1325,  878.  88-  89.  95.  101. 12t 
137  s.  184.  187.  265.  2668.  281. 336. 3o]. 
480.    Albradis  s.  frau  1305-1325,  S. 


Hobeman  —  HSrnahelmer. 
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122.  187.281.336.337.480.  ihre  söhne: 

a)  Gerlach  edelknecht  1315—1330,  266. 
337.  538  b.  539.  b)  Yolpert  edelknecht, 
seit  1341  ritter,  bnrgmann  zu  Amöne- 
burg  1315—1357,  266.  538.  539.  712. 
7898.  790.  808.  8358.  865.  866.  1324. 
904.  9368.  943.  •{•  1358,  967.  971.  Ln- 
kard  8.  fraa  1351— 1358,  865.  866.  943. 
967  u.  z.  ihre  kinder:  Yolpert,  Ger- 
lach, RiizBehade  n.  Adolf  1358,  967  z. 
c)  Kraft  edelknecht  1330,  538.  539. 
f  1345,  789.  790.  835.  zu  2  b)  gehören 
jeden&lls:  jonker  Yolpert  1358*— 1393, 
971.  12088.  12518.  Lise  8.  frau  geb. 
V.  Hatzfeld  1393, 1251.  Yolpert  y.Ka- 
bertBhaosen  1376, 1 1 46.  Adolr  deutscho.- 
hansoomtiinr  zu  Marburg  i  1413,  1292 
juli  4. 

3.  Yolpert  ritter  söhn  weiland  des 
ritterB  Yolpert  1305—1315,  68.  70.  878. 
88.  95.  115.  116.  145.  183.  184.  199.  265. 
268.  278.  281.  EÜBabeth  8.  frau  1305 
—1315,  70.  87.  95.  115.  199.278.  ihre 
BÖhne:  a)  Gumpert  (Gumpelo)  1305— 
1315,  70.  87.  95.  115.  183.  199.  265. 
268.  278.  b)  Johann  1306—1315,  95. 
199.  278.  c)  Yolpert  1312—1315,  199. 
278. 

4.  Gompert  s.  bruder  edelknecht, 
auch  7.  Seelheim  gen.  1305—1317,  68. 
87.  88.  89.  95.  115.  116.  145.  183.  184. 
199.  265.  266.  269.  307.  309.  i  1318,  337. 
Christine  b.  fraa  1305—1318,  68.  87. 
95.  115.  184.  199.  266.  269.  307.  309. 
337.    ihre  söhne:  a)  Yolpert  1312, 199. 

b)  Gnmpert  1312—1318,  199.  337.  — 
Vgl.  auch  ▼.  Amöneburg. 

Hobeman  eieh  Hofmann. 

HobemeiBters.  Johann  zu  Rauschenberg 
Q.  Motze  B.  mutter  1383,  1183. 

Hobilichin,  die,  zu  Wetzlar  1333,  585. 

Hobstedere.  Konrad  zu  Marburg  1352, 
873. 

Hoehdorf  Sachsen-Weimar  sw.  Blanken- 
hayn  (Hotdorf  1028).  i>/arr0r:  Günther. 

Hochelheim  so.  Wetzlar  (Habechenheim 
1349,  Habgenheym  1354,  Habenchen- 
heim 1390,  Habechinheim  1409,  Ha- 
bichinheim  404,  Habechinheym  667, 
Habe8chinhe7m600,  Habehenheym  969) 
1354. 1390.  404. 969.  —  v.  H.'.  Hezechin 
1239,  1349.  —  holon:  Schedirshen.  — 
pfarrtr:  Rudolf. 

Hochelheimer  weg  in  LanggönBcr  feld 
690.  —  in  Lützellinder  feld  667. 

Hochgemud  (Hochgem&d  1222,  Hochge- 
mnd  1223).  Wenzel  burgmann  zu  Zie- 
genhain  1388—1390,  1222b.  1223.  1235. 
Katharine  b.  frau  1388,  1222.  1223. 

HoehgMdin  Bieh  Huckelheim. 

Hochheim  nonnenkloster  bei  WormB 
(Hoohheim)  1076. 

HoehwelBel  Bieh  WeiBcl,  Hoch-. 

Hockenhof  sieh  Huckenhof. 


Hoehe,  von  der.    Heinrich  hausgenosse 

zu  OckBtadt  1367,  1075. 

Hoenberg  sieh  Homberg. 
Höingen  wsw.  Homberg  a.  d.  Ohm  (Hoh- 
ingen)  272.  —  ansässige:  Waldolfen. 

Hoenberg  sieh  Homberg  u.  Homburg. 

HoeuBee  Bieh  Siena. 

HoenBteyn.  Heinz  Bcheffe  zu  Wehrda 
1389,  1229. 

Hörbach  bw.  Herbem  (Herbach).  von  H. 
zu  Herhom :  Cunzelin  u.  Conrad  8che£fen 
1307,  92.  C.  Bcheffe  1309,  163.  Mane- 
gult  Bcheffe  1383,  1186. 

Hörgem,  Ober-,  bsö.  GicBBcn  bei  Münzen- 
berg (Hergem).  Rudung  von  —  btirger 
u.  Bcheffe  zu  Friedberg  1311—1312, 185. 
201.  Elisabeth  s.  frau  1311, 185. 

Hörlen,  Ober-  u.  Nieder-,  ssw.  Bieden- 
kopf (Hurle  830,  Horle  1012,  Hürle 
1319).  von  H.:  Arnold  bürger  zu  Mar- 
burg 1348—1362,  830.  1012.  Alheid  8. 
Schwester  deutschordens  um  1340 — 
1362,  1319.  1012. 

Hoerlle.  Jacob  deutseho.-bruder  u.kaplan 
zu  Marburg  -h  1506,  1292  oct.  29. 

Hömsheim  osö.  Wetzlar  (Herlissheim 
1357,  Hirlisheim  28,  Herlisheim-  52, 
Hiriishem  205,  Herlishem  277,  Herlis- 
hein  390,  Herlisheym  443,  Herlesheim 
903,  Himzheim  928.  Himzheym  964, 
Herlzhem  1034,  Hirlsheym  1056,  Hirles- 
heym  1064).  van  H,  zu  Wetzlar:  Eber- 
hard n.  Ernst  s.  Schwiegersohn  1271, 
1357.  Hartmann  scheffe  1301,  28.  Hart- 
rad scheffe  1301—1321,  28.  1392.  43. 
1395.  1397.  1399.  1401.  76.  78.  1402. 
107.  1408.  141.  160.  202.  205.  208.  1424. 
1425.  1429.  1430.  277.  1433.  301.  1440. 
404.  Kunigunde  s.  Schwester,  Heiden- 
trud  u.  Kunigunde  s.  töohter,  Konrad 
von  Mflhlheim  s.  Schwiegersohn  1321, 
404.  Eberhard  söhn  weiland  Konrads 
(wohl  identisch  mit  Eberhard  Stumpf, 
sieh  d.)  u.  Hedwig  s.  frau  1303—1308, 
52.  1395.  141.  Eberhard  söhn  weiland 
Eberhards  1305—1319,  76.  107.  160. 
1440.  Irmentrud  s.  mutter  1309,  160. 
Elisabeth  s.  frau  1309,  160.  +  1319, 
1440.  Irmentrud  s.  tochter  nonne  zu 
Schiffenberg  1319,  1440.  Heinrich  s. 
bruder,  Christine  dessen  frau,  Lukardis 
8.  Schwester  frau  Konrads  von  Duden- 
hofen  1309,  160.  Konrad  sieh  Stumpf. 
Hartmann  scheffe  1321—1324,  390.  395. 
411.  443.  455.  460.  Heinrich  richter 
1344,  758.  Heinrich  scheffSo  1347—1366, 
710z.  819.  883.  903.  926.  928.  931.  938. 
447  z.  941.  964.  976.  984.  1024.  1064. 
Johann  bürger  u.  Gele  s.  frau  1348, 
827.  Johann  scheffe  1363—1379, 1034s. 
1056.  1120.  1140s.  1161. 

Hörnsheimer  pfad  in  Lützellinder  feld 
667. 


592 


H6ste  -^  fiolzhansen. 


H6Bte  (H^hBt  a.  d.  Nidder?).  Friedrioh 
V.  — +  1197,  1344. 

Hftnelich  sieh  Hoveüch. 

Hofe,  aaf  dem,  (supra  Curia).  Eberhard 
Bcheffe  zn  Fritzlar  1307,  108. 

Hofe,  im.  Christian  pSohter  auf  der 
Kropphin  hof statt  zn  Dymerode  1361 
—1363,  1010.  1032. 

Hofelich  sieh  Hovelich. 

Hofgeismar  sieh  Geismar. 

Hofmann  (Hobeman).  Johann  pfarrer  zu 
Anzefahr  1370,  1107. 

Hofmann  (Habeman).  Hermann  zu  Drei- 
hausen 1300,  15. 

Hofmann  (Hobeman)  kolon  zu  Ltttzel- 
linden  1307--1314,  1412.  252. 

Hof  mann  (Hobeman).  Hermann  (zu  Mar- 
dorf)  1312,  210. 

Hofmann  (Hoveman).  Friedrich  zu  Kiein- 
seelheim  1315,  266. 

Hofmann  von  Wehren  zu  Gudensberg 
(Hobeman).  Wigand  schultheiss,  Mech- 
thild  s.  frau,  Albert,  Wigand  u.  Gisla 
B.  kinder  1318,  344.  Albert  1318—1319, 
344.  355.  Volpert  s.  söhn  1319,  355. 

Hofmann  zu  Wetzlar  (Hobeman,  Hove- 
man). Heinrich  u.  Wigand  sOhne  wei- 
land Heinrichs  bürgers  1303,  49.  Her- 
mann btlrger  u.  Jutta  s.  frau  1303,  50. 

Hofimann  zu  Zahlbach  (Hobeman).  Her- 
mann u.  Hette  B.  frau  1343,  738. 

Hoheneck  am  Neckar  nw.  Ludwigsburg 
(Hoheneke).  Hugo  v.  —  1239,  1349. 

Hohenfels  bürg  s.  amDonnersberg  (Hohen- 
vel8  300,  Hoinfels  304).  v.  H,\  Philipp 
Johannitercom  thur  zu  Hangen weisheim 
1316,  300.  304.  C.  herr  zu  Beipolts- 
kirchen  1360,  1006z. 

Hohenfels  bürg  ssö.  Biedenkopf  bei  Buche- 
nau  (Hohenuels  215,  Hohinvels  326, 
Hoenfels  556,  Hoinfels  778,  Hohenfeb 
905,  Hoinfelsch  1292  nov.  5).  v.  ET.: 
Konrad  ritter,  Irmentrud  s.  i^u,  Kon- 
rad, Godfrid  u.  Eckard  ihre  B(5hne 
1313,  215.  Kraft  edelknecht  1315,  272. 
Werner  edelknecht  1318,  326.  Kraft 
ritter  1331,  556.  Eckard  pfarrer  zu 
Asphß  1331.  556.  Gumpert  ritter  1331, 
556.  Amabilia  1345,  7788. '  Wideklnd 
u.  Kraft  edelknechte  ihre  söhne  u. 
Kraft  rittter  ihr  vetter  1345,  778  s. 
Volprecht  u.  Eckard  edelknechte  1354, 
905.  Ludwig  edelknecht  1355,  921. 
Widekind  deutscho.-bruder  u.  Ver- 
walter des  hofes  zu  Merzhausen  f  um 
1380,  1292  nov.  5. 

Hohenlohe  ausgegangene  Stammburg  w. 
Nttmberg  bei  Holach  (Hohenloch  38, 
Honloch  1292  juli  15).  o.  Hr,  Heinrich 
deutscho.-hochmeister  ium  1249, 1292 
juli  15.  bruder  Andreas  Stifter  des 
deutschen  hauses  zu  Mergentheimi-1269, 
1290.  Gotfrid  deutscho.-hochmeister 
1302,  38.  Sieh  auch  v.  Brauneck. 


Hohesteyn,  der,  im  Grossenlinder  feld667. 

Hohinberg  sieh  Homburg. 

Hohingen  sieh  HOingen  u.  Hungen. 

Hoybitscbedehi.  Hille  vonSeelheimilS«. 
974. 

Ho^ge  sieh  Hang. 

Hoinfels  sieh  Honenfels. 

Hovngen  sieh  Hnngen. 

Hoke.  Nicolaus  siegler  dcB  geitttidicii 
gerichts  zu  Koblenz  1322,  412. 

Holchusen  sieh  Holzhausen. 

Holczevm  sieh  Holzheim. 

Holderbri,  Holdirbri,  Hulderbry.  Hein- 
rich ritter  1311,  190.  f  1325,  475. 
Metza  8.  Witwe,  Johann,  Heinrid 
Kuno,  Kunegund,  Hedwig  n.  Älhad 
ihre  kinder  1325,  475.  die  HnlderbryeB 
1367,  1074. 

Holderstruoh,  der,  zn  Niederwehnar  491. 

Holefe  sieh  Ulfa. 

Holhobin  sieh  Hulshofen. 

Hollar  Wüstung  bei  Ockstadt  (HoUair 
Hebele  von  —  1367, 1078.—  dffHol]iir 
weg  1078, 

Holtmunt(H{liltmünt].  HenselinTonWon» 
deutscho.-priester  zu  Mirborg  f  qq 
1370,  .1292  oct  18. 

Holtzaddel  sieh  Holzsattel. 

Holtzhusinu.Kunne  s.toehtervonWitteiB- 
ber^  1351—1360,  857.  994. 

Holtzimspore,  Hultzemspore,  Holeiini- 
sporn.  Hermann  1383--1393,  11S3 
1239.  1250.  Demud  8.  frau  1391-im 
1239.  1250. 

Holzburg  Wüstung  nö.  UsiBgen  beiWen- 
bom  (Holzeburc).  Rugger  von— prior 
zu  Schiffenberg  1258,  1354. 

Holzhabe  sieh  Hulshofen. 

Holzhausen  nnO.  Gudensberg  (HolekiiiA 
Holthusen,  Holtzhnsen).  HenDamv.-' 
edelknecht  1304—1308,  57.  129.  ritt» 
1326,  500. 

Holzhausen  im  Loch  ssw.  Marburg  (Hoti- 
husen  prope  Stedebach)  442. 

Holzhausen  s0.  Marburg  niolsshusen  91- 
Holtzhusen  176,  Holezhüsen  383,  Hole 
hu8e56d,  Holczh&Bin780,  HolzonoSOl. 
Holtzhusin  975,  Hulczhusen995,  Hole!- 
huBCn  1222)  91.  176.  186.  563.  m 
1222.  —  D.  H.:  Albert  ritter,  Adolfn. 
Werner  edelknechte  gebrttder  1330- 
1332,  549.  563  (Albert  u.  Adolf  heisees 
563  auf  ihren  siegeln  v.  SehrSek' 
Werner,  Widerold,  Adolf,  Heinricfe  s 
Albrecht  söhne  weiland  Adolfi  1345. 
780.  Heinrich  gen.  Bau  eddkneebt 
1346,  8108.  Gertrud  v.  BndtbnB  ? 
frau  1346,  801.  Adolf  Bau  edelkoecb( 
1356, 926.  Heinrich  amtmann  zu  Wittäf^ 
berg  1358,  976.  Vgl.  v.  Fraueabef 
v.Schröck.— «*nwoÄii«r:  KadeL  Heyne 
Lutzeiere.— >Itimafn^:  BakcopitS^. 
die  Lache  780.  strauch  gen.dcTBpytMS 
loch  780.  bi  der  SteinrAkkin  780.  aeker 


Holzhaiiten  —  Hoppener. 
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zu  VwelinbAohen  780.  HotehKoBer  weg 
995.  Ziegenacker  (Geginekkere)  780.  •— 
pfarMTi  1142. 1143.  Werner  (y.ScbrOok- 
nolzhansen).  -^  pfarrkir^ko  1143. 

HolzhauBen,  wohl  eines  der  beiden  bei 
Marburg,  (Holihnaen,  Holtahüsin).  von 
J7.:  Hedwig  begine  tochter  MarkwardB 
1308,  138.  Alheid  witwe  Beynbolds 
1329,  534.  Sifrid  an  Marburg  134>9, 1095. 

Holzhanien  a.  d.  Dautphe  s.  Biedenkopf 
(Holtxhusen  vor  dem  Strichenberge) 
1292  eept  IL 

Holshansen,  Nieder-,  Wüstung  bei  Dom- 
holabansen  stf.  Wetalar  (inferior  Hols- 
hnsen  109. 1355).  109. 1351.  1355. 13ö8. 
1369.  —  hoUm:  Guntram. 

Holshausen,  Tielleicht  Nieder- w.  Eckarts- 
berga,  (Holcahusen).  Heinrioh  y.  — 
Yogt  zu  Weissensee  1336,  633. 

Holshausen  sieh  auch  Domholzhausen 
n.  Mttnehholzhaosen. 

Holzheim  Oberhes&en  ssw.  Grttningen 
(Hoitzkeim  90,  Holzheim  733)  733.  von 
H.i  Heinrich  scheffe  zu  Mttnzenberg 
1306,90.  Johann  soheffe  zu  Münzenberg 
1359,988.  Mengoz  scheffe  zu  Grttningen 
1359,  988.  —  Pfarrer'.  Wiker.  — 
Bcheffen:  Guldener.  Schadeckere. 

Holzheim  wttstung  sw.  Fritzlar  (Holczeym 
34,  Holzheym  36,  Holtzehem  42,  Holz- 
hem  285,  Holtzheim  369,  Holczheim 
424,  Holzem503,  Holczheim  bieFriezs- 
lar  597,  Holozheym  1041,  Holtzheym 
1205)  100.  108.  289.  424.  597.  ~-  v.  JET: 
1241.  Gotschalk  ritter  1364,  1041.  — 
von  ff.:  Wigand  diener  landgraf 
Heinrichs  von  Hessen  1334,  597.  Gyso 
Öffentlicher  Schreiber  1386,  1205.  zu 
Fritzlar:  Konrad  1302,  34.  Heinrich 
scheffe  u.  bttrgermeister  1302—1316, 
36.  42.  100.  108.  285.  289.  Konrad 
scheffe  1316—1326,  289.  292.  369.  424. 
503.  Heinrieh  priester,  Konrad  s. 
brader,  Heinrich  u.  Johann  gebrttder 
1319,  358.  Johann  1348,  829.  Johann 
der  Uteste  scheffe  1386, 1205.  —  frone- 
gut  289. 

Holzheim  so.  Dies  oder  H.  wsw.  Lieh? 
(Holtzheym  626,  Holtzheim  626,  Hulcz- 
heim  1254,  Hulczheym  1276).  von  ff. 
zu  WeMar:  Hermann  1335,  626.  Her- 
mann scheffe  (auf  s.  Siegel  Holzhemer) 
1375—1397,11408.  12548.  1275  s.  1276. 
Ygl.  Holzheimer  zu  Wetzlar. 

Holzheimer  zu  Marburg  (Hulczheymer, 
Holtsefaner).  Heinrich  1386, 1204  s.  Else 
Bnining  s.  frau  1386,  1204. 

Holzheimer  au  Wetzlar  (Holtzheymer 
796,  Hulczheymer  1219,  Holczheymer 
1246).  Kunz  u.  Heidentrud  s.  frau  1346. 
796.  Hartmann  1388,  1219b.  Eberhard 
scheffe  1392,  1246  s.  Ygl.  Yon  Holzheim 
za  Wetzlar. 

Holzaattel  (Holtzaddel).    Wigand  land- 

H«ai.  UrkBndnVMh.  YH 


comthur  der  deutscho.-ballei  Sachsen 
f  nach  1515,  1292  noY.  12. 

Holzsohuher  (HoltsschAhere).  Johann  zu 
Homberg  a.  d.  Ohm  u.  Elisabeth  s.  frau 
1345,  788. 

Homberg  in  Niederhessen  (Hoenberff29, 
Homberg  34,  Hohenberg  100,  Hoinberg 
369,  Honberg  701,  Hohinberg  1110, 
Hoemberg  1110)  1110.  1132.  1283.  — 
v.ff.i  Simon  ritter  1341, 701.—  von  ff.: 
H.  gnardian  der  Franciskaner  zu  Grttn- 
berg  1285,  1367.  Johann  der  kessler 
zu  Marburg  14  .  .,  864z.  zu  Fritz- 
lar: Dietrich  scheffe  1301,  29.  Yolk- 
mar  bttrger  1302,  34.  Konrad  scheffe 
1306—1326,  100.  325.  369.  424.  503. 
Volkmar  s.  bruder  söhn  weiland  Kon- 
rads 1320, 369.  —  atadtsi€gel(d9kB  grosse) 
1132.  —  Währung  636. 

Homberg  a.  d.  Ohm  wsw.  Alsfeld  (Hoin- 
bu^  137,  Homburg  244,  Hohenburg 
257,  Hohinburg  324,  Hohinbürg  771, 
Homborg  1093,  Uoenberg  llu9,  Hoim- 
burg  1280z)  251. 324. 490.  573.  771. 801z. 
1110.  —  o.  ff. :  sieh  Sweime.  —  von  ff.: 
Hartmann  deutscho.-priester  pfarrer  zu 
Marburg  1370—1371,  llUO  §9. 28.  1108. 
1 1 09. 1 1 1 6.  Johann  altarist  zu  Schweins- 
berg 1378, 1157.  Wigelonis  sieh  Wige- 
len.  —  amimänner:  Biedesel.  y.  Bom- 
rod.  —  bürger  u.  Btheffen:  Beckere. 
Keppeler.  Knade.  Kremer.  Kursenere. 
Yon  Ehringshausen.  Finke.  Grebe. 
Heokib.  Heynen.  Holzschuher.  Yon 
Laubach.  Bodo.  Sommer.  Waltman.  — 
bUrgermeüter:  Yon  Frauenrode.  Fulk- 
win.  —  bürg  987.  —  burgkapian:  Her- 
mann. —  burgmannen:  Kesselring.  y. 
Deckenbach.  v.  Hiraenhain.  Sweime.  — 
landgerieht  987.  —  landgeriehtMeheffm: 
Heinrioh  schultheissen  söhn  Yon  Nieder- 
ofleiden.  you  Schadenbach.  —  pfarrer 
244.  251.  257.  —  etadUiegel  272.  324. 
487  s.  622.  759s.  7888.  987  s. 

Homberg,  Gross-,  wttstung  sO.  Alsfeld 
(Großen  Hoinberg).  Sedelers  hübe  1 1 62. 

Homberg.  Johann  procurator  des  geist- 
lichen gericbts  fttr  Thüringen  1419, 
1131z. 

Homburg  Yor  der  Höhe  (Hohinberg  785, 
Hoenberg  1 158).  o.  Jff.siehKlemm.Huser. 

Hommertshausen  ssw.  Biedenkopf  (Hüm- 
bratishusen)  481.  —  koion:  Smitman. 

Hondilßhußen  sieh  Hundeishausen. 

Honerfeger.    Rudolf  1381,  1179. 

Honloch  sieh  Hohenlohe. 

Hopfgarten  w.  Weimar  (Hopfgarten).  Al- 
bert Y.  —  1320,  388. 

Hoppe.  Friedrich  bttrgermeister  zu  Geln- 
hausen 1348,  824. 

Hoppener  zu  Gelnhausen  (Hüppener  816, 
Hopphennere  1037,  Hopphener  lo378). 
Ditmar  bttrger  1347,  816.  Fritz  scheffe 
1364,  1037  s. 
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Hortirtin  —  Hund« 


Horheim  sieh  Harhelm. 

Horie  Bieh  HOrle. 

Hörn,  yom,  (de  Cornu).  Thomas  dentscho.- 
priester  sa  Trier  1851,  863. 

Homeck  Württemberg  bei  Qandelsheim? 
(Börnecke).  Konritd  t.  —  dentscho.- 
keiler  su  Marburg  (1300)— 1327, 1. 1314. 

Hornyckel.  Emelnd  Ton  Damm  n.  Henne 
ihr  söhn  1384,  1 190. 

Homing.  Sifrid  bflrger  in  Erfiirt  1341, 
698. 

Homnnno.  Heinrieh  dentseho.-bnider  zu 
Marburg  f  Tor  1341,  1292  Jani  12. 

Hoachin.   Volpert  edelknecht  1314,  263. 

Hose  (Hose  1027,  Hase  1027  s,  Hasse 
1033  b).  Volpert  ritter  amtmann  an 
Königsberg  1363—1303,  1027  s.  1033. 
1089. 1103  s.  1165. 1233  s.  1258.  Jnliana 
(Gene)  s.  fran  1363—1390,  1027.  1033. 
1103. 1233.  Hoßchin  u.  Sifrid  s.  sOhne 
1390, 1233.  Dietrich  Ramp  edelknecht 
s.  bmder  1363, 10278.  Gerlach  s.  bra- 
der  sieh  Zöllner  an  Wetzlar. 

HoDenhusen  sieh  Hassenhansen. 

Hotdorf  sieh  Hochdorf. 

Hotterman,Hottirman.  Johann  von  Gotha 
Öffentlicher  notar  1375—1398,  1134  s. 
1252a.  1280s. 

Hottirman.  Johann  altarist  an  AmOne- 
burg  1371,  925. 

Hotzfeld  sieh  Hatafeld. 

Houbet.  Heinrich  seheffe  an  Alsfeld 
1305,  71. 

Honbit,  Honpt  Konrad  altarist  an 
AmOnebnrg  1387—1394,  1212.  1252b. 

Honbt.  Johann  procnrator  des  geist- 
lichen gerichts  für  Thüringen  1419, 
1131z. 

Houelich,  H6nelich,  Hofelich.  Eokard 
bttrger  bu  Gelnhansen  1360, 996. 1 1364. 
1037.  1173.  Gertrud  s.  frau  1360,  996, 
Wilhelm  s.  söhn  deutscho.-bnider  1360 
—1370,  996.  1109.  Hedwig  s.  tochter 
1360—1364,  996.  1037. 

Houewizele  sieh  Weisel,  Hoch-. 

Hoysten.  Mechthild  witwe  Guntrams  ?on 
Laufdorf  1310,  181. 

Howehere  sieh  Hobeherr. 

Howisele  sieh  Weisel,  Hoch-. 

HozBinhusin  sieh  Hassenhausen. 

Hube.  Heinrich  zu  Marburg  1371 — 1380, 
1119,  1172. 

Hubert  (Hupertus  83,  Hupraid  120,  Hu- 

Srait  140,  Hubertus  210»  Huprath  639  b. 
üprat  654,  Hupracht  1209)  Amelungi 
schaffe  zu  AmOneburg.  —  von  Bocken- 
heim bttrger  zu  Wetzlar.  —  unter  der 
Linden  (zu  Marburg).  —  meister,  stadt- 
schreiber  zu  Marburg  1336—1339, 639z. 
654.  666.  677.  678. 
Hubert  zu  Marburg  (Huprath  654,  Huprat 
689,  Hupracht  1099).  Heinrich  u.  Elisa- 
beth 8.  frau  1337,  654.  Eckard  1340, 
689.  der  alte  (1370/75),  1099  f  6. 1100|4. 


Hubert  au  Wetalar  (Hupraid).  hsirE 
1307—1308,  120.  140. 

Hubert!  (Huperti).  Heinrieh  tod  Aaritae- 
bürg  pCsrrer  au  Aaiefiihr  1326, 1311 

Huberti  au  Marburg  (Huperti).  Bertb 
tochter  weiland  Lud^s"  i^^?,  M7. 
Konrad  1329.  526. 

Huchelnheim  sieh  Heuchelheim. 

Hnckelheim  saO.  Gelnhausen  (HodigttdiB . 
Heilmana  yon  —  an  Gelnhansen  1348, 
824. 

Huckenhof  hof  sO.  Alaey  bei  Dautenkdn. 
Hockenhouer  w^  1074. 

Huderen,  die,  an  Wetter  1317,  316. 

HttftersheimwttstungOberhessenw.OlMr 
mOrlen  (Huftirshehn  1362,Haffkin]ieyB 
765).  V.  H. :  Gemand  ritter  1277, 130. 
Werner  ritter  1344,  765s.  Gele  i 
Schwester  sieh  ▼.  Bfldingen. 

Hflnfeld  nnO.  Fulda  (Hunfelt  1079,  Hne- 
felt  1139).  Heinrich  yon  —  altsrist  n 
AmOneburg  1367, 1079.  —  iüflaeami^ 
cub:  y.  Haun. 

Httttenberg  borg  bei  NiedefUees  o.  di- 
nach  benannter  beairic  (Hitteaber^ 
Hyttenbeig,  Hettenbergfa)  451.462.791 
—  g^HM  462.  —  eentgreU:  Fnss  n 
KirohgOns. 

Huffnail.  Andreas  böte  des  geiftiHte 
gerichts  fttr  Thilrinffen  1419, 113ii. 

Hufftirsheym  sieh  HOnersheim. 

Hugo  (Hugo  1349,  Hflg  854,  Hng892)l)b- 
ger  an  Erfurt  1398, 1279.  —  y.  Hote- 
eok.  —  Schelm.  —  Johannitercosito 
au  Weissensee  1353^  892. 

Hugold.  meister,  stei|uaiets  hfiiger  a 
Erfurt  1360,  1000. 

Huit  sieh  Hut 

Hulcaheymer  deh  Holaheimer. 

Hnlcahusen  sieh  Holahansen. 

Hulderbry  sieh  Holderbri. 

Hulshofen  wttstnng  bei  Friedberg  ivi- 
sehen  Okarben  u.  SHoppenheim  (^ 
honen  354,  Holhobin  474,  HftlMholHB 
764,  Holahabe  1292  ang.  23,  Holshtbii 
1292  noy.  2)  354.  474.  1292  tag.  t^ 
noy.  2,  25.  —  einwokner:  Vleßir. 

Hnltscher.  Balthasar  yon  Giena 
deutsehc-bruder  au  Schiilenberigf  o 
1470,  1292  sept  1. 

Hultaemspore  sieh  HoltaimsporB. 

Humbach  (Hikmbach),  die,  buik  in  Km- 
helmer  flur  439. 

Hummele.  Rudolf  bauer  sn  Ainert»- 
hausen  1335,  622. 

Hun  (Hftn)  zu  LanggOns  1346,  690. 

Hun  (H&n).  Anselm  bttiger  sn  Wetilv 
u.  Alheid  s.  frau  1363,  1034.        _ 

Hund  (CanU).  Stbold  u.  GiboM  M 
*1346.  Sibold  u.  Johann  1235,  ^134> 
Giso  u.  s.  bruder  Sibold,  Sil>old  to 
junge  u.  Johann  1239,  1349.  Sibeld 
u.  Sibold  1245, 1351.  Giso  ritter  U« 
1362. 
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Hund  (Hmit).  Otto  ritter  1300— 1304, 12. 
57.    Hermann  ritter  1341,  701. 

Hundecfain  (Hfiadeehin).  Sifrid  sa  Wetz- 
lar 1330,  544. 

HimdelBhaiieen  s.  Witienhaneen  (Hondilß- 
büßen).  Walther y.—  deat8cho.-briider 
Q.  hofmeieter  an  Griefstedt  i  um  1450, 
1292  eept  13. 

Handem  Westfalen  onO.  Olpe  (Htoene 
113,Handemell3,Hündeme838).  v.E.\ 
Denhard  ritter  1307,  1138.  Felicitas  a. 
frau,  Denhard,  Gtodefrid  u.  Johann  s. 
Bohne  1307,  113.  Oobele  Stoßer,  Be- 
nigne B.  (ran,  Irmengard  s.  Bchweeter 
verm.  Schobel  1349,  838. 

HondiBdalir.  Heinrich  an  Niederquem- 
bach  1314,  254. 

HandBbach,  die,  wttBtnng  0.  Banschen- 
berg  (Hnotzpach)  888. 

Hone  Bieh  Haan. 

Hanecbin.  Anahelm  au  Wetzlar  1350, 849. 

Hunehogen  eieh  Unbogen. 

Hnnfeld  eieh  Httnfeld. 

Hangen  Bd.  Gieeaen  (Hoyngeo,  Hobingen). 
Wigand  ▼.  —  f  1308, 137.  1292  jull  26. 

Hungen.  Wilhelm  deatBcho.-bruder  an 
Marburg  i  am  1470,  1292  inli  14. 

Hunold  (Hünült,  Hünolt,  H&nnilt).  meister 
H.  der  armbrttster  an  Marbarg  f  1348, 
821.  Hille,  Qele  a.  Kanne  b.  tdchter 
za  Kassel  1348,  821. 

Hont  sieh  Hand. 

Hontzpach  sieh  Handsbaoh. 

HÄd  Bieb  Hat 

Hültmtiat  sieb  Holtmant. 

H&mbratishnsen  steh  HommertshaaBen. 

Hümene  sieh  Handem. 

Hünohen.  Sifrid  a.  Konrad  gebrttder  za 
Herbom,  Sophia  begine  tochter  Sifrids 
1315,  274. 

Hl^ppener  sieh  Hoppener. 

Hüppin  söhne.  Sifrid,  Kanz  a.  Henne 
1393,  1253. 

Hästedere.  Heinklo  baaer  sa  Heimerts- 
hansen  1335,  622. 

H&t  sieh  Hat. 

Hupertos  sieh  Hubert. 

Harle  sieh  HOrlen. 

Hurmele.  Konrad  zu  Fronhausen  1321 
—1322,  408.  410. 

Husen,  vielleicht  Häuser  hof  n.  Gamberg, 
314. 

Hasen  sieh  Dreibausen  n.  Hausen. 

Huser  t.  Baseck  (Huser  709,  H&ser  870, 
Hüsir  1137).  . .  ritter  1341,  709.  Her- 
mann ritter  1351,  870.  . .  ritter  barg- 
mann zu  Giessen  1366, 1065.  Eckard 
bargmann  zu  Giessen  1375, 1137.  Her- 
mann ▼.  B.  dentacho.-hauBComthur  zn 
Schiffenberg  1393,  1249.  f  um  1400, 
1292  mal  11. 

Huser  v.  Homburg  (Husere  785,  Hüser 
978,  Huser  1158).  Burkard  ritter  1345, 
785.    Johann  y.  H.  ritter  u.  Sänne  s. 


firaa  1358,  978.  Hartmann  y.  H.  edel- 
knecht  a.  Byel  s.  frau  1378,  1158. 

Hut  zu  WeUlar  (Hnit  484,  H&t  900,  Hüd 
1120).  Gerhard  bttrger  1325, 484.  die 
Httdin  1325—1333.  471.  578.  Guntram 
bttrger  u.  Else  b.  aaa  1354—1371, 900. 
1120«  Alheid  s.  tochter  deutBcho.« 
Schwester  (zu  Marburg)  1371,  1120. 
Gnntram  yogt  zu  Wetzlar  1373,  1128. 
f  1375,  1140. 

Hutsrade  wttstang  oder  Hötielrode  nO. 
Eisenach?  Reinhard  yon  —  priester 
1330,  669. 

Hutzenroder  (Hutzinrodir).  Gerlach  bttr- 
ger zu  Gelnhaosen  1380,  1178. 

Huzelingen  wttstang  zwischen  AUendorf 
u.  Londorf  (HüzelingiD)  373. 


I^  J  nnd  T. 

Jachin  yogt  zu  Berstadt  1215,  1345. 

Jachin.  Heinrich  kolon  zu  Ehringshausen 
1308,  147. 

Jacob  (Jacobus  10,  Jacouf  892.  sieb  auch 
Jeckel)  landdechant  zu  Amöneburg 
1345,  776.  —  söhn  des  Alicho  u.  der 
Rilind  Glette  zu  Amöneburg  1324,  464. 
466.  467.  ygl.  Elchonis.  —  Botrendo- 
nensis  episcopas  1356,  1327.  —  Bun- 
dener  yon  Lfampertshausen.  —  episco- 
pas de  Cabanis  1318,  333.  —  kolon 
zn  Kirchhain  1305,  85.  —  Knoblauch 
scheffe  zn  Frankfurt  —  Elchonis  bttr- 
ger zu  Amöneburg.  —  cardinaldiakon 
ad  Velum  Aureum  u.  propst  von  st. 
Stephan  za  Mainz  1375—1376,  1142. 
1149.  —  herr,  yater  des  kolonen  Kon- 
rad zu  Gttnstedt  1353,  892.  —  Johan- 
niterprior  zu  Hangenweisheim  1316, 300. 

—  Hildewarte  kolon  zu  Gttnstedt.  — 
Hoerlle  deutscho.-bruder  u.  kaplan  zu 
Marburg.  —  yon  Landeck  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg.  —  Lemchin  yon 
Frankfurt  deutsobc-bruder  zu  Mar- 
burg. —  yon  Lieh  deutsche. -pfarrer 
zu  Waltersdorf.  —  Losbard  zu  Kirch- 
hain. —  Lutzeiere  zu  Rauisch  Holz- 
bausen. —  scholaster  von  Mariengreden 
zu  Mains  1306,  94  b.  —  (deutst^ho.-prie- 
ster  u.)  pfarrer  zu  Marburg  i  (1370/75), 
1100  §  28.  —  SU  Marburg  u.  Gelud  b. 
fraa  1336,  640.  —  Muscht  deutscho.- 
bruder  u.  pfarrer  von  st  Nicolai  zu 
Erfurt.  —  bischof  yon  Noyae  Patrae 
1356,  1327.  —  yon  Oppenheim  pfarrer 
zu  Marburg.  —  yon  Oppenheim  propst 
zu  Schiffenberg. — Haustein  zu  AmOne- 
burg.  —  Remser  zu  Oberflörsheim.  — 
von  RoBsdorf.  —  yon  Sambach  höriger. 

—  bischof  von  Samland  1343,  749.  — 
yon  Sanct  Gk)ar  deatscho.-bruder  u. 
pfarrer  zu  Nuengesesße.  —  Sarkis 
aus  Grossarmenien  dr.  der  medicin  zu 
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Mainz.  —  Soberer  zn  Marborf^.  — 
Sohwertfeffer  btlrger  zu  AmOneburg. 

—  von  Seelheim  bflrger  za  AmOnebarg. 

—  pfarrgebilfe  zu  Seelheim  1311—1316, 
186.  290.  —  von  Speyer  deutocho.-bru- 
der.  —  Watzchiadorfer  zu  Kirchhain. 

Jacobi.     PetniB  zoheffe  zu  AmOneburg 

1308,  146. 
Ja>gir  von  Lanfdorf.    Arnold  bttrger  zn 

Wetzlar  u.  Gertrud  s.  frau  1325,  484. 
Jan  sieh  Johann. 

JaniziauB  erzbiachof  von  Gneaen  1318, 333. 
Jannen,  vor.    herr  Cristan  zn  Walters- 

dorf  1339,  684. 
Ibach.    Martin  deut8oho.*bruder  u.  pie- 

tanzmeiater  zu  Marburg  f  1504,  1292 

sept.  10. 
Ibecher  (Ibechir).   Kunz  höriger  zu  Bflr- 

gel  u.  Katharine  s.  frau  1369.  1098. 
Ibecher  (Ybechir).  Eme  bau-  u.  heiligen- 

mei&ter  der  kirche  zu  Wehrda  1389, 1 229. 
Ibenhausen  wüstungOberbeseen  bei  Fran- 
kenberg (Tbinhusen,  Ybinhiben)  778. 

784.  —  tehnU  778. 
Ibemshaueen  wttatung  s.  Marburg  (Tbi- 

rinshuBen,  Tbemshusen)  546.  1261. 
IberBheim   RheinheBBen    onO.   OBthofen 

oder  EberBheim  bbw.  Mainz?  (Eberz- 

beim).    Weldekint  v.  —  edelknecht 

1311,  190. 
YbünnenaiB  epiBeopuB  aieh  IppuB. 
Icheburg  sieh  Jecbaburg • 
Ida  (Ita  1336,  Ida  66,  Tda  232,  Tde  731, 

Ide  938)  Keßel  bttrgerin  zu  GieBsen.  — 

frau  DampoB  zu  Wetzlar  1304—1305, 

66.  79.  —  TreiBbaoh  zu  WeidenhauBen. 

—  von  Driedorf  zu  Wetzlar.  —  hörige 
zu  LeibgeBtem  1 1 50, 1336.  —  v.  Linden. 

—  Beraub  zu  Wetzlar.  —  von  Wehrda. 

—  witwe  dOB  mUllerB  Guntram  zu  Wetz- 
lar 1304,  66.  f  1308,  127. 

Ydel  sieh  Eitel. 

Jecbaburg  wnw.  SonderBbauaen  (Icheburg 

520,  Jecheburia  520  z,  Jeoheb&rg  802). 

eanonietu:  v.  Graba.~<2eeAan<:  v.  RoBBla. 

—  offieial  derpropgUi:  802.  v.  SonderB- 
bauBen.  —  nroptUmegti  520. 

Jeckel  (JekennuB  501,  Jekel  1177)  zur 
Sommerwonne  bttrger  zu  Mainz.  — 
Speltzmann  von  Sttlzen  höriger. 

Yemel  in  der  gemarkungBechtoiBbeim  74. 

JeruBalem.  deutBchOB  bauB  Bieh  Denteob- 
orden.  hoepital  b1  JohanniB  sieh  Jo- 
hanniter. 

Yetze.  Konrad  priester  zu  Fritzlar  1319, 
357 

Yfe  Bieh  Eifa. 

IggenhildiB  Bieh  Ingenhild. 

Ilbenstadt  n9Xi.  Friedberg  (Elwenatad). 
Praemmufyr,'mOneh9klosUr  982. 

Der.  Kunz  von  WeckeBheim  oentgrebe 
zu  Echzell  1368,  1088. 

Ylude.  Johann  zu  Kirchhain  1355—1357, 
916.  965. 


Iludia  (Yhidia  218,  Ylude  882,  YUfii 
1292  dec.  1.  vgl.  ImeladiB)  Faber  n 
Marburg.  —  v.  MIehelbaeb.  —  toi 
Büddingshauaen  begine.  —  Scheffere 
bttrgerin  zu  Marburg.  —  YfleDdere. 

ImeludiB  (Ymelndia  359,  Ymelnd  5H 
Emelnde  731,  Emelnd  849,  Emelitd 
899,  Emolud  899,  Emlud  1077,  Enetöd 
1 190.  vgl.  Iludia)  Beekere  blirgerin  u 
Kirchhain.  —  von  Biedenkopf  so  Mir- 
bnig.  —  auf  dem  Bmcbe  zu  Anse&k- 

—  Engela  zu  Marburg.  —  Flecke  m 
Atzbacb.  —  Gabeler  zu  Marbnig.  - 
Gribe  zn  Marburg.  —  GdbeB  toa 
Wetter.  —  Homyekeln  von  Dzaim.- 
PochelmeuB.  —  BeinliardB  tob  Ella 

—  von  Rosphe.  —  Schonenbeeh«  n 
Herbom.  —  Schreiber  zn  Marbiir;.- 
Spedel  zu  Kirchhain.  —  StaaMbiehet 
hörige  zu  Grosaaeelheim.  —  Wuke 
(Wenken)  bfirfferin,  dann  deoteek- 
Bchweater  zu  lurbnrg.  —  Weiisgerber 
zu  Marburg.  —  von  Weitenhaiueii.- 
witwe  Adolfe  dea  goldBchmieds  ta 
Wetzlar  1350,  849. 

Imeza  hörige  zu  Blaabach  1150, 1336.  - 
hörige  zu  Leihgeatem  1150,  1336. 

Inihof  zn  Herbom  (in  Curia,  in  deae 
Höbe).  Giaelbert  bttrger  u.Figeafran 
1309,  163.    Gyle  Bcheffe  1332,  S^. 

Imhof  zu  Marburg  (ex  Curia,  in  CvU, 
de  Curia,  uz  dem  Höbe,  in  me  Hobel 
Heinrich  eeheffe  1304—1313,  59. 116. 
217.  i  vor  1341,  1292  joni  10.   Hilde 
buif  B.  frau  1304—1313,  59.  216.  217. 
Ludwig    (Lnekeley)    aohn    Heivriebi 
Bcheffe  n.   bOrgermeiater  1300-132^, 
7.  22.  27.  31.  37.  68.  81.  84.85.86.91. 
106.  112.  115.  118.   121.  132.  135.  131. 
142.  149.  150.  152.   155.  156.  158.  174. 
179.  207.  216b.  217.220.  225.  227.236. 
260.  270.  275.  294.  297.  307.  3i5-31i 
334.  367.  368.  372.  377.  380.  383.  396. 
397.  399.  428.  440.  441.   Rnkelo  bnder 
LudwigB  Bcheffe  1303—1307,  47. 84.  Sä 
86.  91.  112.  115.  t  1333, 577z.  579.  TgL 
Rukel  zu  Marburg.  Heinrich  aobnLod- 
wlgB  geiBtIioher,  wird  pfarrer  zn  Gom- 
felden,  reaigniert  aber  1308—1313, 141 
150.  152.  154. 155.  156.  220.    Heinrich 
Bohn  LudwigB  (wohl  derselbe)  Bcheffe 
u.  bttrgermeiBter  au  Marburg  1320- 
1327,  368.  514.  f  1333,  580.    Gertrad 
(Gele)  zum  Aren  b.  witwe  1333, 580  o.  i. 
ihre  erben  Ludwig,  Petriasa  n.  Meefat- 
hild  1333, 580  z.  Ludwig  von  dem  Area 
bttrger  zu  Marburg  1345, 777.  Dietrich 
Bohn  LudwigB  pfizrrer  zu  GosBfeldcD 
1313,  220.  . .  tocbter  Ludwige  fraa  des 
Marburger  achefTen  Sifrid  von  Biedefi- 
kopf  1317,  317;  Bieh  von  Biedenkopf. 
Albert  bmder  Ludwiga  aclieffe  u.  bär- 
germeiBter  131»— 1352,  209.  212.  235. 
226.  227.  294.  309.   341.  383.  396.  397. 
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399.  428.  440.  441.  441  481.  401 1.  507. 
5^4.  535.  526.  530.  579.  639.  641.  646. 
M6.  677.  689.  694.  695.  703.  777.  779. 
794.  813.  830.  837.  858.  859.  879.  i  1366, 
1073.  4292  oct.  22.  Alheid  8.  witwe 
f  am  1365,  1292  mM  31.  Heinrich 
priester  b.  Bohn  1366—1370, 1073. 1109. 
Alheid  8.  tochter  sieh  von  Allendorf. 
Meekele  b.  tochter  sieh  Friling.  . . 
8«  tochter  yerm.  von  Seelheim  1366, 
1973.  Paul  Boheffe  n.  bttrgermeiBter 
1329— 1347,  526.  728.  735.  777.  794. 
799.  809.  Panl  1360,  1002.  Ludwig 
(Luekeley)  Bohn  BnkeloB  scheffe  n. 
bfirgermeiater  1329—1352,  524.  526. 
577z.  579.  580e.  608.  610.  611.  615.  616. 
618.  621.  623.  625.  631.  639.  639z.  640. 
641.  643.  644.  646z.  647.  648.  649.  715. 
716.  738.  772.  777.  779.  794.  805.  822. 
840.  843.  858.  859.  860.  1323.  f  1115. 
AlMk  von  Frankenberg  b.  frsn  1349, 840. 
f  nach  ihm  um  1360, 1115. 1292  nov.  2. 
meiBter  Dietrich  bruder  LndwigB  offi- 
cial  des  propstOB  von  st  Stepnan  zu 
Mainz  u.  canonicuB  dicBes  Btira  1329 
—137),  535.  538.  539.  555.  559.  590. 
631.  715.  716.  724.  7778.  781.  794.  1322. 
853.  895.  911.  930.  1327.  909z.  925. 
f  1372, 1292  juli  21.  Ennigunde  f  vor 
1341,  1292  noT.  30.  Hildeburg  t  um 
1355,  1292  oct.  9.  Gotfrid  deutscfao.- 
priester  f  um  1360, 1292  juli  15.  Diet- 
rich Bcheffe  u.  bfirgermeiBter  1359 — 
1366,  991.  1002.  1012.  1013.  1033.  1059. 
1071.  1072.  Dietrich  (wohl  derselbe) 
Boka  Ludwigs  u.  der  Aba  landgräf- 
lieher  rentmeiater  1370,  1114b.  1115. 
Johann  b.  bruder  acheffe  u.  bürger- 
melBter  1362-^1370,  1013.  1114.  Jo- 
hann bttrgermeiater  1371, 1119.  Johann 
der  alte  scheffe  1379—1390, 1168  u.  zs. 
11798.  11938.  1195.  1221.  1234.  Johann 
scheffe  u.  bfirgermeister  1380—1398, 
1172.  1178.  1193.  1197.  1277.  Johann 
der  junge  bürgermeiater  1395,  12698. 
Luekeley  u.  Peter  Johanns  sOhne  1384, 
1 1 93.  Bukel  BOheffe  1386— 1394, 1 2096. 
1244.  12488.  1260.  Otto  deutscho.- 
priester  1394,  1262. 1292  juli  13.  Lud- 
wig scheffe  u.  Katharina  von  Saasen 
8.  tmu  1394,  1263.  Paul  deutacho.- 
prieBter  zu  Marburg  i  um  1430,  1292 
aug.  29. 

Imhof  gen.  Bodo  zu  Marburg.  Ludwig 
(Luekeley)  aeheffe  u.  bttrgermeister 
1327—1345,  506.  564.  567.  584.  601.  635. 
639.  639  z.  6468.  654.  666.  677.  678. 
1317.  689.  692.  703.  731.  746.  777. 
f  1359,  991.  1100  §20.  Katharine  s. 
Iran  1336—1359,  646.  689.  991.  ihre 
drei  tOohter:  Hildeburg  sieh  Mardorf. 
Knnne  sieh  WiprechtCB.  Katherinohen 

.  1359,  991.  Albert  bruder  LudwigB 
aöheffe  u.  bttrgermeiBter  1332-:-1365,. 


564.  615.  616.  625.  631.  635.  639z.  640. 
641.  643.  644.  647.  648.  654.  689.  691. 
692.  694.  735.  777.  794.  804.  805.  834. 
837.  845.  846.  858.  860  z.  8648.  866.  869. 
871.  876.  879.  881.  1323.  899.  911.  912. 
917—920. 952. 959. 9738. 974. 1003. 1008. 
1012.  10558.  Katharina  8.  Bchweater 
1346,  794.  Albert  Bcheffe  u.  Qrete  8. 
frau  beide  tot  1392,  1244. 

Immicha  (Ymmicha  334,  Emecha  384, 
Tmche  474,  Ynimecha  606,  Immicha 
1292  juni  29.  Ymicha  1292  nov.  12) 
Ranstein  begine  (zu  Marburg). 

Immichenhain  kreis  Ziegenhain  s.  Neu- 
kirchen (Hein).  Augu$t,'n(mnenklo8ter 
1058. 

Incus  sieh  Inkus. 

Ingebrand  (Ynffebrandus,  Ingebrandus) 
von  Finthen  bilrger  zu  Mainz.  —  von 
Heuchelheim.  —  von  Maulbach. 

Ingelin  (703;  yffl.  Yngla)  Kegelere  bür- 
gerin  zu  Marburg. 

Ingenhild  (Iggenhiidis  1389,  Ingenhilt 
1390)  Kolbendensel  v.Belleräieim  nonne 
zu  Schiffenberg.  —  ▼.  Qriedel. 

Ingerode  sieh  Angerod. 

Yngkus  sieh  Inkus. 

Yngla  (517;  ygl.  Ingelin)  Bulen  zu  Mar- 
burg. 

Inheiden  Ol^rhessen  ssw.  Laubach  (In- 
heiden,  Gineheiden)  *1332.  1335. 1389. 

Inkus  zu  Giessen  (Ink&s  933,  locus  1065, 
Yngkus  1121,  InkuB  1166,  Inckus  1245). 
Henkele  scheffe  1356,  933.  Henne 
Bcheffe  1366—1371,  1065. 1121.  Sibold 
Wiganda  aohn  1379,  1166.  Henkel- 
mann Bcheffe  1392—1393,  1245.  1256. 

Innocenz  (Innocentius)  lY.  papst  1245, 
1 1 13. — VL  papst  1354—1356, 907s.  1327. 

Insula  sanote  Marie  sieh  Marienwerder. 

Jodocus  Snider  von  Herbom  sacristei- 
kttster  des  deutschen  liauses  zu  Mar- 
burg. 

Johann  (Johannes  12,  Johan  487,  Jahan 
567,  Johans  586,  Jahannis  614,  Jan  636. 
Sieh  auch  Hana.  Hanzel.  Henne.  Hen- 
necfain.  Hennel.  Hennin.  Henselin)  krä- 
mer  i  um  1350,  1292  juni  11.  —  vater 
Heinrichs  des  krämers  f  vor  1341, 1292 
oct  5.  —  krämer  u.  Betheradis  s.  frau 
•i-  um  1370, 1292  aug.  27.  —  XXU.  papst 
1316—1326,  298.  299.  333.  361.  UlOs. 
13128. 1313.  —  pfarrer  zu  Albshausen 
1334,  602.  —  Ton  Allendorf.  —  von 
Allendorf  deutsoho.-pfarrer  zu  Erfurt. 
—  mönch  (converabruder)  zu  Alten- 
berg 1325,  470.  —  von  Amdneburg 
1313.  227.  —  erzbischOflicher  keller 
zu  Amtfneburg  u.  cuBtos  zu  Fritzlar 
1B31,  5538.  —  von  Anagni  päpstlicher 
kanzleibeamter.  —  y.  Annerod  edel- 
knecht  —  v.  Anzefahr  ritter.  — 
Apele  bttrgermeister  zu  AmOneburg.  — 
▼.  Apolda  Heldrungischerburgmann.  — 
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Arnoldi  dentieho.-priester  zu  Harlrarg. 

—  (auch  Henne)  Arnoldis  seheffe  la 
Kirchhain.  —  prior  sa  Arnsborfi^  1S24, 
465.  —  söhn  Hartmanva  Ton  Ascnaffdn- 
bnrg  geiBtlicfaer.  —  Ton  Aschaffenborg 
bQrger  %a  Friedberg.  —  y.  Bassenheim 
ritter.  —  Beyer  scheffe  in  Wetilar.  — 
y.  Bellersheim  ritter  zu  Giessen:  amt- 
mann  zu  Lieh;  amtmann  tu  Sehiffen- 
berg.  —  yon  Berleburg  deut8eliQ.-bru- 
der  u.  trappereischreiber  zu  Marburg. 

—  y.  Berstadt  —  von  Biedenkopf 
deutscho.-priester  zu  Flörsheim.  —  yon 
Biedenkopf  bUrger  zu  Marburg.  —  Biel 
deutecho.-bruder  zu  FiOrahelm.  —  Bir- 
geier zu  Marburg.  —  y.  Birklar  ritter. 

—  BitzBoh  yon  Kirohhain  deutseho.- 
bruder  u.  pfarrer  zu  Hermsehwenda. 

—  yon  BHederstedt  bttrger  zu  Erfurt 

—  y.  Boekenheim  ritter.  —  Bodonis 
zu  Fritzlar.  —  y.  Blkldiger.  —  yon 
Bonn  deut8cho.-trappier  zu  Griefstedt 

—  y.  Boppenbauaen  edelkneeht  burg- 
mann zu  ^irehhain.  —  yon  Botten- 
hom  dentacho.-pfaner  zu  ErAirt  — 
Bozee  gesohworener  landechreiber  zu 
Niedererlenbacb.  —  y.  Bretdenbaoh 
ritter  amtmann  zu  Biedenkopf.  —  yon 
Breitenbach  soheffe  zu  Gelnhauien.  — 
yon  Breitenbaeh  gen.  Clopphil  bttrger  zu 
Gelnhausen.  —  Johann  aut  der  Brttoken 
bttrgermeister  zu  Herbom.  —  Bruning 
schefftf  zu  Marburg.  —  yon  Brunsheym 

EXpstlieher  Schreiber. — Bruwer  sehult- 
eiss  zu  Felsberg.  —  y.  Buchenau.  — 
(aueh  Henne]  Budenbender  zu  Mar- 
burg. —  Buder  deutscho.-hutemeister 
zu  OberflOrsbeim.  —  yon  BÜssleben  zu 
Erfurt.  —  Bumeister  bttrger  zu  Mttn- 
zenberg.  —  Büle  zu  Kirchhain.  —  yon 
Burg.  —  yon  Burg  bttrger  zu  Wetzlar. 

—  Burger  zu  Marburg.  —  pfarrer  zu 
Burkhardsfelden  (auf  s.  Siegel  pfarrer 
zu  Beiskirohen  genannt)  1352,  874  s.  — 
y.  Buseok  ritter.  —  von  Butzbach 
Schreiber  des  dechanten  yon  st  Gin- 

glf  zu  Mainz.  —  y.  (Wald-)Kappel.  — 
ippilman  zu  Kappel.  —  Garmlnensis 
episcopuB  1356,  1327.  —  Carpentarii 
yon  Marburg.  —  Kelbil  zu  Worms.  — 
Kesselring  edelkneeht  burgmann  zu 
Homberg  a.  d.  Ohm.  —  yon  Kestrich 
scheflfe  zu  Grttnberg.  —  Chremsir  re- 
gistrator  kaiser  Karls  IV.  —  y.  Kinzen- 
baoh  ritter  burgmann  an  Giessen.  — 
Kirohhain  zu  Marburg.  —  schmied  zu 
Kirchhain  hOriger  1313, 215.  —  y.  Kleen 
ritter  burgmann  zu  Friedberg.  — 
Knedche  scheffe  zu  Amttnebnrg.  — 
Knoblauch  bttrger  zu  AmOneburg.  — 
Knolle  scheffe  zu  Giessen.  —  Knorro 
scheffe  zu  Fritzlar.  —  yon  Koblenz 
oanonicus  zu  Schiffenberg.  —  Koch 
zu  Kappel.  —  y.  Kttbel  ritter.  —  yon 


GOUeda  bttrger  zu  Erfurt  ~  Coondi 
yon  Wetzlar  öffentlicher  notar  u.  be- 
weibter kleriker.  —  Gopo  (Copn?) 
zu  Fulda.  —  Kremer  yon  GMnbeig 
deutsohc-brnder  zu  Marburg.  —  yoa 
Kreuaburg  dentscho.-brttder  zu  Mar- 
burg. —  Krieg  ritter.  —  Gmeliere  s« 
Bechtolsheim.  —  Kflppel.  —  Dam  tos 
Alsfeld  deutscho.-Drior  zu  Marttuig.  — 
Dermbaoh  deutscno.- pfarrer,  frfiher 
deutscho.-prior  zu  Marburg.  —  y.  Denr 
bach  ritter.  —  (y.)  Dembach  deataeho.- 
ritterbruder  zu  Griefstedt  —  Dyfel 
scheffe  zu  Wetzlar.  —  Tilonis  plarrer 
zu  Schweinsberg.  —  söhn  weiiasd 
Ditwins  soheffe  zu  Friedberig  1314»  249. 

—  Döring  edelkneeht  —  y.  DOrnberg 
edelkneeht  —  y.  Trebra  rittar.  —  yoa 
Trma  deutscho.-bruder  u.  p&RgehUfe 
zu  Martmrg.  —  y.  Treisbaeh  eanonieu 
des  Stifts  zu  Arndnebuig. — yon  IMsch- 
feld  oanonicus  des  Stifts  zu  AmOne- 
burg.  —  yon  Driedorf  zu  Wetzlar.  — 
arehidiakon  zu  Trier  1162,  «1341.  — 
yon  Trier  deutseho.-bruder  (zu  Mai^ 
bürg)  1325,  475.  —  Dntz  bttrger  zu 
Marburg.  —  y.  Ehringshausen  edel- 
kneeht ~  yon  Eylo  zu  AltenaeeUieim. 

—  ElnhuOen  deut8cho.*Bpitidmelster  a. 
pietanzmeister  zu  Marburg.  —  Ehrial 
scheffe  zu  Marburg.  —  Emmer  zu  Mar- 
burg. —  Engelonis  ylkar  zu  Obbotn- 
hofen.  —  Engels  scheffie  zu  Qrttnbeig. 

—  Engels  yon  Grttnberg  (soheff^  so 
Friedberg.  —  yon  Erfurt  bttrgenneister 
au  Felsberg.  —  propst  des  AugoadBer- 
chorherrenstlftes  zu  Erfurt  13 1&,  282  s. 

—  Ernst  deutsche. -priester  mu  Mar- 
burg. —  Esohenbaum  deut8eha.-bnider 
zu  Harburg.  —  yon  Eachwege  yikar 
des  Marienstiftes  zu  Erfurt  —  Fisber 
des  rates  zu  Erfurt  —  y.  Falkenbefg. 

—  Vaupel  dent8oho.-bmder  u.  kaplu 
zu  Marburg.  —  Fenchii  yon  Giessea 
deutscho.-comthnr  u.  propst  zu  Schif- 
fenberg. — y.  Vers.  —  Fyen  söhn  1351, 
S57.  **  Fischer  bttrser  zu  AmOnebmg. 
y.  Fleckenbtthl  edelkneeht  —  Fleoge 
bttrger  zu  Wetzlar.  —  de  Flore,  ma- 

gster,  dechaat  yon  st  Johann  su 
ainz  n.  vikar  von  st  Walpurg  im  stift 
zu  Wetzlar.  —  Vogel  zu  Marburg.  — 
Vogel  pfarrer  zu  Rauschenberg.  — 
Volrad  edelkneeht  —  yon  Fraskea- 
berg  pfarrer  zu  Naunheim. — yon  Fiaa- 
kenhausen  Augustinerchorherr  zu  Er- 
furt. —  yon  Frankfurt  heiligenmeistsr 
des  deutschen  hauses  zu  Miarbuig.  — 
Frye.  —  yon  Friedberg  deut8cho.-bnt- 
der  u.  pfarrer  zu  Marbui|^. — yon  Fried- 
berg pietanzmeister  des  deutsehea  ban- 
ses  zu  Marburg.  —  meister,  schollehrer 
zu  Fritzlar  ]301*-1310,  29.  34.  3tt.  355. 
358.  <—  yon  Fritzlar  dentieho.-prieBter 
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zu  Marlmrff.  —  dienet  herm  Peten  zu 
Fritslw  1319,  357.  ^  kleriker,  hof- 
meister  (pedegogos)  Godeberts  v.  Bom- 
rod  (domherrn)  za  Fritzlar  1319,  357. 

—  Gzbeler  zu  Marbm^.  —  Gabeler 
deiit8oho.-brader  za  Marburg.  —  Gans 
zu  Marburg.  —  (auch  Henne)  v.  Gar- 
benheim. —  V.  Garbenheim  pfarrer  zu 
Oberweftz.  —  v.  Garbenheim  p&rrer 
zu  Oberwetz  u.  canonicus  am  dorn  zu 
Magdeburg.  —  t.  Gebeiee  ritter.  — 
■olm  der  Kusa  von  Geiaenheim  zu 
Ftiedberg.  —  von  Geismar.  —  Gelen 
acheffe  zu  MUnzenberg.  —  von  Giessen 
bftrger  zu  Kirohhain.  —  y.  GiUia.  — 
▼on  Ginaeldorf  zu  Marburg.  —  herr, 
Gir  zu  Wetzlar.  —  y.  Girmes  edel- 
kneoht  —  yon  Girmea.  —  yon  Girmee 
(ana  Wetzlar)  deutscho.-bruder  u.  pie- 
tanzmeiBter  zu  Marburg.  —  Gyse  pfar- 
rer zu  Düdelsheim.  —  Giaeleri  yon 
Eiaenach  Offentlioher  notar.  —  y.  Glei- 
menhain.  *— y.  GUSna. — y.  Göna  dentscho.- 
prieater  zu  Marburg.  —  yon  Goasfelden 
priester  zu  Marburg.  —  Gtotberad  bttr- 
ger  zu  Wetzlar.  —  Gotaman  (zu  Mainz). 

—  edler  y.  Grafschaft.  —  Gramezser 
altariat  in  der  püarre  zu  Gelnhausen. 

—  Gramsaer  Praemonstratenser  zu  Sei- 
bold. —  Grebe  (zu  Homberg  a.  d.  Ohm). 

—  an  den  Greydden  zu  Berbern.  — 
y.  Griedel  propst  im  kloater  Thron.  — 
deut8cho.-oomthur  zu  Ghriefstedt  1300, 
16.  —  Grosse  scheffe  zu  Friedberg.  — 
Grflnberg  deutsoho.-priester  zu  Schif- 
fenberg. —  Bohultheisa  zu  Grflnberg 
ritter  1257,  1353.  —  yon  Grünberg 
dentsoho.-prieater  zu  Marburg^-—  yon 
Grflnberg  aeut8oho.-bruder  zu  Wetzlar. 

—  yon  Grttningen  spitalmeister  des 
dentachen  hauses  zu  Marburg.  —  yon 
Grusen  pfarrer  zu  Herbem.  —  Grüne 
SU  Kirchhain.  —  herr,  söhn  Günthers 
Tir  Lutzigen  au  Amönebnrg  1351,  860. 

—  Gulden  y.  Grünbeig  ritter. — y.  Gutt- 
maanahausen  deutscho.-bruder  zu  Er- 
furt —  Haberkom  deutsoho.-bmder 
SU  Sohiffenberg.  —  Habemmel  bürger 
SU  Marburg.  —  Hache  bürger  zu  Fels- 
berg. —  y.  dem  Hain  deutscho.-oom- 
thur  zu  Wetzlar,  dann  zu  Marburg,  dann 
dentsohmeister.  —  Haue  zu  Wetzlar. 

—  pfarrer  zu  Hassenhausen  1309, 158. 
1319,  349.  350.  352.  —  Brant  y.  Hatz- 
feld  deutscho.-comthur  zu  Wetzlar.  — 
yon  Hansen  pfarrgehilfe  zu  Asslar.  — 
landdeehant  zu  Heiger  1335,  619.  620. 

—  Heylige  yon  Wolfhagen  bürger  zu 
Fritzlar.  —  yon  Heimershausen  scheffe 
SU  Fritzlar.  —  Heynemanna  scheffe  zu 
Wetzlar.  —  y.  Helfenberg.  —  Henberg 
deutseho.-bruder  zu  Marburg.  —  Her- 
dsn  deutscho.-bruder  zu  Flörsheim.  — 
Horrad  gen.  Grtse.  —  abt  zu  Hersfeld 


1345--]  346,  787.  793.  —  yon  Hersfeld 
deut8cho.-priester  zu  Marburg. — Hobe- 
herr. —  (auch  Henne)  Hobemeisters  zu 
Bausohenberg.— yonHörnsheim  scheffe 
zuWetzlar.  — -  Uofmann  pfarrer  zu  Anze- 
fahr.  —  Holderbri.  —  von  Holzheim 
scheffe  zu  Münzenberg.  —  Holzschuher 
zu  Homberg  a.  d.  Ohm.  —  Homberg 

5roourator  des  geistlichen  gerichts  für 
'hüringen.  —  yon  Homberg  kessler  zu 
Marburg.  —  yon  Homberg  altarist  zu 
Schweinsberg.  —  Hotterman  yon  Gotha 
Öffentlicher  notar.  —  Hottirman  alta- 
rist zu  Amöneburg.  —  Houbt  procu- 
rator  des  geistlichen  gerichts  für  Thü- 
ringen. —  Hund.  —  y.  Hundem.  — 
Huser  y.  Homburg  ritter.  —  Ylude  zu 
Kirchhain.  —  Imhof  scheffe  u.  bürger- 
meister  zu  Marburg.  —  yon  Irmen- 
hausen.  —  Lamerspecher.  —  yon  Lam- 
pertshausen.  —  Lange  scheffe  zu 
Wetzlar.  —  y.  Langenstein.  —  y.  Lan- 
genstein gen.  y.  Lotheim.  —  pfarrer 
zu  Langenstein  f  1323,  436.  —  Lant- 
man  scheffe  zu  Wetzlar.  —  Lasphe 
deutsche. -priester  zu  Griefsted t.  — 
Lasphe  deutscho.-brader  zu  Schiffen- 
berg. —  Leybenit  deutsche. -priester 
u.  pfarrer  zu  Marburg.  —  Leidhecker 
scheffe  zu  Echzell.  —  Leigenfelt  com- 
thureischreiber  zu  Marburg.  —  y.  Leih- 
gestem  ritter.  —  y.  Leibgestem  cano- 
nicua  zu  Schiffenberg.  —  y.  Leimsfeld 
ritter.  —  Losch  y.  Naunheim.  —  höriger 
zu  Lieh  1150,  *1336.  —  yon  Limburg 
bürger  zu  Friedberg,  dann  zu  Mainz. 
-T-  y.  Linden  edelknecht  ^  y.  Linden 
ritter  burgmann  zu  Alsfeld.  —  unter 
der  Linden  bürger  zu  Marburg.  — 
y.  Linne  edelknecht  —  yon  Lobra 
bürger  zu  Marburg.  —  yon  Lohra  no- 
tar des  oomthurs  zu  Marburg.  —  Lücke 
zu  AmOneburg.  —  yon  Lützelkoblenz 
Schreiber  des  geistlichen  gerichts  zu 
Koblenz.  —  Lützelkolbe.  —  Lugeband 
zu  Marburg.  —  erzbischof  zu  Mainz 
1398—1419,  1280.  1131z.  —  Schreiber 
erzbischof  Siegfrieds  yon  Mainz  1234, 
1293.  —  dechant  yon  st.  Victor  yor 
Mainz  1285, 13688.  —  yikar  yon  st.  Jo- 
hann zu  Mainz  1306,  94.  —  official  der 
propstei  yon  st  Stephan  zu  Mainz  1379, 
1168.  —  Stadtschreiber  zu  Mainz  1394, 
1266.  —  (auch  Hennekin)  Malderleib 
tuchmacher  zu  Wetzlar.  —  Manschin 
altarist  des  dreikOnigsaltars  auf  dem 
kemer  zu  Marburg,  dann  der  kapelle 
zu  Mardorf.  —  (zu  Marburg  1307, 112. 
—  bürger  zu  Marburg  u.  Elisabeth  s. 
frau  1313,  225.  —  deutscho.-bruder  n. 
pfarrer  zu  Marburg  f  nach  1274, 1292 
noy.  26.  —  deutscho.-bruder  zu  Mar- 
burg, bruder  der  Irmengard  Kremer 
zu  Grünberg  1320, 382.  -•  der  kürschner 
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zu  Marburg  1334, 608.  —  stadtBofareiber 
SU  Marbarg  1384—1388,  1198.  1221. 
1225.  —  der  weber  sn  Marburg  1326 
—1332;  491s.  564.  —  Bohreiber  des 
cointhurs  u.  altariit  des  dreikOnig^- 
altars  auf  dem  kerner  sn  Marburg  1387, 
1213  (vgl.  von  Lohra  u.  MaoBehin).  -— 
prior  des  deutseben  hauses  au  Mar- 
burg 1392, 1242.  —  Mardorf  bUrger  zu 
Marburg.  —  von  Mardorf  bflrgermeister 
zu  Marburg.  —  von  Melsbaeb  bttrger 
u.  liobtmeister  der  pfarrkirche  zu  Mar- 
burg. —  von  Melsungen  kttater  der 
kirohe  zu  Grossenlinden.  —  Merge- 
waldes  deutseho.-priester  zu  Marburg. 

—  T.  Merlau  ritter.  —  y.  Merlan 
deutsoho.-hauscomthur  u.  spttalmoister 
au  Marburg.  —  t.  Merlau  deutseho.- 
bruder  zu  Wetzlar. — Milchling  v.  Scbttn- 
stftdt.  —  M5ntzil  bttrger  zu  Wetzlar.  — 
Moinsohelt  scbeffe  zu  Fritzlar.  —  Moln- 
hober  deutscho.-prior  zu  Marburg.  — 
cantorde  Monasterlo  päpstlicher  sehrei- 
ber  1354.  907  z.  —  Mor  zu  Marburg.  — 
Morcbilnnefp.  —  Mom  proourator  des 

Seistliohen  gerieb  ts  für  Thttringen.  —  v. 
Lorsbach  Johanniterbruder;  dentseho.- 
bruder  zu  Flörsheim. — MttUer  zu  Fritz- 
lar. —  von  Mttnnerstadt  pfarrer  zu 
Gleichen.  —  bttrger  zu  Mttnzenberg  u. 
Mechthild  s.  frau  1304,  1898.  —  von 
Mttnzenberg  päpstlicher  sobreiber.  — 
von  Münzenberg  offieiid  des  propstes 
von  St.  Stephan  zu  Mainz.  —  Mttnzer 
soheffe  zu  Marburg.  —  Mttnzer  bttnrer 
zu  Wetzlar.  —  Mttnzer  pfarrer  zu  mn- 
nen.  —  Mftselin  y.  Obereschbach.  — 
y.  Musohenheim  pfarrer  zu  Bretzen- 
heim.  —  graf  von  Nassau.  —  graf  von 
Nassau  herr  zu  Merenberg.  —  frttber 
Schreiber  (notarius)  des  mfen  von 
Nassau  1320,  389.  —  yon  Nanbom  im 
Wethof  zu  Nanbom  1326,  499.  —  v. 
Nauheim  deutscho.-bruder  zu  Grief- 
stedt.  —  von  Naumburg  priester  zu 
Fritzlar.  —  von  Naunheim  1323,  439. 

—  y.  Nesselröden  deutscbo.-oomthur  zu 
Marburg.  —  von  der  Neustadt  geist- 
licher. —  von  Neustadt  deutscho.- 
kttster  u.  reliquienmeister  zu  Marburg. 

—  v.  Nordeok.  —  burggraf  zu  Nürn- 
berg. —  deutscho.-Bohaihier  zu  Ober- 
flörsheim 1360, 1006.  —  von  Oppenheim 
(zu  Mainz).  —  Osperti  zu  AmOneburg. 

—  Osperti  scheffe  u.  bttrgermeister  zu 
AmOneburg.  —  y.  Ossenheim  ritter.  — 
von  Osterbausen  pfarrer  zu  Gudens- 
bere:  —  söhn  Peters  des  Bchultheissen 
(zuGiessen)  1317, 1436. —  yonPeters- 
hain  bttrger  zu  Grttnberg.  —  Pistoris 
diener  des  deutschen  hauses  zu  Mar- 
burg. —  Plebani  geistlicher  von  Wetz- 
lar. —  Polanh  päpstlicher  kanzleibeam- 
ter.  -^v.  Praunheim  Praemonatratenser . 


zn  Seibold. — BaBorts  dentBCha-pfarrer 
zu  Felaberg.  —  BAsoris  kflsfeer  des 
deutschen  hauses  zn  Marbarg.  —  Baa- 
bindis  pfarrer  zu  Giesaen.  —  pfisrrer 
zu  Bausehenberg  sieh  YogeL  —  Keeky- 
sen  der  schmiß  zu  Mttbnn.  —  des 
Beyen  sehwiegeFsoho  zn  Wetzlar  f  1314, 
239.  —  Beyn  von  Eirchhain  devtaeha- 
bruder  zu  Marbarg.  —  anf  dam  Revue. 

—  pfarrer  zu  Beiskirehen  (so  anf  dem 
Siegel,  im  tezt  pfarrer  zn  Burkharda- 
felden  genannt)  1352,  874.  —  fienab 
metzs^er  zu  Wetzlar.  —  Biehe  mm  Bieth 
(Biethgen).  —  Bicholfi  notar  des  geist- 
lichen geiichts  zn  Koblenz.  —  Biedesel 
ritter.  —  Biedesel  pfarrer  zu  GrSnberg. 

—  Biedesel  amtmann  zn  Homberg  a.  d. 
Ohm.  —  Bjlin  söhn  zu  Herbom  1307, 
111.  —  yon  Bingleben.  —  Bltgaoa  yoo 
Treysa  spitalmeiBter  des  deutaehen 
hauses  zu  Marboig.  —  Bittet  edel- 
knecht  —  von  Bodo  zu  Woms.  ~ 
Bodechin  scheffe  zu  Friedbeig.  —  v. 
Bodenhausen.  —  v.  Borarod  edelkmeeht 
amtmann  zu  Alsfeld.  —  Bosadorf  bttr- 
ger zu  Kirohhatn.  —  söhn  Baldemacs 
von  Bossdorf.  —  Bost  y.  Traia.  — 
Budolfes  zu  Wetelar.  —  Bllbeaaae 
deutBcho.-bmder  an  Marbarg.  —  Bote 
scheffe  zu  Friedberg.  —  Bulonis  baiger 
zu  Wildungen.  —  Sac  bruder.  —  Sadue 
Johannitercomthur  zu  Heümgeoi  dau 
zu  Weissensee.  —  biachof  von  San- 
land  1320, 370  z.  —  von  Saaet  Maximia 
notar  der  Metzer  curie. — Sazoa  pfimr 
zu  Oberflffrsheim.  —  Sehabe  spital- 
meiBter des  dentBohen  hausea  za  Mar- 
barg. —  Schaui^s  scheffe  va  Alsleld. 

—  (von)  Schaamburg  zu  Fritzlar.  — 
Scheibe  soheflb  za  BMuchenbeig.  — 
Scheide  heimburge  zn  DQdelaheim.  — 
Schele  scheffe  zu  Fritzlar.  —  Schiffen- 
borg  reliquienmeister  dee  dentBehen 
hauses  zu  Marburg.  —  Schindeleib  sz 
Fritzlar.  —  (auch  Hennin)  Sehineheii 
scheffe  zn  Marburg.  —  pfaner  zi 
Schönbaoh  1309, 153.  f  yor  1341, 129! 
oot  25.  — -  Sohoppbeln  (zu  Kindelbrileki. 

—  Schreiber  yon  Bechtolshcim.  — 
Schreiber  bttrger  zu  Wetter.  —  Schrei- 
ber von  Wetzlar  p&rrer  zu  Mflhlheim, 
dann  stif  tsvikar  zu  Wetzlar. — Schrappe 
zu  Burkhardsfelden. — Schfltae  za  Mar- 
burg. —  Schtttze  dentBeha-priester  ss 
Marburg.  —  y.  Sohwalbooh  edeikaecht 

—  y.  Schwalbaoh  deutBoho.-bcnder  ib 
Marburg.  —  von  Schwalbai^.  —  voo 
Schwalbach  bttrger  sa  Wetzlar.  — 
y.  Schwarzenberg  edelkneeht  —  p&r- 
rer  zu  Sehweinsberg  sieh  TUoais.  — 
Schenk  der  älteste  zu  Schwensberf. 

—  Schenk  v.  Sehweinsberg  deolseho.- 
comthur  zu  Schtffeaberg.  —  de  Sedaao 
päpstlicher  Bchz«lber.  ^  y.  Seetbaek 


Johann  —  Irmeni^aid. 
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ritter.  —  y.  Seelbach  dentscho.-hof- 
meister  zu  Griefstedt  —  v.  Seelheim 
edelknecht  burgmann  an  Eirchhain.  — 
von  Seelheim  zu  Amttnebnrg.  —  v. 
Seena  pfarrer  von  st  NicolauB  zu  Er- 
fart  —  Seger  zu  Marburg.  —  von  Sel- 
bold,  söhn  Werners,  scheffe  zu  Geln- 
hausen. —  Selekeid  der  fieischhauer 
xa  Wetzlar.  —  Setzepfand  t.  Trohe.  — 
Syber  zu  Burkhardstelden.  — y.  Siegen 
notar.  —  y.  Siegen  pfarrer  daselbst.  — 
von  Sindersfeld.  —  Siegeren  ritter.  — 
Sm^d  zu  Hausen.  —  graf  yon  Solms. 

—  graf  (yon  Solms  gen.)  yon  Spon- 
heim.  —  Stausebächer  zu  Kleinseel- 
heim.  —  Steinhaus  scheffe  zu  Geln- 
hausen. —  Steyiiperffe  der  Steinmetz 
SU  Marburg.  —  Stephan  zu  Alsfeld.  — 
Steuuo  deutscho.-priester  zu  Trier.  — 
Stil  zu  Birenkeim.  —  Stocker  (zu  Seel- 
heim). —  Store  yon  Treysa  deutsoho.- 
bmder  zu  Flörsheim.  -—  Storndorff 
deutschc-bruder  zuGriefstedt.  —  Stug 
blliger  zu  Gelnhausen.  —  Stunke  zu 
Weidenhausen. — Stumhom  deutscho.- 

Erieeter  zu  Marburg.  —  Suindeleben 
firger  zu  Fulda.  —  Sus  zu  Marburg 
geistlicher.  —  Swinde  zu  Grflnberg.  — 
Urluge  pfarraltarist  zu  Gelnhausen.  — 
Wacke  yon  Marbura^  dentsoho.-bruder 
u.  pfarrgehilfe  zu  Herbom.  —  Waffel 
SU  Zahlbach.  —  Waginhals.  —  vom 
Walde  bflrger  zu  Wetzlar.  —  Waltheri 
scheffe  zu  Gudensberg.  —  Webil  zu 
Wetzlar.  —  y.  Wehren  ritter.  —  von 
Weidenhansen.  —  von  Weilburg  ge- 
wandmacher  bfirger  zu  Wetzlar.  — 
Wevle.  —  Weise  ritter  y.  Echzell.  — 
Weise  ritter  burgmann  zu  Friedberg. 

—  (zu  Weissensee)  1336, 633.  —Welker 
sa  Marburg.  —  Wenke  bttrger  zu  Fels- 
berg. —  y.  Westerburg.  —  y.  Wester- 
buTg  Trierischer  arohidiakon  titeis  st 
Labentien  zu  Dietkirchen.  —  Eustach 
y.  Westemach  hoch-  u.  deutschmeister. 

—  pfarrer  zu  Westhofen  1360, 1006  zs. 

—  der  kriimer  scheffe  zu  Wetter  1332, 
557.  —  Schwiegersohn  des  Ludwig  Stinz 
scheffe  zu  Wetter  1332,  557.  —  Peters 
sobn  scheffe  zu  Wetter  1344,  770.  — 
söhn  des  Dampo  u.  der  Ida  zu  Wetzlar 
1304—1305, 66. 79.  —  brnder  der  Hertha 
Schefer  zu  Wetzlar  1304, 1400.  —  von 
Wetzlar  deutscho.-pfarrer  zu  Marburg. 

—  von  Wetzlar  deutscho.-priester  zu 
Marburg.  —  Wichardis  Johanniter  zu 
Weissensee.  —  Wickentrudis  scheffe 
m  Gudensberg.  —  pfarrer  zu  Wies- 
baden 1394,  1252  z.  —  y.  Wieseck.  — 
Wygel  zu  Kappel.  —  Wilde  zu  Mar- 
burg. —  V.  Wildungen  deutscho.-com- 
thur  zn  Griefstedt.  —  Wilhelm!  zu 
AmOneburg.  —  pfarrer  zu  Willstedt 
1365,  1060.  —  yon  Windecken  scheffe 


SU  Friedberg.  —  Winke  bttrger  su 
Amöneburg.  —  yon  Winnen  (geist- 
licher) zu  Marburg.  —  Winterberg  von 
Fritzlar  deutscho.-pfarrer  zu  Bieth.  — 
Witzel  bttrger  zu  Amöneburg.  —  guar- 
dian  der  Franziskaner  zu  Worms  1300, 
19.  —  pfarrer  zu  Zella  u.  Schreiber  des 
ffrafen  von  Ziegenhain  1333,  586.  — 
Zender  scheffe  zu  Amöneburg.  —  graf 
von  Ziegenhain.  —  Zingeler  canomcus 
von  St.  Gingolf  zu  Mainz.  —  vem  Zisen 
sobn  baner  zu  Heimertshausen  1335, 
622.  —  Zöllner  zu  Marburg. 

Johanna  (Johenne  1160)  grUfin  von  Saar- 
brttckton,  verm.  grSfin  von  Nassau- 
Merenberg. 

Johannen,  virn.  Peter  zu  Willstedt  1320, 
386. 

Johannesberg  propstei  s.  Fulda,  prapai: 
Berthold. 

Johanniter  (fratres  hospitalis  s.  Johannis) 
113.  —  bruder:  y.  Morsbach.  —  eom- 
menden:  Yargula.  Hangenweisheim. 
Ueilingen.  Niederweisel.  Weissensee. 

—  generahiaüaior  d%e8$eiU  der  AJpen: 
de  Thibertis.  —  obermeüier  (generalis 
preceptor)  665.  —  tneister  in  Deutsch- 
land  (magister  superior  per  Almaniam) 
300. — tiaUhalter  dß8  meiHer»  in  Deutsch' 
land  (diesseits  der  Alpen  in  der  mitt- 
leren ballei):  Paul.  y.  Bttdigheim. 

Jordan.  Heinrich  bttrger  zu  Fulda  1310 
—1318,  169.  335. 

Joswinus  sieh  Goswin. 

Jost.    Lutze  zu  Wetzlar  f  1375,  1140. 

Ippus  in  Galilaea  (Tbünnensis  682,  Ippu- 
sensis  1009).  hisehof'.  bruder  Albert 
y.  Beichlingen. 

Trcus  sieh  Bock. 

Yringishusin  sieh  Ehringshausen. 

Irlebaoh  sieh  Erlenbach. 

Irlingenßhußen  sieh  Ellrichshausen. 

Irmele,  zu  Irmengard,  (Trmele  190)  Walt 
(Weiden)  v.  Bechtheim. 

Yrmendrudis  sieh  Irmentrud. 

Irmengard  (Irmengarth  1336,  Irmingardis 
1411,Trmenffardis  67,  Trmingardis  151, 
Irmengardis  221 ,  Irmingarth  582,  Trmin- 
kardis  767,  Irminsart  806,  Ermingardis 
829,  Irmengard  838,  Ermengard  900, 
Irmegard  906,  Ermengart  1065.  sieh 
auch  Irmele)  von  Bomberg  frau  des 
Heinrich  Schulle.  —  Kremer  zu  Grttn- 
beig.  —  zu  Eilo  1318.  337.  —  Fogelere 
zn  Giessen.  —  frau  Bertholds  Verwal- 
ters des  deutscho.-hofes  zu  Friedberg 
f  um  1380,  1292  sept  21.  —  Glump 
bttrgerin  zu  Giessen.  —  v.  Grafschaft. 

—  y.  Hundem  verm.  Schobel.  —  in  der 
Lahngasse  zu  Wetzlar.  —  schwftgerin 
(sorona)  des  Werner  Lara  su  Wetzlar 
1312,  1428.  —  hörige  zu  Leihgestem 
1150,  1336.  —  frau  Milchlings  geb. 
V.  Linden.  —  Mulnere  zu  Kirehhain.  — 


602 


Izmengtidifl  —  JntU. 


von  Orb  zn  Gelnhausen.  ^  Ospnt  biir- 
gerin  zu  Marburg.  —  Beynhardi.  — 
▼on  der  Bensen  zu  Friedberff.  —  Same 
bttrgerin  zu  Fritzlar.  —  »tuzen  zu 
Wetzlar.  —  Weise  v.  Echzell.  —  frau 
Dietrichs  bttrgers  zu  Wetzlar  1307, 
1411. 

Irmengardis  zu  Griinberg.  Nicolaus  scheffe 
130^—1306,  70.  99.  Konrad  scheffe 
1308—1320,  151.  382. 

Irmenhausen  wUstnng?  (Irminhusin).  Jo- 
hann von  —  1323,  454. 

Irmeutrud  (Hirmendruht  1330,  Itmen- 
dr&dis  1387,  Trmendrndis  37,  Trmin- 
dmdis  58,  Irmendrudis  115,  Ird&edrudis 
215,  Ermentrudis  247,  Yrrneudrut  015, 
Irmiodrut  890,  Trmindr&t  810,  Irmen- 
dr&t  967)  frau  des  centgreben  Franzo 
zn  KirchgOns  1340,  690.  —  von  Köln 
zu  Weidenhausen.  —  von  Driedorf 
bttrgerin  zu  Wetzlar.  —  Ebermar  zu 
Damm.  —  von  HOmshelm  zu  Wetzlar. 
—  von  HOmsheim  aus  Wetzlar  nonne 
zu  Schiffenberg.  —  v.  Hohenfels.  — 
hOrife  zu  Leihgestem  1150,  1336.  — 
von  Maulbach.  —  Mttuzer  bttrgerin  zu 
Wetzlar.  —  Schwab  von  Bameohusin 
hörige. — von  Schwalbaoh. — Schwester 
(zu  Seelheim)  1305,  87.  —  hörige  (zu 
Seelheim)  1307,  115.  116.  —  Stanse- 
bftcher  zu  Kleinseelheim.  —  Unhogen 
zu  Seelheim.  •—  (zu  Wetzlar)  1315, 1433. 

Irmesindis  tochter  der  grttfin  dementia 
von  Glelberg  1129,  1328. 

Isenbard  (Tsembardns  8ö3)  von  Tremerey 
notar  der  Trierer  curie. 

Isenbeychir  zu  Langgöns  1340,  690. 

Isenburg  onö.  Neuwied  (Isenburch  1330, 
Ysenburch  1331,  Tsenburg  *la32,  Isen- 
burg *1334,  Ysinburg  1356»,  Ysenb&rg 
726,  Isiobnrg  741,  Isinbi^g  765,  Isin- 
burch  765  s,  Isenburg  877,  Tsinbürg 
1057).  «./.:  Reimbold  1139—1141, 1330. 
1331.  *1332.  «1333.  «1334.  Gerlach  1141, 
1331.  *1332.  *1333.  *1334.  Reinhard 
1162,  *1342.  ..  (Ludwig)  1265,  1356». 
Ludwig  gen.  v.  Eleeberg  1308,  1414  s. 
Luther  1324—1340,  462.  496.  497.  502. 
505.  658.  688.  726.  727.  741.  Isengard 
B.  fran  1326,  502.  505.  Heinrich  herr 
zu  Bttdingen  1362, 1018.  Robin  arohi- 
diakon  zu  Trier  1352—1365,  877.  1057. 

Isendmdis  sieh  Isentmd. 

Isengard  (Tsengardis  67,  Ysingardis  502) 
V.  Isenburg.  —  v.  Linden. 

Isenhart    Friedrich  ritter  1356,  926. 

Isenhut,  YsimhAt.  Wigand  ratmann  zu 
Friedberg  1335,  617.  624. 

Isenlud  (Isenlud  757,  Ysiilud  775)  v.  Bu- 
ches. 

Ysennerode  sieh  Eisemroth. 

Isentrud  (Isendmdis  45,  Isindrud  819, 
Isendmt  903).  Beyer  zu  Wetzlar.  — 
von  Dalheim  zu  Wetzlar.  —  Ditter 


zu  Wetzlar.  —  toehtor  Gobetiiu  des 
kflrschners  zu  Wetzlar  1348,  819.  — 
von  Offenbach  bttrgerin  zu  Wetslar.  — 
(zu  Wetzlar)  1315.  1433. 
Isfrid  (Ysfridos,  Isaydus)  von  Herbon 

Seistlicher  zu  Wetzlar.  —  von  Herborn 
eutscho.-priester  zu  Flörsheim. 

Ysfridi.    Konrad  um  1315,  1306. 

Ysiilud  sieh  Isenlud. 

Ysinachum  sieh  Eisenach. 

Ysinkül,  Ysinküde.  Mengot  von  Haeh- 
bom  höriger  1323—1338,  437.  661. 
Cysa  s.  frau  1323,  437. 

Ysirnh&t  sieh  Isenhnt 

Ysnardus  patriareh  von  Antiochi»  1318, 
333. 

Ißenhnsen  sieh  Eisenhaosen. 

Ita  sieh  Ida. 

Itel  sieh  Eitel. 

Itter  Oberhessen  bei  Vöhl  (Itere,  Ittere;. 
Heilmann  edelherr  v.  —  1348,  1332.  — 
bwrg  306.  —  hur^mamn^ti:  die  v.  LOwen- 
stein  306. 

Juch.  Heinrich  deutsche. -priester  o. 
pfarrer  zu  Marburg  f  1506, 1292  jnli  L 

Jucke  in  die  heile,  der  alte,  b^fitert 
bei  Herborn  1376,  1145. 

Julian  (Jnlianns)  Garpitensis  epiaoopns 
1356,  1327. 

Juliana  (Gene  1027,  Juliana  1033,  Julian 
1041,  J&liane  1103)  Hose.  —  v.  Linve. 

Junge  zu  Friedberg.  Friedebert  achefie 
1322—1335.431.624.  Fridenim  a.  6aa 
1 322, 43  ] .  Eckel  bttrser  u.  Agnes  Gross- 
Johanns  tochter  s.  frau  1387,  1215. 

Junge  (Jftnge,  Junge).  Hermann  o.  Ba^ 
mann  s.  söhn  zn  Fronhanaen  1321— 
1322,  408.  410.  428. 

Junge.  Heinrich  zn  Bieth  (Biethgea) 
1358,  970. 

Jungen.    Katharine  1345,  785. 

Junger  (Jünger).  Ulrich  dentscho.*boe]i- 
meister  f  1410,  1292  juli  15. 

Jungo  (249)  von  Limburg  scheffe  inFried- 
borg. 

Jutta  (Jutta  50,  Juttha  72,  Jutha  222, 
Juthte  491,  Juthe  718,  J&tte  742,  Jutt» 
760,  Jutta  875,  J&tte  972,  J4tha  1292 
dec.  1)  hörige  (1260—1284),  1295.  > 
frau  Dietrichs  1291, 1377.  —  fran  Hart- 
manns  f  vor  1341,  1292  jnli  1.  —  Aat- 
helmi  bttrgerin  zu  Wetzlar.  —  von 
Boppenhausen  hörige.  —  Kolbendenad 
V.  Beilersheim. — v.  Bnchhain. — v.  Bo- 
seck.  —  Knyp  bttrgerin  sn  Kirebbsis. 

—  Korperhens  fran.  —  v.  Denek.  — 
V.  Trohe.  —  Ei^ls  von  Grfinbeig  n 
Friedberg.  —  Faber  zn  Karborg.  — 
V.  Gk^ns.  —  V.  Gondsroth.  —  auf  der 
Gossen  zu  Marburg. — von  Goeafelden. 

—  Hofinann  bttrgerin  zu  Wetslar.  — 
V.  Linden.  —  bei  der  Linden  zn  Ober^ 
vorschtttz.  —  Lützelkolbe.  —  v.  Merias. 

—  V.  Miehelbach.  —  v.  MoscheBheiB 


Iwan  —  Langendorf. 
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geb.  Y.  Nanheim.  —  Nage).  —  von  Orb 
zn  Gelnhaasen.  —  Palheymer  zu  Biren- 
keim.  —  v.  Polen  (zu  Felsberg).  — 
Reyiihardi.  —  Rode.  —  Ralonis  bttr- 

fenn  zu  Wildungen.  —  Ruzer.  —  von 
chrGck.  —  vir  Uden  kint  (zu  Mar- 
burg). —  V.  Werdorf.  —  von  Wieseck 
BQ  Milbacb. 

Iwan  (IwanuB  29,  Ywanus  358)  schefife 
zu  Fritzlar  1301—1319,  29.  285.  289. 
355.  357.  358. 

Twani.  Walthelm  Bcheffe  zn  Fritzlar 
1320—1322,  369.  424. 

I2zinhu8in  sieh  EiBenhausen. 


K  sieh  C. 
L. 

Lache,  die,  acker  bei  Wetzlar  am  Bchma- 
len  arm  der  Dill  662. 

Laohebom  sieh  unter  Marburg. 

Lacfao.  Friedrich  1215,  1345. 

Lacn,  de.  Wilhelm  canonicus  zu  Rodez 
licentiatuB  in  legibus,  päpstlicher  nnn- 
ttUB  1371,  1123  8. 

L&r  sieh  Lohra. 

Lafdorf  sieh  Laufdorf. 

Lahn  finss  (Loeena  50,  L&vna  112,  Lane 
227,  Lovna  263,  Lone  814,  Loyne  827, 
Layne  976,  L6ne  1049,  Loine  1101 
§  14,  Leune  1217,  Leyne  1292  sept.  22, 
Loinna  1399,  Lonne  1423,  Loynna  1425, 
Lona  1430)  50.  112.  227.  231.  232.  263. 
319.  443.  508.  51H.  521.  527.  652.  674. 
814.  827.  1049.  1101  §  14.  1109.  1137. 
1166.  1194.  1217.  1292  sept.  22.  1399. 
1417.  1423.  1425.  1429.  1430. 

Lahn,  v.  der,  (Loyne).  die  gebrttder 
1368—1375, 1083.  1138.  Heinrich,  Bar- 
bara 8.  Schwester  u.  Qodfrid  s.  vetter 
1386,  1208. 

Lahnberg  berg  vor  Wetzlar  (Loinberg) 
43,  143. 

Lahngassen,  in  der,  (in  der  Langazsen). 
Qotfrit  zu  Wetzlar  u.  Ermengard  s. 
frau  1354,  900. 

Lahnpforte,  an  der,  (Loynporte).  Alhart 
za  Marburg  1354,  899. 

Lahnstein,  Ober-,  (Logensten)  1335. 

Laymmisheym.  Eonrad  deutsoho.-bruder 
SU  Flörsheim  f  um  1400,  1292  dec.  2. 

Laisa  Oberhessen  ssw.  Battenberg  (Lysen). 
Walther  von  —  u.  Olismud  eheleute, 
GUnther  u.  Heinrich  von  —  1354,  905. 

Lambert  (Lamberthus  1343,  Lampreth 
386,  Lampertus  1292  Juni  7)  graf  zu 
Erfurt  1193,  1343.  —  deutscho.-bruder 
zn  Griefetedt  f  um  1360,  1292  nov.  9. 
—  deutseho.-bruder  zu  Marburg  f  vor 
1341,  1292  juni  7.  —  von  Monouilla 
pSpstlicher  kanzleibeamter. — von  Wei- 
denhausen. —  zu  Willstedt  1320,  386. 


Lamerspecher.  Johann  f  um  1378,  1292 

sept.  23. 
Lampertshausen  wttstung  osO.  Marburg 

zwischen  SchrOck  u.  Kossdorf  (Lam- 

Erechtishusin  335,  Lamprateshüsen  383, 
ramprathishusin  694,  Lamprechtshau- 
sen  857  z,  Lamprachtishusin  881,  Lam- 

Erachtizhüsin  936,  Lamprahteshft8in975, 
amphrateshüsin  975,  Lamprahtes- 
husin  986,  Lampreh teshusin  995)  335. 
383.  694.  857.  881.  936.  973.  974. 
975.  986.  995.  —  Kunz  u.  Johann  Si- 
frids  sOhne  von  —  1372,  1124.  — 
eintüohner:  Bundener.  Zabulonis.  — 
—  ßumamen:  der  Bettenbürn  995.  in 
dem  Bodeme  995.  der  hindere  brüch, 
383.  dieb&nde995.  die  Kele  995.  der 
kirchpfad  995.  der  Kuweecker  995. 
der  Drützecker  995.  der  Erleys  weg 
995.  der  Eczelngr&nd  995.  das  feld 
gegen  Rossdorf  das  da  heisst  das 
hindirfelt  995.  das  ander  feld  gegen 
Witteisberg  995.  das  dritte  feld  gegen 
Schrtfck  995.  der  Gansacker  383.  der 
Oere  383.  der  Gysin  ecker  995.  der 
Hützrich  936.  die  Lache  995.  der 
Lindenbom  995.  der  Loch  995.  das 
L&czelfelt  995.  der  Mfllinecker  995. 
der  Pulecker  995.  die  Seckebach  973. 
974.  der  Sl&zsel  995.  der  SlfLtzil  auf 
dem  Stocfelde  857.  die  Stime  995. 
der  Wegelenger  995. 

Lampreth  sieh  Lambert. 

Lancsenkil  sieh  Längsohenkel. 

Landeck  (Landegken).  Jacob  von  — 
deutcho.-bruder  zu  Marburg  1373  JL 128. 

Landecken,  zu  der.  die  (frau)  zu  Wetz- 
lar 1314,  239. 

Landesperg  sieh  Landsberg. 

Landgraf  (Lantgravius,  Lantgreue).  Hein- 
rich (zu  Ebsdorf}  1305—1313,  84.  226. 
Alheid  Hildewigen  s.  frau  1313,  226. 

Land^af  (Lantgrebe).  Ludwig  scheffe 
zu  Felsberg  1336,  636. 

Landsberg  bei  Halle  kreis  Delitzsch 
(Landesperg  868).  markgraf  von  — 
sieh  Thüringen,  landgraf. 

Landulfin  hübe  zu  Heskem  337. 

Lange.  Albrad  Lengin  zu  Allendorf  a.d. 
Lumda  u.  Menger  ihr  söhn  1340,  694. 

Lange.  Berthold  scheffe  zu  Seelheim 
1355,  912. 

Lange  zu  Wetzlar.  Eonrad  scheffe  1320 
-1325,  387.  395.  404.  405.  411.  446. 
472.  i  1339,  674.  Heidentmd  s.  witwe 
geb.  Beyer  1339—1346,  674.  800  8. 
Geriach*  richter  1344,  758.  Johann 
scheffe  1356—1366,  926.  984.  1067. 
Heinrich  scheffe  1366—1384,1067. 1161. 
1196  s  (identisch  mit  Heinrich  Fulde, 
sieh  diesen).  Alheid  s.  frau  1379, 1161. 

Langendorf  Oberhessen  ssw.  Gemttnden 
a.  d.  Wohra  (Langendorf)  602.  am- 
wohner\  Weyner. 
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Langendorf  —  Laaterbeig. 


Langendorf,  Alden-,  wttstnng  bei  Langen- 
dorf  602.  —  emwohner:  Yolpert. 

Langendorf,  Ober-,  wttstnng  bei  Langen- 
dorf  602. 

Langenhain  wttstung  bei  Ehringshanaen 
8.  Kirtorf  (Langenhen)  272. 

Langenselboid  sieh  Selbold. 

Langenstein  Oberhessen  on0.  Kircbhain 
Langenstein  376,  Langinste^  436, 
Langensteyn  530,  Langinstein  781, 
Langestein  966)  721.  831.  861.  906. 
910.  946.  961.  966.  1202.  1292  nov.  30. 
—  V.  L.:  Johann  n.  Friedrich  söhne 
weiland  Friedrichs  u.  Johann  ihr  oheim 
1320,  376.  Johann  edelknecht  söhn 
weiland  Johanns  1329,  530.   Friedrich 

;  edelknecht  1342— 1348, 721. 831.  f  1351, 
861.  946.  Johann  edelkneeht  1345— 
1349,  781  8.  839.  f  1357,  946.  Friedrich 
gen.  V.  Lotheim  edelknecht  söhn  wei- 
land Bnrkards  ritters  n.  Bertha  y.  Ba- 
seck 8.  frau  1358,  966  n.E.  Hartmann, 
Heinrich  u.  Johann  beider  sOhne  1358, 
966  z.  Lemphriet  u.  Barkard  Friedrichs 
söhne  1358,  966  a.  z.  Johann  edel- 
knecht 1358,  966  s.  966  z.  Alheid  s. 
fraa  1358,  966  a.  z.  Johann  edelkecht 
1358,  966  z.  —  eimoohner:  Gerstangen. 
Habermaß.  Watzelndorfere.  —  ßwr- 
namen:  BumaüS  bette  961.  die  Erlin 
961.  —  gerteht  946.  —  der  Lochhof 
(Lochhof,  Loychhob)  906.  1202.  — 
ptOr&nai  376.  436.  530.  946.  ^pfarrer; 
Johann.  Rupert  v.  Brilon. 

Langensteiner  berg  bei  Eirchhain  915. 
968. 

Langgöns  s.  Giessen  (Langengunsse  1383, 
Langanse  13838,  Lang&nsse  690,  Lan- 
gansse  690,  Laugganse  795,  Langin- 
ganse  836,  Langen  Güinsse  1255)  690. 
795.  836.  1194.  1389.  —  einwohner: 
Bomberger.  Karpe.  Felperger.  Her- 
burgt.  Hertwin.  Hud.  Isenbeychir. 
Mulner.  Neuenkircher.  Runzel.  Sibode. 
Smit  (Faber).  Spirer.  Swaperchir.  — 
ßumamenj  alle  690 :  Ancils  cruz.  Bebir 
stuck,  der  lange  Lindir  grabe,  bi  deme 
breydin  luwe.  bi  der  Mandiln.  der 
Molinberg,  daz  palme  cruz.  of  me 
Sohejde.  —  Pfarrer:  y.Göns.  Snauhart. 

Langschenkel  (Langschenclen,  Lancsen- 
kil).  Mechthild  (Metza)  dienerin  der 
burggräfin  Aspies  von  Nürnberg  1328, 
518.  i  vor  1341,  1292  oct  17,  nov.  20. 

Langsdorf  Oberhessen  nw.  Hangen  (Lan- 
gistorf). Wigand  von  —  zu*  Grünberg 
1320,  382. 

Langwasser.  Kraft  deutsche. -bruder  u. 
frühmesser  zu  Kircbhain  f  um  1450, 
1292  juli  19. 

Lantgreue  sieh  Landgraf. 

Lantman.  Johann  scheffe  zu  Wetzlar 
1384,  1200. 


Lara.  Werner  söhn  GremandB  Ter  Lven 
bürger  zu  Wetzlar,  Hildegond  s.  naa 
u.  Lrmengard  s.  Schwägerin  (aororia' 
1312,  1428. 

Lare  sieh  Lohra  u.  Lehre. 

Larebach  bach  in  der  gemarkung  von 
Schwalbach  ssw.  Wetzlar  53. 

Larere.  Heinrich  kolon  zu  Groeaenliadeo 
1314,  252. 

Larhelden.  Peter  von  der  —  scheffe  zu 
Wetter  1318,  326. 

Lasphe  w.  Biedenkopf  (Laaphe  167, 
Lasfe  1226).  wm  L.:  Johann  prieater 
1310, 167.  Hermann  zu  Marbuig  -f- 1327, 
507.  649.  Konrad  erzpriester  zu  Wetz- 
lar 1388,  1226. 

Lasphe  (LaOphe,  Lasj^he).  Johann 
deutscho.-bruder  zu  Schiffenberi^  -f  nm 
1500,  1292aug.  25.  Johann  deutacha- 
priester  zu  Griefstedt  f  1505,  1293 
oct.  7. 

Lateran  sieh  Rom. 

Latere,  de.  Günther  Aagastinerchorherr 
zu  Erfurt  1315,  382. 

Laubach  osö.  Giessen  (Laupbach  622,  Loy- 
bach  759,  Laupach  788).  Gerlaeh  von 
—  scheffe  zu  Homberg  a.  d.  Ohm 
1335--1345,  622.  759.  788.  Steininolner 
von  —  sieh  Steinmolner. 

Laubenberg  haus  zu  Friedberg  (Lanbia- 
berg,  Loubenberge,  Loubenbwg).  H«l- 
mann  zu  —  scheffe  zu  Friedberg  1314 
—1318,  249.  328.  330.  Heinrich  biligei^ 
meister  1322,  429. 

Laufdorf  ssw.  Wetzlar  (Louftorff  53, 
Laufdorf  78,  Lafdorf  675,  LaMdodt 
1031)  78.  119.  18L  1031.  —  Maikward 
von  —  u.  Lokardis  tochter  Konnds 
fhtu  Greten  sohns  zu  Wetzlar  s.  firaa 
1312, 202.  —  einwohner:  Hovatea.  Jagir. 
Mönch,  --fittmamen :  zu  Bredemlowe  1 19. 
of  dem  ^Uerre  1 19.  in  der  Engilbaek 
78.  Yolperts  aeker  119.  Heymbecher 
weg  119.  Lanfdorfer  pfad  53.  an  dem 
scheyde  78.  Steinnec  119.  Wedeme- 
hftbe  119.    an  dem  werde  119. 

Laiben«  Ober-  u.  Nieder-,  w.  Usingen 
(Luckene).  Metza  von  —  zu  Wetzlar 
1344,  758. 

Laumersheim  Bayern  Pfalz  ö.  GöQheiffl 
(Lumersheim).  Agnes  v.  —  1367, 1074. 

Launsbach  nnw.  Giessen  (Liinabaeh  277, 
Lonspach  551,  Lünspach  933)  277.  551. 
924.  933.  1188.  ~  mmcokner:  Bumaa. 
Dale.  —  ßumamen,  alle  551:  Gyiil- 
wiese.  bi  der  Habergenhelden,  in  dem 
Hammen.   Pfaffenwiese.  —  zehUe  277. 

Laupbach  sieh  Laubach. 

Lauterbach  so.  Alsfeld  (Luttembaeh 
228,  Lfttembaeh  1010,  Lüterabaeh  1032, 
Lftterbach  1032)  1010.  —  wfoi:  v.  Eisen- 
baoh.  —  Pfarrer  228.  —  guAemd  1032. 

Lanterberg  nw.  Kordhausen  (Luyther- 
berg,  Luterberg,  Luterburg,  Latirbeig). 


Lantenheim  —  Leitomltehl. 
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Werner  ▼.  —  dentBoho.-eomthur  zu 
Marburg  1300—1301,  11.  13.  23.  1292 
jnli  5. 

Laatersheim  Bayern  Pfalz  bö.  GOUheim 
(Lüttersheim).   Arnold  ▼.— 1350,  854. 

Lauwerbach  sieh  Lebrbach. 

Lavello  nO.  Melfi.    hisehof:  Stephan. 

Lazariten  (fratres  ordinis  s.  Lazari  96). 
ewnmende:  Braunsroda.  —  meuter  in 
I>euUchland'.  Topeletein. 

Lebensteyn  sieh  LOwenstein. 

Lacbelin.  Hermann  von  Seelheim  höriger 
1315,  266. 

Lecbtenowe  sieh  Lichtenau. 

Leokerberg  sieh  unter  Marburg. 

Leckestrin  sieh  Leihgestern. 

Lederbach  sieh  Liederbach. 

Lederer.  Herte  bUrffer  zu  Gelnhausen  u. 
Kunze  s.  frau  1380,  1113. 

Legesteren  sieh  Leihgestern. 

Lebrbach  Oberhessen  wnw.  Kirtorf  (Lou- 
birbach,  Lauwerbach).  v.  X.:  Hart- 
mann ritter  u.  Eckard  s.  söhn  1351, 
861.  Daniel  deutscho.-comthur  zu  Mar- 
burg f  1529,  1292  sept.  25. 

Leybenit.  Erbin  deutsono.-prior  zu  Mar- 
burg i  1426,  1292  aug.  19.  Johann 
dentscho.-pfarrer  zu  Marburg  1431, 
1280  z.  Heinrich  dentscho.-comthur  zu 
Flörsheim  i  um  1460,  1292  dec.  2. 

Leiohenau  Wüstung  bei  Giessen  (Leichi- 
nauwe).   L— er  weg  u.  wiesen  1137. 

Leideleben  (Leidelebin).  Albert  edel- 
knecht  u.  Lysa  s.  frau  tochter  Wigands 
von  Limburg  bürgers  zu  Friedberg 
1318,  332. 

Leidenhofen  ss(5.  Marburg  (Ludenhaben) 
313. 

Leidenrod  wüstung  s.  Alsfeld  bei  Alten- 
bnrg  (Luttenrode)  71. 

LeiderstSdt  wttstung  Oberhessen  onö. 
Kirchhain  (Leyterstede ,  Leiterstede) 
999.  —  einwohner:  Konrad  Sifrids  söhn. 

Leiderstädter  (Leyttirstedir,  Leitterste- 
der). .  .zu Kirchhain  1355, 915.  Heinrich 
zu  Kirchhain,  Motze  s.  frau,  Heinrich, 
Motze  u.  Gelud  ihre  kinder  1358,  968. 

Leidhecker  (Leithecker,  von  Leidhecken 
nd.  Assenheim  benannt).  Johann  scheffe 
SU  Echzell  1368,  1088. 

Leye.  Dietrich  zu  Kindelbrück  1346,  793. 

iMfenS^M.  Johann  comthureischreiber  zu 
Marburg  \  um  1470,  1292  sept  9. 

Leihgestern  s.  Giessen  (Leigesteren  *1332, 
Leikestre  1335,  Leikestere  1336,  Le- 

festeren  1348,  Lekestrin  1354,  Lev- 
estrin  1354,  Leykestren  1354,  Leit- 
gesterin  1357,  Leithgesterin  1357, 
Leigesterin  1360,  Leytkestern  1364, 
Leitgesteren  1395,  Letgesteren  1400, 
Ley^esteren  52,  Leiegestrin  1422,  Ley- 
kestere  1427,  Leytgestren  1435,  Len- 
gistera  1435  z,  Leckestrin  667,  Leit- 
gestem  732,  Leikestem  741,  Leysch- 


geysteryn800)*1332.  1335.  1336.  *1347. 
1348.  1354.  1357.  1360.  1375.  1395. 
1400.  1401.  1404.  1412.  1435.  52.  141. 
338.  572.  709.  711.  713.  732.  733.  786. 
800.  926.  931.  950.  1326.  —  v.  X.: 
Godschalk  u.  Ernst  gebrttder  1235— 
1237,  «1347.  1348.  Sifrid  1237.  1348. 
Ernst  ritter  1246,  1352.  Eckard  cano- 
nicus  zu  Schiffenberg  1258, 1354.  Meoht- 
hild  Witwe  Johanns  1271,  1357.  An- 
selm  u.  Johann  1284,  1364.  Johann 
söhn  weiland  Johanns  ritten  canoni- 
cus  zu  Schiffenberg  1290, 1375.  Johann 
edelknecht  1340—1356,  687  8.  1326. 
Sieh  auch  Vasolt  —  von  X.:  Dietze 
1356,  1326.  —  kapeüex  1348.  1354.  — 
deuUehhtrr',  Emerich.  —  einwohn^r; 
von  Allendorf.  Galle.  Kalthisen.  Dr&- 
belere.  Grebe.  Gumpel.  Halpmonich. 
Henze.  die  Lödehauptin.  die  Ossin. 
Stoppelnbein.  Strube.  Waldecker.  — 
ßumamm^\  in  den  breiden  lochin  1435. 
die  preide  wiese  1412.  das  Kloster- 
stücke  1435.  das  Dromechin  1435. 
zwei  wiesen  in  deme  Vorste  1412. 
die  Hart  709.  zu  den  HIrden  709. 
wiese  in  deme  Linder  velde  1412.  die 
Malinstr&th  1435.  der  marwek  709. 
wiese  gen.  rietmorgen  1422.  Rorehe 
Weideplatz   1348.     Semedehe   weide- 

Elatz  1348.  acker  gen.  der  Sl&ßil  1435. 
i  dem  weynhere  1435.  —  hörige: 
Adelheid.  Bernhard.  Bemolt.  Bezelen. 
Burgenza.  Dietrich.  Gertrud.  Gunde- 
rat  Hebeza.  Hedwig.  Helewich.  Her- 
mann. Ida.  Imeza.  Irmengard.  Irmen- 
trud.  Mechthild.  Megenburhc.  Nentere. . 
Kicheza.  Siegfried.  Sophia.  Wezel.  — 
der  MOnehhof  (der  Muniche  hob)  931. 
—  der  Neuhof  sieh  daselbst.  —  weide 
732.  733.  —  zehnte  572. 

Leymbach.  Heinrich  u.  Katharina  Gysen 
8.  frau  -h  1423,  1292  mai  21. 

Leimsfeld  Oberhessen  nnO.  Ziegenhain 
(Lfimensfeld  476,  Lümensfeld  476,  Ly- 
misfelt  789).  v,  X. :  Gerlach  u.  Johann 
ritter  1325,  476.  Johann  ritter  1345, 
789. 

Le^ne  sieh  Lahn. 

Leiningen  Bayern  Pfalz  sw.  Grünstadt 
(Liningin  19,  Lynningin  818,  Lyningin 
823).  Gerhard  v.  —  Franoiskaner  zu 
Worms  1300,  19.  —  Friedrich  (Fritze- 
mann) graf  ▼.  —  herr  zu  Rixingen 
1347-.1348,  818.  823. 

Leyschgeysterin  sieh  Leihgestern. 

Leyße  sieh  Losch. 

Leyterstede  sieh  Leyderstildt. 

Leytgesteren  sieh  Leihgestern. 

Leithecker  sieh  Leidheeker. 

Leithinauwe  sieh  Lichtenau. 

Leitomischl  in  Böhmen  (Luthomusoh- 
lensis).  bischof  u.  kanzler  kaiser 
Karls  IV.  909  z. 


606 


Leyttintediz  —  Lfddor. 


Lejrttirstedir  sieh  Leidentädter. 

Lekestrin  sieh  LeihgeBtern. 

Lembach  Niederhessen  osO.  Borken  (Lym- 
pach).    Ortwin  v.  —  1300,  12. 

Lemelini,  Lemchin.  Jacob  von  Frankfnrt 
dentscho.-bruder  au  Marburg  1370 — 
1373,  1109.  1128. 

Lemgo  nnö.  Detmold  (Lemegowe  36, 
Lemego  42,  Lemegoywe  369,  Limne- 
gowe  634).  Hermann  von  —  scheffe 
zu  Fritzlar  1302—1322,  36.  42.  292. 
355.  35B.  369.  424.  f  1336,  634.  Hein- 
rich 8.  Bohn  dentBcho.-bruder  zu  Mar- 
borg  1336,  634. 

Lemp,  Nieder-,  nnw.  Wetzlar  (Lempe, 
inferior  Lempe)  561.  1382.  —  Hiltwin 
von  —  höriger  1332,  561. 

Lemp,  Ober-  n.  Nieder-,  nnw.  Wetzlar 
(Lempe).  Dietrich,  Wezelin,  Erwin  die 
ritter  n.  Albert  gebrttder  v.  —  1300, 
18.  —  Heinrich  von  —  bürger  zu  Wetz- 
lar  a.  Demad  b.  frau  1309,  157. 

Lemper.   Hermann   bUrger  zu  Wetzlar 

1365,  1056. 
Lemphriet  Bieh  Lenfrid. 
LencechinuB  priester  1129,  1329. 
Lenden  Bieh  Linden. 

Lenfrid  (LenfriduB  1356,  Lemphriet  966, 
Lempfriet)  v.  Tiefenbach  ritter.  — 
V.  LangeuBtein  gen.  y.  Lotheim. 

Lengelbaoh,  in  der.  flurname,  zwiBchen 
Naunheim  u.  WaldgirmcB  509. 

Lengin  Bieh  Lange. 

LenziJB  u.  Zine  8.  frau  zu  Marburg  1336, 
640. 

Leo  Bieh  Low  u.  Löwe. 

Leodium  Bieh  Lüttich. 

Leonardus  de  Tbibertis  generalviaitator 
der  Johanniter  diesseits  der  Alpen. 

Lerknape.  Hartrad  des  rates  zu  Allen- 
dorf a.  d.  W.  1322,  418. 

Losch  (Lesche  25,  Lesse  303,  LesBce  401, 
Leyße  450,  Lessche  1069,  Lesßche 
1069).  Godefrid  y.  Mühlheim  ritter 
1277—1288,  1362.  1373.  Gotfrid  ritter 
burgmann  zu  Ealsmunt  1301,  25.  Ger- 
hard edelknecht  burgmann  zu  Kals- 
munt  1301,  25.  Benedicta  witwe  des 
ritters  Godefrid  y.  Naunheim  1316— 
1321,  301.  303.  390.  f  1322,  423.  450. 
Gotfrid  ritter  439.  ihre  tOchter  Mecht- 
hild,  EüBabeth  u.  Hedwig  nonnen  zu 
Wirbe^  1321—1323,  401.  450.  ihre 
sOhne  Heinrich  u.  Johann  1316—1318, 
301.  303.  323.  deren  bruder  Godfrid 
deutBcho.-brnder  zu  Marburg  1316,  301 . 
Heinrich  pfarrer  zu  fioobaden  1321, 
405.  Hermann  truchsess  zu  Gleiberg 
1304—1323,  67.  390.  405.  423.  439. 
Lukardis  s.  frau  1321,  390.  405.  Got- 
frid u.  Werner  gebrüder  edelkneohte 

1366,  1069. 

Lesoh.  Hermann  landsiedel  zu  Naunheim 
1366,  1069. 


Lesse  sieh  Lesoh. 

Lessenich  welches?  bei  Bonn?  bä  Sns- 
kirchen  (Lezenich).  Sibodo  y.  —  seb- 
diakon  zu  Schiffenberg  1258,  1354. 

Leubingen  0.  WeiasenBee  (Loabingen  16, 
Loybingen  247,  Loybingin  413,  Loi- 
bingin  414)  16.  247.  413.  414.  —  v.  2. 
Günther  ritter  1300,  16.  —  kir«he  u. 
hirehhof  16.  —  hßrige:  Ermentnidia. 
Margreye.  —  pfarrer  16. 

Leun  w.  Wetzlar  (L&ne,  Luna)  1344.1400. 

Leune  Bieh  Lahn. 

Leusel  wnw.  Alsfeld  (Lußela)  lü54.  — 
ßumame:  Sassinheyn  1054. 

Leutenthal  SBd.  Bnttelstedt  (L&tyntal, 
L&tental)  1047. 

Lowe  sieh  Low  u.  LOwe. 

Lewenstein  sieh  LöweuBtein. 

Lezenich  sieh  Lessenich. 

Libenstete  sieh  Liebatedt 

Libheit  hOrige  zu  BurkhardafeldeB  1150, 
1336. 

Lieh  b5.  Giessen  (Lyehe  572.  Liehe  650, 
Lyechin  653,  Lyeche  653,  Lieche  1163, 
Lyech  1 292  aug.  18)  1 1 58. 1 1 63.  —  Jacob 
yon — deutscho.-pfarrer  an  Waltendorf 
i  um  1440,  1292  aug.  18.  mnimam: 
y.  Bellersheim.  —  Falkenateiiiiaeher 
keller  650.  —  hörige:  Alheid.  Arnold. 
Eonrad.  Kunigunde.  Gertrud.  Jobaon. 
Meiza.  Petrissa.  —  eeheffe:  Hacke.— 
eiadUiegel  653  e.  —  BÜft  988.  dBAmt 
653  z. 

Liehen  wüstung  Oberheasen  bei  Bod- 
heim  791. 

Lichtenaussw.  Witzenhausen(LiehteBOwe 
230,  Lichtenowen  230,  Lichtiaanwe 
543,  Leithinauwe  550,  Lechtenowe  566, 
Lytiiinnowe  717,  Llchtenowe  798}Lych- 
tenowe  898)  543.  717.  798.  898.  —  bSr- 
aer  u.  acheffen :  230.  550.  566.  yon  Beig- 
heim. Gise.  von  Glimmerode.  Herbort 
fleischhauer.  Reynher.  —  bärgermeUier: 
Hanmeister.  —  Surgmannem:  550.  Beier. 
y.  Felsberg.  y.  Retterode.  y.  Wieken- 
rode.  — Juden  717.  — pfarrer:  Ortwin. 
—  9iadt8iegel  230.  550.  —  sehnU  8^ 

Lichtenberg  Württemberg  nnö.  Marbaeh 
bei  Oberstenfeld  (Littenberc,  Litiies- 
berg).    Albert  y.  —  1239,  1349. 

Lichtenstein  bürg  wnw.  Neustadt  a.  d. 
Hardt  bei  Lambrecht  (LiohtenBtein, 
Litensten).  Gerhard  y.  —  domherr  zu 
Worms  1284,  1300  s. 

Lichtenstein,  herr  Dyemar  yon  —  be- 
gütert zu  Niedererlenbach  1345,  785  z 
[Frankfurter  scheffe.  Baur  Urkb.d.EL 
Amsburg  nr.  903]. 

Lichtenstein  (Lythinsteyn  141,  Litthen- 
Btein  1395).  Hermann  des  Kraft  Dden 
söhn  zu  Wetzlar  deut8cho.-bmdef  zu 
zu  Marburg  1303—1308,  1395.  52.  141. 

Licke  sieh  Lückenbacb. 

Lydder  sieh  Luder. 


Liddiinbnieh  —  Linden. 
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liiddrinbrnch.  Lutie  au  Marburg  1353, 
889. 

Lyderbaoh  sieh  Liederbaoh. 
Lye,  yer  Lyen.     Gemand   scheffe   zn 
Wetalar  1285,  1371.  f  1312,  1428. 

Liebe  Balzen  v.  Dirmstein.  —  y.  Heim- 
bach. —  Linwebem  begütert  zn  Nie- 
dererlenbach. 

Liebecontze  scheffe  zn  Herbom  1383, 
1186. 

Liiebenstete  sieh  Liebstedt. 

Liebstedt  ntf.  Weimar  (Libenstete  282, 
Liebenstete  1036,  Lyebenstete  1036, 
Lybenstete  1045)  282. 1036.  1045. 1047. 
1061.  —  ansäwigei  herr  Clawe.  v.  KOd- 
deritzsch.  der  y.  Wertirde  hofmeister. 
—  deutaeho.^&mthur:  Fnnke.  —  j^ur- 
ftofiMfi,  alle  1047:  Bonmgartin.  brache- 
yeld.  der  Kle.  an  den  Twerchen.  die 
Getwem.  der  Graseweg.  derSohalken- 
berg  (Schalkberg),  das  Sommerfeld, 
der  Steyngrabe.  die  Wartewanne,  die 
We^tmuUe.  Wydech  wanne,  das  win- 
terleid. —  Pfarrer:  bmder  Ronrad. 

Lyeche  sieh  Lieh. 

Liederbaoh  ssw.  Alsfeld  (Liedirbach). 
V.  Z,:  Eckard  ritter  f  nach  1267,  1292 
aug.  24.  Gertrud  s.  frau  f  nach  1263, 
1292  ang.  24.  Ditmar  edelknecht  1365, 
1058  zs. 

Liederbaoh  (Lyderbach,Lederbaoh).  Her- 
mann gewesener  dent8cho.-comthnr  zu 
Marburff  f  um  1440,  1292  mai  22.  Her- 
mann dentsoho.-comthur  zn  Schiffen- 
berg  t  um  1470,  1292  Juni  2. 

Lfiepheidis  deutscho.-schwester  zu  Mar- 
burg f  um  1355,  1292  juU  17. 

Limburg  a.  d.  Lahn  (L3rmpurg  192,  Lym- 
purch  193,  Limpurg  203,  Limpftrg  204] 
1185  z.  —  o.  X.:  Gerlach  1289,  1374». 
Oerlach  1326—1342,  497.  505.  726.  — 
van  JL:  Johann  bürger  zu  Friedberg, 
dann  zu  Mainz  1306—1318,  97.  192, 
193.  203.  204.  248.  249.  342.  Elisabeth 
Heye  s.  frau  f  1306,  97.  Lutza  s.  zweite 
frau  1318,  342.  Jungo  scheffe  zu 
Friedberff  1314--1322,  249.  332.  354. 
429.  Wigand  bttrger  zu  Friedberg 
1318,  332.  f  1330,  537.  Gertrud  s.  frau 
1318,332.  ihre  drei  kinder:  Lysayerm. 
an  Albert  Leideleben  edelknecht  1318, 
332.  Wigand  deutscho.-bruder  zu  Mar- 
burg 1318,  332.  Johann  1330,  537. 
Harpem  scheffe  zu  Wetzlar  1384—1397, 
1200.  12068.  1247.  1273.  1276.  ^Fran- 
ciskaner  1400. 

Limburger  (Lympbnrger).  Heinrich  kolon 
Bu  Stumpertenrod  1335,  621. 

LTmisfelt  sieh  Leimsfeld. 

Limnegowe  sieh  Lemgo. 

Lympaoh  sieh  Lembach. 

Lympurg  sieh  Limburg. 

Linohza  f  yor  1341,  1292  oct.  13.  ygl. 
Linza. 


Lindau  wfistting  n.  unter  Amttnebnrg 
(Lindauwe).    Kirche  1168. 

Lindehe  sieh  Linden,  Klein-. 

Linden  Wüstung  bei  Frankenberg  (Lyn- 
don prope  Frankenber^)  552. 

Linden,  Grossen-,  s.  Giessen  (Lenden 
1335,  Lyndon  25,  Linden  43,  Linden 
71,  Grozenlinden  97,  Grozinlindin  117, 
Linde  188,  Großenlinden  203,  Grozin- 
lyndin  667,  Lyndin  789,  Llndin  870, 
Lindin  989,  Grozcenlinden  1416,  maior 
Linden  1435,  Lyndene  1439}  1335.  97. 
117.  203.  252.  667.  870.  1292  noy.  29. 
1374.  1387.  1412.  1416.  1435.  —  V.L.: 
Gerhard,  Ernst  u.  s.  bruder  Kraft, 
Reimar  1129,  1329.  Johann  ritter 
1229—1246,  *1346.  *1347.  1348.  1351. 
Macharius  ritter  1235—1245,  *1347. 
1348. 1349. 1351.  Widerold  ritter  bruder 
Johanns  1235—1239,  *1347. 1348.  1349. 
Gerlach  ritter  1235-1245,  *1347. 1351. 
Godefrid  1239,  1349.  Macharius  ritter 
burgmann  zu  Giessen  1264—1278, 13568. 
1363.  Johann  ritter  1288,  1374.  Philipp 
ritter  burgmann  zn  Kalsmunt  1285— 
1288, 1371, 1373.  f  1307, 1373z.  Juttas, 
frau  u.  Gottfried  s.  bruder  canonicus  zu 
Schiffenberg  1288,  1373.  Gotfrid  ritter 
burgmann  zu  Kalsmunt  1301,  25.  Kon- 
rad deutscho.-bruder  (zu  Marburg]  1303. 
48.  Eckard  burgmann  zu  Alsfeld  1303 
—1305,  48.  71.  Werner  ritter  1303— 
1304, 1396. 67.  Isengard  s.  frau.  Franko 
s.  söhn  u.  Irmengard  s.  tochter  yerm. 
Milchling  1304,  67.  Franko  edelknecht, 
dann  ritter  burgmann  zu  Giessen  1311 
—1342,  188.  1439.  390.  394.  598.  718. 
Johann  edelknecht  1318, 324.  Hartmud 
grangiarius  zu  Amsburg  1324 — 1332, 
465.  559.  Johann  1335,  614.  Johann 
ritter  burgmann  zu  Alsfeld  1334,  596. 
Sibodo  edelknecht  1339—1342,  667. 
718.  Eckard  ritter  1345—1356,  789. 
861.  924.  926.  Konrad  s.  bruder  edel- 
knecht 1351-1356,  861.  933.  Johann 
ritter  1359— 1378,  989.  1158.  Friedrich 
1374,  1130  s.  Ida  s.  frau  1374,  1130. 
Sieh  auch  Fasold.  Fraz.  Setzepfand. 
—  von  X.:  Beinher  scheffe  zu  Giessen 
1312,  1427.  Wenzel  u.  Rode  1356, 
1326.  —  von  L.  zu  Wetzlar:  Konrad 
metzger  f  1302,  43.  ygl.  Konrad  Greten 
söhn.  Hildegund  s.  witwe,  Konrad, 
Werner,  Hermann,  Lukard  u.  Gertrud 
s.  kinder  1302,  43.  Albert  1312,  208. 
Hiltwin  1375—1392,  1140.  1246.  Lutz 
1379,  1167.  Kunz  bürger  u.  Katharine 
s.  frau  1397, 1275.  Sieh  auch  Osse.  — 
eimDohner:  Bruwer.  Gyßener.  Heim- 
burge.  Larere.  Metzzeler.  Strube.  Zal- 
bechere.  — ßumamen:   eampus  Bul- 

gensheyn  1374.  G/zir  acker  667.  Hohe 
teyn  667.    Huldirstruch  667.    Leym- 
grobe  667.  Lohe  667.  —  gerielU  im  hofe 
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Linden  —  LytiUcolbe. 


1435.  —  hänge:  Adelbert.  Arnold. 
Balthart.  Benno.  Barkard.  Gltsmöt. 
Hizecha.  Oaterlint  Rudolf.  Siegfried. 
Willebere.  —  pfarrer:  Anselm.  Gob- 
win.  — pfarrgehülfe:  Werner.  —  kiUter 
(ouBtos  in  eccleBia):  von  Melaungen. 

Linden,  EUein-,  bbw.  Gieesen  (Lindehe  1370, 
Lindees  1391,  Lyndez  934)  1391.  934. 
—  Konrad  yon  —  scheffe  sn  Giessen 
1285,  1370.  Nopeler  von  —  sieh  No- 
peler.  —  bei  den  guten  leuten  934. 

Linden,  LQtsel-,  bbw.  GieBBen  (Lenden 
1335,  Lntcelynden  1354,  Luzenlinden 
1376,  Luzillinden  1387,  Lnzzelinden 
97,  Lnzillinde  130,  Lotzeliinden  221z, 
Lutzelinden  252,  Lüzelinden  1412, 
Luzcelinden  1416,  Luzzelindin  1436, 
Lüzelinden  351,  Lutzillindin  667,  Lu- 
czelynden  1194)  1335.  97.  130.  221z. 
252.  351.  667.  1194.   1376.   1387.  1416. 

1436.  —  Werner  v.  —  canonicuB  za 
Schiffenberg  1258,  1354.  —  Baldewin 
von  —  1307,  1412.  —  einwohner:  Kon- 
rad Wirt  Kuning.  Hofmann.  Hilchling. 
Schade.  Schnabel.  Stukere.  —  ßw- 
namen,  alle  667:  in  den  Bitzin.  Katzin- 
reyn.  Ewindal.  of  den  Hengerin.  of 
der  Springin.  WipratiBsteyn.  —  der 
Gradishof  351.  —  pfarrer:  Siegfried. 

Linden,  bei  der.  Arnold  zu  Obervor- 
Bchtttz  u.  Jutta  B.  frau  1352,  875. 

Linden,  von  der  (de  Tylia  57,  prope 
Tiliam  344).  Konrad  Bcheffe  zu  Gn- 
denflberg  1304—1318,  57.  129.  344. 

Linden,  unter  der,  zu  AmOneburg  (eub 
Tilia  17  Bub  Tvlia  83,  Bub  Tilea  87, 
BubtuB  Tilia  376,  under  der  Lyndin 
560).  Wigand  scheffe  zu  Amöneburg 
1300—1320,  17.  83.  87.  88.  89.  105.  145. 
146.  176.  184.  187.  229.  265.  269.  327. 
376.  378.  Wenzelo  1332,560.  Werner 
Bcheffe  1334,  599.  Dietrich  scheffe 
1345—1355,  776.  812.  908. 

Linden,  Lynde,  unter  der,  zu  Marburg. 
Hupracht  1386,  1209.  Johann  u.  Gele 
B.  frau  1398,  1277. 

Lindenbom  wÜBtung  kreis  Ziegenhain 
bei  Moischeid  (Lyndenbome).  Wigand 
V.  —  burgmann  zu  Amöneburg  1305, 83. 

Lindenbom,  der,  in  LampertshäuBor  ge- 
markung  995. 

Lindenewerde  sieh  Lindewerra. 

Lindenharten,  die,  bürgerin  zu  Marburg 
1362,  1013. 

Lindenstroth  0.  Giessen  (Lindenstrud  70, 
Lindinstrud  382,  LyndenstrÄt  382,  Lin- 
denstrud 588).  von  X.  zu  OrUnberg: 
Guntram  scheffe  1305—1337,  70.  382. 
655.  Gerwin  scheffe  1337,  655.  Nico- 
laus Antoniter,  dann  pfleger  des  An- 
toniterhauses  1333—1343, 588.  655. 732. 

Lindergraben,  der  lange,  in  LanggOnser 
gemarkung  690. 


Linder  weg  in  LanggOnser  gemarkang 
690. 

Lindewerra  wnw.  Heiligenstadt  (Lindeue- 
werde,  Lyndenwerden)  21.  311.  —  Ha- 
mann von  —  zu  AUendorf  a.  d.  W. 
t  1322,  418. 

Lyndez  sieh  Linden,  Elein-. 

Lindheim  Oberhessen  w.  Büdingen  (Lint- 
heim  400,  Liotheim  981,  Llntheym  1292 
sept.  30).  Heinrich  von  —  deutscho.- 
priester  zu  Marburg  1321,  400.  f  osi 
1350, 1292  sept  30.— i^/arr«r:  Walther. 

Liningin  sieh  Leiningen. 

Linkede.  Gerlach  btt^er  bq  Felsberg 
1392—1398,  1241.  1282.  Aiheid  a  fru 
1392,  1241. 

Linne  wllstung  Oberhessen  saO.  FranksB- 
berg  zwischen  Bottendorf  u.  WiÜer»- 
dori  (Lynne  7,  Linne  318).  v.  L.:  Adolf 
1300—1317, 7, 318.  Geriack  sehnlthdss 
zu  Marburg  1300,  7.  Gerlaeh  ritter 
burgmann  zu  Amöneburg  1308 — 1320, 
137.  161.  263.  369.  Konrad  um  131a, 
1306.  Johann  (1341),  1320.  JohsoH 
edelknecbt,  Juliana  s.  frau  u.  Gerlaeh 
s.  söhn  1364, 1041.  Gerlach  edelkneelt 
1386—1395.  1205.  1224b.  1268. 

Linsenberg  berg  zwischen  Wetzlar  d. 
Hermannstein  (Lynsenberg)  1249. 

Lyntgart  Heinrich  yon  Allendorf  bir- 
ger zu  Giessen  n.  Hette  s.  frau  1356, 
934. 

Lintheim  sieb  Lindheim. 

Linang  (Lynnngus  330)  Tom  Schilde  b6^ 
ger  zu  Friedberg. 

Linwebem  (Linwebem).  Liebe  begfitert 
zu  Niedererlenbach  1358,  978. 

Linza  witwe  Bertrams  zuEngelbacfa  131S, 
340. 

Lipmud  (Lypmudifl  763)  Schwan  mOber- 
roBBbaish. 

Liprechterode  hof  in  der  herrachaft  Plesie, 
etwa  bei  Lindewerra  (Lippregterode)  21. 

Lyre  zu  Herbom  1307,  111. 

Lisa,  zu  Elisabeth.  (Lysa  189,  Lisa  221, 
Lise  1415,  Lyse  720)  v.  Berstadt  non&e 
zu  Schiffenberg.  —  von  Bomberg  fnu 
Wenzels.  —  Bruning  zu  Marbnig.  — 
begine  (zu  Friedberg)  1312—1318,  m. 
329.  —  Vogt  V.  FronhauBen.  —  Grosse. 
—  Hobeherr  geb.  t.  Hatzfeld.  —  Leide- 
leben tochter  Wigands  von  Limbuig 
bürgere  zu  Friedberg.  —  frau  y.  Meres- 
berg.  —  von  Steinheim  zu  Mfinseo- 
ber^.  —  Ziegenhain  geb.  Bruning  b<l^ 
gerin  zu  Marburg. 

Lysen  sieh  Laisa. 

Lithenberg  sieh  Lichtenbeig. 

Lythinnowe  sieh  Liehtenan. 

Lythinsteyn  sieh  Lichtenstein. 

LytBtein  dentBcho.-bruder  zu  Grie&tedt 
i  um  1420,  1292  nov.  6. 

Littenbero  sieh  Lichtenberg. 

Lytzilcolbe  sieh  Liitzelkolbe. 


Lo  —  Lödehaaptln. 
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Lo,  Loin,  sum,  mllhle  1387.  1416. 
Loben,   nennen  frau  von  —  (za  Wetslar) 

1393,  1249. 
Lochhober  (Lochhobere  897,  Lochhobir 

915,  Loehhober  929,  Lochheuwer  939). 

Hermann  Bcheffe  za  Kirchhain  1353--- 

1358,  897.  906.  915.  929.  939.  963.  966. 

Locbbof,  der,  sieh  unter  Langenstein. 
Lociei  sieh  Lnckelei. 
Loczechen  sieh  Latzchen. 
Loczelmann  sieh  Lotzelman. 

L&er.  Herinand  deatscho.-brader  za  Mar- 
burg i  1505,  1292  sept.  1. 

LSne  sieh  Lahn. 

Lösch  sieh  Lesch. 

Low  (Leo  582,  Lewe  742,  Levo  795  s). 
Sibold  ritter  burgmann  zu  Friedberg 
1333—1346, 5S2.  742.  795  s.  Giselbrecht 
ritter  s.  bruder  1333,  582.  Eberhard 
ritter  1344,  757.  1368.  1088.  Eberhard 
deutscho.-comthur  zu  Schiffenberg  1 347, 
814.  . .  deut8cho.-comthur  zu  Schiffen- 
berg 1351—1357,  870.  962.  Eberhard 
deutsch  o.-comthur  zu  Schiffenberg  f  um 
1370, 1292  sept.  10.  Gilbrecht  der  junge 
ritter  1357,  953.  Gilbrecht  ritter  1358, 
972.  Gilbrecht  edelknecht  herrn  Si- 
bolds  sehn  1358,  969s.  972.  Gude  s. 
frau  1358,  969.  Gilbrecht  edelknecht 
2a  Echzell  1368,  1088.  Heilmann 
deutscho.-comthur  zu  Flörsheim  f  um 
1370,  1292  juni  2.  Wipert  deutscho.- 
bauscomthur  zu  Marburg  f  um  1487, 
1292  sept.  25. 

Löwe  (Lewe).  Fritz  bürger  zu  Erfurt 
1360,  1000. 

LrOwe  (Lewe).  Härtung  hufenbesitzer  zu 
Pferdingsleben  1398,  1279. 

X«öwe  (Leo).  Heynmann  bürgermeister 
zu  Siegen  1307,  113. 

Löwenstein  borg  sw.  Fritzlar  bei  Obenirf 
(Lewenstein  283,  Lewensten  559,  Le- 
winstein  599,  Lewinsteyn  1138,  Leben- 
Bteyn  1292  juni  4)  306.  —  t;.  X.:  Hein- 
rich deutscho.-bruder  zu  Marburg  1315 
— 1318,  283.  306.  331.  landcomthur  in 
Thüringen  1326,  500.  comthur  zu  Mar- 
burg 1332,  559.  einst  vogt  zu  Kirch- 
bain  1334, 599.  Werner  gen.  y.  Wester- 
burg  edelknecht  1316—1317,  296.  306. 
ritter  1342,  719.  Heinrich  gen.  y. 
Scbweinsberg  canonicus  zu  Fritzlar 
1317,  306.  .  .  gen.  Löwenstein  söhn 
weiland  Hermanns  gen.  y.  Romrod 
1317—1326,  306.  500.  Hermann  gen. 
V.  Schweinsberg  edelknecht  1368 — 
1375,  10838.  1138.  Werner  edelknecht 
1375, 1138.  Werner  canonicus  zu  Fritz- 
lar 1386,  1205.  Hermann  deutscho.- 
bmder  u.  mUhlmeister  der  ElwinsmUhle 
zu  Marburg  f  um  1460,  1292  juni  15.  — 
hurgmarmen  306.  —  jafarrer  296.  306. 

LfOwenstein  y.  Trohe. 

H«M.  Vrln&danbaob.  yn. 


L8wir.  Hiltwin  Helwigs  söhn  yon  Hei- 
mersdorf  bürger  zu  Rirchhain  u.  Ge- 
lud  s.  frau  1357,  963. 

Logeband  sieh  Lugeband. 

Logelin,  Lugelin,  Lfkgelin.  Werner  burg- 
mann zu  Felsberg  1336—11339,  636.  656. 
679. 

Logena  sieh  Lahn. 

Logensten  sieh  Lahnstein. 

Lohra  sw.  Marburg  (Lare  126,  L&r  1292 
noy.  30)  126.  492.  710.  893  z.  —  r.  i.: 
Guntram  edelknecht  1 213, 199.  —  von  L. : 
Johann  notar  des  deutscho.-comthurs 
zu  Marburg  1370, 1109.  Jobann  [Hennes 
söhn]  bürger  za  Marburg,  auch  bau-  u« 
leuchtmeister  der  pfarrkirche  1381 — 
1394,  1176.  1203.  1214.  1225.  1234.  1244. 
1265.  kirchhof  710.  —  einwohnen  Al- 
bert. Banse.  Bertram.  Tilchen.  Tilmann. 
Gumpert.  Pauls  Else.  —  vogtei  200. 

Lohre  wsw.  Felsberg  (Lare).  Happele 
yon  —  scheffe  zu  Felsberg  1339,  679. 

Loybach  sieh  Laubach. 

Loybingen  sieh  Leubingen. 

Loin,  zum,  sieh  Lo. 

Loinberg  sieh  Lahnberg. 

Loyne  sieh  Lahn. 

Loynporte  sieh  Lahnpforte. 

Lomme  sieh  Lumda. 

Londorf  Oberhessen  ö.  Allendorf  a.  d. 
Lumda  (Lnndorf  373,  Lündorf  524, 
Lumdorfh  554,  Lündorff  917)  651.  — 
V,  L.:  Gerlach  ritter  (auf  dem  Siegel 
y.  Nordeck)  1320—1331,  373.  480.  488. 
489.  524  s.  538.  539.  554.  Kraft  (auf 
dem  Siegel  y.  Nordeck)  1344,  774  s. 
Gerlach  knappe  1345.  789.  Konrad 
pfarrer  zu  Seelheim  1345—1348,  790. 
835.  Walther  stiftsdechant  zu  Amöne- 
burg  1363,  1026.  —  von  L.:  Schone- 
hild  Witwe  Heinrichs  1355,  917.  — 
Pfarrer:  Gilbert. 

Lonser.  Helferich  zu  Oberflörsbeimf  1350, 
854. 

Lonspach  sieh  Launsbach. 

Lorey  asinus  magnus  in  der  ElwinsmUhle 
zu  Marburg  f  um  1390,  1292  jani  30. 

Lorette  (Lorethe  178)  y.  Bolanden. 

Losauwe.  Kunz  der  junge  kolon  zu 
Niederweisel  1343,  734. 

Lose  bürger  zu  Wetzlar  u.  Elheid  s.  frau 
1350,  852.    Elheid  Lösen  1366,  1062. 

Loshard.  Jacob  zu  Kirchhain  1355—1356, 
915.  929. 

LotariuB  sieh  Luther. 

Lotheim,  Kirch-,  Alten- u.  Schmitt-,  Ober- 
hessen nnö.  Frankenberg  (L6theim  966, 
Lotheim  966z).  v,  L,  sieh  y.  Langenstein. 

Lotze  sieh  Lutz. 

Lotzelman  (Loczelman).  Heinrich  f  yor 
1282,  1292  juli  8. 

Loubingen  sieh  Leubingen. 

Loubirbach  sieh  Lehrbach. 

Lddehauptin,  die,  zu  Leihgestern  1341, 709. 
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Lottftorff  —  Ludwig, 


Lonftorff  sieh  Laafdorf. 

L6za  sieh  Lutea. 

Lower.  Heinrich  kaplan  der  Marien- 
kapelle unter  dem  hain  zu  Feleberg 
1377,  1152. 

Lub  (Lubis?).  Gnmprecbt  su  Marburg 
1336,  648. 

Lnben  (Lüben).  Bechdrad  zu  Giessen 
+  1347,  814. 

Lncardis  sieh  Lukardis. 

Lucas  bischof  von  Osimo  1356,  1327. 

Luccemburff  sieh  Luxemburg. 

Luce  sieh  Lutza. 

Luceinburg  sieh  LUtzelburg. 

Lucelwic  sieh  Ltttzelwig. 

Luchardis  sieh  Lukardis. 

Lucia  (Lucia  10,  Lützyge  860;  vgl.  Lutza. 
Zige)  zu  Amöneburg  f  1351,  860.  — 
Banse  zu  Lohra  hörige.  —  von  Nau- 
born  begiue  btlrgerin  zu  Wetzlar.  — 
von  Seelheim  zu  AmOueburg. 

Lnckart  sieh  Lukardis. 

Lücke,  zu  Ludwig,  (Lücke  1281z)  von 
Gottingen  der  alte  scheffe  zu  Wetter 
(auch  Ludwig). 

Lücke  (Lücke).  Johann  zu  Amtfneburg 
u.  Tzyge  s.  frau  f  1351,  860.  Johann 
u.  Else  ihre  kinder  1351,  860. 

Luckel,  zu  Lukardis,  (Lückele,  Luckele 
1106)  Herden  von  Malsfeld. 

Luckelei,  zu  Ludwig,  (Luckeleyus  121, 
Loclei  506,  Lukley  648,  Lücley  703, 
Lfickeley  794,  Lücley  1100  §  20,  Luc- 
kelei 1126,  Luckeley  1151)  Imhof  scheffe 
u.  bürgermeister  zu  Marburg  (gewöhn- 
lich Ludwig). — Imhof  gen.  Rode  scheffe 
u.  btirgermeister  zu  Marburg.  —  Un- 
ruwe  bUrger  zu  Marburg.  —  Walt  zu 
Marburg. — heimburge  zuWebrda  1389, 
1229. 

Luckene  sieh  Lauken. 

Luczilnsomeringen  sieh  Lützensömmeru. 

Luczo  sieh  Lutz. 

Ludeger  (Ludegerus,  Ludeghenis)  pfarrer 
zu  Tottieben  1302,  41.  f  1332,  575.  — 
der  jüngere,  blutsverwandter  des  vo- 
rigen 1302,  41. 

Ludenhaben  sieh  Leidenhofen. 

Ludere  (Lauter?  Lütter?).  Kuntze  von 
—  zu  Marburg  1329,  535. 

Ludolf  (Ludolfus  15,  Ludolphus  370,  Lu- 
dolf  627,  Lutolf  633,  Lutolfus  1113, 
Lfitolf  1131)  V.  Allerstedt  vogt  zu 
Weissensee.  —  auf  dem  berge  zu  Boss- 
berg. —  official  der  propstei  von  st. 
Marien  zu  Erfurt  1370,  1113.  —  v.  Vip- 
pach  edelknecht.  —  bisohof  von  Ma- 
rienwerder 1320,  370.  —  von  Sachsen 
deutscho.-bruder  zu  Reichenbach.  — 
von  Sachsen  deutscho.-diakon  (zu  Mar- 
burg). 

Ludwig  (Ludewicus  4,  L&dewicus  7, 
Ludeuicus  12,  Lodewicus  31,  Lode- 
wich  69,    LüdewycUs  176,    Lotwicus 


184,  Lodewic  394,  LMowicos  445, 
Lodewig  487,  Lüdewig  586,  Lodewik 
645,  Ludewik  681,  Ludowig  693,  Lod- 
wig  740,  Lüdewik  bl7,  Ludewie  SS5, 
Lüdowig  896,  Lodnwig899,  Ludawicus 
925,  Lodewyg  991,  Lüdewig  1054, 
Lüddewig  1100  §  23.  Sieh  auchlneke. 
Luckeley.  Lutz.  Lutzehen.  Lutxt- 
mann).  Aldindorf.  —  von  AUeodorf 
deutacho.-priester  sn  Marburg.  —  toa 
Alsfeld.  —  von  Amönebnrg  geistlicher. 

—  geistlicher  (zu  Amönebnrff  1324, 
464.  466.  —  Schulmeister  zu  AmOne- 
burg  1330,  549.  —  meister,  von  Bstten- 
feld  der  arzt  (zu  Marburg).  —  pfarrer 
zu  Beltershausen  1371—1379, 925.  Ufö. 

—  V.  Bicken  pfarrer  zu  Gladenbaefa. 

—  von  Biedenkopf  bfirger  zu  Marbnif  . 

—  von  Biedenkopf  deutscho.-prie8ter 
zu  Marburg.  —  pfarrer  zu  Blssbscb 
1365— 1383,  1057  zs.  1185zs.  — T.BoU- 
stede.  —  von  Bomberg.  —  von  Boppen- 
hausen  höriger.  —  von  Borken  scheffe 
zu  Fritzlar.  —  v.  Bostette.  —  auf  dem 
Bruche  zu  Anzefahr. — auf  der  Brfickeii 
scheffe  zu  Wetter.  —  Bruning  echeffe 
zu  Marburg.  —  von  Büssleben  sa  Er- 
furt. —  Buman  von  Albsbauses.  - 
Kalbritter.  —  Kalb  canonicus  n.  eantor 
zu  Fritzlar.  —  v.  Kappel  (Waldkappeii 
ritter.  —  von  Kinzenbach.  —  P^f^ 
zu  Kirchhain  u.  s.  Schwester  ceatrii 
f  vor  1341,  1292  nov.  21.  —  Klicbart 
bürger  zu  Marburg.  —  Knoblaaeh 
geistlicher  zu  Marburg.  —  Kremer 
zu  Wetzlar.  —  von  Kroppach.  —  tob 
Dalheim  Schuhmacher  zu  Wetzlar.  — 
Denhard  deutscho.-priester  u.  pfarr- 
gehilfe  zu  Erfurt.  —  v.  Dembieii 
deutscho.-bruder  zu  Marburg.— Teofftl 
spitalmeister  des  deutschen  haases  za 
Marburg.— IV.landgraf  von  Thfiringea 

—  V.  DOmberg  zu  Allendorf  a  d.  W. 

—  V.  Trier  ministerial.  —  von  Egn 
Augustinerohorherr  su  Erfurt.  —  t. 
Ehrenbreitstein.  —  schnltheisfl  n 
Ehringshausen  1315,  267.  —  tos 
Ehringshausen  scheffe  zu  Hombeig 
a.  d.  Ohm.  —  von  Eisenach  spital- 
meister des  deutschen  hauses  zu  Mar- 
burg. —  Elwin  pfarrer  zu  Kappel. - 
Emesti  bürger  zu  Wetzlar.  —  Faber 
von  Allendorf  a.  d.  Lumda  deutseho- 
priester  zu  Marburg.  —  Verse  m 
Zahlbach.  -—  vonFrankenbergFnnd^ 
kaner  zu  Marburg.  —  conversbruder 
des  nonnenklosters  zu  Frankenhaasen 
u.  Vorsteher  des  klosterhofes  zu  Ea- 
leben  1317,  308.  —  kaplan  auf  der 
burff  Frauenberg  1355—1356,  911, 930. 

—  Friling  von  Frankenberg  deutschtK- 
priester  zu  Marburg.  —  v.  Fiohndorf 
ritter.  —  v.  Fronhausen.  —  Vogt  t. 
Fronhausen.  —  von  Fronbausen  scheffe 


Ludwig  ^-  L&tzeehin. 
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zu,  AmOnebnrg.  —  von  FronhauBon 
bttrgermeiBter  zu  Marburg.  —  von 
Gambach  zu  Marburg.  —  scheffe  zu 
Giessen  1321,  394.  vgl.  Lntzcheo.  — 
der  bftcker  BOheffe  zu  Giessen  1303 — 
1307,  1396.  67.  1405.  109.  117.  1407. 
t  1321,  394.  B.  sOhue:  Eberwiu  u. 
Gerlach.  —  priester  söhn  doB  Boheffen 
Gerlach  zu  Giessen  1343—1347,  740. 
814.  —  Gyse  von  Biedenkopf  (zn  Mar- 
burg). —  (auch  Lücke)  von  GOttingen 
der  alte  scheffe  zu  Wetter.  —  Goldrun 
von  Seelheim  hüriger.  —  y.  GoBsfelden 
.edelknecbt.  —  auf  dem  Graben  zu  Mar- 
burg. —  Grebe  von  SchrOck  priester.  — 
V.  GreuBsen  ritter  bur^mann  zuWeissen- 
see.  —  V.  GreuBsen  Johannitercomthur 
zu  WeiBBensee.  —  Oribe  zn  Marburg. 

—  BchuItheiBB  zu  GrUnberg  1285,  ^»1366. 

—  Grfininger  bauer  zuHeimertsbausen. 

—  Hane  zu  Wetzlar.  —  v.  Hausen 
(bei  Griefstedt)  ritter.  —  v.  Hausen 
dentBcho.-bruder ,  dann  comthur  zu 
Griefstedt.  —  von  Hausen  (bei  Grief- 
stedt) zu  Hausen  (bei  Griefstedt)  1320, 
386.  —  V.  Hausen  zu  Lützensömmern. 

—  y.  Heimbach  ritter.  —  v.  Hemm- 
leben ritter  burgmann  zu  Beichlingen. 

—  V.  Heppenberg  ritter.  —  abt  zu 
Hersfeld  1325,  482.  —  von  Heskem 
Schreiber  zu  Ehrenfels.  —  landgraf  von 
Hessen.  —  landgraf  von  Hessen  n. 
bischof  von  Münster.  —  von  Hohen- 
fels  edelknecht.  —  Huberti  zu  Mar- 
burg. —  Imhof  scheffe  u.  bürgermeister 
SU  Marburg.  —  Imhof  gen.  zum  Aren 
zu  Marburg.  —  Imhof  gen.  Rode  scheffe 
u.  bUrgermeister  zu  Marburg.  —  v. 
Isenbnrg  gen.  v.  Kleeberg.  —  Landgraf 
scheffe  zu  Felsberg.  —  v.  Marburg 
ritter  (burgmann  zu  Rauschenberg).  — 
altarist  des  rathau8-(kerner)-altars  zu 
Marburg  sieh  v.  Weitershausen.  — 
meister,  stadtschreiber  zu  Marburg. 
1360,  1003.  —  von  Melsungen  scheffe 
zu  Fritzlar.  —  Melzeiser  btirger  zu 
Wetter.  —  von  Münchhausen  der  ältere 
bttrger  zu  Frankenberg.  —  von  Münch- 
hausen der  jüngere  bürgermeister  zu 
Frankenberg.  —  Münzer  von  Limburg 
bttrger  zu  Wetzlar.  —  von  Nauborn 
bttrger  zu  Wetzlar.  —  v.  Naumburg 
dentsoho.-bruder  zu  Marburg.  —  v. 
NesselrOden.  —  v.  Nordeck  deutscbo.- 
bauscomthur  zu  Marburg.  —  von  Orb 
zu  Gelnhausen.  —  Peffirsag  bauer  zu 
Heimertshausen.  —  Plebani  stiftsvikar 
zu  Wetzlar.  —  v.  Radenhausen.  — 
Baustein  scheffe  zu  AmOneburg.  — 
von  Reimershansen  zu  Niederweimar. 

—  Ryzkedil  (zu  Gleiberg).  —  Rode 
Bcheffe  u.  bürgermeister  zu  Marburg 
aieh  Imhof.  —  v.  RodenhauBen.  —  v. 
Rodenhansen     deutscho.  -  bruder    u. 


meister  der  Elwinsmühle  zu  Marburg. 

—  y.  Rodheim  edelknecht  Solmsischer 
burgmann.  —  R($mischer  kaiser  1340, 
693.  —  V.  Romrod  ritter  bnrgmann  zu 
Altenburg.  —  von  Rosphe.  —  Schabe 
pfarrer  zu  Kirchhain.  —  Schelte  zu 
Ehringshausen.  —  v.  Schönbach  kaplan 
zu  Herbomseelbach.  —  Scholere  zu 
Dorlar.  —  Schriende  zu  Wetzlar.  — 
V.  Schreck  pfarrer  zu  Habertshausen. 

—  Schuch  kolon  zu  Dreihausen.  — 
Schütze  deutscho.-priester  zu  Marburg. 

—  V.  Schurbach.  —  Schwab.  —  von 
Schwalbach.  —  Schenk  v.  Schweins- 
berg  deutscho.-bruder  zu  Griefstedt. 

—  Schenk  v.  Schweinsberg  deutscho.- 
hauBcomthur  zu  Marburg.  —  yon  Seel- 
heim scheffe  zu  Amöneburg.  —  v.  Seel- 
heim gen.  y.  Battenberg.  —  Selzer  (zu 
Laufdorf)  1307,  119.  —  Sidenswanz 
scheffe  zu  Fritzlar.  —  Syfridi  zu  Hausen 
(bei  Griefstedt).  —  Siegeren  edelknecbt. 

—  Siegeren  burgmann  zu  Kirchhain. 

—  Specht  bürger  zu  Wetzlar.  —  des 
Schmieds  eidam  zu  Steinbach  u.  Gode- 
lint  B.  frau  1336,  645.  —  Stinz  schult- 
heiss  zu  Marburg.  —  Stinz  bUrger- 
meister zu  Wetter.  —  Süsskint  bürger 
zu  Wetzlar.  —  Sus  zu  Marburg  geist- 
licher. —  Ubelaoker  edelknecht.  — 
Ungloube.  —  v.  Urf  canonicus  zu  Fritz- 
lar. —  Waner  yom  Walde  bttrger  zu 
Wetzlar.  —  yon  Wehren  zu  Fritzlar. 

—  yon  Weidbach  bürger  zu  Wetzlar. 

—  yon  Weidenhausen.  —  von  Weiden- 
hauBen  (bei  Gladenbach)  altarist  zu 
Kirchberg.  —  meister,  yon  Weissensee 
arzt  zu  Marburg.  —  v.  Weitershausen 
yikar  zu  Weitershausen,  dann  altarist 
auf  dem  kerner  zu  Marburg.  —  söhn 
weiland  Heinrichs  des  bäckers  zu 
Wetter  1 332,  557.  —  stadtschreiber  zn 
Wetzlar  1288,  1373.  —  erzpriester  zu 
Wetzlar  1307,  1409.  ^  pfarrer  zu 
Wetzlar  1322,  415  zs.  421  z.  —  Wicken- 
bom  burgmann  zu  Altenburg. —  v. 
Willerstedt  ritter.  —  von  Witzen- 
hausen deutscho.-priester  zu  Marburg. 

—  Woste  zu  Fritzlar.  —  Zahn  scheffe 
zu  Marburg.  —  Zimmermann  bauer  zu 
Heimertshausen.  —  Zimmermann  zu 
Wetzlar.  —  Zosel.  —  Zwivel  priester 
(zu  Marburg). 

Lückenbach  mündet  mit  dem  Kleebach 
unterhalb  Giessen  in  die  Lahn  (Lickene 
6U0,  Licken  931)  bOO.  931.  1326. 

Lüder,  Grossen-,  wnw.  Fulda  (L&dere, 
Lydder).  v.  X.:  Wigand  ritter  1310, 
169.  Otto  deutscho.-bruder  u.  mühl- 
meister  zu  Marburg  f  1483,  1292  juli  8. 

L&ne  sieh  Leun. 

Lfitembach  sieh  Lauterbach. 

Lüttich  (Leodium).   bischof  von  —  863. 

Lützechin  sieh  Lutzchen. 
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Lfitselbozg  —  Lutz. 


Ltttzelbnrg  borg  sieh  unter  Marburg. 

Ltttzelkoblenz  sieh  Koblenz,  Ltttzel-. 

Lützelkolbe  (Lytzilcolbe  524,  Lutzel- 
oolbe  524,  Lützelkolbe  580,  Lizzel- 
kolbe  612,  Lytzilkolbe  789,  Lutzzil- 
kolbe  912,  Lutzilkolbe  912,  Lüczzil- 
kolbe913).  Yolpert  ritter  1329—1355, 
5248.  7898.  9128.  913.  914.  Syradis 
u.  Jutta  8.  vaters  Schwestern  1329,  524. 
Albradis  tochter  der  Syradis  s.  niftel 
1329,  524.  f  1355,  912.  Grede  s.  toch- 
ter Term.  y.  Treisbach  1355,  912.  914. 
Yolpert  8.  söhn  1355,  9128.  914.  Jo- 
hann 8.  söhn  1355,  912.  914.  Yolpert 
ritter  amtmann  zu  Rauschenberg  1333 
—1335,  580.  602.  612.  Wyrad  s.  frau 
1333,  580. 

Lützellinden  sieh  Linden,  LÜtzel-. 

Lützelwig  Niederhessen  sw.  Homberg 
(Lucelwic).  Konrad  scheffe  zu  Fritzlar 
1319,  355. 

Ltttzenstfmmem  w.  Weissensee  (Lucziln- 
Bomeringen)  855. 

Lugeband,  Logeband.  Johann  zu  Mar- 
burg 1336,  639  z.  648. 

Lugelin  sieh  Logelin. 

Luytherberg  sieh  Lauterberg. 

Lukardis  (Luchardis  31,  Lucardis  32, 
Luckardis  136^  Lukart  394,  Lucard  583, 
Luchard  626,  Lugkart  865,  L&ckard  880, 
L&cgart  967,  Lücgart  982,  L&tgart  983, 
Lutgart  983,  L&^kart  1010,  Luckart 
1075,  Luckard  1126,  Lukart  *1336,  Luc- 
gart 1422.  Sieh  auch  Luckel.  Luzche) 
von  Asslar  ^en.  vor  dem  Steynne.  — 
Bern  bUrgerin  zu  Friedberg.  —  Brufuz 
bttrgerin  zu  Alsfeld.  —  v.  Buchenau.  — 
y.  Diedenshausen.  —  yon  Dudenhofen 
geb.  yon  HOrnsheim  zu  Wetzlar.  — 
Witwe  Konrad  Türluns  1304,  61.  — 
Engels  yon  Grünberg  zu  Friedberg.  — 
Yasolt  y.  Leihgestem.  —  Finke  bttr- 
gerin zu  Wetzlar.  —  y.  Fronhausen.  — 
yon  Geisenheim  frau  Yolperts  zu  Fried- 
berg. —  yon  Gelnhausen  bttrgerin  zu 
Alsfeld.  —  Gerberti  bttrgerin  zu  Wetz- 
lar. —  (auch  Luzche)  tochter  Konrads 
frau  Greten  sohns  (yon  Linden)  metz- 
gers  zu  Wetzlar  u.  frau  Markwards 
yon  Laufdorf.  —  Hasehart  bttrgerin 
zu  Marburg.  —  der  Hertwinen  tochter 
zu  Bttblingshausen  1349,  842.  —  Hobe- 
herr. —  yon  HOrnsheim  yerm.  yon 
Dudenhofen  zu  Wetzlar.  —  Losch  y. 
Gleiberg.  —  yon  Linden  zu  Wetzlar. 

—  hOrige  zu  Bockenberg  1150,  *1336. 

—  y.  Rodenhausen.  —  y.  Rttckingen. 

—  Sasse  yon  Geinhausen  bttrgerin  zu 
Alsfeld.  —  meisterin  zu  Schiffenberg 
(Zelle)  1326,  488.  489.  —  Schlaun.  -~ 
Schwab.  —  Sundag  yon  Mardorf.  — 
Sbtissin  zn  Wetter  1302,  32  s.  —  be- 
gine  zu  Wetzlar  1304,  1400.  —  Wise- 


guckel.  —  Schwester  yon  WlBegvckela 

Schwester  Kunigande  1307,  in. 
Lulle.    Henne  zu  Alsfeld  1394,  1262. 
Lumda  nebenfluss  der  Lahn,  bei  Lollir 

mttndend  (Lumme  678,  Lomme  1274) 

678.  984.  1274. 
Lumensfeld  sieh  Leimsfeld. 
Lumersheim  sieh  Laumersheim. 
Lumme  sieh  Lumda. 
Lundorf  sieh  Londort 
Lungenshusen,  Lungishnsen,  in  der  ge- 

Send  yon  Heldrungen?  v.  JLi  Härtung 
[eldrungischer  burgmann  1306,  9& 
Heinrich  Johanniter  zu  Weissensee 
1338,  665. 

L&cke  sieh  Lücke. 

Lünsbach  sieh  Launsbach. 

Lüntzenger.  Alheid,  Heinrich,  Konrad 
u.  Rulo  ihre  söhne  1357,  956. 

L&tental  sieh  Leutenthal. 

L&tembach  sieh  Lauterbacb. 

L&tyntal  sieh  Leutenthal. 

Luttersheim  sieh  Lautersheim. 

L&tzyge  sieh  Lucia. 

Lüzzere.  Menger  zn  Todenhanaen  1320, 
373. 

Lupelin  (Lupelinus  375,  Lupelin  48S, 
Luplen  489,  L&pelin  559,  Luplinns 
1091  zB)  y.  Göns  edelknecht  burgmu» 
zu  Giessen,  dann  ritter  u.  amtmam 
zu  Giessen.  —  Riedesel  edelknecht 

Lupoid  (Lupoldus)  y.Amelunxen  deutscha- 
comtbur  zu  Griefstedt  —  y.  Selters. 

Luprand  (Luprandus)  yon  Kobieoi 
deutscho.-bruder. 

Lußela  sieh  Leuael. 

Luterberg  sieh  Lauterberg. 

Luther  (Lotarius  1337,  Luthems  46!, 
LutteruB  496,  Luther  658,  Lütter  98a, 
Fleisch  ritter.  —  herr  y.  Isenbui;?-  — 
canonicus  zu  Schiffenberg  um  1150, 
1337.  —  prior  zu  Schiffenberg  um  115», 
1340. 

Luthomuschlensis  sieh  Leitomischl. 

Lutoif  sieh  Ludolf. 

Luttenrode  sieh  Leidenrod. 

Lutterenbach  sieh  Lauterbaeh. 

Lutz,  zu  Ludwig,  (Lucbo  142,  Lucco  1^ 
Luzza  1436,  Lutso  560,  Lotze  579, 
Lutze  653,  Lucze  855,  L&cze  972,  Lose 
1002,  Lotzo  1205,  Loeie  1206)  Beldin- 
torffer  bttrger  zu  Wetzlar.  —  (auch  Lud- 
wig) Bruning  zu  Marburg.  —  Kestei- 
corn  zu  Weidenhauaen.  —  Craftis.  — 
Vollekop  (zu  Wetzlar).  —  Haue  scheffe 
zu  Wetzlar.  —  y.  Hausen  zu  Lätzen- 
sdmmem.  —  Hiddel  zu  KappeL  — 
Jost  zu  Wetzlar.  —  Liddrinbruch  vx 
Marburg.  —  yon  Linden  zn  Wetzlar.  — 
yon  Mengerskirchen  bttrger  zu  Weti- 
lar.  —  y.  Merlan.  —  Milohling  w 
Ltttzellinden.  —  Mttnzer  zu  Marborr. 
—  zu  Steinbaoh  1337,  653.  —  Süm 
scheffe   zu   Wetter.   —   Snsdag  von 


LntzA  —  Blalnz. 
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Mardorf.  —  Weber  von  Seelheim.  — 
söhn  WenselB  (za  Bttblingshaasen)  1349, 
842.  —  (auch  Ludwig)  Zahn  scheffe  zu 
MarbuTff. 

Lutsa  (Löza  1336,  Lutza  342,  Luza  499, 
Luze  632,  Luce  648,  Lütze  842,  Lucza 
925,  Lüse  952,  Lucze  1101  §  17)  zu 
Büblingshausen  1349,  842.  —  yon  Du- 
denhofoD.  —  Gebur  zu  Wetzlar.  — 
hörige  zu  Girmes  1150,  1336.  —  Gut- 
gemuden  zu  Marburg.  —  von  Lim- 
burg bttrgerin  zu  Mainz.  —  yon  Nau- 
bom  frau  Hermanns  des  arztes  zu 
Wetzlar.  —  frau  Ravels  kochs  im 
deutschen  hause  zu  Marburg  f  um 
1365,  1292  sept.  8.  —  Scherer  zu  Mar- 
burg. —  Stunke  zu  Weidenhansen.  — 
Wilde  zu  Marburg. 

Liutzchen  (Lutzechin  709,  Lützechin  1003, 
Lfttzechin  1055,  Lotzechin  1137,  Lotz- 
chin  1179)  Becker  bürger  zu  Giessen. 
—  scheffe  zu  Giessen  1341,  709.  vgl. 
Ludwig.  —  bScker  zu  Marburg  1365, 
1055.  —  Bumer  zu  Marburg. 

Lutzelere.  Jacob  einwohner  zu  Rauisch 
Holzhausen  1332,  563. 

Liutzemann  (Lützeman  902,  Loezeman 
1265)  von  Wetter  zu  Marburg. 

Lutzerich  (Lutzeriohus,  Lutzericus)  zu 
Niederweimar  1320—1324,  380. 381. 459. 

Luxemburg  (Luccemburg  448,  Lützze- 
lenburg  u.  L&tzelburg  1292  aug.  25). 

Safeni  448.  1292  aug.  25.  Heinrich 
Smischer  kaiser  f  1313,  448.  1292 
aug.  25.  Margarethe  s.  frau  1292 
aug.  25.  Heinrich  u.  Beatrix  s.  eitern 
448. 1292  aug.  25.  Baldewin  erzbischof 
von  Trier  sieh  Baldewin. 

Lfuzche,  zu  Lukardis,  Lüzche  u.  Luzche 
202)  trauConemanns  (zu  Wetzlar)  1312, 
202.  —  (auch  Lukardis)  tochter  Kon- 
rads frau  Greten  sohns  (Konrads  von 
Linden)  zu  Wetzlar  u.  frau  des  Wigand 
Biche  1302--1312,  43.  202. 

Lnzelnburg  sieh  Ltitzelburg  unter  Mar- 
burr. 

Luzzelinden  sieh  Linden,  Lützel-. 


M. 

Maar  Oberhessen  n.  Lauterbach  (Mara) 
1010. 

Macharius  (Macharius  1331,  Makarins 
1351)  ministerial  1141.  1331.  *1334.  — 
V.  Linden  ritter.  —  stiftsvikar  zu  Wetz- 
lar 1330,  541. 

Madeburg  sieh  Magdeburg. 

Madirsele,  Madersele,  zu  Wetzlar.  Ger- 
lach scheffe  1308—1323,  128.  180.  181. 
235.  239.  262.  277.  280.  1433.  320.  323. 
1440.  404.  405.  446.  +  1327,  516.  672. 
1292  oct  30.  Hildegund  (Hilla)  s.  witwe 
1327—1339,  516.  672. 


MSssing,  Ober-  u.  Unter-,  Mittelfranken 
landgericht  Greding  (Meßingen,  Me- 
zingin,  Meshinchin).  Markward  v.  — 
deutscho.-comthur  zu  Marburg  1304, 
56.  58.  60.  61. 

Magdalena  Elchonis  zu  Am()neburg.  — 
von  Gönnern  geb.  Sweymen  bttrgerin 
zu  Marburg. 

Magdeburg  (Madeburg  877).  domeanoni- 
eua:  v.  Garbenheim. 

Magezse.  Nioolaus  bttrger  zu  Mainz 
unter  den  niedem  scharn  u.  Agnes  s. 
frau  1363,  1025. 

Mainz  (Menze  1,  Maguntia  20,  Moguntia 
197,  Mognncia  361z,  Mentz  693,  Mentzin 
697,  Mentze  818,  Mencze  853,  Meintze 
941)  1.  197.  203.  333.  361z.  724.  818. 
1025.  1123.  1231.  1266.  1312.  1313.  ^ 
von  M,\  magister  Dietrich  notar  des 
geistlichen  gerichts  zu  Koblenz  1322, 
412.  Simon  deutscho.-bruder  zu  Mar- 
burg f  um  1350,  1292  sept.  11.  — 
Altenmünster  (Aldinmonster)  1435.  — 
arzi:  Sarkis.  —  bürger:  Konrad  bar- 
bier. Eygemmenger.  meister  Erbo.  von 
Finthen.  zum  Flozze.  Gotsman.  von 
Ebtttersheim.  meister  Heilmann  der 
messerschmied.  von  Limburg.  Magezse. 
zur  Neuen  Thtlre  (ad  novam  Jannam). 
Nicolaus  der  bäcker.  von  Oppenheim, 
zur  Sommerwonne.  Wiße.  —  kander 
des  Mainzer  stuhls:  bischof  von  Eich- 
stftdt  —  kleriker:  Anton  söhn  des 
bäckers  Nicolaus.  Anzo.  de  Flore,  von 
Mattin.  —  detäsehes  haus:  oomthur: 
Bruno.  —  dioeeese  20.  74.  103.  123.  133. 
143.  169.  180.  181.  188.  192.  197.  198. 
208.  211.  213.  219.  221.  228.  235.  239. 
249.  254.  257.  262.  264.  280.  298.  299. 
301.  303.  306.  314.  331.  333.  370.  374. 
382.  390.  398.  405.  407.  446-449.  466. 
467.  470.  475.  483.  492.  508.  509.  638. 
682.  724.  844.  863.  9U7.  925.  941.  945. 
954.  955.  964.  976.  977.  990.  997.  1007. 
1024.  1064.  1113.  1120.  1131z.  1134z. 
1194. 1205.1252. 1252  z.  1266. 1278. 1280. 
1292  nov.  11.  1303.  1309.  1310.  1312. 
1313.  1314.  1316.  1327.  1368.  —  dorn- 
Stift  :canonici:v.  Battenberg,  v.  Spon- 
heim.v. Waldeck.  cantor94.  custos: 
V.  Eppstein.  propst:  v.  Falkenstein, 
scholaster:  Emerich.  —  erzbischof e: 
146.  182.  261.  361.  370.  553.  878.  999. 
1104  §  4,  6,  8,  9,  10,  13—18.  1113.  1243. 
1303.  1327.  Adolf.  Konrad  L  Kon- 
rad H.  Gerhard  IL  Gerlach.  Heinrich  IH. 
Johann  IL  Mathias.  Peter.  Siegfried  III. 
Werner.  Stiftsverweser:  v. Falken- 
stein, erzb.  kaplan:  Rudolf,  erzb. 
Schreiber:  H!ermann.  Johann.  — 
st  Victor  vor  M.:  dechant:  Johann, 
scholastioi:  724.  1368.  Volkmar.  — 
geisÜiehes  gerieht  210.  —  st.  Qingolf 
canonicus:  Zingeler.  dechant:  993 
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Mainzer — Marburg. 


NicolauB.  Schreiber  des  decbanten: 
von  Butzbach.  —  haus  zur  kleinen 
Eiche  1266.  —  9t,  Johann:  94.  cano- 
nicus:  de  Flore,  cantor  724.  de- 
chant:  de  Flore,  yikare:  Johann. 
Peter,  scholasticus:  Brunward.  — 
Johanniter  (herren  zum  heiligen  Grabe) 
978.  —  8t  Mariengreden:  canonicus: 
von  Eschwege.  dechant:  Amaal. 
Bcholasticus:  94.  Jacob.  —  st.  Maria 
im  Felde:  dechant  724.  —  notare: 
von  Augsburg,  von  Freising.  —  notare 
de»  Mainzer  Stuhles:  Barkard.  Grerhard. 
—  st.  Peter:  canonici:  y.  Flacht. 
T.  Siegen,  dechant  993.  —  provin- 
cialeonzil  228.  296.  331.  —  geistliehe 
richter  (iudices  s.  Mogunt.  sedis)  203. 
204.  2288.  234.  237.  240.  241.  242.  244. 
245.  251.  257.  267.  283.  296.  306.  331. 
342.  416z.  464.  466.  467.  826.  1319.  •— 
die  niedem  seharn  1025.  —  schultheissen : 
zum  Mulbanm.  Wasmud.  —  Stadtgericht: 
501.  richter:  Salmann.  —  stadt- 
Schreiber:  Johann.  —  st.  Stephan:  ca- 
nonici: von  Biedenkopf.  Imnof.  o  f  f i  - 
ciale  des  propstes:  149.  150.  152. 
155.  156.  15Ss.  167.  173.  191.  216.  217. 
220.  245.  287.  343.  348.  349.  350.  352. 
699.  699  z  8.  895.  925.  1035.  1142.  1143. 
1165.  1169.  1180.  1232.  1235.  1242. 1252. 
Bruno.  Imhof.  Johann,  von  Mttnzen- 
berg.  pröpste:  152.  167.  436.  1235. 
1312.  Eberhard,  v.  Hirschhorn.  Jacob 
cardinaldiakon  ad  Velum  Aureum. 
propsteibezirk  152.  296.416z.  1123. 
1143.  1312.  propsteisiegel  11438.-— 
Währung  1026.  —  toeihbischöfe:  Belon- 
vylonensis.  von  Gabala.  von  Ippus. 

Mainzer  weg  in  Niedererlenbaoher  ge- 
markung  978. 

Mainzlarnnö.  Giessen  (Manzelar).  Rudolf 
von  —  zu  Grtinberg  1320,  382. 

Mayus.  Hei wig  ratsmeister  zu  Weissensee 
1318,  339. 

Makarius  sieh  Macharius. 

Malczfeld  sieh  Malsfeld. 

Malderleib  zu  Wetzlar  (Malderleip  66, 
Maldirleip  79,  Maldirleyp  213,  Marder- 
leyp  231,  Maldirleib  652,  Maldirlep  676, 
Manderleip  704).  Yolpert  btirger  1304 
—1313,  66.  79.  127.  213.  +  1314,  231. 
443.  527.  652.  Christine  (Cyna)  8.  frau 
1304—1329,  66.  79.  127.  213.  231.  443. 
527.  i  1336,  652.  Aleydis  begine  s. 
Stieftochter  1304—1308,  66.  79.  127. 
Johann  (Hennekin)  bUrger  u.  tuch- 
macher  1329—1341,  527.  541.  652.  676. 
704.  Mecbthild  (Metza)  s.  frau  1329 
—1341,  527.  541.  652.  704.  Herfrid  8. 
bruder  t  1329,  527.  vgl.  von  Driedorf 
zu  Wetzlar. 

Malinstrüth,  die,  bei  Leihgestem  1435. 

Malsfeld  s.  Meisungen  (Malczfeld  1106). 
Herden  von  —  sieh  Herden. 


Mandem  Waldeck  9.  Wildungen  (Man- 
dim  589,  Mandem  1292  mal  5)  589.  — 
Konrad  v.  —  dentscho.-comthnr  n 
Marburg  f  nach  1295,  1292  mai  5.  — 
Yolpert  von  —  u.  Metze  a.  frau  1333, 
589. 

Mangold  (Manegolt  205,  Manegfild  838, 
Manigoldus  838  z,  Manegült  926,  Man«- 

gilt  1186)  V.  Heiger  ritter.  —  horr,  za 
erborn  1376,  1145.  —  von  HQrbaeh 
scheffe  zu  Herbom.  —  walkmUUer  n 
Wetzlar  1312,  205. 

Mangold  (Manegolt).  Hermann  yon  Kas- 
sel notar  1386,  1187  z. 

Mangold  (Manegolt).  Gerhard  von  &da 
btfrger  zu  Wetzlar  u.  Meckthild  a.  fm 
1312,  1426. 

Mangoldin  (Manegulden).  Metza  zu  Wetz- 
lar 1339,  676. 

Manhoweren.  Meccla  zu  Marburg  1327 
—1336,  507.  649. 

Mano  zu  Seelheim  1307,  122. 

Manschin,  Mansheym  (1187  z),  Monsehyn, 
Johann  altarist  des  dreikOaigaaltan 
auf  dem  kemer  zu  Marburg  1S90— 
1387,  1169.  1187  z.  1213.  kapUn  zu 
Mardorf  1393,  1252. 

Mansfeld  reg.-bez.  Merseburg  (Mannafelt, 
Mannesfeld).  Bruno  v.  —  deutscha- 
oomthur  zu  Griefstedt  1363 — 1364, 1030. 
1036.  1047. 

Manzelar  sieh  Mainzlar. 

Mara  sieh  Maar. 

Marbach  wnw.  vor  Marburg  (Marpach; 
313.  —  Marbacher  zehnte  1117s. 

Marburg  (Marburg  1,  Marpure  5,  Marth- 

8&rg  7,  Marcburg  19,  Marpureh  41. 
[arpurgh  44,  Mar^nrch  48,  Martburch 
54,  MarcbÄrch  111,  Marcb&rg  113,  Mar- 
borch  131,  Marburch  133,  Ma^iboig 
145,  Marcborg  165,  Martburg  187,  Ma^ 
porg  191,  Marcburch  193,  Mar^rarg 
197,  Marpurgc  198,  Marcpurck  26S, 
Marchburg  230,  Marpürg  231,  Marcpui^ 
234,  Marburc  271,  Marcborc  418,  Man* 

Sürch  448,  Maroork  568,  Marnurg668. 
[artborg  679,  Margb&i^  734,  Margborg 
764,  Margb{ir^816,  Marp&rg  870,  Mark- 
burg 1018,  Marppurg  1039,  Margpwg 
1041,  Marppftrg  1091,  Marborg  1207, 
MartpÄrg  1218,  Marpburg  1236,  Mare- 
porg  1301,  Martburch  1308).  7.  31. 47. 
112.  133.  170.  184.  186.  218.  263.  273. 
360.  370.  370  z.  392.  400.  437.  438.  479. 
491.  510.  514.  515.  517.  604.  608.  618. 
621.  629.  640.  643.  644.  646—649.  691 
703.  708.  710.  716.  724.  728.  735.  736. 
746.  747.  769.  772.  777.  788.  803,  805. 
806.  821.  834.  840.  845.  846.  858.  864. 
869.  871.  872.  873.  876.  879.  881  899. 
902.  909.  912.  914.  918—921.  925.  937. 
946  z.  952.  954.  955.  959.  972  z.  979  s. 
985.  987.  991.  1002.  1003.  1017. 1027  s. 
1046.    1048.    1051.    1055.    1071.    1071 


Marburg. 
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1077.  1080.  1095.  1096.  1099—1101. 
1104  §  16.  1116.  1119.  1126.  1142. 
1 166. 1169. 1181. 1182. 1191—1193. 1207. 
1211.  1217.  1227.  1235.  1244.  1269. 
1271.  1287.  1292  nov.  3.  1293  z.  1294. 
1304.  1308.  1309.  1315. 1323. 1325.  1364. 
♦1366,  —  r.  M.:  Guntaram  1234,  1293. 
Friedrich  gen.  v.Ralsmunt  (aufs.  Siegel 
V.  M.)  edelknecht  (1300)— 1316,  5  8. 
115.  1168.  195.  236.  297.  Gela  s.  frau 
1314,  236.  Friedrich  s.  söhn  1316,  297. 
Ludwig  ritter  (bnrgmann  su  Banschen- 
bergj  1333—1335,  580.  612.  —  von  M.: 
bruder  Eonrad  der  ketzermeiBter  f  420. 
1292  noY.  23.  Hennann  diakon  1306, 
94.  Heinrich  gen.  v.  Ebsdorf  kleriker 
1306,  94.  Sigelo  (scheffe)  zu  Grün- 
berg  1306,  99.  Hermann  deut8cho.- 
bruder  (zu  Marburg)  1325,  475.  Hein- 
rich kajplan  zu  Hachbom  1361,  1011. 
Hetta  8ieh  Selige.  —  aUar  der  h.  drei- 
könige  auf  dem  rathau8,  auch  auf  dem 
kemer  genannt  611.  612.  614.  625. 
699.  699  z.  716.  774.  1169.  1213.  äUa- 
rüten :  v.  Dernbach.  Johann.  Manschin. 
V.  Weitershausen.  —  amimänner  (offi- 
oiati,ygl.8chulthei88en):  639.  v.Bicken. 
V.  Hatzfeld.  Schabe,  y.  Sichertshausen. 
unteranUmann:  WeiBSgerber.  —  ärzte: 
von  Battenfeld.  von  Weissensee.  — 
die  aue  1100  §  29.  1217.  —  BarfÜMer- 
ga8S0  (Banrnssengasse)  639  z.  1192.  — 
SarfU88erpforte  (der  Barf&ßen  porte, 
derBarfÜ8l3intor)991.  1048.  1059.  1096. 
1101  §  23,  34.  1144.  —  der  Biege  (jetzt 
die  städtische  bleiche,  Byege  677, 
Byge  1051)  380  z.  677.  777  z.  1051. 
1101  §2,  13.  1217.  —  brücken:  br.  über 
die  Lahn  beim  deutschen  hauee  1101 
§  14.  br.  des  deutschen  hauses  beim 
Steinwege  1101  §  16.  steinerne  br. 
Über  den  graben  hinter  den  Siechen 
1 1 18.  8pital6br.  beim  deutschen  hause 
1100  §21,  29.  —  der  Brühl  (der  Br&l) 
1100  §  20.  —  Büdenbendergaaee  1182. 
—  bürger:  Schwester  Ale.  Alhart  an  der 
Lahnpforte.  Apth.  Beckere.  vonBelln- 
hausen.  an  dem  Berge.  Beringer.  Bert- 
hold. Emerichs  söhn,  von  Biedenkopf. 
Birgeier.  Bodenere.  Bruwere.  Buche- 
seckere.  Budeler.  Budenbender.  Bu- 
denere.  Bnndener.  von  Bttrgeln.  Bulen. 
Burger.  Rannengiesser.  Carpentarii. 
Kegelere.  Keibe.  Gelude.  Kempe.  die 
Keppelerin.  Kerenbeoher.  Kesseler. 
Kirchhain.  Clawißin.  Kleybe.  von 
Klein.  Klemme.  Knoblauch.  Koch, 
von  K51be.  Kolbe.  Konrad  der  müller 
von  der  neuen  mUhle.  Konrad  der 
Schmied.  Konrad  der  weber.  Körner. 
Kremeir.  Gruse.  Kursenere.  von  Damm. 
Dammo.  Theynhart.  Dide.  Tilmann 
der  töpfer.  Ditmar.  Dregefleisch.  die 
Dürensten.  Dürlür.  Dutz.  Eymer.  von 


Elnhausen.  Elnhuser.  Elwines.  Emmer. 
von  Endbach.  Ernst.  Faber.  Flamme. 
Fleischhauer.  Vogel.  Volchard  der 
bäcker.  im  Frohnhofe.  Fulkart.  Ga- 
beler. von  Gambach.  Gans.  Gerhard 
der  böte.  Gemegroz.  Gerwart,  von 
Giessen.  von  Ginseidorf.  Gyr.  Gyse 
von  Biedenkopf.  Gysen.  Glocken- 
gioBser.  von  Gönnern,  auf  der  Gossen. 
vonGossfelden.  auf  dem  Graben.  Grebe. 
Gribe.  Grossheinz,  am  Grün,  von  GrUn- 
berg.  Gunzelndorfem.  Gntgemude. 
Habemmel.  Hangor.  Hartlieb.  Hart- 
rad. Hasehart,  üasing^l.  Haßentoywe. 
Hebirdorf.  Heinrich  der  Schneider. 
Hellegader.  von  Herborn  «ren.  Suse, 
von  Herzhansen.  Hiltwins.  Hobstedere. 
von  Hörlen.  von  Holzhausen.  Holz- 
heimer.  von  Homberg.  Hube.  Hubert. 
Huberti.  meister  Hunold  der  arm- 
brflster.  Imhof  (in  Curia).  Imhof  gen. 
Rode.  Johann.  Johann  der  ktlrschner. 
Johann  der  weber.  von  Lasphe.  Lid- 
drinbruch, unter  der  Linden,  die  Lyn- 
denharten.  von  Lohra.  Lub.  von  Lu- 
dere. Lugeband.  LutzschenbScker.  Man- 
howeren.  von  Mardorf.  Mardorf.  Mark- 
grebe.  von  Meisbach,  von  Michelbach. 
Mirum.  Mor.  von  Momshausen.  Mttnzer. 
Mundelin.  Murer.  Nerlich.  Nythart. 
Nu  wem  an.  von  Ockershausen.  Ospracht. 
Ottin.  Pinguis.  Quembttcher.  von  dem 
Bade.  Reck^sen.  von  ReimerBhausen. 
Revnefründ.  Rynke.  Rise.  Rode  (Im- 
hof). von  Römershausen.  Rosenlecher. 
von  Rosphe.  Rudeger  (»  Rukel).  von 
Rüdigheim.  Rukel.  Rnkelo  Pinguis. 
Rumelenger.  Rumer.  an  dem  Salz- 
markt. Schabelin.  Schade.  Scheffere. 
Scherer.  Schiltkneit  Schinebein. 
Schreiber.  Schütze.  Schultheiss.  Sch&r- 
brand.  Seddeler.  Sedeier,  von  Seel- 
heim. Seger.  Seidener,  von  Sicherts- 
hausen. Slierbecher.  Smed.  Smyd. 
Smiddin.  Stammeier.  Steindecker.  vom 
Steinhaus.  8te3mperfife  der  Steinmetz. 
Streckebein  der  krämer.  Strolin.  Strüz. 
Sturnhorn.  die  Suren.  Sns.  die  Suzeyen. 
Swenke.  vir  Uden  kint.  Undergoße. 
Unruwe.  Waldolfen.  Walt.  Warmunt. 
Weokebrot.  von  Wehrda.  von  Wehrs- 
hausen. Weifenbach.  Weyner.  Weiss- 
gerber. Welker.  Wenke  der  bScker.  die 
Wenken.  Wenzel  der  backer.  Werekotz. 
Werner,  von  Wetter,  die  Wetterschin. 
Wicker.  Wydener.  Widerold  Sch&r- 
brands  eidam.  Widrades  söhne.  Wydrol- 
des.  von  Wiesenbach,  meister  Wygelo. 
Wilde.  Wiprecht.  Wiprechtes.  Wys- 
houpt  Wurstebendel.  Ziegenhain.  Zim- 
mermann. Zirkel.  Zöllner.  Zorn.  Zosel. 
^bürgermeisier:  648.  1101  §36.  1116. 
von  Biedenkopf.  Engel,  von  Fron- 
hausen,    von  Gambaoh.    Gntgemude. 
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Imhof.    Imhof  gen.  Bode.    von  Mar- 

dorf.  Rukel.  von  Saasen.  Schinebein. 
Wigelen.  Zahn.  ^  bürg  514.  724.  821. 
1325.    8cbl088  1197.  —  burgberg  1077. 

—  burgkaplan:  724.  Hartmann.  —  bürg- 
mannen:  Döring.  ScheurenBchloss.  — 
burgpßfrtner:  SlauB.  —  Kämpfra$en 
(Kempwase,  Kemphwaae,  Kempwasim) 
1100  §  18,  19.  1101  §  8.  1263.  — 
Kalandshaus  lU77z.  —  Ealbsthar  (KbI- 
bistar)  746.  —  kapeüen:  kapelle  auf 
dem  kerner  625  z.  1169.  vgl.  altar. 
capella  8.  Crueie  ubi  defunctomm 
ossa  colliguntar  1327.  —  kapeile  wo- 
rin die  h.  Eli8abeth  8tarb  370.  682. 
1207.  1292  nOY.  20.  1301.  1302.  Sieh 
anch  Michaeli8kapelle.  kerner  61 1  z. 
612.  6l4z.  625z.  648.  699z.  716.  774. 
1099  §4.  1100  §8.  1101  §37.  1169. 
1233.  —  Zeeeelp forte  864  z.  —  Keker- 
baeh  (Kezir-,  Eeezer-)  Kettzer-,  Ketzer-, 
Ketzir-,  Keczirbacb)  839.  1101  §  5,  25. 
1172.  1193.  1195.  1217.  1277z.  alte 
firmanei  der  deutacho.-schwestem  auf 
der  K.  839.  —  st.  Kylianskirehe'.  1099 
§2.  1100  §  10.  1101  %  Z^. -^  kirchhöfe: 
k.  8.  Kyliani  360.  703.  k.  der  deutecho.- 
brUderTor  der  Elieabethenkirche  (extra 
monasteriam)  384.  k.  der  kapelle  st. 
£li8abeth  682.  1207.  k.  st.  Michaelis 
384.  682.  1017.  1193.  1195.  1207.  1292 
jani  1.  k.  der  pilger  (peregrinoram) 
1292  noT.  3.    sieh  auch  pfarrkircbhof. 

—  KUngelhom  (Clingelbume,  Klyngil- 
bürne,  Clyngilborn,  Klingelb&me,  Klln- 

felb&rge,  Klyngelbom)  380.  777.  822. 
39.  1049.  1051.  1101  §  2.  ~  deuteeho.- 
baüei  1046.  1279.  —  deuUehee  haue:  1. 
5.  7—11.  13.  14.  15.  18.  19.  21.  22.  23. 
27.  29—38.  41  b.  42.  44.  46.  47.  48.  50. 
51.  53.  54.  56—65.  67.  68.  70.  71.  73. 
75.  78—82.  84—91.  95.  97.  99—101. 
103—106.  108—116.  118.  120—127. 129 
—132.  134—141.  143—150.  154.  156. 
158.  159.  161.  162.  165.  166.  168—170. 
174—176.  179—181.  184—194.  196. 
199.  200-^205.  207.  208.  210.  211,  213 
—221.  224—232.  234—246.  248.  249. 
251.  252.  254—260.  262—273.  275.  278 
—281.  283.  2S7— 290.  292—299.  301. 
303.  305—307.  309—319.  322.  324.  325. 
327.  329—332.  334—337.  340.  342.  344 
—346.  348—351.  353—355.  357.  358. 
360.  362.  364.  365.  367—369.  371.  372. 
375—377.  379—384.  386.  387.  389—391. 
394— 402.  4U4— 410.  412.  415.  416.  418. 
419.  421.  423—425.  427—432.  434—440. 
442.  444.  446—449.  451.  453.  455.  457 
—470.  472—477.  480.  481.  483.  485. 
486.  488.  489.  491—495.  497.  498.  500. 
501.  503—509.  517—519.  521.  522.  524 
—531.  533—535.  538.  539.  541—543. 
545.  546.  548—554.  557—560.  562.  563. 
566.  568—572.  575.  577.  579—583.  585. 


586.  588—592.  595—599.  601—604.  €06 
—608.   617.   618.   621.   622.   624.   G29. 
630.  632.  634.  637.  638.  641.  646.  648 
—652.    655.   657—659.   663.    668.   675. 
678—681.  683.  693.  694.  696.  697.  699. 
700—705.  707.  708.  710.  712—715.  717 
—720.    723—728.    734.    739.   74e.    742. 
743.  745.  748.  749.  751.  753.  756.  757. 
762—764.  766.  767.  770.  771.  774—777. 
779—781.  783—785.  789—792.  797.  8M 
—802.  806.  808—813.  816.  817.  819— 
822.  824—827.  829.  832—840.  844.  847. 
853.   854.  858.  859.  863.  865.  856.  869. 
870.   872.  873.  875.  877.  878.  880.  887. 
888.  890.  893.  895.  897—899.  904—907. 
909—912.  914—916.  919—921.  925.  927. 
929.  930.  932.  935.  937—941.  943—949. 
951.  953—956.  959—961.  968—968.  971 
975—987.  989—992.  995—1002.  1004— 
1008.    1010—1012.    1014—1020.    1023. 
1024. 1026.  1027. 1029.  1030.  1032. 1035. 
1037-1044.   1046.  1048—1051.  1053— 
1055.     1058.    1062^1066.    1068— 1070. 
1074.    1075.    1078—1080.     1083.    1084. 
1090—1094.     1096.     1098—1101.     1104 
§  2,  4—7,  9—12,  17.  1105.   1107.    1109 
—1112.   1114.  11158.  1117.  1118.  1120. 
1122.    1125.    1128.    1129.    1132—1136. 
1138.   1139.  1142—1144.   1146.   1149— 
1151.   1154.   1161—1163.    1165.  1169- 
1174.   1178—1180.   1188.   1190.   1193— 
1195.    1197.    1202.    1205.    1208.    1211 
1217.    1218.    1224.    1227.    1228.    1231. 
1232.    1236.    1237.    1244.   1245.   1248- 
1252.   1255—1257.   1259—1261.  1267— 
1269.    1271.    1272.    1274.    1276.    1277. 
1281.    1281    1284.    1292  juli  24.    1301. 
1301  1305.   1306.   1308.    1311.   1312  s. 
1313.    1316.    1319.    1321.    1324.    1435. 
b  eis  aase:  von  Dillenbarg.    brflder: 
y.  Albach  vogt  zu  Kirchbain.  toh  Al- 
lendorf, von  Alsfeld,  von  AmOneboig. 
Arnold.  Arnoldi.  Ton  Attendorn.  Beyer. 
von  Biedenkopf,     v.  Blasbach,     von 
Brannschweig.    v.  Buchhaiii.    t.  Bü- 
dingen. Kalb.  Keyser.  von  Kirehhain. 
Knouff.  von  Köln,  Kolp.  Konrad  TOgt 
za  Kirchhain.     Kraft    Kremer.    von 
Creutzburg.   de  Coria.    y.  Dennstedt 
T.  Dembach.  Diede.  t.  Diedenahaosen. 
Ditter.    Drache,    von  Trier.    Tmter. 
Dame.  T&rlnn.  vonEbsdc^.  Eekaid 
vorher  pfarrer  zu  Wehrda.  yon  Eckels- 
bansen,  v.  Eigenhnsen.  t.  Elliüiattsea. 
von  Erfurt,  v.  Erlenbaeh.  Ernst.  Ernst 

Kfarrer  an  Oberwalgem.  Ernst  (Jo- 
ann).  Esohenbaum.  Exstein.  Fkber 
von  Allendorf  a.  d.  W.  y.  Viermfinden. 
von  Flörsheim,  zum  Flosse.  Yogelia.  von 
Frankfurt  v.  Franenberg.  yon  Fried- 
berg. Friling.  von  FritsUr.  von  Fran- 
hausen.  im  Fronhof.  von  Fulda.  Fnley. 
Gabeler.  Gastknecht  Gebor,  von  G«i- 
mar.  von  Geinhausen.  Gerbert  y.Ger- 
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Stangen,  y.  Geüdilbacb.  von  Giessen. 
von  GirmeB.  v.  G((n8.  von  GoBBfelden. 
Gottfried,  von  GotzelshauBen.  v.  Gryf- 
fenbem.  von  Grttnberg.  Hane.  v.  Har- 
braterade.  Hartmud.  Hatzfeld.  Hein- 
rich. Heinrieb  müller  von  Wetzlar. 
▼.  Helfenberg.  Henberg.  Herbart.  Her- 
mann im  Fronhof.  Hermann  der  müller 
(de  molendino).  Hermann  prieeter. 
von  Hersfeld.  Holtmunt.  Homnunc.  Ho- 
velich.  Hangen.  Imhof.  Jobann.  Lam- 
bert, von  Landeck.  Lemchin.  von 
Lemgo.  Losch  v.  Naanheim.  Lichten- 
Btein.  von  Limbarg.  v.  Linden,  von 
Lindheim.  L8er.  v.  LOwenstein.  von 
Mains,  von  Marbarg.  v.  Medebach. 
V.  Merenberg.  MergewaldcB.  v.  Mölln. 
V.  Morien,  v.  Maffendorf.  v.  Naam- 
biirg.  V.  NeidbartBhauBen.  von  Neuen- 
kiroben.  Paal.  Bauetein.  Heye.  Reyn. 
Sode,  von  Kode.  v.  B0delheim.  Rost 
V.  Trais.  BQbeBame.  Kapert  pfarrer 
za  Kirchhain.  Rnße.  von  Saaeen.  von 
Sachsen,  v.  Salza.  v.  Salzberg.  v.  Sar- 
nau.  Sasse  von  Gelnhaasen.  v.  Saal- 
heim. Schabe.  SchaafoBS.  Schit.  von 
SchOnberg.  v.  Schrecksbach.  von 
Schreafa.  v.  SchrOck.  Schütze,  v. 
Sehwalbach.  Schenk  v.  Schweinsberg. 
Bensensmit.  v.  Siegen.  Snaahart.  von 
Speyer.  Spigel.  Sponz.  Steingoze. 
Stephan.  Starnhom.  Saindelebin. 
Swenke.  Ulrich.  Urff.  v.  Wachenheim. 
Walther.  Wanke,  v.  Wehrda.  von 
Wetter,  von  Wetzlar,  von  Wiesenbach. 
V.  Wildungen.  Wilhelm.  Wiprecht. 
von  Witzenhaasen.  v.  Wtlrttemberg. 
ZSllner.  kell  er  (cellerarii):  von  FlOn- 
hetm.  V.  Homeck.  Paul,  comthare: 
1102.  1157.  1320.  V.  Bellersheim. 
v.Bflches  (Berthold).  Bnrkard.  v.Eram- 
berg.  V.  Diedenshaasen.  Döring,  v.  Da- 
delsdorf.  v.  Vargala.  v.  dem  Hain. 
V.  Hertenstein.  v.  Laaterberg.  v.  Lehr- 
bach. Liederbach.  v.  Löwenstein. 
V.  MSsBing.  V.  Mandem.  v.  Mündel- 
heim. V.  NesselrOden.  v.  Ottran.  Rein- 
bold (Beinold,  Beimbodo).  v.  Schwal- 
bach. Wise  von  Frankfurt.  hauB- 
eomthure  (vicecommendatores) :  1 . 
255.  256.  1100  §  1.  1286.  v.  Dillenburg. 
Guntram.  Halber.  Herdan.  Hermann. 
Hobeberr.  LOw.  v.  Merlan,  v.  Nordeck. 
V.  Bomrod.  v.  Schönbach.  Schenk 
V.  Schweinsberg.  v.  Weisel,  com- 
thur  im  fronhof:  von  Alsfeld,  com- 
thnreiBchreiber:  Leigenfelt.  von 
Lohra.  küchenmeiBter:  Bieholf 
V.  Scbwalbach.  kttsterei  (custodia, 
küsterie) 680. 987. 1292 sept. 9.  kttster: 
Herbord  prior,  von  Neustadt.  Otto. 
Baaoris. Snider  (sacristeikttster).  trap- 
perei 384.  400.  1292  öfter,  trap- 
piere:  Berleburgk.  Echsel.  von  Frank- 


furt, von  Fulda.  GottMed.  Gumpert. 
Heynkeman.  v.  Bade.  v.  Botenbnrg. 
SchaafuBS.  trappereischreiber: 
von  Berleburg,  firmanei  (firmerie) 
853.  alte  f.  der  deatscho.-schwestern 
839.  Vögte:  Biedesel.  Bode.  v.BolIs- 
hausen.  Schabe,  h eil igenm eiste r 
(magistri  reliquiarum) :  von  Frankfurt, 
von  Friedberg,  von  Neustadt.  Schif- 
fenberg. marBchall  1286.  mtihl- 
m  eist  er:  v.  Löwenstein,  v.  Ltlder. 
V.  Bodenhausen.  Organist:  von  Kob- 
lenz, pfarrer  sieh  unten,  pietanz 
(pyctancia,  pitancia,  piotanza,  pittan- 
cia)  27.  56.  58.  97.  114.  138.  139.  214. 
218.  224.  243.  273.  305.  316.  413.  444. 
448.  473.  474.  479.  506.  528.  545.  588. 
595.  621.  770.  800.  801.  809.  817.  825. 
910.  912.  916.  932.  951.  963.  965.  975. 
985.  986.  1002.  1014.  1063.  1066.  1074. 
1115.  1150.  1151.  1218.  1244.  1251. 
1257.  1274.  1276.  1291.  1292  öfter, 
pietanzmeister:  224.  305.  353.  444. 
474.  491.  518.  524.  528.  580.  588.  595. 
599.  606.  607.  621.  743.  745.  753.  763. 
779.  910.  951.  1244.  1274.  von  Amöne- 
bnrg.  von  Bottenhom.  von  Kirchhain. 
Elnhußen.  von  Friedberg.  vonGirmes. 
Ibach.  von  Wetzlar,  priore:  1286. 
von  Allendorf.  Castellan.  Konrad.  Dam. 
Dermbach.  Goswin.  Herbord.  Johann. 
Leybenit.  v.  Medebach.  Molnhober. 
von  MUnzenberg.  Otto.  Baustein,  von 
Bommersdorf.  Siegfried,  von  Wetzlar, 
refectorium  1252  b.  reliquien- 
m  ei  st  er  sieh  heiligenmeister.  Schaff- 
ner: Heilmann,  spital  (ss.  Francisci 
et  Elisabeth)  61.  125.  170.  195.  207. 
305.  313.  324.  326.  380.  381.  393.  465. 
468.  608.  618.  637.  640.  682.  692.  703. 
708.  736.  738.  747.  772.  799.  805.  821. 
834.  837.  839.  840.  879.  919.  954.  1017. 
1051.  1075.  1078.  1100  §  12.  1101  §  24. 
1122.  1130z.  1225.  1271.  1292  juli  27. 
aug.  16,  sept  27,  nov.  18.  1296.  spi- 
talkapelle  370. 1309.  Bpitalmeister 
(siechenmeister) :  324.  326.  465.  468. 
477.  535.  618.  708.  728.  919.  920.  959. 
1055.  Teuffei.  von  Eisenaeh.  Elnhußen. 
von  GrQningen.  Halber.  Herdan.  Mer- 
catoris.  v.  Merlan,  v.  Bade.  Bitgans. 
Schabe.  Schaufuss.  zinsmeiBter: 
1115.  Siegfried.  laienbruder  (semi- 
frater):  von  Biedenkopf,  diener: 
von  Dillenburg.  Pistoris.  Swenke. 
koch:  Bawel.  firmaneidiener:  An- 
selm.  pförtner:  Friedrich.  Heinrich. 
Bchwestern:  Bruning.  von  Korbach. 
Dylmann.  von  Treysa.  Elisabeth  zu 
Weidenhausen,  von  Herbem.  vonHör- 
len.  Hut.  Liepheidis.  Sehildis.  Wanke. 
(Wenken).  von  Wesinach.  von  Wetter. 
"  Dominikaner  (Prediger):  869.  889. 
937.    1099  §  17.     brnder:    Werner. 
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prior:  von  Biedenkof.  —  der  EgeU 
Pfuhl  (EgilpÄl)  1100  §22.  —  EUsa- 
leiKenkirche:  3b.  44.  56.  255.  256.  370. 
448.  682.  749.  954.  1019.  1296.  1298. 
1299.  13.02. 1303.  1313.  altKre:  hanpt- 
altar  der  h.  Elisabeth  955. 1292  sept  19, 
no?.  13.  1303.  altar  Bt.  Katharinae  44. 
h.  kreuzaltar  1292  sept.  14.  bild  der 
jnngfrau  Maria  in  der  mitte  der  kirche 
682.  kirchhOfe  682.  grabstätte 
der  b.  Elisabeth  133.  reliquien  des 
h.  krenzes  n.  der  h.  Elisabeth  749. 
sacristei  522.  —  Franeiakaner  (Ml- 
noriten,  Barflisser) :  155.  156  s.  876. 
889.  920.  1004  8.  1005.  1099  §12,  17. 
1100  §31.  1197.  1261.  1263.  1400. 
b  rüder:  von  Kassel,  von  Franken- 
berg. Glockengiesser.  guardiane: 
von  Amdnebarg.  Berthold,  lese- 
meister:  EUirtmann.  knecht:  Fried- 
rich. —  fronhof  570.  635.  805.  1100 
§2,  3,  14,  15,  18.  1101  §10,  12.  20. 
1261.  1292  mai  29.  des  landgrafen  hof 
auf  der  nenstadt  654.  —  gemeinweide 
1100  §  22.  1101  §  8,  13.  —  auf  der 
Ooßen  918.  1203.  —  die  Ootteshilfe 
(Gotishelfe)  648.  —  der  Ghrtin  (amme 
Grinde,  Griende,  Gryene,  Gryende, 
Grynde,  Gr^de)  313.  316.  380.  381. 
654.  882.  902.  1101  §  11,  12.  1126. 
Sieh  auch  unter  Grün.  —  haine:  bei 
der  barg  821.  gegenüber  der  Ketzer- 
baoh  1101  §  25.  —  häueer:  domos  pio- 
toris  517.  der  gemalte  gadem  1141. 
das  Hirtshom  1002.  der  Nürnberger 
hof  1287.  der  Pfaa  (Pauwe)  in  der 
Barfttssergasse  1192.  das  Steinhaus 
227.  610.  871.  1325.  vgl.  vom  Stoin- 
haus.  —  die  Hauetatt  (Hustat)  59.  — 
die  RofeiaU  (Hobestat)  846.  —  Juden- 
gösse  1178  z.  1197.  —  judensehule 
1178.  —  derZaehehom  380.  1100  §  22. 
—  Zahnthor  (Lovntar,  Loünthar,  Loyn- 
porte)  845.  899.  937.  1323.  —  der 
Zeckerherg  (Leekerberg  313,  Leckir- 
berg640,  Lekkirberg  648,  Legkerberg 
1119)  313.  640.  648.  708.  747.  799.  821. 
834.  919.  959.  1013.  1055.  1119.  1141. 
1178.  1221.  — -  IdUzelburg  berg  (Lu- 
celnburg275,  Luzelnburg  294,  Lutzillin- 
borg  608,  Lutzilnburg  1119,  Luczeln- 
borg  1193,  Loczilnburg  1195)  275.  294. 
608.  1119.  1193.  1195.  1277.  —  mass 
58.  214.  218.  268.  269.  273.  278.  283. 
459.  480.  491.  518.(525.  577.  595.  788. 
809  z.  861.  930.  947.  959.  987.  999. 
1046.  1050.  1127.  1168.  1202.  1227. 
1314.  —  MichaeliskapeUe'ßb.  364.  370. 
629.  682.  1017.  1207.  1292  oct.  10. 
altar;[s.  Marie  et  b.  Elisabeth  629. 
637.  'altarist:  Widekind.'t:bein- 
haus  auf  dem  kirchhof  1017.  k ap- 
lan: Hermann,  kirchhof  384.  682. 
1017.  1193.  1195.  1207.  1292  juni  1.  — 


mü/den:  Elwinsmühle  522.  liOl  {4. 
1217.  1292  juni  15,  30,  juli  3.  mfOde 
am  Grün  (Grintmole,  Grytmole,  mole 
uffe  deme  Grynde)  380.  381.  806.  110t) 
§  16.  1101  §  1,  7.  lohmtthle  Oomole; 
1100  §  23.  neue  mtthle  ander  Laho 
112.  neue  mfihle  des  deutscheii 
haases  1029.  1046.  1110.  walkmfihle 
am  Steg  604.  1100  §  17.  —  die  neueiadi: 
477.  478.  515.  517.  601.  608.  618.  621. 
644.  648.  654.  692.  772.  858.  1178. 
1234.  vgl.  Neustadt,  in  der.  thor  der 
neustadt  sieh  Werderthor.  Susaerste 
p forte  (Kesselpforte)  864  u.  s.  —  nem- 
neneonvent  in  der  Untergaase  (irM 
beginenhaus)  1269.  —  pfarMbUMdt 
1080.  —  Pfarre:  615.  616.  631.  635. 
639.  639  z.  640.  643.  644.  647.  648.  654. 
666.  677.  699.  728.  746.  864.  876.  901 
1077.  1080.  1095.  1099.  1100  S  2,  3,  4, 
6—9,  27,  31.  1101  §28,  30-^3,  39. 
1116.  1119.  1225.  1233.  Raprechte 
kreuz  in  der  pfarre  1 100  §  9.  —  pfarrer 
(deutschordens):  149.  151.  228.  510. 
569.  576.  648.  746.  864.  876.  889.  901 
917.  918.  1003.  1013.  1073.  1099.  1100 
§  5—11,  22.  1101  §  29—32,  34—36.  39. 
1116. 1119.  1123.  1169.  1176. 1182.  119L 
1192.  1198.  1214.  1221. 1225.  1230. 1231. 
1233.  1238.  1263.  1293.  1305  s.  Bnuio. 
V.  Caldem  (Günther).  Dermbacb.  mei- 
ster  Yolpert.  von  Friedberg.  H^nke- 
man.  von  Homberg  (Hartmann).  Jacob. 
Johann.  Juch.  Leybenit  von  Oppen- 
heim (Jacob).  Otto.  Sasse  (W^igand). 
Swiker.  von  Wehrda  (Hermann),  tob 
Wetzlar.  —  pfarrgehilfen:  von  Treys». 
Vaupel.  von  Felsberg.  G5tze.  Götze. 
Gk>ttfried.  Hoerlle.  Rudeger.  —  pferr- 
kirehe:  333.  510.  514.  515.  864.  954. 
1073.  1100  §28.  1101  §31.  1109.  1116 
1169.  1230.  1234.  1263.  1280s.  ISr. 
altttre:  576.  1101  §  31.  altar  st  Jo- 
hannis  1263.  fronaltar  648.  ehor  648. 
1280z.  bau-  u.  leuchtmeiater:  648. 
864.  Hasehart  von  Lohra.  kirchhof 
510.  643.  648.  649.  879.  1002.  1099  §4. 
9,  13,  16.  1100  §  5,  30.  1101  §  32,  33. 
1214.  1225.  1271.  1280z.  treppe  dahin 
führend  649.   1099  §  13.     pfarrhof 

1099  §  14,  15.  1100  §  28.  1101  §  31 
1198.  1263.  pfarreisiegel  1116.  — 
PUgrimsiein  (Büichinstein ,  Bulchen- 
steyn)  677. 1101  §  7.  1292  juni  2,  oct  4. 
—  priester:  von  Gt>ssfelden.  —  rat  64S. 

1100  §  1.  1116.  —  rathaus  611.  614.  625. 
646.  1100  §  1.  1325.  —  r«i^iiaiifli:  Bra- 
ning.  —  Beizgraben  (Reziohens,  Beeh- 
zichins,  Beczciges,  Reczohin,  Betsihenifl 
grabe)  840.  845.  1261.  1263.  1323.  — 
Iteizwiese  (Betzichens,  Betzichins  wvse; 
1100  §  18.  —  renth^  1203.  —  rad- 
meister  des  landgraran:  Imhof.  von 
Meiohes.  —  Salanarkt  59.  610.  735. 
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803.  846.  871.  1197.  1325.  —  seheffen: 
648.  1100  §  1.  1116.  zum  Aren,  von 
Biedenkopf.  Braning.  Elinghart  Knob- 
lauch. Eol.  Elwini.  Engels  (Angeli). 
Ernst,  von  Gambach.  von  Grttnberg. 
Gatgemude.  Härtung.  Hasehart  Herbst. 
Imhof.  Imhof  gen.  Rode.  Mardorf.  MUn- 
zer.  Bode  (Imhof).  Badeger  (Rukel). 
von  Saasen.  Schinebein.  von  Schröck. 
Schütze.  Wiker.  Wigelen.  meister  Wi- 
prelo.  Zahn.  —  »ehej^engertehi  616.  639. 
647.  871.  —  Schnetdersberg  (Sniders- 
berg)  1271z.  —  schule  94.  —  Schul- 
meister: 1116.  1119.  1225.  Hermann. 
Peter.  Wigelen. — schultheissen  vgl.  amt- 
männer.  v.  Linne.  Rode.  y.  Scheuren- 
BchlosB.  Stinz.  Zöllner,  untersohult- 
heiss:  Weissgerber.  —  die  Sied^en: 
1099  §12. 1100  §11. 1101  §19. 1118. 1204. 
die  frauensiechen  902z.  1181.  — 
Stadtmauer  \0S2. — stadiknechi:  Diether. 
—  stadireeht  639.  —  stadtschr eiber'. 
1101  §36.  Bernhard.  Faber  (Hermann), 
meister  Hubert,  herr  Johann,  meister 
Ludwig.  Wigelen.  —  stadisiegel:  7.  15. 
22.  27.  31.  37.  47.  59.  64.  68.  81.  84. 
85.  86.  91.  106.  112.  118.  132.  142.  155. 
156.  159.  174.  179.  195.  207.  209.  222. 
225.  226.  227.  236.  260.  270.  294.  307. 
309.  315—318.  334.  341.  359.  360.  367. 
368.  372.  377.  383.  392.  396.  397.  399. 
428.  432.  440.  441.  442.  459.  461.  463. 
469.  477.  478.  481.  491  z.  494.  495.  506. 
507.  510.  514.  515.  517.  518.  525.  526. 
530.  534.  547.  552.  564.  567.  577  z.  579. 
580z.  584.  601.  608.  610.  611.  615.  616. 
618.  621.  623.  625.  631.  635.  639.  639z. 
640.  641.  643.  644.  646  z— 649.  654.  666. 
677.  678.  689.  691.  692.  694.  695.  703. 
716.  728.  731.  735.  736.  738.  746.  747. 
754.  761.  761z.  772.  779.  799  z.  803  z. 
804.  805  z.  809  z.  813.  817.  822.  830. 
834.  837.  840.  843.  845.  846.  858.  859. 
860  z.  866.  869.  871.  876.  879.  881.  882. 
889.  890.  894.  899.  902.  911.  917—920. 
946.  952.  959.  991.  1002.  1003.  1012. 
1033. 1048.  1059.  1071.  1077.  1082.  IIOS. 
1116.  1119.  1126.  1178.  1193.  1214. 1314. 
1317z.  1323.  das  kleine  715.  1008s. 
1013.  1293.  Steinweg  1100  §  29.  1101 
§  16.  —  Untergasse  (ündergaße)  1003. 
1013.  1082.  1269.  —  Währung  61.  64. 
68.  122.  125.  145.  176.  186.  211.  222. 
269.  278.  346.  359.  367.  468.  478.  481. 
491.  506.  517.  522.  524.  528.  535.  576. 
583.  601.  604.  615.  616.  621.  648.  654. 
689.  720.  721.  738.  772.  776.  784.  806. 
839.  872.  873.  893.  899.  912.  916.  918. 
919.  985.  991.  1003.  1004.  1023.  1048. 
1050. 1051.  1059.  1063.  1066.  1071.  1073. 
1077.  1079.  1082.  1096.  1108.  1114. 1126. 
1127.  1133.  1151.  1168.  1181.  1182. 1184. 
1191.  1192.  1198.  1204.  1214.  1217. 1225. 
1233. 1234.  1238.  1243.  1244.  1257. 1258. 


1260.  1261.  1265.  1269.  1271.  1274.  1292 
mai  25,  juni  14,  27,  sept.  18,  nov.  10, 
dec.  1.  *1366.—  Webergasse  736.  1071. 
1072.  —  wehr  1100  §  22.  1101  §  11.  — 
Werderthw  (thor  der  neustadt)  477. 
478.  515.  644.  648.  1178.  Werdirporte 
1191.  1234.  —  Wettergasse  (Werdirg., 
Werderg.)  639  z.  646.  648.  689.  952. 
1071.  1178.  —  Wolfsloch  (daz  Wolffez- 
loch in  der  Untergasse)  1082.  —  Weiden- 
hausen  yorstadt  sieh  das.  —  2Mlbach 
Vorort  sieh  das. 

Marburg  (Marpurg).    Rudolf  1331,  556. 

Marburger  Strasse  1075. 

Marcdorf  sieh  Mardorf. 

Marcwardus  sieh  Markward. 

Msrderlevp  sieh  Malderleib. 

Mardorf  Niederhessen  nw.  Homberg  (Mar- 
torph)  12.    Pfarrer:  Hermann. 

Mardorf  s5.  Marburg  (Martorpf  83,  Mar- 
thorf  145,  Martorph  210,  Marcdorf  377, 
Mardorf  440,  Margdorf  466,  Martdorfh 
560.  Martdorf  721,  Mardtorf  776,  Mar- 
torf  783,  Martorff  917,  Martdorff  1 142, 
Margtorff  1157)  83.  210.  377.  440.  466. 
812.  917.  1142.  1143.  1157.  1214.  1222. 
1223.  1235.  1252.  1252  z.  1263.  1292 
aug.(26.  —  V.  M.:  Wigand  burgmann 
zu  AmOneburg  1305—1308,  83.  145. 
Wigand  edelknecht  (zu  Amönebui^) 
1307—1310,  122.  172.  Wigand  ritter 
burgmann  zu  AmOneburg  1325—1334, 
480.  599.  812.  Eonrad  edelknecht  söhn 
Wigands  burgmann  zu  Amöneburg 
1332—1349,  572.  599.  721.  776.  783. 
812s.  841.  —  von  Mr.  Berthold  bttrgor 
zu  Marburg,  später  der  alte  1346 — 
1370,  804.  804z.  991.  1033.  1071.  1103. 
Alheid  s.  frau  1346—1348,  804.  804  z. 
Berthold  der  junge  1360,  1004s.  vgl. 
Mardorf  zu  Marburg.  Eunsil  Eunzen 
Schmieds  frau  hMge  1368, 1093.  Sieh 
auch  Ealdabeo.  —  kapelle  st  Eatha- 
rinae  u.  patronat  1252.  1252  z.  aUa- 
risten:  Manschin.  Moyscheid.  von 
Sachsenhausen.  Segyl.  —  einwohner: 
TrAgel.  Geßenere.  Gossenere.  Hof- 
mann. Metzschepennig.  Plötze.  Rorich. 
Steppach.  Snndag.  Sweyme.  Wilde. 
Wolf  —  sehuUheiss:  Ditmar. 

Mardorf  zu  Marburg  (Martorff  991,  Mard- 
torf 1193,  Mardtorff  1203).  Johann, 
später  der  alte  genannt,  scheffe  u. 
bürgermeister  1359—1394,  991.  1193. 
1203.  1244s.  1265s.  Hildeburg  geb. 
Rode  s.  frau  1359—1392,  991.  1244. 
Beohtold  der  alte  1363, 1033;  sieh  von 
Mardorf. 

Margaretha  (Margaretha  93,  Margareta  93, 
Margrethe  1061,  Margretha  1284.  Sieh 
auch  Grete,  Gretchen)  v.  Boilstede.  — 
herzogin  von  Brannschweig  geb.  land- 
grSfin  von  Hessen.  —  v.  Eödderitzsch. 
—  von  Eorbach  deutsche. -Schwester 
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zu  ttarbarg.  —  v.  OberflOnheim.  — 
landgräfin  von  Hessen.  —  grSfin  von 
Lnxembnrg  Römische  kaiserin.  — 
Riedesel.  —  Walters.  —  von  Wetter 
dentscho.-schwester  zu  Marburg. 

Margdorf  sieh  Mardorf. 

Margreve.  Frisco  höriger  au  Lenbingen 
1314,  247. 

Margtorff  sieh  Mardorf. 

Marienburg  a.  d.  Nogat  (Castrum  sancte 
Marie)  255.  256. 

Marienthal  kloster  nw.  Eckartsberga 
(Mergental)  1036. 

Marienwerder  in  Westpreussen  (Insula 
sancte  Marie  370).    büehof:  Ludolf. 

Markel,  zu  Markward,  (Markelo  395,  Mer- 
kelo  485,  Markil  569,  Markele  572, 
Marklo  578,  Marclo  585,  Markle  883, 
Markel  1018]  v.  Büdingen  ritter.  — 
v.  Kolnhansen  ritter  sohultheiss  zu 
MUnzenberg.  —  v.  Rolnhausen  oano- 
nicns  zu  Wetzlar.  —  Dimar.  —  Emesti 
scheffe  zu  Wetzlar.  —  von  Nanborn 
soheffe  zn  Wetzlar. 

Markele  zu  Friedberg.  Heilmann  (soheffe) 
1318—1333,  329.  583.  Eylheyt  Engeln 
s.  fran  1333,  583. 

Markgrebe.  der  alte  zu  Marburg  1360, 
1003.  Sigfrid  [Markgr]aven  söhn  1366, 
1073  z. 

Markir  weg  In  Birenkeimer  flur  532. 

Markle,  Markil,  Marklonis,  zn  Wetzlar. 
Heinemann  scheffe  1353—1396, 896. 922. 
938.  984. 1024ZS.  1052. 10578. 1064. 1161. 
1167.  1194  s.  1218.  1220.  1273.  Gerbert 
soheffe  s.  söhn  1371—1388,  1120.  J218s. 
v^l.  von  Nauborn  zu  Wetzlar. 

Markte,  auf  dem,  (in  Foro).  Cuno  scheffe 
zu  Fritzlar  1315—1326,  285.  355.  358. 
369.  503. 

Markte,  vom,  (de  Foro).  Werner  scheffe 
u.  bürgermeister  zu  Fritzlar  1315—1320, 
285.  355.  358.  369. 

Mark  ward  (Marquardus  1329,  Marcwardus 
1349,  Marcqnordus  138,  Marquart  460. 
Sieh  anch  Markel)  kellermeister  zu 
Amsburg  1197—1203, 1344.  —  v.  Erolz- 
heim.  —  stiftsdechant  zu  Fulda  1308 
—1310, 147. 169.  —  von  Holzbausen.  — 
von  Laufdorf.  —  v.  Mitosing  deutscho.- 
comthur  zu  Marburg.  —  von  Nanborn 
scheffe  zu  Wetzlar.  —  zu  Nieder- 
weimar 1320,  380.  381.  —  v.  Bodheim 
edelknecht.  —  v.  Solms.  —  Welker  zu 
Wetzlar. 

Marold  propst  zn  CöUeda  1322,  414. 

Marolf  (Marolpbus  375,  Marolf  555,  Ma- 
rulf  555)  V.  Göns. 

Marpach  sieh  Marbach. 

Marquardus  sieh  Markward. 

Marsilii.    Gumpert  zu  Fritzlar  1306,  98. 

Marsilins  bttrger  zu  Fritzlar  +  1301,  29. 
65.  98.  Kunignnde  s.  witwe  1301— 
1306,  29.  65.  98. 


Martin  (Mertin,  Martinns]  zn  Alsfeld  1394, 
1262.  —  Ibach  dentscho.-pi^anzmeister 
zu  Marbure. 

Martorph  sieh  Mardorf. 

Masewerg.  Werner  edelknecht  1302— 
1303, 1394. 1396.  Andreas  s.  ach  wester- 
mann 1302,  1394. 

Massenheim  ssw.  Friedberg  (Maasinheim.. 
Eckelo  von  —  bürger  zu  Friedbetg 
1312,  204. 

Massenheimer  holzweg  in  Nledererien- 
bacher  mark  978. 

Mathias  von  Gflnstedt  deutschc-bnider 
zu  Griefstedt  —  Ebisinbumer  OffiBn^ 
lieber  notar.  —  erzbisohof  von  Mainz 
1322—1328,  361  z.  370z.  420.  427.  4306. 
1309.  445.  520  z.  590.  —  altarist  des 
allerheiligenaltars  zu  Sehweinaberg 
1388,  1222.  —  Store  von  Dreyse 
deutsche. -bruder  u.  pfarrer  zu  GUd- 
stedt. 

Mattin.  Emercho  von  —  kleriker  zu 
Mainz  1306,  94. 

Manche,  Mange,  zu  Wetzlar  (Manche  1417, 
Mango  446,  Mouche  447  z«  Maneho  523, 
Ma&che  676).  Eberhard  1310,  1417. 
Eberhard  scheffe  1323—1339,  446.  455. 
460.  471.  485.  516.  523.  527.  544.  657. 
676.  Eberhard  scheffe  1356—1384, 926. 
931.  938.  447  z.  976.  984.  1056.  1121 
1175.  1185s.  1194s.  1196s.  Fryekeio 
1357,  447  z. 

Maulbach  0.  Homberg  a.  d.  Ohm  (If  nlen- 
bacb,  Mnlinbach)  324.  —  von  Jf: 
Mechthild  1302—1304,  37.  58.  Irmen- 
tmd  ihre  tochter  1302—1330,  37.  56. 
545.  Hetta  58  z.  Lagebrand  u.  s.  kinder 
Friedrich,  Ingebrand,  Kuno  u.  Gertrad 
1318, 324.  Demud  begine  schwestOTder 
frau  f  vor  1341,  1292  juli  5.  Heinrich 
u.  Irmentrud  eitern  der  frau  f  vor  1341, 
1292  nov.  28.   —  pfarrer:  Hartmans. 

Mazregil.  Konrad  zu  Kappel  1386, 1295. 

Mecce  vor  dem  Kirhagen  hOrige  1338, 666. 

Meccla  sieh  Meckel. 

Mechelins  beiden  in  Bechtolsheimer  flor 
74. 

Mechthild  (Mehthilt  1336,  Meittilt  ^1336, 
Mehtilt  1361,  Mehtildis  1362,  Methil- 
dis  8,  Mehthildis  60,  MehttUdis  110, 
Mectbyldis  1 72,  Meydheldis  243,  Mecht- 
hildis  378,  Metildis  382,  Mechtilt  558. 
Sieh  auch  Meckel.  Metsa)  freigeborene 
dienerin  (ingenna)  der  Agnes  von  Heseen 
burggrSfin  von  Nürnberg  1317,  305.  ~ 
u.  Heinrich  ihr  mann  t  vor  1341,  1292 
nov.  10.  —  tochter  des  Alicbo  n.  d«r 
Rilindis  zu  Amöneburg  1323,  440.  — 
Beyer  zu  Wetzlar. — fran  des  mflilers  zu 
Bentref  hörige  1300,  8.  —  von  Bocken- 
heim zu  Wetzlar.  —  von  Bomberg.  — 
Braoilis  zu  Grtinberg.  —  v.  Kalamnnt 
—  gräfin  von  Räfembnrg.  —  Schwester- 
tochter  Ruperts  pfarrer»  zu  Kirebhain 
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1331,  552.    i  Yor  1341,  1292  sept  24. 

—  (sttch  Metze)  Klette  zu  Amöoebarg. 

—  von  Köln  bürgerin  zu  Worms.  — 
äbtisBin  des  klosters  Thron  1326,  492. 
von  Kölschhansen  frau  Harperns  gold- 
schmieds  zu  Wetzlar.  —  von  Daburg 
bürgerin  zu  Wetzlar.  —  yon  Dalheim 
zu  Wetzlar.  —  Ditter  zu  Wetzlar.  -^ 
I>Tache  zu  Mühlheim.  —  von  Driedorf 
bürgerin  zu  Wetzlar.  —  von  Duden- 
bofen.  —  Frye.  —  die  amme  (nutrix) 
ZQ  Fritzlar  f  1318,  325.  —  Fruman 
von  WUiershausen.  —  v.  Goddelau.  — 
Heimbnrge  von  Kirchhain.  —  von  Her- 
bem. —  landgräfin  von  Hessen.  — 
Hofmann  von  Wehren  zu  Gudensberg. 

—  Houston  von  Laufdorf.  —  Imhof 

5 OD.  zum  Aren  zu  Marburg.  -^  frau 
ohanna  bürgers  zu  Münzenberg  1304, 
1398.  —  (auch  Metza)  Langschenkel 
dienerin  der  Agnes  von  Hessen  burg- 
grafin von  Nürnberg.  —  v.  Leihgestern. 

—  hörige  zu  Leihgestern  1150,   1336. 

—  Lesen  nonne  zu  Wirberg.  —  (auch 
Hetza)  Malderleib  bürgerin  zu  Wetzlar. 

—  Mangold  von  Erda  bürgerin  zu 
Wetzlar.  —  witwe  des  müUers  Konrad 
von  der  neuen  mühle  zu  Marburg  1307, 
112.  —  von  Maulbach.  —  von  Merken- 
bach zu  Herborn.  —  v.  Münzenberg. 

—  von  Nanborn  bürgerin  zu  Wetzlar. 

—  hörige  zu  Oppershofen  1150,  1336. 
Riedesel. —  Ruzer. — tocbter  Dietrichs 
u.  der  Irmengard  zn  Wetzlar  nonne 
zu  Schiffenberg  1307  1411.  —  Schirlic 
von  Eilo.  —  Snegil  zu  Herborn.  — 
vom  Steinhaus  zu  Marburg.  —  Wald- 
schmied zu  Wetzlar.  —  Welker  zu 
Wetzlar.  —  frau  Konrads  bürgers  zu 
Wetzlar  1310,  1419.  —  Zahn  zu  Mar- 
burg. 

Meckel,  zu  Mechthild,  (Meccla  142,  Mecke- 
lia  252,  Meckela  540,  Meccle  618, 
Meckele  667,  Mekkle  692,  Mekele  784, 
Meckel  794,  Mecklie  990)  von  Bieden- 
kopf zu  Marburg.  —  Blikin  sieh  Fe- 
dere. —  Bruning  von  Grünberg.  — 
Kolbe  (zu  Marburg)  —  Emmer  zu  Mar- 
burg. —  Federe  zu  Weidenhausen.  — 
Friling  geb.  Imhof.  —  von  Gambach 
SU  Marburg.  —  Goize  bürgerin  zu 
Frankenberg.  —  von  Gotzelshausen  zu 
Wetzlar.  —  Gribe  zu  Marburg.  — 
von  Grindele.  —  von  Gull  zu  Wetzlar. 

—  Heimburge  von  Grossenlinden.  — 
von  Herborn  gen.  Susin  zu  Marburg. 

—  Imhof  verm.  Friling.  —  Manhoweren 
zu  Marburg.  —  Mirnm  zu  Marburg.  — 
Mirummis  Schwester  zu  Marburg  1335, 
618.  —  im  Mönchhof  zu  Obbomhofen. 

—  witwe  Osperts  zu  Frankenberg  1345, 
784.  —  Pungnus.  —  Rumeren  zu  Mar- 
burg. —  Schefere  zu  Weidenhausen. 

—  Weissgerber  (zu  Marburg). 


Meczeller  sieh  Metzeier. 

Medebach  reg.-bez.  Arnsberg  ssö.  Brilon 
(Midebeke).  v,  M,:  Sifrid  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg  1310,  169.  Godfrid 
deutscho.- prior  zu  Marburg  f  1367, 
1292  oct.  18. 

Medenbach  nw.  Herborn(Medenbach)  1275. 

Mefrid  (Meffridus)  zweiter  abt  zu  Ams- 
burg  1197—1203,  1344. 

Megenburho  hörige  zu  Leihgestern  1150, 
1336. 

Megener  (Meigenerus,  Megenerus.  Megi- 
nerus)  erzbischof  von  Trier  1129, 1328. 
1329.  1330. 

Mehlen  Waldeck  Ederkreis  (Mehelen). 
Bertold  von  —  1333,  589. 

Mehler  nö.  Mühlhausen  (Melre).  Hein- 
rich V.  —  1305,  69. 

Mey  von  Annerod  f  1393,  1253.  Bechte 
8.  frau  u.  Grete  s.  tochter  1393,  1253. 

Meiches  Oberhessen  nnö.  Ulrichstein 
(Etbisberg).  Heinrich  von  —  landgräf- 
licher rentmeister  (zu  Marburg)  1372, 
1124. 

Meyden  v.  Büdingen  edelknecht  1341, 
707. 

Meydheldis  sieh  Mechthild. 

Meilbecher  zu  Friedberg  (Meilbecher, 
Meilbechir,  Meylbechir;  von  Melbach 
nnö.  Friedberg  benannt).  Wigand 
scheffe  1335,  617.  Peter  bürger  1367, 
1075.  1078.   Grede  s.  frau  1367,  1078. 

Meingoz  (Mengotus  1344,  Mengoz  622, 
Menguß  1156,  Mengos  1176)  der  bäcker 
f  vor  1360,  1292  sept.  2.  —  erster  abt 
zu  Arnsburg  1197—1203,  1344.  —  von 
Bellnhausen.  —  zu  Bonbaden  f  1322, 
411.  —  Bommann  (zu  Marburg).  — 
Bruwere  (zu  Marburg).  —  Buch  scheffe 
zu  Ebsdorf.  —  Knibe  ritter.  —  Kolbe 
(zu  Marburg).  —  v.  Deckenbach  edel- 
knecht. —  Faber  von  Allendorf.  — 
Gleibergischer  ministerial  1162,  *1342. 

—  ritter  zu  Grünberg  1257,  1353.  — 
Gulden  v.  Grünberg  ritter.  —  v.  Hep- 
penberg.  —  v.  Hirzenhain  edelknecht 

—  von  Holzheim  scheffe  zu  Grüningen. 

—  Tsinkul  von  Hachbom  höriger.  — 
V.  der  Nuhne.  —  Roding.  —  Scheeken- 
hemere  zu  Niederweimar.  —  v.  Schwal- 
bach edelknecht.  —  von  Sohwalbach 
zu  Wetzlar.  —  in  der  Steingassen 
kolon  zu  Ebsdorf  —  kaplan  zu  Win- 
nerod  1378,  1156.  —  von  Witteisberg 
scheffe  zu  Amöneburg. 

Meinhard  graf  von  Sponheim. 

Meynhardishusen  sieh  Merzhausen. 

Meynnesfelde  sieh  Mensfelden. 

Meisenbug  (Meysenbög,  Meisinbug).  Her- 
mann burgmann  zu  Felsberg  1339,  679. 
1105. 

Meissen  (Misne  386,  Misna  1310  z).  Mi- 
chael von — päpstlicher  kanzleibeamter 
1322,  1310  z.  —   dompropsi:  Walther. 
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—  markgrafen  sieh  Thüringen,  land- 
grafen.  —  proUmoiar  des  markgrafen: 
Walther. 

Mej^stebraeher.  Albrecht  1334,  602. 

Meitza  sieh  Metza. 

Meiss,  Meicz.  Dietrich  ritter  1315,  286. 
Günther  1319—1320,  366.  388.  Bertold. 
bnrgmann  zu  Weissensee  1320,  388. 
Heinrich  1320.  388. 

Melbach  nnO.  Friedberg  (Melpach  185, 
Melpach  bie  Fredeberg  1122  z)  185. 
329.  345.  953.  1122.  1344.  —  Binwohneri 
anf  dem  Anger.  —  geriehi  1122.  — 
pfmrer  345.  —  9eheffen\  Radolf.  an 
der  Strassen. 

Melbach  sieh  auch  Milbach. 

Melchior  (Milchar  1292  nov.  20)  v.  Ber- 
lepsch  deatscho.-hofineister  zu  Grief- 
Btedt. 

Meldericum  sieh  MOllrich. 

Meine  sieh  Miehlen. 

Melre  sieh  Mehler. 

Meisbach,  auch  Eisbach,  hof  w.  Bieden- 
kopf (Melspach).  von  Jf.:  Heinrich  1331, 
55o.  Johann  lichtmeister  der  pfarr- 
kirche  zu  Marburg  1351,  864. 

Melsnngen  a.  d.  Fulda  (Milsungen  29, 
Melsungen  36,  Milsungen  1109,  Myl- 
sungen  1252z)  1133z.  —  von  M.:  Lud- 
wig scheffe  zu  Fritzlar  1301~-1315, 
29.  36.  285.  Johann  küster  der  kirche 
zu  Grossenlinden  1370,  1109.  Konrad 
scholasticus  des  Stifts  zu  Amöneburg 
1394,  1252  z.  —  grosBes  »tadisiegel 
1133  z. 

Melzeiser.  Ludwig  bttrger  zu  Wetter 
1354,  905. 

Mene  (561)  grSfin  von  Solms. 

Mengardi.  neinrich  kolon  zu  Dorfgemün- 
den  1326,  490. 

Mengel.  Wigand  zu  Kirchhain  u.  Metze 
s.  frau  1356,  940. 

Mengele  (890)  Smyt  von  Allendorf. 

Mengenraderen.  Hertha  zu  Wetter  1317, 
316. 

Menger  Beckere  zuTodenhausen. — Lange 
zu  Allendorf.  —  L&zzere  zu  Toden- 
hausen. 

Menger.  Hei.  zu  Todenhansen  1320,  373. 

Mengerskirchen  nw.  Weilburg  (Mengers- 
kirchin  111,  Mengirskirchen  1086,Men- 

grskirchin  1104  §  5)  111.  —  v.  Jf.: 
einrica  u.  Demud  eheleute  f  1368, 
1086.  Heinrich  ihr  söhn  edelknecht 
1368—1378,  1086  s.  1104  §  5,  7,  9,  10, 
12, 14. 1155.  Lotz  bescheidener  knecht 
bttrger  zu  Wetzlar  1392,  1246. 

MengotUB  sieh  Meingoz. 

Mensfelden  ssO.  Limburg  (Mevnnesfelde) 
1374». 

Menze  sieh  Mainz. 

Mercatoris.  Nicolaus  deutscho.-firmaiar 
im  spltal  zu  Marburg  f  um  1490,  1292 
aug.  16. 


Merenberg  wnw.  Weilbarg  (Merinberek 
1331,  Merenberg  *1332,  Merinbei; 
1356»,  Merenbereh  453)  1356».  851.  - 
9.  M,:  Hartrad  1129^1141, 1329.  133L 
*1332.  *1333.  *1334.  HarCrad  s.  Site 
1141,  1331.  »1334.  Hartrad  1229, 
*1346.  Konrad  deutscho.-bmder  i  nach 
1256,  1292  juli  13.  Hartrad  1265, 1356». 
Hartrad  1295, 1305.  Hartrad  propat  n 
Wetzlar  1305—1308,  76, 1075. 120.  146. 
Gertrud  s.  mutter  1306,  107  s.  Hartnd 
söhn  seines  verstorbenen  broders  Goi- 
frid  1306,  107.  Hartrad  1321—1327, 
390.  417.  451.  453  s.  496.  497.  498.  502. 
505.  508  zs.  688.  726.  727.  741.  Ljss 
s.  frau  1323—1326,  453  s.  496.  498.  741. 
Sieh  auch  grafen  von  Naasau. 

Mergental  sieh  Marienthal. 

Mergentheim  a.  d.  Tauber  ssw.  WQrzburg 
deutaehet  haus  1290.  Stifter :  v.  Hohea- 
lohe. 

Mergewaldes.  Johann  deutscho.-priester 
zu  Marburg  f  1419,  1292  mai  30. 

Merkelin  pfarrer  zu  Oberweimar  1379. 
1168. 

Merkelinin.  Elisabeth  bflrgerin  zu  Fried- 
berg 1335,  624. 

Merkelo  sieh  Markel. 

Merkenbach  ssw.  Herbom  (Mürckenbaek, 
Mürckenbach).  Aleydis  u.  Meehtildia 
von  —  zu  Herbom  +  1315,  274.  — 
kaplan  1186. 

Merlan  Oberhessen  nO.  Grfinberg  (He^ 
lauwe  447  z,  Merlaüwe  972,  Merlan  972, 
Merlowe  972  z,  Mirlawe  972  z,  He^ 
la&we  979,  Merlow  1104  §7,  Meriafi 
1292  oct  25).  t7.  M.i  Johann  dentscho.- 
bruder  zu  Wetzlar  1357,  447  z.  Johani 
deutscho.-hauscomthur  u.  spitalmeister 
zu  Marburg  1396,  1271.  f  um  1410, 
1292  oct  25.  Eberhard  ritter  135S, 
972  s.  979.  979  z.  980.  Hildegard  s. 
mutter  \  1358,  980.  Fie  (Sophie)  s. 
erste  frau  f  1358,  980.  Jutte  s.  zweite 
frau  1358,  972.  979.  979  s.  Hedwig 
(Hebbele)  s.  tochter  (erster  ehe)  1358, 
972.  979  z.  Eberhard  u.  Lutze  s.  sShse 
1358,  972.  Bertold  (Bechtoid)  edel- 
knecht B.  bruder  1358,  972  s.  979. 
979  z.  980.  Else  dessen  frau  135S, 
972.  979.  979  z.  Johann  ritter  135S, 
972  z  8.  979  z.  Eberhard  edelknecht 
1364,  1043  s.  Agnes  v.  Reifenberg  & 
frau  1364,  1043.  . .  1370,  1104  f  5,  7. 
Rupert  deutsoho.-bruder  zu  Grie&tedc 
t  um  1380,  1292  sept  24. 

Mertin  sieh  Martin. 

Mertinswymer  sieh  Weimar,  Ober-. 

Mertze  (Mercze)  zu  Bellnhansen  1380, 
1170. 

Merzhausen  hof  kreis  Frankenbeifir  b85- 
Rosenthal  (Meynhardishusen,  Mejn- 
hartshusen,  Meynhartiahuaen}  586.  601 
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1292  noY.  5.  —  Verwalter:  y.  HohenfelB 

deutscho.-bruder.     Rudolf  deatscho.- 

bruder. 
Meschede  sieh  Moischt. 
MeBhincbin  sieh  Mässing. 
MespenniDg  Bieb  Metzepenning. 
MesserBcbmied  (Meßersmyt).  Hermano  (zu 

Alsfeld)  n.  Albeid  b.  trau  1379,  1162. 
Messerschmied  (Mezirsmeit,  MesirBmeit). 

Hartrad  von  Dudeubofen  1305—1306, 

76.  107. 
Meßingen  sieh  Mfissing. 
Metelberg  (der  Mittelberg  a.  d.  Unstrut 

w.  Nebra   oder  der   Mittelberg  bbö. 

SonderBhausen  bei  Holzengel?)  96. 
Metbildis  sieh  Mechthild. 
Metshepenning  sie  Metzepenning. 
Metz,    bischof  863.  —  notare  der  eurie: 

de   PonleuB.      de  Sancto  Mazimino. 

Wemeri. 
Metza,    zu   Mechthild,    (Meiza    *1336, 

Metze    83,    Metza    112,    Mezza   126, 

Meitza  218,  Mecza  622,   Mecze  995) 

von  Allendorf  (bei  Kircbhain).  —  Ber- 

lant  zu  Kircbhain.  —  von  Betziesdorf. 

—  Boruman  (zu  Marburg).  —  Buden- 
bender zu  Wetzlar.  —  von  Kinzen- 
baeb  tochter  Ulins  zu  Gleiberg.  — 
(auch  Mechthild)  Clette  zu  AmOneburg. 

—  von  KOlbe  bürgerin  zu  Marburg.  — 
von  Damm.  —  Engeler  bürgerin  zu 
Erfurt.  —  tochter  Erwins  scheffen  zu 
Giessen  1371, 1121.  —  von  Fronhausen 
zu  Marburg.  —  im  Fronhofe  zu  Mar- 
burg. —  Geßenere  von  Mardorf.  — 
GuDzoldorfem  zu  Marburg.  —  frau 
Henckyns  bürgerin  zu  Eircohain  1386, 
1202.  —  Hobemeistem  zu  Rauschen- 
berg.  —  Holderbri.  —  (auch  Mechthild) 
LangBcbenkel.  —  von  Lauken  zu  Wetz- 
lar. —  Leiderstädter  zu  Kirchhain.  — 
hOrige  zu  Lieh  1150.  »1336.  —  (auch 
Mechthild)  Malderleib  zu  Wetzlar.  — 
von  Mandem.  —  Manegulden  zu  Wetz- 
lar. —  tochter  des  müllers  Konrad  zu 
Marburg  1307, 112.  —  Mengel  zu  Kirch- 
hain. —  Molinerin  zu  Heimertshausen. 

—  Mulnere  zu  Kircbhain.  —  Quentin 
bürgerin  zu  Wetzlar.  —  von  Rosphe. 

—  Rossdorf  bürgerin  zu  Kirchhain.  — 
von  Rüddingsbausen.  —  witwe  des 
Hartrad  ScabiosuB  bürgerin  zu  Wetz- 
lar. —  V.  Schwalbach.  —  tochter  der 
Aba  hörige  zu  Seelheim  1316,  290.  ~ 
zu  Seelheim  StauBebächers  Schwägerin 
1326,  494.  —  Steinmolner  von  Lau- 
bach. —  Stfirzekop  bürgerin  zu  Wetz- 
lar. —  Stußen  bürgerin  zu  Wetzlar. 

—  von  Willershausen.  —  Wiprecht  zu 
Marburg.  —  Zahn  zu  AmOneourg. 

Metze  Niederbessen  nw.  Gudensberg 
(Motze).  Berthold  von  —  scheffe  zu 
Fritzlar  1301,  29. 

Metzeier  zu  Giessen  (Meozeller,  Metze- 


ier). Heinz  Boheffe  1375—1383,  1137. 
1188.    Gobel  Bcbeffe  1392,  1245. 

Metzepenning  (auch  Metshepenning, 
Metsephennig,  Mespenning).  Hermann 
bürger  u.  scheffe  zu  Amöneburg  1342 
—1347,  721.  776.  783.  812. 

Metzepenning  (Metßepenning).  Friedrich 
der  Spedeln  knecht  zu  Kirchhain  1352, 
1324. 

Metzer.  Fritz  nachschreiber  zu  Ecbzell 
1368,  1088. 

MetzBchepennig,  Metschepenning.  Heinz 
hofpächter  zu  Mardorf  1387  —  1394, 
1214.  1263. 

Metzzeler.  Nicolaus  zu  Linden*  1351,  870. 

Menzel.  Heinz  von  Erda  bürger  zu  Wetz- 
lar u.  E^tharine  s.  frau  1393,  1254. 

Mezingin  sieh  Mässing. 

Mezirsmeit  sieh  MesBcrscbmied. 

Mia  (Mige  329)  zu  Friedberg  1318,  329. 

Michael  von  Meissen  päpstlicher  kanzlei- 
beamter. 

Mioheibach  nw.  Marburg  (Michelenbach 
1349,  Micholbach  86,  Michilbach  287, 
Michelnbach  926,  Michilnbach  926).  86. 
830.  1012.  ^  V,  Mr.  Widerold  1239, 
1349.  Heinrich  söhn  Gerlachs  pfarrer 
zu  HasseDbausen  1316,  287.  Heinrich 
Nassau -Merenbergischer  amtmann  zu 
Gleiberg  1356,  926.  Jutta,  Iludis,  Hed- 
wig u.  Gertrud  f  um  1350,  1292  dec.  1. 
Konrad  edelknecht  1356,  935  b.  — 
vtm  M.:  Konrad  bürger  zu  Marburg 
u.  Gerburg  s.  frau  1351  —  1360,  857. 
881.  908.  936.  971.  973.  974.  975.  986. 
994.  —  pfarrer:  Sweyme. 

Michelbacn.  Heinrich  von  Kirchhain 
deutscho.-bruder  u.  kaplan  zu  Erfurt 
i  1520,  1292  juni  2. 

Michillinus  sieh  Milchling. 

Midebeke  sieh  Medebach. 

Miehlen  nnw.  Nastätten  (Mylin  153,  Milne 
164,  Meine  531,  Mylne  1437).  Fried- 
rich V.  —  canonicus,  dann  scholasticus 
zu  Wetzlar  1309—1336,  153.  164.  1437. 
390.  406  s.  531.  585.  632. 

Mige  sieh  Mia. 

Mihla  a.  d.  Werra  n.  Eisenach  (Myla). 
Hermann  v.  —  vogt  zu  WeiBsensee  u. 
zu  Schlotheim  ritter  1350,  855. 

Milbach  Wüstung  ob(5.  Giessen  (Milbach 
*1332,  Melbach  1338,  Mylbac  1353, 
Millebach  718,  Milebach  885)  «1332. 
1335.  1338.  1353.  1379.  1381.  489.  718. 
885.  —  kapeile  ^1332.  —  eintüohner: 
Diebold  u.  Herikint.  von  Wieseck.  — 
Milbacher  wald  874  z.  885. 

Milchar  sieb  Melchior. 

Milchling  (Michillinus  1348,  Michelingus 
1349,  MUchlinc  1351,  Milcbelingus  67, 
Milchelinch  188,  Milgelingus  252,  Milch- 
ling 781,  Mylcheling  841,  Milehelink 
888,  Milcheling  935,  Milheling  935). 
Konrad  ritter  t  nach  1264, 1292  mai  10, 
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oct.  14.  Albradis  8.  fr»a  fnaeh  1264, 
1292  oct.  14.  Milohling  edelknecht  zu 
Qiessen  1304—1314,  67.  110.  253. 
Irmengard  y.  Linden  s.  frau  1304,  67. 
Eonrad  bnrgmann  au  Giessen  1311, 
188.  Milohling  von  Gieasen  ritter 
f  1319,  351.  Ruprecht  ritter  amtmann 
zn  AmOnebnrg  1333,  586.  Werner 
edelknecht  amtmann  zu  AmiJnebnrg 
1352—1353,  1324.  888. 

Milchling  y.  Nordeck.  Eonrad  1239^ 
1245,  1349.  1351.  f  1263,  1355.  1368. 
Elisabeth  s.  frau  1245—1263,  1351. 
1355.  1368.    vgl.  V.  Nordeck. 

Milchling  ▼.  Scbünstädt  M.  v.  S.  ritter 
1345—1353,  781.  841.  888.  Eonrad 
ritter  1355—1356,  912.  914  b.  935  s. 
Johann  s.  söhn  1356,  935.  M.  der  junge 
▼.  8.  8.  bruderssohn  1356,  935  b. 

Milchling  (Milche)inc).  Luzza  baaer  zu 
Lützellinden  1317,  1436. 

Milchling  Eornigel.  —  v.  Nordeck.  — 
Schatzbar  ritter. 

MilcouienBis  eplscopus:  Bernhard. 

MyldeforBte.  Heinrich  aitannann  von 
St.  Nioolaus  zu  Erfurt  1365,  1060. 

Miles  sieh  Bitter. 

Mylin  sieh  Miehlen. 

Millebach  sieh  Milbach. 

M^lmisheim  sieh  Mölsheim. 

Milsungen  sieh  Melsungen. 

Milvesbeim  sieh  MOlsheim. 

Mynczinberg  sieh  MUnzenberg. 

Mvnkel  scheffe  zu  Gudensberg  1308, 129. 

Minnerbrüder  sieh  Franciskaner. 

Minores  fratres  sieh  Franciskaner. 

Minor  mons  sieh  Wenigeburg  unter 
AmOneburg. 

Minrinbach  Wüstung  (oder  bach?)  bei 
Herborn  92. 

Mynzenberg  sieh  Münzenberg. 

Mirum  zu  Marburg  1335,  618.  Mekkle 
zu  Marburg  1340,  692. 

Moelhusen  sieh  Müülhausen. 

MOUenbach  wüstung  s.  Allendorf  a.  d. 
Lumda  (Molinbach)  1274. 

Mölln  ssO.  Marburg  (M&lne  56,  Mulne  121, 
Moln  145,  Müllen  908).  t>.  M,:  Wigand 
edelknecht  burgmann  zu  Amönebnrg 
1307—1312,121.137. 145.187.199.  Folc- 
nand  s.  bruder  burgmann  zu  Amöne- 
bnrg 1308,  145.  Hartmann  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg  1304,  56.  Hartmann 
1308,  137.    die  frau  1355,  908. 

MöUrich,  Nieder-,  osO.  Fritzlar  (inferior 
Melderich)  634. 

MOllricb,  Ober-,  ö.  Fritzlar  (Meldericum 
72,  Obrinmcldrych  369,  Meldrich  701, 
Abim  Melderich  1041,  Obern  Melde- 
rich 1205,  Obir  Meldrich  1224,  daz 
dorff  Obim  Meldrich  1268)  369.  701. 
1041.  1205.  1224.  1268.  —  Gotzo  von  — 
f  vor  1341, 1 292  sept.  6.  —  kapeile  1224. 
-^kirehhof  1205. 1224.  —  d.'0.'eomihur: 


Helwig.  —  g0memwMe  1041.  —  pmidd 

1205. 1320.  —  die  unradem  (ünraden, 

unradim)  369.  1041. 
M6lnere  sieh  Mulnere. 
Mölsheim  w.  Worms  bei  Dalsheim(Milve»- 

heim,  Milmishelm).  M— er  weg  19.106S. 
Mönch  (Monich).  Gerlaeh  edelknecht  (»■ 

Giessen)  1311,  188. 
Mönch  (Munych).   Arnold  tob  Heide  u 

Fritzlar  laoi,  30. 
Mönch  (Monich).   Arnold  zn  Laufdorf  n. 

Eunigunde  s.  frau  1339,  675. 
Mönch  (Monich).    Winnd  priester  sola 

weiland  Eonrads  zn  Wetzlar  1304, 1400. 
Mönchhof  au  Leihgestem  (der  Muniebe 

hob)  931. 
Mönchhof  zu  Obbornhofen  (Curia  Mooi- 

chorum).     Eonrad  im  —  u.  MeckeU 

8.  frau  1343,  730. 
Mftntzil.    Johann  bürger  zu  Wetzlar  d. 

Albrad  s.  frau  1339,  672. 
Morien,  Nieder-,  nnw.  Friedberg  (Niedm 

Morle  1415,  Nydemmorle  189,  Nideres 

M&rle  742,  in&rior  Morie  753,  Nideria 

Morrele  775)   1415.  189.  742.  753.  75T. 

775.  1292  mal  7. 
Morien,  Obeiv,  nw.  Friedberg  (Mürle  1343, 

Obern  Morle  166,  Morie  444,  Mnrle  1293 

sept  5)  166.  434.  444.  1292  sept  5.  - 

Sigefrid  graf  von  —  1193,  1343.  - 

V.  M,\  Franke  edelknecht  1345,  775. 

Hartmann  deutscho.-bruder  i  um  1376. 

1292  sept  16. 
Moinsoheit  zu  Fritzlar  (Moyseeith,  Moio- 

sceyt,  Moyscheit,  MonBcheyt).    Tepelo 

scheffe  1301,  29.    Johann  scheffe  1313 

—1319,  285.  355.  358. 
Moischeid  wnw.  Ziegenhain  (Monseheid  ■ 

—  herr  Rudeger  von  —  (wohl  der 

pfarrer  zu  M.)  1335,  614. 
Moyscheid.   Tilmann  altarist  zu  Mardorf 

\  1375,  1142. 
Moischt  so.  Marburg  (Muschede  87,  Mut- 

shede  218,  Meschede  780,  M&ssehede 

995,  M&zschede  995)  218.  1124.  —  Ri- 

dolf  von  —  1305,  87.  —  ßwmamen,  alle 

1124:  FaL  Guntrambunde.  Hanoa.  die 

Heide.  Hubin  eckir.  Hubwyae.  dieLack. 

Lanffe  eckir.  Rintiwinkel.   Bockislo. 

Rucheslo.    Ruckirs  grübe.    Moisehter 

weg  780.  995.    Rukerishube  218. 
Molendinarius  sieh  Müller. 
Molener  sieh  Müller. 
Molenheim  sieh  Mtthlheim. 
Molhusen  sieh  Mühlhausen. 
Molinbach  sieh  Möllenbacb. 
Molinberg  sieh  Mühlberg. 
Molinerin.     Metza    zu    HeimertshaoMo 

1335,  622. 
Molynnere  sieh  Mulner. 
Molnhober.     Johann  dettt8cho.-pri0r  zu 

Marburg  f  1487,  1292  sept  30. 
Monasterio,   de,   (Münster?).     Johanoffl 

oantor  päpstlicher  Schreiber  1354, 9072. 


Monddel  —  Mfinchhausen. 
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Monddel.    Siirid  su  Fritslar  1301,  29. 
MonetariuB  sieh  Mttnzer. 
Monichusen  sieh  MünohhauBen. 
Monkenbard.    Cootzchin  1381,  1179. 
Monker  (Monkir).     Heinrich  von  Flom- 

born  1362,  1014. 
Monoailla.    Lambertns  de  —  päpstlicher 

kanzleibeamter  1326,  1313  z. 
Monra  nO.  Gülleda  (M&nre).    HeiDrich  v. 

—  ritter  gen.  v.  Allerstedt  1341,  706. 
MoDscheid  sieh  Moischeid. 
Monschyn  sieh  Manschln. 

Monstere  sieh  Münster. 

Montabaur  onö.  Koblenz  (Monthab&r, 
Monthabur).  von  Mr.  Damar  btlrger 
zn  Wetzlar  1366,  1067.  Nicolaus  scho- 
lasticus  zu  Dietkirchen   1383,  1185z8. 

Monte,  de,  sieh  v.  dem  Berge. 

Montfort  Pfalz  cant.  Obermoschel  bei 
Dnehroth  (Mümfurt,  Möufurt).  Cnne 
V.  —  ritter  1362—1367,  1014.  1074. 

Monxhom  (Mnntborn,  Münichoru).  Sibodo 
V.  Flombom,  Eberhard  u.  Cunzemann 
8.  bruder  1350,  854. 

Monzer  sieh  M  Unzer. 

Mor.    Johann  zu  Marburg  1353,  8S9. 

Morohelnheupt  (Morchilnheip,  Morchiln- 
henpt,  Mörchilnheapt).  Gerlach  u.  Jo- 
hann B.  solin  1325,  475.  Werner  u. 
Hennel  1367,  1074. 

More.  Heinrich  von  Treysa  deutscho.- 
pfarrer  zu  Herborn  f  1520, 1292  Bept.25. 

Morisbach  sieh  Morsbach. 

Morle  sieh  Morien. 

Morn  (Mor?).  Johann  procurator  des 
geistlichen  gerichts  für  Thüringen 
1419,  1131z. 

MomsIiauBen  a.  d.  SalzbOde  bw.  Marburg 
(Moroldeshusen  inxta  Gladenbach  12, 
MoroldiBhuBin  by  Glailinbach  625,  Mo- 
roldoshusin  691,  Moroltshusin  716,  Mo- 
roltzhnsin  889,  Moruitzhusin  1118,  Mo- 
rultzhusen  1181)  22.  132.  625.  716. 1269. 

—  von  M.\  Heinz  bürger  zu  Marburg 
1371,1118.  Sieb  auch  Becker.   Heype. 

—  einwohner:  Hertha  witwe.  in  dem 
Brule.  Nuzman.  Windradis  witwe.  — 
kof  gen.  der  Br\;il  716. 

Morrele  sieh  Morien. 

Morsbach  Rheinpfalz  w.  vom  Donners- 
berg  bei  Rockenhausen  (Morsbach  19, 
Morisbach  39,  Morsphac  190,  Mors- 
phach  300).  v.  itf.:  Heinrich  ritter 
1300—1311,  19.  190.  Heinrich  ritter 
zn  Oberflürsheim  u.  Agnes  s.  frau  1316, 
300.  Johann  Johanniter  1302,  39.  40. 
Johann  dcutscho.-bruder  zu  Flörsheim 
i  um  1355,  1292  mai  22. 

Moruitzhusin  sieh  Mornshausen. 

Morung.  Heinrich  von  Giessen  früh- 
messer  zu  Eirchhain  f  um  1380,  1292 
jnii  22. 

Morung  zu  Konradsrode  1336,  645. 

Mönfurt  sieh  Montfort. 

Hms.  UrkandMbvoh.  Tu. 


Mdz.  Gerhard  canoniouB  zu  Schiffen- 
berg  1197—1203,  1344. 

Mühlberg  sO.  Gotha  (M&lburg).  Konrad 
V.  —  Johanniterpriester  zu  Weissensee 
1338,  665. 

Mühlberg  berg  sw.  LanggOns  bei  Nieder- 
cleen  (Moliuberg)  69u. 

Mühlborn  au  der  Wohra  (Mülinbum)  906. 

Mühlbausen  wnw.  Erfurt  (M&lhusen  898, 
Molhusen  1000).  von  M.i  Syg<'hard 
bürger  zu  Erfurt  1360, 1000.  Heinrich 
deutscho.-bruder  n.  pfarrer  zu  Erfurt 
t  um  1360, 1292  nov.  5.  —  Währung  898. 

Mtthlhausen  Waldeck  bei  Korbach  (Moel- 
husen  by  Koerbegke).    zehnte  1085. 

Müblheim  jetzt  Hermannstein,  n.  Wetzlar 
(Malheim  1362,  Molinheim  1373,  Molen- 
heim 1395,  Mulenheim  60,  Mulinheim 
578,  MuUenhem  1057,  Mullenheym  1 057z, 
Mollenheim  1185,  Mulnbeym  1185z]  60. 
1185z.  1395.  —  V.  M,  sieh  Lasch.  — 
von  3f.:  Herbord  1304,  60.  Konrad 
scheffe  zu  Wetzlar  1321,  404.  f  1325, 
471. 578.  Gerlach,  Hermann  u.  Stephan 
s.  söhne  1333, 578.  —  kirche  u.  patronat 
1057  u.Z.  1185.  1189.  1219.  —  hörige: 
Adelheid.  Bezecha.  —  pfarrer:  v.  Gir- 
mes.  y.  Göns.  Schreiber  von  Wetzlar. 
Zinggreven  (Centurionis)  von  Wetzlar. 

Mühlheim,  jetzt  Mühlheimer  hof,  kreis 
Worms  w.  Osthofen  (M&llin,  Mullin). 
TempelheiTeneommende  39.  40.  -—  com- 
thur:  y.  Alzey. 

Müller  (Molener).  Hermann  kolon  zn 
Asslar  1310,  180. 

Müller  (Molendinarins  34,  Molenere  285, 
Mulenere  355,  Mulnere  358,  Moinnere 
369).  Hermann  scheffe  zu  Fritzlar  1302 
—1336,  34.  36.  42.  100.  285.  355.  358. 
369.  634.  8.  Bohne  Thilemann  kleriker, 
Hermann,  Konrad  u.  Johann,  s.  Schwie- 
gersohn Werner  vom  Markt  1320,  369. 

Müller  (Mülner).  Gofrit  u.  Contzele  s.  frau 
(zu  Laubach  oder  GiesBen)  1371,  1121. 

Mttnchhausen  bbw.  Herborn  bei  Driedorf 
(Munechusen  1355,  Monichasen  1408, 
Munchehusen  883).  von  M.  xu  Wetzlar: 
Heinrich  scheffe  1263,  1355.  Werner 
bürt^er  1263,  1355.  f  1307,  1408.  Berno 
1303,  49.  Öspracht  bürger  u.  Hebel 
yon  Nauborn  s.  frau  1352,  883. 

Münchhausen  wüstung  Oberhessen  nnö. 
Franken  berg  (Munechusen  11,  Munec- 
husen 222,  Monichusen  1306).  von  M. 
m  Frankenberg:  Ludwig  der  ältere 
bürger  u.  Ludwig  der  jüngere  bürger- 
meister  1300,  11.  —  Ludwig  1313— 
um  1315,  222.  1306.  Ospert,  Eberhard 
u.  Wigand  1313,  222. 

Münchhausen  wUstung  Oberhessen  0. 
Kirchhain  (Mnnichousen  171,  Monic- 
husen 172,  Munichnsen  215,  M&nichusen 
466)  171.  172.  440.  466.  —  einwohner: 
Heinrich.  Rudolf.  —  vogtei  171.  172. 
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Manobholzhaiueii  —  Munzenbftch. 


MünehholzhaiiBen  0.  Wetzlar  (Holzlmsiii, 
Holzhasin  by  BubelingishuBin  411. 426. 

MÜDdelheim  nnw.  Düsseldorf  (Monde- 
licheym).  Dietrich  y.  —  deatscho.- 
comtbur  zu  Marburg  1302,  38.  41.  44. 

MUnnerstadt  nnO.  WUrzburg  (Mfinrestad, 
Munrestad).  Johann  von  —  pfarrer  za 
Gleichen  1361,  1007.  —  pfarrer',  von 
Ntirnberg  deutscho. 

Münster  in  Westfalen  (Monasterium  226, 
Monstere  810,  Monster  1101  §  2).  (t- 
8ehof\  Ludwig  landgraf  von  Hessen.  — 
dcmherr:  t.  Bicken.  —  dechani  van 
H.  Martin:  Burkard. 

Mttnzenberg  onO.  Butzbach  (Minzenberg 
1358,  Mynzenberch  124,  Minzinberch 
262,  Mincinbero  1415,  Minzinberc  1422, 
Minzenberch  532,  Minzinberg  569,  Myn- 
zinberg  572,  Mintzenberg658,  Mynahin- 
berch  730,  Mynczenberg  988,  Mintzin- 
berg  1122>  1358.  1361.  —  Herren  v.—: 
Cuno  (reichs-)kimmerer  1203,  1344  s. 
Sieh  herren  v.  Falkenstein.  —  o.  3f.: 
Werner  canonicus  zu  Wetzlar  1296, 
1385.  •!•  1314,  252.  —  von  3f.:  Bemo 
zu  Wetzlar  1308,  124.  Johann  päpst- 
licher Schreiber  1354,  907  z.  Johann 
official  des  propstes  von  st  Stephan 
zu  Mainz  1392,  1243.  deutscho.-prior 
zu  Marburg  +  1393,  1292  nov.  20.  — 
hürger  ti.  »cheffen:  90.  Anselm  der 
junge.  Armheymere.  Becker.  Bumeister. 
Cleinekoif.  vor  dem  Thor.  Gelen.  Gut- 
win.  Heinemann,  von  Holzheim.  Johann. 
Nibelunff.  Quithelln.  Riebe.  Schwarze. 
Siegfried,  von  Steinheim.  Wasserman. 
Wigand  der  metzger.  —  tnass  1158. 
1163.  —  Pfarrer:  Keinhard.  —  Pfarr- 
kirche: altäre  st.  Georg  n.  st  Johann 
730.  —  sehuUheüs  [atnimann):  90. 
V.  Eolnbausen.  —  stadUiegel  90.  532  s. 
730.  988.  1389s.  1398.  1403.  1415.  1422. 
—  die  M— er  etraue  1088.  —  Währung 
1158.  1163. 

Münzer  zu  Friedberg  (Munzere).  Gerkin 
1318,  330. 

Münzer  zu  Fritzlar  (Monetarius).  Sieg- 
fried söhn  weiland  Alberts  scheffe 
1302—1306,  36.  42.  100. 

Münzer  zu  Grttnberg  (Monetarius).  Kon- 
rad scheffe  1313—1320,  211.  382. 

Münzer  zu  Marburg  (Monetarius  22,  Mün- 
zer 579).  Johann  scheffe  1300—1309, 
22.  27.  47.  68.  81.  84.  85.  86.  106.  112. 
115.  135.  155.  156.  159.  Lotze  u.  Ka- 
tharine  s.  frau  1333,  579. 

Münzer  zu  Wetzlar  (Monetarius  1372, 
Munzere  1387,  Muncere  66,  Munzer  80, 
Monzer  204,  Moncer  208,  Moncere  277, 
Monetarii  411,  Munzir  426,  Munzere 
460).  Hermann  soheffe  1286,  1372. 
i  1291,  1378.  Hedwiff  s.  witwe  1291, 
1378.     Ludwig  von  Limburg  bürgert 


f  1294,  1382.  Konrad  bOrger  1396- 
1312.  1385.  1387.  1391.  52.  1398.  1401. 
208.  Irmentmd  s.  fran  1298,  13^. 
Christine,  Hedwig  n.  Gertrud  s.  t9ch- 
ter  nonnen  zu  Schiffenberg  1298, 1387. 
Gerhard  scheffe  1304—1305,  66.  Stf. 
Gerhard  u.  Petrissa  eheleote  \  1322, 
426.  Hermann  bürger  n.  Bicliildis  s. 
frau  1305, 1402.  Hermann  büi^r  1312, 
203. 204.  —  Hermann  der  jüngere,  Gadi 
B.  frau,  Katharina  s.  Schwester  venn. 
an  Hermann  von  Probbach,  weiltcd 
Hermann  s.  grossvater  1322,  411.  He^ 
mann  scheffe  1323—1329,  443.  484.  483. 
527.  Kraft  söhn  weiland  Hartnrads 
geistlicher,  später  als  bmder  Knft 
von  Schiffenberg  u.  deutecho.-bmder 
zu  Wetzlar  bezeichnet  1304— 1S38, 1400. 
1401.  1404  u.Z.  1420z.  1431z.  516.662. 
bmder  Krafts  kapelle  zu  Wetzlar  776. 
Jobann  u.  Katharina  s.  frau  1308,  K^O. 
Johann  des  rates  1324,  460.  Konnd 
u.  Uildemud  yerm.  an  Ludwig  Cremer 
kinder  weiland  Friedrichs  1315,  277. 

Münzer  (Münzer,  M&nzir).  Johann  pfar- 
rer zu  Winnen  1331—1334,  554.  591. 

M&rle  sieh  Morien. 

Mftselin.  Johann  zu  Obereachbaeh  \^% 
978  z. 

M&Bsohede  sieh  Moischt 

Muffendorf  ssO.  Bonn  (Mnffindorf).  Diet- 
rich V.  —  deutscho.-bmder  sn  Marbai^ 
f  vor  1341,  1292  mal  22. 

Mnl  (Mül).  Heinrich  edelknecht  1344, 757. 

Mulam.  Heinrich  n.  Günther  AugnaciDer- 
chorherren  zu  Erfurt  1315,  282. 

Mnlbaum  (Mftlboym).  Peter  zun — sehnlt- 
heiss  zu  Mainz  1398,  12838. 

Mulenbach  sieh  Maulbach. 

Mulenheim  sieh  Mtthlheim. 

Mulinbach  sieh  Maulbach. 

Mulinbechir.    Henne  hOriger  1361,  1011. 

Mullenhem  sieh  Mühlheim. 

Mullin  sieh  Mühlheim. 

Mulnere  zu  Kirchhain  (M&lnere  916,  M&l- 
nere  966,  M&lner  968,  MSlnere  lül6 . 
Bertold  scheffe  n.  bürgenneister  13^ 
—1362,  897.  906.  916.  939.  965.  966  a.x. 
968.  1016.  Metza  witwe  Bechtbohi 
1354, 906.  Arnold  1354—1358, 906. 916. 
965.  968.  Irmengard  s.  fran  1354, 90e. 
Wigand  scheffe  1354—1357,  906.  965. 

Mnlner  zu  La^gOns  (Molvnnere  786. 
Mulner  795).  Hertwin  1340—1346,  690, 
786.  795.    Heinrich  1345,  786. 

Muncere  sieh  Münzer. 

Mundelicheym  sieh  Mündelheim. 

Mundelin.    Knie  zu  Marburg  14..,  876i. 

Munych  sieh  Mdnch. 

Munrestadt  sieh  Münnerstadt 

Munthorn  sieh  Monxhorn. 

Munzenbach  wüstunr  bei  Herbom  un- 
weit Dreisbach  (Monzinbach  92,  Mun- 


Hmuere  —  Ntnmborg. 
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zenbach  124,  MUnseiibach  295)  92.  295. 

—  Benigna  von  —  begine  zu  Herborn 

1308,  124.  —  der  Vorst  92. 
Munzere  sieh  Mttnzer. 
Müczeler  sieh  Matzeier, 
H&lbnrg  sieh  Mühlberg. 
H&lenbach  zn  oder  bei  Geinhansen  592. 
Hülün  sieh  MUhlheim. 
M&lne  sieh  MOlIn. 
MfUner  sieh  Müller. 
Mümfnrt  sieh  Montfort. 
Münechnsen  sieh  Münchhausen. 
MfLnichorn  sieh  Monxhom. 
Münre  sieh  Monra. 
Münrestad  sieh  Münnerstadt. 
Mürckenbach  sieh  Merkenbach. 
Mürle  sieh  Morien. 
Müthere.    Wigand  kolon  zn  Stansebach 

1317,  305. 
Mure  (Mure).    Criste  Cristin  M&res  söhn 

bUrger  zn  Giessen  1375,  1137. 

Mnrer.  Eckard  bürger  zu  Marburg  u. 
Berlnd  s.  frau  1384,  1198. 

Murle  sieh  MOrlen. 

MuBchede  sieh  Moischt. 

Muschenheim  Oberhessen  s.  Lieh  (Mfiss- 
benheim  454,  Musschinheim  569,  Mu- 
Bchinheim  572,  Mftschinheym  650,  Mü- 
schenhem  742,  Musschinheim  979, 
Mußioheim  1163).  v.  üf.:  Gemand  rit- 
ter  1323—1332,  454.  569.  572.  Dammo 
ritter  s.  bruder  1323—1332,  454.  572. 
Werner  ritter  1323—1332,  454  s.  569. 
572.  Konrad  ritter  1332,  569.  Damme 
der  lunge  ritter  1336,  650  s.  Richard 
edelknecht  u.  Jutta  y.  Nauheim  s.  frau 
1343,  742.   Dietrich  1358,  979.   Johann 

Sfarrer   zu  Bretzenheim    1379,   1163. 
[einrieb  s.  bruder  edelknecht  1379, 

1163  s. 
Huscht.  Jacob  deutscho.-bruder  u.  pfar- 

rer  (von  st.  Nicolaus)  zu  Erfurt  +1521, 

1292  mal  14. 
Musewinkelin.     Katharina  trOdlerin  zu 

Wetzlar  u.  Gyssela  ihre  toohter  1315, 

280. 
Mntzeler.    Eckard  1378,  1156. 
Muzere.   Konrad  scheffe  zu  Siegen  1307, 

113. 


N. 

Nägelstedt  0.  Langensalza  (Nelstete). 
aSmUdies  haua:  79.  bruder:  Sinn 
▼.  Schlotheim. 

Nagel  (Nayl,  Nail).  Dietrich  v.  Alzey 
ritter  1367,  1076.  Wilhelm  ritter  1367, 
1076  B.  Jutta  s.  frau  1367, 1076.  Wer- 
ner edelknecht  1367,  1076  s. 

Nayl  sieh  Nagel. 

Nami  ssw.  Spoleto.    biachof:  Peter. 

Nassau  a.  d.  Lahn  osO.  Ems  (Nassawe 
1 13,  Nassowia  456,  Nassowe  497,  Nassou 


603,  Nausauwe  603,  NassauWe  688, 
Nassau  697,  Nassauw  861,  Nassaüwe 
11U4].  v&n  N.:  Otto  Maiczischer  keller 
zu  AmUneburg  u.  canonicus  za  Fritz- 
lar 1341—1364,  697.  847  s.  878.  1324. 
999  s.  1040.  —  grafen  v.  N.:  Johann 
1307, 111.  Heinnch  s.  bruder  1307, 111. 
113.  Heinrich,  Alheid  s.  frau,  Otto  u. 
Heinrich  dompropst  zu  Speyer  s.  sOhne, 
Alheid  Ottos  frau  I3;i4,  603  s.  Otto 
1349,  838  s.  Walrabo  1324,  456.  Ger- 
lach 1326—1342,  497.  505.  726.  Agnes 
8.  fraa  1326,  497.  Gerlach  söhn  Adolfs 
1356,  926.  Johann  herr  zu  Merenberg 
1338—1370,  658.  688.  705.  715  zs.  740. 
851.  925.  1104.  il379,  1160.  Johanna 
y.  Saarbrücken  s.  witwe  1379,  1160  s. 
Johann  1376—1394,  1145.  1259.  — 
gräflicher  Schreiber:  Johann. 

Nauborn  s.  Wetzlar  (Nuueren  24,  Nufe- 
ren  208,  Nuuerin  411,  Nüuerin  585, 
N&uem  848,  Nüueren  903,  Nuueren  941, 
Nuuern  1022,  Nüuem  1024,  N&ferin 
1031)  28.  119.  411.  499.  848.  1031.  — 
ton  N,  zu  Wetzlar'.  Mark  ward  scheffe 
1283—1312,  1297.  1378.  28.  208.  Mech- 
tild  s.  frau  1301,  28.  Ernst  scheffe 
1290—1312,  1375.  24.  28.  53.  1393.  66. 
1400.  1401.  107.  119.  1408.  157.  160. 
1424.  Ludwig  8.  söhn  bürger  1303, 
53.  bruder  Wigand  Predigerordens 
1304,  1400.  Heyno  bürger  1304,  1400. 
f  1326,  499.  Bertheydis  (Bertha)  s. 
frau  1304,  1400.  Luza  s.  tochter  1326 
—1330,  499.  544.  Markward  (Markelo) 
der  ftltere  scheffe  1321—1336,  395.  411. 
455.  460.  484.  485.  499.  519.  626.  652. 
Hedwig  s.  frau  1326,  499.  Markelo 
der  jüngere  scheffe  1333—1365,  585. 
714.  758.  782.  827.  848.  849.  883.  884. 
903.  922.  923.  926.  941.  984.  990.  997. 
1022.  1024.  1052.  Heinemann  s.  söhn 
1352—1355,  883.  923.  identisch  mit 
Heinemann  Markle,  sieh  Markle.  s. 
übrigen  kinder  Katharine,  Kuni^unde, 
Hebele  verm.  von  Münchhausen,  Markle, 
Gerbert,  Alheid  u.  Konrad  1352,  883. 
Lucia  begine  1350,  848.  —  einwohner: 
Babist.  von  Kleeberg.  Faber.  Johann 
im  Wethof.  —  höfe:  vogteihof  119. 
Genseweyde  28.   Wethof  499. 

Nauheim  nnw.  Friedberg  (Nüheim,  Na- 
hem). V,  N.:  Gerbard  ritter  f  1343, 
734.  753.  Hetta  s.  frau  f  1344,  753. 
Heinrich,  Eberhard  u.  Jutta  yerm. 
y.  Muschenheim  geschwister  1343,  742. 
Johann  deutscho.-bruder  zu  Griefstedt 
i-  um  1420,  1292  nov.  12.  —  Nauheimer 
toeg  1075. 

Naumburg  s.  Wolfhagen  (Nuwenborg 
36,  '  Nuwenburg  42,  Nuwinborff  358). 
V.  Nr,  Ludwig  deutscho.-bruder  zu 
Marburg  +  vor  1271,  1292  nov.  17.  — 
von  N.:  Sifrid  scheffe  zu  Fritzlar  1302, 

40* 
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Naumburg  —  NleoUua. 


36.  42.  Johann  priester  zu  Fritelar 
1319,  358. 

Naumburg  a.  d.  Saale  (Nowenbnrg  386). 
bisehof:  Heinrich. 

Nannheim  nnO.  Wetzlar  (Nunheim  60, 
N&nhem  301,  Nunhem  303,  N&enheym 
312,  Nunheym  401,  Nftnheym  423, 
N&enheim  473,  Nuenheim  072,  Nühin- 
heim  900,  Nftwenheym  1220)  60.  303. 
dl2.  323.  390.  401.  405.  423.  439.  450. 
473.  509.   900.   1069.  1194.  1220.  1419. 

—  f>,  N.:  Bieh  Lescb.  —  von  N.:  Jo- 
hann u.  Konrad  aOhne  weiland  Hart- 
bems  1323,  439.  Kraft  der  biieker  zu 
Wetzlar  1339,  672.  —ßumame:  in  der 
H&mbach  439.  —  londsieM:  Leach. 
Richolf.  —  Pfarrer:  von  Frankenberg. 

Nebra  8.  Querfurt  (Nebere).   Heinrich  u. 

Dietrich  (Th.)   schenken  y.  —  1320, 

385. 
Neder  Riet  sieh  Rieth. 
Neidbartshauaen     Sachsen -Weimar    s. 

Dermbaoh  (Nithartshusin).  Hermann  y. 

—  deutscho.-bruder  zn  Marburg  1310, 
169. 

Neuenbürg  Baden  Seekreis  bei  Stockach 
(Neuenbürg  353  z,  Nellenborg  818, 
Nellinburg  870).  Wolfram  y. — deutsch- 
meister  1332—1352,  1315s.  353z.  701. 
818.  844.  863.  870  8.  alter  meister 
1362,  1015. 

Nelstete  sieh  NSgelstedt. 

Nentere  höriger  zu  Hausen  1150,  1336. 
höriger  zu  Leihgestem  1150,  1336. 

Nenzman  ritter  f  1306,  96. 

Neopatensis  archiepiscopus:  Roetagnus. 

Neopatrensis  episcopus  sieh  Noyae  Patrae. 

Nerlioh.  Eckard  bürger  zu  Marburg  1351, 
858. 

Nesin  eidam  sieh  Gnesin  eidam. 

Nesselröden  s.  Netra  oder  N.  wsw.  Du- 
derstadt? (Nesilret).  Johann  y.  — 
dentscho.-comthur  zu  Marburg  f  1297/8, 
1292  oct.  4. 

Nesselröden  wsw.  Duderstadt  (Nezzelrid). 
Bertold  y.  —  ritter,  Heinrich,  Walther, 
Ludwig  u.  Adelheid  yerm.  y.  Kralach 
s.  kinder  1353,  892. 

Neubamberg  sieh  Bamberg. 

Neue  mtthle,  die,  sieh  Marburg,  mühlen, 

Neuenhain  wUstung  wsw.  Romrod  (K&- 
wenhain,  Nuwenhen)  237.  272. 

Neuenkirchen,  Neunkirchen,  welches? 
(Neuenkirchen).  Heinrich  von  — 
deutscho.-priester  zu  Marburg  i  um 
1470,  1292  noy.  30. 

Neuen  Thür,  zur,  (ad  Noyam  Januam). 
Kraft  bürger  zu  Mainz  1326,  501. 

Neuhausen  stift  yor  Worms  (Nuhnsen 
565).    praebendar:  y.  Randeck. 

Neuhausen,  Gross-  u.  Klein-.  Sachsen- 
Weimar  wnw.  Buttstedt  (Nynusen  686). 
Sak  y.  —  sieh  Sack. 


Nenhof,  der,  s.  Giessen  bei  Ldhgesten 
(Nnebof  *1347,  Nuwe  hab  709,  Mwe 
hob  732)  ♦1347.  709.  732.  733.  737. 
926.  1147.  —  UmdsücM:  Vyezsctier. 
Steinfortere.  —  weidereehi  732.  733. 

Neustadt  onö.  Kirchhain  (Nuwiiuut, 
Nnwenstad,  Nnwinstad,  Naenstad)  99S. 
1 104  §  4.  —  van  N. :  Johann  geistlich« 
1341,  715.  Johann  deutBcho.-kii&tenL 
reliqnienmeister  zn  Marburg  i  1463, 
1292  sept.  5. 

Neustadt,  in  der  (in  der  Nüwinstat),  zu 
Giessen.  Dythard  acheffe  1343— 13d6, 
740.  756.  934. 

Neustadt,  in  der,  zn  Marburg  (de,  Ib 
Noya  ciyitate).  Wiker  1317,  3W. 
Wiker  scheffe  1329^-1335,  524.  526. 
584.  601.  614.  616. 

Nibelung  (Niebelung).  Hermann  bürger 
zu  MUnzenberg  1305,  1403. 

Nichte,  yom.  Albrecht  priester  1366, 
998. 

Nicolaus  (Nicolans  55,  Nycholans  70, 
Nycolaus  194,  Nichclaus  621,  NjcIvh 
643,  Nyclais  738,  Niclaus  874,  Niciawg 
901 ,  Nyclas  1068.  Sieh  auch  Klans 
yon  Alsfeld.  —  von  Alsfeld  pfwrer 
zu  Wehrda.  —  de  Aqnamunda  pipBt- 
licher  Schreiber.  —  pfarrer  zu  B«ch- 
lingen  1314,  247.  —  y.  Beichlingn 
deutsch o.-comthur  zu  Erfurt  —  noter 
dem  Berge  zu  Burkhardsfelden.  - 
Bern  zn  Friedberg.  —  Brufuz  bfii?er 
zu  Alsfeld.  —  pfarrer  zu  Bfichel  13H 
55.  —  propst  zu  Cambrai  kaiserlicber 
protonotar  u.  yicekanzler  1376,  lU^t 

—  Kaphart  zu  Zahlbach.  —  Keiler  u 
Worms)  1325,  47 .s.  —  pfarrer  su  Nie 
derkleen  1367,  1075.  —  von  Koblenz 
canonicus  zu  Wetzlar.  —  Kremer  von 
Grttnberg  deutscho.-bmder  zu  Mar- 
burg. —  Daube  von  Grüningeo.  - 
Druachel  y.  Waehenheim  deatsclia- 
comthur  zn  Flörsheim.  —  (auch  CiM, 
y.  Engelhausen.  —  pfarrgehilfe  tob 
St.  Nicolans  zu  Erfurt  1354,  901.  - 
pfarrer  zu  Yieselbach  1360,  99$.  - 
yon  Flörsheim  keller  des  deotscbeQ 
hauses  zn  Marburg.  —  von  Friedberg 

fen.  von  der  Reusen.  —  von  Geisen- 
eim  zu  Friedberg.  —  Gotscbalci  wn 
Marburg  kleriker.  —  dentacho.-pfMrer 
zu  Griefstedt  f  um  1350,  1292  juli  19. 
+  1418, 1291.  —  provisor  der  ADtoniter 
zu  Grünberg  1333,  588.  —  von  Grün- 
berg  deutscho.-priester  n.  pfarrer  tn 
Kirchhain.  —  von  Grttnberg  deutecho- 
bruder  zu  Marburg.  —  v.  Hayi  p&rwr 
zu  Graba.  —  magister,  protonotar  des 
landgrafen  Otto  von  Hessen  1320- 
1325,  380.  381.  479.  —  Boke  siegler 
des  geistlichen  geriohts  zu  Koblesi- 

—  Irmengardis  zu  Grünberg.  --  vob 
Lindenstrut  Antoniter,    danu  pfleger 


Nidda  —  Nürnberg. 
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des  AntoniterhanseB  zu  Grlinberg.  — 
MagezBe  bürg^r  zu  Mainz.  —  decnant 
von  Bt.  GiD^olf  zu  Mainz   1394,   1266. 

—  der  bäcker  zu  Mainz  +  1343,  724. 

—  (zu  Marburg)  1333,  579.  —  Merca- 
toris  deutacho.-firmarar  im  spital  zu 
Harburg.  —  Metzzeler  zu  Linden.  — 
-von  Montabaur  scholasticus  dea  Stifts 
zu  Dietkircben.  —  abt  zu  Otterberg 

1366,  1068.  —  Remser.  —  Biche  zu 
Grttnberg.  —  SchaufuBS  soheffe  zu  Als- 
feld. — SchaufusB  von  Alsfeld  deutscho.- 
trappier  zu  Marburg.  —  deutscho.-bru- 
der  zu  Schiffenberg  1333,  587.  — 
Y.  Schlotheim  notar  u.  official  der 
propBtei  von  st.  Sever  zu  Erfurt —  von 
Weisel  des  rates,  dann  schultheiBS  zu 
Friedberg.  — •  Wormser  kleriker.  öffent- 
licher u.  des  Wormser  geistlicnen  ge- 
richts  geschworener  Schreiber  1325, 475. 

Kidda  onö.  Friedberg  (Nydehe).  Bertold 
graf  von  —  1162,  »1342.  —  Peter  von 

—  kaplan  zu  Gleibei^  )334,  598  s. 
Nyddemherbach  sieh  Herbacb,  Nieder-. 
Kydem  Husen  sieh  Hansen  bei  Butzbach. 
Nydemmorle  sieh  Morien,  Nieder-. 
Kidern  Seiheim  sieh  Seelheim,  Klein-. 
Nydemwalgem  sieh  Walgem,  Nieder-. 
Nvderwalde  sieh  Niederwald. 
Niderwimere  sieh  Weimar,  Nieder-. 
Nidirngirmisse  sieh  Girmes,  Nieder-. 
Niebelung  sieh  Nibelung. 
Niederland  (Niderlant)  1. 

Niedem  Markt,  am,  (an  demme  Nydem 
Mertde  816  z).  Folrad  zn  Somborn 
1328,  816  z. 

Niedem  Seiheim  sieh  Seelheim,  Klein-. 

Niederwald  wnw.  Kirchhain  (Nyderwalde 
85,  Niderwalde  114,Nyderenwalde  161, 
Niderwalt  225,  zu  dem  Nidemwalde 
887,  Nydimwalde  1183)  85.  114.  161. 
225.  533.  887.  940.  1104  §2,  9.  10,  12, 
14.   1111.  1112.  1183.  —  A;«rcAAo/ 940. 

—  einwohnen  Bruno.  Schuhoybit  Su- 
nier.  —  ßumamen^  alle  940:  in  dem 
Boninlande.  in  dem  Ratzbygen.  bi 
der  wenigen  mühte,  in  dem  Wierche. 

—  gemeinweide  IUI.  1112.  —  gerieht 
111*2. 

Niederwilder  (Nyderweldir)  wiesen  bei 
Kirchhain  915. 

Ni^er  sieh  Schwarz. 

Ny husen  sieh  Neuhausen. 

Nire.  Heinrich  zn  Wetter  1304,  62.  63. 

Nythart  zu  Marburg  1 1390,  1234.  Katha- 
rina Nytherten  b.  witwe  1300,  1234. 

Kithartshusin  sieh  Neidhartshausen. 

Noderena  sieh  Nordema. 

Nodung  landgrSflichen  schnltheiss  1285, 

1367.  —  zu  Wetzlar  1393,  1249. 
Nona  sieh  Nuhne. 

Nonnenhausen  Wüstung  wnw.  Marburg 
bei  Galdem  (Nunnenhusen  177,  Nünne- 
husen  270,  Ntinnenhuscn  797)  270.  378. 


797.  —  t>on  N,:  Heinrich  bttrgermeister 
u.  scheffe  zu  Biedenkopf  u.  Günther 
8.  bruder  scheffe  1310—1318,  177.  340. 
—  einwohnen  Zorn. 

Nopeler.  Berthold  von  Lindes  (Klein- 
linden)  bttrger  zu  Wetzlar  n.  Elisa- 
beth s.  frau  1301,  1391. 

Nordeck  ssG.  Marburg  (Nordecke  *1346, 
Nordeken  1349,  Nordeckin  1351,  Nor- 
decken 47,  Nordechen  101,  Nordekin 
705)  1274  z.  1286.  1356».  —  r.  N.:  Wi- 
derold  ritter  1229—1245,  *1346.  1351. 
Konrad  Milchling  sieh  Milchling.  Miloh- 
ling  u.  Walther  1239,  1349.  Widerold, 
Milchling  n.  Dietrich  ritter  1265,  1356. 
Guntram  söhn  weiland  Adolfs  edel- 
knecht  n.  burgmann  zu  Amöneburg 
1303—1311,47.  101.  121.  161.  184.  Gi- 
selbert  s.  brudor  edelkneeht  1303,  47. 
Giselbert  kleriker  1311,  184.  Giselbert 
pfarrer  zu  Obbomhofen  1333.  587. 
Adolf  söhn  weiland  Adolfs  edelkneeht 
burgmann  zu  AmOneburg  1303 — 1333, 
47.  121.  161.  199.  587.  Hermann  b. 
bruder  burgmann  zu  AmOneburg  1303 
—1311,  47.  101.  121.  161.  187.  Eer- 
mann  ritter  1325,  480.  Adolf  n.  Jo- 
hann gebrUder  1336—1341,  651.  683. 
705.  Gilbrecht  ihres  vetters  söhn  1336, 
651.  Giselbrecht  edelkneeht  1354,  904. 
Gerlach  u.  Kraft  sieh  v.  Londorf.  Lud- 
wig deutsche. -hauscomthur  zu  Mar- 
burg +  1501,  1292  nov.  29. 

Nordema  wüstung  ssO.  Marburg  bei  Nor- 
deck (Noderena)  705. 

Nordhaosen  nnw.  Erfurt  (Northusen). 
Währung  16.  96.  253.  339.  366.  609. 
627.  633. 

Norenberg  sieh  Nürnberg. 

Nothing.  Konrad  (zu  Pferdsdorf  1339, 
669. 

Novae  Patrae  in  Thessalien  (Neopatren- 
sis).    hiechof:  Jacob. 

Novam  Januam,  ad,  sieh  zur  Neuen  Thüre. 

Noweman,  NuNveman,  zu  Niederweimar 
1320,  380.  381. 

Nowenburg  sieh  Naumburg. 

Nozeman  zu  Wetzlar  1303,  45. 

Nuene  sieh  Nuhne. 

Nuengesesße  (1292  oct.  26]  NauBis?  Neu- 
sess?  welches?  pfarrer:  von  Sanct 
Goar. 

Nuenkirchen  sieh  Neuenkirchen. 

Nuenkircher.  Heinrich  zu  LanggOns  1346, 
795. 

Nuenstad  sieh  Neustadt 

Nürnberg  (Nurimberg  263,  Nürinberg  275. 
Nurenberg  276,  N&renberg  294,  Nuren- 
bergh  452,  N&rinbergh  518,  Norenberg 
1007,  Nürinberg  1015,  Nuremberg  1148) 
925  u.Z.  1015.  1148.  1187.  —  Heinrich 
von  —  deutsoho.-pfarrer  zu  Münneiv 
Stadt  1361,  1007.  —  hurggrafen:  Jo- 
hann \  1323,  444.  452.  46*8.  518  z.  528. 
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596.  Agnes  geb.  landgrftfin  von  Hessen 
8.  gem.  1314—1334,  263.  275.  276.  290  b. 
293.  294.  305.  334.  367.  392.  444.  4528. 
468.  1314.  518  s.  528.  595.  608.  f  1349, 
839.  1292  nov.  20.  Margarethe  yerm. 
landffräfin  von  Hessen. 

NüLwenneym  sieh  Naunheim. 

Nuferen  sieh  Nauborn. 

Nuhoe  Wüstung  Oberhessen  n.  Franken- 
berg bei  Schreufa  (Nuene  137,  Nona 
184,  Nünne  570,  None  1314).  v.  der  N.: 
Bupert  ritter  1265,  1356.  Knpertedel- 
knecht  130a—1311,  137.  184.  Mengot 
s.  bruder  1308,  137.  Gerlach  1327, 
1314.  Adolf  edelknecht  1332,  570.  — 
van  der  N.:  Rupert  einwohner  (villanus) 
zu  Seelheim  1325,  480.  f  1332,  560. 
Edelindis  s.  witwe  n.  Hetta  yerm.  Snn- 
dag  von  Mardorf  ihre  tochter  1332,  560. 

Nuhusen  sieli  Neuhausen. 

Nunheim  sieh  Naunheim. 

NanhuBen.  Eonrad  za  Weidenhauaen 
1377,  1151. 

Nunnenhusen  sieh  Nonnenhansen. 

Nuheim  sieh  Nauheim. 

Nünne  sieh  Nuhne. 

N&weman  sieh  Nuweman. 

N&wenhain  sieh  Neuenhain. 

Nnueren  sieh  Nauborn. 

Nuwe  hab  sieh  Neuhof. 

Nuweman.  Heinz  blirger  zu  Marburg 
1371,  1118. 

Nuweman  (Näweman).  Hermann  zu  Wit- 
teisberg 1358,  975. 

Nuweman  sieh  auch  Noweman. 

Nuwenborg  sieh  Naumburg. 

Nuwenhen  sieh  Neuenhain. 

Nuwinstat  sieh  Neustadt. 

Nnzman.  Peter  u.  Heinrich  kolonen  zu 
Momshausen  1335,  625. 

0. 

Obbomhofen  Oberhessen  sw.  Hungen 
(Obernhoben  *1332,  Ouerenhouen  1335, 
Oberenhouen  1349,  Obernhoben  1379, 
Oberenhobin  587,  Oberinhobin  730) 
•1332.  1335.  1349.  1379.  730.  —  ceni" 
grebe  (oenturio) :  Gemand.  —  einwohner: 
im  Mönch hof.  —  Rulmann  Greben  söhn. 

—  ßumameni  Gulismorge.730.  Hilt- 
winiBgrabe  730.  —  heuMhnie  587.  — 
der  Mönehhof  (curia  monachorum)  730. 

—  Pfarrer:  v.  Nordeck.  —  pfarrgehüfe: 
Engelonis. 

Obe  sieh  Aba. 
Obeleker  sieh  Ubelacker. 
Oberenhobin  sieh  Obbomhofen. 
Obemdorf  wttstung   kreis  Fritzlar  bei 

Obervorschütz  (Ouerendorp)  129. 
Obemhain  wüstung  bei  Kirchhain  (Obe- 

renhen  383,  Obemhayn  486,  Abirnheyn 

553)  486.  —  von  0.:  Gotzo  1320,  383. 

Berthold  u.  Hedwig  s.  frau  1331,  553. 


Oberwald  wttstung  bei  Niederwald  wnw. 
Eirchhain  (Oberhinwalde)  125. 

Oberwalgem  sieh  Walgem,  Ober-. 

Oberweimar  sieh  Weimar,  Ober-. 

Oberwettere  sieh  Wetter. 

Oberwetz  sieh  Wetz,  Ober-. 

Obezer.    Heilmann  1328,  816z. 

Obrinmeldrych  sieh  MOllrich,  Ober-. 

Oche.  Hermann  (zu  Alna)  u.  Gele  s. 
tochter  verm.  an  Konrad  Gebe  1335, 
611. 

Ockershausen  sw.  Marburg  (Okershusen 
115,  Okirshösin  666,  Oekershiuen  1117] 
546.  1117.  1233.  —  von  O.i  HermaoB 
1307,  115.  Gundrat  bttrgerin  zu  Mar- 
burg 1338—1355,  666.  920.  die  Ocken- 
hiisem  zu  Marburg  1355,  918.  —  €»- 
wohnerin:  Schefem. 

Ockershasen  (Ochershusen).  Henclo  1327, 
1314. 

Ockershfisem,  die,  zu  Marburg  1355, 918. 
vgl.  von  Ockershausen. 

Ockstadt  w.  Friedberg  (Ocatat  249,  0^ 
stad  328,  Ozstat  1075)  1075.  1078.  - 
Eckard  yon  —  scheffe  zn  Friedbei; 
1314—1322.  249.  328.  431.  —  ßm- 
namen:  Ockstadter  feld  1075.  der 
ByzschofF  1075.  der  Eyß  1075.  die 
Eüggil  1075.  die  Lache  1078.  der  Se« 
1075.  die  aide  weyde  1075.  der  wyler 
1075.  —  hauegenossen:  Grawe.  Gat- 
win.  yon  der  Uoehe.  Strasaheim«.  — 
sehuWieiss:  Wigand. 

Odeygeba  meisterin  zu  Wirberg  1323,450. 

Odenhausen  a.  d.  Lahn  nnö.  Giesses 
(Vdenhusen,  Vdinhnsen)  33.  705.  — 
Pfarrer;  1305.  Eonrad.         . 

Odenhausen  nnw.  Grünberg  (Vdenhuseo 
an  der  Lummen  984).   etmookner:  Fu- 

Odernheim  nO.  Alzey.  Odemheimer  we^ 
1074. 

Odilia  (Odilia  239,  Odylge  962)  y.  Elker- 
hausen.  —  y.  SchrGck.  —  Steyngester 

,.  zu  Wetzlar. 

Odingen  Westfalen  asw.  Meschede  (Odifi- 
gen).   Bump  y.  — ritter  1348,  1321 

OischlSger  (Oleator,  Oleyslegere).  Hein- 
rich zu  Amdneberg  1300—1310, 17.  S3. 
172. 

Offenbach  0.  Herbom  (Vffenbach).  Isea- 
trud  yon  —  frau  Ennos  yon  Walgero 
bürgerin  zu  Wetzlar  1354,  903. 

Offenheim  wsw.  Alzey  (Y fheim).  Breehtei 
y.  —  ritter  1350,  854. 

Ofieiden,  Ober- u.  Nieder-,  nnw.  Hombeii; 
a.  d.  Ohm  (Yfleyden)  661. 

Ofieiden,  Nieder-,  (Niedem  üfleidea}. 
Heinrich  schultheissen  söhn  yon  — 
scheffe  des  landgericbts  zu  Hombeif 
a.  d.  Ohm  1359,  987. 

Ohm  nebenfiuss  der  Lahn  (Arne)  1111.  — 
die  alte  0.  888. 

Ohmen,  Nieder-  u.  Ober-,  onö.  GrUnberg 
(Amene).   Happlo  yon  —  1320,  382. 


Oygeler  —  Osmannsitedt. 
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Oygeler.  Hermann  zu  Weidenhausen  1344, 

754. 
Oyspraeht  sieh  Ospracht. 
Oisse  Bieh  Oase. 
Okarben  a.  d.  Nidda  8.  Friedberg  (Akar- 

bin  188,  Carbin  474)  188.  474.  764. 1092. 

1321.  1415. 
Okershusen  sieh  Ockershausen. 
Okirsdorff  sieh  Uckersdorf. 
Oldisleben  sO.  Frankenhausen  (Oldislei- 

bin  793).    M:  Heinrich. 
Oleator  sieh  OlschlSger. 
Oleyslegere  sieh  ÖlschlKger. 
Olffe  sieh  Ulfa. 
Olmene  sieh  Ulm. 
Olphe  sieh  Ulfa. 
Olricus  sieh  Ulrich. 
Olw  berg,  wohl  bei  Heldmngen  347. 
Omelburg  sieh  AmOneburg. 
Omirsspecher.  Heinrich  scheffe  zu  Som- 

bom  1377,  1154. 
Omneburg  sieh  AmOnebnrg. 
Ongriden  1113.   pfarrer:  Peter. 

Onhagen  sieh  Unhogen. 

Onsheim  sieh  Ensheim. 

Opele.  Hennin  1339,  681. 

Operode  sieh  Oppenrod. 

Opirwese  sieh  Opperwiese. 

Oppenheim  am  Rhein  (Oppinheim)  74.  — 
von  0.:  Jacob  propst  zu  Schiffenberg 
1372,  1125.  Jacob  pfarrer  zu  Marburg 
1384—1398, 1191. 1192. 1198. 1214. 1221. 
1280z.  f  1399,  1292  juni  15.  Johann 
(zu  Mainz)  1394,  1266.  —  amtlmOe  957. 

Oppenrod  0.  Giessen  (Operode  1353, 
Opperode  874)  1353,  874.  —  emwohner: 
Wucherer. 

Oppershofen  Oberhessen  osO.  Butzbach 
(fiappershoibein)  *1336.  hörige:  Ger- 
hard. Mechthild. 

Opperwiese  (Opirwese)  wiese  bei  der 
mfihle  des  klosters  Zelle  unter  Schiffen- 
berg 600. 

Orb  onO.  Gelnhausen  (Orba).  Gotfried 
u.  Jutta  s.  frau,  Ludwig  u.  Irmengard 
B.  frau  u.  Gerlach  gebrttder  von  —  zu 
Gelnhausen  1319,  356. 

Ordwin  sieh  Ortwin. 

Orientalis  sieh  Osterland. 

Orlamfinda  a.  d.  Saale  sw.  Kahla  (Orla- 
münde  807,  Orlamunde  868).  graf  von 
—  sieh  landgraf  TOn  Thüringen. 

Orley  sieh  ürley. 

Orphe  sieh  Urf. 

Orte  zu  Grüningen,  landsiedel  zu  Erle- 
bach 1344,  752.    Hermann  1359,  988. 

Ortenberg  berg  onö.  vor  Marburg  (Ortin- 
berg)  1217. 

Ortenberg  (Oberhessen  ssö.  Nidda  (Orten- 
berg 1374». 

Ortmann  (Ortmannus  617)  Panninsmeit 
des  rates  zu  Friedberg. 


Orto  (Ortho  1355,  Orto  418)  Pellifex  des 
rates  zu  Allendorf  a.  d.  W.  —  cano- 
nicus  zu  Wetzlar  1263,  1355. 

Ortrunis  Grebe  von  Schrtfck. 

Ortwin  (Ortwinus  1329,  Ordwin  956.  Or- 
win  965)  Biziffel  edelknecbt.  —  kSm- 
merer  des  erzbischofs  von  Trier  1 129, 
1329.  —  am  Grttn  zu  Marburg.  —  Grüne 
zu  Kirchhain.  —  v.  Lembach.  —  pfarrer 
zu  Lichtenau  1313—1330,  230.  550.— 
der  bScker  (zu  Wetzlar)  1301,  24.  — 
der  brauer  zu  Wetzlar  1304,  1400. 

Osimo  provinz  Ancona  (Auximum  1327). 
hischof:  Lucas. 

Osnabrück  (Osnaburgensis  1301).  biaehof: 
Eonrad. 

Ospert  (Ospertus  10,  Ospracht  883)  yon 
Amöneburg  1313,  227.  —  scheffe  zu 
Amöneburg  1306—1315,  95.  146.  161. 
269.  f  Tor  1341,  1292  sept.  6.  —  yon 
Frankenberg. — zu  Frankenberg  + 1345, 
784.  —  yon  Fronhausen  zu  Marburg. 

—  Schwiegersohn  Hermanns  yon  Goss- 
felden  bttrgers  zu  Marburg  1305,  84. 

—  yon  MÜDohhausen  zu  Frankenberg. 

—  yon  Mtlnchhausen  bUrger  zu  Wetz- 
lar. —  Osperti  zu  AmOneburg.  —  mann 
der  Alheid  yon  Seelheim  zu  AmOne- 
burg  1300,  10.  —  Schwager  (sororius) 
des  Hermann  Selige  1314,  238.  —  yom 
Steinhaus  zu  Marburg.  —  Zahn  zu 
Marburg. 

Osperti  zu  AmOneburg  (Osperti  186,  Os- 
prath  651,  Osperchtis  661,  Osprachtes 
712,  Ospracht  744).  Ospert,  Walpert 
n.  Johann  sOhne  weiland  Rudolfs  u. 
Johann  söhn  Osperts  1311,  186.  Jo- 
hann scheffe  u.  otlrgermeister  1336— 
1352,  651.  661.  712.  744.  776.  908.  1324. 
Katharine  s.  frau  u.  Hilla  deren 
Schwester  1338,  661. 

Ospracht  zu  Marburg  (Osprat  806,  Oys- 
pracht  1071,  Ospracht  1072,  Osprecht 
1100  §  24,  Oystpraoht  1101  §  26).  Her- 
mann bürger  zu  Marburg  1347,  806  s. 
i  1366,  1071. 1072. 1100  §  24.  1101  §  26. 
Irmengard  s.  frau  1347,  806.  Hilla  s. 
Schwester  sieh  yon  Gönnern.  Alheid 
s.  Schwester  sieh  Waldolfen. 

Osse  zu  Wetzlar  (Osse,  Oisse).  Elisabeth 
Witwe  Wilhelms,  Reyner  u.  Gerhard 
ihre  sOhne  1310,  1417.  Reinher  yon 
Linden  u.  Katharina  s.  tochter  nonne 
zu  Schiffenberg  1319,  1440.  Gerhard 
1333.  585.  Eberhard  söhn  weiland 
Reinhers  1346,  796.  Eberhard  1383— 
1388,  1185  s.  1219  s. 

Ossenheim  osO.  Friedberg  (Ossinheym, 
Ossinheim).  Johann  y.  —  ritter  1345— 
1358,  785.  978. 

Ossin,  die,  zu  Leihgestem  1341,  709. 

Ossmannstedt  w.  Apolda  (Aczmistete) 
1047. 
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Osterhauscn  —  Paradies. 


08t43rhaii8en  wttstuD?  a.  d.  Twiste  8.  Arol- 
860  (OBterhusen).  Johann  von  —  pfarrer 
zu  GudensberK  1304—1308,  57.  129. 

Osterland  (Osterlant  38«,  OrientAlis  594). 
markgraf^ieh  landgraf  von  Thttringen. 

08terlind  (Osterlint  1336,  Osterliodia  340, 
Ostirlindis  518,  Ostirlint  625)  von  Bauer- 
bacb.  —  u.  Heinrich  ihr  mann  um  1145, 
1335.  —  fran  Hademars  zu  Engelbach 
1318,  340.  —  V.  Girmes.  —  Hinkeibein 
bttrgerin  zu  Wetzlar.  —  hOrige  zu 
Groasenlinden  1150,  1336. 

Osterman.  Arnold  zu  AmOncburg  1310, 
172. 

Osthausen  welches?  Unterfranken  bei 
Kranichfeld?  (Osthusen).  Dietrich  Yon 

—  geistlicher  1361,  1007. 

Ostheim  s.  Butzbach  oder  0.  bei  Win- 
decken (Ostheym,  Ostheim)  Ditwin  von 

—  scheffo  zu  Friedberg  1312,  201. 
i  1318,  330.  Johann  s.  Bohn  sieh 
Ditwini. 

Ostbofen  nnw.  Worms  (Osthouin)  39.  — 
Boreberg  39.  —  Bchulthtfiaa  u,  aehefen  39. 

Othana  in  Sardinien  sO.  Sassari.  oisehofi 
Peter. 

Otte.  Heinz  zu  Wetzlar  1393,  1249. 

Otte  sieh  Otto. 

Otter  dechant  zu  Zeitz  1320,  386. 

Ottera  sieh  Ottrau. 

Otterbach  osO.  Hombeiv  a.  d.  Ohm  (Otter- 
bach]  175.  —   einwohnen  Gerleib. 

Otterberg  nnO.  Kaiserslautern  Cisterc- 
mönchskloster  (grawis  ordins,  Otter- 
b&rg,  Ottirbörg)  1068.  1074.  —  aht\ 
Nicolaus. 

Otterburger  (Otterb&rger,  Ottirb&rger). 
Clas  geschworener  zu  Oberflörsheim 
1366—1368,  1068.  1081.  Peter  s.  vater 
1368,  1081. 

Ottin.  Gelud  zu  Marburg  1347,  813. 

Ot^o  (Otto  12,  Ottho  39,  Otte  589,  Othe688, 

Otthe  783)  ritter  f  1327 ,506.  —  y.  Alzev 
comthur  der  Tempelherren  zu  Mtthi- 
heim.  —  v.  Arnstadt  —  v.  Bolanden 
reichstruohsess.  —  von  Köln  deutscho.- 
diakon  zu  Marburg.  —  y.  Eiben  edel- 
knecht.  —  v.  Engelhausen  ritter.  — 
von  Falkenberg  ritter.  —  v.  Feudingen 
edelknecht.  —  v.  Flacht  canonicus  von 
St.  Peter  zu  Mainz.  —  von  Franken- 
hausen Augustinerchorherr  zu  Erfurt. 

—  deutscho.-priester  des  hauses  zu 
Frankfurt  1344,  764.  —  Gysen  zu  Mar- 
burg. —  graf  von  Gleiberg.  —  von 
Gleichen.  —  von  Grünberff  zu  Marburg. 

—  deutscho.-bruder  u.  pmrrgehilfo  zu 
Herbom  1309, 153.  —  deutscho.-pfarrer 
zu  Herborn  1332—1335,  558.  619.  620. 

—  landgraf  von  Hessen.  —  Hund  ritter. 
— Imhof  deutscho.-priester  zu  Marburg. 

—  V.  Lflder  deutscho.-bruder  u.  mübl- 
meister  zu  Marburg.  —  deutscho.-bru- 
dür  zu  Marburg  1305,  81.  —  prior  des 


deutschen  hauses  zu  Marburg  1314 
459.  —  deutscho.-priester  u.  pfairer  zi 
Marburg  1351—1368,  864.  879.  889 
917.  1003.  1013.  1077.  1080.  1081  H'ii 
§11,  28.  1176.  1292  oct  16.  -  toi 
Marburg  küster  des  deutschen  htoBc« 
1394,  1266.  —  graf  von  Kagsan.  - 
von  Nassau  Mainzischer  keller  zu  Anu- 
neburg  u.  canonicus  zu  Fritilir.  - 
deutscho.-priester  u.  pfarrer  zn  Ober- 
flörsheim  1316,  30O.  —  v.  Bichove 
deutscho.-bruder  zu  Griefstedt  —  ko- 
Ion  zu  Rossdorf  1345,  783.  —  tod 
Saasen  deutscho.-bruder  zu  Mtrbnrr. 
—  von  Saasen  scheffe  zu  Msrhuif.- 
ScheiTer  zu  Fritzlar.  —  v.  Sehnipheia 
edelknecht.  —  v.  Siegen  canomcm  ?on 
8t.  Peter  zu  Mainz.  —  v.  Sieges 
deutscho.-bruder  zu  Marburg.  —  gnf 
von  Solms.  —  graf  von  Waldeck.  - 
V.  Weitershausen  edelknecht  — v.  Wor- 
bis  Johanniterhauscomthur  zuYtrgQli. 

Ottrau  Oberhessen  ssö.  Neukirehen  (Ot- 
tera).  Volpert  V.  —  dentschc-comtbir 

,  zu  Marburg  i  nach  1250,  1292  sept  19 

Oda  sieh  Uda. 
Ouerendorp  sieh  Obemdorf. 
Ötfe  sieh  Utphe. 
Oxstat  sieh  Ockstadt 


P. 

P.  official  der  propstei  zn  Fritzlar  131:1 

357. 
Pabes  sieh  Babest 
Paderborn  (Palbumen).   Curd  v.  —  burg- 

mann  zu  Wildungen  1370,  1106. 
PXpste  sieli  Born. 

Paffe.    Thilmann  geistlicher  1386,  llSTi 
Paiaciolum  sieh  Pfalzel. 
Palast  (Palacium,  zu  Trier).  Hermann  tob 

—  ministerial  1129,  1329. 
Palburnen  sieh  Paderborn. 
Pal^üns  sieh  Pohlgöns. 
Palheim  wttstung  Oberhessen  zwischen 

Grüningen  u.  Steinberg  988. 
Palheymer.  Konrad  landaiedel  m  Birei- 

keim  u.  Jutte  8.  frau  1344,  760. 
Panknche  zu  Alsfeld  (Phanknehe,  Pu- 

chüche,   Panknche).      Konrad  schele 

1303,48.   Hartmudbürgermeisterl334. 

596.    Hantzele  1351,  861. 

Pankuche  (Phankuche).  Hermann  darf- 
mann aus  der  gegend  von  Fritzltf 
1386,  1205. 

Panninsmeit.  Ortmann  des  rats  zu  Fried- 
berff  1335,  617. 

Pantaieon  (Panthaleon)  patriarch  m 
Konstantinopel  1283,  12988. 

Papa  sieh  Babest 

Paradies,  zum,  (Paradis).  Sifrid  zu  Frank- 
furt t  1388,  1225.  der  Marbuiger  &• 
milie  von  Biedenkopf  augebSrcnd. 


Parva  —  Pharela. 
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Parva  Conflaenoia  Biefa  Koblenz,  LÜtzel-. 

ParvQB.  Andreas  dentscho.-bruder  (13(iO),2. 

Paryiis.  Heinrich  Bcheffe  zu  Gndensberg 
1304— -1308,  57.  129. 

Parvüs  MonB  sieh  Wenigeburg  unter 
Amöneburg. 

PascaliB  päpstlicher  Schreiber  1307,  123. 

Paul  (Paulus  302,  Paulos  1013,  Paulyz  1 1 79, 
Pauls  1271)  bischof  von  Kurland  1322, 
370  z.  —  Dntz  canonicuB  des  Stifts  zu 
Biebra.  —  bUrger  zu  Gelnhausen 
f  1334,  592.  824.  —  Irahof  Bcheffe  u. 
bttrgermeister  zu  Marburg.  —  Imhof 
deutscho.-priester  zu  Marburg.  — 
Statthalter  des  Johannitermeisters  in 
Deutschland  1316,  302.  —  deutscho.- 
priester  (zu  Marburg)  1348,  824.  — 
deutsche.  -  kellermeister  zu  Marburg 
1339,  680.  —  Rise  bttrger  zu  Marburg. 

—  Schütze  bürger  zu  Marburg. 
Pauline.      Hermann     von    Waltersdorf 

(1300),  4. 

Pauline  y.  Weitershausen. 

Paulinen,  vir,  (vir  Pauwelinen).  Konrad 
zu  Fronhausen  1321,  408. 

Paulynen,  virn.  Hermann  zu  Willstedt 
1320,  386. 

Pauls  Else  von  Lohra  •)-  um  1470,  1292 
nov.  30. 

Pedershen  sieh  Petershain. 

Peffirsag.  Heilwig  u.  Ludwig  ihr  bruder 
zu  Heimertshausen  1335,  622. 

PelUfex.  Orto  des  rates  zu  Allendorf 
a.  d.  W.  1322,  418. 

Peter  (Petrus  52,  Peter  529,  Petir  529, 
Pedir  987,  Peder  1193)  schäfer  1313, 
215.  —  Achilonensis  episcopus  1318, 
333.  —  von  Amöneburg  Antoniter  zu 
Grünberg.  —  v.  AnuBhelm.  —  bischof 
von  Asolo  1318,  333.  —  Beckere  scheffe 
zu  Homberg  a.  d.  Ohm.  —  v.  Bellers- 
heim  ritter.  —  Bchreiber  der  grSfin  von 
Käfemburg  1334,  605.  —  Kegelere 
bürger  zu  Marburg.  —  Kn&t^l  edel- 
knecht  zu  Liebstedt.  —  von  Koblenz 
deutscho.-bruder.  —  Krutzenechir.  — 
Kummer  zu  Wetzlar. — Dume  deutscho.- 
priester  zu  Marburg.  —  Flesche  v. 
Wachenheim  ritter.  —  geistlicher  zu 
Fritzlar  1319,  357.  —  von  Flörsheim 
deutscho.-bruder  (zu  Marburg).  —  Fu- 
ley.  —  Gaurittir.  —  an  der  Gazzen  zu 
Sombom.  —  schultheiss  (zu  Giessen) 
u.  Johann  b.  söhn  1317,  1436.  —  G6tze 
deutscho.-bruder  u.  kaplan  zu  Mar- 
burg. —  Gt>tze  von  Marburg  deutscho.- 
bruder  u.  pfarrkaplan  daselbst.  —  von 
Gotzelshausen  bürger  zu  Wetzlar.  — 
Gratte  von  Heskem  zentner  zu  Ebs- 
dorf.  —  von  Grüningen  (zu  Wetzlar). 

—  von  Hausen  schultheiss  zu  Wetzlar. 

—  V.  Hirzenhain  edelknecht.  —  v.  Hi;  - 
zenhain  deutscho.-comthur  zu  Grief- 
stedt.  —  Jacobi  aclieffe  zu  Amöneburg. 


—  Imhof  zu  Marburg.  —  vlm  Johannen 
zu  Willstedt  1320^86.  —  von  der  Lar- 
helden  scheffe  zu  Wetter.  —  erzbischof 
von  Mainz  1309-^1320,  165.  171.  172. 
196.  197.  198.  333.  374.  —  vikar  von 
st.  Johann  zu  Mainz  1306,  94.  —  Schul- 
meister zu  Marburg  1384,   1191.  1192. 

—  Meilbecher  bürger  zu  Friedberg.  — 
zum  Mulbaum  schultheiss  zu  Mainz.  — 
bischof  von  Nami  1318,  333.  •—  von 
Nidda  kaplan  zu  Gleiberg.  —  müller 
zu  Niedergemttnden  1344,  7ö9.  — -  Nuz- 
man  kolon  zu  Momshausen.  —  schmied 
zu  Oberflörsheim  1366,  1068.  —  pfarrer 
zu  Ongriden  1370,  1113.  —  bischof  von 
Othana  1356,  1327.  —  Otterburger  zu 
Oberflörsheim.  — Schit  deutscho.-bru- 
der zu  Marburg.  —  Schütze  zu  Ober- 
flörsheim.  —  von  Seelbeim  scheffe  zu 
Amöneburg.  —  von  Seelheim  bttrger 
zu  Frankenberg.  —  S trübe  von  Her- 
bom  deutscho.-kaplan  zu  Erfurt.  — 
V.  Waltrunsdorf  deutscho.-bruder  zu 
Griefstedt.  —  von  Weissensee  bürger 
zu  Erfurt.  —  praebendar  zu  Wetter 
1343,  724.  —  Wiseguckel. 

St.  Peter  in  PohlgÖnser  ^emarkung  (feld- 
kapelle  oder  nur  besitz  einer  Peters- 
kirche) 696. 

Peters  (Petirs).  Gobele  bürgermeister  zu 
Wetter  1 354, 905. —sieh  Heinrich  hem  P. 

Petersa  sieh  PetriBsa. 

Petersberg  borg  RheinhcBsen  so.  Bech- 
tolsheim  (mons  s.  Petri)  74. 

Peterse  sieh  Petrissa. 

Petershain  hof  osö.  Grünberg  bei  Ulrich- 
stein (Pedershen,  Pedirshen).  von  P. 
zu  (rrünberg:  Hermann  scheffe  u.  Kon- 
rad s.  söhn  1320—1322,  382.  425.  Jo- 
hann bürger  1322,  425. 

Petri.    Konrad  zu  Waltersdorf  1338,  665. 

Petrissa  (Petersa  *1336,  Petirse  426,  Pe- 
trisse  518,  Peterse  861,  Petersse  1006, 
Petirsche  1168,  Betrisse  1314)  von 
Bauerbach.  —  Imhof  gen.  zum  Am 
venu,  von  Fronhausen  zu  Marburg.  — 
hörige  zu  Lieh  1150,  *1336.  —  Münzer 
zu  Wetzlar.  •—  zu  Oberflörsheim  1360, 
1006.  —  Stumpf  bürgerin  zu  Wetzlar. 

Petterweil  ssw.  Friedberg.  Pettirwilre 
weg  785  z. 

Pfalzel  nö.  Trier  (Palaciolum  1341). 
propsi:  Rupert. 

Pferdingsleben  onö.  Gotha  (Phirtinges- 
leybin)  1279.  —  hufenbesitzer:  Löwe. 

Pferdsdorf  1.  d.  Werra  ssw.  Creuzburg 
(Pherdesdorf )  669. 

Pfie  sieh  Fia. 

Pforta  Cisterc.-kloster  sw.  Naumburg 
(Porta)  1094. 

Phal.  Dietrich  ratmann  zu  Weissensee 
1336,  627. 

Phankuche  sieh  Pankuche. 

Pharela  sieh  Vargula. 
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PheiFertor  (Pheffercor?).  Heinrich  des 
rates  zu  Allendorf  a.  d.  W.  1322,  418. 

Phelevb.  Gerhard  1330,  549. 

Pheraesdorf  sieh  Pferdsdorf. 

Phige  sieh  Pia. 

Philipp  (Phylippns  1371,  Phillippas  93, 
PhUippus  133,  Philippes  476,  Phillips 
561,  Philips  572,  Philipps  658,  Phy- 
lips  900,  Phylips  1076,  PhiUipps  1081} 
V.  Bellersheim  ritter  bargmann  za 
Friedberg.  ~  y.  Bickenbach  deatsch- 
meister.  —  v.  Bolanden.  —  v.  Kais- 
mont  canoaicus  za  Wetzlar.  —  graf 
von  Königsberg  (Solms).  —  ▼.  Falken- 
stein herr  zu  Mttnzenberg.  —  blschof 
von  Eichstftdt  kanzler  des  Mainzer 
Stuhles  1308,  133.  —  y.  Vers.  —  y. 
Hohenfels  Johannitercomthar  zn  Han- 
genweisheim.  —  y.  Linden  ritter  bnrg- 
mann  zn  Kalsmunt  —  y.  Münzenberg. 

—  Qaentin  bttrger  zu  Wetzlar.  —  Bode 
deutscho.-vogt  za  Marburg.  —  Schätz- 
bar. —  y.  Siegen  edelkneoht.  —  graf 
yon  Solms.  —  Waldvogel.  —  dechant 
von  St.  Andreas  lu  Worms  1306,  93. 

Phirtingesleybin  sieh  Pferdlngsleben. 

Pictayis  sieh  Poitiers. 

Pyozendorf  sieh  Possendorf. 

Pieffem,  die,  zn  Giessen  1393,  1253. 

Pingais.   Bakelo  zu  Marburg  1300,  22. 

Pisoator  sieh  Fischer. 

Pistoris.   Johaunes  diener  des  deutschen 

hauses  zu  Marburg  f  um  1450,  1292 

noy.  5. 
Planen  a.  d.  Elster  sw.  Zwickau  (Plawe 

504).    vogi:  Benss. 
Plebani.   Johann  von  Wetzlar  geistlicher 

1321,  407.  Ludwig  stiftsyikar  zu  Wetz- 
lar 1330,  541. 
Pleissen  (Plisne  386,  terra  Plyßnensis  807, 

Plysnensis  868).    herr  van  sieh  land- 

graf  yon  Thüringen. 
Plesse  bürg  nnO.  GOttingen  (Plesse).  Got- 

schalk  u.  Gotschalk  v.  —  1300,  21. 
Pletener.    Hermann   conversbruder  des 

nonnenklosters  zu  Frankenhausen  1317, 

308. 
Plötze.   Wigand  kolon  zu  Mardorf  1323, 

440. 
Pluger.    Cune  zu  Birenkeim  1344,  760. 
Pluger.  Rule  scheffe  zu  Grttningen  1359, 

988. 
Pochelmeus.    Henne  u.  Imelud  s.  frau 

1393,  1258. 
Pöllnitz  bei  Triptis  u.  Weida  (Polnycz). 

Erich  y.  —  zu  Liebstedt  1363—1366, 

1036.  1045.  1047.  1061  s.   Gotschalk  s. 

bruder  1366,  1061s. 
Pohlgöns  nnw.  Butzbach  (Palgfins  511, 

PaTgunsehe  696,   Palgunse  696,   Pal- 

gftnse  972,  Palgänse  980,  Palguns  980  z) 

511.  696.  972.  980.  1292  mai  10,  noy.  21. 

—  hirche  696.  —  ein%oohner\  Knappe. 
Konrad  schäfer.   Eckard  söhn  Golde- 


ners.  Fosh.  Vnsch.  Guntzam.  Rieholf 
der  Hennemensen  söhn.  Sneitbege 
sch&fer.  —  ßMmamm^  alle  696:  die 
Hechte  buche,  der  Buhel.  die  Dynels- 
hart  an  dem  Elpersloe.  der  gresechte 
weg.  Griodelingesbei^.  die  Hardebach. 
an  den  Loeren.  apnd  s.  Petmm.  die 
Bode.  die  Bndingesbach.  Bnzweig.  der 
Scheiderbaum.  der  Schelberg.  die 
Schizheoke.  an  den  Strichen,  du 
Widehe.  —  pfarreri  Eckbert 

Poitiers  (Pictoyis)  123. 

Polanh.  Johann  pipstlicher  kanzleibeam- 
ter  1326,  1313z. 

Polen?  (PoUonia).  Jutta  y.  —  n.  Ehsa- 
beth  ihre  tochter  (zu  Felsberg)  1305, 72. 

Pollex.  Heinricns  procniator  des  geist- 
lichen gerichts  ifir  Thüringen  1419, 
1131z. 

PoUonia  sieh  Polen. 

Polnycz  sieh  POllnitz. 

Polonns.  Heinrich  scheffe  xn  Dorlar 
1327,  508. 

Ponbergere  sieh  Bomberger. 

Ponte,  in,  sieh  auf  der  Brücken. 

Pontleus.  Thomas  von  —  notar  der 
Metzer  curie  1361,  1007. 

Porte  sieh  Thor  u.  Pforta. 

Porten,  yor  der.  Gerhard  bfirger  za 
Kirchhain  1383,  1184. 

Portenir.  Heinze  begütert  zu  Ockatadt 
1367,  1075. 

Portennere.  der  alte  begütert  bei  Her- 
born 1376,  1145. 

PoBsendorfs.  Weimar  (Botschendorf  1047, 
Pyczendorf  1061,  Poczendorf  1061t) 
1047.  —  Hannes  y.  —  geaessen  si 
Bnttelstedt  1366,  1061b. 

Prabist    Bynold  ritter  1329,  524. 

Praemonstratenser.  JUötieri  Altenberg. 
Böslich.  Dorlar.  Hachbom.  Hbenstadt 
Seibold.    ygl.  Prdmontrö. 

Praunheim  nw.  Frankfart  (PrftmheiiB, 
Prumheim).  f>.  P.:  Heyle  ritter  1332, 
569.  Johann  Praemonstratenser  zu  Sd- 
bold  1364,  1037. 

Prediger  sieh  Dominilcaner. 

Prehennen.  Heinrich  der  P.  söhn  scheffo 
zu  Butzbach  1340,  696. 

Pr6montr6  bei  Coucy  arrond.  Laon  (Pre- 
monstrey  928,  Premonstreit  977,  Fte- 
monstrie  1069,  Premonstreye  1153;. 
arden  von  —  928.  977.  1069.  1070. 1153. 
1264. 

Preungesheim  n.  Frankfurt  (Bruninges- 
heim,  Bruningisheim).  Winter  y.  — 
ritter  1360,  9958. 

Preussen  (Pruscia  1292  noy.  7).  deutsche.- 
landtneisier:  y.  Ellrichahaosen. 

Prime.    Konrad  ritter  1215,  1345. 

Probbach  Unterlahnkreis  so.  Menger»- 
kirchen  (Brathbae  320,  Brachtbach  411, 
Brachbach  484,  Bratbach  1056j.  He^ 
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mann  von  —  bttrger  zu  Wetzlar  1317 
—1345,  320.  426.  484.  561.  782.  f  1365, 
1056.  Katharine  s.  fran  1317—1365, 
320.  411.  426.  484.  561.  782.  1056. 

Procultts  nSpstlicher  ■ohreiber  1306, 103. 

ProyBch.  E^onrad  notar  dee  geistlichen 
geriehts  za  Koblenz  1322,  412. 

Prnmheim  sieh  Praunheim. 

Pransel.  Heinrich  u.  Berthold  ratmSnner 
zn  Weiszensee  1336,  627.  Thizcel  (zu 
WUUtedt)  1358,  970. 

Pr&mheim  sieh  Praunheim. 

PruBcia  sieh  Preussen. 

Puckir.  Günther  deutscho.-bruder  zn 
Griefstedt  (1300),  4. 

Pnleman.    Heinrich  za  Eilo  1305,  87. 

Puninius  (Pöngnns).  Gumprecht  stadt- 
Bchreiber  zu  Frankfurt  n.  s.  Schwestern 
Meckele  u.  Katharina  1341,  708. 

Punt.  Hartmann  scheffe  zu  Wetter  1318, 
326. 

Puntwage.  Kunz  scheffe  zu  Herbom 
1383,  1186. 

P&mberg  sieh  Bomberg. 

Pußyl.    Heinrich  zu  Wetter  1392,  1246. 


Queckbom  zw.  Grttnberg  (Queppum, 
Quebpnme,  Queppume)  382.  391.  — 
Albert  v.  —  1193, 1343.  —  Q— er  holz 
382. 

Quembaeh,  Ober-  u.  Nieder-,  ssw.  Wetz- 
lar (Quenenbach)  1378.  —  kolon:  Hert- 
wig  der  rote. 

Quembaoh,  Nieder-,  ssw.  Wetzlar  (in- 
ferior Quenenbach)  254.  —  einwohnen 
Beheymer.  Kagelhüit  Hundisdalir.  — 
ßumamen,  alle  254:  Buckenhelde. 
Hobestad.  Molenweioh.  Sadele.  Str&it. 

QaembXcher  zu  Marburg  (Queninbechere 
843,  Quenenbeoher  1095).  Konrad 
1350—  um  1355,  843.  845.  1323.  1325. 
Fappele  u.  Hette  s.  frau  1369,  1095. 

Quentin.  Motze  witwe  Konrads  bürgere 
zn  Wetzlar,  Hesta,  Kunz  u.  Philipp 
ihre  kinder  1379.  1167. 

Quithelin.  Heinricn  scheffe  zu  Mflnzen- 
berg  1306,  90. 


B.  de  Adria  pSpsÜicher  kanzleibeamter. 
Babensoheit.  Werner  (zu  Wetzlar)  1393, 

1254. 
Babenswald   ruine   kreis   Eckartsberga 

BW.  Wiche  (Babenswald).    gräfin  von 

—  +  1334,  605. 
Babertshausen  Oberhessen  nnw.  Nidda 

(Babinshusen).  Yolpertv.  — 1376,1146. 
Baohelshansen  kreis  Biedenkopf  wnw. 

Gladenbach  (Bacheboldishusin)  650. 


Bade  (Roth  a.  d.  Lahn  bei  Niederwal- 
gem?  BOdgen  bei  Giessen?)  1388.  — 
kolon:  Wipert 

Bade.  Hermann  y.  (de)  —  deutsoho.- 
trappier  u.  spitalmeister  zu  Marbnrg 
1334,  601.   f  vor  1341,  1292  dec.  3. 

Bade.  Gela  tochter  Konrads  von  dem  — 
(zu  Marburg)  1353,  895.  Grossheinze 
vom  —  (zu  Marburg)  1381,  1179. 

Badeberg  berg  bei  Sindersfeld  567. 

Badehem  sieh  Bodheim. 

Badehusin  sieh  Badenhausen  u.  Boden- 
hansen. 

Badenhausen  wüstung  nw.  Amöneburg 
(Badehusen  83,  Badehusin  337,  Bade- 
h&sin  790,  Bodehüsin  812,  Bodirhusin 
1292  mai  6)  1292  mal  6.  —  v.  i2.:  Wi- 
gand  burgmann  zu  Amtfneburg  1305, 83. 
Ludwig  u.  Gyselbert  brüder  1307, 121. 
Eckard  ritter  1339—1347, 681. 789.790s. 
812.  Ludwig  seines  vetters  söhn  1339, 
681.  —  van  JB.:  Heinrich  zn  Gross- 
seelheim  1315—1318,  266.  337.  Hetta 
witwe  Hartmanns  131  5,  273. 

Badichen  sieh  Bädgen. 

Badoluerade  sieh  Bülfenrod. 

Bäuber  (Baptor,  Bobere).  Arnold  scheffe 
zu  Gudensberg  1308—1318,  129.  344. 

Baymnud  erzbischof  von  Adrianopel 
1318,  333.  —  bischof  von  Aleria  1356, 
1327. 

Bamechusin  wttstung  zwischen  Schön- 
städt  u.  Kölbe,  wo  noch  die  Bonde- 
hftuser  mtthle  935.  —  eintoohner: 
Schwab. 

Bamsen  Bheinpfalz  ssw.  Göllheim  Gist.- 
nonnenkloster  (Bamesen,  Bamese)  19. 
1068. 

Bamstein  bürg  bei  Kordel  im  landkreis 
Trier  (Bümsteyn)  1437. 

Bandeck  bürg  bei  Mannweiler  so.  Ober- 
moschel  (Bandekgen).  Wilhelm  v.  — 
praebendar  zn  Nenhausen  1332,  565. 
Alban  s.  brnderTemplerordens  f  1332, 
565. 

Bandolf  abt  zn  Himmerode  1162,  *1341. 

Banfolt.  Konrad  kolon  zu  Kleinross- 
dorf  1323,  440. 

Bappe.    Bertold  1304,  55. 

BUiptor  sieh  Bänber. 

BasoriB.  Johann  deutscho.-pfarrer  zu 
Felsberg  f  um  1490,  1292  juli  15.  Jo- 
hann küster  des  deutschen  hanses  zu 
Marburg  +  um  1460M292  oct.  11. 

Bastenberg  Sachsen- Weimar  n.  Butt- 
stedt  (BSispenberc  55,  Bastenberc  250, 
Raspenberg  433,  Bastenberg  4338).  v,E,: 
Hermann  ritter  1304,  55.  Tb.  Heldrun- 

Sischer  burgmann  1314—1315,  250.  284. 
[einrieb  ritter  1323—1334,  433  s.  609. 
Dietrich  s.  bmder  söhn  weiland  Her- 
manns burgmanns  zu  Beichlingen  1323 
—1334,  433.  609. . .  s.  Schwester  verm. 
an  Eckard  Biche  zu  Heldrungen  1323, 
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433.  Dietrich  burginann  za  Heldrnn- 
gen  söhn  weiland  ihres  (der  vorgenann- 
ten) bruders  Dietrich  za  Heldrungen 
i:{23— 1334,  433.  609. 

Rastorf  sieh  Rossdorf. 

Rat.    Konrad  (zu  Annerod)  1343,  750. 

Ratgebe  zu  Herboin.  Hennann  1307,  92. 
Benigna  begine  s.  Schwester  1307,  92. 
+  1316,  295.  Ernst  geistlicher  u.  Hei- 
dentrud  s.  matter  1316,  295. 

Rathort.  Heinrich  des  rates  zu  AUen- 
dorfa.  d.  W.  1322,  418. 

Ratz.  Katharina  von  Seelheim  1391, 1239. 

Rau(Ruhe  563, Ruwe 801z) sieh  y.Frauen- 
berg  n.  y.  Holzhausen. 

Raubindis,  Raübendisch.  Johann  pfarrer 
zu  Giessen  1347^1356,  814.  933. 

Rauschenberg  Oberhessen  n.  Kircbhain 
(Ruschenberg  257,  Russinberg  614, 
Ruschinberg  831,  Rüschinberg  1183). 
von  S.:  Hilla  f  vor  1341,  1292  nov.  6. 
Heinrich  Hartradis  btlrger  zu  Kirch- 
hain 1355,  916.  —  amtmänner:  Lützel- 
kolbe.  Riedesel.  —  hürger  u.  sch&ffen: 
Aide,  von  AUendorf.  Beckere.  ^ge- 
lere.  Eckard  der  lange.  Hobemeisters. 
Scheybe.  Sterke.  2oritb.  —  hürger- 
meisten  Kugelere.  Scheibe.  — pfarrer: 
257.  Johann  Vogel.  —  siadteiegel  580. 
831.  1183s. 

Rauschenberg.  Heinrich  deutscho.-pfarrer 
zu  Griefstedt  f  1531,  1292  mai  20. 

Raustein  (Raustein  1,  de  Rauwensteyn 
54,  Rausten  88,  Rauuensten  122,  Rau- 
steyn  172,  Raustin  176,  Rauhestln 
334  z,  Rauwestein  1292  juni  29).  Lud- 
wig scheffe  zu  AroOneburg  1305 — 1315, 
87.  88.  89.  105.  122.  265.  Friedrich  s. 
brudor  zu  AmOneburg  1306—1313,  105. 
229.  Jacob  s.  bruder  zu  Amöneburg 
1306,  105.  Rudolf  deutscho.-priester, 
zuletzt  prior  zu  Marburg  (1300) — 1325, 

1.  54.  218.  273.  305.  344z.  384.  386. 
399.  400.  408.  474.  -j-  vor  1341,  1292 
aug.  23.  Friedrichs,  bruder  geistlicher 
zu  Marburg  1310—1323,  171.  172.  176. 
360.  400.  441.  Immicha  s.  Schwester 
begine  zu  Marburg  1318  —  1334,  334. 
364.  384.  441.  474.  606.  f  vor  1341, 
1292  juni  29,  juli  26,  aug.  23,  nov.  1, 

2,  12,  25. 

Rawel  koch   des  deutschen   hauses  zu 

Marburg  u.  Luza  s.  frau  +  um   1365, 

1292  sept.  8. 
Reatinus   (von   Rieti).      A.   päpstlicher 

kanzleibeamter  1335,  1316  z. 
Rebeningen  sieh  Rohlingen. 
Rebestock  sieh  Rebstock. 
Rebock  sieh  Rehbock. 
Rebstock,  domina  Rebestocken  begiitert 

zu  Bechtolsheim  1305,  74. 
Rechtenbach  so.  Wetzlar  (Rechtinbach). 

Kuni  von  —  (zu  Wetzlar)  1393,  1254. 

Sieh  auch  Wenzegin. 


Reckefleisch  (Regkefleichs).  Albreeht 
scheffe  zu  Amöneburg  1367,  1079. 

Reckefleysch  zu  Grossseelheim  1314,261. 

Reckeholtz  wald  in  Asslarer  fiur  714 

Reckten.  Johann  der  schmied  zt  Msr- 
burg  f  1351,  864. 

Reddighausen  a.  d.  Eder  wsw.  Batteih 
berg  (Redincbusen)  136. 

Redeinheim  sieh  RGdelheim. 

Redinchusen  sieh  Reddighausen. 

Rees  am  Niederrhein  (Reys).  Dietrich  voa 
—  päpstlicher  kanzleibeamter  l^i 
13t2z. 

Regel.  Rudolf  scheffe  sn  Wetzlar  1241. 
1350. 

Regenroar  sieh  Reimar. 

Regkefleichs  sieh  Reckefleiscfa. 

Rehbach  mündet  von  rechts  in  die  Dil*. 
bei  Sinn  (dij  Rye)  1155.  1186anm. 

Rohbock  (uffe  dem  Rehbocke)  flumtme, 
bei  Schwalbach  ssw.  Wetzlar  53. 

Rehenborn  wttstung  Oberhessen  w.  Hud- 
gen  bei  Bettenhausen  (Rehinburoe,  B^ 
hinbumcn)  365.  387.  989. 

Reichenbach  Niederhessen  8s5.  Lichtesu 
(Richenbach  12,  Richenbahe  2du,  Bj- 
cbinbach  543,  Richinbach  550}  1046.  - 
V.  J2.:  Hartrad  söhn  weiland  Hsrtndi 
u.  Alheid  s.  frau  1313,  230.  Hirtnd 
ritter  1342,  717.  —  bürg  543. 550. 898.  - 
hurgmannen  566.  vgl.  Lichtenau.  —  iad 
1046.  —  deuUeko.'eommende'.  12.  717. 
1029.  —  bruder:  von  Sachsen,  oon- 
thure:  v.Yirbach.  von  Fulda,  vögte: 
V.  Flarchheim.  v.  SchrOck.  pfarrer: 
von  Allendorf.  Krushar.  Dietrich,  toi 
Schröck.  —  grafi  Gotsmar  1193, 1343. 

Reye  zu  Wetzlar  (Reye  18,  Beyo  81, 
Reyge  139,  Reya  205,  Rei^  5Sa, 
Reyhe  964,  Reihe  1 175).  Konrad  sebeile 
i  zwischen  1286  u.  1297,  18.  251  \m 
sept  26.  Alheid  s.  frau  f  zwiieheo 
1286  u.  1297,  18.  1292  sept  26.  Elisa- 
beth frau  Johanns  von  Limburg  bar- 
gers zu  Friedberg  f  1306,  97.  1292 
nov.  29.  Heinrich  ihr  bmder  deotaciia- 
bruder  zu  Marburg  1306,  97.  Gerbert 
ihr  bruder  deutscho.-bruder  zu  Ma^ 
bürg  1305—1306,  81.  97.  vgl.  Gerbert 
Gertrud  u.  Hedwig  nonoen  zu  Alteo- 
burg  ihre  Schwestern  1306,  97.  RqIo 
schoffe  1293—1325,  1380.  28.  1391. 41 
45.  49.  51.  52.  1395.  66.  1399-1401. 
75.  79.  119.  1408.  130.  14J.  161  2öo. 
208.  1429-1431.  1433.  323.  356.  m. 
1440.  387.  395.  460.  485.  Johann  da 
Reyen  Schwiegersohn  f  1314, 239.  Her- 
mann söhn  RuloB  bttrger  u.  Alheid  ^ 
frau  1319,  356.  Hermann  scheffe  1326 
—1328,  499.  519.  523.  Fridebert  scheffe 
1333—1360,  585.  652.  670.  758.  781 
883.  884.  896.  922.  926.  964.  984.  990. 
997.  f  1362,  1022.  Alheid  1362,  10)1 
f  13S4,  1196.    Richolf  scheffe  1347- 
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1358,  710z.  796.  926.  984.  Hermann 
scheffe  1381,  1175.  Richele  scheffe  u. 
Cnsa  s.  fraa  1392,  1247. 

Reye  (Rey^e).  Konrad  kolon  bu  Glim- 
bach  1;j39,  678. 

Reifenberg  ssw.  Usingen  (Riffinberg  1043). 
Agnes  V.  —  verm.  v.  Merlan. 

Reyge  sieh  Reye. 

Reyhe  sieh  Reye. 

Reimar  (Reimar  1329,  Regenmar  1331, 
Regemarus  *1334)  ministerial  1141, 
1331.  *1334.  —  V.  Linden. 

Reimbodo  (Reymbado  218,  Reynbodo 
295)  deatscho.-comthor  zu  Marburg 
(auch  Renoid  214,  Reynbold  224.  231. 
232.  243.  252.  271)  1313—1317,  214. 
218.  224.  231.  232.  243.  252.  271.  273. 
295.  305.  312.  313. 

Reimbodonis  (Reimbotonis).  Heinrich  der 
jüngere  bür^er  zu  Erfurt  1323,  433. 

Reimbold  (Reimboldus  1330,  Rengeubal- 
dus  1331,  Revnboldus  33,  Reinboldus 
33,  Beymboldus  231,  Reimbolt  561, 
Reymbold)  von  Attendorn  deutscho.- 
priester  zu  Marburg.  —  graf  von  Kö- 
nigsberg. —  Gul  edelknecht  Solm- 
sischer  bargmann.  —  von  Uolzhausen. 

—  V.  Isenburg.  —  dentscho.-comthur 
zu  Marburg  sieh  Reimbodo.  —  von 
Rodenberg.  —  graf  von  Solms.  — 
V.  Werdort'  edelknecht. 

Reimbotonis  sieh  Reimbodonis. 

Reimershausen  ssw.  Marburg  bei  Fron- 
hausen  (Reymershusen  368,  Rimers- 
husen  380,  Rymershüsin  381,  Rimeres- 
huseiL459).  von.  12.:  Dietrich  u.  Arnold 
B.  brader  zu  Marburg  1320,  368.  Lud- 
wig zu  Niederweimar  1320—1324,  38(». 
381.  459. 

Reymerahusen  sieh  ROmershausen. 

Rtin  sieh  Rhein. 

Reyn.  Johann  von  Eärchhain  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg  f  1528, 1292  nov.  22. 

Reynartshnsen  sieh  Reinhardshausen. 

Reynboldus  sieh  Reimbold. 

Reyne,  auf  dem.  Johann  u.  Heinrich  s. 
bruder  1334,  602. 

Reyne,  auf  dem.    Eberhard  1352,  872  s. 

Reyne,  nffe  me.  Heinrich  zu  Fritzlar 
1315,  285. 

Reyne,  vom.  Rudolf  scheffe  zu  Seelheim 
1355,  912. 

Reinefründ.  Henkel  zn  Marburg  1354, 
902. 

Reiner  sieh  Reinher. 

Reinhard  (Rcinhardus  16,  Reynhardus 
90,  Reynardus  110,  Renhardns  380, 
Reinhart  386,  Renhard  394,  Reynhard 
1139.  Sieh  auch  Reinher).  Barto.  — 
cantor  von  st.  Bartholomaeus  zu  Frank- 
furt 13  . .,  361  z.  —  edelknecht  söhn 
Konrads  v.  Frauenberg  ritters.  —  bür- 
ger  zuGudensberg  1 308, 1 29.  —  v.  Haun. 

—  voii  Hutzrade  priester.  —  edelherr 


V.  Isenburg.  —  pfarrer  zu  Mfinzenberg 
1306—1315,  90.  1414z.  —  zu  Nieder- 
weimar 1320—1324,  380.  381.  459.  — 
Reynhardi.  —  Rost  zu  Hausen.  — 
V.  Samau  deutsobo.-brnder  zu  Mar- 
burg. —  Schetzer  zu  Grttningen.  — 
V.  Schwalbach.  —  von  Sperbershain 
höriger.  —  Steppach  von  Mardorf.  — 
(auch  Reiner)  v.  Westerburg. 

Reynhardi.  Hilla  begütert  zu  Heskem 
1305—1318,  87.  337.  Reinhard,  Hilde- 
gund,  Irmengard,  Jutta,  Alheid  u.  Aba 
ihre  kinder  1318,  337. 

Reinhards  zu  Eilo  (Reinhartiz  973,  Rein- 
hartis  974).  Heinrich  u.  Emelud  s. 
tochter  1358,  973.  Hennin  (auch  Henne) 
1358,  974. 

Reinhardshansen  w.  Wildungen  (Reynarts- 
husen  by  Wildungen)  1085. 

Reinhart  sieh  Reinhard. 

Reinhart.  Hetta  Renharten  begine  (zu 
Marburg)  1322,  432. 

Reynheydis  (1292  juli  20)  von  Biedenkopf. 

Reinher  (Reynerus  109,  Reynherus  221, 
RenheruB  1427,  Reinher  796.  Sieh  auch 
Reinhard)  von  Bomberg.  —  v.  Dalwigk 
ritter.  —  scheffe  zu  Giessen  1307 — 
1311,  109.  188.  —  scheffe  zu  Lichtenau 
1330,  550.  —  von  Linden  scheffe  zu 
Giessen.  —  Osse  bürger  zu  Wetzlar.  — 
(gewöhnlich  Reinhard)  v.  Westerburg. 

Reinold  (Reynoldus  109,  Renoldus  214, 
Rynoldus  524)  deutsoho.-comthur  zu 
Marburg  sieh  Reimbodo.  —  Prabist 
ritter.  —  Rnzer. 

Rcyo  sieh  Reye. 

Reipoltskirchen  Rheinpfalz  cant.  Lauter- 
ecken (Rypoltzkirchen  1006).  Herren  v. 
—  sieh  V.  Hohenfels. 

Reyprecht  v.  Büdingen  (Ripraht  979, 
Kipertus  981z).  R.  edelknecht  1358, 
979.  981s.  982  Z8.  Agnes  s.  frau  1358, 
981. 

Re^s  sieh  Recs. 

Reiskirchen  onö.  Giessen  (Richoldskir- 
chcn  874s).    pfarrer:  Johann. 

Reitzenhagen  wnw.  Wildungen  (Ryttzen- 
hagin)  1129. 

Rekop.  Heinrich  von  Herborn  1308,  141. 

Relindis  sieh  Rilind. 

Remershusen  sieh  Römershausen. 

Remser.  Jacob  zu  Oberflörsheim  1360, 
1 006.  Greta,  Nicolaus  ihr  söhn  u.  Eli- 
sabeth dessen  frau  f  um  1400,  1291. 

Rendershusen  sieh  Rennertehansen. 

Rengelshausen  wüstungNiederhossen  bei 
Borken  (Kengillishusin).  Heinrich  u. 
Konrad  gebrüder  von  —  1342,  719. 

Rengenbaldus  sieh  Reimbold. 

Rengershausen,  wohl  das  bei  Franken- 
berg (Rengershnsen).  Rupert  von  — 
pfarrer  zu  Wehrda  1310.  167. 

Rengillishusin  sieh  Rengeishausen. 
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Bennertehftusen  a.  d.  Eder  ontf.  Bttten- 
berg  (Rendenhanen)  222. 

RenolduB  sieh  Reinold. 

BenuB  sieh  Rhein. 

Reprode  wttstung  bei  Alsfeld  (Rippe- 
rode) 147. 

ReraQb  zu  Wetzlar.  Konrad  sieh  Wel- 
ker. Johann  metzger  (Konrads  enkel) 
1356,  938.  t  1358,  976.  Gerthe  Ton 
Friedberg  s.  frau  1356^1358.  938.  976. 
Ide  8.  Schwester  1356,  938.  f  1358, 
976.  Gude  verm.  Griebe  s.  Schwester 
sieh  Griebe. 

Rese  sieh  Rise. 

Resichen  (Resithen?).  yofft  v.  —  (1300),  2. 

Retterode  s.  Lichtenau  (Reterode).  Hein- 
rich T.  —  edelknecht  zu  Lichtenau 
1330,  550. 

Reueningen  sieh  Rohlingen. 

Reusen  (Rusen,  Rüsen),  von  der,  zu 
Friedberg.  Hedwig  n.  Irmengard 
Schwestern,  Kunigunde  tochter  der 
Hedwig  1334—1335,  607.  617.  Nico- 
laus schttler  1360,  998.  Kunzele  1360, 
998. 

Renss  (Ruze).  Heinrich  vogt  zu  Plauen 
1326,  504. 

Rhein  (Rin  1,  Renus  39,  Rein  958)  1.  39. 

—  Pfalzgraf  bei  Rh.:  Ruprecht  der 
junge  1357,  958.  —  Rheinische  gtdden 
1281. 

Rheinberg  bürg  nö.  Lorch  im  Wisperthal 
(Rinberg).  Sifrid  v.  —  ritter  1350,  851. 

Rheindtirkheim  sieh  Dürkheim,  Rhein-. 

Richard  (Rykardus  1353,  Richardus  1383, 
Rikardus  1383,  Rychardus  200,  Ry- 
ohard  742,  Rychart  841,  Richart  926, 
Richard  1155)  kaplan  zu  Ballerabach 
1378, 1155.  —  V.  Erlenbach  edelknecht. 

—  V.  Vers.  —  Getze  ritter  burgmann 
zu  Beichlingen.  —  Getze  ritter,  dann 
deutsche. -bruder  zu  Griefstedt  — 
y.  Göns.  —  ritter  zu  GrUnberg  1257, 
1353.  —  Halber  edelknecht.  —  des 
Hobeherm  knecht  1356,  936.  —  y.  Mu- 
schenheim edelknecht  —  Riedesel 
pfarrer  zu  Schröck.  —  abt  zu  Sprin- 
giersbach  1129,  1329. 

Riche  (Ryche  250,  Riche  284,  Diyes  347, 
Rieche  433).  Eckard  burgmann  zu 
Heldrungen  1314—1323,  250.  284.  347. 
4338.  Eckard  ritter  burgmann  zu 
Frankenhausen,  [Eckard,]  Heinrich, 
Hermann  u.  Eckard  s.  sOhne  1332 — 
1346,  574.  787.  793. 

Riche.  Johann  zu  Rieth  (Riethgen)  1350, 
855. 

Riche.  Heinrich  bürger  zu  Butzbach  u. 
Katharina  s.  frau  1340,  696. 

Riche,  Ryche,  zu  Friedberg.  Wenzelo 
bfirger  u.  des  rates  1311—1319,  189. 
249. 329. 330.  354.  Heilmann  1312—1318, 
194.  329.  330.  Kunzela  (Cunegundis) 
8.  frau  1312—1318,  194.  329. 


Riche  (Diyes).  NicolauB  so  Grünbeig 
1320,  382. 

Riche  (Diyes)  zu  Marburg  sieh  yon  Bie- 
denkopf. 

Riche.  Siplo  scheffe  zu  Mfinsenberg  1304 
—1305,  1398.  1403. 

Riche.  Wigand  u.  Lnzche  s.  frau  (za 
Wetzlar)  1312,  202. 

Richele  (1247,  zu  Richolf)  Beye  aeheffe 
zu  Wetzlar. 

Richenbach  sieh  Reichenbach. 

Richeza  hörige  zu  Leihgestem  1 150,  1336. 

Riehezo  ministeriai  um  1155,  1340. 

Richildis  (1402)  Mflnzer  bUrgenn  za 
Wetzlar. 

Richman  zu  Allendorf  (Diyea»  Riefaman). 
Heynolo  R^s  söhn  1307,  1412.  Kon- 
rad 1317,  1436.  Werner  n.  Heinridi 
R— 8  söhne  1317,  1436. 

Richolf  (Richolfus  80,  Rycholphos  153, 
Richolf  488,  Richuiphus  531,  R^ehotf 
559,  Richülf  571,  Riehulfns  585,  Richulf 
1097,  Richolff  1175.  Sieh  auch  Rlch^le 
höriger  au  Burkhardsfelden  1150,  133& 

—  yon  Katzenfurt  canonicus  zu  Wetz- 
lar. —  Keßel  fleischhauer  bOiger  zn 
Giessen.  —  Klingeler  stiftsyikar  zn 
Wetzlar.  —  yon  Driedorf  sSoger,  dsmi 
dechant  des  Stifts  an  Wetzlar.  —  Gti^ 
berti  bttrger  zu  Wetzlar.  —  höriger 
zu  Hagen  1150,  1336.  —  der  Henne- 
mensen  söhn  zu  PohlgOns   1340,  696. 

—  pfarrer  zu  Herbom  1307 — 1309,  111. 
153.  163.  —  yon  Hirschberg  (zu  Wetz- 
lar). —  deutaeho.-kttchenmeiater  zu 
Marburg  f  um  1355,  1292  mal  11.  — 
deutscho.-bruder  pfleger  au  Merahauaen 
1334,  602.  —  landsiedel  zu  Naunheim 
1388,  1220.  —  Reye  scheffe  zu  Wetz- 
lar. —  yon  Runkel  propst  an  Schiffec- 
berg.  —  der  armbrfister  au  Schwalbaeh 
1305,  80.  —  scheffe  zu  Wetalar  1241 
—1246,  1350.  1352. 

Richolfi   (Rycolfi  409,  Rycholfiu  416i^. 

Johann  notar  des  geistliohen  geriehtes 

zn  Koblenz  1321— 1322, 409. 410. 416u. 

421. 
Richolskirchen  sieh  Reiskirchen. 
Richowe.  Otto  y.  —  dentaoho.-bruder  la 

Griefstedt  1300—1306,  16.  96. 
Rychter.    Gerlach  scheffe  zn  Friedbefi; 

1311,  185. 
Richwin  (Rychwinus  512)  y.  Babeoheni 

fidfilknfifiht 
Richwini.    Wigand   bOrger  zu  Alsfeld 

1305,  71. 
Rycolfi  sieh  Richolfi. 
Ride  sieh  Rieth. 
Rye  sieh  Rehbaeh. 
Riedesel  (Rythesel  68,  Riet  Esel  175, 

Ritesel  392,  Rithesel  530,  Ridesil  530, 

Ryetesel  586,   Rytheail  588,  Ridesel 

926,   Riedesel   972  z,   Rietesil   979z. 

Rietesel  1018,  Rytesel  1063,  Ryteail 
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1257,  (Bjdesel  1292  mai  27,  Rydesll 
1292  juni  1).  Johann  ritter  1305—1333, 
68.  175.  392.  468.  530.  586.  588.  f  vor 
1341,  1292  nov.  21.  Hedwig  (Hetta) 
B.  erste  frau  1310,  175.  f  1333,  588. 
1292  juni  1.  Mechthild  s.  zweite  frau 
i  1333,  588.  Johann  b.  Bohn  1321,  392. 
Heinrich  b.  Bohn  edelknecht  1321—1329, 
392.  530.  Johann  pfarrer  zu  GrUnberg 
1333,  586.  Jobann  Schwager  (sororius) 
GemandB  y.  Buseck  1336,  630  b.  Frie- 
drich edelknecht  1343,  732.  Friedrich 
ritter  1358—1359,  972z8.  979z.  989. 
Giselbrecht,  Richard  pfarrer  zu  SchrOck, 
Eckard  u.  Heinrich  gebrüder  1349, 841. 
Johann  herm  Johanns  söhn  den  man 
nennt  von  der  Hundsbach  1353,  888. 
Johann  ritter  amtmann  zu  Homberg 
a.  d.  Ohm  1359,  987.  Volprecht  amt- 
mann zu  Ranschenberg  1335,  612.  Vol- 
precht ritter  1356—1362,  926.  1018. 
i  1366,  1063. 1257.  Margarethe  s.  erste 
frau  f  um  1350,  1292  juli  27.  Gude 
▼.  Krttftel  8.  zweite  frau  1366,  1063. 
Johann  s.  Bohn  1366-1393, 1063  s.  1257. 
Gilbrecht  s.  Bohn  1366,  1063  s.  Grete 
B.  tochter  1366,  1063.  Heinrich  s.  söhn 
1393,  1257.  Lupelin  edelknecht  1368, 
1091  zs.  Else  B.  frau  1368,  1091z.  Gil- 
bert deutscho.-Togt  zu  Marburg  i  um 
1450,  1292  mai  27. 

B^seman.    Konrad  1386,  1205. 

Bietbüm,  der,  in  Niedererlenbacher  mark 
978. 

Bieth,  jetzt  Biethgen,  nn0.  Weissensee 
(Bith  4,  Byet  6,  ITeder  Biet  286,  Bieth 
286,  Bythe  593,  daz  Bieth  855)  6.  286. 
302.308.855.970.  — etnu'oAner:  Eetzeln. 
Junge.  Biche.  —  pfarrer  \  4.  Dietrich. 
Th.  Winterberg  dentscho. 

Bieti  nO.  Bom.  A.  von  —  (Beatinus) 
päpstlicher  kanzleibeamter  1335, 1316  z. 

Riffinberg  sieh  Beifenberg. 

Biffting,  auch  von  Buftingen.  Albrecht 
bürger  zu  Wildungen  1370—1373,  1106. 
1129.    Gele  s.  frau  1370,  1106. 

BykarduB  sieh  Bichard. 

Byleint.  Heinrich  1342,  719. 

Rylin  söhn.  Johann  zu  Herbom  1307, 111. 

Bilind  (Bylindis  83,  Bilindis  83,  Belin- 
dis  83,  Bylyndis  172,  Bylind  874)  zu 
AmOneburg  f  1323,  440.  —  (zu  Seel- 
heim) 1305,  87.  —  Clette  zu  Amöne- 
burg.  —  Syber  zu  Burkhardsfelden. 

Byman.  Hermann  offidal  der  propstei 
yon  8t.  Marien  zu  Erfurt  1398,  1279. 

Bymershausen  sieh  Beimershausen. 

Binberg  sieh  Bheinberg. 

Byneckir.  Gunzchen  yon  Langenselbold 
1347,  816. 

Bingleben  onO.  Frankenhausen  (Binke- 
leibin,  Binckeleybin)  308.  1279.  —  Jan 
von  — 1398, 1279.  —  kolonen:  yon  Borx- 
leben.  Gneyse.  Wydenhayn. 


B^nke.  Albert  (zu  Marburg)  1386,  1209. 
Bmkeleibin  sieh  Bingleben. 
BynolduB  sieh  Beinold. 
Binsfelt.    Heinrich  deutscho.-bruder  zu 

Griefstedt  i  um  1380,  1292  oct.  11. 
Bipa,  in,  auch  apud  Bivum.    Friedrich 

zu  Heskem  1305—1315,  87.  269. 
BipertuB  sieh  Beyprecht. 
Bipode.    Konrad  (Culman)  zu  Oberross- 

bach  1343—1344,  745.  763. 
Bypoltskirchen  sieh  Beipoltskirchen. 
Bipperode  sieh  Beprode. 
Bipraht  sieh  Beyprecht. 
Birchskldil  zu  Konradsrode  1336,  645. 
Bise,  Bese.  Friedrich  priester  zu  Giessen 

1334,  598.    herr  B.  zu  Giessen  1347, 

814. 
Bise  (Bese).    Paul  bürger  zu  Marburg 

1373    1127. 
Biskidel  (Byzkedil  756,  Bijskydel  1153, 

BiJBkedel  1167,  Bijßkyddel  1247).  Lud- 
wig (zu  Gleiberg)  1344,  756.    Hermann 

yon  Gleiberg  1377—1379,   1153.   1167. 

i  1392,  1247.    Guse  yom  Walde  s.  frau 

1377—1379,  115;).  1167. 
Biso.  Henemann  zu  Germarshausen  1324, 

459. 
Byt  in  der  gemarkung  Bechtolsheim  74. 
Bitesel  sieh  Biedesel. 
Bitgans.     Johann    yon   Treysa    spital- 

meister  des  deutschen  hauses  zu  Mar- 
burg t  1503,  1292  noy.  28. 
Bythesel  sieh  Biedesel. 
Bitte,  Alten-  u.  Grossen-,  sw.  Gassel 

Bitte  292,   Bytthe   355,   Bytte  369). 

von  JR.  zu  Dritdar:  Heinricn  scheffe 

1316—1326,  292.  369.  424.  503.    Albert 

scheffe  1319,  355. 
Bitter  (Bitter,  Miles).    Claus  bürger  zu 

Erfurt  1363, 1028  s.   Alcke  s.  frau  1363, 

1028. 
Bitter  (Bitthere).   Johann  edelknecht  (zu 

Giessen)  1303,  1396. 
Byttersdorf  1365,  1060. 
Bittershain  wüstung  wsw.  Sontra   bei 

BockensUsB  (Bittershan).  Berthold  yon 

—  des  rates  zu  Allendorf  a.  d.  W. 

1322,  418. 
Bittirsterch.  Werner  bürger  zu  Wetzlar 

f  1314,  252. 
Bittzenhagin  sieh  Beitzenhagen. 
Biyum,  apud.    Wigand  zu  BruningBberg 

1315,  280. 
Biyum,  apud,  sieh  auch  Bipa,  in. 
Bixingen  wsw.  Saarburg  (Buckesingen 

823).    herr  von  sieh  Leiningen. 
Bizhard  (Bizhardus)  zu  Fritzlar  1302,  34. 
Bizkedil  sieh  Biskidel. 
Bobere  sieh  Bäuber. 
Bobin  (BobinuB  877)  y.  Isenburg  arohl- 

diakon  zu  Trier. 
Bobiz  y.  Dalheim. 
Boekel  sieh  Bukel. 
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Rockenberg* —  Bdmershaaseii. 


Rookenberg  osO.  Butzbach  fBoikeinberg 
*1336,  Bockinberg  842).  v.  B,:  sieh 
Y.  Beilersheim.  —  hörige:  Hartmud. 
Lukardis. 

Rockenhausen  wUstung  NiederhesBeD 
kreis  Homberg  nnw.  Nieder beisheim 
(RockenbuseD).  Heiurichy.  —  1300,  12. 

Rodde  sieh  Rode. 

Rodo  wohl  die  Wüstung  0.  Erbesbüdes- 
heiuj.  Johann  von  —  (zu  Worms; 
J325,  475. 

Rode  (vielleicht  Rödgen  onö.  Giessen) 
1354.  —  Friedrich  von  —  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg  t  1327,  508. 

Rode  sieh  Rüdgen. 

Rode  (Rode  137,  R5de  1144).  Kraft  ritter 
1308—1320,  iül.  155.  156.  212.  22b. 
227.  272.  275.  294.  380.  Kraft  ritter, 
1371  schultheiss  zu  Marburg  l;i53— 
1381,8888.893  8.  904.  9i6s.  975s.  977. 
986.  1016.  1027  zs.  1050.  1051.  1055. 
1062.  1064.  1084.  108S.  1091.  1096. 
1103.  1104  §6.  1118.  1134z.  1144.  1151. 
1171.  1172.  1176.  Philipp  deutscho.- 
vogt  zu  Marburg  f  um  1420, 1292  oct.  7. 

Rode.  Konrad  söhn  Giselberts  (zu  Fried- 
berg) u.  Guda  s.  frau  131?— 131b,  194. . 129. 

Rode.    Jutta  f  vor  1341,  1292  mai  6. 

Rode.  Sifrid  von  Grossen bus^ek  höriger 
1396,  1270. 

Rode  zu  Homberg  a.  d.  Ohm.  Heinrich 
BCheffe  1318,  324. 

Rode  V.  Linden  1356,  1326. 

Rode.  Eberhard  deutscho.-bruder  zu  Mar- 
burg t  um  1350,  1292  juli  25. 

Rode.  Heinrich  deutscho.-bruder  zu  Mar- 
burg f  140U,  1292  juni  4. 

Rode  zu  Marburg  sich  Imhof. 

Rode.  Heunecliin  zu  OberflOrsheim  13G6, 
1068. 

Rode.    Gerhard   hOriger   (zu   Seelheim 
1307,  115.  ilö. 

Rode.  Hermann  zu  Weidenhausen  1344, 
769. 

Rode  zu  Wetzlar  (Rufus  1357,  Rode  73, 
Rodde  1097).  Dietrich  scheffe  1271, 
1357.  Rode  1305,  73.  Eberhard  scheffe 
1326—1357,  471.  485.  585.  657.  671. 
672.  676.  714.  T58.  762.  848.  883.  928. 
941.  1185.  1219.  Hedwig  s.  frau  135b 
—1357,  928.  941.  beider  söhn  Konrad 
s.  Stump.  Eberhard  canonicus  1365, 
1057  8.  Kraft  canonicus  n.  pfarrer  zu 
Wetzlar  1369,  10978. 

Rode  sieh  auch  Rote. 

Rodechin.  Johann  scheffe  zu  Friedberg 
1311—1319,  189.  249.  354.  Katharina 
8.  frau  1319,  354. 

Rodeheim  sieh  Rodheim. 

Rodehoch  wald  bei  Schiffenberg  489. 
vgl.  Rodeholz. 

Rodeholtz  wald  bei  Schiffenberg  1147. 

Rodehüsin  sieh  Radenhausen  u.  Roden- 
hausen. 


Rodenberg  welches?  Reymbold  von  — 
1361,  1007. 

Rodeuiiausen  sw.  Marburg  (RMenbusen 
b7,  Rudenhusen  110,  Rndinhuain  271, 
Rudinhusen  271,  Rutenhusen  551,  R&- 
denhüsen  559,  Kodenhnsen  737,  Hoden- 
h&sin  926,  Rodinhüseu  934,  Rudehnsen 
972z,  Radehusln  1125,  Rudtihusen 
1137,  Rudenli&sen  1166,  Rodfhäsin 
1253,  Radehusen  1291,  Rudinhüsin 
1436).  V.  JS.:  Kraft  edelknecht  1304— 
1307,  67. 110.  Dammo  1310, 179.  Dammo 
edelknecht  bargmann  zu  Gieaiien  1351, 
551.  Dammo  ntter  1338-1359,  972 1& 
9b9.  Kraft  ritter  zu  Giesaen  1315 — 
1356.  271s.  1436.  559.  737  8.  756.  934. 
Kraft  der  junge  ritter  (zu  Giessen; 
1341,  702.  Kraft  ritter  burgmann  za 
Giessen  1366,  1065.  Kraft  1391—1391 
12' 6z.  12458.  Johann,  Lukardis  s. 
frau  u.  s.  Schwester  verm.  v.  Vers  1320, 
368.  Ludwig  1362,  1016.  Senand  ritter 
1356,  926.  934.  Gilbrecht  deutächo- 
comthur  zu  Schiffenberg  1372 — 1375, 
1125.  1137.  nicht  mehr  comthur  1393, 
1253.  Gilbrecht  deutacho.-comthur  zu 
Wetzlar  +  1407,  1291.  Wetzel  1376— 
1379,  1147  s.  1166s.  Kuno  landgräf- 
lieber  laudvogt  1384,  11908.  Gertrud 
meisterin  zu  Schiffenberg  f  um  1460. 
1292  juni  4.  Ludwig  deutscho.-bruder 
u.  meiBter  der  Eiwinsmflhle  za  Mar- 
burg f  um  1460,  1292  juii  3. 

Rodez  d6p.  Aveyron  (Ruthenensis).  cot»- 
nicug:  de  Lacu. 

Rodheim  a.  d.  Bicber  (Rudeheim  1337. 
Radehem  212,  Rodeheim  561].  r.  E/. 
Bertoldum  1150,  1337.  Ludwig  edel- 
knecht Solmsicher  burgmann  1332,  561. 
Markward  edelknecht  1356,  926.  — 
Pfarrer:  v.  Vers 

Rodilshusin  sieh  Rollshausen. 

Roding.  Meugot  1352,  877.  Konrad  s. 
Bohn  pfarrer  zu  Oberwetz  1352,  877. 

Rodinstoin  sieh  Rotenstein. 

Rohlingen  s.  Sangerhausen  (Rebeningeit 
Reueningen).  Ernst  v.  —  ritter  132;» 
—1334,  433.  568.  609. 

Rödelheim  wnw.  Frankfurt  (Redeinheim'. 
Anshelm  v.  —  deutscho.-bruder  za 
Marburg  +  um  1370,  1292  aag.  25. 

Rödgen  onö.  Giessen  (Rode,  RadicheD 
489.  1292  sept.  22. 

Rddincheim  sieh  Rtidigheim. 

Römer  (R6mere).  Heinz  Zentner  zu  Ebs- 
doif  1361,  1011. 

Römershausen  Oberhessen  w.  Gladen- 
bach  (Remershusen  723,  Reymershuseo 
1197,  Remirßhusen  1271,  Reumers- 
husen  1271s).  von  R,:  Konrad  kolon 
zu  Oberwalgem  1342,  723.  Heinrich 
bürger  zu  Marburg?  1384—1396,  ll^& 
1221.  1271s.  Katharine  s.  frau  1396, 
1271. 


RSmiMhe  ^  BoMdorf . 
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BOmisehe  briefe  1104  §  13. 

Römiflohe  kaü^r  u.  könige  sieh  Deutsch- 
land. —  reiehskämfnerer:  y.  Httnzen- 
ben^.  —  reichtfyrueh»e9a:  v.  Bolanden. 

R^sie  sieh  Bospbe. 

Rohrbach  wnw.  Büdingen  (Borbach). 
Dietrich  v.  —  burgmann  za  Friedberg 
1 343    742. 

Rohrbacb  ob(5.  Buttelstedt  (Borbaoh)  1047. 

Rohrberg  berg  nnw.  über  Beichenbach 
bei  Lichtenau  (Borbere)  230. 

Roilmennen,  die,  zu  Eirchhain  1356,  929. 

Roizphe  sieh  Boephe. 

Roiat  flieh  Bost 

Rokenhusen  sieh  Bockenhausen.  ' 

RollBhansen  sw.  Marburg  (BulliBshusen 
498,  Bolshusen  739,  K&lflhüsin  766, 
Bodilflhaflin  913,  MdilflhÜBen  913, 
Bnlshüsen  926.  Bülshusen  977)  739.  — 
V.  Rr,  Gumpeio  edelknecht  1326,  498. 
Heinrich  ritter  1344—1358,  766.  913. 
926.  977.  Heinrich  deutscho.-comihur 
zu  Schiffenberg  1393,  1249.  Heinrich 
deutscho.-yogt  zu  Harburg  f  um  1400, 
1292  aug.  13. 

Rom  (Borne  658).  cärdinMiakoni  Jacobus 
ad  Yelum  aureum.  —  Lateran  20.  — 
Päpste:  182.  658.  844.  Benedict  XII. 
Honifaz  YIII.  Bonifaz  IX.  Ciemenfl  V. 
Clemens  VI.  Eugen  III.  Innocenz  IV. 
Innocenz  VI.  Johann  XXII.  Urban  V. 
— päpstUehes  kanzleipersonal:  von  Adria. 
von  Anagni.  von  Aquamunda.  von 
Brunsheym.  von  EOln.  von  Yiterbo. 
Yon  Frankfurt  yon  Meissen.  de  Mo- 
nasterio.  de  Honouilla.  von  Münzen- 
berg. Pascalifl.  Polanb.  Proculus.  von 
Bees.  von  Bieti.  de  Seduno.  von 
Speyer  registrator. 

Römer  sieh  Bnmer. 

Rommersdorf  wnw.  Neuwied  (Bomersdor  f)- 
Hermann  von  — ^  deutscho.- prior  zu 
Marburg  f  nach  1287,  1292  aug.  18. 

RommershauBen  Oberhessen  wnw.  Ziegen- 
hain (Bumershusin).  Konrad  v.  — 
1357,  956. 

Romrod  ssw.  Alsfeld  (Bumerode  48,  Bu- 
merade  357,  Bumenrade  379,  B&merode 
586,  Bummrode  1010,  B&merode  1058). 
V,  It.:  Albert  ritter  burgmann  zu  Als- 
feld 1303,  48.  Albert  der  jüngere  1305, 
71 8.  Albert  ritter  1320,  3?9.  Godebert 
(canonicus)  zu  Fritzlar  1319,  357.  Frie- 
drich gen.  V.  Herzberg  ritter  1333,  586. 
Hermann  ritter  amtmann  zu  Homberg 
a.  d.  0.  1333—1339,  586.  622.  681.  Si- 
mon deutscho.-hauscomthur  zu  Marburg 
1334—1336,  606.  629.  Ludwig  ritter 
n.  Hermann  bnrgmannen  zu  Altenburg 
1361,  1010.  Johann  edelknecht  amt- 
mann zu  Alsfeld  1365—1374,  1058  s. 
11308.  Bethe  s.  frau  1374,  1130.  Her- 
mann sieh  y.  LOwenstein. 

RondehauBon  sieh  Bamechusin. 

Heti.  ürknndenbaeh.  711. 


Bopreichterode  sieh  Buppertenrod.  • 

Borbach  sieh  Bohrbach. 

Borberg  sieh  Bohrberg. 

Borehe  Weideplatz  bei  Leihgestem  1348. 

Borich  (Boricus  111,  Borich  1 032)  v.  Eisen- 
bach ritter  Togt  zu  Lauterbach.  — 
▼.  Heiger  vogt  zu  Herboro. 

Borich.  Sifrid  kolon  zu  Mardorf  1390, 
1235. 

Bosbach  sieh  Bossbach. 

Bosela  sieh  Bossla. 

Bosenblatt  (Bosinblait  181,  Bosenblait 
1410).  Sifrid  btirger  zu  Wetzlar  u. 
Katharina  s.  frau  1307—1310,  1410. 
181.  1418. 

Bosenlecher  zu  Marburg  (Bosenleohir). 
Gumpert  1381, 1176.  Hermann  i  1382, 
1182.  Gele  s.  witwe  wiederrerm.  an 
Sifrid  Zirkel  1382,  1182. 

Boslar  sieh  Bossla. 

Bospach  sieh  Bossbach. 

Bospbe,  Ober-,  n.  Marbu^  bei  Wetter 
(Bosphe  921).    pfarrer:  Rudolf. 

Bosphe,  Unter-,  n.  Marburg  bei  Wetter 
(]Eu>isphe  27,  inferior  Boisphe  316, 
Bosfe  584,  Bftzsfe  968)  27.  316.  317.  — 
kolon:  Bruningi. 

Bosphe,  Ober-  oder  Unter-?  von  JR.: 
Bmn,  Ludwig,  Budolf,  Metza,  Berchta 
u.  Ymelud  s.  kinder,  Gumprecht  s. 
Schwiegervater  1333,  584.  Heinrich 
(Heinkel)  zu  Marburg  1336,  639  z.  648. 
Heinrich  zu  Eirchhain  1358,  968. 

Bosphen,  die,  zu  Marburg  1366,  1071. 

Bossbach,  Nieder-,  sw.  Friedberg(Nydern- 
rospach,  Nedrin  Bospach)  2ul.  629.  — 
kolon:  der  blinde  vogt  (vot)  201. 

Bossbach,  wohl  Ober-,  sw.  Friedberg 
(Bospach  166,  Bosbach  248).  von  jR. 
tu  Frtedberg:  Gerwin  scheffe  1309— 
1311,  166.  185.  Gobelo  ratsherr  1309, 
166.  248.  249.  Bingela  s.  witwe  1314, 
248.  Gotzo  Grozze  1314,  249.  —  sehult- 
heiss:  Heinrich. 

Bossbach,  Ober-,  sw.  Friedberg  (Obern 
Bospach  429,  Abrin  Bospach  629,  Bos- 
bach superior  745,  Bospach  763)  429. 
629.  745.  763.  1292  sept.  24.  —  ein- 
teohner:  die  Buchsohohen.  Dudo.  Bi- 
pode. Schallenbaum.  Schirpe.  Slag. — 
ßumamen:  die  Berchardt  745.  763.  die 
Hanstude  763.  in  dem  Loe  763.  die 
Slingwise  745.  —  pfarrer:  von  Vil- 
lingen. —  scheffen:  Smit.  Suse,  von 
Winnenbach.  —  sehuUheiss:  Schwan. 

Bossberg  ssO.  Marburg  (Bosseburg,  Bosse- 
berg) 5.  15.  —  einwohner:  Baumann, 
auf  dem  Berge. 

Bossdorf  sO.  Marburg  (Bostorph  17,  Bos- 
torpf  83,  maior  Biostorpf  146,  Bastorf 
334,  Bostorf  378,  Obirn  Bostorf  783, 
Obim  Bostorft  860,  Bostdorf  865,  Bos- 
dorf  925,  Bozsdorf  940,  Bostdorf  943, 
Großen  Bosdorff  1082,  Boßdorff  1222) 

41 
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BaXer  —  Bopperteniod. 


BfikU  1108,  Bakil  1209,  Rugkel  1244. 
Sieh  auch  Baker]  Knoblauch  scheife 
zu  Marburg.  —  Eugel  scheffe  zu  Mar- 
burg. —  Engel  bttrgermeiBter  zu  Mar- 
burg. —  von  Gambach  bttrger  zu  Mar- 
burg. —  (auch  Buker)  Imhof  scheffSe 
zu  Marburg.  —  bUrgermeister  zu  Mar- 
burg 1324,  459.  461.  463.  ^  der  Sltere 
u.  der  jüngere  zu  Marbur|^  sieh  Bn- 
deger.  —  zu  Marburg  u.  Hildegund  b. 
frau  1304,  59.  —  Schwiegersohn  wei- 
land Ludwigs  von  Fronhansen  scheffe 
zu  Marburg  1308,  135.  —  Pingnis  zu 
Marburg.  —  Zöllner  höriger  zu  Bürge!. 

—  (Zollner  zu  Marburg)  1333,  576. 
Buker,   zu   Budeger,    (Bucheros    1345, 

Baker  US  130,  Bokerus  12098,  Buggems 
1354)  Yon  Bublingshausen.  —  von  Holz- 
burg prior  zu  Schiffenberg.  —  von 
Bunkel  bürger  zu  Wetzlar.  —  prior 
zu  Schiffenberg  1215,  1345. 
Bule,  zu  Budolf,  (Rulo  28,  Bule  45,  BiUo 
205,  B&le  249,  B&le  905]  von  Ammen- 
hausen scheffe  zu  Gladenbach.  —  von 
Bechlingen  bürger  zu  Wetzlar.  —  zu 
Birenkeim  1344,  760.  —  Koizch  zu 
Wetzlar.  —  Lüntzenger.  —  Mundelin 
zu  Marburg.  —  Pluger  scheffe  zu  Grtt- 
ningen.  —  Beye  scheffe  zu  Wetzlar. 

—  Bunzel  zu  Langgöns.  —  Schade 
des  rates  zu  Wildungen.  —  Soheybe 
scheffe  zu  Bauschenberg.  —  (zu  Sterz- 
hausen) i  1354,  905.  —  Undergoße  za 
Marburg.  —  ünrawe  zu  Giessen.  — 
von  Walgern.  —  Welker  bttrger  zu 
Wetzlar.  —  der  bäoker  bttrger  zu 
Wetzlar  1302,  43.  f  1323, 1311.    Hilde- 

gard  s.   frau  1302,   43.  —  söhn  des 
^ampo  u.  der  Ida  zu  Wetzlar  1304 — 
1305,  66.  79.  —  V.  Wissmar. 

Bule  zu  Friedberg  (B&le  249,  B&le  1078). 
Heinrich  scheffe  1314,  249.  Johann 
scheffe  1335,  617.  +  1367,  1078. 

Bulenkyrchen  sieh  Buhlkirchen. 
BuUisshusen  sieh  BoUshausen. 
Bulmann,  zu  Budolf,  (R&lman  511,  Bal- 

mannus  730]  yon  Asslar   bttrger  zu 

Frankfurt.  —  schultheiss  zu  Frankfurt 

1327,  511.  —  Greben  söhn  zu  Obbom- 

hofen  1343,  730. 
Bulo  sieh  Bule. 
Bulonis.    Johann  bttrger  zu  Wildungen 

f  1342,  729.    Jutta  s.  mutter  1342,  729. 
Bulsberger.  Hermann  canonicus  zu  Wetz- 

Lir  1381,  1175. 
Bumelenger  (B&melengere).  Kuns  bürger 

zu  Marburg  u.  HetU  s.  frau  1339,  677. 
Bumer  zu  Marburg  (B&mere  1003,  Bomer 

1179).     Lutzechin    1360—1381,    1003. 

1179.    Eatharine  s.  frau   1360,   1003. 

Meccla  Bumeren  1336,  647.  648. 
Bumerode  sieh  Bomrod. 
Eumershusin  sieh  Bommershausen. 


Bamp.    Dietrich  edelknecht  sieh  Hose. 

Bump  (B&mp)  y.  Ödingen  ritter  IMS, 
1322. 

Buneel  sieh  BunzeL 

Bunkel  a.  d.  Lahn  onö.  Limbao  (EftnkeL 
Bunckel).  von  JR.:  Bieboif  piopst  sa 
Schiffenberg  u.  Alheid  s.  schwesler 
(1332)  571.  Buker  bttrger  zu  Wetzkr 
f  1311,  1420.  1431.  Alheidüs  s.  witwe 
1311,  1420.  Bicholf,  Christine  u.  Aki- 
dis  ihre  kinder  1311—1313,  1420.  143L 

Bunzel  (Buncel).  Bule  zu  Langgöu 
1346,  795. 

B&besome  sieh  Bttbesame. 

B&denhusen  sieh  Bodenhausen. 

B&dilsh&sen  sieh  BoUshausen. 

B&dwin  sieh  Budewin. 

B&gkingen  sieh  Bttckingen. 

B&mere  sieh  Bumer. 

B&msteyn  sieh  Bamstein. 

B&thardus  (1329)  y.  Wissmar. 

B&Ue  der  kleine  1351,  857. 

B&tze  Holtzhusin  eidam  von  Witteisberg 
u.  Eunne  s.  frau  1351—1360,  857,  994. 

B&tzm&l  sieh  Botamaul. 

B&zschade  (967  z)  Hobeherr. 

Bupert  (Böbertus  1336,  B&bertus  1341, 
Bupertus  90.  Bubertos  243,  B&pertss 
530,  Bupracht  586,  Buperat  683,  Bsp- 
raht  739,  Buprecht  831,  Boprat  8728, 
B&precht  958,  B&preht  906,  Rafwekt 
972,  B&pracht  978,  Rapraeht  1048, 
Buprath  1101  §  23)  Beringer  yikar  so 
Oberwalgem.  —  y.  Brilon  pfiurer  ra 
Langenstein.  —  y.  Karben  edelknecht 

—  deutschc-priester  pfarrer  zu  Kireb- 
hain  1313—1320,  215.  334z.  376.  f  1331. 
552.  —  y.  Grüftel  ritter.  —  von  Ds- 
burg  bttrger  zu  Wetzlar.  —  Hütwiss 
sobn  kolon  zu  Damshausen  1335,  612. 

—  yon  Girmes  zu  Wetzlar.  —  kkplan 
(des  grafen  Wilhelm  yon  Gleiberg)  um 
1150,  1337.  —  Gozwins  söhn  kolon  zn 
Damshausen  1335,  614.  —  y.  Gmdel 

—  yon  Heskem.  —  y.  EOrzenhain.  — 
y.  Merlan  deutacho.-brader  zu  Grief- 
stedt.  —  Milohling  ritter  amtmann  so 
AmOneburg.  —  geschworener  laad- 
scheider  zu  Niedererlenbaeh  1358, 97S. 

—  y.  der  Nuhne  edelknecht  —  ▼on 
der  Nuhne  zu  Seelheim.  —  propst  sa 
Pfalzel  1162,  *1341.«  ^  yon  Bengns- 
hausen  pfarrer  zu  Wehrda.  —  der 
junge  pialzgraf  bei  Bhein  n.  heizog 
m  Bayern.  -*  Scheibe  bttrgermeisler 
zu  BauBchenberg.  —  Sobreeker  n 
Kirchhain.  —  Schenk  zu  Schweiaaberg 
ritter.  —  Store  edelknecht  —  Wmss- 
gerber  bttrger  u.  unteramtmans  zu  Mar- 
burg. —  Yndrades  söhn  zu  Marbug.  — 
höriger  zu  Wieseok  1150,  1336. 

Bnppertenrod  onO.  Grttnb^g  (Bopreichte- 
rode).    Sophia  yon  —  1322,  417. 


Ruppertoberg  —  Saek. 
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Bappertsberg  bei  Deidteheim  nnO.  Neu- 
stadt a.  d.  Hardt  (sant  Rnprastzberg, 
sant  Bopratzberg).    kloater  1074. 

Rappold  (Kfippold)  begütert  zu  Ockstadt 
1367,  1075. 

Rupraoht  sieh  Rupert. 

RuBchelin  (Büschelin).  Wigand  zuGiessen 
1331,  551. 

Raschenberg  sieh  Bauschenberg. 

Rasen,  von  der,  zu  Friedberg  (von  der 
Busen  233,  B&sen  328,  undir  der  Büsin 
607).  Fridebert  1314—1318,  233.  328. 
i  1335,  617.  Gela  s.  frau  1318—1335, 
328.  617.  Hedwig  u.  Irmengard  s. 
Schwestern  1318,  328. 

Rnsmunt  zu  Wetzlar  1393,  1249. 

RuBser  y.  Sicbertshausen. 

RuBsinberg  sieh  Bauschenberg. 

Bast    SiMd  zu  Seelheim  1307,  122. 

Rnfie  (Buße  1058,  Bftße  1058,  Büße  1058  z, 
Buze  1058  s).  Heinrich  f  1365,  1058. 
Rechte  s.  witwe  1365,  1058  z.  Eonrad 
s.  söhn  dentscho.-bruder  1365,  1058. 
i  um  1400,  1292  dec.  1.  Wigand  s. 
Bohn  1365,  1058ZS.  Heinrich  s.  söhn 
1365,  1058ZS.  Kunigunde  u.  Else  s. 
töchtsr  1365,  1058  z. 

Butenhusen  sieh  Bodenhausen. 

Buthenenais  sieh  Bodes. 

Buwe  (Bau)  sieh  y.  Holzhausen. 

Buze  sieh  Beuss  u.  Buße. 

Buzelheim.  Bertholf  y. — ,  Heinrich,  Hey- 
dolf  u.  Bechtolf  s.  söhne  1350,  851. 

Rnzer  (Buzere,  Bozir).  Elisabeth  witwe 
des  ritters  B.,  Senand,  Eckard  B.  u. 
Beynold  ihre  sOhne  1307,  109.  110. 
Jatta  frau  Senands  u.  Gertrud  frau 
Eckards  1307,  109.  Mechthild  tochter 
der  Elisabeth  1307,  HO.  B.  ritter 
1329,  524. 

S.  propst  zu  Schiffenberg  1278,  1363. 
ygl.  Sibodo. 

Saarbrücken  (Sarbrücken).  Johanna  gräfin 
von  —  yerm.  gräfin  yon  Nassau-He- 
renberg 1379,  1160. 

Saasen  w.  Grünberg  (Sassin  1353,  Sassen 
70,  die  Saßen  917,  Saßin  1042z,  die 
Sassein  1084,  die  Sassin  1118,  die 
Sassen  1174,  Sasßen  1292  mai  31). 
von  S,:  zu  Frankfurt:  Engel  bflrger 
1348,  820  s.  Runzele  s.  frau  1348,  820. 
zu  Friedberg:  Engel  sieh  Engel, 
Heinrich,  zu  Friedberg.  Engel  priester 
zu  Amsburg  f  1324,  465.  Heinrich  u. 
Gela  s.  frau  1320—1321,  382.  391. 
Henne  1387,  1215.  zu  Grttnberg: 
Heinrich  scheffe  1257,  1353.  Volpert 
scheffe  1305—1306,  70.  99.  Gertrud  s. 
frau  1306,  99.  Heinrich  der  ältere  s« 
söhn  scheffe  1305—1313,  70.  211.  Hein- 
rich der  jüngere  1306,  99.    Fredebert 


scheffe  1320—1337, 382. 425. 655.  Klaus 
scheffe  1364,  1042.  1042z8.  Volprecht 
s.  bruder  scheffe  1364,  1042.  zu  Mar- 
burg: Katharina  1355,  917.  Elisabeth 
u.  Gelud  ihre  tOchter  1355,  917.  f  1387, 
1214.  Otto  scheffe  u.  bürgermeister 
1368—1388,  1084  s.  1118  s.  1134  z.  1144. 
1174s.  1179.  1182.  1190—1192.  1197. 
1198.  1214.  1225  s.  t  1394,  1261.  1263. 
Katharina  s.  witwe  1394,  1261.  1263  s. 
Otto  ihr  söhn  scheffe  1394, 1261  s.  1263. 
Daniel  u.  Balthasar  ihre  s5hne  1394, 
1261.  1263.  Else  Ihre  tochter  1394, 
1263.  Katharina  ihre  tochter  yerm. 
Imhof.  Daniel  scheffe  1431,  1280  z. 
Otto  deutscho.-bruder  f  um  1440,  1292 
mai  31. 

Sabina.    hüehof:  Konrad. 

Sac.    bruder  Johann  1326,  492. 

Sachsa  nw.  Nordhausen  (Saxa).  Hermann 
yon  —  Augustinerohorherr  zu  Erfurt 
1315,  282. 

Sachse  (Saxo  6,  Saxche  684).  Th.  ritter 
y.  Beichlingen  1300,  6.  16.  Albert 
1323,  433.  Johann  Johannitercomthur 
zu  Heilingen,  dann  zu  Weissensee 
1338—1342,  665.  684.  722.  Burkhard 
ratsmeister  zu  Weissensee  1336,  627. 
633. 

Sachsen  (Saxonia).  von  8.:  Ludolf 
deutsche. -diakon  (zu  Marburg)  f  um 
1365,  1292  noy.  8.  Ludolf  deutscho.- 
bruder  zu  Beichenbach  f  um  1370, 
1292  oct.  3.  Bernhard  deutsoho.-pfarrer 
zu  Griefstedt  f  um  1390,  1292  juli  21. 

—  deuts(^o,-landeomthur:    Holzsattel. 

—  Pfalzgrafen  sieh  landgrafen  yon 
Thüringen. 

Sachsenburg  ehemalige  bürg  w.  Held- 
rungen (Sachsinburg  793).  burgmannm : 
y.  Thuppeleibin.  y.  Sondershausen, 
y.  Woleramishusen. 

Sachsenhausen  gegenüber  Frankfurt  a.  M. 
(Sassenhusen  233,  Sasinhusen  582, 
Sassinhusen  764,  Sassinhüsen  785  z, 
Sassinhusen  apud  Frankenfurdiam  1 142) 
233.  1187  z.  —  V.8,:  Hello  ritter  1345, 
785  z.  Budolf  ritter  burggraf  zu  Fried- 
berg 1333,  582.  Budolf  ritter  1344, 
764.  —  von  S.:  altarist  zu  Mardorf 
1375—1376,  1142.  1143.  —  deutschet 
haus  233  s.  1187  z.  ygl.  Frankfurt.  — 
einteohner:  Schrantz. 

Sachsenhausen  Waldeck  Ederkreis  (Sas- 
senhusen 36,  Saxenhüsen  292,  Sassen- 
husen 369,  Sassinhusen  503).  Dietrich 
(Tilmann)  yon  —  scheffe  n.  bürger- 
meister zu  Fritzlar  1302—1326,  36.  42. 
108.  289.  292.  369.  424.  503. 

Sachsenhausen  ssO.  Buttelstedt  (Sachsin- 
husin)  1047. 

Back  y.  Neuhausen  (Sak  de  Nyhusen)« 
Heinrich  u.  Hartmann  s.  bruder  1340, 
686. 
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Sayn  d.  Koblenz  (Seyne).  der  ältere  graf 
von  —  i  1289,  1374».  Gotfrid  der 
jttiurere  graf  von  —  1320,  380. 

Sak  Bieh  Sack. 

Salche.  Heinrich  zentner  za  Ebsdorf 
1361—1362,  1011.  1020. 

Salhnt    Bertold  1305,  69. 

Salmann  weltlicher  riohter  zu  Mainz 
1326,  501.  —  bischof  von  Womui  1356, 
1327  z. 

Salome  grilfin  von  Giessen.  —  gräfin  Ton 
Gleiberg. 

Salomonsbom  wnw.  Erfurt  (Salmans- 
bum).  Konrad  von  —  AogOBtiner- 
chorherr  zn  Erfdrt  1315,  282. 

Salza  nnw.  Nordbauaen.  Konrad  ▼.  — 
dentscho.-brader  zu  Marbnig  f  um 
1360,  1292  nov.  3. 

Salzberg  Niederheasen  bei  Babolds- 
hausen?  Friedrich  ▼.  —  dentacho.- 
bmder  zu  Harburg  (1300),  1. 

Salzmarkt,  an  dem,  (an  deme  Salzmer- 
kede).    Konrad  zu  Marburg  1304,  59. 

Sambaoh  Bayern  Pfalz  w.  Otterberg 
(Santbach).  Jacob  von  —  hOriger  1336, 
642. 

Same.  Ditmar  bttrger  zn  Fritzlar  n. 
Ermengard  b.  fran  1348.  829. 

Samland  (Sambiensis).  oüehufe:  Her- 
mann.   Jacob.    Johann. 

Sanet  Goar  am  Rhein  (Sanct  Gewer).  Ja- 
cob von  —  dentecho.-bnider  u.  pfarrer 
zu  Nnengesesße  f  1516,  1292  oct  16. 

Sanct  MaxTmin.  Johann  von  —  notar 
der  Metzer  curie  1361,  1007. 

Sand,  der,  flur  n.  vor  Giesaen.  Ditliard  off 
dem  Sande  (zu  Giessen),  Hedwig  s. 
frau,  Bruning  u.  Heinrich  s.  sOnne 
1379,  1166. 

Saneke  arm  der  Lahn  bei  Wetzlar  674. 

Sanna,  Sänne,  Hnserin  von  Homburg.  — 
frau  des  metzgers  Wetzelo  zu  Wetzlar 
1329,  532. 

Sanfiem  sieh  Seinsheim. 

Santbach  sieh  Sambach. 

Saracenen,  die,  1290. 

Sarbr&cken  sieh  Saarbrücken. 

Sarkis.  Jacob  aus  Grossarmenien  doctor 
der  medizin  zu  Mainz  1394,  1266. 

Samau  n.  Marburg  (Sarnowe  174,  Sari- 
nowe  770,  Samoy  912,  Sarnauwe  1292 
mal  12).  V.  8,:  Gotschalk  1310,  174. 
Reinhard  dentscho.-bruder  zu  Marburg 
f  vor  1341,  1292  mal  12.  Eberhard 
deutsche. -bmder  zu  Flörsheim  f  vor 
1341,  1292  oct  2.  Gertrud  f  vor  1341, 
1292  sept  19.  Gotschalk  ritter  f  1344, 
770.  Gotschalk  edelknecht  1344—1357, 
770.  912  b.  914.  960.  Elisabeth  s.  frau 
1357,  960. 

Sartor  sieh  Schneider. 

Sasse  von  Gelnhausen  (Sazze.  Sasse, 
Säße).  Konrad  bttrger  zn  Alsfeld  n. 
Lnkard  s.  frau  1361—1363,  1010.  1032. 


Heinrich  ihr  söhn  1361,  1010.  Wlgaad 
ihr  söhn  deiitseho.-bmder  1361 — 139S, 
1010.1280.  pfarrer  zu  Marburg  f  1402, 
1292  juni  30. 

Sassen  wttstung  bei  Hflnfeld  oder  Kleia- 
saasen  oder  Saclisen  beide  bei  Bieber- 
stein  (Sassen).  Heinrich  v.  —  ritler  n. 
Bertold  s.  söhn  1318,  335. 

Sassen  sieh  auch  Saasen. 

Sassenhain  (Sassinheyn)  flnr  bei  Lensd 
1054. 

Saasenhusen  sieh  Sachsenhaosen. 

Saniheim,  Ober-  n.  Nieder-,  w.  Oppen- 
heim (Sanhelnheym).  Emieh  v.  ~ 
dentscho.-bruder  (zn  Marbnig)  f  nm 
1360,  1292  jnli  13. 

Saxa  sieh  Sachsa. 

Saxo  sieh  Sachse. 

Saxus.  Johann  p&rrer  zn  OberüOrshaB 
1394,  1266. 

Sazze  sieh  Sasse. 

Scabiosns.  Hartradns  bttrger  m  Wetzlar 
f  1344,  758.   MetM  a.  witwa  1344,  758. 

Scado  sieh  Schade. 

Seele  sieh  Schele. 

Schabe  (Shabe  375,  Scabe  375,  Schabe 
576).  Kraft  ritter  amtmann  sa  Mar- 
burg 1320—1333,  375  a.  524.  533.  570. 
576.  586.  Kraft  canoniens  zu  Wetzlar 
1329—1352,  524.  674.  681  s.  777  s.  1321 
844.  854.  885  s.  Hemrioh  a.  bmdsr 
edelknecht  1329,  524.  Heinrich  edel- 
knecht 1355,  912.  913.  914.  Konnd 
deutscho.-oomthnr  zn  Schiffenberig  1334, 
600.  Konrad  dentscho.-vogt  zu  Mar- 
burg 1339,  680.  Schabe  dentacho.-ooia- 
thnr  zn  Griefsted t  1347,  815.  Koorad 
deutscho.-bmder  zu  Marburg  fnm  1370^ 
1292  sept.  9.  Volpert  edelkneeht  1344, 
766.  Volpert  ritter  1360,  995.  Ludwig 
pfarrer  zuKirchhainf  1352,878.  Johaai 
spitalmeister  des  deutschen  hanaea  zn 
Marburg  f  1412,  1292  sept  15. 

Schabelin  zu  Marbnig  1382,  1181. 

Schade,  Shade.  knecht  des  Kraft  Groppe 
V.  Bellersheim  1344,  751.  753. 

Schade.  Conzo  zn  Ltttzellinden  1339,  667. 

Schade  zn  Marburg  1348,  834. 

Schadeckere.  Arnold  aoheffe  zn  Holzheim 
(1343),  733. 

Schadenbach  Oberhessen  s.  Homberg 
a.  d.  Ohm.  Hartmann  von  —  seh^e 
des  landgerichts  zn  Hombeig  a.  d.  Ohm 
1359   987. 

Schado  (Scado).  Bnlo  des  rata  zn  Wil- 
dungen 1342,  729. 

SchafE^ad.  Bertolf  zn  Eppelsheim  1367, 
1074. 

Sohalkenberg  berg  zwischen  Lenteathal 
n.  Bohrbach  (Schalkberg)  1047. 

Schallenbaftm  zu  Oberroasbach  1344,  763. 

Scharmaa  (Scharmmen,  SoharmeB,  Schar- 
man).  Henne  bttrger  zn  Alsfeld  1365, 
1054  zs. 
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Scharp.  Gobel  zu  Kirchhain  13&7,  965. 
▼gl  Soherb. 

Sohartenberff  borg  Kiederhessen  n.  Zie- 
renberg  (Schartinberg).  Stephan  v.  — 
ritter  1368—1375.  1083.  1104.  1138. 

SchanfiUB  zu  Alsfeld  (SchaüenfAis  596, 
Schaüf&z  1010,  Schaufüz  1010,  Schau- 
fuBS  1054,  Sch[o]awefuB  10548,  Schau- 
foB  1262,  Soho&füß  1292  mal  23,  Schauw- 
m  1292  oct28,  Sohauwenfaß  1292 
oet.  31).  NicolauB,  Johann  u.  Hartmud 
8.  Bohne  Boheffen  1334,  596.  Happel 
scheffe  1361,  1010.  Konrad  (Kunz) 
Boheffe  1361—1365, 1010.  1054  b.  Kunz 
blirger  u.  Hedwig  b.  frau  geb.  Scheffen 
1383,  1188.  Erwin  ihr  Bohn  deutBcho.- 
brader  u.  BpitalmeiBter  zu  Marbnrg 
1383, 1188.  i  1419,  1292  mai  23.  KlauB 
1394,1262.  Nicolaus  dentBcho.-trappier 
sn  Marburg  i  um  1425,  1292  oot  28. 
Wilhelm  deutBoho.-bruder  zu  Marburg 
f  um  1440,  1292  oct  31. 

Sebanmburg  ehemalige  bürg  bei  Kassel 
(Scoumborg,  Schomborg).  Johann  (von) 
zu  Fritzlar  1339—1345,  673.  792. .  Gela 
s.  frau  1345,  792. 

Scheokenhemere,  Scbekinhemere.  Mengot 
zu  Niederweimar  1320,  380.  381. 

Scheczer  sieh  Schetzer. 

Schedirshen.  Götze  kolon  zu  Hoohel- 
beim  1358,  969. 

Schäfer    Gemand  zu  Asslar  1378,  1156. 

Schefer  (Schefir).  Kurt  scheffe  zu  Fels- 
berg  1392—1398,  1241.  1282. 

Scbefere.  Sifrid  bauer  zuHeimertshauBen 
1335,  622. 

Scbefere.  Konrad  zu  Weidenhausen  u. 
Meccla  s.  frau  1335,  615. 

Schefer  (Scheffere,  Scbefere).  Friedrich 
bürger  zu  Wetzlar  1303,  52.  +  1304, 
1400.1401.  Bertheydis  (Bertha)  8.  frau 
1303—1304,  52.  1400.  1401.  +  1305, 
1404.  Johann  u.  Hartmud  Herthas 
brüder  1304,  1400. 

Schefern.    Hette  zu  Ockershausen  1390, 

1233 
Scheffen,  Scheffin.    Eckard  scheffe  zu 

Giessen  1375—1379, 1137. 1166.  Erwin 

zu    Giessen  f  1383,  1188.    Hedwig  s. 

tochter  verm.  Schaufuss. 
Scheffen.  Dietrich  zu  (Liehen)  1345,  791. 
Scheffer.   herr  Otto  zu  Fritzlar  1345,  792. 
Scheffer  (Scheffir).   Eckard  von  Wieseck 

za  Giessen  u.  Gertrad  s.  frau  1393, 1256. 
Soheffere,  Schefere.    Heinrich  zu  Mar- 
burg 1344—1352,  769.  873.  882.    Ilude 

8.  frau  1352,  882. 
Scbeffer.    Gyssele  begütert  zu  Nieder- 

orlenbach  1358,  978. 
Scheffere.  Hermann  scheffe  zu  Wittels- 

berg  1358,  975. 
Scheybe,    Scheibe,    zu    Baaschenberg. 

Rule  scheffe  1333,  580.  Johann  scheffe 


1335,  612.  Raprecht  bürgermeister 
1348,  831. 

Scheide.  Johann  heimbarge  zu  Dttdels- 
heim  1358,  979.  981.  982.  Sifrid  s. 
bruder  scheffe  1358,  981.  982. 

Scheiberg  berg  in  PohlgOnser  gemarkung 
696. 

Schele  des  Hobeherm  kneoht  1358,  971. 

Schele  (Seele).  Johann  Boheffe  zu  Fritz- 
lar 1315,  285. 

Schele.  Henne  bürger  zu  Giessen  1375, 
1137. 

Schele.  Konrad  bauer  zu  Heimertshausen 
1335,  622. 

Schelm  (Schelme).  Hug  a.  Anna  v.  Flörs- 
heim s.  frau  1350,  854. 

Schelte.  Ludwig  zu  Ehringshausen  1315, 
267. 

Schelter.    Konrad  Schelters  söhn  1313, 

228. 

Schemyng  zu  Wetzlar  1393,  1249. 

Schemmengrin.  Dietrich  zu  Zahlbach  u. 
Alheid  s.  frau  1349,  837. 

Schenebein  sieh  Schinebein. 

Schenk  sieh  v.  Schweinsberg. 

Schenke.  Kristanus  Kristani  öffentlicher 
Schreiber  1370,  1113. 

Scherant.  Dypil  bau-  u.  heiligenmeister 
der  kirche  zu  Wehrda  1389,  1229. 

Soherb.  Engel  zu  Kirchhain  1858,  968. 
vgl.  Scharp. 

Scherb.  Tilmann  vikar  zu  Gossfelden 
1356,  932. 

Schere.    Wenzel  1334,  600. 

Scherendorf  sieh  Schemdorf. 

Scherer  zu  Marburg.  Gelud  witwe  Ja- 
cobs u.  ihre  kinder  1336,  640.  Luca 
Tilen  tochter  1836,  648. 

Schemdorf  ö.  Weissensee  (Scheradorph 
286,  Schemdorf  613,  Scherendorf  1292 
nov.  16).  V.  S.:  Dietrich  1335,  613. 
Dietrich  deutscho.-broder  zu  Grief- 
sted t  +  um  1360,  1292  nov.  16.  — 
Pfarrer:  Berthold.  ,«.  ^    v 

Sohertzeling.  Vopel  Cfbrdels  (Cürdes) 
gen.  von  Felsberg  1386,  1205. 

Schetzel,  Schetzil.  Werner  1370,  1104 
§  9,  12,  14. 

Schetzer  zu  Grüningen  (Schetzir,  Schec- 
zer) Konrad  scheffe  1340— 1343,«  [688. 
741.  Eberhard,  Cuse  s.  frau,  Reinhard 
s.  söhn  u.  Hille  dessen  frau  1359,  988. 
ScheurenschlosB  (Shurensloz  ♦1366,  Schü- 
rinslos 113  z,  Schürensloz  383,  Schü- 
rinsclaz  524,  Scharensloz  533,  Schftrin- 
sloz  591,  Scurinsloz  614,  Schurinsloz 
614,  Schürinzlos  678,  Shurinsloz  804  z, 
Sch&rinslozs  1016,  Schurinsloz  1016, 
SchurinBlos  1100  §  1)  1285,  ♦1366.  Ru- 
dolf ritter  1320—1335,  383.  524.  533. 
591.  614  s.  625.  Adolf  edelknecht 
1335—1348,  614.  625.  678.  804zs.  Ru- 
dolfknappe 1341—1342,  700.  720.  Ru- 
dolf ritter  schultheiss  u.  burgmann  zu 
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Marburg  1345— (^ 370/75),   llSzs.   780. 

789.  7908. 810. 904. 1016. 1100  §  1. 1127s. 
SchUf  sieh  Schuf. 
Schiffenberg  sO.  Giessen  (Skephenburc 

1329,  Sefphenberch  1330,  Schephen- 
bnrho  1331,  Seb7fenbürg*1332,Sciphen- 
burg  *1334,  Scbipbenbnrch  1335, 
Scepbenbtfrc  1336,  äkeffenbnrg  1338, 
SelfilDbarch  1339,  Sceftnborch  1339, 
Scbepbenbarg  *1 341  ,SohefeDburg*1342, 
Sceffeburoh  1343,  Sehiphenbarg  1344, 
Skipbinbarc  1344«,  Sbiffenbaro  1345, 
Schifenburg  *1346,  Sciffenbnrc  1348, 
Schiffenbarg  1349,  Schiffinburc  1351, 
Scif&nbarg  1351,  Schifianbnrch  1352, 
Skeffenborc  1353,  Skeffinbnrg  1360, 
Sciffenborg  1365,  Shifinbnrg  1369  z, 
Schefinbarg  1404,  Schyffimbarcb  447, 
Schyffemb&roh  447,  Sohiffinburg  456, 
Schyffinburg  479,  Siffenburg  488, 
Scheffenburg  497,  Schif&nberg  540, 
Schvffenbüirg  559 ,  Siffeobaro  559  z, 
Sohiffimborg  569,  Schiffenburoh  711, 
Shiffenbarg  750,  Schiffenborg  795, 
Schieffinbarg  814,  Shyffinburg  924, 
Schefinbarg  1205).  herg  1328—1330. 
♦1332— ♦1334.  1335.  *1342.  ♦1346.  1364. 
♦1366.  1367.  1437.  1438.  338.  479.  488. 
489.  497.  505.  559.  569.  600.  630.  638. 
664.   711.   931.  1147.   1267.  —  JcapdU 

1330.  ♦1333.  —  kirehe:  1329. 1330.  ^1332 
—♦1334.  1336.  ^1342.  ♦1346.  1383.  571. 
638.  645.  1267.  ^arrochia  montis  1354. 
matrix  ecclesia  in  monte  1367.  altar 
Bt.  JohannlB  571.  caroer  apad  eccle- 
6iam  1383.  —  eharherren$U/i:  1329— 
1335.  1337.  1339.  1341—1356.  1359. 
1363.  1364.  1366—1371.  1373.  1375. 
1377.  1379.  1381  —  1383.  1388.  1391. 
1393.  1397.  1399.  1402.  1405.  1406. 
1409.  1410.  1412—1414.  1417  —  1421. 
1423—1426.  1428.  1429.  1431.  1433— 
1435.  1437.  1439.  252.  447—449.  451. 
453.  456.  458.  462.  479.  630.  726.  727. 
751.  926.  canonici:  252.  t.  AmOne- 
barg.  Berwart.  Bomberger.  y.  Ba- 
seck, von  Koblenz,  von  Dorlar.  v. 
Trohe.  Ernst.  ▼.  Vallendar.  ▼.  Giessen. 
Hartrad.  y.  Leihgestern.  y.  Lessenich. 
y.  Linden,  y.  Ltttzellinden.  Lather. 
M6z.  Mttnzer.  Rudolf,  y.  Schorpheim. 
Setzepfand.  Sibold.  yon  Steinbaoh. 
Waltber.  yon  Wetzlar,  y.  Wieseck. 
priore:  £.  von  Holzburg.  Luther. 
Kuker.  Winand.  prOpste:  1384  b. 
1439  s.  252.  447.  Albcro.  Baldewin. 
Eonrad.  y.  Cranenstein.  Eckard.  Ger- 
hard. Harpert  Hartmud.  yonRankel. 
S.  Sibodo.  Wetzelin.  Siegel  1344. 
1352  b  1379  b.  1406  b.  —  nonnmikloster, 
seit  1317,  1437  als  Zelle  anterm 
Schiffenberg  bezeichnet:  1349.  1350. 
1352.  1356.  1358—1362.  1365.  1368. 
1369.    1371.    1372.    1374.    1376.    1378.1 


1980.  1384—1392.  1394.  1396.  1396. 
1400.  1401.  1403.  1404.  1407.  1408. 
1411.  1415.  1416.  1422.  1427.  1431 
1436—1438.  1440.  338.  447.  488.  489. 
559.  600.  630.  638.  664.  1147.  kirehe, 
die  alte  o.  die  neue  1438.  aonnen: 
y.  Bellersheim  gen.  Kolbendensel. 
y.  BerBtadt.  yon  Hömsheim.  Meeh- 
thild  aus  Wetzlar.  Mttnzer  yon  Wetz- 
lar. Osse.  Schlaun.  meisteriBnen: 
y.  Falkensteiu.  Lakardis.  y.  Bodeo- 
hausen.  pröpste:  y.  Biueek.  Gil- 
bert Siegel  559b.  amtHiamn: 
y.  Bellersheim.  klostermfihle  600. 
—  deutaeho.-eammende:  479.  493.  488. 
489.  496.  497.  502.  505.  511.  532.  540. 
551.  569.  572.  582.  600.  630.  638.  645. 
653.  653  z.  65&  659.  664.  667.  668.  674. 
685.  687.  688.  690.  696.  707.  709.  711. 
713.  718.  726.  727.  732.  733.  737.  741. 
750.  751.  752.  760.  786.  795.  796.  814. 
870.  874.  885.  924.  926.  931.  933. 
934.  950.  962.  969.  988.  1087.  1088. 
1125.  1137.  1147.  1158.  1160.  1163z. 
1164  z.  1199.  1201.  1210.  1249.  1270. 
1318.  1326.  am t mann:  y.  Belien- 
heim.  brflder:  Danuno.  Gr&aberg. 
Haberkom.  Hultscher.  Lasphe.  Nico- 
laus.  k ellner:  yon  Frankenberg. 
comthare:  572.  1253.  y.  Belleraheim. 
y.  Trohe.  Fenchil.  Halber.  Hartmann. 
Liederbach.  Low.  y.  BodeiihaiiseB. 
y.  Bollshausen.  Rost  y.  Traia.  Schabe, 
y.  Schwalbach.  Schenk  y.  Sehweina- 
berg.  Snauhart.  hauscomthar:  Hn- 
sery.  Bosek.  pietanz962.  pietanz- 
meister  870.  prOpste:  711b.  9628. 
1125  b.  Fenchil.  Fnderid  yicepropst 
yonGOttingen.  yon  Oppenheim.  Stephan. 
Wigand.  propstei  a.  deren  patrooat 
1267.    Schwestern:  Elisabetn. 

Schiffenberg.  Johann  reUquienmeiater 
des  deutschen  hauses  zu  Marburg 
t  1480,  1292  dec.  2. 

Schiffenberger  morgen  in  der  flnr  yon 
Dorlai  508. 

Schiffenberger  mühle  (frOher  Hedwigs- 
mtthle)  479.  489.  496.  502.  572.  685. 
688.  726.  727.  741.  755. 

Schilde,  yom,  (yon  me  Scilde).  Lynong 
zu  Friedberg  1318,  330. 

Schilf  (Schilf).  Bentze  zu  Eppelsheim 
1367,  1074. 

Schilt  Hermann  zu  Niederkleen  1286, 
1372. 

ScMitkneit  Dyle  zu  ICarborg  f  1355,  919. 

Schimel  (Schjrmel).  Heinemann  acheile 
zu  Herbom  1383,  1186. 

Schindazen,  Gelazu  Dreihaasen  1300, 15. 

Schindeleib  zu  Fritzlar  (Schindeäph, 
Scyndileph,  Scindeleyp,  Seyndeleyp, 
Scindeleb,  Scindeleip,  Sebindeleib). 
Konrad  scheffe  1301—1306,  29.  34.  36. 
100.    i  1315,  279.    Yolpert  o.  JA»tr 
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rioh  gebrflder  1302,  34.  Volpert,  Al- 
beid  B.  fran,  Johann  n«  Qnda  ihre 
dnder  1316,  292.  Johann  n.  Hedwig 
9.  firan  1348,  829. 

bindeleib  (Scpdelef  129,  Schindelep). 
Ditmar  scheffe  n.  bttrgermeiBter  zu 
3^adenBberg  1308—1318,  129.  344. 
binebein  su  Marburg  (Soinebein  17, 
Scvneben  83,  Schineben  309,  Schene- 
>ein  519,  Schenbein  577  z,  Sohinbeyn 
>80  ■ ,  8ohenebeyn  591 ,  Schynebevn 
1077).  Wigand  (Wigeio)  1300—1305, 
17,  83.  Wigand,  wrtrnd  u.  Sophie 
I.  kinder  1300,  17.  der  Schinebenen 
Linder  1324,  468.  Heinrich  Boheffe  u. 
JiirgermeiBter  1317  —  1351,  309.  334. 
i41.  359.  383.  396.  397.  399.  428.  432. 
140.  441.  442.  459.  461.  463.  491z.  515. 
>17.  518.  525.  552.  577  z.  579.  580  z. 
>91.  611.  614.  618.  625.  774.  779.  799. 
)37.  869.  Johann  (Hennin)  b.  bruder 
1327—1347,  515.  530.  610.  654.  694. 
r36.  746.  761.  761z.  772.  803.  806. 
Wigand  scheffe  u.  bürgermeister  1353 
-1367,  894.  899.  902.  917.  919.  920. 
1071.  1077.    Heinrich  Bcheffe  (1370/75) 

-  1384,  1101  §  23.  1197. 
binstete  sieh  Schönstedt 

birlic  (Shirlic).  Hermann  von  Eilo, 
S^onrad  b.  Bohn,  Mechthiid  desBcn  fran 
1.  Konrad  ihr  BOhn  1316,  297. 
Iiirpe.  Sygele  znOberroBBbaoh  1343, 745. 
hit.  Peter  deutBcho.-bmder  zu  Mar- 
)urg  i  um  1415,  1292  mai  24. 
tiizcesper  Bieh  Schntzbar. 
tilaon  (Slnno  1356,  Sinn  1384,  Sinne 
110,  Sclftn  188,  Slftne  390).  Walther 
Itter  burgmann  zn  GiCBBcn  1264—1277, 
1356  b.  1360  b.  i  1296,  1384.  Hedwig 
I.  frau  1277—1296,  1360.  1384.  AdeP 
leid  u.  Qnda  b.  tOohter  nennen  zu 
ichiffenberg  1277,  1360.  Eclcard  ritter 
mrgmann  zn  OieBBcn  1307—1339,  HO. 
17.  188.  390.  446.  551.  559.  572.  598. 
i67.  EliBabeth  b.  frau  1311,  188.  Lu- 
cardifl  b.  Bchwester  1323,  446.  Walther 
lerm  Sinnen  Bohn  von  OicBBcn  1351, 
170. 

iHchter.  Eonrad  deutBcho.-bruder  zu 
MefBtedt  f  um  1490,  1292  oct.  4. 
ilierbach  kreis  Biedenkopf  w.  Gladen- 
)ach  (Slirbach)  650. 
ilitz  OB».  Alsfeld  (Slidese,  SlitCBe)  228  b. 
ilotheim  zwiBChen  Mühlhausen  u.  Son- 
lerehausen    (Slatheym   69,    Slatheim 
153).    o.  S,:   Anno   der   truchBCss  u. 
Inno  B.  söhn  1305,  69  s.   Günther  Slun 
leatBcho.-bruder  zu  NSgelstedt  1305, 
»9.  Günther  1314,  253.  Nicolaus  notar 
i.  offioial  von  st  Sever  zu  Erfurt  1361, 
007.  —  vosft:  V.  Mihla. 
imira  wsw.  Erfurt  (Smvre).  Günther  y. 

-  Johanniter  zu  WeiBsensee  1338 — 
1339,  665.  684. 


Schnabel  (Snabil).  Gerhard  kolon  zu 
LützeUinden  1308^1317,  130.  1436. 

SchnaüUiart  sieh  Snauhart. 

Schneider  (Sartor).  Heinemann  scheffe 
zu  Siegen  1307,  113. 

Schobel  (Scobel).    Heinrich  1300,  6. 

Schobel  (SchobU),  Volprecht  u.  Irmen- 
ffart  y.  Hundem  s.  frau  1349,  838. 

Schodermul.  Berld  schultheiss  des 
klosters  zn  Greuzbnrg  1339,  669. 

Schede worfel  zu  Grüningen  1359,  988. 

Schönbach  nO.  Harburg  (Schonebhac  87, 
Schonenbach  794,  Schoninbach  804) 
794.  804 u.Z.  1033.  1103.  —  Bndolf  yon 

—  1305,  87.  Heinrich  Eberwins  söhn 
yon  —  scheffe  zu  Seelheim  1355, 912.  — 
einwohner:  Schreiber  yon  dem  Glas- 
kopf. —  Pfarrer:  Bmno. 

SchOnbach  wsw.  Herbom  (Sconnenbach 
153,  Schonenbach  1086,  Schonbaoh 
1275)  1275.  —  Ludwig  y.  —  priester 
(zu  Herbom)  1368—1378,  1086.  1155. 
Ludwig  y.  ^  kaplan  zu  Herbomseel- 
bach  1 1394,  1259.  Arnold  yon  —  1322, 
417.  —  Pfarrer:  Johann. 

SchOnbach  welches?  (Schonenbach,  Scho- 
ninbach). Friedrich  y.  —  deutscho.- 
hauBComthnr  zu  Marburg  1330,  538. 
+  yor  1341,  1292  oct  9.  Phya  yon  — 
f  um  1355,  1292  mai  14. 

SchOnberg  welches? (Schonebergk).  Hein- 
rich yon  —  deutscho.-priester  zn  liar- 
bnrg  f  um  1440,  1292  sept  15. 

Schönburg  über  Wesel?  (Schonenbnrc). 
Arnold  y.  —  domherr  zu  Worms  1284, 
1300  s. 

Schönenberg  unbekannt,  bei  Eppelsheim 
(Sch6ninberg,  Schdninberg).  Schönen- 
berger  weg  1074. 

Schönhild  (Sohoneh^ld  917)  yon  Loudorf. 

Schönstädt  nnö.  Marburg  (SchoneuBtat 
236,  Schoninstat  781,  Sconstat  914, 
SchouBtad  935,  Schonenstad  1098)  1098. 

—  t^.  ^.:  sieh  Milchling.  —  einwohner: 
Strathe.  —  gericht  1098. 

Schönstedt  ö.  Weissensee  bei  Schem- 
dorf (Schinstete)  366.  385.  —  Rudolf 
yon  —  des  rathes,  dann  ratsmeister 
zu  WeissenBce  1328—1335,  520.  613. 

—  kolanen:  der  Kinde.    Ermentradis. 
Scholer.    Amold  1363,  1031. 
Scholere.    Ludwig  zu  Dorlar  1327,  508. 
Schomborg  sieh  Schaumburg. 
Schonebhac  sieh  Schönbach. 
Schonehfld  sieh  Schonhlld. 
Schoneldnt.   Gerlach  edelknecht  1304— 

1307,  67.  110. 
Sohonekost.    Kunz  bUrger  zn  Wetzlar 

1365,  1052. 
Schonen.   Gertrad  witwe  Gernands  yon 

Bomberg  1313,  221. 
Schonenbecher  (zu  Herbom)  n.  Emelude 

s.  frau  +  1397,  1275. 
Schonenbnrc  sieh  Schönburg. 
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S^honeoBtadt —  S«Iinff«ler. 


Schonenstat  sieh  SehÖDstadt 

Sohonhala.    Heidenrich  ritter  1307,  113. 

Sohonlader,  Sehonloder,  sn  Niederwei- 
mar 1320,  380.  38K 

Schoppbeln.  Johann  (sn  Kindelbrttck) 
1334,  593. 

Schorbach  kreis  Ziegenhain  bei  Ober- 
aala  (Schürbpach).  Ludwig  v.  — ,  Hette 
0.  fran  u.  Gyssele  deren  Schwester 
1356,  930. 

Sehorphem  sieh  Schnrpheim. 

Schotte  (Scotthe).  Konrad  u.  Wigand 
(1300),  4. 

Sefaotte  (Schothe).  GOts  bürger  %n  Wetz- 
lar 1303,  52. 

Schotte,  Scotto,  einwohner  au  Wohnbach 
1277,  1361.  1362. 

Schowe.  Hermann  sn  Amönebnrg  n.  Hille 
s.  fran  1367,  1079. 

Schräm.  Andreas  i  nm  1520, 1292  sept.  8. 

Sohrantz.  Hermann  an  Sachsenhansen 
1344.  764. 

Schrecker  zu  Kirchhain  (Schregfcere, 
Schreckir).  Bnnrecht  n.  Else  s.  fran 
1366,  1066.  Eokard  scheffe  su  Kirch- 
hain 1383,  1184. 

Schrecksbach  Oberhessen  ssO.  Ziegen- 
hain (Scresbach  7,  Schreckisbach  956). 
Wigaad  ▼.  —  (dentscho.-)bnider  sn 
Marburg)  1300,  7.  —  ffarrw\  Arnold. 

Schregkere  sieh  Schrecker. 

Schreiber  (Schribere).  Johann  u.  Hedwig 
s.  fran  von  BechtoUheim  1305,  74. 

Schreiber  (Schriber)  Ton  dem  Qlaskopf 
zu  SchOnbach  1370,  1103. 

Schreiber  (Schribere).  Heinrich  zu  Mar- 
burg n.  Emelud  s.  frau  1367,  1077. 

Schreiber  (Scriptor).  Tb.  von  Weissen- 
see  (1300),  4. 

Schreiber  (Soriber).  Joliann  btirger  in 
Wetter  1354,  905. 

Schreiber  (Schriber).  Johann  von  Wetz- 
lar pfarrer  su  Mühlheim,  stiftsvikar 
sn  Wetzlar  1383—1388,  1185.  1189. 
1219. 

Schrenfa  Oberhessen  n.  Frankenberg 
(Scrophe,  Sorife)  11.  —  Dietrich  von 
—  deutsoho.-bruder  zu  Marburg  1310, 
179. 

Schribere  sieh  Schreiber. 

Schrickelheyne.  SiMd  scheffe  zu  Her- 
bem 1378—1383,  1155.  1186.  Demele 
s.  frau  f  1378,  1155. 

Schriende,  Schride.  Lndwig  zu  Wetzlar 
1307—1309,  1409.  1416.  Hildemudis  s. 
frau  1309,  1416. 

Schrintwecke.  Hermann  zu  Bnrkhards- 
felden  u.  Elisabeth  s.  frau  1352,  874. 
885. 

Schrintweckerad,  Schrintweckenrod,  ro- 
dung  bei  Burkbardsfelden  874.  885. 

SchrOck  sO.  Marburg  (Screckede  229, 
Schrikede  383,  Scriokede  445,  Schrik- 
kede  555«  Srickede  563,  Srikedin  563, 


Schrigde  570,  Scrigede  570,  Sehriekede 
768,  Screkede  780,  Schricke  857,Se]ifaf- 
kede  995,  Schrigkede  995)  229.  7^. 
841.  843.  995.  1029.  1110.  —  p.  &: 
Adolf  edelknecht  n.  Odilia  s.  £nt 
1320,  383.  Adolf  söhn  weiland  Wi- 
gands  edelknechts  1 330—1332, 549.  %3. 
▼gl.  y.  Holzliausen.  Werner  pfunr 
zu  Holzhausen  1330—1332,  549.  563. 
Ludwig  pfarrer  su  HabertshtUBeD  1323 
—1355,  445.  753.  911.  f  1368, 1091n.L 
1292  mal  7,  27.  Else  s.  Schwerter 
i  1368,  1091  n.  z.  1292  mal  27.  Ent- 
mann deutscho.-bmder  n.  vogt  n 
Kirchhain  1332,  570.  Hartmui 
deutschc-comthur  zu  Griefstedt  1344, 
768.  773.  Hartmann  deutschc-hnider 
u.  TOgt  zu  Beiohenbach  1363,  1029. 
Elisabeth  1341,  715.  —  vonS.-.  Harte- 
mnis  u.  Elisabeth  ihre  tochter  bepae 
1333,  577 u.Z.  Jutta,  Kraft  tl  Hein- 
rich ihre  sOhne,  Alheid  Krafika  fhi 
1350,  843.  Albert  scheffe  zu  HarlNii^ 
1350,  843.  Hartmann  1351, 857.  Hds- 
rioh  deutsche. -prieeter  n.  p&rrar  n 
Reiohenbach  \  nm  1370,  1292  sept  27. 

—  WMDohner\  Grebe.  —  pfamr:  1141 
1143.    BiedeseL  —  pfarrkirdu  1143. 

—  ühnU  1110. 

Schruppe.    Johann  su  Burkhardsleldea 

1352,  874. 
Schuch.    Ludwig  kolon  zu  Dreüisnia 

1329,  525. 
Schuchorchte.  Konrad  kolon  sn  Gflutedt 

1348,  828. 
Schuchwerte.    Kunkel  zu  Giessea  1393, 

1256. 
Schuch  Worte.  Heinrich  baner  zu  Heimerts- 

hausen  1335,  622. 
Schürinslozs  sieh  Scheurenschloas. 
SohOsslerhube  Tor  Felsberg  493. 
Schatze  (Sh&zse).    Konrad  zu  fiolsbem 

(1343),  733. 
Schutze   (SchAze).     Hense  (su  Lieben; 

1345,  791. 
Schatze  zu  Marburg  (Schutze  610,  Mitie 

1082,  Schucze  1204).    Johann  bfiig» 

u.  Kunna  s.  frau  1335,  610.  Panl  W 

fer  u.  scheffe  1362—1379,  1013.  19725. 
082.  1096.  1134  z.  1168  n.».  FhI 
scheffe  1381—1396,  1179.  1225  b.  13<li 
Gotfrid  scheffe  1386,  1204s.  Ludvif 
deutsche. -priester  f  um  1430,  1292 
juli  14.  Johann  deutscho.-priesterfut 
1470,  1292  aug.  24. 

Schatze  (Sch&tze).  Peter  Knnsen  loka 
zu  Oberfldrsheim  1366,  1068. 

Schatze  (Shuse).  Heanin  zu  Wetter 
1317   316. 

Sohufelere,  Schufeier,  zu  Felsberg.  Her- 
mann amtmann  1339,  679.  Scbofeler 
1392,  1241.    Kurt  scheffe  1398,  1281 

Sohuffeier  (Schüffeier).  Hermsao  aobei» 
zu  Gudensberg  1318,  344. 


SohvhoyMt  —  SehwalgTaben. 
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huhoybit  Ditmar  von  Niederwald 
1330,  M9. 

huler.  KlTBtan  in  Willatedt  1320,  386. 
hnler  (Sc&ler).  Ditmar.  gen.  Zelnnere 
1334,  602. 

hülle.  Heinrich  n.  Irmengard  von  Bom- 
t>erg  8.  frau  1313,  221. 
haltbeias  an  Kirchhain  (Scholthevze). 
BLermann,  Hetaecho,  Konrad  u.  Bert- 
lold  B.  «Ohne  hOrige  1330,  549. 
tinltheiss    fSchnltheyze,    Sohflltheize, 
Sonlteti).  Albert  biirger  zn  Friedberg 
1312—1318,   194.  204.   329.    Kunzela 
Kunigande)  8.  fran  1312—1318, 194. 329. 
hultheiße  an  Marbnrg  14 . .,  1051  z. 
h&rbpach  sieh  Sohorbach. 
hfirbrand  zu  Marburg  um  1355,  1325. 
hfize  sieh  Sohfitze. 
h-ftzesper  8ieh  Schntibar. 
Imrgenaoh.    Gerlaoh  zu  Dorlar  1327, 
>08. 

Iiurpheim  wttstung  bei  Lieh  (Scurphen, 
Scurpheim.  Schorphem).  v,  8,:  Add- 
iert eanonious  zu  Sohiffenberg  um  1 1 50, 
1337.  Otto  edelkneoht  1334,  6028. 
hnrweder.  Heinrich  bürger  zu  Wetz- 
lar 1285,  1370. 

hutzbar  •  (Schutzeeper  31,  Schüzesper 
17,  Sohuzesper  106,  Shuzesper  112, 
JznB8e8per  137,  Schutzper  144,  Sfi- 
sesper  227,  Shosesper  272,  Schut8e8per 
)07,  Schuzceaper  314,  Suzezper  368, 
Jchizcesper  390,  Sohuzzeapeir  398, 
^chfizzezpeir  402,  SücebBpeyr  403, 
^Mtzesper  406,  Sohfizoper  407,  Suth- 
Kespeyr  409,  Suozespeyr  410,  Süoze- 
ipeyr  410,  Schutzber  430,  Sch&tzesper 
>90,  Sch&tzsper  872,  Schutsper  8728, 
Scbutzsper  1117,  Schnczper  1230, 
)huz8per  1432,  Sficzesper  1435).  Diet- 
*ich  ritter  burgmann  zu  AmOneburg 
1299,    1388.     Sophie  8.   frau  i  1299, 

1388.  Hartmud  (Hartmann)  ritter  1302 
—1321,  31.  47.  106.  112.  113.137.227. 
^72.  14328.  307.  368.  380.  393.  394. 
Oietrich  8ohn  Ludwige  v.  Fronhaueen 
)iirgmann  zu  Giessen  ritter  1302 — 1340, 
n.  144.  314.  390.  3948.  398.  402.  403. 
L06— 410.  412.  415.  416.  421.  427.  428. 
130.  690.  Ceaaria  s.  frau  1321,  394. 
Dietrich  u.  Alheid  8.  frau  1315,  1432. 
lie  Schutzbarin  1317,  1435.  Milchling 
-itter  1352—1380,  8728.  1117  8.  1171. 
1172.  f  1389,  1230.  Kunignnde  8.  frau 
L371,  1117.  1 1389.  1230.  Dietrich  ihr 
lohn  ritter  1389,  12308.  Hartmud  ihr 
K>hn  1389,  12308.  Adolf  u.  Philipp 
ihre  söhne  1389, 1230.  Elieabeth  verm. 
Schenk  v.  Schweineberg  ihre  tochter 

1389,  12308. 
hutze  sieh  Schütze, 
hutseaper  sieh  Schutzbar. 

hwab  (Swap).  Ludwig  u.  Lulcardis  s. 
frau  1320,  378. 


Schwab  (Swap).  Ditmar  von  Bameohusin 
u.  Irmentmd  s.  tochter  verm.  an  Kon- 
rad Bnmeman  1356,  935. 

Schwabach  Wüstung  8sw.  Wetzlar  bei 
KrOffelbach  (Swapach  25,  Swappach 
1409).  V.  8.:  Hartmann  edelknecht, 
Werner  canonicus  zu  Weilburg.  Hein- 
rich edelknecht  u.  Kraft  1301,  25.  26. 
—  pfarr&r:  Rudolf.     , 

Schwabenrod  nnw.  Alsfeld  (Suabenrode, 
Swabemrode)  71.  —  v.  8.:  Eckard 
1303,  48. 

Schwalbacb  ssw.  Wetzlar  (Swalbach  53, 
Snvalbach  53,  Svalbach  80,  Swalebach 
509,  Svalbac  7578,  Swalbacht  1095, 
Suaylbaoh  1250  s,  Swaelbach  1292 
oct  7)  53.  67.  80.  411.  509.  —  v.  8,: 
Mengot  edelknecht  1304,  67.  Bein- 
hard  edelknecht,  dann  ritter  u.  schult- 
heiss  zu  Giessen  1307—1321,  HO.  117. 
1436.  375  8.  394.  Gemand  s.  söhn 
edelknecht,  dann  ritter  1331  —  1371, 
554.  591.  926.  1088.  1122  s.  Johann 
edelknecht,  dann  ritter  s.  bruder  1334 
—1366,  591.  709.  739.  740.  756.  832. 
986.  1065.  Kraft  s.  söhn  edelknecht 
1348,  832.  Gemand  Antoniter  zu 
Grttnberg  1343,  732.  Gemand  ritter 
(zu  Friedberg)  1344—1345,  7578.  775. 
791.  Johann  ritter,  Kraft,  Beinhard, 
Johann,  Volprecht,  Gertmd  u.  Metze 
8.  kinder  1360,  995.  Johann  ritter 
1360.  9958.  Kraft  1360,  9958.  Johann 
edelknecht  1369,  1095.  Johann  ritter 
1393—1395,  12508.  1252z.  1261s.  1269. 
Wigand  edelknecht  1368,  1088.  Ger- 
nand  deutscho.-comthur  zu  Marburg 
1379—1395,  1165.  1169.  1173.  1178. 
1180.  1187z.  1188.  1195.  1197.  1205. 
1212.  1224.  1228.  1232.  1236.  1237. 
1245.  1249.  1251.  1252  u.Z.  1255.  1256. 
1261. 1269.  1285  z.  f  1396,  1292  mai  19. 
Volprecht  ritter  landgräflicher  landvogt 
1391—1393,  12368.  12458.  12538.  1256. 
Heinrich  ritter  1393,  1255.  Gernand 
deutscho.-comthur  zu  Schiffenberg  i  um 
1430,  1292  sept  5.  Johann  deutscho.- 
bmder  zu  Marburg  +  um  1480 ,  1292 
oct  7,  Volpert  deutsche. -bruder  u. 
küchenmeister  zu  Harburg  f  1519, 
1292  nov.  2.  —  von  8.:  Ountram,  Hilde- 

fund  s.  frau,  Johann  n.  Irmentrud  ihre 
inder  1305,  80.  Mengot  zu  Wetzlar 
1310,  1417.  Johann  weiland  Arnolds 
söhn  bürger  zu  Wetzlar  u.  Gele  s.  frau 
1384,  1200.  —  einwohnen  Konrad  Vol- 
ken  söhn.  Dfinsbechir.  Volke.  Hartlieb. 
Ludwig.  Bicholf  derarmbrttster. — flur- 
naüMfi:  Drambach  53.  Drumechere  weg 
80.  Volkinbodem  80.  Fromirsbum  80. 
an  dem  Gerin  80.  Larebach  53.  Bebock 
53.  an  dem  Stude  80.  Werholz  53.  80. 
Schwaigraben,  die,  bei  Wetzlar  (Svalgra- 
ben,  Swf^lewengrube)  1410.  1418.  1421. 
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Bcbwalheim  —  Seelbelm. 


Sohwalheim  hof  w.  Nidda  (Snalheim  1345, 
onria  Swalheym  prope  Tillam  Bentat 
1439,  Swalheim  489,  8.  bie  Bentad 
582,  Grillten  Swalheim  668)  1345.  1406. 
1439.  489.  582.  668.  707.  1087.  1088. 
1125.  —  kirehs  n.  kirchsatz  582.  ewige 
lampe  707.  —  mühle  489.  668.  — 
Pfarrer  (plebanoB  corie)  1439. 

Schwan  sn  Friedberg  (Saane,  Swane). 
Berthold  1314,  259.  Heinrich  von  Dor- 
heim  1319—1336,  354.  429.  431.  629. 
Bertha  8.  frau.  Berthold  n.  Bertha  b. 
kinder  1322,  429. 

Schwan  (Swane).  Berthold  schnltheiss 
an  OberrosBbach  1343—1344,  745.  763. 
LypmndiB  b.  frau  1344,  763. 

Sohwanborg  bw.  BndolBtadt  (Swarz- 
bnrc).   Qttnther  graf  von  —  1326,  504. 

Schwarzbnig  (Swartaburg).    Ursala  Ton 

—  f  1512,  1292  ang.  20. 
Schwarse  (Niger)  ritter  1311,  190. 
Schwarze  an  ^edberg  (Swarze,  Swartze). 

Eygelo  Bcheffe  1335, 617.   Ditwin  1367, 

1075. 
Schwarze  (Niger).  Giaelbert  zu  Mttnzen- 

be^  1306,  90. 
Sohwarzenberg  nnO.  MelBungen(Saartzen- 

berg,  Swarzenberg).    Friedrich  v.  » 

ritter  1307—1308,  121.  137. 
Schwaraenberg  borg  kreie  Merzig  bei 

Wadem  (Swartzoenberg).     Johann  v. 

—  edelknecht  1336,  642. 
Schwarzenberger  (Swartzenberger).  Wal- 
ther zn  Friedberg  1367.  1075.  1078. 

Schweineberg  bbO.  AmOneourg  (SweiniBB- 
perg  101,  Sneneeperg  125,  SwevnB- 
berg  137,  Sweynsperg  137,  Sweineberg 
306,  Sweynpperg  586,  Sweneberg  1083, 
Sveneberg  1083  b,  SwenBperg  1235, 
SyeynBberg  1292  ang.  26)  1222  z.  — 
Schenken  y.  — :  1088.  1235.  Gnntram 
derjangeritter  1306— 1308,  101b.  121. 
137.  Gantram  1320,  386.  Gontram 
der  alte  ritter  1333,  586.  Hermann 
edelknecht  1307—1335,  121.  614.  Her- 
mann ritter  1354—1359,  904.  926.  966. 
975.  986b.  Eberhard  ritter  1313,  227. 
Boprecht  ritter  1339,  683.  jnnker 
Gantram  der  lÜteBte  1368,  1082.  Eber- 
hard 1370, 1154  §  6.  Johann  der  älteete 
1378.  1157  b.  Heinrich,  Eberhard,  Bu- 

5 recht,  Wolf,  Konrad,  Johann  der  alte, 
ohann  der  jange  a.  Gnntram  1387, 
1211.  EliBabeth  geb.  Schatzbar  1389, 
1230  b.  Heinrich  edelknecht  1390— 
1393,1235.1250.  Johann  Bohn  JohannB 
edelknecht  1390,  1235  b.  Hermann 
dentBchc-brader  za  Marbarg  t  nm 
1390,  1292  aag.  13.  Ludwig  dentscho.- 
hauBcomthar  za  Marbarg  f  am  1425, 
1292  jali  16.  Ludwig  deutBcho.-brader 
za  GriefBtedt  i  am  1460,  1292  mai  22. 
Johann  deatschc-comthar  za  Sehiffen- 
berg  f  1503,  1292  zept  15.  —  v.- S.: 


Bieh  auch  y.  Löwenatein.  —  vor  &: 
GeladiB  1308,  125.  Gela  i  yor  m\, 
1292  aag.  26.  —  aitariiUn:  Johsan  va 
Homberg  a.  d.  Ohm.  Matliita.  —  pfar- 
rer:  1235.  Johann  Tilonis.  ~  pfan' 
kirehe  1235. 

Schwerbom  nnO.  Erfurt  Gyseler  toi- 
hauptmann  der  pfiarrei  yon  st  Nieo- 
lauB  zu  Erfurt  1398,  1279. 

Schwerstedt  wbw.  WeiBsenaee  (Saentete;. 
Heinrich  y.  —  yikar  des  Marienstiftei 
zu  Erfurt  (1300),  4. 

Schwert,  zum.  Eokard  (zU  Friedbeig! 
1368,  1088. 

Schwertfeger  zu  AmBneburg  (GUditior 
10,  Scyorfegere  87,  Suertfegere  88;. 
Eberhard  Bcheffe  1300—1311,  10.  17. 
83.  87.  88.  176.  186.  187.  Jacob  1311, 
186. 

Scilh&be  1339. 

Scyndileph  eich  Schindeleib. 

Scinebein  eieh  Schinebein. 

Sdayia  eieh  Slayenland. 

Scobel  Bieh  Schobel. 

Sconnenbaoh  eich  SchOnbach. 

Scopia  Bieh  Ueaküb. 

Scotthe  Bieh  Schotte. 

Seoumborg  eich  Sehaumburg. 

Screckede  eieh  SchrOck. 

ScroBbach  aieh  Schrecksbach. 

Scriber  eieh  Schreiber. 

Scrife  sieh  Schreufa. 

Soriptor  Bieh  Schreiber. 

Scrophe  sieh  Schreufa. 

ScMer  Bieh  Schuler. 

Scyorfegere  sieh  Schwertfeger. 

Scurpheim  sieh  Schurpheim. 

Sebenioo  bö.  Zara.    bitehof:  Bonifadoi 

Seckebach,  die,  in  LampertshluBer  flnr 
973.  974. 

Secken.    Heinrich  yon  —  1356,  132& 

Seddeler.  Friedrich  zu  Marbarg  u.  Kuine 
B.  frau  1340,  689. 

Sedeier.  Henne  zu  Marbarg  14 . .,  1051t 

Seduno,  de.  Johannee  päpstlicher  Bciiret- 
ber  1354,  907  z. 

Seelbach  bw.  Marbarg  (Seibach)  891  - 
kokm:  Volpert 

Seelbach,  HerbomBeelbach,  on9.  Herbors 
(Seibach,  Sübach)  1145.  1259.  -  ia- 
pelU  Bt  Laurentii  u.  deren  patrosat 
1259 a.Z.  —  ht^länei  1186.  yon  Bali«»- 
bach.    y.  SchOnbaeh. 

Seelbaoh  s.  Siegen  (Selbaeh).  v.  S.:  Tot- 
precht  u.  Johann  ritter  1343,  748. 

Seelbaeh  welches?  (Selbaeh)  JohBaar.- 
hofmeiBter  des  deutschen  luuuef  n 
GriefBtedt  f  um  1450,  1292  jnni  28. 

Seelheim,  GrOBS-,  0.  Marburg  (Seiheim 
10,  Sylheim  17,  Alden  SelheiB  M, 
Selbem  56,  Silhom  83,  Seieheim  S7, 
Selheym  161,  Silhem  maior  176,  reao- 
tior  Selbem  187,  Seylheim  789,  Sei- 
heyn 1104  §  9)   54.   83.   87.   176.  187. 


Seelhetm  —  Seidener. 
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nu  261.  268.  278.  281.  307.  321.  337. 
>24.  580.  583.  812.  912.  913.  1146. 
1239.  1251. 1292  mal  10.  •—  v.  5.:  Ger- 
lard  dechant  za  Fritilar  1302—1315, 
15,  83.  121.  137  b.  197.  198.  281.  Lud- 
vig  gen.  y.  Battenberg  1325,  480. 
ieinrich  ritter  1345—1347,  776.  783. 
f89B.  790.  812.  Hildegard  s.  frau  1345, 
f76.  783.  Johann  s.  bmder  edelknecht 
)urgmann  zn  Kirchhain  1342 — 1353, 
'21.  7768.  783.  887.  897.  Kunigunde 
Kanne)  s.  firan  1345—1353,  776.  783. 
)97.  GyBsele  (v.  S.?)  1356,  930.  Eon- 
ad  1356—1370,  930.  1104  §  9,  12,  14. 
iValpracht  s.  bruder  1370,  1104  §  9, 
11,  12,  14.  Sieh  auch  Hobeherr.  — 
^on  iS.:  Friedrich  höriger  1307, 115,  116. 
Thepelo  1308,  146.  Gnmpert  1315, 
!81.  zu  AmOnebarg:  Jacob  Bcheffe 
1300—1305,  10.  17.  83.  Günther  bttr- 
^er  1300,  10.  -h  1308,  146.  176.  Lud- 
¥ig  8.  BOhn  Bcheffe  1300—1341,  10. 
46.  176.  184.  186.  265.  268.  278.  281. 
(21.  327.  376.  378.  480.  560.  586.  651. 
)61.  712.  Fyge  b.  frau  1308,  146. 
Conrad  Bcheffe  b.  Bohn  1336—1341, 
>51.  661.  712.  Rudolf  n.  Alheid  kinder 
>üntherB  1300,  10.  Jacob  u.  Lucia 
linder  Ganthers  1300—1310,  10.  176. 
jrünther  söhn  weiland  der  Lucia  Bcheffe 
1334—1336,  599.  628.  Hetta  begine 
lieh  Cletten.  Ditmar  Bcheffe  u.  bür- 
jenneister  1305—1336,  83.  87—89.  95. 
105.  121.  145.  161.  186.  187.  265.  268. 
^69.  278.  281.  327.  376.  480.  486.  538. 
>60.  599.  651.  GiBela  witwe  Engels, 
lacob,  Elisabeth,  Aba,  Agnes,  Emicho, 
Engelbert ,  Johann  n.  Katharina  ihre 
dnder  1306,  106.  Engel,  Johann  u. 
Elisabeth  kinder  weiland  Engels  1313, 
m.  Peter  Bcheffe  1309—1311,  161. 
184.  Ditmar  söhn  HeinrichB  scheffe 
1310—1325,  172.  486.  Heinrich  scheffe 
1311,  186.  187.  Ditmar  bUrger,  Hein- 
ich n.  Johann  s.  söhne  1317,  321. 
Johann  n.  6k>tfrid  sOhne  weiland  Eon- 
rads 1366,  1073.  zu  Eirchhain:  Al- 
leid  1355,  915.  zu  Frankenberg: 
Peter,  Aba  s.  frau  u.  Engel  s.  bruder 
ariester  1329,  536.  zu  Marburg: 
^iedrich  u.  Else  Budelers  tochter  s. 
Tau  1375,  1141.  —  eintDohner:  115. 
fon  Asbach.  Burgrad.  Kraft  von 
Bylen.  Ellenogere.  Gerhard.  Goldrun. 
äeilwig.  Heinrich.  Helenbobere.  Hoy- 
bitschedeln.  Lechelin.  Mano.  von 
1er  Nnhne.  von  Badenhausen.  Ratz. 
ßeckefleTScb.  von  Bossdorf.  Budolf 
bäcker.  Bust.  Sybode.  Springel.  Stause- 
bächer.  Stelenhemere.  Unhogen.  We- 
ber. Weltern.  Wenzel,  von  Wieseck. 
—  flumameny  alle  1239:.  Dündelen- 
bruch.  Gewendespad.  Holenbaeh. 
ZcolDer.  —  Vogt  790.  835.   yogtei  47. 


122.  281.  639.    vogtlente  265.  281. 

—  geriehi  47.  265.  281.  790.  835.  865. 
866.  scheffengerioht  913.  rioh- 
ter  790.  —  patronatAl.  173.  538.  539. 
790.  835.  --Pfarren  1242.  Volpert. 
▼.  Londorf.  Widerold.  pfarrgehilfe: 
Jacob.  glOckner:  ^ermann. — pfarr- 
kirehe  173.  790.  kirohhof  790.  — 
ffcAcr^im:  von  Brei tenbom.  Lange,  vom 
Beyne.    von  SchOnbaoh. 

Seelheim,  Klein-,  0.  Marburg  (Seihein  68, 
minor  Selbem  70,  Weningen  Seiheim 
712.  Nidem  Selbeim  844,  Wenigin 
Seylheim  943,  Niedem  oder  Wenigen 
Seiheim  967)  47.  68.  70.  281.  346.  440. 
466.  606.  712.  776.  865.  866.  904.  943. 
967. 1449. 1251.  —  emtoohner:  Berthold. 
Kranich.  Heiiwig.  Herbart  Hofmann. 
SpedeL  Stausebüeher.  Wydrad.  Wi- 
gand.  — ßumameriy  alle  wl:  Kirsin- 
berg.  Duppinbreeher.  Eftlauwer  grund. 
der  galge.  die  Hart,  der  Heynstrftch. 
die  leimgrube.   Bietwise.   der  Spiche. 

—  vogtei  68.  70.  122.  yogtgnt  712. 
865.  866.  904.  943.  1149.  yogthof 
1251.  —  paironai  47.  844.  —  pfarrer: 
yon  Heskem. 

Seena  wsw.  Eckartsberga  (Sehin  901, 
Seyn  1028,  Sehen  1036,  Sen  1045,  Se- 
hyn  1060).  Johann  y.  —  pfarrer  yon 
st  Nicolans  zu  Erfurt  1354—1366,  901. 
1028.  1030.  1036.  1045.  1047.  1060. 
1061.  1292  Juli  8. 

Seger.  Johann  zu  Marburg  1366,  1071. 

Segyl.  Hermann  prssentiert  zur  kapelle 
zu  Mardorf  1393,  1252. 

Sehildis  dentBcho.- Schwester  im  spital 
zu  Marburg  f  um  1355,  1292  juIi  27. 

—  hörige  (zu  Seelheim)  1307,  115.  116. 
Sehin  sieh  Seena. 

Seibelsdorf  nw.  Alsfeld  (Syboldesdorf, 
Siboldesdorfb,  SibuldiBdorilf)  35.  1136. 

—  pflege  des  deutschen  bauses  Mar- 
burg zu  —  622.  —  der  kleine  zehnte 
1136. 

Seylge  sieh  Selige. 

Seilhoben  sieh  Seihofen. 

Seymelin,  die,  zu  Aslar  1341,  714. 

Seyn  sieh  Seena. 

Seyne  sieh  Sayn. 

Seinsheim  Mittelfranken  ostf.  Marktbreit 
(Sanßem).  Eberhard  y.  —  deutsch.- 
meister  +  1443,  1292  Juli  15. 

Seibach  sieh  Seeibach. 

Seibold,  Langen-,  nO.  Hanau  (Selbolt816, 
Seibold  1037  s,  Selbult  1038  b).  von  8. 
eu  Gelnhausen:  Johann  Werner  (söhn 
Wemere)  scheffe  1360—1364,  9968. 
1037  s.  Sieh  auch  Steinhaus.  —  em- 
toohner: Byneokir.  —  gerieht  816.  — 
Praemonstrateneer:  QnmBoer.  y.Praun- 
heim.  y.  BUckingeu. — echeffen:  Becker. 
Br&er.  ~  sehuUheiee:  Budeger. 

Seidener  (zuMarburg).Frit8che  1366, 1073. 
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Selakeid— >  Syegenhtuin. 


Selekeid.  Johann  der  fleisohhaner  su 
Wetilar  u.  Heate  s.  fran  1379,  1167. 

Selhelm  sieh  Seelheim. 

Seihofen  wttetang  8.  yorWetslar  (Sel- 
hoyen  7a,  Selhobin  320,  Seilhoben  782) 
73.  320.  484.  782.  —  bam  782.  —  pfar- 
Un  782. 

Selige  an  Wetalar  (Selege  1378,  Selige 
227,  Seylge  1120,  Selge  1185).  Her- 
mann scheffe  1291—1321,  1378.  1387. 
9. 24.  1393.  43.  50--53.  1397.  1400. 1401. 
73.  78.  80.  82.  1404.  97.  102.  1408. 1411. 
127.  128.  130. 180.  1417.  1420.  202.  205. 
208.  1423. 1426.  227.  235.  238.  254.  264. 
280.  301.  303.  320.  865.  390.  395.  405. 
670. 833.  HUdegund  (HiUa)  b.  fran  1313, 
227.  t  1314,  238.  Hermann  b.  Bohn 
1339—1348,  670.  833.  Hetta  desaen 
fran  1348,  833.  Hermann  Bcheffe  1365 
—1373,  1057.  1120.  1128.  Hetta  Yon 
Marbnrg  deasen  witwe  1383—1388, 
1185.  1219. 

Sellator.  Eonrad  yon  AmOneborg  pfar- 
rer  an  HaaBenhaaeen  1379,  1165. 

Selters  wÜBtnng  bei  GieaBen  (Selterae). 
Gerhard  u.  Lupoid  y.  —  1129,  1329. 

Selvert.    Dltmar  an  Fritalar  1301,  29. 

Selaer  (Sefaicere).  Ludwig  (au  Laufdorf) 
1307,  119. 

Semedehe  weideplata  bei  Leihgeatem 
1348. 

Semeier.    Hermann  1343,  737. 

Sen  Bieh  Seena. 

Senand  (SigenanduB  1339,  Senandua  67, 
SynanduB  117,  Synant  614)  y.  BuBOck. 
—  y.  GieBBOn  ritter.  —  der  jttngere 
burgmann  au  GiesBen  1311,  188  (wohl 
y.  BuBeck.  —  y.  Habe.  —  y.  Roden- 
hauaen  ritter.  —  Buaer.  -^  y.  SichertB- 
hauBon.  —  y.Weiterahanaen  deutBcho.- 
brader  au  GriefBtedt. 

Sensenamit  (Senaenemit,  SeuBinameit,  Sen- 
BiuBmyet).  Hermann  zu  Wetzlar  1330, 
544.  Heinrich  yon  Wetzlar  deutsoho.- 
prieBter  au  Marburg  1339,  678.  f  um 
1370,  1292  oct.  9. 

Setaep&nd  (Sezepant  1349,  Seaepanth 
1379,  Seczephand  559,  Sezzepant  696, 
Seczpand  1164).  Konrad  1239,  1349. 
Konrad  canoniouB  zu  Schiffenberg  1293, 
1379.  Konrad  v.  Linden  ritter  1332, 
559.  Seazepant  ritter  1340,696.  Wer- 
ner y.  Trohe  edelknecht  u.  Katharine 
B.  fran  1379,  1164.  Johann  y.  Trohe 
1379,  1164  b. 

Shabe  Bieh  Schabe. 

Shirlio  Bieh  Sohirlic. 

Shopener.  Konrad  zu  Rttlfenrod  1315, 
272. 

Shozeaper  aieh  Schutzbar. 

ShureuBloz  zieh  SoheureuBchloBB. 

Shuze  Bieh  Schütze. 

ShuzoBper  Bieh  Schntzbar. 

Sybado  aieh  Sibodo. 


Syber  au  Burkhardafelden.  Arnold  «. 
Bylind  b.  fran  1352,874.885.  Johin 

1352,  874. 

Sybode.    Gtorliard  zu  Seelheim. 

Sybode.  Heinrich  aeheffe  an  Am6M- 
burg  1352,  1324. 

Sibodo  (Sygebodo  1330,  Sibodo  1354, 
Sybado  316,  Sybode  653,  Sibode  Wl, 
Sibfide  690)  minieterial  1139,  1330.  - 
Brunis  soheffe  zu  Wetter.  —  tod  Ds- 
denhofen.  —  yon  GrOttingen  bflIge^ 
meister  zu  Wetter.  —  edelknecht  (n 
GroBaenlinden)  Bieh  y.  Linden.  —  n 
Lan^gOuB  1340,  690.  —  y.  Lessemeh 
Bubdiakon  zu  Schiffenberg.  —  Moox- 
hom  y.  Flombom  ritter.  —  propst  n 
Schiffenberg  1271,  1357.  —  za  Steis- 
bach  1337,  653.  —  yon  Wetter.  -  n 
Wetter  1317,  316. 

Sibold  (SibolduB  1339,  SybiUd  582,  Sr- 
bold  742,  Snbolt  795,  SybUt  969,  Sh 
biUd  1166,  Sibolt  1222,  SybnldoB  1292 
juni  11)  y.  BuBeck.  —  Haue  dentscfaa- 
Druder  zu  Marburg.  —  Hund.  —  iDkv 
zu  Giesaen.  —  LOw  y.  Steinfnrt  ritter 
burgmann  zu  Friedberg.  —  canoDicss 
zu  Schiffenberg  1152, 1339.  —  ▼.  Wild- 
hauBon. 

Syboldezdorf  sieh  Seibeladorf. 

SichertBhauaen  a.  d.  Lahn  b.  Mirboi; 
bei  FronhauBen  (SygehartahuBen  27S, 
Sygartishuaen  61^  Sygartzhttsin  S88, 
SigartzhuBin  888,  Sieeharti&hibin  893, 
SygehartzuBe  893  b,  SygerBhnsen  904, 
SigehartishuBin  946,  SygeharUhuen 
946z,  Syegerehuain  1203).    o.  S.:  Wi- 

fand  ritter  1315—1316,  275. 294.f  133S, 
14.  B.  witwe  Greta  yorher  Tera 
y.  WeitershauBen  (aieh  dort)  1335, 614. 
Synant  1335,  614.    Ruaaer  n.  Wigud 

1353,  888.  Wigand  ritter  amtmann  a 
Marburg  1353—1357,  893  b.  904.  946& 
—  KuDz  von  —  (au  Marburg)  o.  AI- 
heid  Bomman  b.  fran  1386,  1203. 

Sydenbeyn  (zu  FeUberg)  1392,  1241. 

Sidenswanz  zu  Fritalar.  Ludwig  schaffe 
1301,  29.    Sifnd  scheffe  1315,  285. 

Siegburg  (Siegeburg).    klaOtr  1340. 

Siegen  (Sygen  97  anm.,  Sygin  111,  Sigeu 
113,  Sigin,  Sygene  164,  Sesia  1280ii 
164.  242z.  0.  S,:  Otto  dent8ebo.-brQder 
au  Marburg  1306,  97  anm.  Philipp 
edelknecht  1307,  113.  Otto  caaoaieai 
von  Bt  Peter  au  Maina  1309,  164i. 
Johann  8.  bmder  pfarrer  au  Si^ga 
1309,  164.  Johann  notar  1307,111.- 
Heinemann  von  —  gnardiaa  der  Fru- 
oiBkaner  au  Wetalar  1392,  1247.  Ba- 
mann  yon  —  kleriker  1398,  1280  a- 
bürifer  u.  »ehsßm:  Grnwel.  Moibr. 
Schneider.  —  bUrfftmmtimr:  Lffwe.  — 
mühls  164.  —  pfarrwr:  245.  v.  Siegeu. 

SyegerahuBin  aieh  SiehertshauBes. 


Si^glHed  —  Simon. 
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»gfried  (SigefnduB  1329,  Sigefriht  1336, 
Mffridiu  11,  Syffiridns  16,  Syfridos  29, 
^ifriduB  36,  SvffiriduB  334,  Sifrid  560, 
Alfred  610,  Syfried  629,  Sifrit  720, 
Sifret  752,  Sifeied  795,  Sifreyd  809, 
^vfi^t  851,  Syferid  860z,  Sifriet  982. 
Alfried  999,  SafriduB  10548.  Syffred 
1095.  Syfryd  1101  §  26,  Syifred  1124, 
^^fridt  1322,  Syfredt  1322.  Sieh  auch 
}igelo.  Sizo)  minlBterial  um  1155, 1340. 

—  knabe  (paer)  f  vor  1341, 1292  mai  10. 

—  Bohn  der  Adela  u.  enkel  der  pfalz- 
rräfin  Gertrud  1141,  *1334.  —  edel- 
Lnecht  zu  Amöneburg  1310,  172.  — 
^ikar  in  Amöneburg  1307,  122.  — 
3arto.  —  von  Bioken  Bchnelder  zu 
iYetzlar.  —  y.  Biedenfeld  edelknecht 

—  von  Biedenkopf  Bcheffe  u.  bUrger- 
neister  zu  Marburg.  —  von  Bieden- 
Lopf  deutBcho.-prieBter  zu  Marburg.  — 
f,  Blasbach  ritter.  —  BumeiBter  bfir- 
^er  zu  Mlinzenberg.  —  Galhart  kolon 
SU  Hattenrod.  —  KeBBelring  burgmann 
;a  Altenburg.  —  von  Eirchberg  prie- 
iter  zu  Fritzlar.  —  von  Kirchhain 
leutscho.-pfairer  zu  FiörBheim.  —  von 
Lirchhain  pietanzmeiBter  deB  deutBchen 
lauBOB  zu  Marburg.  —  ClafhuBer  zu 
jrelnhauBen.  —  graf  von  Kleeberg.  — 
iropst  von  st  CaBtor  zu  Koblenz  1162, 
*1341.  —  Koch  zu  Marburg.  —  Kozoil 
>2icker  zu  Wetzlar.  —  Cranzelin  zu 
Nieder  Weimar.  —  v.  Dalheim.  —  von 
[)amm  bürger  zu  Marburg.  —  Thuche 
icfaeffe  zu  AlBfeld.  —  von  Dorlar  dia- 
ton zu  Schiffenberg.  —  von  Dorlar 
uchmacher  zu  Wetzlar.  —  v.  Trohe 
>farrer  zu  BuBeck.  —  Eckele  bitarger 
;a  Wetzlar.  —  v.  Venningen  deutsch- 
aeister.  —  FiBcher  zu  Wetzlar.  — 
rieuge  bürger  zu  Wetzlar.  —  der 
ichele  von  Flörsheim.  —  von  Franken- 
>erg  deutBcho.-kellner  zu  Schiffenberg. 

—  Friling  bttrger  zu  Frankenberg.  — 
ron  Fulda  dentscho.-pricBter  zu  llar- 
mrg.  —  von  Glimmerode  Bcheffe  zu 
Liichtenau.  —  Gnip  zu  Wetzlar.  —  von 
jlÖDnem  bttrger  zu  Marburg.  —  GreBer 
iltarlBt  von  st.  NicolauB  zu  ÖelnhauBen. 

—  Grosse  zu  Damm.  —  v.  Hachen.  — 
r.  Habe.  —  v.  Hattenrod  ritter.  — 
levne.  —  von  Holzhausen  zu  Marburg. 

—  Homing  bttrger  zu  Erfurt  —  Hose. 

—  Hundechin  zu  Wetzlar.  —  Hibnchen 
iu  Herbom.  —  H&ppin  Bohn.  —  von 
IjampertshauBcn.  —  von  LeiderstXdt 
[  360, 999.  —  V.  Leihgestem.  —  hOriger 
\n  LeihgeBtam  1150,  133t>«  ~  hOriger 
(u  Grossenlinden  1150, 1336.  —  pfarrer 
;a  Ltttzellinden  1307,  1409.  —  erz- 
>i8chof  von  Mainz  1234, 1293.  —  prior 
les  deutschen  hanses  zu  Marburg  1304 
—1321,  56.  218. 273. 305. 334.  1308.  399. 
LOO.  408.  —  zinsmeiBter  des  deutschen 


hauBOfl  zu  Marburg  1342, 723.  •—  [Mark- 
gr]aven  söhn  (zu  Marburg).  — *  v.  Mede- 
bach  deut8cho.-bnider  zu  Marburg.  — 

graf  von  Mttrlen.  —  Monddel  zu  Fritz- 
kr.  —  scheffe  zu  Mttnzenberg  1277, 
1362.  —  Mttnzer  soheffe  zu  Fritzlar.  — 
von  Naumburg  scheffe  zu  Fritzlar.  — 
zum  Paradies  zu  Frankfurt — v.  Rhein- 
berj^  ritter. — Bodo  von  Grossenbuseck 
höriger.  —  Borieh  kolon  zu  Mardorf. 

—  Bosenblatt  bttrger  zu  Wetzlar.  — 
Botzmaul  scheffe  zu  Alsfeld.  —  Rust 
zu  Seelheim.  —  Schefere  bauer  zu 
Heimertshausen.  —  Scheide  scheffe  zu 
Düdelsheim.  — Sohrickelheyne  scheffe 
zu  Herbom.  —  SideuBwanz  scheffe  zu 
Fritzlar.  —  Svfridi  von  Gelnhausen 
öffentlicher  Schreiber.  —  Spirer  zu 
Langgöns.  —  scheffe  zu  Steinbaoh 
1344,  752.  —  V.  Stromberg.  —  Surbier 
bttrger  zu  Alsfeld.  •—  höriger  au  Utphe 
1150,  1336.  —  von  Weidenhausen.  — 
Wennere  zu  Niederweimar. — ^Werekotz 
bttrger  zu  Marburg.  —  höriger  zu  Wetz- 
lar 1150, 1336.  —  erzpriester  zu  Wetz- 
lar 1316—1317,  1434.  1437.  —  Wilde 
bttrger  zu  Marburg.  —  Wilde  prieBter 
zu  Marburg,  dann  pfarrer  zn  Hassen- 
hauBen;  pfarrer  zu  Ursel.  —  graf  zu 
Wittgenstein.  —  Zirkel  zu  Marburg. 

Sieghard  (Sygehard  1000)  von  Mtthlhausen 
bttrger  zu  Erfurt 

Siena  s.  Florenz  (Hohensee)  909. 

Syfllridi.    Ludwig  zu  Hausen  1317,  308. 

Siffridus  sieh  Siegfried. 

Syfridi.  Syfridns  von  Gelnhausen  öffent- 
licher notar  1394,  1266. 

Syfridisberg,  der,  bei  der  wttstung  Dy- 
merode  unweit  Lauterbaeh  1010. 

Sygartishusen  sieh  Sichertshausen. 

Sygebodo  sieh  Sibodo. 

Sigeburch  hörige  zu  Girmes  1150,  1336. 

Sygehard  sieh  Sieghard. 

SygehartBhnsen  sieh  Sichertshausen. 

Slgelo  (Sigelo  99,  Svgele  745)  von  Mar- 
burg (scneffe)  zu  Grttnberg.  —  Schirpe 
zu  Oberrossbach. 

Svgen  sieh  Siegen. 

Sigenandus  sieb  Senand. 

Sigener.  Heinrich  (zu  Annerod)  1343,  750. 

Silbach  sieh  Seelbach  bei  Herbom. 

Sile  (Syle  1205,  Sylo  1292  juni  30)  Brafuz 
von  Alsfeld  deutscho.-comthur  u.  pfarr- 
eehilfe  zu  Felsberg. 

Sylheim  sieh  Seelheim. 

Sylo  sieh  Syle. 

Silva  sieh  Wald. 

Silvester  (comes)  sieh  Wildgraf. . 

Simon  (Symon,  Simon)  v.  Homberg  ritter. 

—  von  Mainz  deutsche. -brader  zu 
Marburg.  —  schultheiss  zu  Oberflörs- 
heim  u.  Henlin  s.  bruder  1316,  300.  — 
V.  Romrod  deutschc-hauscomthur  zu 
Marburg. 
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Symndiis  —  SSmmeida. 


SvnaadaB  sieh  Senand. 

Sinderafeld  sw.  Banichenberff  (Synde- 
radisfelden  567,  SynderadiB&ldin  667, 
SinderadlBfelden  623 ,  Sindlrsfelden 
1265,  SinderadoBfelden  1317,  Sindirs- 
feldin  1323)  567.  623.  1265.  1281.  1317. 
1323.  -^  von  8.:  Elisabeth  witwe  Ba- 
dolfiB,  GotBchalk,  Hermann,  Rudolf, 
Johann  n.  Albrad  ihre  kinder   1332, 

.  567.  Gnntre  1339, 1317.  —  0inwohn0r: 
Andreas.  Grase  vor  dem  Tore.  Zir- 
kelin. Zode.  —  ilumamen:  in  der  Bnr- 
bach  567.    an  dem  Badeberge  567. 

Syneffe.  Heinrich  zu  Herbom  n.  Gertmd 
8.  Iran  1309,  163. 

Sinkershansen  w.  Marborff  bei  Gladen- 
bach  (Synkershnsen,  SinkirshuBin,  Sin- 
kirßhttsen)  22.  576.  1269. 

Sipel,  Bu  Siegfried,  (Syplo  618,  Sipil  709, 
Siplo  1398]  Henae  zu  Leihgestem.  — 
Biche  Bcheffe  zu  Mttnzenberg.  —  von 
Wehrda  za  Marburg. 

Siradis  (Syradis  524,  Syraid  836)  Kolben- 
densel  y.  Bellersheim.  —  Ltttzelkolbe. 

Sizo  (auch  Sieffried)  von  Fulda  dentscho.- 
bmder  zu  Harburg. 

Skephenburc  sieh  Schiffenberg. 

Slag.  Bertold  des  rates  zu  Friedberg 
1335,  617. 

Slag,  Slach.  Arnold  zu  Oberrossbach 
1343^1344,  745.  763. 

Slapharth.  Albert  zu  Ehringshausen  1315, 
267. 

Slatheym  Bieh  Schlotheim. 

Slayenland  (Sclayia)  40. 

Siegeren  (Siegeren,  SIegereyn,  Slege- 
regn).  Johann  ritter  1345, 789.  Ludwig 
edelknecht  1351,  861  z.  Dietrich  s.  bru- 
deredelkneoht  1351— 1357,  861z.  9468. 
Wigand  edelknecht  1357,  946  b.  Lud- 
wig burgmann  zu  Kirchhain  1396, 1272. 

SlideBe  Bieh  Schlitz. 

Slideweff  zu  Bechtolsheim  74. 

Slierbecher  zu  Harburg  (Sl^rbechir,  Slyr- 
bechir)  1344r-1352,  769.  873. 

Slirbach  Bieh  Schlierbaoh. 

Slitzwecke,  Slytzwegke.  Eonrad  ritter 
1300,  19.    Heinrich  1367,  1074. 

Slun  y.  Schlotheim.  Günther  deutscho.- 
bruder  zu  NSgeUtedt  1305,  69. 

Slondem.   Elohin  zu  Wetzlar  1393,  1249. 

Slune  Bieh  Schlaun. 

Smed.  Wigand  (zn  Marburg)  u.  Fye  s. 
frau  1386,  1203. 

Smedebuzhe,  SmedepÜBch  (SohmiedbuBch) 
wald  hinter  dem  Neuhof  bei  Grttningen 
489.  1147. 

Smelzce.  Hermann  zu  Gossfelden  1356, 
.  932. 

Smerer.    Kunz  1378,  1156. 

Smet  sieh  Smit 

Smyd.  Heinrieh  Bohn  weiland  Heinrieh 
SmyddiB  yon  Ebsdorf  bfirger  zu  Mar- 
burg u.  Albrad  b.  frau  1351,  869. 


Smiddin.  Hilla  yon  der  Gotishelle  sa 
Marburg  1336,  648. 

Smiden.  Gisela  zu  AmOneburg  iS43,  744. 

SmJ'd.  Johann  zu  HauBen  f  1396,  1271 
Eiae  8.  witwe  bttrgerin  xu  Wetzlar 
u.  Johann  ihr  söhn  1396,  1273. 

Sm^t    Bechtold  zu  Somb<»ii  1377,  115L 

Smyre  Bieh  Schmira. 

Smyt  Mengele  yon  Aliendorf  u.  B^the 
B.  frau  1353,  890.    ygl.  Faber. 

Smit,  Smet,  Faber,  Smyt  Konnd  m 
LanggOns  1340^1341,  690.  696.  709. 
711.  1 1345,  786.  Hedwig  8.  schweBter 
1341,  709. 

Smit  Ulrich  Bcheffe  zu  ObentMsbadi 
1344,  763. 

Smyth.  Eckard  bauer  zu  HeimertBkaoseB 
1335,  622. 

Smitman.  Konrad  kolon  zn  HommertB- 
hauBon  1325,  481. 

Smuzhart  Heinrieh  kolon  zn  Climbaci 
1339,  678. 

Snabil  Bieh  Schnabel. 

Snauhart  zu  Wetzlar  (Snanhart  923, 
Snonhart  1140  b,  Sna^art  1167,  Bnaa- 
harth  1194,  Snauhard  1194,  SnafihanI 
1275,  Schnafthart  1292  oet  24).  Glas 
bttreer  1355^1366,  923.  1064.  Eber- 
hard, Hartmann,  Gerhard,  Hebele  a. 
Heide  b.  kinder  1366,  1064.  Eberhard 
f  1360,  997.  Eberhard  s.  söhn  atift»- 
yikar  zu  Wetzlar,  dann  pfiurer  sb 
LanggOns  1360^1393,  997.  1255.  Chs 
8.  Bonn  deutBcho.-bruder  au  Marburg 
1360,  997.  f  um  1390, 1255.  1292  oct  2t 
EIbo  b.  tochter  f  1393,  1255.  Hart- 
mann gewcBcner  deut8cho.-comthur  in 
Schiffenberg  1372,  1125.  Heinrii^ 
(Heinz)  echeffe  1362—1384,  I024l 
1140b.  1167.  1194b.  Gele  b.  frau  137i 
1140.  Heinrich  (Heinz)  1392,  1246s. 
Gertmd  b.  mutter  Bieh  Burg.  £1« 
8.  frau  1392,  1246.  Hartmann  BehdTe 
1392—1397,  12468.  1254.  1273.  1275. 

Snegil.  Konrad  bUrger  zu  Herbom  b. 
Mechthild  8.  frau   1332,  558. 

Sneithege.  Heinrich  achäfer  (zu  PoU- 
g^uB)  1340,  696. 

Sneyz.    Kunz  zu  Kirohhain  1364,  1043L 

Snider.    Gnmprecht  1351,  857. 

Snyder.  Brun  u.  Margarethe  Walten 
eheleute  +  um  1500,  1292  juli  23. 

Snydere.  Heinrich  yon  Betzieedorf  1348, 
822. 

Snyder.  Gonzchin  yon  G^nem  1381, 
1179. 

Snider.  Jodocus  yon  Herbom  saeristei- 
kflBter  dcB  deutBchen  bauaes  zu  Ma^ 
burff  f  1519,  1292  oet  14. 

Snypei.  Heinrich  altarmanu  yon  et  Nico- 
laus  zu  Erfurt  1398,  1279. 

Södel  nntf.  Friedbei^.   Sodeler  weg  345. 

SOmmerda  bbO.  WeiBBenaee  (Sumerde  4, 
Summerde  339,   Somerde  388)  4.  — 


SSmmeni  —  Sponheün. 
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3ertold  y.  -^  ritter  bargmann  za 
^eiBsensee  1315—1320,  286.  339.  366. 
(88.  —  van  8. :  meister  Heinrich  prIester 
1300),  4.  Conzelin  (1300),  4. 
mmem  kreis  WeiBsensee  (Someringen). 
7.  S.:  Konrad  ritter  1315,  286.  Hein- 
rich 1319,  366. 

3st  (Sosatnm).  stifiwsantor  1312. 
Ims  bei  Wetzlar  (Snlmeee  1329,  Solmes 
S5,  Solmese  33,  Solmisse  200,  Solmysse 
L39,  S6lmeze  445,  Solmse  561,  Solmeese 
r25,  Solmis  891  s,  Solmsse  977).  Herren 
<.crra/en:]farkward  1129— 1141,  1329. 
'1332.  *1333.  Heinrich  u.  Markward 
1234, 1293.  Gerhard  bnrgmann  zu  Kals- 
nunt  1301,  25.  Markward  n.  Gerhard 
löhne  weiland  Reinbolds  in  Königs- 
)erg  130^—1308,  338.  148.  Reinbold 
hr  bmder  1302,  33.  Heinrich  gen. 
r.  Westerbarg  u.  Johann  gen.  y.  Spon- 
leim  1308,  126.  Gysele  v.  Falkenstein 
yitwe  Beinbolds  yon  Königsberg, 
?hilipp,  Beinbold  n.  Reinbold  ihre 
lOhne  1308,  134.  Johann  1312—1342, 
tOOs.  375  s.  390.  439.  725.  Dietrich 
1312,  200.  Hermann  caaonicns  yon 
(t.  Gastor  zu  Koblenz  1321,  390. 
Philipp  1332—1358,  561.  891s.  900. 
n7s.  Mene  s.  frau  1332,  561.  Jo- 
lann  1353—1354,  8918.  900.  Heinrich 
.353—1358,  891.  977s.  Dietrich  1354 
-1358,  900.  9778.  Otto  1358,  977  8.— 
frafsehaft  891.  —  von  8,:  Hartmann 
315,1433.  Heinrich  pfarrer ZU  Haberts- 
lausen  1323,  445. 
Itzbereh  sieh  Sulzberg, 
nbom  sw.  Gelnhausen  (S&nnebürnen 
ilBz,  Synnebom  1154).  —  eintoohner: 
Cychman.  an  der  Gazzen.  am  Niedem 
iarkt.  Sm^t  —  seheffe:  Omirsspecher. 
ner  sieh  Sommer, 
nerde  sieh  SOmmerda. 
neringen  sieh  Sommern, 
mmer  zn  Homberg  a.  d.  Ohm  (Summer 
172,  Sumir  324,  Summer  487,  Summere 
t90,  Zomere  573,  Snmer  622).  Hein- 
ich seheffe  1315^1335,  272.  324.  487. 
190.  573.  622.  i  1345,  788.  Hilla  s. 
ochter  begine  1332—1345,  573.  788. 
Sckard  schaffe  1344r-1345,  759.  788. 
Clisabeth  s.  frau  1344,  759.  Hildegund 
.  Schwester  1344,  759. .  Eckard  Cisen 
ohn,  Elheid  s.  frau  u.  Heinrich  s.  bru- 
ler  1345,  788. 

nmerwonne  (Somerwune).  Jekelin  zur 
-  bürger  zu  Mainz  1326,  501. 
idershausen  (Sundershnsen).  v,  8.: 
Dietrich  official  zu  Jechaburg  1328, 
•20.  Hermann  burgmann  zu  Sachsen- 
)urg  1346,  793. 

phia  (Sophia  17,  Sufi^a  417,  Suffia 
.400.  Sieh  auch  Fla.)  herzogin  yon 
Trabant  u.    herrin   yon  Hessen.    — 

Hms.  ürkuidMbiieb.  YII. 


y.  Kirtorf.  —  y.  Fendingen.  —  Hün- 
chen begine  zu  Herborn.  —  hörige  zu 
Leihgestem  1150,  1336.  —  yon  Rupper- 
tenrod.  —  Schinebein  zn  Marbura^.  — 
Schutzbar.  —  (auch  Phiffe)  yon  Weid- 
bach bürgerin  zu  Wetuar.  —  begine 
zu  Wetzlar  1304,  1400. 

Sorge  yon  Vollnkirchen  1308,  141. 

Spangenberg  Niederhessen  osö.  Melsun- 
gen  (Spangenberg,  Spanginberg)  1102. 
1232.  1284.  —  von  8.:  sieh  Dens- 
burg. 

Spanhem  sieh  Sponheim. 

Spanz,  Sponz.  Hermann,  Gela  s.  frau 
u.  Elisabeth  f  zwischen  1270  u.  1341, 
1292  sept.  17.  Hermann  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg  1321,  408.  f  yor 
1341,  1292  oct  16. 

Specht  zn  Wetzlar  (Speith  50,  Speth  320, 
Specht  632).  Heidentrud  witwe  Kon- 
rads 1317,  320.  Ludwig  1303—1336, 
50.  531.  632.  -h  1338,  657.  Elisabeth 
s.  frau  1329—1338,  531.  657.  die 
Spechtin  1353,  896. 

Specman.    Heckin  1356,  936. 

Spedel  zu  Kirchhain  (Spedel,  Spedil). 
Hermann  1317—1325,  315.  486.  Kon- 
rad 1317,  315.  Konrad  seheffe  1354— 
1357,  906.  915.  916.  929.  965.  Imelude 
1357,  965.  der  Spedeln  knecht  1352, 
1324.    die  Spediln  1356,  929. 

Spedel  zuKleinseelheim.  Alheid  1354,904. 

Speyer  (Spira,  Spire)  1015.  —  von  8.: 
n.  päpstlicher  registrator  1322,  1310  z. 
Jacob  deutsche.  -  bruder  1361,  1007. 
Friedrich  deutsoho.-priester  zu  Mar- 
burg i  um  1370,  1292  sept  7.  —  dorn- 
propst:  y.  Nassau. 

Speys.  Konrad  deutsche. -priester  zu 
Flörsheim  +  um  1370,  1292  sept.  27. 

Speith  sieh  Specht. 

Speiberg  sieh  Spielberg. 

Speltzman.  Jekel  yon  Sülzen  höriger 
1381,  1177. 

Sperbershain  w&stung  bei  AmÖneburg 
Sperwersheyn).  Reinhard  yon  —  u. 
Bertradis  s.  frau  hörige  1331,  553. 

Speth  sieh  Specht. 

Sphaeidieim  sieh  Sponheim. 

Spielberg  wnw.  Wächtersbach  (Speiberg) 
1374*. 

Splz  garten  zu  Herbem  1369,  1097. 

Spigel  (Spigil).  Hermann  deutscho.-bru- 
der  zu  Marburg  i  yor  1341,  1292 
sept  23. 

Spigel  (Spighel).  magister  C.  canonieus 
zu  Wetzlar  1295,  1305. 

Spire  sieh  Speyer. 

Spirer.  Sifrid  zu  Langgöns  1346,  795. 

Spiser.  Gerlach  btlrger  zu  Fulda  1310, 
169. 

Sponheim  w.  Kreuznach  (Spanheim  1329, 
Spanhem  126,  Sphaenheim  190,  Spain- 
hetm  190  s,  Spahenheim  190).    grafen: 
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Sponz  —  Stttlnhaog. 


Heinhard  1129,  1329.  Heinrich  1311, 
1908.  Emicho  domherr  zu  Mainz  1322, 
427.    Sieh  auch  grafen  yon  Solms. 

Sponz  sieh  Spanz. 

Sprengelinus  Ecbzell  von  Butzbach 
deutacho.-trappier  zu  Marburg. 

Sprengil.    Eckard  1341,  707. 

Springel  zu  Seelheim  1307,  122. 

Springiersbach  onO.  Wittlich  (Sprenker^ 
baceneis  1329).    abt:  Richard. 

Sprungel.  Heinrich  bttrger  zu  Erfurt 
1315,  282. 

Stalberg  sieh  Stolberg. 

Stalpho.  Heinrich  Bcheffe  zu  Alsfeld 
1305,  71. 

Stammeier,  Stemeler,  Stemmeier.  Hein- 
rich zu  Marburg  f  1334,  604.  860. 

Stang  y.  Neubamberg  ritter  1350,  854. 

Stangenrod  n.  Grünberg  (Stanginrode)  382. 

Stangenroder  thor  zu  Orttnberg  382.  655. 
1042. 

Stango  deutsche. -bruder  zu  Griefstedt 
f  vor  1341,  1292  mal  5. 

Stapel  (Stapil).  Wasmud  ratmann  zu 
Weissensee  1336,  627. 

Starken,  die,  zu  Kirchhain  1370, 1104  §  8. 

StaufenbUhl  (Staüffinbohel),  der,  bei  der 
Wüstung  Dymerode  unweit  Lauterbach 
1010. 

Stausebach  Oberhessen  nnw.  Riichhain 
(Stuzenbach,  Stuzinbach)  305.  1292 
noY.  20.  —  kolon:  M&there. 

Stausebächer  zu  Grossseelheim  (Stuzen- 
bechere,StusBenbechere,Stüzinbechere, 
Stüssinbechere,  Stüzsinbecher).  Hein- 
rich 1317—1326,  3U7.  321.  494.  Hilde- 
gund  8.  frau  1317,  321.  Metza  s.  Schwä- 
gerin 1326,  494.  Heinrich  1347—1356, 
811.  936.  Imeludis  s.  frau  1347,  811. 
Irmentrud  zu  Kleinseelheim,  Johann, 
Hermann,  Hildegund  u.  Irmentrud  ihre 
kinder  1358,  967. 

Stehen  sieh  Stephan. 

Steckelberg  ö.  Schlüchtern  bei  Ramholz 
(Stekelenberg).  bruder  H.  y.  —  1285, 
1367. 

Stedebach  ssw.  Marburg  (Stedebach)  442. 
700.  —  deutscho.'Comthur:  Gobelo.  — 
ßumatne:  die  Lache  700. 

Stehelere.    Bertold  (zu  Mainz)  1306,  94. 

Steyl  sieh  Stil. 

Stepibdl  sieh  Steinbühl. 

Steimetze  sieh  Steinmetze. 

Steinbach  s(5.  Giessen  (Steinbach  'i'lSSl, 
Stenbach  *1346,  Steynbac  1354,  Steyn- 
bach  1367)  »ISSl.  *1333.  ♦1341.  »1342. 
♦1346.  1354.  1367.  653  u.  z.  —  von  8.: 
Ha^mann  canonicus  zu  Schiffenberff 
1258, 1354.  Godefrid  diakon  zu  Schif- 
fenberg 1258,  1354.  —  kapelle  1354. 
1367.  —  eintoohner:  Dampme.  Ludwig. 
Lutze.  Sibode.  Strube.  Winther.  — 
ßumamen:  Bumfloß  645.  in  der  grobin 
645.  der  Heyn  645.  der  hulzweg  645. 


Imme  Hosinlikche  bi  der  tteinbruekin 
653.  of  deme  Steyne  645.  of  deme 
Z&ne  645.  —  foiranat  ♦1346.  1367.  -- 
icheffe:  Siegfned. 

Steinberg  sO.  Giessen  (inferins  Stainber^ 
1373,  Steinberg  752,  Steynberg  950: 
1373.  —  emwohnsr:  Heinrich  söhn 
Bechtrams.  —  teheffe:  Bechtnun.  — 
die  Strytwiese  950. 

Steinberg,  Ober-,  Wüstung  9ß.  Giessa 
bei  Steinberg  (Obirsteinberg)  1406.  - 
kolon:  Unglaube. 

Steinbohil.  Heinrich  pfarrer  zu  Hunmels- 
berg  1388,  1222. 

Steinbrücken  wüstung  Oberhessen  bei 
Niederohmen  (Steinebmken).  Widerold 
söhn  Friedrichs  yon  —  pfarrer  ku  Ober- 
wetz 1300—1301,  13.  14.  20.  25.  25. 

Steinbühl  wüstung  nnw.  Grünberg  avi- 
schen Geilshausen  n.  Odenbauses 
(Steymb5l)  705. 

Steinbühl  berg  oberhalb  Wetzlar  yor  der 
Oberpforte  (Stembul,  Steymb&l,  Steyc- 
bfihil,  Steymbol,  Steynboyl)  485.  896. 
923.  1134.  1140.  1246. 

Steinbfthel,  der,  bei  der  wüstuDg  Dyne- 
rode  unweit  Lauterbach  1010. 

Steindecker  zu  Marburg  (Standecker. 
Heinrich  1335,  625.  die  Steindeckerfi 
1366,  1071. 

Steindorf  w.  Wetzlar  (Stelndorff)  1226.- 
Dietrich  yon  —  bürger  zu  WetiUr 
1388,  1226.  —  die  aue  1226. 

Steine  (Steynne),  yor  dem.  Wienand  tos 
Asslar  u.  Lukardis  s.  frau  1305,  81 

Steinebruken  sieh  Steinbrficken. 

Steinfortere.  Werner  früher  landsiede' 
auf  dem  Neuhof  (1343),  733. 

Steinfurt  osö.  Butzbach  (Steinfort  7S5. 
Steinfurt  795  s,  Steynford  953,  Step- 
fort 969,  Steinfurte  972,  Steinfarte  r*t 
Steynfurte  1292  sep.  10).  v.  iS.  sieh  Luv. 

Steingassen,  in  der,  (in  der  Stengazzes. 
Menget  kolon  zu  Ebsdorf  1329—1334. 
528.  608. 

Steyngester.  Werner  zu  Wetzlar  o.  Odi&i 
s.  frau  1314,  239. 

Steingosse  zu  Fritzlar  (Steingoze  36. 
Steyngosse  289,  Stengoz  355).  Volpen 
deutscho.-priester  zu  Marburg  1302— 
1322,  36.  289.  355.  357.  424.  Heioncb 
u.  Kunigunde  s.  eitern  1302,  36.  Ger- 
trud u.  Kunigunde  s.  Schwestern  1302 
—1322,  36.  424.  Gerlach  s.  bruder 
1302—1334,  36.  289.  357.  424.  597. 
Elisabeth  dessen  frau  1316—1319,  2^9. 
357.  Yolpert  u.  Agnes  dessen  erben 
1316,289.  Yolpert  u.  Greta  1319.357 
Yolpert,  Heinrich  o.  Helwig  gebrüder 
1326,  500. 

Steinhartshüsen  sieh  Sterzhauaen. 

Steinhaus,  yom,  (de  domo  iapidea).  Her- 
mann (1300),  4. 


SielnliAiiB —  Storgil. 
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SteiiüiaiiB,  im,  xa  Galnhansen  (Steynhfis, 
Steinen  kus).  Beohtold  ratmann  1347, 
816.  Johann  scheffe  (auf  s.  siege! 
filias  Ebirhardi  de  Selbult)  1364, 10388. 
Heinz  s.  bruder  acheffe  (auf  8.  Siegel 
de  Selb[al]t)  1364,  1038  b. 

Steinhans,  vom,  zn  Marburg  (de  domo 
lapidea,  von  dem  Steynninhus).  Ospert 
sonn  Osperts,  Mechthild,  Hildeburgis 
u.  Cyna  s.  Schwestern  1313,  227.  die 
frau  1334,  608. 

Steinhauser  wiese  (Steynhuser  wise)  a.  d. 
Ohm  n0.  Marburg  bei  Gfinseldorf  1098. 

Steinheim  Oberhessen  ssd.Hnngen  (Steyn- 
heim  90,  Steynheym  730).  Happelo  von 
—  Bcheffe  zu  Mtln^enberg  1304—1332, 
1398.  1403.  90.  569.  f  1343,  730.  Hed- 
wig s.  frau  u.  Lise  9.  Schwester  f  1343, 
730. 

Steinkop,  Stenkop.  Gerlach  höriger  (zu 
Seelheim)  1305--1307,  87.  115.  116. 

Steinmetze,  Steimetze.  Rudolf  zu  Eppels- 
heim  1362—1367,  1014.  1074.  Hebele 
B.  frau  1367,  1074. 

Steinmolner.  Eunz  von  Laubach,  Metze 
8.  frau  u.  Runzele  s.  tochter  1371, 1121. 

Steynperffe.  Johann  der  Steinmetz  zu 
Marburg  1352,  882. 

SteynschaJe,  Steinen  schale,  die,  a.  d.  Ohm 
nö.  Marburg  bei  Qinseldorf  1098.  1107. 

Steinwagen  (Stenwagen,  Steinwen).  Hein- 
rich zu  Amöneburg  1305,  83.  87. 

Stekelenberg  sieh  Steckelberg. 

Stelenhemere.  Budolf  kolon  zu  Seel- 
heim 1313,  211. 

Stembul  sieh  Steinbühl. 

Stemeler  sieh  Stammeier. 

Stenbach  sieh  Steinbach. 

Stendecker  sieh  Steindecker. 

Stengazzen  sieh  Steingassen. 

Stengoz  sieh  Steingosse. 

Stenhirshüsin  sieh  Sterzhausen. 

Stenkop  sieh  Steinkop. 

Stenwagen  sieh  Steinwagen. 

Stephan  (Stehen  190,  Stephanus  578, 
Stephan  989,  Stephen  1074,  Stebin 
1083,  Stephe  1104  §  1,  Stefen  1104  §  18, 
Stehe  1292  mai  26)  v.  Alsfeld  ritter.  — 
pfarrer  zu  Alsfeld  u.  landgräflicher 
rentmeister  in  den  gerichten  Grttnberg 
u.  Alsfeld  1357,  944.  —  einwohner  zu 
Kirchhain  1356,  929.  —  y.  Eppelsheim 
ritter.  —  deutscho.-comthur  zu  Flörs- 
heim i  um  1370,  1292  sept.  25.  — 
bischof  von  Layello  1283,  1299s.  — 
deutscho.-priester  zu  Marburg  f  yor 
1341,  1292  mai  26.  —  von  Mühlheim 
zu  Wetzlar.  —  y.  Schartenberg  ritter. 

Stephan  zu  Alsfeld  (Sthebe  1249,  Stebin 
1266).  Hans  scheffe  1361,  1010.  Jo- 
hann bttrffer  1361, 1010  s.  Bertold  auch 
yon  Gelnhausen  genannt,  propst  des 
deutschen  hauses  zu  Schiffenberg  1393 
—1395,  1249.  1266.  1267. 


Stephania  (Sthephanya  548,  Stephenia  832) 

Kalb. 
Steppach.    Heyno  von  Mardorf,  Kuni- 

funde,  Hilla,  Beinhard  u.  Gotzo  s.  kin- 
er  1312,  210. 

Sterke.  Ditmar  scheffe  zu  Bauschenberg 
1348,  831. 

Sterkerad  kolon  zu  Stumpertenrod  1335, 
621. 

Sterzhausen  Oberhessen  s.  Wetter  (Sten- 
hirsh&sin  770,  Steinhartohäsen  905, 
Steynhartzhusen  932,  Steinhartzhusen 
960)  770.  905.  932.  960.  1292  sept  9. 

Steube  (Ste&be,  Steube).  Hartrad  bürger 
zu  Friedberg  1345—1367,  791.  1075. 

Steuuo.  Johann  deut8cho.-prlester  zu 
Trier  1351,  863. 

Sthebe  sieh  Stephan. 

Stiel  sieh  Stil. 

Stygeler.  Heinrich  zu  Weidenhausen  u. 
Alheid  s.  frau  1394,  1260. 

Stil,  Steyl,  Stiel.  Johann  zn  Birenkeim 
1340—1344,  688.  737.  741.  760. 

Stingel.  Budolf  zu  Fronhausen  1321,  406. 

Stinz  (Styntz,  Stincz).  Ludwig  schult- 
heiss  zu  Marburg  1388—1394,  1221. 
1225.  1252  z.  1265. 

Stinz  zu  Wetter  (Stints,  Stinzc,  Stinz, 
SÜiinz,  Stynz).  Ludwig  scheffe  u. 
bürgermeister  1313—1332, 215.  326. 557. 
Johann  s.  Schwiegersohn  1332,  557. 
Hermann  scheffe  1332,  557.  Werner 
1332,  557.  Ludwig  (Lutze)  scheffe  1354 
—1355,  905.  921.  Grade  (Grete)  1355, 
921. 

Stocfeld,  das,  in  Lampertshäuser  ge- 
markung  857. 

Stocke,  Stocke,  Stoke,  die,  äcker  zwi- 
schen Ehringshausen  u.  der  wttstung 
Neuenhain  237.  241.  272. 

Stocker  (Stocker,  Stuckir).  Johann  (zn 
Seelheim)  1376,  1149u.z. 

Stockheim  ehemalige  bürg,  jetzt  Stock- 
heimer  hof,  w.  yor  Usingen  (Stocheim). 
V.  Sr.  Friedrich  domherr  zu  Worms 
1284,  1300.    Gode&id  ritter  1323,  435. 

Stolberg  nö.  Nordhausen  (Stalberg).  Hein- 
rich graf  yon  —  1320,  386. 

Stoltze.    Hermann  1386,  1205. 

Stompp  sieh  Stumpf. 

Stoppelnbein.  Heinrich  zu  Leihgestem 
1356,  931.    ygl.  Stupelbin. 

Store.  Grerhard  ritter  schultheiss  zu 
Giessen  1307—1312,  109.  1427.  Bu- 
precht  edelknecht  1343,  739. 

Store,  St5re.  Mathias  yon  Dreyse 
deutsche. -bruder  u.  pfarrer  zu  GUn- 
stedt  t  um  1470,  1292  juni  7.  Johann 
yon  Treysa  deutscho.-bruder  zu  Flörs- 
heim +  um  1490,  1292  noy.  18. 

Storgerey.  Heinrich  des  rata  zu  Wil- 
dungen 1342,  729. 

Storgil.  Ditmar  u.  Hermann  gebrüder 
1342,  719. 
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Slorndoff  — -  Saeneiperg. 


Storndoff.    Johftnn  deutscho.-bnider  eu 

Oriefstedt  f  um  1480,  1292  mal  22. 
StornfelB    OberheBBen    wbw.    Schotten. 

hura  1088. 
Stornnorn  sieh  Sturnhorn. 
Stoßer  Bieh  v.  Hundem. 
StTMBbach    flieBBt    zwiBchen    Bnichen- 

brücken  u.  OBBenheim  in  die  Wetter 

(StraihemmereBbacbyStrasheymerbaoh) 

233.  617. 
StraBsburg  im  ElBaBB  (Argentina).  bUekof 

361. 
StraBBen,  an  der,  (an  der  Strasen,  Strazen). 

Djetwin  u.  Emmerche  Bcheffen  zu  Mel- 

bach  1318,  345. 
StraBBheim   wttBtung    bei   Friedberg  b. 

OckBtadt  (Strazhem,  Straehem,  Straz- 

heim)  233.   330.  ^17.  -- ßumame:  in 

deme    Sledebe,    Sleydehe   233.    617. 

Str— er  weg  1076. 
StraBBheimer  (Strazheimer).  Henne  hauB- 

geuosBe  zu  OckBtadt  1367,  1075. 
Strathe.    Eonrad  zu  ScbOnBtSdt  hOriger 

1314,  236. 
StrauBBberg  wnw.  SonderBhauBen  (Stmz- 

berch).  Dietrich  Kümmerer  y.  —  ritter 

1305,  69. 
StrauBBfurt  bw.  WeiBBenBce  (Stozforte, 

StUBforte).   17.  8r.  Eberher  1336—1358, 

633.  970.    Dietrich  vikar  dee  Marien- 

BtlftB  zu  Erfurt  1370,  1113. 
Strazhem  Bieh  StraBBheim. 
Strazhemmeresbach  Bieh  StraBBbach. 
StrazmannB  gut  zu  EiBenhauBen  748. 
Streckebein,  Strekkebein,  der  krftmer  zu 

Marburg  1334—1342,  608.  728. 
Streckers.  Eckard  zu  Kirehhain  1358, 968. 
Streichenberg   berg  b.  Biedenkopf  bei 

Holzhausen  a.  d.  Dautphe  (Strichen- 

berff)  1292  sept.  11. 
Streithof  sieh  StrithuBcn. 
Strekkebein  sieh  Streckebein. 
Strichenberg  eieh  Streichenberg. 
StrithuBon,  Strithusin,  wohl  wüatung  wo 

jetzt   der   Streithof  NiederheBsen   n. 

Homberg  bei   Boxhaueen.     Heinrich 

von  —  bürger  n.  Boheffe  zu  Fritzlar 

1315—1336,    285.  289.   358.    369.    424. 

503.  634. 
Strolin.    Heinrich  (Heinkei)  zu  Marburg 

1336,  644.  648. 
Stromberg  nnw.  Kreuznach  (Stronburg). 

Sifrid  V.  —  1350,  854. 
Strube,   Strfibe.     Hermann   Bcheffe   zu 

AmOneburg  1342—1355,  721.  744.  783. 

908. 
Strube    (Strftbe).    Peter    von  Herbom 

deutBcho.-kaplan  zu  Erfurt  f  1510, 1292 

mai  21. 
Strube  zu  LeihgoBtem  (Strubo,  Strube). 

Hermann  Struben  Bohn  von  Allendorf 

Pächter  1307,  1412.  Hermann  1356,  931. 
Strube  (Strubo).    Heinrich  von  Linden 

1307,  1412. 


Strube  (Str&be,  Strube).  KomradsaStei- 
bach  a.  Gertrud  b.  firau  1337,  653  ilx. 
Strube  zu  Steinbach  1344,  752. 

Strud,  die,  bei  Kleinem  in  Waldeck  lOSd. 

Strftz.    Heinrich  zu  Marburg  1355,  938. 

Strozberch  sieh  Stransaberg. 

Stabechen.  Ditmar  des  rata  zu  Wil- 
dungen 1342,  729. 

Stuckir  zieh  Stocker. 

Stftlze.  Hermann  u.  Waither  gebrfidß 
1351,  865. 

St&ße  zieh  Stuße. 

Stug.  Heile  iL  Johann  bttrger  zn  Geh- 
hauaen  1364,  1037. 

Stnkere.  Gerhard  kolon  an  Ltttsellinden 
1307—1314,  1412.  252. 

Stump(Stiimp).  Heilmann  bttrger  zaAmü- 
neburg  1345,  783. 

Stumpertenrod  zwizchen  Grfi&berg  a 
Lauterbach   (StAmprathisrade,   Stau- 

Erade)  621.    1292  nov.  3.  —  hoUmem: 
•imburger.    Sterkerad. 

Stumpf  zu  Wetzlar  (Stümp  1429,  Stomp 
1430,  St&mph  883,  Stftmp  923,  Stompp 
1034,  Stftmph  1056).  Konrad  von  HCns- 
heim  vogt  1312—1313,  1429.  143Ü. 
Kunigunde  b.  frau  1312,  1429.  Eber- 
hard bttrger  u.  Hedwig  a.  fraa  1315, 
277.  Konrad  Bcheffe  1352—1365,  883. 
922.  928.  941.  984.  10348.  1056.  PC- 
trlBsa  B.  frau  1365^  1056. 

Stunke,  St&nke.  Konrad  so  Weidor 
haueen  1344,  754.  Guda,  Gnntram  a 
Johann  ihre  Bohne  1357,  959. 

Stunken,  Stfinken.  Gela  zu  Niederweiiiiftr 
1320.  380.  381. 

Stfirzeküpp  sieh  Sturzekop. 

Stupelbln.  Heinrich  (zu  Annerod)  1343, 
750.    vgl.  Stoppelnbein. 

Sturebnc.    Giala  (zu  Felaberg)  1305,  Tl 

Sturnhorn  zu  Marburg  (Stumhom,  Ston- 
hom).  Heinrich  f  1333.  577.  Johasn 
deutBcho.-prieeter  zu  Marburg  1336, 
644.  648.  f  vor  1341,  1292  oct  21. 

Sturzekop  (StArzeküpp)  zu  Grttnbag  1320, 
382. 

Sturzekop  (Stftrzekop).  Georg  bttrger  iq 
Wetzlar  u.  Motze  b.  frau  1350,  849. 

Sturzekopf  berg  vor  Wetzlar  (Stureie- 
kopb)  896. 

Stuße  zu  Wetzlar  St5i3e).  Kuna  BCheile 
1374,  1134.    Motze  1393,  1249. 

Stuzen  (Stüzen).  LrmeDgardis  an  Wetz- 
lar 1339,  671. 

Stuzenbach  zieh  StauBebaoh. 

Stuzforte  zieh  StrauBBfurt 

Suabenrode  sieh  Schwabenrod. 

Suane  sieh  Schwan. 

Suartzenberg  zieh  Sohwarzenberg. 

Subolt  Bieh  Sibold. 

Sttlzen,  Hohen-,  Bheinhessen  wbw.  Pfed- 
derBheim  (Sültzen  1177).  emwolimer: 
Speltzman. 

SuenoBperg  sieh  Sohweinaberg. 
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Sfirbier  steh  Surbier. 
Suerstete  sieh  Sohwerstedt. 
Suertfegere  sieh  Sehwertfe^er. 
SUsskind  (SnBoekint  1424,  Sasekint  387). 

Ludwig  bürger  sa  Wetslar  1312,  1424. 

f  1320,   387.     Hedwig  s.  frau   1312, 

1424.    Gertrud  s.  tochter  1320,  387. 
Suindeleben.    Konrad  dent8cho.-bnider 

zu  Marburg  1310, 169.  Johannn.  Konrad 

gebriider  bflrger  zu  Fulda  1318,  335. 
Salmese  sieh  Solms. 
Snlsberg   (Sulsberg,    Sulsberch,   Solta- 

beroh,    Sultzberg).     Eberhard  v.  — 

deutschmeister  1308—1319,   139.   246. 

252.  263.  353. 
Samer  kolon  su  Niederwald  1307,  114. 
Snmer  sieh  auch  Sommer. 
Sumeide  sieh  Sömmerda. 
Summer  sieh  Sommer. 
Summercremer.      Wensso    von    Worms 

deutscho.-bmder  zu  Flörsheim  f  um 

1370,  1292  juni  29. 

Sunche  der  fischer  1308,  141. 

Snndach  1308,  141. 

Sundag  (S^tdagh).  Hetta  witwe  des 
Lntzo  S.  von  Mardorf  u.  Lukardis  ihre 
tochter  1332,  560. 

Snudershusen  sieh  Sondershausen. 

Sangelberg  berg  bei  Herbom  1275. 

Svnnebom  sieh  Sombom. 

Sunnenpennig  (Sünnenpennyg.)  Werner 
schefie  u.  ratsherr  zu  Alzey  1367, 1074. 

Suntag  (Sfbitag).  Heinze  hOriger  zu  Wir- 
berg 1365,  1053. 

Sfinnebftmen  sieh  Sombom. 

Sünnenpennyg  sieh  Sunnenpennig. 

Süzesper  sieh  Schntzbar. 

Surbier  zu  Alsfeld  (Snrbijr,  Sftrbier). 
Sifrid  bürger  u.  Elheid  s.  frau  1365, 
1054.    Hanzel  bürger  1365,  1054z. 

Surdns  sieh  Daube. 

Suren,  die,  zu  Harburg  1372,  1126. 

Suren.    Else  zu  Wetzlar  1393,  1249. 

Surrensis  episcopus:  Arnold. 

Sus  zu  Marburg.  Gumpert  bürger  u. 
Hetta  s.  frau  1304,  64.  Hetta  Susin, 
Ludwig,  Johann  geistlicher,  Wigand, 
Gumpert,  Geludis  u.  Hetta  ihre  kinder 
1326,  495. 

Susatum  sieh  Soest. 

Suse  zu  Marburg  sieh  von  Herbom. 

Suse,  SfUie.  Ditmar  scheffe  zu  Oberross- 
bach  1343—1344,  745.  763. 

Suzeekint  sieh  Süsskind. 

Svzeyen,  die,  zu  Marburg  1321,  392. 

Svalgruben  sieh  Schwalgruben. 
Sveyme  sieh  Sweyme. 
Swalbach  sieh  Schwalbach. 
Swanring.    Applo  des  rates  zu  Erfurt 

1334,  605. 
Swap  sieh  Schwab. 
Swapach  sieh  Schwabach. 
Swaperchir  zu  Langgüns  1340,  690. 


Swarze  sieh  Schwarze. 

Sweerbora  sieh  Sohwerbom. 

Sweime  (Sweme  137,  Sueime  324,  Sweyme 
487,  Sweime  1011s,  Sweume  1020). 
Sweime  v.  Homberg  (a.  d.  Ohm)  ritter 
1308—1318,  137.  324.  Ditmar  ritter 
burgmann  zu  Homberg  1325,  487.  Dit- 
mar burgmann  1361—1368,  1011  s. 
1020.  1093  s.  Else  s.  frau  1361—1368, 
1011.  1020.  1093. 

Sweime  (Sveyme)  zu  Mardorf)  1305,  83. 

Sweyme.  Eckard  pfarrer  zu  Michelbach 
1431,  1280  z. 

Sweymen.  Elisabeth  witwe  Günthers 
vir  Lutzigen  zu  AmOneburg,  herr  Jo- 
hann, Dittmar,  Volprecht,  Zige  verm. 
Lücke  u.  Magdalene  verm.  von  Gön- 
nern ihre  kinder  1351,  860. 

Sweimes  gut  zu  Rossdorf  1168. 

Sweinissperg  sieh  Schweinsberg. 

Swenke,  Swenoke,  Swengke  zu  Marburg. 
Heinrich  diener,  dann  bruder  des  deut- 
schen hauses  um  139.0^1395,  1231. 
1269.  Hermann  s.  vater  bürger  u. 
Katharina  s.  Schwester  1395,  1269. 

Swicker  (Swicherus  461,  Swikems  470, 
Swickeras  535,  Swiker  61 5,  Swickir  621, 
Swyker  648,  Swiker  1003)  deutscho.- 
priester,  dann  auch  pfarrer  zu  Mar- 
burg 1324—1336,  461.  463.  470.  535. 
555.  590.  606.  615.  616.  621.  629.  631. 
635.  639 u.Z.  640.  643.  644.  647.  648. 
1003. 

Swinde  zu  Eirchhain.  Ditmar  scheffe 
135&— 1356,  915.  916.  927.  929.  Alheid 
s.  frau  1355—1356,  915.  929. 

Swinde  zu  Grünberg.  Konrad  priester 
u.  altarist  1364,  1042  s.  Johann  s.  bru- 
der 1364,  1042. 

Swyndirloift.  Wypel  zu  Zahlbach  1391, 
1238. 

Swivel  sieh  Zwivel. 

Szussesper  sieh  Sohutzbar. 


T  sieh  D. 


U. 

Ubelacker  (Vbelacker  887,  Vbilacker  906, 

^bilaokir  910)  v.  Ehringshausen  edel- 
knecht  u.  burgmann  zu  Kirchhain  1353 
—1355,  887.  906.  910. 
Ubelacker  (VbUacker  861,  Vbilackir  861  z, 
Vbelacker  946,  Obeleker  946).  Ludwig 
edelknecht  1351  —  1357,  861.  861  zs. 
946s.   Fie  s.  jfrau  1351—1357,  861.  946. 

Ubelacker  (^illaeker).  Konrad  priester 

zu  Giessen  1334,  598. 
Vbelekera.   Hildegund  hörige  1315,  271. 
Vcbüm  in  Bechtoliiheimer  nur  74. 
Uckersdorf  wnw.   Herbom   (Okirsdorff) 

1086.  —  die  Lachewiese  1086.  . 
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üda-— Umda. 


Uda  (Öda  1336,  üda  22)  von  Alloa.  — 
hörige  zu  Barkhardsfelden  1150,  1336. 

—  auf  der  Goasen  zu  Marburg.  —  vir 
Vden  kint  (za  Marburg). 

Vdairicns  sieh  Ulrich. 

üden.  Uda,  auch  Gnda  u.  Jutta  vir 
Uden  kint  (zu  Marburg)  1326.  491  u.Z. 

Uden  zu  Wetzlar  (Uden  141,  Vdonia  446, 
Vdo  578.  Vde  626).  Oerbert  weiland 
Uden  sonn  des  scheffen  u.  Bertheydis 
s.  frau  1301,  24.  Kraft  weiland  herm 
Uden  söhn  1303,  52.  1395.  f  1308,  141. 
Hermann  b.  söhn  sieh  Lichtenstein. 
Hedwiff  yerm.  von  HOmsheim  s.  toch- 
ter.  Eusa  tochter  weiland  Uden 
scheifen  verm.  von  Geisenheim.  Ger- 
bert soheffe  u.  spitalmeister  1323 — 1350, 
446.  472.  485.  499.  516.  544.  578.  626. 
657.  670.  672.  710.  758.  796.  848. 
f  1379,  1167. 

Vdenhusen  sieh  Odenhausen. 

Vderhildis.  Tylo  des  rates  zu  Allen- 
dorf a.  d.  W.  1322,  418. 

Udo  scheffe  zu  Wetzlar  f  1301,  24. 

Sdonis  sieh  Uden. 
Iversheim  sw.  Oppenheim.  Yluersheimer 
weg  1068. 

Ueskttb  in  Albanien  am  Wardar  (Scopia). 
büchqf:  Hermann. 

Vffenbach  sieh  Oifenbach. 

Yfheim  sieh  Offenheim. 

Ufleyden  sieh  Ofleiden. 

Vflendere.  Heinrich  u.  Tludis  s.  firan 
1320,  378. 

Ulenberg  berg  bei  Grtinberg  (vlinberg) 
382. 

Vlenne.  Hello  des  rates  zu  Allendorf 
a.  d.  W.  1322,  418. 

Ulfa  Oberhessen  sw.  Schotten  (Holefe 
1329,  Olphe  1356,  Olffe  1270).  o.  U.: 
Eckard  1129,  1329.  Guntram  ritter 
1265,  1356.    Sieh  auch  y.  Heiligenberg. 

Ylin  bttrger  zu  Gleiberg  u.  Metza  s. 
tochter  yerm.  yon  Kinzenbach  1344, 
756. 

Vlishouen  sieh  Hulshofen. 

Ulm  wnw.  Wetzlar  bei  Greifenstein  (01- 
mene  53,  Ylmene  124).  von  U.  zu 
Wetslar:  Hermann  1303—1308,  53.  143. 
Heidentrud  s.  frau  1308,  143.  Her- 
mann procurator  der  Minoriten  1308, 
124  s.    nerr  Hermann  f  1362,  1024. 

Ulner.    Runz  1393,  1253. 

Ubich  (UlricuB  609,  Ulrich  734,  Olricus 
763,  Vdalricus  1292  juli  15)  Bock  ritter. 

—  yon  Borzleben  kolon  zu  Ringleben. 

—  graf  yon  Tübingen.  —  y.  EUn- 
hausen  deutscho.-bruder  zu  Marburg. 

—  deutsche. -trappier  zu  Flörsheim 
f  yor  1341,  1292  mal  5.  —  yon  Frei- 
sing notar  zu  Mainz.  —  y.  Garbenheim 
ritter.  —  y.  Gonsroth  edelknecht  — 
deutscho.-comthur  zu  Griefstedt  1351, 
867.   '    der  junge   hetr  y.  Hanau. 


—  Junger  deut8eho.-hochmei«ter.  — 
deutsche. -priester  zu  Marburg  f  vor 

1341,  1292  juli  26.  —  Smit  scheffe  n 
Oberrossbach. 

Ulrichshausen  wflstung  ssö.  Marburg  bei 
Ebsdorf  (VMchishusen)  506. 

Vluersheim  sieh  Oiyersheim. 

Undergoße.  Knie  zu  Marburg  1366, 1071 

Ungarn  (Vngaria).  kömge:  Andren 
t  1308,  139.  353.  Agnes  s.  gemahfiA 
1308,  139.  f  1319,  353.  1292  noy.  11 
Karl  f  1342,  1292  juli  10.  Ellaabetii 
sieh  Thttringen. 

Ungerman.  Gumprecht  höriger  zu  Bon- 
dorf 1363,  1027. 

Uiigesente.  Werner  der  —  f  1311,  1S3. 
Gumpert  s.  söhn  der  steindeeker  n 
Wetzlar  1311,  183.  Vgl.  ungesegeDte 
goth,  des  ungeaentin  habe  sa  HasksB 
278.  307. 

Unglaube  kolon  zu  Oberateinberg  1307, 
1408. 

Unc^Ioube.    Ludwig  1357,  950. 

Unhogen  zu  Seelheim  (Hnnohorai  S7, 
Ynhogen  115,  Onhagen  116,  Ynhage 
268).  Irmentrud  1305,  87.  Wener 
1307,  115.  116.   Ynhage  1315,  268. 37S 

Unradem  sieh  MOUrich,  Ober-. 

Unrat  (Ynrad,  Ynrat).  Heinrieh  b&ser 
zu  Erfurt  1347—1351,  815.  86^ 

Unruwe,  Unr&we,  zu  Gieasen.  Rale,  Hette 
B.  frau  u.  Konrad  s.  söhn  1347,  Sli 
Kunz  1371,  1121. 

Unruwe,  Unruge,  zu  Marburg.  Lackelaj 
u.  Albrad  s.  frau  1377,  1151. 

Unstrut  nebenfluss  der  Saale  (Ynstrai 
Ynstruht)  286.  388. 

Urban  Y.  papst  1370,  1109. 

Urban  YI.  papst  1386,  1205. 

Urf,  Nieder-,  ssw.  Fritzlar  (Yrphe,  Orpbe. 
Yrfe).  V.  U.:  Beatrix  1305,  72.  Lsd- 
wig  canonicus  zu  Fritzlar  1305,  71  — 
van  U, :  Wigand  des  rats  zu  WIldnngeD 

1342,  729.  —Pfarrer:  331. 

Yrff.  Heinrich  aeutscho.-bmder  sn  Mtf- 
bürg  t  1523,  1292  juni  1. 

Urley  ehemalige  bürg  bei  Uervig  a.d.  Mo- 
sel (Yrlej,  Orley).  v.  U.:  Henoaiiii 
k&nmerer  des  erzbischofii  yon  Trier 
1129,  1329.  Alheid  yerm.  y.  Erforts- 
hausen  f  um  1455,  1292  sept  14. 

Urluge  zu  Gelnhausen  (Yrli^  1037,  Y^ 
leuge  1039,  Yrle^ge  1154,  Yrieyge 
1173).  Hartmann  kaplan  bu  Himmebn 
1364—1380,  1037.  1154  1173.  Cltfe 
bttrgerin  u.  Johann  ihr  söhn  altvist 
in  der  pfarre  1364,  1039.  Geriitrd 
scheffe  1380,  11738. 

Ursel  n.  Frankfurt  bei  Homburg  yor  dar 
Höhe  (Yrsele  1280z).    p/arrer:  Wilde. 

Ursel,  das  yorige?  (Yrsule).    Werner  t. 

—  deutscho.-hochmeister  1 1330,  1392 
noy.  17. 

Ursula  yon  Sohwarzburg. 


ÜBchlag  —  Walpnigls. 
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Uschlag  onö.  Gassel  (VBlaoh,  Vsslacht). 
V.  U,:  Eonrad  ritter  1304,  57.  Hein- 
rieh edelkneeht  1388,  1224. 

Ytensborg.  Hans  der  ältere  bürger  zu 
Erfurt  1398,  1279. 

Ytirzhusin  Wüstung  bei  Marburg  gegen 
Wehrdahin  1100  §29. 

Utphe  Oberhessen  ssw.  Hungen  (Ötfe)  1336. 
—  hörige:  Guntram.    Siegfried. 

Uttersbausen  ssO.  Fritzlar  (Ytirshusen}. 
Klans  von  —  zu  Fritzlar  1345,  792. 


y  sieh  F. 


W. 

Wabern  osO.  Fritzlar  (Waberen),  ein- 
wohner:  Vogt. 

Wac,  der  aide,  arm  der  Lahn  bei  Wetz- 
lar 674. 

Wachenheim  a.  d.  Ffrimm  (Wachinheim). 
V.  W,:  Peter  Flesche,  Gerhard  u.  Dieze 
ritter  1329,  529.  Dyzo  deutscho.-bruder 
zu  Marburg)  f  um  1415,  1292  juni  30. 
▼gl.  Druschel. 

Wachsmodi  sieh  Wasmudl. 

Wachsmut  sieh  Wasmut. 

Wacke.  Johann  von  Marburg  deutscho.- 
bruder  u.  pfarrgehilfe  zu  Herbom 
+  um  1450,  1292  mai  31. 

Waczchindorfer  sieh  Watzchindorfer. 

Wader  sieh  Vader. 

Waffel.  Johann  zu  Zahlbach  1391,  1238. 

Waginhals.    Johann  1353,  888. 

Wahlen  Oberhessen  nnO  Kirtorf  (Walhen 
861,  Walen  999).  v.  JF.i  Volprecht 
1351,  861.  Gerlach  pfarrer  zu  Willings- 
hausen  1357,  956.  — Volprecht  von  — 
Pächter  eines  Mainzischen  hofes  1360, 
999. 

Wayner.  Heidolf  bürger  zu  Wetzlar 
1386,  1206. 

Walbodo,  Walpodo  der  erste  hoch- 
meister  des  deutschen  ordens  f  um 
1200,  1290.  1292  nov.  5. 

Walbrun  höriger  zu  Hausen  1150,  1336. 

Walbrun  (WalbrfLn).  Gerlach  bürger  zu 
Wetzlar  u.  Gele  s.  frau  1381,  1175. 

Walburg  0.  Lichtenau  (Waleberg  230). 
Pfarrer:  Berthold. 

Walde,  vom,  de  Silva,  Grete  witwe  Jo- 
hanns bürgere  zu  Wetzlar  1366—1379, 
1067.  1167.  i  1392,  1247.  Euse  ihre 
tochter  verm.  Biskedel  1379,  1167. 
Sieh  auch  Waner. 

Waldeck  nnw.  Wildungen  (Waldeke  1306, 
Waldekin  289,  Waldecke  427,  Wal- 
decken 589,  Waldegke  1085,  Waldeg- 
ken  1085)  1085.  —  Heinrich  von  •— 
scheffe  zu  Fritzlar  1316,  289.  —  grafen: 
Heinrich  um  1315,  1306.  Gotfrid  dom- 
herr  zu  Mainz  1322,  427.    Heinrich  u. 


Otto  8.  söhn  1333,  589.  Otto  1368, 
1085  s.  Heinrich  1373,  1129.  Elisa- 
beth verm.  gräfin  von  Ziegenhain  um 
1490,  1292  aug.  22. 

Waldeoker,  Waldeckir,  zu  Leihgestem 
1339—1343,  667.  688.  709.  741. 

Waidenrade  (Wallroda  nnw.  Eckarts- 
berga?  Wallrode  nö.  Worbis?).  Diet- 
rich V.  —  deutscho.-bruder  zu  Grief- 
stedt  4-  um  1390,  1292  oct.  20. 

Walderdorf,  letzt  Wallendorf,  ssw.  Her- 
born (Waldirdorf).  Konrad  v.  —  erz- 
priester  zu  Wetzlar  1357,  447  z. 

Waldgirmes  sieh  Girmes,  Wald-. 

Waldinpage.  Eberhard  u.  Eonrad  zu 
Gossrelden  1356,  932. 

Widdkappel  sieh  kappel,  Wald-. 

Waldolt  kolon  zu  Witteisberg  1310,  174. 

Waldolfen,  die.  zu  HOingen  1315,  272. 

Waldolfen.  Alheid  zu  Marburg  1366, 
1071.  1072. 

Waldschmied  zu  Wetzlar  (Waltsmeit  49, 
Waltsmit  97,  Waltsmyt  203).  Arnold 
bürger  u.  Mechthild  s.  frau  1303,  49. 
Eonrad  1306—1312,  97.  203.  1428. 

Waldschmiede  (Waltsmytte),  die,  bei 
Asslar  1156.  der  grnnd  den  man 
nennet  zfi  der  Waltsmitten  obwendig 
Aslor  1161. 

Waldülversheim  sw.  Oppenheim.  Vluers- 
heimer  weg  1068. 

Waldvogel  (Waltfogel).  Philipp  1325, 476. 

Walen  sieh  Wahlen. 

Walesleibin  sieh  Walschleben. 

Walgem,  Nieder-»  ssw.  Marburg  (Nydem- 
walgern  1174,  inferior  Walgem  1292  z). 
einwohner:  Hetzchin.  —  pfarrer  1232  z. 

Walgem,  Ober-,  ssw.  Marburg  (Walgem 
31,  superior  Walgeren  158,  Walgere  191, 
superior  Walgerin  352,  Obirwalgem 
394,  Obirwalgeren  428,  Walgim  1127) 
31.  316.  394.  396.  408.  428.  723.  — 
V.  W,:  Hermann  1309,  155.  156.  — 
von  Wr.  Euno  bürger  zu  Wetzlar  u. 
Isentrad  von  Offenbach  s.  frau  1354, 
903,  Rule  u.  Elheid  s.  Iran  1373,  1127. 
Bertold  weiland  Arnolds  söhn  1373, 
1127.  —  einwohner:  Eunkel.  Euno. 
Erclo.  von  Römershausen.  —  vikare: 
Beringer.  Densburg.  —  vikarie  1232.  — 
Pfarrer:  158.  352.  724.  1123.  Ernst. 
Günther.  -- Pfarrkirche  U.  1109.  1232. 

Walhen  sieh  Wahlen. 

Walkenberg  sieh  Falkenberg. 

Wallendorf  sieh  Walderdorf 

Wallisleibin  sieh  Walschleben. 

Wallroda  sieh  Waidenrade. 

Walpert  (Walpertus  186,  Walpracht  1104 
§  9)  Osperti  zu  AmOneburg.  —  v.  Seel- 
heim. 

Walpodo  sieh  Walbodo. 

Walpracht  sieh  Walpert. 

Walpurgis  frau  Eonrads  bürgere  zu  Fritz- 
lar f  vor  1290,  1292  nov.  18. 
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Walnm  —  WeUl. 


Walram  (WalraboouB  456,  WalramiiB 
1307)  Y.  Büren.  —  graf  von  Nassau. 

Walrodir.  Konrad  deutscho.-hoohmeister 
t  1393,  1292  jnli  25. 

Walschleben  nnw.  Erfurt  (Walesleibin 
16,  Wallisleibin  250,  Waleslebin  575) 
250.  575.  —  Hermann  y.  —  deutscho.- 
bruder  zu  Griefstedt  1300,  16. 

Walt.  Irmele  Weiden  v.  Bechtheim, 
Walt  deutscho.-bruder  ihr  söhn  n. 
Helfrid  ihr  brnder  1311,  190.  Helfnd 
W.  y.  Bolanden  ritter  1311,  lOOs. 

Walt  zu  Marburg,  die  alte  Weiden  1372, 
1126.    Lnckelei  u.  Henze  1372,  1126. 

Walter  sieh  Walther. 

Walthers.  Margaretha  f  um  1500,  1292 
juli  23. 

Waltersdorf  nO.  Weissensee  (Walthelmes- 
torf  4,  Walthemsdorf  665,  Walthelms- 
dorph  665,  Waltterstorffe  1292  aug.  16) 
665.  684.  —  einwohner:  yor  Jannen. 
Pauline.  Petri.  — ßumame:  das  lutzel 
rjrth  665.  684.  722.  —  pfarrer:  yon 
Lieh. 

Waltfogel  sieh  Waldvogel. 

Waltgermize  sieh  Girmes,  Wald-. 

Walth.  Hermann  bttrger  zu  AmOneburg 
1309,  161. 

Walthelm  (WalthelmuB  369)  Twani  scheffe 
zu  Fritzlar. 

Walthelmeu,  die,  zu  Kirohhain  1355,  915. 

Walthelmestorf  sieh  Waltersdorf. 

Walther  (Walterus  1344,  Waltherus  25, 
Walter  625,  Walther  865,  Walthir  865, 
Waltir  870)  landgräflicher  diener  u. 
Hille  s.  frau  1348,  821.  —  v.  AUna.  — 
Baumann  zu  Rossberg.  —  Dytwin.  — 
Fye  zu  Bossdorf  1351,  865.  ~  Fleisch- 
hauer zu  Marburg.  —  Vogt  von  Wa- 
bern geistlicher.  —  von  Giflitz.  — 
Gunsis  BohefTe  zu  Gudensberg.  —  von* 
Hersfeld  canonicus  zu  Asohaffenburg. 

—  y.  Hundeishausen  deutscho.-bruder 
u.  hofmeister  zu  Griefstedt  —  von 
Laisa.  —  pfarrer  zu  Lindheim  1358, 
981.  982.  —  V.  Londorf  stiftsdechant  zu 
AmOneburg.  —  (v.  Nordeck?)  deutscho.- 
bruder  zu  Marburg  1336,  651.  —  ma- 

f Ister,     protonotar    des    marlsgrafen 
riedrich  von  Meissen  u.  dompropst 
zu  Meissen  1314^1320,  253.  386.  1308. 

—  v.  Nesselrtfden.  —  v.  Nordeck.  — 
Schlaun  v.  Giessen.  —  canonicus  zu 
Schiffenberg  1197—1203,  1344.  -^ 
Sohwarzenberger  zu  Friedberg.  — 
Stnlze.  —  y.  Werdorf  edelknecht.  — 
aus  der  mtthle  zu  Wetter  1332^   557. 

—  pfarrer,  dann  canonicus  zu  Wetzlar 
1278—1295,  1363.  1370.  1371.  1372. 
1305.  +  1301,  25.  —  V.  Wickersrode. 

—  Wiseguckel. 

Walteri  reliota  sieh  Weitem. 
Walteri.    Heinrich  zu  Biedenkopf  1318, 
340. 


Walteri   Johann  scheffe  zu  Gadenabeig 

1304,  57. 
Waltmann.  Friedrich  begitert  bei  Eeh- 

Zell  1368,  1088. 
Waltmann.    Heinrich  scheffe  sn  Hob- 

berg  a.  d.  Ohm  1359,  987. 
Waltrunsdorf  (»  Waltersdorf?).  Peter  t. 

—  deutscho.-bruder  zu  Griefstedt  f  «n 
1380,  1292  sept  24. 

Waltsmeit  sieh  Waldschmied. 
Wambold   (Wombuld).     Koniad  Johan- 

niter-comihur  zu  Niederweisel    1350, 

852. 
Wanebach  sieh  Wohnbach. 
Waner.    Ludwig  vom  Walde  (de  Silva] 

bttrger  zu  Wetzlar  o.  Kanigande  s. 

frau  1330,  544. 
Wanke.  Emelud  witwe  Gerlachs  bOigen 

zu    Harburg    u.    Gerlach    ihr    söhn 

deutscho.-bruder  1384,  1197.    Hentzi- 

chen  1384,  1197.    Gerlach  dentacha- 

Sfarrer  zu  Herbem  f  1424,  1292  joni  & 
ieh  auch  Wenke,  Wenken. 

Wannenwolff.  Thiele  pSchter  zuHeadiel- 
heim  f  1377,  1153. 

Wara  sieh  Wohra. 

Warmunt  Albert  zu  Marburg  u.  Gels 
s.  frau  1325,  478. 

Warza  n.  Gotha  (Warcza  669).  pftarer: 
Harth. 

Wasmud  (Wasmud  627,  Waehamud  633, 
Wachsmodns  665)  (yon  Homberg)  schul- 
thelss  zu  Mainz  i  1398,  1283.  —  Stapel 
ratmann  zu  Weissensee.  —  (zu  Wetsses- 
see)  1336, 633.  —  vom  Eyliken  Johan- 
niter zu  Weissensee. 

Wasmudi  (Wachsmodi,  im  Waarnddis). 
Burkard  Johanniterpiiester  su  Weissen- 
see 1338—1339,  665.  684. 

Wasserman(Wassirman).  Heinrieh  8cheff9 
zu  Mttnzenberg  1371,  1122.  seine  kis- 
der,  Schwiegersöhne  o.  Schwieger- 
töchter die  eheleute  Gemaad  vl  Knni- 
g^nde,  Heinrich  u.  Hebele,  HermsDn 
u.  Kunzele  1371,  1122. 

Wasungen  n.  Meiningen  (Wessungen. 
Wessunge,  Wechsunsin).     Bertold  y. 

—  ritter  amtmann  zu  Gelnhausen  1360, 
9968. 

Watzchindorfer  (Waczchindorfer).  Jacob 
zu  Eirchhain  1355,  915. 

Watzelndorfere  zu  Langenstein  1342,  721. 

Watzenboro  ssO.  Giessen  (Waaembunke 
1331,  Waaenbumen  *1333,  Waszeu- 
bumen  *1341,  Watzinb&men  950, 
Watzenbftme  1147)  1331.  *1333.  *IUL 
*1342.  1147.  —  eifuoohner:  Flecka  - 
Grebenmtthle  unter  W.  1147. 

Weber  (Webir).  Helnkle  von  Appenborn 
1358,  984.  Kunigunde  s.  toehter  sieh 
von  Grttnberg  zu  Wetzlar. 

Weber  (Webir).  Heinrich  von  Seetheim, 
Lutze  u.  Hille  s.  kinder  1358,  973. 

Webii*  Johann  zu  Wetzlar  1317,  320. 


Weche  —  Wellbnrg. 
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Weohe.  Hartmann  stiftoyikar  zu  Wetz- 
lar 1327,  516. 

Wechmar  8(5.  Gotha.  Ditmar  von  — 
Angnitinerehorherr  zu  Erinrt  1315, 282. 

WechsuDgin  sieh  Wasnngen. 

Weckebrot  zu  Marbtuv.  Albert  1316, 
293.  f  1325,  477.  Kanigande  8.  fran 
1316,  293.  Albert  1325,  478.  Weoke- 
brodes  hau8  643. 

Weckesheim  nO.  Friedberg  (Weckins- 
heym)  1215.  —  eimoohner:  Her. 

Weddeberg  berg  bei  Gleiberg  n.  Launs- 
bach  (Werdinberg)  1356». 

Wedebecher,  Weydebechere,  za  Heskem 
1305—1315,  87.  269. 

WedeohinBteyn  sieh  Wittgenstein. 

Wedekindns  sieh  Widekind. 

Wederiensis  steh  Wetteran. 

Wehen  nnw.  Wiesbaden  (Wene).  junff- 
frau  Gertrud  v.  —  +  vor  1341 ,  1292 
nov.  26. 

Wehrda  nnw.  Marburg  (Werde  167, 
Wirde  919,  Wierde  1101  « 16)  316.  — 
von  JF.:  Konrad,  Gerlach  u.  Weren- 
trudis  ffCBchwister  hOrige  1323,  452. 
Ida,  Heinrich  gen.  Gorthe,  Gerhard  u. 
Hedwig  ihre  londer  1328,  522.  Syplo 
zu  Marburg  1335,  618.  Hermann 
dentscho.-priester  u.  pfarrer  zu  Mar- 
burg 1338—1341,  666.  677.  678.  680. 
699U.Z.  i  um  1350,  1292  sept.  27.  Ger- 
lach i  vor  1341,  1292  sept  12.*  Eon- 
rad deutscho.-bruder  zu  Marburg  f  vor 
1341,  1292  nov.  26.  —  hau-  u,  hnham- 
fneisUr  der  kirehe:  Fischer.  Ibeener. 
Scherant.  —  kirchhof  1229.  —  klause 
1229.  —  etnwohner:  Reibe.  Fischer.  — 
heimburge:  Luckeley.  —  paironat  167. 
196.  —  Pfarrkirche  167.  196.  197.  198. 
1035  u.Z.  1040.  1046.  1101  §16.  1109. 
1229.  ^Pfarrer:  724.  von  Alsfeld. 
Konrad.  Eckard.  Gerhard.  Hermann, 
von  Rengershausen.  Rudolf.  —  »ehefe: 
Hoensteyn. 

Wehren  nnö.  Fritzlar  (Weren  57,  Wer- 
hene  289)  289.  344.  355.  503.  829.  — 
V,  TT.:  Johann  ritter  u.  Thilemann 
edelknecht  1304,  57.  -^  von  W.:  Wi- 
gand  zu  Fritzlar  1319—1326,  355.  503. 
Albert  s.  bruder  u.  s.  söhne  Konrad 
Priester  u.  Ludwig  1326,  503.  Sieh 
auch  Hofmann. 

Wehrheim  ssO.  Usingen  (Wirheim,  Wyr- 
heim).  Gele  von  —  1367,  1075.  — 
W— er  Strasse  1075. 

Wehrshausen  w.  Marburg  (Wershusin)  794. 
—  Hermann  von  —  zu  Marburg  1336, 
640.  648. 

Weiczflar  sieh  Wetzlar. 

Weidas  Gisterc-nonnenkloater  sO.  Alzey 
bei  Dautenheim  (Weydes)  1074. 

Weidbach,  Ober-  u.  Nieder-,  Oberhessen 
sw.  Gladenbach  (Weidebach).  Ludwig 
von  —  bttrger  in  Wetzlar  1349—1365, 


842.  896.   923.  1052.     Sophie  s.  frau 

1349—1365,  842.  896.  1052. 
Weydebechere.  Konrad  edelknecht  1318, 

326. 
Weydebechere  sieh  auch  Wedebecher. 

Weideleri.  Gerhard  scheffe  zu  Friedberg 
1322,  429. 

Weidemann  scheffe  zu  Wetzlar  1241, 1350. 

Weidenhausen  vorstadt  von  Marburg 
(Wydenhusen  prope  Marburch  186, 
Widenhusen  316,  Widinhnsin  631,  Wy- 
denhosen  691,  Wfdenhüsen  859,  Wi- 
dinh&sin  959,  Wydinhusin  1101  §11) 
186.  316.  615.  616.  623.  631.  635.  639. 
648.  691.  731.  754.  859.  889  z.  1101 
§  11,  13,  21.  1108.  1126.  1151.  1204. 
1260.  —  von  W.:  Ditwin  1327,  1314. 
Lampert  f  vor  1341,  1292  jnli  3.  Eli- 
sabeth deutscho.-schwester  f  vor  1341, 
1292  nov.  5.  Ludwig  f  vor  1341,  1292 
juli  18.  Sifrid  f  vor  1341,  1292  nov.  3. 
Hermann  u.  Hetta  s.  frau  1357,  959. 

—  bergfrid  an  der  brücke  gegen  Zahl- 
bach 635.  648.  —  hrüeke  1101  §  13. 
die  mittelste  b.  1108.  1260.  die  lange 
b.  1151.  —  kirehe  ss.  Mariae  et  Jacobi 
374.  —  einwohner:  Alsfelderin.  Kesten- 
com.  von  KOln.  von  Dilschhausen. 
Treyfleß.  Treisbach.  Emeriche.  Fe- 
dere. Vogel.  Gnesin  (Nesin)  eidam. 
Godere.  Heype  von  Momshausen.  die 
Henin.  Herregadin.  Nunhusen.  Oyge- 
1er.  Rode.  Schefere.  Stygeler.  Stunke. 

—  Fordgasse  1 126.  —  frauensieehen  616. 

Weidenhausen  ssö.  Wetzlar  (Widen- 
husin).    zehnte  411. 

Weidenhausen  kreis  Biedenkopf  wsw. 
Gladenbach  (Widinhusin  iuxta  Gladin- 
bach,  Wydinhüsen  gelegen  by  Gladen- 
bach) 650.  —  Ludwig  von  —  altarist 
zu  Kirchberff,  Hermann,  Johann,  Dyt- 
wiu,  Konraa  u.  Kunne  s.  geschwister 
1382,  1181. 

Weiderichshausen  wüstung  nnO.  Marburg 
bei  SchOnstadt  (Wytrigishusin)  90. 

Weiershausen  wsw.  Marburg  (Wigirs- 
husin).    Eckard  von  —  1335,  611. 

Weifenbach  nnw.  Biedenkopf  (Weifen- 
bach). Gerlach  von  —  bttrger  zu 
Wetter  1354^05. 

Weifenbach  (weiffinbach).  Hermann 
bttrger  zu  Marburg  14 ..,  1271z. 

Weyhers  zwischen  Fulda  u.  Gersfeld 
oder  wttstung  Weihers  bei  Httnfeld 
(Wigers).   Gyso  v.  —  ritter  1318,  335. 

Weilburg  a.  d.  Lahn  sw.  Wetzlar  (Wilin- 
burch  1331,  Wilburg  25,  Wileburg  26, 
Wylebflrg  714).  von  W,:  Johann  ge- 
wandmacher  bttrger  zu  Wetzlar  u. 
Gertrud  s.  frau  1341,  714.  —  siift 
252.  oanonicus:  v.  Sohwabach.  de- 
ohant:  1296,  138ds.  1385s.  Hermann, 
propst:  Werner. 
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Weyle  —  WeitenhaoMn« 


Weyle.  Heinriob,  Johann  u.  Hermann 
8.  sOhne  1334,  602. 

Weilmflnater  so.  Weilbarg  (Wilenmün- 
stere)  1374». 

Weilnan,  Alten-,  wbw.  Usingen  (Wile- 
nawia).  der  herr  (graf)  von  —  1289, 
1374». 

Weimar  a.  d.  Um  (Wymaria  520,  Wymar 
613,  Wymaria  698)  1047.  —  Bertold 
von  —  ratsmeister  zu  Weissensee  1328 
—1341,  520.  613.  627.  633.  698. 

Weimar,  Nieder,  ssw.  Marburg  (Nider- 
wimere  380,  Nydrinwymere  381 ,  Wi- 
mere  inferior  491,  Wimer  inferior  1304) 
380.  381.  459.  491. 1304.  —  ^  gen.  der 
Holderstruch  491.  —  hofbesäser:  Latze- 
rieh,  von  Reimerahanaen.  —  hüben- 
besiizer:  Crantzelin.  Hartmuden.  Mark- 
ward. Noweman.  Reinhard.  Schecken- 
hemere.  Schonlader.  Stanken.  Wennere. 

Weimar,  Ober-,  bbw.  Marbarg  (BU^erior 
Wymere  22,  wimere  151,  Oberwimere 
212,  MertinBwymer  362,  Wymar  535, 
Wimer  1165)  22.  151.  212.  1292  juli  26. 

—  vanW.:  Thilemann höriger  1319,362. 
Hermann  prioBter  1324,  469.  —  der 
Ackerer  (Acherere)  hof  151.  —  kolon: 
Ernst.  —  Pfarrer:  724.  1165.  Konrad. 
Merkelin.  —  pfarrgehilfe :  Heinrich. 

Weyner.  Heinrich  za  Langendorf  1334, 
602. 

Weyner.  Hyltwin  za  Marburg  1372, 1 126. 
f  1386,  1203. 

Weinheim  a.  d.  Bergstrasse  n.  Heidel- 
berg (Winheim).   deutsehes  haue  128. 

Weise  (Weise  582,  Weyso  707.  Weysin 
1087).  Johann  ritter  von  Echzell  n. 
Lrmengard  s.  fraa  1333,  582.  herr 
Weise  1335,  624.  Johann  ritter  burg- 
mann zu  Friedberg  1341—1343,  707. 
742.  Eberhard  ritter  1333,  582.  Eber- 
hard ritter  bnrggraf  zu  Friedberg  1368, 
1088.  Jobann  ritter  1368—1372,  1087. 
1088. 1125.  Wilhelm  u.  Gilbrecht  edel- 
knechte  s.  brüder  1368,  1087.  1088. 

Weisel,  Hoch-,  ssö.  Butzbach  (Wvzsele 
680,  Houewizele  723,  Habewyzefe  728, 
Howisele  972,  Hohinwißele  1164). 
V.  H.:  Kraft  deutscho.-hauscomthur  zu 
Marburg  1339—1342,  680.  723.  728. 
Anshelm  edelknecht  schultheiss  zu 
Butzbach  1358,  972.  Anshelm  Dämmen 
ritters  seligen  söhn  u.  Conne  s.  frau 
1379,  1164. 

Weisel,  Nieder-,  ssO.  Butzbach  (Wizele 
194,  Wlßele  da  sente  Johans  herrin 
Bitzent  734,  Nideren  Wyzele  742, 
Wyßele  852)  734.  742.  753.  1292  mal  7. 

—  von  N. :  Rudolf  u.  Elisabeth  s.  firau 
1312—1318,  194.  329.  Nicolaus  rat- 
mann u.  schultheiss  zu  Friedberg  1314 
—1323,  249.  435.  —  kolan:  Losauwe. 

—  Johannüere&mmende  696.  734.  852. 
comthur:  Wambold. 


Weisheim,  Hangen-,  b9.  Alzey  (Wißen). 
Johannüereommeiifde'.  300.  304.  com- 
thur: V.  Hohenfels.    prior:  Jacob. 

WeiBsenbach  NiederheBsen  0.  Groasalme- 
rode  (Yizenbaoh)  12. 

WeiBBonburg  im  UnterelBass  (WyGen- 
bürg),    deutseho.'eomthwr  1348,  1321 

Weissensee  n.  Erfurt  (Wizsenze  4,  Wi- 
zense  286,  WißinBe  302,  WisenBe  514, 
Wizsense  594,  Wyßense  665)  366. 594. 

—  von  W.:  meiater  Ludwig  arzt  ca 
Marburg  1327,  514.  Peter  bfirge  n 
Erfurt  1363, 1028.  Sieh  auch  Schreiber. 

—  brUekenmeisier  520.  —  bthroer:  Am- 
wege.  —  burgnuamen:  y.  GreoBseo. 
Hagke.  Hetzebold.  Meiz.  v.  36m- 
merda.  Siegel  366. 388.  —  fUmamt. 
die  seelache  613.  —  vögUi  v.  Aller- 
Btedt.  V.  ButtelBtedt  v.  Holzhanaea 
V.  lühla.  —  gemarhwng  (pagus)  698.  — 
Johanniter eammendei  286  s.  302.  3^ 
613.  665  b.  684.  722.  892.  brflder: 
Ebemandi.  vom  Eyliken.  Greoe.  t. 
Lungishusen.  v.  Mühlberg.  v.  Scfamin. 
Wasmudi.  WichardiB.  comthure: 
Burkard.  Vitztum.  v.  GreusBen.  Hugo. 
Sachse,  priore:  von  Eiaenaoh.  Her 
mann,  spital  613.  —  mae»  862.  — 
rateleute:  Bilzingsleben.  von  Botes- 
Btete.  Cannewurf.  Keiner.  Kremer. 
Ebemandi.  Gerolt.  von  Heringen.  PluL 
Pransel.  von  SchOnstedt.  Stapel  — 
raUmeieter:  Bymegeslage.  €rcm>lt  von 
GüuBtedt  M^UB.  Sachse.  TonScböB- 
Btedt  von  Weimar.  —  ratsmeieUr  s. 
rat  339.  613.  627.  633.  698.  —  eteä- 
eiegel  339  b.  5208.  627.  633.  698. 

Weissgerber  zu  Marburg  (Wizgerwer4$3, 
Wfßgerwere  859,  Wisgerwere  8Tl, 
Wizgerwere  872,  Wisgerwer  8728, 
WisBgerwer  1048,  Wysgerwer  105?.. 
Meccla  tochter  weiland  Rndolfis  1324, 
463.  f  um  1350,  1292  jaU  4.  Knm- 
gunde  ihre  Schwester  1324,  463.  i  un 
1350,  1292  oct  31.  Wenzel  u.  Eme- 
lüde  B.  frau  1343—1351,  731.  859.  Ba- 
pert  s.  söhn  unteramtmann  (antersehnlt- 
heiss)  1351— (1370/75),  859.  871.  872* 
1325.  1048.  1059.  1101  §  23.  Gele  9. 
frau  1365,  1048.  1059. 

WeiBsgerberfWisBgerwer].  Hermann  von 
Betziesdorf  1365,  1049. 

Weitershain  Oberhesaen  n.  GrGnberi^ 
(Wideradishaghin)  705. 

Weitershausen  w.  Marbm^  (WytirBhiiseo 
554,  Wytershusin  576,  Witirshiwen 
591,  WitirshuBin  611,  Witershuseo  612, 
Witereshusin  614,  WitLrehfisin  699, 
Wytirshusin  774,  WitershuBin  687, 
WyihershÜBen  1270,  WitirßhuBen  1292 
sept  22,  Wittenhuain  1292  aept  26! 
612.  614.  —  v.  W.:  Otto  edelknecht 
1331—1334,  554  8.  591.  Heinrich  s. 
bmder  edelknecht  1331— 1334,  ^ 


Wditflari«  —  Weidoif . 
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591.  GUbreeht  1333,  5768.  Elisabeth 
8.  fnm,  Kraft  s.  brnder  n.  Elisabeth 
dessen  frau,  Panline  s.  Schwester  1333, 
576.  Sieh  auch  BLalb.  Ludwig  altarist 
des  rathaasaltars  (aaf  dem  kemer)  zn 
Marbarg,  früher  vikar  zu  Weiters- 
hausen  1335—1343,  611.  612.  614.  625. 
699  u.  z.  716.  746.  f  1344,  774.  Grete, 
in  zweiter  ehe  yerm.  ▼.  Sichertshansen 
1335,  612.  614.  Heinrich  ihr  söhn  1335, 
612.  614.  Gisle  ihre  toohter  1335,  612. 
Otto  ihr  söhn  1335,  612.  614  b.  Berloug 
dessen  fran  1335,  614.  Heinrieh  edef 
knecht  bnrgmann  zn  Kirchhain  1353 
—1358,  887.  906.  910.  966.  Otto  edel- 
knecht  bnrgmann  zn  Kirchhain  1358, 
968.  Friedrich  1396,  1270  s.  Amabilia 
s.  fran  geb.  y.  Heiligenberg  1396,  1270. 
Dietrich  dentschmeister  -1-  1443,  1292 
sept  22.  Senand  dentscho.-brnder  zn 
Griefstedt  f  1 505, 1292  oct  6.  —  von  W, : 
Henkelo  n.  Imelud  ehelente  f  um  1365, 
1292  sept.  26.  —  kolon:  Arzit.  —  der 
jnngfran  gut  612.  —  pfarrer:  Hein- 
rich. —  Ipfarrvikar:  Ludwig  v.  Wei- 
tershansen. 

Weitflaria  sieh  Wetzlar. 

Weldekint  (190)  y.  Ibersheim  edelknecht. 

Weider  (Weldere,  Weldir).  Dietrich 
(Tylo)  zu  Hausen  1334—1343,  600.  688. 
741. 

Weldnngen  sieh  Wildungen. 

Welker  zu  Marburg  (Welkere).  Johann 
1347,  806. 

Welker  zu  Wetzlar  (Welkere  79,  Welkir 
262,  Welker  264).  Bulo  1304—1305, 
66.  79.  205.  208.  262.  264.  319.  520. 
542.  545.  Mechthild  s.  frau,  später 
wiederyerm.  an  Wolfram  1304—1317, 
66.  79.  205.  208.  Christine  (Zyna)  s. 
tochter  1314—1330,  262.  264.  319.  521. 
542.  545.  Heinrich,  Elisabeth  u.  Mark- 
ward s.  übrigen  kinder  1314—1317, 
262.  264.  319.  Konrad  brauer  u.  Guda 
s.  frau  1339,  670.  Konrad  auch  Be- 
raub gen.  f  1355,  922.  938.  976. 

Welsperg  sieh  Felsberg. 

Welschland  (Welsche  laut,  Welschlant) 

1148.  1210. 
Weltern,  relicta  Waltheri.    Heilwig  zu 

Seelheim  1305—1307,  87.  115.  116. 

Wembach  sieh  Winnenbach. 

Wencello  sieh  Wenzel. 

Wenche.    Wigand  1215,  1345. 

Wene  sieh  Wehen. 

Wener  (Wenir).  Knno  zu  Kirchhain  1383, 

1184. 
Wener  sieh  auch  Weyner. 
Wenyge.    Hermann  bauer  zu  Heimerts- 

hausen  1335,  622. 
Weningen  Seiheim  sieh  Seelheim,  Ellein-. 
Wenkbaoh  ssw.  Marburg  (Wenkebach) 

359. 


Wenke.  Johann  bürger  zn  Felsberg 
1386,  1205. 

Wenke  der  bKcker  zn  Marburg  f  1327, 
514. 

Wenkelo  (254)  Kagelh&it  zn  Niederquem- 
bach. 

Wenken,  die,  zu  Marburg  1317—1372, 
316. 1126.  imelud  deutsoho.-schwester 
zu  Marburgi  um  1425,  1292  mai  23. 
Sieh  auch  Wanke. 

Wennere.  Sifrid  zu  Niederweimar  1320, 
380.  381. 

Wenzegin  (Wenczegin).  Hermann  yon 
Bechtenbaoh  bürger  zu  Wetzlar  u.  Al- 
heid  s.  frau  1393,  1251. 

Wenzel,  zu  Werner.  (Wencello  87,  Wen- 
zelo  189,  Wenselinns  523,  Wenzil  579, 
Wentzel  626,  Wenzels  635,  Wenzele 
695  Wenzel  707,  Wentzile  842,  Wen- 
czeio  858,  Wentzil  1075,  Wenczel  1179, 
Wenczello  1222  s,  Wentzlo  1235, 
Wentzelaus  1292  puni  17)  Beckere  zn 
Marburg.  —  u.  Liza  yom  Bomberg  s. 
frau  1313,  221.  —  u.  Lutze  s.  söhn  (zn 
Büblingshausen)  1349,  842.  —  Kannen- 
giesser  bürger  zn  Marburg.  —  Kannen- 
giesser  deutscho.-bmder  u.  pfarrer  zn 
Kirchhain.  —  y.  Kleen  edelknecht.  — 
(auch  Werner)  y.  Klein.  —  Kol  (zu 
Marburg).  —  (auch  Werner)  Kolben- 
densel  y.  Belleisheim  ritter.  —  Crisme 
kolon  zu  Annerod.  —  y.  Trohe  ritter. 
—  Ernst  (zu  Marburg).  —  im  Fronhofe 
zn  Marburg.  —  Gerberti  bürger  zu 
Wetzlar.  —  Guldener  scheffe  zu  Holz- 
heim. —  Hochgemud  bnrgmann  zu 
Ziegenhain.  —  yon  Linden.  —  (auch 
Werner)  unter  der  Linden  scheffe  zu 
Amönebnrg.  —  bScker  zu  Marburg 
1326—1327,  491  z.  1314.  ygl.  Beckere 
zu  Marburg.  —  Biche  des  rates  zu 
Friedberg.  —  BOmischer  könig  1383, 
925.  1187.  —  Schere.  —  zu  Seelheim 
1305,  87.  —  Weissgerber  bürger  zu 
Marburg.  —  der  schmied  zu  Wetzlar 
1328,  523.  —  (auch  Werner)  Zender  zu 
Amöneburg. 

Wenzela  deutsoho.-schwester  zn  Flörs- 
heim f  nm  1370,  1292  sept.  25. 

Wenzo  (Wentzo  1292  juni  29)  Summer- 
cremer  yon  Worms  deutsche. -bruder 
zu  Flörsheim. 

Wephe  sieh  Wetz. 

Werberg  sieh  Wirberg. 

Werde  sieh  Werkel. 

Wercman  sieh  Werkmann. 

Werde  Wüstung  bei  Wetzlar.  Konrad 
yon  —  müller  (zu  Wetzlar)  1328,  523. 

Werde  sieh  auch  Wehrda. 

Werdinberg  sieh  Weddeberg. 

Werdorf  wnw.  Wetzlar  (Werhtorf  1336, 
Wertdorf  561)  1336.  —  v.  TT. :  Beymbold 
edelknecht  1352,  885  s.  Jutte  s.  firan 
1352,885.  Dietrich  edelknecht  Uh Elses« 
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Werekotz  —  WeiiniolL 


fraa  1352,  885.  Walther  edelkneeht 
1352,  885  b.  Jatte  s.  fran  1352,  885. 
Hiltwin  edelkneoht,  Gertnid  yerm.  ▼. 
Wieseok,  Jatte  n.  Gnde  geschwiater 
1352,  885.  —  eentgrth€\  Hermann.  — 
hörige:  Adelbert    Bezecha. 

Werekotz.  Sifrid  bttrger  zu  Marburg 
1340,  692. 

Weren  sieh  Wehren. 

Werenbrachtsdorf  Wüstung  nw.  Franken- 
berg (Werenbrafstorph)  552. 

Werentrudis  (452)  von  Wehrda  hOrige. 

Werflo  Wüstung  sw.  bei  Kirchhain  (uf 
den  Wereflo,  uff  demWerfio)  121. 1227. 

Werholß  sieh  Wehrholz. 

Werkel  nO.  Fritzlar  (Werole)  29.  42. 

Werkmann  (Wercman).  Heinrich  zu 
Dreihausen,  G«la  Schindazen  s.  frau, 
Alheid  u.  Metza  s.  tttchter  1300,  15. 

Weruer  (Wemherus  11,  Wemerus  43, 
Wemeherus  116,  Wemher569,  Wem- 
here  572,  Yemherus  599,  Werrener 
786,  Werber  1006,  Wimherus  1037s, 
Werhems  1348.  Sieh  auch  Wenzel. 
Wenzo)  ministerial  um  1155,  1340.  — 
y.  Beilersheim  ritter.  —  v.  Beilersheim 
gen.  Kolbendensel  ritter.  —  y.  Bellers- 
heim  gen.  Groppe  ritter.  —  y.  Bellers- 
keim  gen.  y.  Boekenberg  ritter.  — 
yon  Bellnhausen  pfarrer  zu  Hassen- 
hausen. —  y.  Besse.  —  Billung  yon 
Biedenkopf.  —  Bumeister  yon  Mttnzen- 
berg  geistlicher.  —  y.  (Wald-)  KappeL 

—  der  Kinde  kolon  zu  SohOnstedt  — 
y.  Kleen  ritter  burggraf  zu  Friedberg. 

—  (auch  Wenzel)  y.  Klein  edelkneeht 

—  Gleinekoif  bttrger  zu  Mttnaenberg. 
(auch  Wenzel)  Kolbendensel  y.  Bellers- 
heim  ritter.  —  Komigel  ritter.  —  Kre- 
mer bttrger  zu  Marburg.  —  de  Curia 
deutschc-bruder  zu  Marburg.  —  Dö- 
ring ritter  bnrgmann  (zu  Marburg).  — 
erzbischof  zu  Trier  1395,  1267.  — 
y.  Trohe  regulierter  cborherr  zu  Schif- 
fenberg. —  y.  Echzell  edelkneeht  — 
y.  EhrTngshausen  scheffe  zu  Homberg 
a.  d.  Ohm.  —  Ertmar  canonicus  yon 
st  Seyerus  zu  Erfurt  —  y.  Falken- 
berg. —  Federe  zu  Weidenhausen.  — 
yon  Felda  zu  Ehringshausen.  ^  y.  Fels- 
berg ritter  zu  Lichtenau.  —  Vime- 
gerste  bttrgermeister  zu  Gudensberg. 

—  yon  Frankenberg  scheffe  zu  Als- 
feld. —  u.  s.  Schwestern  Guda,  Lysa 
u.  Alheid,  erben  weiland  Kunos  schult- 
heissen  zu  Friedberg  1312—1318,  194. 
329.  —  Friling.  —  y.  'Fronhausen 
deutsche. -bruder  zu  Marburg.  —  y. 
Gilsa.  —  Gyse  scheffe  zu  Biedenkopf 

—  y.  Gondsroth  edelkneeht  —  sonn 
Konrads  frau  Greten  sohns  metzgers 
zu  Wetzlar  u.  Hedwig  s.  frau  1312, 
202.  —  pfarrer  zu  Hausen  1285,  1365. 

•    —  Heimburge  zu  Wohnbaeh.  —  yon 


Herbem  bflrrer  zu  Wetalar.  —  Herdea 
yon  Malsfeld.  —  y.  Hirzenhain.  — 
y.  Hirzenhain  edelkneeht  burffmaun  zu 
Homberg  a.  d.  Ohm.  —  pfarrer  zu 
Hirzenhain  f  1335,  620.  —  y.  Hohen- 
fels  edelkneeht  —  y.  Holzhansen  edel- 
kneeht. —  (y.  Holzhausen -SehrOek* 
pfarrer  zu  (Rauisch)  Holzhansen  1330 
—1332,  549.  563  s.  —  y.  Hfifieraheim 
ritter.  —  Lara  btti^^r  zu  Wetzlar.  — 
y.  Lauterberg  deut8cho.-oomthur  zu 
Marburg.  —  Losch  y.  Naunheim  edel- 
kneeht —  y.  Linden  ritter.  —  toi 
Linden  zu  Wetzlar.  —  pfarrgehllfe  zu 
Grossenlinden  1285,  1365.  —  (auch 
Wenzel)  unter  der  Linden  scheffe  zu 
AmOneburg.  —  y.  LOwenstein.  —  y. 
LOwenstein  gen.  y.  Westerbnr^  edel- 
kneeht —  y.  LOwenstein  canoniens  zu 
Fritzlar.  —  Logelin  burgmann  au  Fels- 
berg. —  y.  Ltttiellinden  canonicus  zu 
Schiffenbei^.  —  erzbischof  yon  Mains 
(1260—1284),  1295  s.  —  Dominikano 
zu  Marburg  1369,  1097.  —  vom  Markt 
(de  Foro)  scheffe  zu  Fritzlar.  —  Mase- 
werg  edelkneeht  —  Milchling.  — 
Morohelnheupt  —  yon  Mttnchhansen 
bttrger  zu  Wetzlar.  —  y.  Mflnaenbeif , 

—  y.  Mttnaenberg  eanonicua  zu  Weta- 
lar. —  y.  Muschenheim  ritter.  —  Kagd 
edelkneeht  —  Petrissen  söhn  zu  Obei^ 
flOrsheim  1360,  1006.  —  Babenscheit 
zu  Wetzlar).  —  Bichman  zu  Allendort 

—  Bittirsterch  bttrger  zu  Wetzlar.  — 
Rost  y.  Alzey  ritter.  —  Bost  y.  Trais 
ritter.  —  Schetzel.  —  y.  Schwalwdi 
canonicus  zu  Weilburg.  —  Setzopfand 
y.  Trohe  edelkuecht  —  Steinfortere 
landsiedel  auf  dem  Neuhof.  —  Steyn- 
gester  bttrger  zu  Wetzlar.  —  Stinz  za 
Wetter.  —  Sunnenpennig  scheffe  zu 
Alzey.  —  der  Ungesente.  —  Unhoeen 
zu  Seelheim.  —  y.  Ursel  deutseha- 
hochmeister.  —  propst  zu  Weilbnxg 
1141,  1331.  —  (auch  Wenzel)  Zender 
scheffe  zu  Amtfneburg. 

Werner  zu  (Gelnhausen  sieh  yon  Seibold. 
Wemer  (Wemher,  Werner).   Heinrich  za 

Marburg  1375,  1141s. 
Weraeri.  Godefridus  geistlicher  u.  notar 

der  Metzer  curie  1361,  1007. 
Werazehube,  die,  zu  Ebusen  1337. 
Wersino.    Albert  zu  Fritzlar  1319,  355. 
Wertdorf  sieh  Werdorf. 
Werther  bei  Nordhausen  (Wertirde).  d« 

y.  —  hofineister  zu  Liebstedt  1363— 

1364,  1036.  1047. 
Wesel,  Ober-,  bei  st  Goar  (Weaalia  954, 

Wesil  1199).  Heinrich  yon  —  Schreiber 

Karis  IV.  1357,  954.  955.  957.  958.  - 

MÜftfd&chanti  Damar. 
Wesinach.    Elisabeth  yon  —  deutaefaa- 

sehwester   zu   Marburg  f  yor  1341, 

1292  noy.  iX 


Weisongen  —  Wetzlar. 
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Weasungen  sieh  Wasimgen. 

Westerbnrg  nnw.  Hadamar  (Westerbnrg 
126,  Westerbürg  296,  Weeterbnrch  458, 
Weßtirburg  725.  Weatirbürg  726).  Wer- 
ner y.  —  edelkneoht  sieh  y,  Löwen- 
stein. —  graf  Heinrich  ^en.  ▼.  —  sieh 
Solms.  —  herrm  v, — :  Reinhard  (Beiner) 
1324-~1342,  4588.  497.  505.  725.  726. 
7278.  Bertha  s.  frau  1342,  727.  Jo- 
hann 8.  bruder  1324^1342,  4588.  497. 
505.  726.  Johann  Trierischer  archi- 
diakon  zn  Dietkirchen  1388—1391, 
1219.  1237  8. 

Westerbnrger  (Westirburger).  Dietrich 
der  gXrtner  zu  Wetzlar  1356,  928. 

Westernach  nnw.  Mindelheim.  Johann 
Enstach  v.  -—  hoch-  u.  dentachmeiater 
f  1627,  1292  oct  25. 

Westfalen,  der  deutsche. -landcomthor 
von  —  1348,  1322. 

Westhofen  nw.  Worms  (Yesthoben  190, 
Westhoven  422)  190.  422.  1006.  —  ein- 
wohnen Gtodebrecht.  —  pfarrer:  Jo- 
hann. 

Westhusen  sieh  Hansen  bei  Butzbach. 

Wetfe  sieh  Wetz. 

Wethof,  der,  zu  Naubom  499. 

WetsilsBasin  sieh  Wettsaasen. 

Wetter  nnw.  Marburg  (Wetthere  32, 
Wettere  32,  Wethere  62.  superior 
Wethere  62,  Oberwettere  223,  Wetere 
770  z,  Wether  905,  Obbirwettere  921, 
Wetter  1123)  62.  63.  316.  557.  770. 
921.  1232z.  —  V.  W.\  Arnold  1310, 
174.  —  von  W.\  Gerhard  söhn  Her- 
manns (deutscho.-bruder  zu  Marburg) 
1313,  223.  Hartmann  geistlicher  1314, 
240.  Gerhard  pfarrer  zu  Hatzfeld  1332, 
557.  Lutzemann  zu  Marburg  1354, 
902.  Sybode  1394,  1265  s.  Lotzemann 
weiland  Syboden  söhn  u.  Bechte  s. 
trau  1394,  1265.  Sybode  weiland 
Lotzemanns  söhn  1398,  1281.  Beohte 
8.  frau  1398— 1399,  1281  u.Z.  Heinrich 
Sy baden  pfarrer  zu  Astheim  1399, 
1281Z8.  Bruno  deutsche. -priester  zu 
Marburg  f  um  1370,  1292  aug.  19. 
Margaretha  deutsoho.- Schwester  zu 
Marburg  f  um  1400,  1292  Juli  8.  — 
hürger  u,  Bcheffen".  Albradis  die  Schäfe- 
rin, yon  Biedenkopf.  Breitrück,  auf 
der  Brücken.  Brunis.  Kanthe.  Cysa. 
Eonrad  weber.  yon  Treisbach.  Fridac. 
Gobelin  Peters  söhn,  yon  Göttingen. 
Gr&sen.  Helle,  die  Huderen.  Johann 
der  krämer.  Johann  Peters  söhn. 
Johann  Schwiegersohn  des  L.  Stinz. 
yon  der  Larhelden.  Ludwig  söhn 
Heinrichs  des  bftckers.  Melzeiser. 
Mengenrader.  yon  Niederwetter.  Nire. 
Punt.  Budelo.  Schreiber.  Schütze.  Sy- 
bado.  Stinz.  Walther  aus  der  mtthfe. 
yon  Weifenbach.  —  bürgermeüter:  yon 
Gottingen.     Peters.    Stinz.    —   land- 


deehani  ti.  kämmerer  1123.  —  itadt' 
negel  215.  326.  557.  770  s.  905.  921.— 
frauen8tifl:Z2,  63.  94.  196.  223.  ftbtis- 
sinnen:  Kunignnde.  Hildegard.  Lukar- 
dis.  —  männerBÜfl:  canonici  (prae- 
bendare):  yon  AmOnau.  y.  Breme. 
y.  Treisbach.  Yolkwin.  Goz.  Gudra- 
dis.    Peter. 

Wetter,  Nieder-,  nnw.  Marburg  bei  Wetter 
(Nedirwettere).  Hermann  yon  —  scheffe 
zu  Wetter  1344,  770. 

Wetterau  (Wederebia,  Wedreubia)  329. 
474.  —  Währung  (Wederiens.,  Weder- 
biens.,  Wedrebiens.,  Wederebiens., 
Wedereybische',  Wedirebsche,  Wede- 
reyber)  48.  101.  295.  321.  340.  400. 
562.  563.  632.  657.  1092.  1405. 

Wetterschin,  die,  zu  Marbun^  1327,  514. 

Wettsaasen  onö.  Grttnberg  (Wetsilssasin) 
621.  —  kolon:  Heinrich. 

Wetz  bach,  bei  Wetzlar  in  die  Lahn 
mündend  (Wetfe)  80.  duo  riyi  Wetfe 
(die  beiden  arme  dicht  yor  Wetzlar)  320. 

Wetz,  Nieder-,  s.  Wetzlar  (Niderinwetfe 
411,  inferior  Wetzfe  877).  eimoohner: 
Berthold.  —  pfarrer  877.  —  zehnU  411. 

Wetz,  Ober-,  s.  Wetzlar  (Wetfe  13,  Wephe 
25,  Obemwezfe  25,  Wetphe  26.  supe- 
rior Wetzefe  877,  superior  Wetzfe  1433). 
Urehe  13.  14.  20.  25.  26.  877.  -^  por 
tronat  13.  14.  877.  —  pfarrer:  Eren- 
bert.  y.  Garbenheim.  Beding,  y.  Stein- 
brüchen. 

Wetzel  (Wezelo  1329,  Wezelinns  1335, 
Wezel  1336,  Wecelinus  1339,  Weze- 
linns 18,   Wezzelinus  1409,  Wezzelo 

1409,  Wetzelo  532,  Wetzelus  762,  Wet- 
lel  1147)  höriger  zu  Burkhardsfelden 
1150,  1136.  —  höriger  zu  Leihgestem 
1150,  1336.  —  y.  Lemp  ritter.  —  y. 
Bodenhausen.  —  propst  zu  Schiffenberg 
um  1148—1152,  1335.  1337.  1338. 1339. 
1345.  —  priester  zu  Wetzlar  1307, 1409. 
—  metzger  (zu  Wetzlar)  u.  Hedwig  s. 
frau  1315,  1433.  —  metzger  bürger  zu 
Wetzlar  u.  Sanna  s.  frau  1329,  532.  — 
zu  Wetzlar  u.  Katharina  Kummer  s. 
frau  1344,  762.  —  Wolf. 

Wetzein,  die,  zu  Kirchhain  1355,  916. 

Wetzlar  (Witflaria  1331,  Weitflaria  1336, 
Wetflaria  1350,  Wetflar  120,  Wet- 
phlaria  203,  Wezcflaria  389,  Wetflaer 
426,  Wetfelar  572,  Weffelaria  1315, 
Wetflair  820,  Wetfelor  833,  Wetflaren 
854,  Wetzflar891,  Wetzlar  1031.  Wet- 
fior  1103,  Weiczflar  1160,  Weczflar 
1196,  Weczfelaria  1291,  Wetsflar  1292 
juli  14,  Wetzler  1292  sept  12)  1331. 
1336.  1350.  1352.  1355.  1371.  1372. 
1385.    1397.    1399.    1400.    1402.    1409. 

1410.  1411.  1413.  1417.  1418.  1423-- 
1426.  1428.  1430.  1431.  9.  33.  43.  45. 
51.  75.  78.  80.  82.  97.  127.  139.  140. 
157.  160.  202.  203.  205.  208.  213.  219. 
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221.  231.  232.  235.  239.  243.  246.  252. 
258.  259.  262.  264.  291.  303.  312.  319. 
320.  323.  365.  387.  389.  395.  447  z. 
455.  460.  470—473.  484.  485.  508.  509. 
519.  521.  523.  527.  531.  532.  541.  542. 
544.  545.  572.  585.  598.  632.  652.  657. 
659.  667.  671.  672.  674.  675.  676.  704. 
709.  711.  713. 758.  760.  796.  820.  827.  833. 
836.  849.  852.  877.  883.  884.  891.  896. 
922.  923.  928.  931.  933.  938.  941.  969. 
976.  977.  988.  990.  1024.  1034.  1046. 
1052.  1056.  1057.  1067.  1069.  1070. 
1128.  1134.  1135.  1140.  1167.  1175. 
1194.  1196.  1200.  1218.  1226.  1246. 
1247.  1249.  1254.  1264.  1273.  1276. 
1297.  1311.  —  t)on  TT.:  Dietrich  cano- 
nicns  lu  Sohiffenberg  1258,  1354.  Jo- 
hann dentacho.-prieBter  zu  Marburg 
f  nach  1291,  1292  nov.  9.  Gobelo 
deatscho.-bmder  (zu  Marburg)  1300,  7. 
bnider  Berthold  (deutscho.?)  1326,  492. 
Heinrich  mttiler  deutscho. -bruder  (zu 
Marburg)  f  vor  1341,  1292  nov.  23. 
Friedrich  (deutscho.-)  heiler  zu  Her- 
bom  1368,  1086.  Friedrich  deutscbo.- 
bruder  f  um  1370,  1292  aug.  20.  Her- 
mann deutscho.-pietanzmeister  zu  Mar- 
burg f  um  1420,  1292  sept.  7.  Johann 
deutscho. -pfarrer  zu  Marburg  t  um 
1490, 1292  juli  15.  Heynmann  deutscho.- 
prior  zu  Marburg  f  1421,  1292  sept  3. 
—  Affenberq  sieh  daselbst.  —  Aizeln- 
gaue  (der  Azcelin  gazce)  523.  —  die 
aue  vor  W.  977.  1428.  —  beginen- 
haus  1400.  beginen:  Alheldis.  Ger- 
trud, von  Qirmes.  Hiidegund.  Lukar- 
dis.  Sophia.  —  die  beunde  vor  der 
oberpforte  (buinde,  bände,  b&nde)  140. 
485.  1128.  1134.  1135.  ^  brücke  45.— 
JBrühlsbaeh  (Brulispach)  485.  —  bür- 
gen 238.  460.  1373z.  Adolf  gold- 
schmied.  Aitberre  von  Herbom.  von 
Altenstftdten.  von  AmOneburff.  Ans- 
helmi.  von  Asslar.  von  Atzbaco.  Bart, 
von  Bechlingen.  Beohtradis  tochter 
der  Gisla.  Beldirstorffer.  Beringer. 
Bemo.  YonBicken.  Blide.  Biuel.  von 
Bockenheim.  Bruderman.  Bndelere. 
Budenbender.  BAß.  von  Burg.  Keyser. 
Eeseman.  Eeube.  Clafhuser.  Knochil. 
Koizch.  Konrad.  Konrad  der  koch. 
Konrad  söhn  Guntrams  des  mttilers. 
Konrad  söhn  weiland  Harpems.  Kozcil. 
Kraft  Ejremer.  Kummer.  vonDabnrg. 
von  Dalheim.  Dalheimerin.  Dampo. 
Dietrich.  Tilmennen.  Ditter.  Dode- 
gans.  von  Dorlar.  von  Driedorf. 
Druda  gSrtneriD.  Druschart.  Dnchelin. 
von  Dudenhofen,  die  Eberhardin. 
Eckele.  Eckle  gewandmacher.  von 
Ehringshausen.  von  Eisemroth.  von 
Eisenfiausen. .  von  Erda  gen.  Menzel. 
Emesti.  Ernst  Faber.  Fiue.  Fischer. 
Fleuge.   Fogelin.   Yoydichen.   Volge- 


nach.    Yollekop.     von  FnakoBbaidi. 

von  Garbenheim  metzger.  Gebnr.  von 
Gelnhausen.  Gerbert  Oden  sohl. 
Gtorberti  (Gerbrachtis).  Gemand  der 
kflrschner.  Gir.  von  Girmes.  Gnip. 
Gobelin  der  kflrschner.  Götz  schmiß 
Gotberad.  von  Gh>tBelshausen.  fran 
Greten  söhn.  Grennicb.  Griebe,  von 
GrUnberg.  von  Grttningen.  frauGudel. 
Gumpert  der  steindecker.  Balis.  Hane. 
Harpem  goldschmied.  Heydentmdis. 
Heydolf  der  f&rber.  Herbart  von  Her- 
bom. Herfrid.  die  Herhin.  meister 
Hermann  der  arzt  Hinkelbein,  von 
Hirschberg,  die  Hobilichin.  Hofmami. 
von  Holzheim.  Holzheimer.  die  Hudln. 
Hun.  Hunechin.  Hut  Jagir  von  Lanf- 
dorf.    Jost   Isentrudis.    in.  der  Lahn- 

Sassen,    zu  der  Landecken.    Lange, 
lara.  von  Lauken^  von  Lemp.  Lemper. 
von  Linden,   von  Loben.    Lose.  Mal- 
derleip.    Mangold  von  Erda.    Mange. 
V.  Mengerskirchen.    Mönch.    M6nt&L 
von  Montabaur,    von  Mühlheim.    von 
Münchhausen.  von  Münsenberg.  M8b- 
zer.  Musewinkel.  von  Naunheim.  No- 
düng.   Nopeler.  Noieman.    von  Offen- 
bach.   Ortwin  der  brauer.   Osse.   Otte. 
von  Probbach.  Pnßyl.  Quentin.  Rabes- 
scheit   von  Rechtenbach.    Reye.   Be- 
raub. Rittirsterch.  Rode.  Roeenblatt. 
Rudolf  der  schmied.   Rndolfes.    Rulo 
der  bftcker.    von  Runkel.    Rusmunt 
Scabiosus.  Schefer.  Schemyng.  Schone- 
kost.  Schotte.   Schreiber.   Schriende. 
Schurweder.    von  Schwalbach.    Sde- 
keid.    Sensensmit     Slundem.     Smjd 
von  Hausen.    Snaubart   Specht,    von 
Steindorf.  Steyngester.  Stumpf.  Starte- 
kop.  Stuzen.  Sttoskind.  Suren.  Uden. 
von  Ulm.    Wayner.    Walbrun.    v<ns 
Walde,     von  Walgem.    Waner  vom 
Walde.    Webil.   von  Weidbach,    von 
Weilburg.  Welker.  Wenzegin.  Wenzel 
der  schmied.    von  Werde.    We8te^ 
burger  gSrtner.    Wetzel.   Wetcel  der 
metzger.  Widekind  der  scherer.  Wiüe- 
mann  der  metzger.  Wingarter.   Wise. 
Wolfram.     Wolvin.     Wuchere,     von 
Wunneberg.  Wurzel.  Zender.  Zimmer- 
mann.    Zinggreve.     Zöllner.  —  iitn? 
1034.  1067.  —  Käsemarkt  (Kesemarki' 
1067.  —  Kalersturm  (KalemdAni}  73. 
—  kapeilen:  kapeile  st  Elisabeth  im 
deutschordenshofe  102.  243.  246.  251 
473.    1194.  1200.  1249.  1311.    kapelie 
in  der  neustadt  (wohl  identisch  mit 
der  folgenden]  460.  509.  kapeile  st  Cj- 
riaci  vor  W.  in  vico  üffe  dem  wasjo 
598.    kapeile  in  der  neustadt  nf  don 
wasem,  genannt  bnider  Krafts  kapdie 
796.     kirche   st   Walpurgis    877.   - 
Cüiaxweide  1423  z.  674.  —  kirehhef: 
der  neue  k.  1128.  —  Kcmmarki  (foram 
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fhimenti)  97.  243.  471.  578.  1430.  — 
jEbmratn  (Gornreyn)  849.  —  Krage 
berg  49.  143.  —  Krähenpforte  (Crawen- 
porte)  928.  ~  Krötental  (Credindayl) 
75S.  —  deutsches  hatte:  (dentscho.-hof 
zu  8t  Elisabeth)  111.  243.  252.  291. 
353.  387.  395.  447  z.  485.  545.  632. 
836.  891.  922.  977.  1064.  1128.  1156. 
1194.  1196.  1200.  1206.  1218.  1220. 
1264.  1311.  1315.  brüder:  516.  Bert- 
hold, von  Griinberg.  v.  Merlau.  Münzer 
(Kraft),  comthure:  353.  516.  632. 
y.  Treyse.  Gebhard.  Gnntram.  H.  y. 
dem  Hain.  Branty.  Hatzfeld.  Heinrich, 
y.  Bodenhansen,  zinsmeister:  yon 
Elirdorf.  knecht:  Kraft,  dentscho.- 
hof  in  der  neustadt  460.  —  Domini- 
kanerkloster (der  Predegerc  hus)  632. 

—  Eisengrube  (graben  die  man  nennt 
die  Isengrnbe)  1273.  —  Eisenmarkt 
(fornm  fern,  Tsenmerck,  Isenmert)  239. 
928.  1218.  1411.  —  erzprieeter:  14.  60. 
Konrad.  Dietrich,  yon  Lasphe  (Kon- 
rad). Ludwig.  Siegfried,  y.  Walder- 
dorf (Konrad).  —  der  Finkenhof  yor 
der  Oberpforte  884.  —  die  ßeisch- 
ecMmen  (macelle)  97.  203.   1167.  1247. 

—  der  Fogelsang  yor  der  Oberpforte 
1254.  —  Vögte:  238.  Erwin.  Gerbert. 
Hermann,  nut.  Stumpf.  —  F^anciskaner 
(Minoriten,  Barfüsser):  124.  12478. 
1249.  1400.  gnardiane:  yon  Siegen, 
von  Ulm.  —  Qademen:  unter  den  G. 
(Bub  Tnguriis)  1350.  1352.  1409.  — 
der  gtdge  923.  —  der  Oeiersberg  (Girs- 
perg,  Qirsberg)  544.  585.  —  geistliehe : 
Treres.  y.  Girmes.  yon  Herbom  (Is- 
frid).  Wetzelin.  —  gemeinde  u.  hand- 
toerke  1128.  —  gemeintoeide  (ager  dictUB 
daz  gemeinweyde  situs  offe  dem  werde) 
143.  —  der  Ggkingrabe  yor  W.  51.  — 
Gulgasse  (Gülgasse,  Golgazze)  571. 1056. 

—  Outleuthof  (zu  den  guden  ludin, 
curia  leprosorum,  der  guden  lüde  hob) 
460.  670.  891.  922.  938.  941.  1021. 
1024.  —  häuser:  die  Goltsmjtte  203 
y^l.  97).  zu  der  Landecken  239.  der 
Liohtinberg  928.  der  Orenhob  157. 
der  Reye,  Reyge  97.  139;  der  kleine 
n.  dergrosse  R.  1218.  das  Steinhaus 
1249.  WunnenbergtVunneberg,  Wnnen- 
berg)  1400.  243.  —  Hauserthor  (porta 
yersns  Hnsen,  porte  z&  Husin)  259. 
833.  —  Heaelbaeh  sieh  daselbst.  — 
hurige:  Hertha.  Hildegard.  Hildegund. 
Siegfried. — Hohegasse  (Hoegazze)  1052. 

—  Lahnarme  Sanecke  u.  Alder  Wac. 

—  Lahnberg  (Loinberg)  43.  —  Lahn- 
brücke  (Loynbruche)  1399.  1417.  — 
Lahngasse  (Loing.,  Lang.)  160.  626.  900. 
1397.  —  Lahninsel  (Ciliaxweide)  1423. 
674.  —  Lahnpforte  (Loinporte)  1399. 
1413.  1417.  —  landkapitef  (capitulnm 
Cristianitatis)  1409.  kSmmerer:  Ru- 


dolf pfarrer  zu  Hochelheim.  —  Lang- 
gösse  (die  Langegasse)  1200.  —  markt- 
preis  498.  —  mass  *1342.  «1346.  1351. 
1367.  1368.  1370.  1383.  1389.  1402. 
1410.  1412.  1418.  9.  52.  53.  75.  7B.  80. 
82.  97.  128.  130.  181.  213.  219.  221. 
231.  232.  235.  252.  262.  264.  303.  312. 
319.  323.  365.  387.  444.  450.  485.  508. 
519.  521.  531.  532.  540.  541.  542.  545. 
548.  551.  582.  595.  632.  652.  657.  667. 
670.  675.  676.  696.  704.  709.  711.  760. 
836.  848.  852.  922.  933.  938.  941.  969. 
988.  1024.  1034.  1064.  1140.  1264.  1273. 

—  Meizgergasee  (platea  camificum)  43. 

—  mühUm:  deutschordensmtthle 
312.  Grenynges  mühle  (jetzt  Lang- 

S"sser  m.)  531.  632.  657.  Lahnmtthle 
aym.,  Loynm.)  990.  1194.  Luden- 
inühle  141.  657.  670.  891.  922.  938. 
941.  1021.  1024.  1046.  Rapoden- 
mtthle  (Rapodenm.,  Rappuldem.,  Rup- 
pedem.,  Ruppudenm.,  Roppodinm.)  883. 
1070.  1276.  1431.  —  neustadt  460.  509. 
632.  657.   796.  1273.  1417.  1425.  1426. 

—  notar:  Conrad!.  —  Oberpforte  73. 
102.  120.  585.  671.  884.  1128.  1134. 
1135.  1246.  1254.  --pfarrer:  Ludwig. 
Rode.  Walther.  —  rathaus  1034.  1128. 

—  ratsherren  (consules):  238. 460. 1373  z. 
yon  Katzenfurt.  Gebur.  Gerbert  der 
Schuster.  MUnzer.  —  richten  205.  208. 
460.  758.  1056.  1357.  1373z.  1440.  yon 
Hörnsheim.  Lange.  —  Sand  (an  dem 
Sande)  460.  1034.  —  sehefen:  120.  140. 
205.  208.  238.  301.  460.  758.  1056.  1305. 
1357.  1371. 1373  z.  1440.  Beyer.  Bemo. 
Blyde.  yon  Katzenfurt.  Grawe.  Dyfel. 
Ditter.  youDriedorf.  Eckard.  Ernesti. 
Fulde.  unter  den  Gademen.  Gerbert. 
Gerbert  früher  yogt  Gerberti,  yon 
Gotzelshausen.  yon  Hausen.  Heyne- 
manns. Heinrich  söhn  Emsts.  Her- 
mann früher  yogt  yon  HOmsheim.  yon 
Holzheim  (Holzheimer).  Lange.  Lant- 
man.  Lye.  yon  Limburg.  Madirsele. 
Markle.  Manche,  yon  Mühlheim,  yon 
Mttnchhausen.  Münzer.  yon  Nauborn. 
Regel.  Reye.  Richolf.  Rode.  Selige. 
Stumpf.  Stuße.  Uden.  Weidemann. 
Zimmermann.  —  Sehmiedgasse  (Smede- 

gaße)  1196.  — schuUheissen:  Haue,  yon 
lausen.  —  Schwaigruhen  sieh  daselbst. 

—  Seihofen  (Selhobin)  928.  —  Selhöfer 
thor:  73.  320.  484.  dne  porte  Selhobin 
484.  —  spital  455.  632.  657.  1410.  — 
spitalmeister:  Uden.  die  pfleger  der 
armen  siechen  in  der  neustadt  1273.  — 
Stadtschreiber :  Ludwig.  —  stadtsiegel  9. 
24.  28.  43.  45.  49—53.  66.  73.  75.  76.  78. 
79.  80.  82.  97.  102.  107.  119.  127.  128. 
130. 140. 141. 143. 157. 160. 162. 180. 181. 
202.  205.  208.  213.  219.  221.  235.  239. 
254.  262.  264.  277.  280.  301.  320.  323. 
865.  387.  390.  395.  404.  405.  411.  443. 
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Wetelir  —  Wydeklnd. 


446.  455.  460.  471.  472.  484.  485.  499. 
516.  519.  523.  527.  544.  578.  626.  652. 
657.  670.  671.  672.  710.  710  z.  714.  758. 
762.  782z.  796z.  819z.  827. 848. 849. 883. 
884.  896.  903.  022.  923.  928.  938.  941. 
964.  976.  977.  984.  990.  10228.  1024. 
1056.  1067.  1120.  1167  b.  1175.  1273. 
1276  b.  1351.  1352.  1355.  1357.  1372. 
1373  z.  1375.  1378.  1380.  1387.  1391^ 
1393.  1395.  1397.  1399—1402.  1404. 
14088.  1410.  1411.  1413.  1416—1420. 
1423—1426.  1428—1431.  1433.  1440. 
dM  fl^rOBBte  1134.  Beeret  238.  997b. 
1052.   10648.   1297.  —  8UmaaB»0  626. 

—  Steinweg  vor  der  Oberptorte  1134. 

—  itift  (eccleeia  b.  Marie)  246.  632. 
662.  1021. 1024. 1194.  canonici:  531. 
657.  1135.  1194.  1305.  ▼.  Katomont 
von  Eatzenfort  von  Koblenz.  ▼.  Eoln- 
hansen.  y.  Dembach.  Gerbert  von 
Friedberg.  Halber,  y.  Heijrer.  y.  Mieh- 
len.  y.  Mttnzenberg.  Orto.  Rode. 
Rukberffer.  Schabe.  Spigel.  Walther. 
firttherpurrer.  Zöllner,  keilnerei  1175. 
kttBter:  y.  Braabach.  y.  Bttokingen. 
dechanteD:531.  657.  907.  1135.  1194. 
1316.  y.  Dembach.  yon  Driedorf 
(Bicholf).  Giaelbert.  Hartmann.  Wi- 
gand.  yikare:  Klingeler.  Tilmann 
altarlBt  yon  Bt  Margarethen.  Eynolf. 
yon  Vallendar.  de  Flore  yikar  yon 
Bt  Walpurg.  Fogelin.  yon  Qladen- 
bach.  yon  Göttingen.  ICachariuB.  Ple- 
bani.  Schreiber.  Snauhart  Weohe. 
prOpBte:  y.  Gymnioh.  y.  Merenberg. 
propstei  252.  1175.  Bänger:  407. 
y.  Bieken.  yon  Driedorf  (Bicholf). 
y.  Heiger.  Bcholaeter:  103. 168.  298. 
403.  406.  Dietrich,  y.  Miehlen.  eie- 
gel  33.  470.  662.  704. 1194.  daB  groBBe 
11358.  BtiftBkirche:470.  Bt.  Annen 
altar  1140.  noynm  clanatram  eocleBie 
1373z.  kirchhof  252. 1305.  —  Sturze- 
köpf  berg  yor  W.  (Starczekoph  896. 

—  Währung  674.  941.  972.  990.  1031. 
1052.  1056.  1064  z.  1069.  1089.  1140. 
1160.  1167.  1196.  1200.  1218.  1226. 
1247.  1292  juli  7.  —  waeen,  aof  dem, 
531.  598.  796.  1399.  1413.  1417.  — 
werd  (mediamniz)  320.  —  Wetzergaeee 
(Wetfei«.,  Wetfirg.)  672.  1297.  —  Wi- 
delenboM  Bieh  daBelbst. 

Wetzlarer  Weg  in  Ltttzelllnder  feld  667. 
Wetzlarer  straBBC  in  PohlgOneer  gemar- 
kung  696. 

Wezelin  Bieh  Wetzel. 

WibertoB  Bieh  Wipert. 

WiboldoB  (253)  de  Foreato. 

Wicand  (Wicandns)  Bcheffe  zu  Fritzlar 

1302,  42.    ygl.  Wiknandi. 
Wichardis.  Johann  Johanniter  zn WeisBOn- 

Bce  1335,  613. 

Wichdorf  NiederheBBen  nw.  Gudenaberg 


(Wichtorp).   Herebert  y.  —  edelknedit 
1304,  57. 

Wicher  aieh  Wiker. 

Wickenbom  (Wigkinbnm  1010,  Wylun- 
bum  1054,  yon  Wigkenbom  1091,  Wi- 
kinbnm  1091  b).  Lndwig  barj^aan 
zu  Altenbnrg  1361—1368,  1010.  20R 
10918.  Konrad  b.  söhn  edeikMdrt 
bnrgmann  zn  Altenbnrg  1368^  1091. 

WickentmdiB,  Wickendmt.  Johann  Bcbefe 
zu  Gadenaberg  1304—1308,  57.  129. 

Wickerarode  mö,  Lichtenau  (Wikaidesa 
230,  Wykordesa  418,  Wykardiaa  550;. 
V.  W,:  Walther  n.  Heinrich  s.  söhn 
1313,  230.  Albrecht  edelkneeht  n 
Lichtenan  1330,  550.  —  non  IT.:  Koo- 
rad  des  rates  zu  Allendorf  a.  d.  W. 
1322,  418. 

Wicnandi  zieh  Wiknandi. 

WydechinBtein  Bieh  Wittgenstein. 

Widegowe  pneeter  1129,  1329. 

Widekind  (WydekinduB  113,  Widenkis- 
duB  156,  WedekinduB  308,  Wyedekint 
629,  Wydeklnd  778,  WidekyndoB  1292 
noy.  5.)  y.  Bnaeck  g^iBÜicher.  —  y. 
Oaldem.  —  prieater  zn  Frankenhaasea 
1317,  308.  —  y.  HoLenfela  edelkneeht 
—  y.  HohenfelB  dentBcho.- broder  a 
yerwalter  des  hofcB  zn  Menhaoaen.  - 
auB  Friedbeig  altariet  yon  bL  Miehad 
zn  Marburg  1336,  629  u.  z.  —  da 
Boherer  zn  Wetzlar  1310, 1417.  —  gaf 
yon  Wittgenstein. 

Wldelnbach  wfiste  yorstadt  yon  Wetiln 
(Widelinbach,  Wydelnbach)  460.  HTL 

Wydener.  Happel  (zu  Marbnrg)  l^li 
1179. 

Wydenhayn.  Hana  u.  EIbo  zn  Blngleb« 
1398,  1279. 

Wydenhuaen  steh  Weidenhansen. 

WideradiBhaghin  sieh  Weiterahaia 

Widerold  (WiderolduB  13,  Wjrdereldttt 
173,  Widerolt  780,  Widrolt  780,  Ve- 
rölt 1325,  W^dderolt  1325,  Widroldv 
*1346)  y.  Anzefahr  geistlicher.  —  t. 
Buchenan.  —  y.  Holzhausen.  —  y.  Lb- 
den.  —  y.  Michelbach.  —  y.  Nordeek 
ritter.  —  Schftrbrands  eidam  zn  llsr- 
bürg  um  1355,  1325.  —  pfarrer  n 
SeeUieim  f  1310,  173.  —  ▼.  Steii»- 
brücken  pfarrer  zu  Oberweta.  —  n 
Wohnbach  1277,  1362. 

Widrad  (Wydradus)  zu  Kleinaeeihtfi 
f  1319,  346. 

Widrad.  Ditmar  kolon  zu  Kleinaeelhea 
1334,  606. 

Widrades.  Wigand,  Budolf  a.  Bnpreckt 
WydrodeB  BÖhne  zuMarbura  1372, 11% 

WyoroldeB.  Gerhard  u.  Katharina  «ö- 
und  Heinz  Wydroldea  kinder  su  Ms- 
bürg  1388,  1225. 

Wiedechin,  die,  zu  Wülerahauaen  1313. 
1432. 

Wyedekind  Bieh  Widekind. 


Wlke  — Wigand. 
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Wlke  sieh  Wike. 

Wierde  sieh  Wehrda. 

Wiesbaden  (Wyßebaden  1252  z).  pfarrer'. 
Johann. 

WieseQk  nü.  GieBsen  (Wisecho  1336, 
Wiseohe  1339,  Wische  1352,  Wyske 
1354,  Wiseke  1367,  Wiske  718)  1339. 

—  V.  W,i  Konrad  cauonicus  zu  Schif- 
fenberg 1258,  1354.  Johann  1285, 1367. 
Wilhelm  1352,  874.  885.  Gertrud  s. 
frau  geb.  v.  Werdorf  1352,  885.  — 
von  W.\  Konrad  1246,  1352.  Gerhard 
zn  Seelheim  1325—1329,  480.  526. 
Dietrich  scheffe  zu  Giessen  1342,  718. 
Heinrich  zu  Milbach  u.  Jutta  s.  frau 
1342,  718.  —  eifwoohnerx  Botele.  Hein- 
rich.   Rupert.    Scheffer.    Willere. 

Wiesecker  wald  zwischen  Schiffenberg, 
Giessen   u.   Annerod   (Wisecherewalt 

1329,  Wisechrewalt  1330,  Wiseker- 
walt  ^1332,  Wisicherwalt  *1334,  Wi- 
secherwalt  1335,  Wysekirwalt  *1342, 
Wysikirwald  479,  Wisekirwalt  496, 
Wyskerwait  502,  Wysekerwalt  685, 
Wiskirwalt  688,  Wisekerwalt741)  1329. 

1330.  *1332.  *1334.  1335.  1340.  *1342. 
479.  496.  502.  505.  685.  688.  726.  727. 
741.  755. 

Wiesenbach  wsw.  Biedenkopf  (Wysin- 
pach  177,  Wisentbach  316,  Wisintpach 
461,  Wisintbach  761).  vtm  W.:  Dit- 
mar  scheffe  zu  Biedenkopf  1310^1318, 
177.  340.  Heinrich  bürger  zu  Marburg 
1310—1317, 177.316.  Konrad  deutscho.- 
bruder  zn  Marbnrg  1324,  461.  Hein- 
rich zu  Marburg  1344,  761. 
Wyfryd  (1074)  v.  Heppenheim  ritten 
Wlgand  (Wigandus  7,  Wygandus  82, 
Vigandus  222,  Wygant  551,  Wigant 
597.  Wygand  1055.  Sieh  auch  Wigel) 
y.  Albach  ritter  zu  Friedberg.  —  von 
Allendorf.  —  von  Alsfeld  deutscho.- 
priester  zu  Marburg.  —  Apth  zu  Mar- 
burg. —  von  Asslar  gen.  vor  dem 
Steynne.  —  Banewender  von  Bersrod. 

—  pfarrer  zu  Bauerbach  1327—1328, 
1314.  518.  —  an  dem  Berge  zu  Mar- 
bnrg. —  von  Bicken  (zu  Wetzlar).  — 
y.  BOddiger  burgmann  zu  Felsberg.  — 
y.  Breme  canonicus  zu  Wetter.  — Bro- 
schilt  edelknecht.  —  Bruning  zu  Mar- 
burg. —  V.  Buches  edelknecht.  —  zu 
Galdem  1318,  337.  —  v.  Kappel  (Wald- 
kappel).  —  Gencius  scheffe  zu  Fritzlar. 

—  Kesselring  ritter.  —  von  Kirchhain 
scheffe  zu  Fritzlar.  —  kolon  zn  Klein- 
seelheim  1323,  440.  —  Klinghart  scheffe 
zu  Marburg.  —  Knyp  bürger  zn  Kirch - 
hain.  —  Knochil  bürger  zu  Wetzlar.  — 
Tacstel  bürger  zu  Fulda.  —  zu  Damm 
1347,  810.  —  V.  Dernbach  deutsoho.- 
pfarrer  zu  Herbem.  —  vor  dem  Thor 
Bcheffe  zu  Münzenberg.  —  Ditter 
deutscho.-bmder  zu  Marburg.  —  Ditter 

Hess.  Urknndenbuch.  VII. 


scheffe  zu  Wetzlar.  —  v.  Treisbach 
praebendar  zu  Wetter.  —  v.  Treyse 
deutscho.-comthur  zn  Wetzlar.  —  v. 
Erfurtshausen  edelknecht.  —  Varch 
deutsche. -bruder.  —  Vraz  ritter.  — 
F&ghe  höriger.  —  von  Fulda  deutscho.- 
bmder  zu  Marburg.  —  unter  den  Ga- 
demen  scheffe  zu  Wetzlar.  —  v.  Gar- 
benheim ritter.  —  von  Gelnhausen 
deutscho.-bmder  zu  Marbnrg.  —  pfarrer 
zu  Gelnhausen  1347—1348,  816.  824. 

—  von  Gelnhausen  bürger  zn  Wetzlar. 

—  V.  Geüdilbach  deutscho.-bmder  zu 
Marburg.  —  v.  Girmes  geistlicher  zu 
Wetzlar;  pfarrer  zu  Mühlheim.  — 
Glockeugiesser  zu  Marburg.  —  von 
Günnem  bürger  zn  Marburg.  —  von 
Gotzelshansen  scheffe  zu  Wetzlar.  — 
pfarrer  zu  Grünberg  1313,  228s  (er- 
gänzt aus  Baur  Hess.  Urk.  1,  nr.  476). 

—  v.  Hachen.  —  Herdan  deutscho.- 
hanscomthur  u.  spitalmeister  zn  Mar- 
bnrg, auch  Verwalter  des  hofes  GOrz- 
hansen.  —  Herrichen.  —  von  Heskem 
höriger.  —  v.  Hirzenhain.  —  v.  Hirzen- 
hain  pfarrer  zu  Hirzenhain.  —  Hof- 
mann bürger  zu  Wetzlar.  —  Hofmann 
von  Wehren  sohnltheiss  zu  Gndens- 
berg.  —  von  Holzheim  diener  landgraf 
Heinrichs  von  Hessen.  —  Holzsattel 
landcomthur  der  deutsche. -ballei  Sach- 
sen. —  V.  Hungen.  —  Inkus  zu  Giessen. 

—  Isenhut  des  rats  zu  Friedberg.  — 
von  Langsdorf  zn  Grünberg.  —  von 
Limburg  bürger  zu  Friedberg.  —  von 
Limburg  deutscho.-bmder  zn  Marburg. 

—  Schwiegersohn  Konrads  von  Linden 
metzgers  zu  Wetzlar  1302,  43.  —  unter 
der  Linden  bürger  zu  Amönebnrg.  — 
v.Lindenbom  burgmann  zu  AmOneburg. 

—  V.  Lüder  ritter.  —  v.  Mardorf  ritter. 

—  Meilbecher  scheffe  zu  Friedberg. 

—  Mengel  zu  Kirchhain.  —  v.  Mölln 
edelknecht.  —  Mönch  von  Wetzlar 
priester.  —  von  Münchhausen  zu  Fran- 
kenberg. —  metzger  bürger  zu  Mün- 
zenberg 1304-T-1305,  1398.  1403.  — 
Mulnere  scheffe  zn  Kirchhain.  —  Mü- 
there  kolon  zu  Stausebach.  —  von 
Nanbom  predifferordens.  —  (auch 
Wigel)  Hebeln  scmn  schultheiss  zu  Ock- 
stadt  1367,  1075.  1078.  —  Plötze  kolon 
zu  Mardorf.  —  v.  Badenhausen  burg- 
mann zu  Amöneburg.  —  Riohe  (zu 
Wetzlar).  —  Bichwini  bürger  zn  Als- 
feld. —  apud  Rivnm  zu  Bruningsberg. 

—  Ruschelin  zu  Giessen..  —  Buße.  — 
Sasse  von  Gelnhausen  deutscho.-bm- 
der, dann  pfarrer  zu  Marburg.  —  propst 
zu  Schiffenberg  1387,  1210.  —  Schine- 
bein  scheffe  u.  bürgermeister  zn  Mar- 
burg. —  Schotte.  —  v.  Schrecksbach 
(deutscho.-)bruder  (zn  Marbnrg).  — 
V.  Scbröck  edelknecht.  —  v.  Schwal- 
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baeh  edelknecht.  —  v.  SicbertshanseQ 
ritter  amtmann  %n  Marburg.  —  Siege- 
ren edelknecht.  —  Smed  (zu  Marburg). 

—  Sufl  zu  Marburg.  —  von  ürf  des 
rates  zu  Wildungen.  -—  von  Wehren 
zu  Fritzlar.  —  wenche.  —  stiftsde- 
chant  zn  Wetzlar  (auf  dem  Siegel:  zu 
Weilburg)  1295-~13ü2,  1305.  1383. 
1385  s.  33.  —  Widrades  söhn  zu  Mar- 
burg. —  propst  zu  Wirberg  1215,  1345. 

—  Ziegenhain  bttrger  zu  Marburg.  — 
Zimmermann  baner  zu  Heimertshaosen. 

Wigel  (Wygelo  22,  Wiglo  31,  Wigelo  83, 
Wygil  1078,  Wigel  1245)  Bart  der 
fleischhauer  zu  Wetzlar.  —  Darbaum 
zu  Giessen.  —  meister,  soheffe  zu 
Marburff  1300—1302,  22.  27.  31.  — 
(auch  Wigand)  Hebeln  söhn  schultheiss 
zu  Ockstadt  1367,  1075.  1078.  —  (auch 
Wigand)  Schinebein  zu  Marburg. 

Wvgel.    Johann  zu  Eappel  1386,  1205. 

Wigelen  zu  Marburg  (Wiglo  212,  Wiglen 

225,  Wygelonis  226,  Wigelonis  236, 
Wiglonis  315,  Wygele  524,  Wygle  691, 
Wygeln  864).  Heinrich  (Henkelo)  scheffe 
u.  bürgermeister  1313—1329,  212.  225. 

226.  227.  236.  270.  275.  294.  315.  316. 
317.  360.  524.  Hermann  scheffe  1340, 
691.  Heinrich  der  krämer  lichtmeister 
der  Pfarrkirche  1351, 864.  Heinrich  von 
Hombei^  Schulmeister  1398,  1280  z. 
Heinrich  Stadtschreiber  (notariuB)  1431, 
1280  z. 


Wygelo  sieh  Wigel. 
Wyjrelonis 


jrgelonis  sieh  Wigelen. 

Wigelstein  in  Bechtolsheimer  flur  74. 

Wiger  sieh  Wiker. 

Wigers  sieh  Weyhers. 

Wigirshusen  sieh  Weiershausen. 

Wigkinbnm  sieh  Wiekenborn. 

Wiglen  sieh  Wigelen. 

Wiglo  sieh  Wigel. 

Wiglonis  sieh  Wigelen. 

Wignandi  sieh  Wiknandi. 

Wikardesa  sieh  Wickersrode. 

Wike  (Wiko  987,  Wlke  1016,  Wyko 
1016  z)  B&le  zu  Kirchhain.  —  Eremer 
scheffe  zu  Homberg  a.  d.  Ohm. 

Wikenand  bäcker  zn  Friedberg  1318, 328. 

Wykenbum  sieh  Wiekenborn. 

Wiker  (Wicherus  15,  Wikerus  36,  Wy- 
kerus  226,  Wiker  733,  Wiger  873, 
Wyckir  973)  Bruning  zu  Marburg.  — 
Drecken  söhn  von  Ebsdorf  n.  Hilla  s. 
fran  1358,  973.  —  scheffe  zn  Fritzlar 
1302,  36.  42.  —  pfarrer  zu  Holzheim 
(1343),  733.  —  scheffe  zu  Marburg  1300, 
15.  -.  (bürger  zu  Marburg)  1313,  212. 
226.  —  in  der  Neustadt  soheffe  zn 
Marburg. 

Wiknandi  zu  Fritzlar  (Wicnandi  355, 
Wignandi  369).  Konrad  scheffe  1319, 
355.  Hermann  scheffe  1 320— 1326,  369. 
424.  503. 


Wiko  sieh  Wike. 

Wykordesa  sieh  Wickersrode. 

Wilburg  sieh  Weilbnrg. 

Wilde  zu  Marbn^.  Sifrid  1335—1347, 
610.  689.  806.  Johann  1357,  952.  Lose 
8.  fran  1357— (1370/75),  952.  1002.  1101 
§  17.  Franz  n.  Klans  s.  sOhne,  Ze- 
lüde  frau  des  Klans  n.  Sifrid  priote 
1357,  952.  Sifrid  pfarrer  zn  Hasaar 
hausen  1379—1382,  1165.  1180.  Sifrid 
pfarrer  zn  Ursel  1398,  1280s. 

Wilde.  Eckard  kolon  zn  Mardorf  1347, 
812. 

Wildeck  wttste  bürg  osö.  Botenbnrg  a.  d. 
Fulda  bei  Bichelsdorf  (WUteeke  308, 
Wildecke  386).  Heinrich  v.  — dentseho.- 
comthur  zuGriefstedt  1317—1329,  308. 
386.  513  z. 

Wilden  sieh  Villingen. 

Wildgraf  (comes  Silvester).  Frledricli 
praeceptor  des  Templerordens  in  Deut- 
schen u.  Slavischen  landen  1302,  40. 

Wildungen,  Alt-,  Waldeck  Ederkrds 
(Dorf Wildingen  589,  Wildfingen  1292 
oct.  11,  Weidungen  1292  jnli  10,  Wyl- 
dungin  1292  iuli  25)  589.  —  r.  FF.:  Jo- 
hann deutscno.-comthur  zn  Grie&tedt 
t  um  1420,  1292  oct  11.  Hennaai 
f  nm  1470.  1292  juli  10,  25.  —  tery- 
mann:  v.  Faderborn. 

Wildungen,  Nieder-,  (novnm  malus  0|n- 
dnm  Wildungen  729,  Wildnninn  1106: 
729.  1085.  —  büraer:  Biffting.  Bnlonia. 
bürgermeitter:  Goydel.  —  raimäamr 
(consnles  ac  verbnm  universitatis  t^ 
nentes  729):  Yos.  Gobelin!.  HensefiiBi 
Botleui.  Schade.  Storgerey.  Stnbeeho. 
von  ürf.  Wredo.  —  atadtsieffel  7» 

Wilenmünstere  sieh  Weilmttnater. 

Wilennawia  sieh  Weilnan. 

Wilhard    (Wylhardna)     zu    AoSsteg 
1305,  87.  f  1306,  104. 

Wilhelm   (Wilhelm    1,   Gnillelo«  ^, 
Willehelmus    459,    Wilbeyimns   717, 
Guillermns    1123,    WilheUnniB  1332 
Gallo.  —  V.  (Wald-)Kappel.  —  Gastree- 
sis  episcopns  1356,    1327.  —  Oase- 
politanns   episcopns    1356,    1327.  — 
von  Köln  deutBobo.-prieBter  an  Mar- 
burg. —  Kortelangen  kaiserlicher  re- 
gistrator.  —  v.  Grüftel.  —  Gnnauieass 
episcopns   1318,  333.  —  bisohof  d«r 
l^rtarei    1318,  333.  —  v.  DOrabeif 
edelknecht  —  von  Dndeldorf  wehr 
bttrger  zu  Trier.  —  pfalzgraf  von  Th 
bingen.  —  v.  Vallendar  canonicoas 
Schiffenberg.  —  Vogt  v.  FronhasM» 
—  ritter  (v.  Gabsheim?)  begfitert  0 
Bechtolsheim  1305,  74.  —  schlfer  !« 
Germarshansen)  1324,  459.  —  söhn  ist 
grKfin  dementia  von  Gleibeig  (gni 
von  Luxemburg)  1129,  1328.  —  gnf 
von  Gieiberg.   —  v.  Helfenatein.  — 
Hovelich  von  Gelnbauaen  deatado.- 


Wühelmi  —  Wintherns. 
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brnder  (zu  Harburg).  •—  Hangen 
deutscho.-brnder  zu  Marburg.  —  de 
Lacu  eanonictts  zu  Rodez  päpstlicher 
nuntiuB.  —  deutscho.-bruder  (zu  Mar- 
burg) (1300),  1.  vgl.  von  Köln.  — 
Nagel  ritter.  —  Osse  bürger  zu  Wetz- 
lar. —  V.  Bandeck  praebendar  zu  Neu- 
hausen. —  Schaufnss  deutscho.-bruder 
zu  Marburg.  —  Welse  edelknecht  — 
u.  B.  sOhne  Wasmud,  Burkard,  Wilhelm 
u.  Johann  (zu  Weissensee)  1336,  633. 
—  V.  Wieseck. 

Wilhelm!.  Johann  zu  AmOneburg  1305 
—1309, 83. 161.  Johann  s.  söhn  1309, 161. 

Wilhermisdorf  sieh  Wilnsdorf. 

Wilherus  sieh  Willehere. 

Wilin  söhn.  Eunz  kolon  zu  Trais-Mün- 
zenberg  1348,  825. 

Wilkin  mttUer  (zu  Worms)  1325,  475. 

Wille.    Tyle  1370,  1106. 

Willeburg  melsterin  des  klosters  Alten- 
berg 1388,  1216. 

Willehere  (Willere  1331,  Wilhere  *1334, 
Willehere  1336,  Willems  1339,  Wil- 
herus 1363)  ministeriai  1141,  1331. 
♦1334.  —  von  Kroppach.  —  höriger 
zu  Hausen  1150,  1336.  —  zu  Grossen- 
llnden  1150,  1336.  —  von  Wieseck 
1148,  1339. 

Willemann  der  metzger  bürger  zu  Wetz- 
lar 1311,  183. 

WiUemansdorfwttstungn.MarburgTWylle- 
manstorf,  Wilmandisdorf)  227.  238. 

Willershausen  sw.  Marburg  (Willeres- 
husen  118,  Willershusin  134)  118.  126. 
131.  134.  148.  —  einto»hner:  Fruman. 
Hetta  begine  u.  Hildewig  kleriker  ihr 
söhn. 

Willershausen  wüstungbei  Grossenbuseck 
(Wilrishusin)  1432.  —  kolon:  Hertwin 
der  Wiedechin  söhn. 

Willerstedt  Sachsen-Weimar  ssö.  Butt- 
stedt  (Willerstete).  Ludwig  v.  —  ritter 
1305,  69. 

Willingshausen  Oberhessen  ssw.  Ziegen- 
hain (Willingeshusin  956).  pfarrer: 
V.  Wahlen. 

Willstedt  wttstung  onö.  Weissensee 
(Willestede  386,  Willestete  684,  Wü- 
stete 722,  Wilstet  722,  Wyllestete  1060) 
386.  504.  684.  722.  970.  —  kolonen: 
vim  Byhen.  an  dem  Ende.  Yoyt  Hel- 
wiges.  vim  Johannen.  Lambert,  vim 
Paulynen.  Prunsel.  Schuler.  Wiße. 
—  mühU  386.  —  ßumamen,  alle  722: 
die  helbe  creis.  hinnuleta.  Luczelrite. 
das  mytelvelt.  —  ffarrer:  Johann. 

Wilmandisdorf  sieh  Willemansdorf. 

Wilnsdorf  ssö.  Siegen  (Wilhermisdorf). 
Eberhard  v.  —  ritter  1307,  113. 

Wilrishusin  sieh  Willershausen. 

Wilsbach  Oberhessen  ssw.  Gladenbach 
(Wilrispach).  Gotschalk  von  —  scheffe 
zu  Giessen  1285,  1370. 


Wiltecke  sieh  Wildeck. 

Wymere  sieh  Weimar. 

Wymere  sancti  Cyriaci  sieh  Gyriaz- 
welmar. 

Winand  prior  zu  Sohiffenberg  1197—1203, 
1344. 

Windecken  nnw.  Hanau  (Wonnecken  189, 
Wonneokin  201,  Woneckin  249,  Wunn- 
ecken  434,  Wonnecke  435).  Johann 
von  -—  scheffe  zu  Friedberg  131 1-— 
1314,  189.  201.  249.  —  Halber  v.  — 
sieh  Halber. 

Windefeld  wohl  wUstung  bei  Hünfeld 
(Windeuelt)  335. 

Winden  sieh  Winnen. 

Wyndenrode  sieh  Winnerod. 

Windeuelt  sieh  Windefeld. 

Windhausen  zwischen  Bomrod  u.  Ulrich- 
Btein  (Winthusen).  Sibold  v.  —  1388, 
1222  z. 

Windrudis  witwe  zu  Momshausen  1308, 
132. 

Wingarter.  Henne  bürger  zu  Wetzlar 
1386,  1206. 

Winheim  sieh  Weinheim. 

Winke.  Johann  (Henne)  bürger  zu  AmO- 
neburg 1343—1355,  744.  908.  Alheid 
s.  fran  1343,  744. 

Winnen  ssö.  Marburg  bei  Allendorf 
(Winden  91,  W^ne  313,  Wine  461, 
Wynden  554,  Wanden  1077)  313.  — 
von  TT. :  Wyradis  u.  Berloc  schwestem 
1306,  91.  Helwig  geistlicher  1317,  313. 
Gertrad  s.  Schwester  1317—1324,  313. 
461.  herr  Johann  zu  Marburg  1367, 
1077.  —  pfarrer:  826.  Münzer. 

Winnenbach  wüstung  Wembach  bei 
Usingen.  Albert  von  —  scheffe  zu 
Oberrossbach  1343,  745. 

Winnerod  onO.  Giessen  (Wyndenrode 
1156).    kapjan:  Meingot. 

Wyn6uge.  Heinz  zu  Bottenhora  1355, 
914. 

Winrich  (Wynricus  41.  Winricus  41,  Win- 
rich  1229)  v.  Bozweuer  deutschmeister. 

—  domscholaster  zu  Trier  1139,  1330. 

—  Fischer  bau-  u.  heiligenmeister  der 
kirche  zu  Wehrda. 

Wynrisleybin  sieh  Wundersleben. 

Winter  (Wintherus  25,  Winter  995)  von 
Böckelheim  kleriker.  —  edelknecht 
burgmann  zu  Kalsmunt  1301,  25.  — 
von  Dudenhofen  kolon  daselbst  u. 
Mechthild  s.  frau  1313, 219.  —  (Genant?) 
zu  Hassleben  1398, 1279.  —  v.  Ihreunges- 
heim  ritter.  —  v.  Wisseisheim  edel- 
knecht. —  von  Zelle  zu  Wohnbach. 

Winterberg,  Wintterberg.  Konrad  scheffe 
zu  Fritzlar  1326,  503.  Johann  von 
I^itzlar  deutscho.- pfarrer  zu  Bieth 
f  1518,  1292  aug.  29. 

Winther  (Wynthi^.  Heinclo  zu  Stein- 
bach 1337,  653. 

Wintherus  sieh  Winter. 
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Winthuien  —  Wlfayn. 


Winthnsen  sieh  Windhansen. 

Winzo  edelknecht  zu  Lichtenau  1342,  717. 

Wypel  (1238)  Swyndirloift  zu  Zablbach. 

Wipert  (Wibertus  1336,  WipertuB  383) 
V.  Beilersheim  deutBcho.-comthur  zu 
Flörsheim.  —  Gisonis.  —  höriger  zu 
Hagen  1150,  1336.  —  Low  deutscho.- 
hauscomthur  zu  Marburg.  —  kolon  zu 
Rade  1299, 1388.  —  Zabulonls  zu  Lam- 
pertshausen. 

Wipodo  (1054)  von  Dirsrode  burgmann 
zu  Altenburg. 

Wyprath.  Rudolf  pfarrer  zu  Wolfshausen 
1334,  591. 

Wipratlssteyn  in  Lützellinder  feld  667. 

Wiprecht  Rudolf  deutscho.-bruder  zu 
Marburg  u.  Metze  s.  tochter  1352,  876. 

Wiprechtes  (Wyprachtis).  Rudolf  bflrger 
zu  Frankenberg  u.  Eunigunde  s.  frau 
1345,  778. 

Wiprechtes  (Wyprachtiz).  Gyse  zu  Mar- 
burg u.  Kunne  geb.  Rode  s.  frau  1359, 
991. 

Wirad  (Wyradis  91,  Wyrath  580)  Lützel- 
kolbe.  —  von  Winnen. 

Wirberg  wnw.  Grünberg  (Werberc  1345, 
Werberg  382,  Wereberch  401)  382.  — 
höriger',  Suntag.  —  August, -nonnen- 
klosier:  401.  450.  1053  s.  meiste- 
rinnen:  v.  Dernbach.  Odeygeba. 
nonne:  Lesch.  pröpste:  Eckard. 
Wigand. 

Wirde  sieh  Wehrda. 

Wirheim  sieh  Wehrheim. 

Wirich  (Wyricus  1292  mli  23)  Ton  Trier 
deutscho.-bruder  zu  Marburg. 

Wirland  (Wironia).    bischof:  Dietrich. 

Wyrnekorn  sieh  Vimekorn. 

Wirtenberg  sieh  Württemberg. 

Wirtzeburg  sieh  Würsburg. 

Wirzeburger.  Günther  bauer  zu  Hei- 
mertshausen  1335,  622. 

Wisbach  sieh  Fischbach. 

Wische  sieh  Wieseck. 

Wlse  von  Frankfurt  (Wise  570,  Wyse 
575,  von  F.  699,  W.  von  F.  728).  Kon- 
rad (Euno)  deutscho.-comthur  zu  Mar- 
burg 1332—1345,  570.  571.  575.  577. 
595.  602.  606.  607.  629.  634.  659.  663. 
675.  680.  699 a.Z.  701.  713.  723.  728. 
743.  753.  774.  780.  784.  792.  802.  806. 
809  z.  811.  1292  sept.  12.  1321.  zugleich 
comthur  zu  Fritzlar  701. 

Wise,  Wyse.  Harpem  bürger  zu  Wetz- 
lar 1325  —  1338,  485.  662.  Harpem 
burgmann  zu  Kalsmunt  1373 — 1374, 
1128. 1134.  Harpern  scheffe  zu  Wetz- 
lar 1392,  1247  s.  i  1397,  1276.  Elheid 
8.  frau  1373—1397,  1128.  1134.  1276. 

Wysebaden  sieh  Wiesbaden. 

Wiseguckel.  Eunigunde  Wvseguckels 
Witwe,  Hermann,  Peter,  Walther,  Hed- 
wig, Alheid,   Elisabeth,   Lukardis  u. 


Kunzela  ihre  kinder,  Lnkardis  ihre 
Schwester  1307,  117. 

Wyseke,  Wyske.  Heinrieh  zu  Bfiddiiig»- 
hausen  1305,  87.  89. 

Wisentbach  sieh  Wi^senbach. 

Wisgerwer  sieh  Weissgerber. 

Wyshoupt  zu  Marburg  1382,  1182. 

Wysikirwald  sieh  Wiesecker  vrald. 

Wiske  sieh  Wieseok  u.  Wyaeke. 

Wisseisheim  nnö.  Friedberg  (Wjniiift- 
heym,  Wissiosheim).  Winter  v.  —  edel- 
knecht,  auf  8.  Siegel  Winter  v.  VUnar 
genannt  1368—1371,  1088.  11228. 

Wissmar  n.  Giessen  (Wisemar  1329,  \in- 
semor  *1332,  Wlsemor  1394).  v.  W.: 
Ruthard  u.  Gebhard  1129—1141,  1329. 
*1332.  *1333.  Rulo  1302,  1394. 

Wissmarbach  wüstung  am  gleiciinamigeB 
bach  bei  Wissmar  n.  Giessen  (Wisse- 
marbach  179,  Wismerbach  1343)  1343. 

—  Herbord  v.  —  edelknecht  1310, 179. 
Wiße,  Wyße.  Heinz  zun  Wißen  zu  Frank- 
furt 1398,  1283  s.   Eischen  s.  faxL  1398, 
1283. 

Wiße  diener  des  cantors  von  at.  Johau 
zu  Mainz  1343,  724. 

Wiße.    Günther  zu  Willstedt  1320,  38S. 

Wißen  sieh  Weissheim,  Hangen-. 

Wyßenbürg  sieh  Weissenburg. 

Witelesberg  sieh  Witteisberg. 

Witflaria  sieh  Wetzlar. 

Wytirshusen  sieh  Weiterahauaen. 

Wytrigishusin  sieh  Weiderichahausea. 

Witteisberg  so.  Marburg  (Witeiesbeif 
174,  Wittelisberg  440,  Wittelaperg  41«. 
Wyttilsberg  783,  Witilsperg  812,  WH- 
telsberg  975,  Wyttelsperg  994}  VI 
440.  466.  890.  975.  994.  995.  1005.  IVl 
juli  1 8.  —  Mengoz  von  —  scheffe  a 
Amöneburg  1345—1347,  783.  811- 
anUmann:  v.  Holahansen.  —  etfM^oAan 
Arnold  Waldofs  söhn.  B&saeL  Ki- 
ning.  Dubehom.  Fadersnn.  Nnwe- 
man.  R&tze  Holtzhusin  eidam.  Waidoll 

—  ßumame:  auf  dem  Atzpecher  994 

—  g&richt  975.  --pfarrer  890.  —  äduf- 
fen:  Henrin.    Scheffere. 

Wittershusin  sieh  Weitershauaen. 
Wittgenstein  s.  Berleburg  bei  L-aaaphe 

( Wedeohinsteyn,  Wy  dechinsteyn,  Wyd- 

dichenstein).    grafen:  Widekind  1307, 

113  s.    Sifrid  1348,  1322  a. 
Witzel  (Witzil).  Johann  bürger  au  Am5- 

neburg  1343,  744. 
Witzenhansen  a.  d.  Wena  (Witssenhnaeit. 

Ludwig  von  —  deutcbo.-prieater  st 

Marburg  f  vor  1341,  1292  oct.  18. 
Wizele  sieh  Weisel. 
Wizgerwer  sieh  Weissgerber. 
Wizze.    Eristan  bürger  zu  Erfurt  1354, 

901. 
Wizzenze  sieh  Weisaensee. 
Wlda  sieh  Fulda. 
Wlfayn,  Wlfhain  sieh  Wolfhagen. 


Wlpertus  — Wüxzbuxg. 
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Wlpertas  sieh  Volpert. 
Wooir.S:iaa8bürgerzuQi688enl375,1137. 
WöllBUdt,  Nieder-,  b.  Friedberg  (Nidem 

(WAllinstad)  332. 
Wofo  höriger  zu  Girmes  1150,  1336. 
Wohlsbom  sbö.  Battelstedt  (Wolfisbom) 

1047. 
Wohnbach  bO.  Mttnzeaberg  (Wanebach) 

1361.  1362.  1403.  —  einwohner:  Trage- 
bodo. Gottfried.  Heimbnrge.  Schotte. 

Widerold.  von  Zelle.  —  zentgraf  (cen- 

tnrio):  Heinrich. 
Wohra  nebenflosB  der  Ohm  (Wara)  906. 

940.  1111.  —  die  neue  W.  929. 
Wohra  zwischen  Banschenberg  u.  Qte- 

münden  (Wara  602).  opf ermann:  Rudolf. 
Woleramishnsen.   Thilo  y.  —  burgmann 

zu  Saohsenbnrg  1346,  793. 
Wolf  (Wolf  1025,  Wolff  1211)  V.  Dem- 

bach  dentscho.-comthur  zu  Flörsheim. 

—  Yolrads  edelknecht.  —  Schenk  zu 

Schweinsberg. 
Wolf.    Wezelo  1129,  1329. 
Wolf.    Eunz  von  Mardorf  hOriger  1362, 

1020. 
Wolfehn,  herr,  begütert  zu  Niedererlen- 

bach  1345,  785  z. 
Wolfisbom  sieh  Wohlsbom. 
Wolfeskele  sieh  Wolfskehle. 
Wolffen  (789)  v.  Allendorf  ritter. 
Wolfgruben  a.  d.  Lahn   s.   Biedenkopf 

(Wolfgrubin,  Wolfgr&bin,  Wolfgruben) 

735.  761.  761z.  951. 
Wolfhagen     Niederhessen     w.     Gassei 

(Wlfayn,  Wlfhain,  Wlfhayn).    von  W. 

zu  FrUzlar:  Ditmar  scheffe  1302,  34.  42. 

DitmarWolfhegere  bQrgermeister  1302, 

36.  Johann  Heylige  bOrger  1306,  98. 
Wolfin  (612)  von  Allendorf  scheffe  zu 

Rauschenberg. 
Wolfram  ritter  yizdom  zu  Aschaffenburg 

1322,  427.  —  y.  Neuenbürg  deutsch- 

meister.  —  btirger  zu  Wetzlar  1315, 264. 
Wolfrnde  (Wülfrode).  Eckard  1305,  83. 
Wolfsgalge  (Woluisgalge)  bei  Marburg 

(flnrname)  579. 
Wolfsgrube,  die,   (Wolfesgrübe)  grenz- 

Wpunkt  des  Merzhäuser  waldes  602. 
olfshausen  a.  d.  Lahn  ssw.  Marburg 
(Woluishusen,  Woluishüsen).  patronat 
554.  591.  —Pfarrer:  Wyprath. 

Wolfskehle  (Wolfeskele).  Emmercho 
ritter  1320,  368.  Doch  wohl  y.  Wolfs- 
kehlen. 

Wolfskehlen  wsw.  Darmstadt  (Wolfis- 
kelen  1373,  Wolfiskele  426,  Wolfes- 
kelen  739,  Wolviskelen  7398,  Wolfis- 
kelin  739s).  o.  W.:  Emercho  ritter 
1288,  1373.  Emmerohin  ritter  1322, 
426  s.  Emmerche  u.  Gotfrid  gebrüder 
1343,  739  b. 

Wolmercnsen,  Wulmerkusen,  wüstuog 
Waldeck  a.  d.  Eder  bei  Bringhausen 
oder  WuUmeringhausen  ssw.  Brilon. 


V.  W.:  Guthe  1333,  660.  Johann  1448, 
977  88. 

Wolpertus  sieh  Volpert. 

Wolvin  (Wol&in).  Kraft,  Kunz  s.  bruder 
u.  Hermann  s.  schwestersohn  (zu  Wetz- 
lar) 1354,  900. 

Wombuld  sieh  Wambold. 

Wommelshausen  kreis  Biedenkopf  w. 
Gladenbach  (Womoldishusin  superior 
et  inferior)  650. 

Wonhüldishüsin  sieh  Wonshausen. 

Wonnecken  sieh  Windecken. 

Wonshausen  wttstung  bei  Fronhausen 
a.  d.  Lahn  (Wonhüldishüsin  prope  yil- 
lam  Fronhüsin)  1292  oct.  3. 

Worbis  kreisstadt  a.  d.  Wipper  (Wor- 
bezse).  Otto  y.  —  Johanniterhaus- 
comthur  zu  Vargula  1357,  942. 

Worms  (Wormacia  19,  Wormeßen  1006, 
Wurmse  1074,  Würmse  1074,  Würmße 
1076,  W&rmße  1076,  Wormße  1177, 
Wfbrmacia  1292  oct.  18)  19.  23.  300. 
457.  565.  1006.  1076.  —  Eberhard  yon 

—  deutscho.-pietanzmeister  zu  Flörs- 
heim +  1398,  1292  noy.  20.  —  et,  An- 
drei: 93.  dechant:  Philipp.  —  &t- 
echJ6fe:  Eckard.  Salmann.  —  hürger: 
Kelbil.  Keller.  Clotzhane.  yonKOln. 
Heyne  metzger.  Holtmnnt  Moroheln- 
heapt.yonRode.  Summercremer.  Wilkin 
müller.  —  dioeeeee  300.  886.  —  dom- 
«^(^:  dechant  u.kapitel  475.  dom- 
herren:  y.  Alzey.  Giselbert.  y.  Lich- 
tenstein, y.  SchOnburg.  y.  Stockheim, 
domscholaster:  Berlewin.  —  Fran- 
ciskaner  (Minor! ten):  bruder:  y.  Lei- 
ningen.  gnardian:  Johann.  —  geiti- 
Uehee  gericht  {cuntk):  notar:  Nicolaus, 
richter  19.  300.  457.  475.  565.   1300. 

—  haue  zum  KOnig  457.  —  et.  Martin 
1076.  —  maee  19.  23.  74.  1074.  et.  Paul 
457.  886.  official  des  propstes  886.  — 
Reiche  eonvent  hinter  st.  Stephan  1076. 

—  echultheiee  457.  —  Währung  457. 1074. 
Wormser  weg  1068. 
Worstebendel  sieh  Wurstebendel. 
Wortwig  (Wortwicufl)  Grosse. 
Wortwin  (Vortwinus   1342,  Wortwinus 

1349)  y.  Berstadt.  —  Gleibergischer 
ministerial  1162,  «1342. 

Woste.    Ludwig  zu  Fritzlar  1326,  500. 

Wredo.  Konrad  des  rats  zu  Wildungen 
1342,  729. 

Wrm  sieh  Wurm. 

Wuchere.  Klaus  bunter  zu  Wetzlar  n. 
Cyne  s.  irau  1350,  849. 

Wucherer.  Heinrich  zu  Oppenrod  1 352,874. 

Württemberg.  Heinrich  y.  —  deutsoho.- 
bruder  zu  Marburg  f  yor  1341,  1292 
juli  21. 

Wttrzburg  (Herbipolis  361,  Wirtzeburg 
1022)  yS02. -- hiechöfe:  361.  y.  Henne- 
berg. —  hürger:  yon  Breitenbach.  — 
dioeeeee  1007. 
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Wulderieas  —  Ziegenhaln. 


WuldericaB  1162,  *134L 

Wale  (Wüie).  Hermann  bttrger  za  Kirch- 
hain 1356,  939. 

WuUmeringhauBen  sieh  Wolmercosen. 

WolmerkuBen  sieh  Wolmercasen. 

Wanderliche  (Wunderliche),  der,  grund- 
besitzer  zn  Niedererlenbach  1358,  978. 

Wandersieben  a.  d.  Unstrut  ssw.  Weissen- 
see  (Wanresleybin,  Wanrsleiben,  Wyn- 
risleybin)  388.  —  Friedrich  von  — 
altarmann  von  st.  Nicolaus  za  Erfart 
1365,  1D60. 

Wanneberg  name  eines  haases  za  Wetz- 
lar (Yanneberg).  Katharina  tochter 
weiland  Hermanns  von  —  zn  Wetzlar 

1304,  1400. 
Wannecken  sieh  Windecken. 
Wanresleybin  sieh  Wandersieben. 
W&le  sieh  Wale. 

Wülfrode  sieh  Wolfrade. 

Wüllinstad  sieh  WöUstadt. 

Warm  (Wrm).  Dietrich,  Konrad  a.  Her- 
mann gebrUder  bargmannen  za  Battel- 
Btedt  1315,  282.  Günther  za  Bürgel 
1315,  282. 

Warstebendel.  Worstebendel.  Konrad 
brader  der  nraa  Elisabeth  Wrstebenlen 
seheffe  za  Grttnberg  1313,  211.  Ger- 
lach metzger  za  Marbarg  1317,  316. 
der  Worstebendelin  kinder  1324,  468. 

Wnrzel  (Würtzele,  Wurzel).  Kudz  fleisch- 
haaer  bürger  za  Wetzlar  n.  Katharine 
8.  fraa  1388,  1218. 

Waste  za  Kirchhain  (WüBte).  Konrad  a. 
Hette  s.  fraa  1354,  906. 

T  Sieh  I. 

Z. 

Zabel  (Zabalo  212,  Zabel  368,  Zabelo 
382)  i  1321,  393.  Christine  s.  witwe 
n.  Volpert  s.  söhn  1321,  393.  —  v. 
Kolnhansen  rltter.  —  y.  Vers  ritter. 

Zabalonis.  Wipert  za  Lampertshaosen 
1320,  383. 

Zahlbaoh  ende  der  Marbarger  vorstadt 
Weidenhausen  (Zeylbach  648,  Zeilbach 
738,  Zelbach  837,  Tzelbach  889,  Cel- 
bach  1238)  648.  738.  837.  889.  1238.  — 
eintoohneri  Kaphart.  Verse.  Hofmann. 
Schemmengin  .  Swyndlrloift.  Waffel. 
Zulpicher. 

Zahn  zu  AmOneburg  (Zan  17,  Tzane  83, 
Dens  87.  Zain  172,  Tzan  265,  Gzain 
327).  Hermann  seheffe  13Q0  — 1318, 
17.  83.  87.  88.  89.  121.  146,  172.  184. 
186.  187.  265.  268.  269.  278.  281.  327. 
Hetze  1333,  579. 

Zahn  zu  Marburg  (Dens  84,  Zan  142, 
Zain  226,  Zaen  579).  Hilla  witwe  Zahns 

1305,  86.  Ludwig  (Lutzo)  seheffe  u. 
bttrgermeister  1305--1316,  84.  86.  112. 
142.   155.   156.  159.  195.  209.  226.  227. 


275.  294.  Alheld  b.  fraa  1312—1313, 
209.  227.  Ospert  1312—1313,  209.  227. 
+  1318,  341.  Obe  s.  fraa  1312— 131S, 
209.  227.  341.  Hermann,  Hilla  v.  Al- 
heid  ihre  kinder  1318,  34t.  der  Zanen 
kinde  1321,  392.  Hermann  n.  Heck- 
thild  8.  frau  1313,  227.  Hilla  yerm. 
Kol,  Schwester  Hermanns,  LndwigsiL 
Osperts.    Ludwig  bürger  1333,  579. 

Zain  sieh  Zahn. 

Zalbechere  kolon  zu  Grossenlinden  1306, 
97. 

Zan  sieh  Zahn. 

Zc  —  sieh  Z  . . . 

Zehender  sieh  Zender. 

Zeylbach  sieh  Zahlbach. 

Zeitz  ssö.  Merseburg  (Zytze  386).  dt- 
chant:  Otter. 

Zelbach  sieh  Zahlbach. 

Zelder  (Tzelder).  Hermann  von  Goi- 
Bungen  1386,  1205. 

Zell  nO.  GOllheim  (Gella  74)  300.  —  Hifb- 
dechani  74.  —  ßumamen:  Geller  beif 
1068.    Geller  weg  1068. 

Zella  a.  d.  Schwalm  s.  Ziegenhain  (Gdle 
586).    Pfarrer:  Johann. 

Zelle  August-nonnenkloster  aö.  GieBses 
am  Schiffenberg  (Gella  prope  Sehiffiih 
b&rch  1437,  Gelle  in  Schiffinbarek 
338,  Zelle  488,  Gelle  undir  Schyffea- 
b&rg,  Gella  subtus  montem  monast^ 
Schifanburg  630,  Gzelle  undir  Schef&n- 
bürg  1147)  sieh  Schiffenberg. 

Zelle  Wüstung  no.  Hangen  bei  Yiilinges 
(Gella).  Winther  von  —  einwofaner  n 
Wohnbach  1277,  1362. 

Zelnnere  sieh  Schuler. 

Zelade  sieh  Gelude. 

Zender  zu  AmOneburg  (Zender  480.  Zce- 
hindere  560,  Gehinder  579,  Czehendir 
930,  Zehender  1079,  Gzehinder  1104  §  1, 
Tzehender  1324,  Zehendir  1324).  We^ 
ner  (Wenzel)  seheffe  1325—1333,  480. 
560.  579.  Hille  s.  fraa  1333,  579.  Jo- 
hann seheffe  1352—1370,1324. 930. 1079. 
1104  §  1.   Hermann  büiger  1352,  1324. 

Zender  zu  Wetzlar  (Gender).  Heinrid 
brauer  1339,  672. 

Zeusil  sieh  Zosel. 

Ziegenhain  a.  d.  Schwalm  onO.  Marbarg 
(Gyginhayn  1356%  Gigenhain  257,  Gy- 

finhaln  476,  Gygenhain  586,  Gygen- 
ein  602 ,  Geginhen  888 ,  Tsginhayi 
1104  §  17,  Giginhayn  1104  §  17,  Gigia- 
hein  1136,  Gyginhen  1136  b,  C^baie 
1222,  Zychenhan  1292  aag.  22).  burf- 
mann:  Mochgemud.  —  grafen:  SSS. 
1104  §  17.  Budolf  propstyon  st  Pete 
zu  Goslar  1193,  1343.  Qodfrid  1265, 
1356».  Johann  1333—1334,  586.  601 
Gotfrid  8.  söhn  1334,  602.  Godfrid 
1374,  1136s.  Johann  f  1450,  1292 
aug.  22.  Elisabeth  v.  Waldeck  b.  fran 
1292  aug.  22.   —  grOfiiehtr  »lAreibtr: 


ZiegeniLain  —  Zwivel. 


679 


Johann  pfarrer  zu  Zella.  —  grafichaft  1 
1088.  —  Pfarrer  257.  —  atadtnegel  476.  | 

Ziegenhain  zu  Marburg  (Zciginhein). 
Wigand  u.  Gele  s.  frau  f  1384,  1191. 
Konrad  8.  sehn  f  1384,  1192.  Lise  b. 
frau  geb.  Brunine  1384,  1191.  1192. 

Ziegenhom  (Cegenhum).  Berthold  zu 
GrossenbuBeck  1326,  489. 

Zige  (Tz^ge).    Luoke  zu  Amönebnrg. 

Zimmermann  (Zcimmerman).  Berthold, 
Lndwig  u.  Wigand  zu  Heimertshausen 
1335,  622. 

Zimmermann  (Cymmermf  an,Czmmerman). 
Arnold  zn  Marburg  1366. 1071. 1072. 

Zimmermann  zu  Wetzlar  (Gimmerman  80, 
Zimmerman  97,  Zymmerman  124,  Cimer- 
man  162,  Gymmerman  205).  Gerlach 
bttrger  u.  Bcheffe  1300—1313,  9.  1391. 
1401.  80.  82.  1404.  97.  102.  1408.  1411. 
124.  127.  130.  143.  157.  162.  1416—] 
1419.  205.  208.  1431.  Gertrud  b.  frau 
1300,  9.  Thamme  u.  Ludwig  s.  Bohn 
1347,  817. 

Zimmern  vielleicht  Z.  wbw.  LangenBalza 
(Zcimmern).  Hermann  y.  —  domherr 
zn  EiBonach  1339,  669. 

Zvna  Bieh  Gina. 

Zingeler,  Gingeier.  Johann  canonicus 
von  Bt.  Gingolf  zu  Mainz  1394,   1266. 

Zinggreve,  Genturio.  Gerlach  zn  Wetz- 
lar 1355,  923.  +  1388,  1219.  Konrad 
8.  Bohn  pfarrer  zuMtlblheim  1388, 1219. 

Zinke  (Ginke).  Hermann  bürger  zu  Fritz- 
lar 1315,  265. 

Zinke  (Gynke).  Hermann  scheffe  zu  Gu- 
deuBberg  1304—1308,  57.  129. 

Zinzel  (Zinczel).  Hermann  der  junge  zu 
Garbenheim  u.  Else  s.  frau  1396,  1273. 

Zirkel  zu  Marburg  (Girkil  694,  Gyrkel 
902,  GvrkU  1182,  Gzirkil  1209),  Her- 
mann bttrger  zu  Marburg  1340—1343, 
694.  731.  Gelud  i  1354,  902.  Sifrid 
u.  Gele  B.  frau  1382,  1182.  Hermann 
u.  Sifrid  b.  Bohn  1386,  1209. 

Zirkelin.  GeludiB  frau  Hermanns  vor 
dem  Thore  (zu  Sindersfeld)  1 332,  567. 

ZiBon  (ZciBin).  Johann  yern  Z.  Bohn  zu 
HeimertBhauBen  1335,  622. 

Zit,  von  der,  zu  Friedberg  (Zyt,  Zeit). 
Heinrich  Bcheffe  1311—1312,  185.  189. 
204.  Heilmann  b.  Bohn  Bcheffe  1312— 
1318,  204.  249.  328.  Hartmann  Bcheffe 
1335,  617.  624.  Heinrich  bttrger  1357, 
953.    Eberhard  bttrger  1367,  1078. 

Zytze  Bieh  Zeitz. 

Zode.  Wigand  der  Schröter  (zu  Sinders- 
feld) 1332,  567. 

Zöllner  (Zülner).  Konrad  deutscho.-hoch- 
meister  f  1390,  1292  aug.  20. 

zollner  (Zcolner).  Kunz  Kuckels  söhn 
höriger  zu  Bttrgel  1369,  1098.  Katha- 
rine  s.  Schwester  yerm.  an  Ibechir. 


Zötber  zu  Grttnberg  (Theolenarius  70, 
Zolnere  99,  Thelonarius  187,  Tbeo- 
lendinariuB  211).  Hermann  scheffe 
1305—1313,  70.  99.  151.  187.  211.  Eli- 
sabeth B.  frau  1308—1313,  151.  211. 

Zöllner  zn  Marburg  (ZoUenere  47,  Zolner 
97  z,  Theolonerius  106,  Zulnere  144, 
Zollere  195,  Theolonearius  227,  ZoUen- 
ner  625,  Zolnere  716,  Tzolner  774  z). 
Eokelo  1306,  106.  Heinrich  scheffe 
1303—1317,  47.  112.  144.  195.  307.  318. 
f  1320,379.  Konrad  (Kunkelo)deutscho.- 
brnder  1306—1317,  97  z.  218.  273.  305. 
Heinrich  schultheiss  (ofificialis)  1313, 
227.  ritter  1319—1345,  359.  611.  612. 
625.  716.  774  b.  781.  Johann  s.  bruder 
1342, 716.  Alheid  s.  grossmutter  i  1344, 
774.  Heinrich,  Gerbrecht,  Gerlach, 
Thederich  u.  Volprecht  s.  söhne  1344, 
774.  N.  s.  tochter  yerm.  an  Volprecht 
y.  Dembach  ritter  1344,  774.  Hilla 
yerm.  Gerberti  zu  Wetzlar  sieh  das. 
Alheid  Z.  weiland  ihre  mutter,  Bukel 
ihr  oheim,  Heinrich  Z.  ritter  ihr  söhn 
u.  Bioholf  dessen  bruder  1333, 576.  Sieh 
auch  Z.  zu  Wetzlar.  Gertrud  nonne 
im  kloster  Thron  1326,  492. 

Zöllner  zu  Wetzlar  (Zollennere  131,  Tolne- 
rus  131,  Zolner  1103,  Zelner  1103  b). 
Heinrich  (auf  s.  Siegel:  yon  Marburg) 
1308 ,  131  s.  Gerlach  oanonicos  zn 
Wetzlar  bruder  des  ritters  Volpert 
Hose  1363—1370,  1027z.  1103s. 

Zomere  sieh  Summer. 

Zorith.  Eckard  scheffe  zu  Bauschenberg 
1348,  831. 

Zorn  zu  Marburg  f  1351,  864. 

Zorn  höriger  zu  Nonnenhausen  1346,  797. 

Zosel,  Zeusil.  Alheydis  u.  Ludwig  ihr 
söhn  zu  Marburg  1321—1322.  399.  419. 

Zuckeschwert  (Zuchescuert)  zu  Seelhelm 
1305,  87. 

Zule  (Z&le).  Damme  zu  Todenhausen 
1320,  373.    H.  yon  Trais  1320,  373. 

Zulin  (Tzftlyn)  zu  Alsfeld  1352,  880. 

Zulnere  sieh  Zöllner. 

Zulo  (Zulo  48,  Zeulo  346)  Schwiegersohn 
des  Hartmud  Kastelon  scheffe  zu  Als- 
feld 1303,  48.  —  yon  Amöneburg  bttr- 
ger zu  Alsfeld. 

Zulpicher  zu  Zahlbach  1343,  738. 

Zunzel,  Zunzil.  Konrad  scheffe  zu  Her- 
bom  1309—1316,  163.  295. 

Z&lner  sieh  Zöllner. 

Zwehren,  Ober-  u.  Nieder-,  ssw.  Gassei 
(Thueren).  Heinrich  y.  —  edelknecht 
1304,  57. 

Zwivel  (Zwiuelen,  Zwiwelin,  Swiyel). 
Bertradis  1305—1313,  85.  114.  225. 
Ludwig  priester  ihr  bmder  (zn  Mar- 
burg) 1313,  225. 


Glossar 

zu  band  I — HI. 


Die  lalileii  besielioii  tieli  »nf  band,  seite  und  seil«. 


A. 

adcambiacio  ü,  566,  16. 

agrimensores  III,  347,  36. 

almende  U,  496,  39. 

altbazere  8ehuhßieker  (zu  Marburg)  II, 
448,  15. 

altermannuB  III,  227,  19. 

ambalator  III,  282,  ii. 

andelagen  II,  448,  17.  458,  34.  465,  29. 
576,  3.  ni,  6,  23.  27,  22.  33,  1.  35, 
33.  48,  18.  50,  30.  53,  22.  54,  5.  59,  19. 
97,  7.  157,  34.  194,  30.  203,  7.  aode- 
leeen  II,  612,   27.   633,   32.   660,   37. 

ni,   11,    11.  33.    56,   9.    70,  36.    74,  29. 

86,  26.  88,  21.  27.  133,  8.   andelaügen 

n,  623,  29.    andelogen  III,  121,  12. 

216,   18.  225,  11.   287,  39.    andelagin 

intr.  mütüirken  HI,  215,  32. 
anendelykeit  III,  44,  38. 
anewinder,  anwendere,  an  winder,  ane- 

wender,  anwender  II,  54,  29.  57,  12. 

90,  9.  173,  29.  331,  28.  447,  26.  453,  3. 

546,  9.  652,  22.  III,  2,  14.  66,  32.  68,  38. 
angaria  I,  10,  9.     II,  21,  21.   40,  16. 

245,  17.  317,  24.  514,  13.  531,  17. 
angariare  II,  441,  17.   angastare  seu  an- 

gariare  quod  ynlgo  betrengin  nuncu- 

pator  n,  349,  35. 
aniche  ^M»t7a^  II,  649,  38.   LEI,  26,  36. 
anspan  lU,  2,  6.  156,  5.    anspannes  weg 

IT,  644,  24. 
anspracha:  impedimentnm  quod  a.  vul- 
gär! ter  appellatnr  I,  160,  14. 
antheiße  II,  603,  25.  660,  22.  III,  126,  6. 

194,  33.  224,  13. 
antwürcl&de  III,  14,  28. 
arme  Iftde  dy  eygen  sint  II,  643,  8. 
artaoker  IL  588,  so.  615,  20. 621,  9.  626, 16. 

650,  38.  III,  142,  27.  209,  33.  224,  1.  21. 

226,  25.  296,  18.     aracker  II,  644,  16. 

645.  12.  652,  2.     ardacker  II,  659,  lo. 
arthaft  n,  483,  5.  8.   artaftig  III,  37,  13. 

46,  17.    ardaftig  III,  57,  14. 
artlant  II,  600,  20.    III,  64,  17.  228,  30. 


B. 

bachruse  II,  392,  28. 

badestobe  II,  538,  6  ff. 

balye  II,  605,  16.    UI,  46,  6.     balUge 

III,  228,  8. 
baiistariuB  II,  59,  21. 
banriczer  n,  605^  6. 
batten  nützen  lu,  7,  16. 
baube?  banbe?  ob  laube?  II,  451,  13. 
beckinal,  160,  32.  219,  19.  240, 1.  3^3. 

274,   39.    301,   24.    350,    11.    370,   29. 

397,  7.  411,  17.  II,  40,  31.  89,  11.  94,7. 

25.    95,  33.    96,  14.    102,  28.    161,  13. 

165,  27.  206,  37.  222,  5.  252,  33.  327,  L 
392,  2.  398,  16.  418,  23.  420,  37.  426,  is. 
527,  15.   III,  369,  12.  375,  SOffl 

bede  III,  27,  21.  108,  4.  109,  2.   126,  21. 

24.  231,  5.    bedde  adir  geschoB  in, 

90,  39. 
begaden  in,  78,  I6. 
beide:  apud  arbores  dictas  popiüoa  Me- 

chelini   dictas   vulgariter    beiden   II, 

55,  1. 
belüdin:   mit  der  gloekin  einen  b.  IH 

93,  36. 
beßerünge:  melioracio  qood  vnlgo  b.  did> 

tnr  II,  406,  3i.  577,  19. 
betalle  gänzlich  II,  413,  26.  426,  7.  444, 

15.  31.   446,  34.    452,  20.   454,  3.    IQ. 

287,  36. 
bidde:  de  palia  et  fundamento  qnod  b. 

vulgariter  dicitur  molendini  I,  318,  21. 
bodelins  II,  294,  22. 
bodemzins  II,  454,  18.  603,  I6.   618,  2$. 

ni,  74,  32.   116,  25.   133,  34.    151,  1€. 

166,  23.  170,  21.  187,  1.  194,  26.  195,  2L 
200,  7.  202,  32.  213,  9.  220,  23.  221,  3S. 
budem  gulde  II,  626,  34.  III,  28,  s.  17. 

bona   quinta    feria  gründonnentag  m, 

298,  4. 
borgare  n,  375,  19. 
brachcom  II,  200,  25.  202,  31.   203,  u. 

209,  17.   231,  38.   233,  29.  III,  207,  20. 
brachfeit  II,  540,  15. 


1>rant  —  tumosen. 
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brant:  b.  hagil  unde  hemoit  nzgenomin 

II,  417,  36.  m,  17,  30. 
braziam  I,  436,  12.  32.  brasiam  II,  421,  3. 
braxator  U,  479,  30.  480,  le.  III,  375,  28. 
brechin  und  büzsen  U,  630,  17.  643,  le. 

653,   26.    657,   35.    III,  26,  1.    51,  20. 

55,  25.  60,  10.  83,  12.  117,  14. 
briga  II,  101,  ». 
brochhafft  III,  16,  lo. 
brodBchyrn  [dat.  sing,)  III,  120,  29. 
brawefas  braufäaser  II,  516,  34. 
bule  swm,  II,  653,  4o. 
bunde  (bainde,  bünde,  bfinde)  II,  104, 12. 

367,  16.  644,  22. 

bntteyln  II,  624,  9. 


C  und  E. 

calami  iactas  I,  89,  8.  99,  o.    de  ore 

mann  et  calamo  11,  434,  29.    vgL  halm. 
calcifex  I,  175,  3 1. 
calcins  III,  331,  3  4  ff. 
caliga  nV331,  33  ff. 
cambire  III,  320,  18. 
cambinm  I,  312,  3o. 
kamme8m;^t  stm.  III,  157,  io. 
campo  kapaun  II,  54,  7. 
kandil  stm.  DI,  91,  22. 
cappa  III,  332,  4. 
Caput  optimale  I,  233,  39.   optimale  quod 

capnt  melins  appellatnr  1,  313,  33. 
kare  stf.  III,  7,  16. 
camiprivium  I,  183,  12. 
carrata  vini  I,  94,  34.   245,  29.   386,  2. 

n,  140,  28.  349,  17.  m,  332,  18. 
cathenare  libros  III,  73,  19. 
cednla  I,  97,  2.  271,  83.  UI^  40,  17. 
kemenata  sive  celamen  infenus  U,  349,  6. 
cerdo  I,  95,  12. 
ceryisia  11,  421,  3. 

chunens  (panis  albi)  toecke  I,  411,  20. 
kindiBdeyl  II,  603,  off. 
ciDgrebe  II,  489,  32.  490,  18.  494,  11. 
cyrothecam  in  altnm  proicere  III,  301,  13. 
clerions  coningatus  ll,  359,  20. 
kübeln:  franwin  tag  der  da  heizsit  der 

k.  nnd  annnnciacio  domini  zu  letine 

IL  647,  31. 
kluder:  30  k.  wollin  HL,  102,  4. 
coUecta  I,  10,  6. 
colonarinm    sive    mansionarinm   ins   I, 

216,  14.   229,  28.   277,  15.  313,  31.    II, 

133,  31.    162,  8.    494,  8.   III,   333,  28. 

342,  15.  349,  19.  356,  7. 
colonornm  ins  commune  in,  349,  34. 
colonus  et  inquilinariuB  II,  311,  26.    00- 

lonuB  siye  mansionarluB  II,  323,  3  3  f. 
kolta  II,  2,  7. 
concambium  II,  53,  18. 
confratria  I,  229,  15. 
conmesBorie  exol^ere  II,  57,  29.  34. 
consuetndo  terre  II,  137,  7. 
costangia  II,  339,  10. 


cotumuB  in,  332,  4.  27. 

craynnesteyne  II,  299,  33. 

kroschen.  vier  schog  k.  III,  44,  21. 

krot  in,  9,  38.  119,  34. 

kubera  II,  2,  11. 

cultra  III,  376,  18. 

kumph  stm,  III,  233,  34. 

küßen  nnd  Btül.  un  l^z  Bioh  dar  in  Betzen 

nn  worin  mit  kußene   un  mit  Btule 

III,  295,  19. 
kuBBinuB  kissm  III,  376,  1.  17. 
knt:  kud  un  wesel  II,  618,  26.  III,  28, 13. 

216, 21.  k&t  nnde  weßeiünge  III,  26, 13. 

kntunge  II,  498,  4. 


D  und  T. 

tallia  II,  189,  23.  190,  13. 

data  abgäbe  I,  10,  6. 

deoima  feni  I,  196,  35. 

decimatio  I,  169,  27. 

tegerlichin  II,   598,  14.    tygirliche  III, 

104,  5.    digirliche  III,  177,  7. 
deicBchime:  eine  weizsen  d.  II,  626,  32. 

ßaniB  triticeus  qui  vocatur  deigBcherre 
[,  627,  13. 

denariata  I,  442,  3.  456,  6.  II,  137,  29.  35. 
230,  9.  370,  29.  III,  371,   34. 

denarii  leves  I,  174,  26.  III,  318,  38. 
322,  4.  331,  34. 

tenuta  II,  45,  18.  165,  34.  232,  10.  253,  5. 

tepped  stn.  III,  215,  25. 

termenunge  stf.  II,  539,  29. 

terminerer  III,  85,  1. 

thapetum  U,  315,  8. 

thelonizare  zoll  bezahlen  III,  350,  21. 

dichtir  enkel  II,  649,  81.  HI,  26,  29. 
65,  28.    163,  36.    164,  11.  37.    169,  8. 

dickewant  pannuB  II,  2,  5. 

dinstman  II,  459,  19. 

disbrigare  II,  155,  36.  212,  38. 

toga  II,  2,  5. 

donatio  inter  vivos  II,  30,  23.  37,  33. 
46,  7.  63,  9.  119,  14.  132,  1. 

tripBant  II,  294,  1. 

tryBBO  n.  II,  435,  26. 

trübe  weize  I,  375,  17. 

truweloB  et  erlös  I,  139,  I8. 

dumuB  n,  54,  18. 

düngen  II,  523,  32.  528,  6.  inpiguare 
fimo  quod  yulgariter  d.  dicitur  II, 
494,  10.  tungen  HI,  142,  14.  düngen 
ni,  297,  6.  tüngen  als  t&nge  recht  ist 
und  gewonheid  III,  114,  31.  181,  31. 

tunica  II,  2,  4.  III,  376,  4. 

tuinosen  II,  576,  1.  591,  17.  606,  27. 
607,  33.  610,  26.  631, 10.  642,  28.  658,  20. 
kunegis  tumoBO  II,  598,  6.  ein  Schilling 
tumoser  »  20  Schillinge  alter  heller 
m,  107,  7.  126,  11.  5  Schilling  tur- 
noser  »  1  mark  III,  126,  37.  13  tor- 
noße  a  1  gülden  III,  217,  7. 
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dnrBte  —  gerecb. 


durste  n.  besthaupt  daz  d.  firfagen  U, 
528,  7.  eyn  dürste  II,  553,  20.  t&nte 
III',  17,  34.  eyn  dürstiz  III,  129,  37. 
dnrste  III,  192,  i5.  eyn  darist  hoybet 
sieh  optimale. 


E. 

eckem  n.  II,  424,  21.  478,  i8f. 

effestucacio  I,  95,  6. 

effestacare  I,   189,  22.   195,  24.  259,  6. 

349,  9. 
eygin  lade  II,  410,  I8. 
einworte  II,  451,  21.  519,  29.    eynwirthe 

II,  489,  20.  28.    einworte  Tirwerken 

n,  478,  33.  520,  2. 
eytswere  wm,  II,  652,  29.  III,  69,  22. 

71,  35. 
emende     excessnum    gerichtsbussen    U, 

211,  32. 
emphyteotico   et  (sen}  hereditario  iure 

11,  363,  13  f.  381,  29.  393,  33.  401,  15. 

481,  10. 
emphytensis:   sive   in   feudum   sive   in 

emphiteasim  sen  pro  annua  pensione 

II,  23,  15. 
entrumen  platt  machen  II,  650,  28. 
erberecht:  iure  hereditario  qaod  vulgo 

dicitnr  e.  I,  37,  34. 
escher  odir  unfiaid  m  II,  538,  19. 
exaetio  I,  10,  6.  12,  13.  205,  22.  II,  21,  21. 

25,  2.  143,  7.  157,  38.  186,  6.  10.  189,  23. 

190,  13.  198,  20.  200,  2.  210,  16.  245,  17. 

317,  24.  514, 13.  531, 17.  533,  36.  558,  30. 
exbrigare  n,  625,  9. 
extremitas  yestitOB.  resignatio  bonoram 

cum  extremitate  vestitus  II,  309,  23. 

333,  27.  378,  14.  388,  22.    vgl  gere. 


F  und  y  (deutsch). 

yac  Bten  III,  290,  33. 
acere  et  dimittere  II,  391,  14. 
vara  II,  391,  14.  441,  22.  457,  37.    vare 

n,  397,  14. 
famdehabe  III,  53,  23. 
felich  und  unbesorget  in,  293,  10. 
feodatarium  ins  I,  218,  4. 
feodum  heredale  L  139,  10. 
vercalunge    beschuldigung    II,    591,   31. 

592,  37. 
ferto  I,  183,  14.  436,  12.  32.    11,  20,  7. 

48,  36.  88,  32.  157,  24.  205,  17.  274,  28. 

313,  87.   III,  343,  24.  386,  14.  396,  19. 

ferto  sive  sex  solidi  denariomm  in, 

360,  29.  365,  6. 
versigber  II,  653,  28. 
virabel  frevel  lü,  06,  33. 
firdunc:  eyn  f.  adir  nun  Schillinge  hallere 

II,  448,  17. 
yrinerie  II,  573,  21. 
fiinnysten  II,  526,  15. 


visoh weide:  piscaria  vnigariter  dicta  t. 

II,  215,  22. 
flurscheide  stf,  in,  2,  10. 
fl&tloch  Un,  III,  92,  28. 
foche:  alle  graben  und  £.  III,  181,  31. 
YOget  gut  I,  385,  33.    foidgud  II,  503,  2«. 

627,  33.  644,  16. 
fogetlude  II,  200,  22.  211,  28. 
foydman  II,  624,  6. 
forense  iua  I,  272,  14. 
forensis    (sc.    modiuB)     martscheffi  I, 

436,  12.  32. 
Yorgeburgezce  III,  158,  e. 
Yorhure  III,  49,  31.  349,  28.    TgL  Tiai- 

copiam. 
Yorliginder  hünd  Vorstehhund  m,  235,  s. 
Yorsnyt  II,  617,  I8. 
foudhayere  L  437,  12. 
foYcnm  ubi  toditor  gleba  II,  401,  15. 
froiwen  messe  der  liaserin  III,  366,  h. 
fronegnt  II,  217,  21. 
fr&chtigen  III,  174,  32.  181,  23.  296,  is. 
falbemunt  tim,  fundament  III,  10,  14. 
fulmant  sepUmher  III,  174,  3. 
funiculns  I,  9,  9.  219,  3. 
YÜryagen,  tieh  an  ementj  III,  14,  19. 
fumus  II,  319,  10. 

G. 

geathdeylt:  diyisio  que  vulgo  g.  ^citii 
II,  277,  34. 

gebürgüt  III,  124,  28.  32. 

gebüseme  IL  630,  8.  643,  9. 

geb&tte  an  der  mMhle  III,  89,  SO. 

gedeUse  U,  454,  36  f.  UI,  155,  25.  21«,  1 
224,  26. 

gedinge  iuB  quod  Yulgo  g.  didtei  L 
233,  36.  m,  125,  12. 

gef&rch  m,  66,  25  ff. 

gegraptln  weain,  die,  II,  477,  2«. 

gehucKeniBse  II,  503,  10.  geklkeuK 
m,  340,  3  5  ff. 

gelenge  »uf.  Ul,  46,  23  ff. 

gemangkom  H,  595,  I8. 

genge  und  gebe  II,  584.  5.  587,  52.  UL 
217,  8. 

genosaenliche  III,  48,  19.  53,  2i.  70,  ss. 
74,  30.  105,  9. 

gere  swm.  säum:  umgeben  mit  vam 
rockis  gerin  II,  412,  10.  in  er  has 
mit  uname  gerin  II,  413,  28.  mit  ubss 
cledis  geren  in  ir  liant  nnde  in  ir  |^ 
walt  if,  426,  9.  mit  unsme  gereois 
ir  hant  II,  444,  16.  mit  myme  gtm 
in  syne  hant  II,  464,  16.  mit  uub 
oleydis  gerin  in  svne  hant  n,  454,  t 
464,  30.  mit  monde  u.  samender  biai 
u.  mit  geren  II,  599,  I8.  kmlfiH^ufm 
ackeretOek  II,  477,  25.  m,  46,  25ff 
118,  32.  119,  1. 

gerech,  auch  fforechMohkeid,  nnde  nd 
dun  einem  nofe  IH,  6,  14.  Si.  7.  1. 
21,  16. 


g;erte  —  lemmerbede. 
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^erte  ah  aekemuM  III,  47,  4  ff. 
^eschoz  Steuer  III,  102,  loff.  geschoB  n. 

bete  III,  124,  22.  32.  361,  6.    geschoß 

u.  dinst  m,  174,  10 ff. 
gestabter  eyt  III,  16,  8.  175,  37. 
^esüch  eapiiahin»  III,  124,  27. 
geB&ht  et  UDgesfüit  I,  55,  30. 
geswie  bruderBfrau  II,  562,  so.  III,  2,  37. 

geswige  II,  589,  21. 
gevelle  saltus  aqne  I,  317,  8  ff. 
gewanda  I,  291,  26.  11,  54,  35.  55,  2. 
gewantmecher  II,  504,  10.  660,  12. 
gewelbe  sin.  III,  375,  26. 
gewer  stf.  III,  75, 26  ff.  die  gewer  brechen 

III,  131,  6. 
gybil  n,  299,  33. 
gloB  schÄoägerin  I,  270,  24. 
gotzlebin  fl,  624,  7.  11.  III,  15,  37.  26,  2. 

30,   6.    51,   16.    22.    83,   9.    13.    85,  28. 

221,  6.    godiBlehin  II,  638,  2. 

grangiarinB  II,  355,  31. 

gresecht  II,  493,  31. 

grevenreth:  precarie  seu  ezactiones  que 
g.  vnlgariter  nuncupantar  III,  358,  19. 
359,  3.  8.  11. 

grosse  II,  648,  33.  12  grossen  »  1  gül- 
den lU,  150,  26.  große  thürusen  ni, 
295,  16. 

grozesundag,  daz  ist  der  erste  sundag 
in  der  fasten  n,  660,  17. 

grüne  doninerstag  III,  11,  7.  14.  187,  12. 

gruntbaum  II,  369,  26.  478,  23.  27. 

H. 

ballensis  II,  76,  21. 

halm:  nflazen  mid  munde  u.  mid  halme 

II,  453,  21.  556,  36.  III,  69,  23.  71,  37. 
mit  halme  un  mit  münde  II,  652,  30. 
mit  banden   halme  unde   mit  m&ode 

III,  2,  25.  3,  36.  42,  30,  52,  8.  60,  8. 
mit  hand  nnd  mit  halme  III,  17,  37. 
myt  hendin  halme  u.  mit  mnnde  III, 
117,  12. 

hanbüche  II,  279,  22. 
faanchniße  III,  26,  22. 
bant:  ufgeben  mit  hendin  nnd  mit  munde 
n,  649,  15.   mit  hand  und  mit  m&nde 

II,  653,  23.  mit  samender  bant  mit 
munde  und  mit  werten  II,  655,  30. 

hantveste  II,  605,  20. 

hebendig  II,  640,  4.     bebindige  gewer 

III,  57,  26.  130,  32. 
hegrabe  twm,  II,  659,  17. 

heu  (haget^  un  hernot  II,  423,  33.    vgl, 

braut 
heimburge  IL  654,  15.    vor  heimburgen 

und  vor  scheffin  II,  653,  24.  655,  31. 
hevmelikeyd  ahtrüt  II,  538,  21.   heyme- 

lichkeit  III,  87,  21.  heymelich  gemach 

m,  91,  28. 
helbelyng  stm.  III,  155,  31. 
hereditarinm  aut  mansionarium  ius  II, 

268,  33.  274,  30.    iure  hereditario  II, 


25,  30.  379,  14.  384,  31.  435,  12.  508,  35. 

578,  27.    III,  342,  15.    gegensatz:   iure 

colonario. 
hernot  (-noit)  stf,  krügsschaden  II,  417,  35. 

423,  33. 
hinnuleta  sive  hinnuli  II,  508,  30. 
hobhoff  hubhof  III^  70,  7  ff. 
homagii  iure  quod  vulgariter  loquendum 

vooatur  manleihen  II,  381,  19. 
huba   I,  76,  4.    110,  9.    112,  18.   379,  7. 

441,  6.  II,  109,  29.  110,  2.  235,  11.  huye 

U,  418,  32.    hufe  III,  44,  loff. 
hubarius  I,  379,  15.  II,  226,  22. 
hulda  Huldigung  II,  413,  9. 
husgenoze:    bomines    bonis    attinentes 

qui   vulgo   h.   nuncupantur  I,  56,  21. 

hüsgenozzin  II,  425.  7.    husgenoßen 

III,  69,  22.  71,  35.  223,  26. 

I,  J,  Y. 

jardinc. :  advocatus  habebit  tria  condicta 
in  anno  que  dicuntur  j.  I,  139,  31. 

iotus  pratorum  II,  55,  2  ff. 

infimare  seu  instercorare  III,  349,  32. 

ingenua  /.  II,  230,  7. 

ymegers  recht  III,  57,  27. 

inquilinario  iure  II,  82, 1 5.  379,  2.  et  man- 
sionario  II,  309,  24. 

jopa  II,  2,  6. 

jonge  heller  III,  36,  1. 

ypotheca:  pro  suppignore  seu  ypotheca 
II,  55,  7. 

iugera  sive  agri  II,  165,  25. 

ius  et  couBuetudo  terre  II,  155,  33. 

K  sieh  C. 
L. 

landbethe  II,  292,  13. 

lantflucht:   conmnnis  terre    Bive  patrie 

fnga  quod  vulgo  eine  1.  seu  nauge 

appellatnr  II,  349,  9. 
lantrecht  II,  592,  32. 
landscheidere  II,  652,  36. 
lantsidel  II,  425,  28.   524,  27.   543,  10. 

577,  16.    603,  24.    622,  1.  659,  33.   UI, 

41,  19.   49,  16.   64,   1.    68,  7.    133,  6. 

141,  35.  142,  15.  145,  3.  155,  5.  174,  34. 

184,  5.  186,  15.  296,  30.  zu  lantsidelen 
rechte  II,  403,  38.  423,  26.  477,  20. 
528,  1.  562,  25.  578,  4.  585,  30.  615,  35. 
620,  38.  III,  78,  38.  143,  5.  296, 13.  ver- 

triben  durch  merrern  pdoht  ader  durch 
libem  lantsydel  II,  471,  27.  477,  30.  III, 
7,  3.  50,  14.  129,  31.  143,  17. 

lapis  als  gewicht:  25  libras  lane  que  vul- 
gär! nomine  5  lapides  apellantur  III, 
332,  28. 

lappe  m.  parzelle  II,  553^  22. 

lectie:  mit  nun  leotien  Ul,  112,  24.  mit 
nun  leczen  III,  215,  22. 

lemmerbede  II,  200,  24.  209,  19.  231,  89. 
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lenzlnfelt  —  pertix« 


lenzinfelt  IIi  540,  7.  17. 

letter  »im.  m,  192,  20. 

lyn  lein^JlachB  II,  621,  2. 

lintheammum  par  II,  2,  7. 

lipf^edinfre  II,  36,  17.   266,  31.  368,  18. 

libgedingeB  recht  n,  631,  is. 
litonum  inB  U,  345,  7. 
litteratorie  11,  545,  7. 
lochen  einen  toald  II,  427,  5.  436,  34. 
loch&nge  eines  waldes  11,  436,  31. 

maceUmn  panum  I,  211,  16. 

mag  odir  dynst  III,  67,  36. 

maldram  I,  153, 17.  175,  9.  248,  17.  uew,, 

sehr  oft. 
mandat  stn.  III,   11,  6.  ii.  15.   187,  2 ff. 

298,  4  ff. 
mandrica  sive  qnod  dioitur  ein  achof huB 

II,  506,  16. 
mansionarius  I,  277,  u. 
manBos  »  20  ingera  II,  373,  o.  512,  13. 
mantelluB  II,  2,  4. 
marca  I,  147,  36.   148,  35.   150,  2.  usto.^ 

sehr  oft, 
marchia  gemarkung  I,  291,  26. 
martBcheml  foreneis  I,  436,  38. 
marzal  III,  376,  36. 
medemme:  fructas  terramm  de  novo  ad 

cnlturam  redactaram  qui  Teuthonice 

m.  dioantoT  I,  171,  13.    medeme  stm. 

n,  421,  30.  ni,  94,  16.  95,  2.  medinme 

in,  114,  7. 
medimnen  verh,  HI,  114,  9. 
meybede  n.  herbistbede  III,  147,  6  f. 
meyden:  eyn  meyden  odir  hengist  III, 

146,  20. 
meistreit:  amelioratio  que  m.  dicitur  III, 

391,  20. 
melbaum  an  der  mahle  II,  369,  26.   478, 

24.   27. 

melbom  II,  413,  20. 

melczehoz  stn,  HI,  10,  6.  10. 

meliuB  vestiinentam  vel  melias  animal 
besthaupt  III,  311,  31. 

mendeltag  vor  ostem  n,  621,  I8.  men- 
deldag  III,  340,  23. 

menner  mahner  III,  34,  4.  5. 

merkirding  II,  489,  25.  27.  519,  34. 

mesta  »  metreta  II,  435  anm.  menBura 
que  meste  vulgariter  appellator  I, 
183,  11.  mesta,  mcBte  232,  3.  361,28. 
369,  35.  603,  28  f.  621,  2.  639,  22.  III, 
7,  6.  118,  34.  121,  9.  133,  2.  13.  188,  4. 

216,   14,  28. 

mesteswyii  n,  660,  I8.  23. 
mestrecb  mistreeht  III,  142,  14. 
metreto  I,  397,  16.    II,  49,  36.   51,  14. 

55,  32.  65,  6ff.  66,  37.  67,  25.  137,  36. 

164,  9.  203,  17.  211,  2.  217,  l.  261,  10. 

313,  36.    329,  18.    370,   30.    481,  26 f. 

552,  27.    571,  12.   in,  365,  30.    381,  7. 

385,  10. 


miliare  I,  204,  28.  m,  385,  3. 

mittelgewanda  II,  54,  27. 

modins  I,  184,  33.   186,  17.  290,  si.  n, 

49,  37.  51,  14.  63,  33  f.  64,  39.  65,  s£ 

105,  15.  36.   209,  21.  233,  28.  239,11. 

304,  9.    578,  32.    m,  381,  7.  402,  K 

modioB  forensis  I,  416,  34.  n,  233,  %. 

modium  II,  164,  8.    quartale  sire  mo- 

diuB  II,  331,  30. 
mos  terre  n,  50,  6.   m.  patrie  n,  130,  si 

terre  consnetudo  II,  67,  32.  83,  s. 
mölysen:   ferram   qnod  dieitor  m.  E 

294,  23. 
m&ltir  m,  89,  33  f.  95,  13. 
mnnbnruB  HI,  375,  17.  376,  39. 
mnnt  an  der  mOhle  I,  317,  9. 
muta  maui  I,  438.  12. 
müthe,  m&tte,  mütte,  mntte  n.  mSttll, 

490,  23.  25  f.  603,  27  f.  657,  32.  m,  7,  $. 

104,  8  f.  121,  13.  172,30.191,11.207,». 
m&tscharn  III,  41,  8. 

N. 

nachborge :  secandarius  fideiuBSor  qnod 

▼nlgo  n.  dicitur  I,  56,  3. 
nyftel  n,  607,  33.    nyfftelin  612, 16. 
novalia  I,  169,  37.  171,  33.  HI,  301,  K. 

302,  36. 
noß  stn.  Stück  vieh  H,  478,  ss. 
nnncii  biyc  questnarii  H,  635,  u. 

0. 

obstaginm  U,  199,  8.  214,  32.  249,  R 
274,  34.  328,  6.  374,  15. 

ootale  n,  73,  I6.  149,  11.  150,  31.173,21 
258,  15.  440,  20.  447,  18.  III,  363,31. 

offioialitet  swf.  H,  397,  37. 

officiatUB  amimann  II,  61,  I6n.0. 

opiliator  n,  493,  22.  494,  15  [iteM 
II,  494,  12  opilio). 

opiliatrix  II,  239,  29. 

optimale  qnod  vulgariter  dürisdiobit di- 
citur n,  387,  1 6.  UI,  342,  24.  optiml« 
id  est  Teuthonice  ein  dorist  hoybet 
m,  349,  26.  optimale  m,  385,  ü 
391,  34.  402,  34. 

Organe  stm.  ni,  91,  38. 

ort:  donatio  manu  et  veste  qood  didtv 
mit  deme  orde  U,  158,  36. 

orten  als  eck  anstossen  III,  47,  1. 

P. 

pacht  n,  64,  1. 

partionariuB  colonus  lU,  359,  7. 
pecia  terre  II,  86,  38.  331,  27. 
pedagogns  n,  267,  si. 
pellicium  III,  332,  3. 
penestica  hökerin  II,  210,  31. 
perangaria  I,  10,  9. 
pertix  n,  105,  17. 


phyBicus  —  BomeiinnCs). 
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phyBiens  anst  IL  19,  lo.  374,  24.  382,  lo. 
pine:  die  pine  der  dr&wen  II,  397,  32. 
pitanoia  1,275,  7.  292.  le.  361,  10.  411,  24 

tf.  ö.    pyctancia  II,  19,  28.    pictanza 

II,  86,  21  ff.  341,  32.  pittancia  U,  361,  6. 

ad    pitantias    seu    consolationem  II, 

181,  23.   360,  30.   401,  1.    pitancia  et 

refectio  IIL  371,  33. 
plateaticam  I,  10,  7. 
plauBtram  L  442,  3.  456,  4.  II,  140,  28. 

206,  15.  ni,  316,  10.  385,  14. 
plebisciram  I,  107,  4. 
poledroB  fallen  III,  325,  27. 
poBte  swm,  pfoBten  II,  478,  24.  28. 
preangaria  U,  40,  I6. 
precaria  I,  205,  22.   II,  40,  16.   92,  34. 

143,  8.  186,  6. 10. 418, 25. 514, 14.  531, 17. 

533,  36.  III,  358,  19. 
proconsnl  bürgermeUter  II,  59,  37. 
proficia  III,  385,  9. 
propinare  I,  432,  17.  II,  349,  22. 
puttam  buttiri  II,  239,  18. 

quartale  als  landmasB  II  493,  21. 

radegeilt  IL  429,  10. 

radherre  IIL  68,  11. 

rame  etf.  II,  515,  5.  538,  9ff.   m,  141, 

15.  20. 

rat  und  recht  dun  den  gnden  etc,  III, 

49,  22.    114,  30.    143,  16.  20.    178,  22. 

181,  29. 
recht  ledich  ejgen  II,  52,  10. 
ref:  ein  ref  fol  dapen  n,  523,  30. 
reybindir  II,  503.  10. 
reyten  rechnen  II,  530,  7. 
restitutio  in  integrum  I,  149,  1. 
ripaticum  I,  10,  7. 
ritterprabenne  etf,  n,  543,  12. 
roddere  pl.  rodländer  IQ,  226,  2. 
rodegelt  III,  231,  3. 
rüde  als  lanämass  II,  490, 31  ff.  539,  27.  29. 

540,  16 f.   652,  4 ff.   653,   2 Off.  654,  36. 

655,  22  ff.  III,  68,  3  2  ff. 
rudera  nova  neurodungen  m,  304,  28. 


sachwalde  II,  630,  40.  634,  22.  III,  158,  7. 

187,  40.  Bachwalta  debitrix  principaliB 

III,  400,  36. 
sadela,  sadel,  satele  »wf.  II,  90, 7.  331,  26. 

502,  4.  504,  I5ff.  619,  4.  645,  I7ff.  III, 

2,  11.  15.  46,  28ff.  118,  32.  35.  119,  1. 

Bagyn  IL  2,  5. 

salvagardia  II,  635,  28. 

sartatecta  III,  307,  33. 

sanbe  eif,?  —  echaube?  HE,  14,  27. 

Bcala  Beu  trappa  II,  380,  26. 


Bcapula  n,  148,  9. 

Bchang  schrank  in,  8,  32. 

schare,  Bchar  stf.  II,  497,  23.   III,  5,  1. 

13,  16.  23.  34,  23.  217,  4. 

BchaczunA"  stf.  III,  212,  8. 

Bchaube  II,  621,  22. 

Bchilt:  zu  dem  Bchilde  geboren  II,  542, 34. 

592,  5.  25. 
Bchirre:  in  den  vier  Bchirrin  II,  649, 15. 

653,  25.  655,  31.  in,  52,  9. 
schog  lU,  44,  21. 
Bchonbrot  II,  579,  32.    Bchonebrod  III, 

124,  10.  162,  1. 
schop  U,  621,  36. 
schoB  unde  bede  in,  91,  2. 
BChozhaftig  gut  in,  102,  12—15.  230.  40. 
BchnchBchirna  I,  307,  3.    Bch&chschyme 

n,  613,  2. 
schuchworte  II,  603,  13.  619,  5. 
Bcroter  Schneider  n,  413,  30  und  sonst 
Bedes  viduaüB  IL  242,  38.  III,  387,  14. 

val.  wedenünBtul. 
BedilhuB  III,  6,  8. 
Befter:  mensura  que  dicitur  Befther  n, 

429,  30.    dri  Benere  mellB  n,  507,  34. 

Beftir  in,  89,  31. 
Beil  sin.  n,  369,  34.   in,  94,  17.   95,  6. 

117.  10. 
selebüch  in,  39,  31.  111,  34. 
semen  CBtivale  et  yemale  in,  391,  23. 
Bezaginta  =  sehoJt  in,  227,  23. 
Blegegelt  III,  125,  11. 
Büdeweg  U,  54,  30. 
Bnürche,  Bnurche  schunegertoehter  n,  588, 

28.   III,  117,  2.  173.  14. 
Bn&rrecht  schnurstraek  ni,  42,  23. 
Bolea  IIL  331,  35. 
Bolidata  I,  173,  7. 
BoliduB  1, 149,  5.  174,  26,  186,  13.  191,  14 

usw. 
Borkotium  n,  2,  4. 

hotontksehujägerin  n,  17,  8.  ni,  397, 17.  27. 
BOroriuB  im  sinne  van  schtpager,  brttder 

der  frau  II,  247,  38. 
spiritale  iudicium  I,  151,  20. 
BUdelhob  n,  620,  35. 
Btederecht  III,  38,  19. 
Btey,  Btege  in,  125,  12. 
Btevalium  par  II,  2,  8. 
stillicidium  in,  374,  21  ff.  395,  32. 
Btocken  und  Bteynen  n,  489, 15.  517,  23. 

519,  25. 
BtroBac  n,  2,  13. 
Btupa  in,  382,  25. 
Bubaidium  papale  m,  105,  36. 
Bunderun^  I,  79,  12. 
Buperpellicium  lU,  332,  1. 
Bwehir  und  b  wegir  Schwiegervater  ti.  sehme- 

germtUier  lU,  164,  14. 
Bteich:  trauBituB  qui  proprie  ein  8.  nun- 

cupatur  n,  383,  4. 
Btura  II,  143,  8. 157,  38.  186, 6.  10.  198, 21. 

200,  2.    Btaura  n,  558,  30. 
Bumerinn(B)  papayeris  II,  248,  9. 


686 


ubirliiiic  —  zlnttenera» 


T  sieh  D. 
U  und  Y  (lat). 

ubirhanc  II,  352,  lo.    edificia  qae  obir- 

henge  dicnntnr  III,  374,  23. 
veotura  I,  205,  22. 
nffbaz  III,  18,  23.  33. 
nffbieden  an    gerichte   dr^   werbe   II, 

580,  20. 
uf holen  mit  gericht  II,  574,  21. 
viale  II,  439,  2. 
Tinicopium  II,  324,  10.  ins  vinicopii  vul- 

gariter  forhüre  nnncapatam  II,  387,  is. 
yinum  francnm  I,  245,  so. 
yirga  als  landmasa  II,  173,  32.   435,  27. 

447,  29.  493,  23 ff. 
ulna  eile  II,  2,  12.  III,  331,  34  ff. 
ainnere  figalus  yasorum  II,  269,  is. 
unbekrot  III,  10,  29. 
uncinshaft  III,  13,  12. 
underpant  I,  355,  u.  II,  118,  12. 
and:  einin  man  nemen  zu  der  e  odir  zu 

nne  IL  586,  n. 
angelt  HI,  91,  5.  6. 
untze:  25  u.  hellir  III,  70,  5. 
arbiam  seu  castrum  II,  382,  11. 
oraaze:    recompenaatio    sive   lue   quod 

vulgo  u.  nancupatur  I,  224,  4. 
UBuagium  I,  6,  4.  7,  28. 
usucapiam  II,  100,  22.  200,  22. 
uzerbin  bi  sitin  {gegeneaiz:  erbin  noch 

der  linien  alichte)  II,  513,  37. 

w. 

wachelon  in,  125,  11. 

walcrad  n,  198,  13. 

warandare  l,   148,  8.    162,  36.    182,  21. 


183,  38.   191,  24.   197,  26.  225,  3  k.  l 

warentare  l,  273, 24.  339, 19. 346,  \us. 
warandia  I,  176,  22.   178,  4.  194, 11 1 

sehr  oft.   werandia  1, 163, 21.  guiu- 

dia  I,  256,  I6.    gewarandii  II,199,Si 

warandia  qae  dicitur  volgtriter  iff- 

schaph  II,  159,  7  f.   tDährwig  \mld' \L 

378,  18.  381,  17. 
warentaeio  I,  220,  11.  339,  21. 
warantizacio  II,  136,<^3.  137,  $9. 
warantizare  I,  391,  24.  394,26.  413.1. 
vathaac  II,  2,  10. 
wazzirganf  n,  650,  20.  m,  87, 27.91,2}! 

93,  1.  94,  26.  109,  21. 
wedemin  st&l  II,  601,  4.  m,  65, 11.  u. 

169,  1.  200,  10. 
weydia  aemen  III,  391,  31. 
wer  I,  303,  I6.  305,  16.  316, 3S.  II,37.i: 

293,  34.  498,  11  f. 
wercwoche:  septimana  ante  festom  pec- 

tecostea  que  ynlgariter  dicitorw.  II 

11,  32. 
werra  krieg  I,  239,  11. 
werachaf  II,  260,  9.  454,  7.  535,  i  E 

13,  9.  18,  1. 
werth :  agger  qai  communi  Bomiiie  (üb- 

tur  ein  w.  if,  215,  2&. 
wicken  II.  621    2. 
Wille  bürg:  mit  willer  bürg  m,  131  i 
winkanffalude  III,  122,  24  ff. 
wiaung^  abaabe  tneUt  m  iiater«/i0iI,lU- 

174,  27.  U,  585,  32.  m,  49,32. 
worfachüfel:   mit  worfschüfelin  im  ci: 
besimmen  n,  423,  2S. 

z. 

zele  II,  451,  14. 
zinttenere  III,  19,  29.  26,  s. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 


Band  I:  8.  YIII,  i  lies  dicnnt.  —  s.  35,  8:  st.  Datum'  lies  *Obiit  autem'  ('0  au) 
und  streiche  die  anm.  auf  s.  34.  —  s.  45,  21  *Honburc'  ist  Homberg  a.  d.  Ohm. 

—  nr.  278:  orig.  in  Darmstadt.  —  nr.  396:  ein  zweites  orig.  in  Darmstadt  — 
8.  493:  Bartenhansen,  nach  dem  der  ritter  Dietrich  sich  nennt,  war  ein  hof 
in  der  bnrg  Gelnhausen.  —  s.  498  Bosenheim:  vielmehr  Bissersheim  bei 
Grünstadt.  —  s.  523  Gershausen:  vielmehr  Girkhausen.  —  s.  526  Gadensburg: 
lies  Gudensberg.  —  s.  536  Hirzenhain:  das  H.  nO.  Dillenburg.  —  s.  539  In- 
sula  sancte  Marie  ist  Lille.  —  s.  558  Römershausen:  vielmehr  Reimers- 
hausen bei  Fronhausen.  —  s.  562  SchOnstadt  lies  SchönstSdt.  —  s.  562 
hinter  'Schönstedt'  füge  bei:  0.  Weissensee  bei  Scherndorf. 

Band  II:  s.  42,  10  lies  Tosen.  — -  s.  46,  4  vermute  ich  dominus  st.  'dictus',  wo- 
nach dann  auch  das  regest  zu  ändern  wäre.  —  s.  48,  23  lies  1304;  Trierer 
Stil  ist  nicht  anzunehmen^  weil  ritter  Werner  von  Linden  bereits  im  mai  1304 
tot  war.  Gudenus  Codex  3,  18.  —  s.  64,  I6  lies  Rttd dingshausen  und 
Asbach.  —  s.  66,  15:  st.  'amicum'  ist  wohl  amitum  zu  lesen;  vgl.  1,  324,  36. 

—  s.  67,  35  lies  Quithelin  (vgl.  Baur  Drkb.  d.  El.  Amsburg  nr.  346).  — 
8.  68,  5.  10  lies  Berloc.  —  s.  71,  29  lies  Lazariten.  —  s.  82,  8.  39  tilge 
das  komma  hinter  Eckehardus.  -^  s.  91,  33  lies  Anenrode.  —  s.  140,  10 
lies  Ryohe.  —  s.  141,  1  lies  prevocatam.  —  s.  210,  38  lies  hökerin  st. 
trOdlerin.  —  s.  239,  25  lies  Kenthen.  —  n.  457:  orig.  in  Darmstadt;  danach 
Boos  Wormser  Urkb.  2,  nr.  190.  —  «.  401,  29  lies  Gribe.  —  s.  402,  36  ver- 
langt der  Zusammenhang  Albertus  st  Adolfus.  —  s.  416,  26  lies  undir 
bruder.  —  nr.  597:  orig.  in  Marburg.  —  s.  497,  32  lies  Fritslar.  —  nr.  732. 
926.  931 :  die  orig.  im  besitz  Karl  Müllers  auf  dem  Neuhof  bei  Leihgestern.  — 
8.  522,  6  lies  AFILDELN.  —  s.  526,  18  lies  Dythard  st.  Dythmar.  —  s.  528,  18 
lies  mai  st.  märz.  —  s.  553,  31  lies  Bncheseeke.  —  s.  554,  24  lies  Hüppener.  — 
8.  560,  3  streiche  1  in  der  Jahreszahl  (die  urk.  gehört  in  1318).  —  s.  567,  13 
lies  scheffer.  —  s.  567,  20  lies  veste  8t.  veset.  —  s.  568,  14  lies  Klein- 
seelheim.  —  s.  602,  35  lies  Sthinz.  —  s.  619,  19  lies  Kume.  —  6.  645,  17 
lies  siden. 

Band  III:  s.  111,  u  lies  vero  st.  Yero.  —  s.  171,  19  lies  alveste.  —  s.  230,  29 
füge  hinter  perg.  hinzu:  in  Marburg.  —  s.  242,  24  lies  habere  st.  habere. 
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